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Evangelium St. Matthaͤi. 


Das 1 Capitel. 1 e FAbia. Abia 
- 3 8 75 m. + 
Beihtepterenifier” Jeſu des Füdi: 9, Kan. 11, 48. f Chen. 3,10. 
ſchen Stammtafel gemaͤß, als an⸗ 9 9285 85 
genommenen Sohns Joſephs. Je⸗ 8 Aſſa zeugete Joſaphat. Jo⸗ 
ſiu uͤbernatuͤrliche Empfaͤngniß und ſaphat zeugete fJoram. Joram 
Geburt. zeugete Dig. 1 Koͤn. 15, 24. 
(Evangelium am Tage Mariältı Koͤn. 22, 51. 31 Chron. 3, 11. 12. 
F 9 Oſia zeugete Jotham. Jo⸗ 
* Dis iſt das Buch von derſtham zeugete Achas. Achas 
Geburt JESU Chri⸗ zeugete Ezechia. 2 Kin. 15, 7 
ſti, der da iſt ein Sohn Davids, 2 Koͤn. 16, 1. 12 Koͤn. 16, 20. 
des Sohnes Abrahams. 10 Ezechta zeugete Manaſſe. 
E Manaſſe zeugete Amon. Amon 
2 Abraham zeugete Iſaak. zeugete FJoſta. „2 Kon. 20, 21 
Iſaak zeugete [Jakob. Jakob +2 Koͤn. 21, 18. 12 Koͤn. 21, 242. 
zeugete Juda und feine Bruͤ⸗ 11 Joſia zeugete Jechonia und 
der. 1 Moſe 21, 2. 3. 11 Moſe ſeine Bruͤder, um die Zeit der 
„ ei Babyloniſchen Gefangenſchaft. 
3 Juda zeugete Pharez und 1 Ehroß 8, , 4 
Saram, von der Thamar. Pha⸗ 12 Nach der Bahyloniſchen 
rez zeugete fHezron. Hezron Gefangenſchaft zeugete Sechonia 
zeugete Ram. 1 Moſe 38, 29. Sealthiel. Sealthiel zeugete Zo⸗ 
30. rl Chron. 2, 5. 9. Ruth 4, 19. robabel a 
755 i KAminad + 
5 er N ne 13 Zorobabel zeugete Abind. 
ee ee fe HN Abiud zeugete Eliachim. Elia⸗ 
Nahaſſon zeugete Salma. „ Aſor 
5 Salma zeugete Boas, von 8 Aſor e 19 5 
der Rahab. Boas zeugete 925 ns E Achim. Achin gene 
ed, von der Ruth. Obed e 
1 ef 0 35 „| 15 Eliud zeugete Eleafar. Ele⸗ 
zeugete Jeſſe. Joſ. 2, 1. [Ruth e Mattl Mat⸗ 
7 4727. uch a, 37,22. . Br DEUNENE Dina. ZERte 
6 Jeſſe zeugete den Koͤnigſthan zeugete Jakob. 
David. Der Koͤnig David zeu⸗ 16 Jakob zeugete Joſeph, den 
gete Salomo, von dem Weibe Mann Maria, von welcher iſt 
des Uria. geboren Jeſus, der da heißt 
1 Chron. 2, 15. 2 Sam. 12, 24. Chriſtus.] c. 27, 17. 22. 
7 Salomo zeugete Roboam.] 17 Alle Glieder, von Abraham 
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bis auf David, find vierzehn Emanuel heißen, das iſt 
Glieder. Von David bis auflverdolmetfchet: Gott mit 
die Babyloniſche Gefangen-ſuns. Jeſ. 7, 14. Luc. 1,31 
ſchaft, ſind vierzehn Glieder.] 24 Da nun Joſeph vom Schlaf | 
Von der Babyloniſchen Gefan- erwachte, that er, wie ihm des 
genſchaft bis auf Chriſtum, ſind Herrn Engel befohlen hatte, und 
vierzehn Glieder. nahm fein Gemahl zu ſich; 
18 Die Geburt Chriſti war aber] 25 Und erkannte ſie nicht, bis 
alſo gethan: Als Maria, ſeineſſie ihren *erfien Sohn gebar; 
Mutter, dem Sof vertrauet fund hieß feinen Namen Jeſus. 
war, ehe er ſie heimholete, er— Luc. 2, 7. 3 
fand es ſich, daß ſie ſchwanger Das 2 Capitel. . 
war von dem heiligen Geiſt. Ankunft der Weiſen, oder Magier, 
Ve. . . 2, 3, aus dem Morgenlande. Kinder: 
19 Joſeph aber, ihr Mann, mord zu Bethlehem. Jeſu Eltern | 
war fromm, und wollte ſie nicht ae mit ihm 128. Egypten. Sie 
"rigen, gedachte aber, fie heim= ommen zuruͤck, und wohnen in 


lich zu verlaſſen i 9 
ee vang. am Fe iphanias. 
4 Moſe 5,15. 5 Moſe 24, 1. 9 Feſt Epiph ) 


1 1 Da Jeſus geboren war zu 
20 Indem er aber alſo gedach⸗ ee im Jädiſchen Tr 
fe, ſiehe, da erſchien ihm ein de, zur Zeit des Koͤnigs Hero⸗ 
Engel des Herrn im Traum, des, ſiehe, da kamen die Weiſen 
und [prach: Joſeph, du Sohnſvom Morgenlande gen Jeruſa⸗ 
Davids, fürchte dich nicht, Ma⸗ em, und ſprachen: 
via, dein Gemahl, zu dir zu neh⸗-»guc. 2, &. 7. +1 Moſe 33, 19. 
men; denn das in ihr geboren 2 Wo iſt der neugeborne König 
4 9 iſt von dem heiligen der Juden? Wir haben ſeinen 
Sf du. 1, 35. Stern geſehen im Morgenlande, 
21 Und fie wird einen Sohnſund find gekommen ihn anzu 
gebaͤren, deß Namen ſollſt du beten. 
Jeſus heißen: denn Er fwird 3 Da das der König Herodes 
fein Volk ſelig machen von hoͤrete, erſchrak er, und mit ihm 
ihren Sünden. Jeſchu oder das ganze Jeruſalem; | 
Zoſua, ot, 2, 2 4 Und ließ verſammeln alle x 
er tr Hoheprieſter und Schriftgelehr⸗ 
22 Das ift aber alles geschehen, cen antel dem Wolf aud Ir 
auf daß erfuͤllet wuͤrde, das der forſchte von ihnen, wo Chriſtus 
Herr durch den Propheten ge— follte geboren werden. 
ſagt hat, der da ſpricht: 5 Und ſie ſagten ihm: Zu 
23 Siehe, deine Jungfrau Bethlehem, im Juͤdiſchen Laͤn— i 
h 


) 


wird ſchwanger ſeyn, undſde. Denn alſo ſtehet geſchrie 
einen Sohn gebaͤren; und|pen durch den Propbeten; 
fie werden feinen Namen Mich. 5, 1. Jos „ 
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6 Und du Bethlehem, im Juͤdi⸗ Traum, und ſprach: Stehe auf, 
ſchen Lande, biſt mit nichten die und nimm das Kindlein und 
kleinſte unter den Fuͤrſten Juda; ſeine Mutter zu dir, und fliehe 
denn aus dir ſoll mir kommen in Egyptenland, und bleibe all⸗ 
der Herzog, der uͤber mein Volk da, bis ich dir ſage; denn es iſt 
Iſrael ein Herr ſey. vorhanden, daß Herodes das 

7 Da berief Herodes die Wei- Kindlein ſuche, daſſelbe umzu⸗ 
fen heimlich, und erlernete mit bringen. 

Fleiß von ihnen, wann der Stern 14 Und er ſtand auf, und nahm 
erſchienen waͤre, das Kindlein und ſeine Mutter 

8 Und wies ſie gen Bethlehem, zu ſich, bey der Nacht, und ent⸗ 
und ſprach: Ziehet hin, und for-wich in Egyptenland, 
ſchet fleißig nach dem Kindlein; 15 Und blieb allda bis nach 
und wenn ihr es findet, fo ſaget dem Tode Herodes, auf daß er— 
es mir wieder, daß ich auch kom-fuͤllet wurde, das der Herr durch 
me, und es anbete. den Propheten geſagt hat, der 

9 Als fie nun den König gehoͤ⸗-da ſpricht: Aus Egypten habe 
ret hatten, zogen ſie hin. Undſich meinen Sohn gerufen. 
ſiehe, der Stern, den ſie im Hof. U, 1. 
Morgenlande geſehen hatten, 16 Da Herodes nun ſahe, daß 
ging vor ihnen hin, bis daß erſer von den Weiſen betrogen war, 

am, und ſtand oben uͤber, da ward er ſehr zornig, und ſchickte 


das Kindlein war. aus, und ließ alle Kinder zu 
10 Da ſie den Stern ſahen, Bethlehem toͤdten, und an ihren 
wurden ſie hoch erfreuet, ganzen Grenzen, die da zwey⸗ 


11 Und gingen in das Haus, jaͤhrig und darunter waren, nach 
und fanden das Kindlein mit der Zeit, die er mit Fleiß von 
Maria, feiner Mutter, und fie- den Weiſen erlernet hatte. 
len nieder, und beteten es an, 17 Da iſt erfuͤllet, das geſagt 
und thaten ihre Schaͤtze auf, undſiſt von dem Propheten Jere⸗ 
ſchenkten ihm Gold, Weihrauch mia, der da ſpricht: Jer. 81,15. 
und Myrrhen. „Luc. 2, 16. [Pf. 18 Auf dem Gebirge hat man 
72, 10. 15. Jeſ. 60, 65. (ein Geſchrey gehoͤret, viel Klas 

12 Und Gott befahl ihnen im gens, Weinens und Heulens; 
Traum, daß ſie ſich nicht ſollten Rahel beweinete ihre Kinder, 
wieder zu Herodes lenken. Undſund wollte ſich nicht tröften laſ— 
ſie zogen durch einen andern ſen; denn es war aus mit ihnen. 


Weg wieder in ihr Land.] 19 Da aber Herodes geſtorben 
(Evangelium am Sonntage nach dem war, ſiehe, da erſchien der En⸗ 
neuen Jahr.) el des Herrn dem Joſeph im 


13 Da ſie aber hinweg gezogen Traum in Egyptenland, 

waren, ſiehe, da erſchien der En=| 20 Und ſprach: Stehe auf, 

gel des Herrn dem Joſeph im und nimm das Kindlein und 
a 5 8 
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ſeine Mutter zu dir, und ziehe 
hin in das Land Iſrael; ſie find 
geſtorben, die dem Kinde nach 
dem Leben ſtanden. 

21 Und er ſtand auf, und nahm 
das Kindlein und ſeine Mutter 
zu ſich, und kam in das Land 
Iſrael. 

22 Da er aber hoͤrete, daß Ar⸗ 
chelaus im Juͤdiſchen Lande Koͤ⸗ 
nig war, an Statt ſeines Vaters 
Herodes, fuͤrchtete er ſich dahin 
zu kommen. Und im Traum 
empfing er Befehl von Gott, 
und zog in die Derter des Gali— 
laͤiſchen Landes, 

23 Und kam, und wohnete in 
der Stadt, die da heißt Naza⸗ 
reth; auf daß erfuͤllet wuͤrde, 
das da geſagt iſt durch die Pro⸗ 
pheten: Er poll Nazarenus heiſ— 
ſen.] Ein verachteter, verworfe— 
ner Menſch.—Jeſ. 53, 3. 4. 12. 

Joh. 1, 46. 


Das 3 Capitel. 
Johannes der Taͤufer. Jeſus wird 
von ihm getauft. Eine Stimme 
vom Himmel erklaͤrt Jeſum fuͤr den 
Sohn Gottes. 
Zu der Zeit kam Johannes, 
der Taͤufer, und predigte in der 
Wuͤſte des Juͤdiſchen Landes, 
„Marc. 1, 111. Luc. 3, 3. 23. 
2 Und ſprach; Thut Buße, 
das Himmelreich iſt nahe herbey 
gekommen. . 4, 17 
3 Und Er iſt der, von dem der 
Prophet Jeſaia *gefagt hat, und 
geſprochen: Es iſt eine Stimme 
eines Predigers in der Wuͤſte, 
bereitet dem Herrn den Weg, 
und machet richtig ſeine Steige. 
Joh. 1, 23. Jeſ. 40, J. 


aͤus 3. 


4 Er aber, Johannes, hatte ein 
Kleid von Cameelhaaren, und 
einen ledernen Guͤrtel um ſeine 
Lenden; ſeine Speiſe aber war 


Heuſchrecken und wilder Honig. 


*2 Son. 1, 8. 

5 Da ging zu ihm hinaus die 
Stadt Jeruſalem, und das ganze 
Juͤdiſche Land, und alle Lander 
an dem Jordan, 8 

6 Und ließen ſich taufen von 
ihm im Jordan, und bekannten 
ihre Suͤnden. 

7 Als er nun viele Phariſaͤer 
und Sadducaͤer ſahe zu ſeiner 
Taufe kommen, ſprach er zu ih⸗ 
nen: Ihr Otterngezuͤchte, wer 
hat denn euch gewieſen, daß ihr 
dem zukuͤnftigen Zorn entrinnen 
werdet? Luc. TE 

8 Sehet zu, ͤthut rechtſchaffene 
Früchte der Buße. Luc. 3,8, 

9 Denket nur nicht, daß ihr bey 
euch wollt ſagen: Wir haben 
Abraham zum Vater. Ich ſage 
euch: Gott vermag dem Abra— 
ham aus dieſen Steinen Kinder 
zu erwecken. Luc. 35 8. 

10 Es iſt ſchon die Axt den 
Baͤumen an die Wurzel gelegt, 
Darum, welcher Baum nicht 
gute Frucht bringet, wird abge— 
hauen, und ins Feuer geworfen. 
c. 7, 19. Luc. 3, 9. Joh. 15, 2:6; 

11 Ich *taufe euch mit Waſſer 


kommt, iſt ſtaͤrker, denn ich, dem 
ich auch nicht genugſam bin, ſeine 
Schuhe zu tragen; der wird euch 
mit dem heiligen Geiſt und mit 
Feuer taufen. Marc. 1,8. Joh. 
1, 26. Apoſt. 1, 5. Luc. 3, 16, 17. 

12 Und Er hat feine MWorf 


9 


zur Buße; der aber nach mir. 


ER „ 
* 


| Matthaͤus 4. 11 
ſchaufel in feiner Hand; er wirdler von dem Teufel verſucht wuͤr⸗ 
ſeine Tenne fegen, und den Wei- de. Marc. 1, 12. Luc. 4, 1. f. 
zen in feine Scheune ſammeln; 2 Und da er vierzig Tage und 
aber die Spreu wird er verbren- vierzig Naͤchte gefaſtet hatte, 


nen mit ewigem Feuer. hungerte ihn. 2 Moſe 34, 28. 
(Evangelium am Feſt der Taufe 3 Und 'der Verſucher trat zu 
Chriſti.) ihm, und ſprach: Biſt du Got⸗ 


13 Zu der Zeit kam Jeſus ausſtes Sohn, ſo ſprich, daß dieſe 
Galilaͤa an den Jordan zu Jo⸗Steine Brodt werden. 
hanne, daß er ſich von ihm tau. 1 Theſſ. 3, 5. Matth. 3, 17. 
fen ließe. 5 4 Und er antwortete, und ſprach: 
14 Aber Johannes wehrete ihm, Es ſtehet *gefchriebent Der 
und ſprach: Ich bedarf wohl, Menſch leber nicht vom Brodt 
daß ich von dir getauft werde; allein, ſondern von einem jegli⸗ 
und Du kommſt zu mir? chen Wort, das durch den Mund 
15 Jeſus aber antwortete, und Gottes gehet. 's Moſe 8, 3. ꝛc 
ſprach zu ihm: Laß jetzt alſo 5 Da fuͤhrete ihn der Teufel 
e alſo gebuͤhret es uns, alle mit ſich in die heilige Stadt, und 
Gerechtigkeit zu erfüllen, Daſſtellete ihn auf die Zinne des 
ließ er es ihm zu. Tempels, ; 
„16 Und da Jeſus getauft war, g Und fprach zu ihm: Biſt du 
Ks er bald herauf aus dem Gottes Sohn, fo laß dich hinab; 
Waſſer: und ſiehe, da that ſich denn es ſtehet *gefchrieben : Er 
Dh m > auf Aber uk an wird feinen Engeln über dir Bes 
er [abe ae 5 fehl thun, und ſie werden dich 
tes gleich als eine Taube, her⸗ auf den Händen tragen, auf daß 
ab 1 1 kommen. du deinen Fuß nicht an einen 
„ sen Stein ſtoßeſt. | 
17 Und ftehe, eine Stimme Pf. 91, 11. ıc. 
vom Himmel herab ſprach: Dies 7 Da ſprach Jeſus zu ihm: 
iſt mein lieber Sohn, an Wiederum ſtehet auch ' geſchrie⸗ 
welchem ich Wohlgefallenſben: Du ſollſi Gott, deinen Herrn, 


habe. nicht verſuchen. 
N Mark 11. c. 9, 7. 5 Moſe 6, 16. Luc. 4 12. 
Das 4 Eapitel. 8 Wiederum führete ihn der 


PR „ . 
Joeſus wird vom Teufel verſucht. Er Leue mit ſich auf einen ſehr ho⸗ 
zieht nach Capernaum. Er lehrt, hen Berg, und zeigete ihm alle 
thut Wunder, und ſammelt Juͤn⸗ Reiche der Welt und ihre Herr— 
ger oder Schuͤler zum Lehramt. lichkeit, | 
(Evangelium am Sonntage] 9 Und ſprach zu ihm: Dies 
8 an „alles will ich dir geben, fo dü 
1 Da ward Jeſus vom Geiſt niederfaͤllſt, und mich anbeteſt. 
in die Wuͤſte gefuͤhret, auf daß uc. 4, 6. 7. 


FR 
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10 Da ſprach Jeſus zu ihm: ]kzween Brüder, Simon, der da | 
Hebe dich weg von mir, Satan! heißt Petrus, und Andreas, fer 
denn es ſtehet geſchrieben: Duſnen Bruder; die warfen ihre 
ſollſt anbeten Gott, deinen Herrn, Netze in das Meer, denn fie war | 
und ihm allein dienen. ren Fiſcher. I | 

*5 Mofe 6, 13. Luc. 4, 8. Marc. 1, 16. 19. Lt. 8, f 
11 Da verließ ihn der Teufel; 19 Und er ſprach zu ihnen: 
und ſiehe, da traten die Engel zu Folget mir nach; ich will euch 
ihm, und 'dieneten ihm.] zu Menſchen-Fiſchern machen. 
Ebr. 1, 14. Marc. 1,17, 4 
12 Da nun Jeſus hoͤrete, daß| 20 Bald *verließen fie ihre 
Johannes uͤbergntwortet war, Netze, und folgten ihm nach. 
zog er in das Gallilaͤiſche Land, 5c. 19, 27. 
Luc. 4, 14. 21 Und da er von dannen fuͤr⸗ 

13 Und verließ die Stadt Na- baß ging, ſahe er zween andere 
zareth, “Fam und wohnete zu Bruͤder, Jacobum, den Sohn 
Capernaum, die da liegt am Zebedaͤi, und Johannem, feinen 
Meer, an den Grenzen Zabulon Bruder, im Schiff, mit ihrem 
und Nephthalim, ⸗Marc. 1,14. f. Vater Zebedaͤo, daß fie ihre Netze 
Luc. 4, 13. 14. e eee flickten; und er rief ſie. 

14 Auf daß erfuͤllet würde, das 22 Bald verließen ſie das Schiff 
da geſagt iſt durch den Prophe⸗ und ihren Vater, und folgten 
ten ez ig da ſpricht: ihm nach.] a 

Mee. . gs *; 1 

15 Das Land Zabulon, und das 5 e ne 
Land Nephthalim, am Wege des ganzen Dalitaifehen Land zieh 
Meere 1 05 4 e 3 „|vete in ihren Schulen, und pre: 

eervelenſeit des Jer dans, und digte das Evangelium von dem 
die heidniſche Galilaͤa; i ; ; d 

. Reich, und heilete allerley Seu⸗ 
16 Das Volk, das in Fin⸗ che und Krankheit im Volk. 
ſterniß ſaß, hat ein großes Licht *guc. 4, 15. 81. 1 
geſehen, und die da ſaßen am 22 Und ſein Geruͤcht erſcholl in 
Orte und Schatten des Todes, das ganze Syrienland. Und ſie 
denen iſt an 1 gegen. „ a. {4 Kranz 
. ke, mit mancherley Seuchen und 

17 Von der Zeit an fing Jeſus Juaal behaftet, die Beſeſſenen, 
au zu predigen, und zu ſagen: die Mondſuͤchtigen und die Gicht⸗ 

Thut Buße. Das Him⸗ bruͤchigen; und er machte ſie alle 
m ein iſt nahe herbey geſund. Marc. 6, 55. 
gebom men. 2) Und es folgte ihm nach viel 

e 15. Volks aus Gai aus den zehn 
(Evangelium am Tage St. Andreaͤ.) Staͤdten, von Jeruſalem, aus 
18 Als nun Jeſus an dem Ga- dem Juͤdiſchen Lande, und von 
lilaͤiſchen Meer ging, ſahe er jenſeit des Jordans. Luc. 6,17 


Er Matthaͤus 5. 13 
Das 5 Capitel. denn a iſt ihr. 
gie ae Keksen une e, 11 Selg ſepd ihr, wem euch 
in Gegenwart vieler Zuhörer. Ein- die Menſchen um meinet willen 
gang, v. 3—16. Vortrag der ab- ſchmaͤhen und verfolgen, und re= 
zuhandelnden Sache, v. 17—20. den allerley Uebels wider euch, 
Erſter Theil, v. 21—48. fo fie daran lügen. 
Evangelium am Tage aller * Luc. 6, 22. 1 Petr. 4, 14. 
5 Heiligen.) 12 Seyd fröhlich und getroft 
1 Daer aber das Volk fahe, gingſes wird euch im Himmel wohl 
er auf einen Berg, und ſetzte ſich, belohnet werden. Denn *alfo 
und feine Juͤnger traten zu ihm. haben fie verfolget die Prophe— 
2 Und ber that feinen Mundſten, die vor euch geweſen find.] 
auf, lehrete ſie, und ſprach: Fat , 
Luc. 6, 20. f. 13 Ihr ſeyd das Salz der 
3 Selig find, 'die da geiſtlich Erde. Wo nun das Salz dumm 
arm ſind; denn das Himmel- wird, womit ſoll man ſalzen? 
reich iſt ihr. Jäeſ. 57, 15. Es iſt zu nichts hinfort nuͤtze, 
4 Selig find, 'die da Leid tra- denn daß man es hinaus ſchuͤt⸗ 
gen; denn Sie ſollen getroͤſtet te, und laſſe es die Leute zertre— 
werden. *Pf. 126, 3. Jeſ. 61, 2. ten. Marc. 9, 50. Luc. 14, 34. 
5 5 14 Ihr ſeyd das Licht der 
5 Selig find die Sanftmüthi- Welf. ln die Stadt, die 
gen; denn Sie werden das auf einem Berge liegt, nicht ver⸗ 
Erdreich beſitzen. *Pf. 37, 11. borgen ſeyn. 
1 wer 15 Man *zündet auch nicht ein 
6 Selig find, 'die da hungert Licht an, und ſetzt es unter einen 
und duͤrſtet nach der Gerechtig⸗ Scheffel, ſondern auf einen Leuch⸗ 
keit; denn Sie ſollen ſatt Er ter, jo leuchtet es denen allen, 
die im Haufe find. 
7 Selig ſind die Barmherzi— Marc. 4, 21. ıc. 
gen; denn Sie werden Barm⸗ 16 Alſo *laffet euer Licht leuch⸗ 
herzigkeit erlangen. ten vor den Leuten, daß ſie eure 
yr. 21, 21. Jac. 2/13. (guten Werke ſehen, und euren 
8 Selig find, die reines Herz Pater im Himmel preiſen. 
zens ſind; denn Sie werden 1 Petr. 2, 12. 
Gott ſchauen. *Pf. 24, 4. Pf. 17 Ihr ſollt nicht waͤhnen, daß 
1 12. 1 Joh. 8, 2. 3. ich gekommen bin, das Geſetz 
9 Selig find die Friedfertigen; oder die Propheten aufzuldfen. 
denn Sie werden Gottes Kin⸗ Ich bin nicht gekommen aufzu⸗ 
der heißen. Ebr. 12, 14. Jac. löſen, ſondern zu erfüllen. 
3518. Jer. 3, 18. 19. Kc. 3, 15. . 
10 Selig find, die um Gerech⸗ 18 Denn ich ſage euch wahr: 
tigkeit willen verfolget werden lich: Bis *daß Himmel und 
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Erde zergehe, wird nicht zerge=] 25 Sey willfaͤhrig deinem Wi⸗ 
hen der kleinſte Buchſtabe, noch derſacher bald, 5 du noch 
Ein Titel vom Geſetz, bis daß bey ihm auf dem Wege biſt, auf 
es alles geſchehe. daß dich der Widerſacher nicht 
Luc. 16, 17. c. 21,33. dermaleinſt uͤberantworte dem 
19 Wer nun Eins von die- Richter, und der Richter uͤber⸗ 
ſen kleinſten Geboten aufloͤſet, antworte dich dem Diener, und 
und lehret die Leute alſo, derſwerdeſt in den Kerker geworfen. 
wird der Kleinſte heißen im Himz|*e. 6,14. c. 18,35. Luc. 1 
melreich; wer es aber thut und|- 26 Ich ſage dir: Wahrlich, 
lehret, der wird groß heißen imſdu wirft nicht von dannen ber: 


Himmelreich. Jac. 2, 10.aus kommen, bis du auch den 
Evangelium am ſechſten Sonntage letzten 9 bezableft.] 1, 


nach Trinitatis.) Seer 83 
20 Denn ich ſage euch: Es ſey 27 br habt gehöret, daß zu 
denn eure Gerechtigkeit beſſer, den 8 8 geſagt iſt: Du ſollſt 
denn der Schriftgelehrten und 1 0 0 0 
Phariſaͤer, ſo werdet ihr nicht 28 J cl aber fa e euch: Wer 
in das Himmelreich kommen. zein Weib Ante N 
5 8 IN yet, ihrer zu be⸗ 
= . en e iR gehren, der hat ſchon mit ihr die 
en 2 0 x * 8 e eek ne 5 
nicht toͤdten; wer aber toͤdtet, der Ehe gebb ö N e \ 
ſoll des Gerichts ſchuldig ſeyn. 29 Aergert dich aber dein rech⸗ 
2 Moſe 20, 13. 3 Moſe 24, 17. tes Auge, ſo . reiß es aus, und 
22 Ich aber füge euch: Werſwirf es von dir. Es iſt dir beſ⸗ 
mit ſeinem Bruder Lohne Urſa⸗ ſer, daß eines deiner Glieder ver- 
che] zuͤrnet, der iſt des Gerichts derbe, und nicht der ganze Leib 
ſchuldig; wer aber zu ſeinem in die Hoͤlle geworfen werde. 
Bruder ſagt: Racha, der iſt des . c. 18, 9. Marc. 9, 47 
Raths ſchuldig; wer aber ſagt: 30 Aergert dich deine rechte 
Du Narr, der iſt des hoͤlliſchen Hand, ſo haue ſie ab, und Re x 
Feuers fchuldig. ſie von dir. Es ift dir beffer, daß 
1 Jeh. 8, 15. 72 Moſe 18, 21. eines deiner Glieder verderbe, 
23 Darum, wenn du deineſund nicht der ganze Leib in die 
Gabe auf dem Altar opferſt, und Hoͤlle geworfen werde. 
wirft allda eindenken, daß dein) 31 Es iſt auch geſagt: Wer 
Bruder etwas wider dich habe; |fich von feinem Weibe ſcheidet, 
Marc. 11, 25. der ſoll ihr geben einen Scheide: 
24 So laß allda vor dem Altar brief. c. 19, 7. 5 Moſe 24, 1. 
deine Gabe, und gehe zuvor hin, Marc. 10,4. Luc. 16, 18. 1 Cor. 7, 10. 
und verſoͤhne dich mit deinem 32 Ich aber ſage euch: Wer 
Bruder; und alsdann komm, ſich von ſeinem Weibe ſcheidet, 
und opfere deine Gabe. (es ſey denn um Ehebruch) dev 


een 
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macht, daß fie die Ehe bricht; 42 Gieb *dem, der dich bittet; 
und wer eine Abgeſchiedene und wende dich nicht von dem, 
freyet, der bricht die Ehe. der dir abborgen will. 

33 Ihr habt weiter gehoͤret, daß * fuc. 6, 30. 84. ic. 


zu den Alten geſagt iſt: Du 4 Ihr habt gehoͤret, daß geſagt 


ſollſt keinen falſchen Eid thun, iſt: Du ſollſt "deinen Nächten 
und ſollſt Gott deinen Eid hal- lieben, und deinen Feind haſſen. 
ten. *2 Moſe 20, 7. x. 5 3 Moſe 19, 18. e 

34 Ich aber ſage euch, daß ihr 44 J ch aber ſage euch: Liebet 
allerdings nicht ſchwdren ſollt, eure Feinde; ſegnet, die euch 
weder bey dem Himmel, fdenn fluchen; thut wohl denen, die 


er iſt Gottes Stuhl, euch haſſen; bittet für die, fo 
25 Moſe 6, 13. c. 10, 20. Jef. 66, 1. euch beleidigen und verfolgen; 
Apoſt. 7,49. Matth. 23,22. *Luc. 23, 34. Apoſt. 7, 59, 


35 Noch bey der Erde, denn fie 45 Auf daß ihr Kinder ſeyd 
iſt feiner Fuͤße Schemel, noch bey eures Vaters im Himmel. Denn 
Jeruſalem, denn fie iſt eines gro⸗ er laßt feine Sonne aufgehen 
ßen Koͤnigs Stadt. uͤber die Boͤſen und uͤber die 
30 Auch ſollſt du nicht bey dei⸗Guten, und laßt regnen über 

nem Haupt ſchwoͤren; denn du [Gerechte und Ungerechte. 
vermagſt nicht ein einiges Haar 46 Denn ſo Ihr liebet, die 
weiß oder ſchwarz zu machen. euch lieben, was werdet ihr fuͤr 

37 Eure Rede aber ſey: Ja, Lohn haben? Thun nicht daf⸗ 
ja; nein, nein. Was daruͤber ſelbe auch die Zöllner ? 
iſt, das iſt vom Uebel. 5 Sue 6, 32 
2 Cor. 1, 17. Zac. 3, 12. 47 Und ſo ihr euch nur zu eu⸗ 
3 Ihr habt gehdret, daß daten, Bruͤdern freundlich thut, 
r 9 was thut ihr ſonderliches? Thun 

geſagt iſt: Auge um Auge, ichn die Illner Dr 

Zahn um Zahn. nicht die Zöllner auch alſo? 
2 Moſe 21,23. 24. 3 Moſe 24,19. 20. 48 Darum ſollt ihr vollkom⸗ 

39 Ich aber ſage euch, daß ihr men ſeyn, gleichwie euer Vater 
nicht widerſtreben ſollt dem Ue⸗ um Himmel vollkommen iſt. 5 
bel; ſondern ſo dir jemand ei⸗ 3 Moſe 11,44. er $uc.6,36 
nen Streich giebt auf deinen Das 6 Capitel. 
rechten Backen, dem biete den Fortſetzung der Bergpredigt. Zwey— 
andern auch dar. ter Theil, v. 1—18. Dritter Theil, 

40 Und fo jemand mit dir rech⸗ mit einer Anwendung, v. 19—84. 
ten will, und deinen Rock neh- Habt Acht auf eure Allmoſen, 

men, dem laß auch den Mantel. daß ihr die nicht gebet vor den 

Luc. 29 1 Cor. 6, N Leuten, daß ihr von ihnen geſe— 

41 Und fo dich jemand noͤthi- hen werdet; ihr habt anders 

get Eine Meile, ſo gehe mit keinen Lohn bey eurem Vater im 
ihm zwo. Himmel. 


j Ku Sic 
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2 Wenn *du nun Allmoſen'Unſer Vater in dem 8 
giebſt, ſollſt du nicht laſſen vorſmel. Dein Name werde 
dir poſaunen, wie die Heuchler geheiliget. FR“ 
thun in den Schulen und auf den) Luc. 11, 2. 12 Moſe 20, 7. 
Gaſſen, auf daß fie von den Leu⸗- 10 Dein Reich komme. 
ten geprieſen werden. Wahr-»Dein Wille geſchehe auf 
lich, ich ſage euch: Sie haben Erden, wie im Himmel. 
ihren Lohn dahin. Roͤm. 12, 8. Luc. 22, 4, | 

3 Wenn Du aber Almofen| 11. Unſer täglich tobt, 
giebft, fo laß deine linke Hand gieb uns heute. 1 
nicht wiffen, was die rechte thut, 12 Und *vergieb uns un 


2 re | 
4 Auf daß dein Allmoſen ver usern Ce 5 
borgen ſey; und dein Vater, der 110 ern chi . 
in das Verborgene ſiehet, wird IF ben. Be: ͤ 
es dir 'vergelten oͤffentlich. 13 Und fuͤhre un cht 
„Luc. 14, 14. in Verſuchung, ſondern 


5 Und wenn du beteſt, ſollſt duſerloͤſe uns von dem 
nicht ſeyn wie die Heuchler, die bel. Denn dein iſt d 
da gerne ſtehen und beten in den Reich, und die Kraft, und 
Schulen, und an den Ecken aufdie Herrlichkeit in Ewig⸗ 
den Gaſſen, auf daß fie von den keit. Amen. . 26, 41. 
Leuten geſehen werden. Wahr- 14 Denn ſo ihr den Menſchen 
lich, ich ſage euch: Sie haben ihre Fehler vergebet, jo wird 
ihren Lohn dahin. euch euer himmliſcher Vater auch 
6 Wenn Du aber beteſt, ſoſvergeben. 3 
gehe in dein Kaͤmmerlein, und) 15 Wo *ihr aber den Menſchen 
ſchließe die Thür zu, und beteſihre Fehler nicht vergebet, ſo wird 
zu deinem Vater im Verborge,-ſeuch euer Vater eure Fehler auch 
nen; und dein Vater, der in das nicht vergeben. c. 18, 38 
Verborgene ſiehet, wird es dir) 16 Wenn ihr *faftet, ſollt ihr 
vergelten oͤffentlich. nicht ſauer ſehen, wie die Heuch— 
2 Koͤn. 4, 33. ler; denn ſie verſtellen ihre An: 
„7 Und wenn ihr betet, ſollt ihr geſichter, auf daß ſie vor der 
nicht viel plappern, wie die Leuten ſcheinen mit ihrem Faſten, 
Heiden; denn ſie meinen, ſie Wahrlich, ich ſage euch? Si 
werden erhoͤret, wenn ſie viele haben ihren Lohn dahin. 
Worte machen. * Jeſ. 58, 5. 6. 
Jeſ. 1, 15. Pred. Sal. 5, 1. 17 Wenn Du aber e 
8 Darum ſollt ihr euch ihnen ſalbe dein Haupt, und aſche | 
nicht gleichen. Euer Vater dein Angeficht, ö 10 
weiß, was ihr beduͤrfet, ehe denn 18 Auf, daß du nicht ſcheir 
ihr ihn bittet. v. 32. vor den Leuten mit deinem Fa⸗ 
9 Darum ſollt Ih ralſo beten: ſten, ſondern vor deinem Vater, I 


\ “ 
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welcher verborgen iſt; und dein Und der Leib mehr, denn die 
Vater, der in das Verborgene Kleidung? Pf. 37, 5. Luc. 12, 22. 
ſiehet, wird es dir vergelten Phil. 4,6. 1 Tim. 6, 6. 1 Petr. 57. 
offentlich. 26 Sehet die Voͤgel unter dem 
19 Ihr ſollt euch nicht Schaͤtze Himmel an: fie faen nicht, fie 
ſammeln auf Erden, da ſie die ernten nicht, ſie ſammeln nicht in 
Motten und der Roſt freſſen, die Scheunen, und euer himmli⸗ 
und da die Diebe nach graben ſcher Vater naͤhret ſie doch. Seyd 
und ſtehlen. 5 ihr denn nicht viel mehr, denn 
20 Sammelt euch aber Schaͤtze ſie? Luc. 12, 24. 
im Himmel, da fie weder Mot⸗ 27 Wer iſt unter euch, der ſei⸗ 
ten noch Roſt freſſen, und da diener Länge Eine Elle zuſetzen 
Diebe nicht nach graben, noch moͤge, ob er gleich darum forget? 
fen. u Luc. 12,33.) 28 Und warum forget ihr für 
21 Denn wo euer Schatz iſt, die Kleidung? Schauet die 
da iſt auch euer Herz. Lilien auf dem Felde, wie ſie 
duc. 12,34. wachſen: ſie arbeiten nicht, auch 
22 Das Auge iſt des Leibes ſpinnen fie nicht. 
Licht. Wenn dein Auge einfaͤl⸗ „29 Ich ſage euch, daß auch Sa- 
lomo in aller ſeiner Herrlichkeit 
nicht bekleidet geweſen iſt, als 


tig iſt, ſo wird dein ganzer Leib 

licht ſeyn. . | 
23 Wenn aber dein Auge ein derſelben Eines. 

Schalk iſt, ſo wird dein Jace 30 So denn Gott das Gras 
Leib finſter ſeyn. Wenn aber auf dem Felde alſo kleidet, das 
das Licht, das in dir iſt, Fin- doch heute ſtehet, und morgen 

ſterniß iſt, wie groß wird dann in den Ofen geworfen wird, ſollte 

die Finſterniß ſelber ſeyn? er das nicht vielmehr euch thun? 
(Evangelium am fuͤnfzehnten Sonn⸗ O ihr Kleinglaͤubigen! 
tage nach Trinitatis.) #6, 8, 6. F . 

24 Niemand kann zween Her⸗ 31 Darum ſollt ihr nicht ſor⸗ 
ren dienen. Entweder er wird gen, und ſagen: Was werden 
einen haſſen, und den andern wir eſſen? Was werden wir 

lieben; oder wird einem anhan⸗ trinken? Womit werden wir 
gen, und den andern verachten. uns kleiden? 

Ihr koͤnnet nicht Gott dienen und 32 Nach kſolchem allem trachten 
dem Mammon. 1 Koͤn. 18,21. die Heiden. Denn euer himm⸗ 
Luc. 16, 13. 2 Cor. 6, 15. liſcher Vater weiß, daß ihr deß 
25 Darum ſage ich euch: Sor⸗ alles beduͤrfet. „Luc. 12, 30. 
get nicht für euer Leben, was ihr 33 Trachtet dam erſten nach 
eſſen und trinken werdet; auch dem Reich Gottes, und nach ſei⸗ 
nicht für euren Leib, was ihriner Gerechtigkeit; fo wird euch 
anziehen werdet. Iſt nicht das ſolches alles zufallen. 
Leben mehr, denn die Speiſe? P Pf. 87, 4. fPſ. 62, 11 


= Se: 
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34 Darum forget nicht für denſgegeben; fuchet, ſo wer⸗ 
andern Morgen; denn der mor-det ihr finden; klopfet 
gende Tag wird fuͤr das Seineſan, ſo wird euch aufge⸗ 
ſorgen. Es iſt genug, daß einſthan. Marc. 11, 24. x. 
jeglicher Tag feine eigene Plage 8 Denn wer da bittet, der em⸗ 
habe.] | pfaͤngt; und wer da *fcher 

Das 7 Capitel. der findet; und wer da anklop⸗ 
Fortſetzung der Bergpredigt. Vier— fet, dem wird aufgethan. 1 
ter Theil, v. 1-6. Ermahnungen Spr. 8, 17. 3 
zum Gebet und zur Billigkeit, v.“ 9 Welcher iſt unter euch Men: | 

12. Beſchlutz der Rede, und ſchen, ſo ihn fein Sohn bittet um 

Einſchaͤrfung des Gehoͤrten, v. 13 Brodt, der ihm einen Stein biete? 
er Erſtaunen der Zuhoͤrer. 10 Oder ſo er ihn bittet um 

1 Richtet nicht, auf daß ihrſeinen Fiſch, der ihm eine Schlan⸗ 
nicht gerichtet werdet. 9 R 
Tuc. 6,387. Roͤm. 2, 1. 1 Cor. 4, 5. 

2 Denn mit welcherley Gericht arg ſeyd, koͤnnet dennoch er 
ihr richtet, werdet ihr gerichtet Kindern gute Gaben geben, wi 1 
werden; und mit welcherley pielmehr wird euer Vater ii 
Maaß ihr meſſet, wird euch ge-Himmel Gutes geb 
meſſen werden. ihn bitten? 

3 Was ſieheſt du aber den »guc. 11, 13. Jac. 1,17. 
Splitter in deines Bruders Au⸗ 12 Alles nun, "was ihr wollet, 
ge, und wirſt nicht gewahr des daß euch die Leute thun ſollen, 
Balten in deinem Auge? das thut Ihr ihnen; das iſt 

4 Oder wie darfſt du ſagen zuſfdas Gefeß und die Ropheken. | 

„ 


deinem Bruder: Halt, ich will „guc. 6, 31. Matth. 2 
dir den Splitter aus deinem Nom. 13, we | 
Auge ziehen? und ſiehe, ein 13 Gehet ein durch die 
Balke iſt in deinem Auge. enge Pforte. Denn die 

5 Du Heuchler, ziehe dam er-Pforte iſt weit, und der 
ſten den Balken aus deinem [Weg iſt breit, der zur Ver⸗ 
Auge; darnach beſiehe, wie duſdammniß abfuͤ hret; und 
den Splitter aus deines Bru-ihrer find Viele, die dar: 
ders Auge zieheſt. Luc. 6, 4. a uf wandeln. Luc. 13, 24. 

6 Ihr ſollt das Heiligthumf 14 Und die Pforte ift *en- 
nicht den Hunden geben, undſge, und der Weg iſt ſchmal, 
eure Perlen ſollt ihr nicht vor dieſder zum Leben fuͤhret; 
Saͤue werfen, auf daß fie die-ſund wenige find ihrer, die 
ſelbigen nicht zertreten mit ihrenſihn finden. (Apoſt. 14, 22. 
Süßen, und ſich wenden, und (Evangelium am ee 

7% 


euch zerreißen. c. 10, 11. nach Trinitatis.) ' ? 
7 Bittet, *o wird euchſis Sehet euch vor vor den fi 
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9 
1 f . 


Matthaͤus 8. | 19 


ſchen Propheten, die in FSchaafs-|nie erkannt; *weichet alle von 
kleidern zu euch kommen; in- mir, ihr Uebelthäter !] 
wendig aber ſind ſie reißende c. 25, 41. Pf. 6, 9. 
Woͤlfe. Jer. 14, 14. Zach. 13, 4. 24 Darum, wer dieſe meine 
5 Ebr. 11, 37. Rede hoͤret, und thut ſie, den 
16 An ihren Früchten ſollt ihr vergleiche ich einem klugen Man⸗ 
fie erkennen. Kann man auch ne, der ſein Haus auf einen Fel⸗ 
Trauben leſen von den Dornen, ſen bauete. Luc. 6, 47 
oder Feigen von den Diſteln? | 25 Da nun ein Platzregen fiel, 
Luc 6, 44. Jac. 3, 12. 1 Tim. und ein Gewaͤſſer kam, und 
' weheten die Winde, und ſtießen 


8 e e e that einen großen Fall. 
20 Darum an ihren Früchten) © »Ezech. 13, 11. 
ſollt ihr ſie erkennen. 28 Und es begab ſich, da Jeſus 


21 Es werden nicht alle, die dieſe Rede vollendet hatte, ent⸗ 
zu mir ſagen: Herr Herr! in ſetzte ſich das Volk über feine 
„ f 5 * . * 0 
das Himmelreich kommen; ſon⸗ ehre. Marc. 1,22. Luc. 4,32. 
dern die den Willen thun mei⸗ 29 Denn er predigte gewaltig, 
nes Vaters im Himmel. und nicht wie die Schriftge— 
% oame2, 13. ıc. lehrten. 
22 Es werden Viele zu mir Das 8 Capitel. 


ſagen an jenem Tage: Herr Jeſus thut Wunder an einem Aus⸗ 


Herr, haben wir nicht in deinem fäsigen, an dem Knechte eines 
Namen geweiſſaget? Haben Hauptmannes in Capernaum, an 
bur ait in deinem Namen dhe aeg und an 
Teufel ausgetrieben ? Haben wuͤrdige Antworten, faͤhrt uͤber die 
wir nicht in deinem Namen See, ſtillt einen Sturm, und treibt 
viele Thaten gethan 2 mehrere Teufel aus. 

Luc. 6, 46. fLuc. 13, 26. 27. (Evang. am dritten Sonntage 
23 Dann werde ich ihnen be- nach Epiphanias.) 


N 


* 


kennen: Ich habe euch noch]! Da er aber 'vom Berg? herz 


—— 


20 Matthaͤus 8. 


ab ging, folgte ihm viel Volks] 10 Da das Jeſus hoͤrete, ver: | 
nach. C. 5, 1. wunderte er ſich, und ſprach zu 
2 Und ſiehe, ein Auſſaͤtziger[ denen, die ihm nachfolgten: 
kam, und betete ihn an, und Wahrlich, ich ſage euch, folchen 
ſprach: Herr, ſo du willſt, Glauben habe ich in Iſrael nicht 
kannſt du mich wohl reinigen. gefunden. Eu 
Marc. 1, 40. f. Luc. 5, 12. f. | 11 Aber ich fage euch: Viele 
3 Und Jeſus ſtreckte feine Hand werden kommen vom Morgen 
aus, ruͤhrete ihn an, und ſprach: und vom Abend, und Fmit Abra⸗ 
Ich will es thun; ſey gereini- ham und Iſaak und Jakob im 
get. Und alſobald ward er von Himmelreich ſitzen. us 
feinem Auſſatz rein. Jeſ. 49, 12. uc. 13, 28. 29. 
4 Und Jeſus ſprach zu ihm:] 12 Aber die Kinder des Reichs 
Siehe zu, ſage es niemand; ſon- werden ausgeſtoßen in die aͤuſ⸗ 
dern *gehe hin, und zeige dich ſerſte emen hinaus, da 


7 Jeſus ſprach zu ihm: Ich das Fieber. | 
will kommen, und ihn gefund]) Marc. 1, 29. f. Luc. 4, 38. 
machen. . 15 Da *griff er ihre Hand an, 

8 Der Hauptmann antwortete, und das Fieber verließ ſie. Und 
und ſprach: Herr, ich bin nicht fie ſtand auf, und dienete ihnen. 
werth, daß du unter mein Dach 6, 8, 
geheſt; ſondern ſprich nur ein 16 Am Abend aber "brachten 
Wort, fo wird mein Knecht ge-ſie viele Beſeſſene zu ihm; und 
ſund. er trieb die Geiſter aus mit Wor⸗ 

9 Denn Ich bin ein Menſch, ten, und machte allerley Kranke 
dazu der Obrigkeit unterthan, geſund; Marc. 1, 32. Luc. 4 40, 
und habe unter mir Kriegs- 17 Auf daß erfuͤllet wuͤrde, das 
knechte; doch wenn ich ſage zufgeſagt iſt durch den Propheten 
einem: Gehe hin; fo gehet er; Jeſaia, der *da ſpricht: Er hat 
und zum andern: Komm her ;Iunfere Schwachheit auf ſich ge 
fo kommt er; und zu meinem nommen, und unfere Seuche bat 
Knechte: Thue das; ſo thut er es. Jer getragen. "I 88,4 


18 Und da Jeſus viel Volks 27 Die Menſchen aber verwun⸗ 
um ſich ſahe, hieß er hinüber jen⸗ derten ſich, und ſprachen: Was 
ſeit des Meers fahren. *ift das für ein Mann, daß ihm 
19 Und *e3 trat zu ihm ein Wind und Meer gehorſam ift?] 
Schriftgelehrter, der ſprach zu Marc. 4, 39. 

ihm: Meiſter, ich will dir fol⸗ 28 Und er kam jenſeit des 
gen, wo du hingeheſt. *guc. 9,57. Meers, *in die Gegend der Ger— 
20 Jeſus ſagte zu ihm: Dielgefener. Da liefen ihm entge⸗ 
Füchſe haben Gruben, und dieſgen zween Beſeſſene, die kamen 
Meter unter dem Himmel haben ſaus den Todtengraͤbern, und wa⸗ 


eſter; aber des Menſchen ren ſehr grimmig, alſo, daß nie⸗ 
Sohn hat nicht, da er ſein mand dieſelbe Straße wandeln 
Haupt hinlege. konnte. Marc. 5,1. Luc. 8, 26. 

Joh. 12, 34. 2 Cor. 8, 9. 29 Und ſiehe, ſie ſchrieen und 
21 Und ein Anderer unter ſei⸗ ſprachen: Ach Jeſu, du Sohn 
nen Juͤngern ſprach zu ihm: Gottes, was haben wir mit dir 
Herr, erlaube mir, daß ich hin⸗ zu thun? Biſt du hergekommen 
gehe, und zuvor meinen Vaterſuns zu quälen, ehe denn es Zeit 
begrabe. Luc. 9, 59. f. iſt? * uc. 4, 41. 
22 Aber < 30 Es war aber ferne von ih⸗ 


ber Jeſus ſprach zu ihm: 5 J 
Folge du mir, und laß die Tod⸗ nen eine große Heerde Säue an 
der Weide. 


ten ihre Todten begraben. 8 
e II Tim. 5, 6. 31 Da baten ihn die Teufel, 
(Evangelium am vierten Sonntage ſund ſprachen: Willſt du uns 
Bi nach Epiphanias.) austreiben, ſo erlaube uns, in 
23 Und *er trat in das Schiff, die Heerde Saͤue zu fahren. 
und feine Junger folgten ihm. | 32 Und er ſprach: Fahret hin. 
Marc. 4, 36. f. Luc. 8, 22. Da fuhren fie aus, und fuhren 
24 Und ſiehe, da erhob ſich ein in die Heerde Säue, Und ſiehe, 
großes Ungeſtuͤm im Meer, alſo, die ganze Heerde Saͤue ſtüͤrzte 
daß auch das Schifflein mitſſich mit einem Sturm in das 
Wellen bedeckt ward; und Er Meer, und erſoffen im Waſſer. 
lief Jon. 1, 4. 5. Luc. 8, 32. 33. R 
25 Und die Jünger traten zu| 33 Und die Hirten flohen, und 
Rihm, und weckten ihn auf, und gingen hin in die Stadt, und 
sprachen: Herr, hilf uns, wir ſagken das alles, und wie es mit 
verderben! Pf. 35, 28. [den Beſeſſenen ergangen war. 
26 Da ſagte er zu ihnen: Ihr 34 Und ſiehe, da ging die ganze 
Kleingläubigen, warum ſeyd ihr Stadt heraus Jeſu entgegen. 
fo furchtſam? Und ſtand auf, Und da fie ihn ſahen, baten ſie 
und bedrohete den Wind und ſihn, daß er von ihrer Grenze 
das Meer; da ward es ganz weichen wollte. 
ſtille. c. 6, 30. Marc. 3, 17. Luc. 8, 37. 


r 
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Das 9 Capitel. (Evangelium am Tage St. Matthaͤ 
s of n Danne 
Jeſus führt über die See zurück,] Und da Jeſus von dann 
heilt einen Gelaͤhmten, beruft den ging, ſahe er Leinen Pee 
Mattyaus, ſpeiſet mit Zoͤllnern, am Zoll. ſitzen, der b eß 
vertheidigt ſich daruͤber, heilt eine thaͤus, und ſprach zu ihm: Folge 
blutfluͤkige Frau, Jairi Tochter, mir. Und er ſtand auf, und 
zwey Blinde, und einen Stummen. folgte ihm 8 "Marc, Pe 
(Evangelium am neunzehnten 16 8 A . n 
Sonntage nach Trinitatis.) mo Und es begab ſich, sa er | 
so MER, Tiſche ſaß im Haufe, ſiehe, da 
1 Da trat er in das Schiff, und kamen viele Zöllner und Suͤͤr 
fuhr wieder heruͤber, und kam der, und ſaßen zu Tiſche m 
in ſeine Stadt. Jeſu und feinen Juͤngern. 
2 Und ſiehe, da brachten fie zu 11 Da das die Phariſaͤer ſa⸗ 
ihm einen Gichtbruͤchigen, derſhen, ſprachen fie zu feinen Jün⸗ 
lag auf einem Bette. Da nun gern: Warum iſſet euer Meiſter 
Jeſus ihren Glauben ſahe, ſprach mit den Zoͤllnern und Suͤn⸗ 
er zu dem Gichtbruͤchigen: Sey dern? * v. 13. Gal. 2, 13. 
getroſt, mein Sohn, deine Suͤn⸗ 12 Da das Jeſus hoͤrete, ſprach 


den ſind dir vergeben. r zu ihnen: Die Starken be⸗ 
Marc. 2, 1. f. Luc. 5,18, duͤrfen des Arzte ht, ſondern 
1 i „5. . 


3 Und ſiehe, etliche unter den die Kranken. 
Schriftgelehrten ſprachen bey 13 Gebet aber hin, und lernet, 
ſich ſelbſt: Dieſer laͤſtert Gott. was das ſey: Ich habe Wohl— 

4 Da aber Jeſus ihre Gedan- gefallen an Barmherzigkeit, und 
ken ſahe, ſprach er: Warum den- nicht am Opfer. Ich bin ge⸗ 
ket Ihr fo Arges in euren Her- kommen, die Sünder zur Buße 
zen? zu rufen, und nicht die From⸗ 
5 Welches iſt leichter, zu ſagen: men.] 1 Sam. 15, 22. fc. 
Dir find deine Sünden verge- 14 Indeß 'kamen die Juͤnger 
ben; oder zu ſagen: Stehe auf, Johannis zu ihm, und ſprachen: 
und wandele? Warum faſten Wir und die 
6 Auf daß ihr aber wiſſet, daß Phariſaͤer ſo viel, und deine 
en Sohn Macht habe Juͤnger faſten nicht? x 
auf Erden, die Suͤnden zu ver: *Marc. 2, 18. Luc. 3, 33. 
geben, ſprach er zu dem Gicht-[ 15 Jeſus ſprach zu ihnen: Wie 

ruͤchigen: Stehe auf, hebe deinſkoͤnnen die Hochzeitleute Leid 
Bett auf, und gehe heim. tragen, ſo lange der Braͤutigam 

7 Und er ſtand auf, und ging e bey ihnen iſt? Es wird aber die 
heim. Zeit kommen, daß der Braͤuti⸗ 

8 Da das Volk das ſahe; ver- gam von ihnen genommen wird; 
wunderte es ſich, und pries Gott, alsdann werden ſie faſten. 
der ſolche Macht den Menſchen Joh. 3, 29. 4 
gegeben hat.] 16 Niemand flickt ein altes 


. 
* 
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ee... ß 2 20, ee 
Kleid mit einem Lappen von] 24 Sprach er zu ihnen: Wei⸗ 
neuem Tuch; denn der Lappe chet, denn das Maͤgdlein iſt nicht 
reißt doch wieder vom Kleide, todt, ſondern es ſchlaͤft. Und 
und der Riß wird aͤrger. ſie verlachten ihn. 

17 Man faſſet auch nicht Moſt 25 Als aber das Volk ausge— 
in alte Schlaͤuche; anders dieſ trieben war, ging er hinein, und 
Schlaͤuche zerreißen, und derſergriff fie bey der Hand; da 
Moſt wird verſchuͤttet, und die ſtand das Maͤgdlein auf. 
Schlaͤuche kommen um: ſondern 26 Und dies Geruͤcht erſcholl 
= faſſet Moſt in neue Schlaͤu⸗ in daſſelbige ga 


e, ſo werden ſie beide mit ein⸗ Luc. 7, | 
nder behalten. m 27 Und da Jeſus von dannen 
(Evangelium am vier und zwanzigſten fuͤrbaß ging, folgten ihm zween 
Sonntage nach Trinitatis.) Blinde nach, die ſchrieen und 
18 Da er ſolches mit ihnen re⸗ſprachen: Ach, du Sohn Da⸗ 
dete, ſiehe, da kam der Ober- vids, erbarme dich unſer! 
nd fel vor ihm nie 12, 28. c. 15, 22. e. 2030. 
der, und ſprach: Herr, meine) 28 Und da er heim kam, tra⸗ 
Tochter iſt jetzt geſtorben; aber|ten die Blinden zu ihm. Und 
komm, und lege deine Hand auf Jeſus ſprach zu ihnen: Glaubet 
ſie, ſo wird ſie lebendig. ihr, daß ich euch ſolches thun 
Marc. 5, 22. f. Luc. 8, 41. kann? Da ſprachen ſie zu ihm: 


5 
19 Und Jeſus ſtand auf, und Herr, ja. 5 | 
folgte ihm nach, und feine Juͤn⸗ 29 Da rührete er ihre Augen 
1 1 an, und ſprach: Euch geſchehe 

20 Und ſiehe, ein Weib, das *nach eurem Glauben. 
zwoͤlf Jahre den Blutgang ge- c. 8, 13. 
habt, trat von hinten zu ihm, 30 Und ihre Augen wurden ge— 
und ruͤhrete feines Kleides offnet. Und Jeſus 'bedrohete 
Saum an. Marc. 5, 25. ꝛc. ſie, und ſprach: Sehet zu, daß 
21 Denn ſie ſprach bey ſich es niemand erfahre. 
ſelbſt: Möchte ich nur *fein Marc. 1, 43. f. c. 7, 36. 
Kleid anruͤhren, ſo würde ich 31 Aber fie gingen aus, und 
geſund. c. 14, 36. machten ihn ruchtbar in demſel⸗ 
22 Da wandte ſich Jeſus um, ben ganzen Lande. 
und ſahe ſie, und ſprach: Sey 32 Da nun dieſe waren hinaus 
5 meine Tochter, dein gekommen, ſiehe, *da brachten 
jlaube hat dir geholfen. Und 5 zu ihm einen Menſchen, der 
das Weib ward geſund zu der⸗ war ſtumm und beſeſſen. 
ſelbigen Stunde. rc. 12, 22. Luc. 11, 14. 
23 Und als er in des Oberſtenſ 33 Und da der Teufel war aus⸗ 
Haus kam, und ſahe die Pfeifer getrieben, redete der Stumme. 
und das Getuͤmmel des Volks, Und das Volk verwunderte ſich, 


% 


24 ‚ Matthäus 10. 


— 


e iſt noch nie us; 9 und Matthäus, | 
in Iſrael erſehen worden. der Zoͤllner; Jacobus, Alphaͤi 
34 Aber die Phariſaͤer ſprachen: Sohn ; Lebbäus, mit d ut | 
»Er treibet die Teufel aus durch namen Thaddaͤu . 
der Teufel Oberſten. 4 Simon von Cana; und Ju⸗ 
2 U de ig Sr e 
in rieth. W 
alle Städte und Märkte, lehreteſ 5 Diese Zwolf ſandte Jeſus, 
N 11 = 80 ui 2 8 gebot ihnen, und ſprach: Gehel 
Evangelium von dem Reich, nicht auf der Heiden Straße, 
8 . 80 er und und ziehet nicht in der Sama | 
9 228 19 885 olk. ter Staͤdte; e 
ER: 6 Sondern gehet hin zu den 
36 Und da *er das Volk ſahe, ger | 4 m 
jammerte ihn deſſelbigen; denn Sa baer FR Eee 
fie waren verſchmachtet und zer⸗ 40. 15, 24. Apoſt. 13, 46. 
e e ce nn pe 
den beben „den ſprechet: Das Himmelreich iſt 
37 Da ſprach er zu feinen Juͤn⸗ nahe herbey gekommen 
gern: Die 5 iſt groß, aber c. 3, 2. c. 4, 17. Luc. 10, 9. 
wenige . en 3 Machet bie 1 Helen 
| . f ern derſreiniget die Auſſaͤtzigen, wecket 
Bun Pille ER ee en die Todten auf, treibet die Teu⸗ 
Ernte, daß er Arbeiter in ſeine ( 1 | 
Ernte ſende. * Marc. 3, 13. 14. fe aus. mſonſt habt ihr es 
empfangen, umſonſt gebt es auch. 
Das 10 Capitel. 9 Ihr *folft nicht Gold, noch 
l 17 . in das 1 Erz in euren Guͤr⸗ 
raelitiſche Land. teln haben, Marc. 6, 8. Luc. 9,3. 
1 Und er rief ſeine zwoͤlf Juͤn⸗ 10 Auch keine Taſche zur Weg⸗ 
ger zu ſich, und gab ihnen Macht fahrt, auch nicht zween Roͤcke, 
über die unſaubern Geiſter, daß keine Schuhe, auch keinen Ste⸗ 
fie dieſelben austrieben, und hei-ſcken. Denn ein Arbeiter iſt ſei⸗ 
leten allerley Seuche, und allerz|ner Speiſe werth. RR 
ley Krankheit. 11 Wo ihr aber in eine Stadt 
2 Die Namen aber der zwzlffench, ab kee e 
Apoſtel find dieſe: Der er- der es — iſt; und bey Sc 
fte Fee 7 0 Petrus; ſelben N bis ihr von dan⸗ 
und Andreas, fein Bruder; Ja-ſnen ziehet. 
cobus, Zebedaͤi Sohn; und Jo⸗ Marc. 6, 10. Luc. 10, 8. 10. 
1 6 8 = Wo *ihr — — big Haus 
* arc. 7 + I» po * ’ 8 e et o gruͤßet 0 E i e. 
3 Philippus; und Bartholomaͤ gehet, | Hues 10, 5. 6. B 


Matthäus 10: 23 


— E N 


633 Rn ſo es daſſelbige Haus Vaters Geift ift es, der durch 
werth iſt, wird euer Friede auf euch redet . 
ſie kommen. Iſt es aber nicht 21 Es wird aber ein Bruder 
werth, fo wird ſich euer Friede den andern zum Tode uͤberant⸗ 
wieder zu euch wenden. worten, und der Vater den Sohn, 
14 Und wo euch jemand nichtſund die Kinder werden ſich em⸗ 
ee au, noch, 59 Nag er wider ur 17 555 und 
hoͤren, fo gehet heraus von dem⸗ihnen zum Tode helfen. 
ö elbigen Haufe oder Stadt, und 22 Und muͤſſet gehaſſet 'wer⸗ 
Iſchuͤttelt den Staub von euren den von jedermann, um meines 
Fuͤßen. 4 Namens willen. Wer aber bis 
Marc. 6, 11. Luc. 9, 5. fApoſt. an das Ende beharret, der wird 
= er 13, 31. g. 18, 6. h felig. * Luc. 21, 12 
a Ri, ich ſuge aug 23 Wenn fie euch aber in einer 
Dom Lande der e Stadt verfolgen, ſo fliehet in 
e wild 150 3 ihr eine andere. Wahrlich, ich ſage 
9 et 1 a en Gericht, euch: Ihr werdet die Städte 
Be 5 de euch wie RL nicht ausrichten, bis des 
8805 5 % 1 25 a, Menſchen Sohn kommt. 
e e ch 5 evo 24 Der Juͤnger iſt nicht über 
3 e 1110 ene ap. feinen Meiſter, noch der Knecht 
Rái ier Den Herrn., 
Bi die 1 8 10 15 #500. 13, 18. k, , 200 
uc. 3. Rom. . 5 yet 
£ E ! — 7 - 8 D 0 
17 Hütet euch aber vor den 25 Es iſt dem Jünger genug, 
Menſchen; denn fie „werden Der PR Wale Meiſter, und 
euch überautworten vor ihre der Knecht, wie fein Herr. Ha⸗ 
Rathhaͤuſer, und werden euch ber ſie den Hausbater Beelze⸗ 
ꝙ— bub geheißen, wie vielmehr wer⸗ 
geiſſeln in ihren Schulen. den e ene Hat ec 5 
Se. 24, 9. Luc. 21, 12. den fie ſeine Hausgenoſſen alf 
Is Und man wird euch vor beißen? . 12/28. 
Fuͤrſten und Könige führen um > Varun fenen euch nicht 
meinet willen, zunt Zeugniß über) Por ihnen. Es iſt nichts ver⸗ 
fie, und über die Heiden. os 8 Ben 5 
Marc. 13, 9. und iſt nichts heimlich, da 
10 Wann fie Zech num über⸗ man nicht wiſen werde. 
antworten werden, ſo ſorget nicht, Marc. 4 22. duc. 8, F. 
wie oder was ihr reden ſollt; 27 Was ich euch ſage in Fir? 
denn es ſoll euch zu der Stunde ſterniß, das redet im Licht; und 
gegeben werden, was ihr reden was ihr hoͤret in das Ohr, das 
ſollt. Marc. 13, 11. Luc. 12, 11. prediget auf ws ai 
c. 21, 14. f. | ue. 12, 3. f. 
20 Denn Ihr ſeyd es nicht, 28 Und fuͤrchtet euch nicht vor 
3 da reden; ſondern eures denen, die den Leib toͤdten, und 
| 2 
. 
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die Seele nicht mögen toͤdten.ſauf ſich nimmt, und folget mir 


Fuͤrchtet euch aber vielmehr vorfnach, der iſt meiner nicht werth. 
dem, der Leib und Seele ver— 5c. 16, 24. ꝛc. SA 
derben mag in die Hölle, 39 Wer *ein Leben findet, der 

29 Kauft man nicht zweenſwird es verlieren; und wer fern 
Sperlinge um einen Pfennig? Leben verlieret um meinet wil⸗ 
Doch fallt derſelben keiner aufflen, der wird es finden. 
die Erde, ohne euren Vater. Luc. 7, 88. 


30 Nun aber find auch eure 40 Wer euch *aufnimmt, der 
Haare auf dem Haupt alle nimmt mich auf; und wer mich 


gezaͤhlet. aufnimmt, der nimmt den auf, 
31 Darum fuͤrchtet euch nicht; der mich geſandt hat. * 
Ihr ſeyd beſſer denn viele T. 18, 5. Luc. 10, 16. 


Sperlinge. 


vor den Menſchen, den will Ichſmen, der wird eines Propheten 
bekennen vor meinem himmli- Lohn empfangen. Wer einen 


ſchen Vater. Gerechten aufnimmt in eines 


33 Wer mich aber verleugnet Gerechten Namen, der wird ei— 


vor den Menſchen, den will Ichſnes Gerechten Lohn empfangen. 


auch verleugnen vor meinem Kon. 17, 10. c. 18, 4. 
himmliſchen Vater. Luc. 9,26. 2c.] 42 Und wer *diefer Geringſten 
34 Ihr ſollt nicht waͤhnen, daßſeinen nur mit einem Becher kal⸗ 
ich gekommen ſey, Frieden zuftes Waſſer traͤnket, in eines Juͤn⸗ 
ſenden auf Erden. Ich bin nicht gers Namen, wahrlich, ich ſage 


gekommen Frieden zu ſenden, euch, es wird ihm nicht unbe⸗ 


ſondern das Schwerdt. lohnt bleiben. 


35 Denn ich bin gekommen c. 25,40. Marc. 9, 41. Joh. 13,20. 


den Menſchen zu erregen wider Das 11 Capitel. a 


f ie De | 
feinen Vater, und die Tochter Johannis Botſchaft an Jeſum. Jeſu 
wider ihre Mutter, und die] Antwort. Andere dadurch veran⸗ 


Schnur wider ihre Schwieger. latte Reden. 
Mich. 7, 6. Luc. 14, 26. ] Und es begab ſich, da Jeſus 
36 Und des Menſchen Feindeſſolches Gebot zu feinen zwoͤlf 
werden feine eigene Hausgenoſ-Juͤngern vollendet hatte, ging 
ſen ſeyn. er von dannen fuͤrbaß, zu lehren 
37 Wer Vater oder Mutter und zu predigen in ihrenStaͤdten. 
mehr liebt, denn mich, der iſt (Evangelium am dritten Sonntage 
meiner nicht werth. Und wer des Advents.) 95 
Sohn oder Tochter mehr liebt, Da aber Johannes im Ge⸗ 


denn mich, der iſt meiner nicht faͤngniß die Werke Chriſti hoͤ 


werth. ' Moſe 33,9 Luc. 14, 26. [rete, ſandte er feiner Juͤnger 


38 Und wer *nicht fein Kreuzſzween, Luc. 7, 18. 19 


5 41 »Wer einen Propheten auf:; 
32 Darum, wer mich bekennet nimmt in eines Propheten Na⸗ 
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23 Und ließ ihm ſagen: Biſt geboren find, iſt nicht aufgekom⸗ 
Du, der da kommen ſoll, oder men, der größer ſey, denn Jo⸗ 
ſollen wir eines andern warten? hannes, der Täufer; der aber 
5 Moſe 18, 15. der kleinſte iſt im Himmelreich, 
4 Jeſus antwortete, und ſprach iſt größer denn er. Luc. 7, 28. 
zu ihnen: Gehet hin, und faget| 12 Aber 'von den Tagen So: 
dem Johannes wieder, was ihr hannis, des Taͤufers, bis hieher, 
ſehet und hoͤret: leidet das Himmelreich Gewalt; 
5 Die Blinden ſehen, und die und die Gewalt thun, die reißen 
Lahmen gehen, die Auſſaͤtzigen es zu ſich. 
werden rein, und die Tauben Luc. 16, 16. Phil. 3, 8. 11. 
hoͤren, die Todten ſtehen auf, 13 Denn alle Propheten und 
und den Armen wird das Evan- das Geſetz haben geweiſſaget bis 
gelium fgeprediget. auf Johannes. n 
c. 15, 30. Luc. 7, 22. f Jeſ. 61,1.] 14 Und (fo ihr es wollet an⸗ 
6 Und ſelig iſt, der ſich nicht nehmen) Er iſt Elias, der da 
kan mir aͤrgert. . 13, 57. ſoll zukuͤnftig ſeyn. 2 
7 Da die *hingingen, fing Je Mal. 4, 5. Matth. 17, 12. 
ſus an zu reden zu dem Volk 15 Wer Ohren hat zu hören, 
von Johannes: Was ſeyd ihr der hoͤre. Marc. 7, 16. 
hinaus gegangen in die Wuͤſte 16 Wem ſoll ich aber dies Ge⸗ 
zu ſehen? Wolltet ihr ein Rohrſſchlecht vergleichen? »Es iſt den 
ſehen, das der Wind hin und Kindlein gleich, die an dem 
her wehet? Luc. 7, 24. Markt ſitzen, und rufen gegen 
8 Oder was ſeyd ihr hinausſihre Geſeller, Luc. 7, 31. f. 
gegangen zu ſehen? Wolltet ihr, 17 Und ſprechen: Wir haben 
einen Menſchen in weichen Klei- euch gepfiffen, und ihr wolltet 
dern ſehen? Siehe, die da wei- nicht tanzen; wir haben euch ge⸗ 
che Kleider tragen, find in derſklaget, und ihr wolltet nicht 
Koͤnige Haͤuſern. weinen. „ 
9 Oder was ſeyd ihr hinaus 18 Johannes iſt gekommen, aß 
gegangen zu ſehen? Wolltet ihr nicht, und trank nicht; ſo ſagen 
einen Propheten ſehen? Ja, ichſſie: Er hat den Teufel. 


ſage euch, der auch mehr iſt, c. 3, 4. Luc. 7, 83. 
denn ein Prophet. 119 Des Menſchen Sohn iſt ge 
Luc. 1, 76. c. 7, 28. kommen, iſſet und trinket; ſo 


10 Denn dieſer iſt es, von dem ſagen ſie: Siehe, wie iſt der 
*gefchrieben ſtehet: Siehe, Ich Menſch ein Freſſer, und ein⸗ 
ſende meinen Engel vor dir her, Weinſaͤufer, der Zollner und der 
der deinen Weg vor dir bereiten Suͤnder Geſelle? Und die Weis⸗ 
a . Ware. 1,2. heit muß ſich rechtfertigen laſſen 
11 Wahrlich, ich ſage euch: von ihren Kindern. c. 9, 10. f. 
nter allen, die von Weibern 20 Da fing er an die Städte 
1 g 


Dr 
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zu ſchelten, in welchen am mei--Sohn, und wem es der Sohn 
ſten feiner Thaten geſchehen wa-will offenbaren. »c. 28, 18. Pf 
ren, und hatten ſich doch nicht 8,7. Joh. 3,35. «17,2. 1 Cor 
gebeſfert: 15, 27 Eu a Phil. 2,9 
21 Wehe *dir Chorazin! wehe „ u 
dir Bethſaida! en folche) 2s Kommet her zu mir 
Ex ee, er, alle, die ihr muͤhſeligen 
Thaten zu Tyrus und Sidon beladen fed hn 
geſchehen, als bey euch gefcheben!, . ick Lede "re 
find, fte Hätten vorzeiten im Sad EACH S dt 1 
und in der Aſche Buße getha e, 
910 10 15 den ehe o Nehmet auf euch mein 
22 Doch ich ſage euch: Es wird Joch, und lernet von mir; 
Tyro und Sidon erträglicher er-denn ich bin f anftmuͤthig 
gehen am juͤngſten Gericht, dennſund von Herzen demuthig; 
euch. ſo werdet ihr Ruhe fi n⸗ 
23 Und du Capernaum, die duden für eure ie 
biſt erhoben bis an den Him⸗ * 12 
mel, du wirft bis in die Hölle 30 Denn mein Joch i 
hinunter geſtoßen werden. Denn ſſanft, und ir, 25 | 
ſo zu Sodom die Thaten geſche⸗ leicht.! Job. 2 
hen waͤren, die bey dir geſchehen Das 12 Capitel. 
find, ſie ſtaͤnde noch heutiges Jeſus vertheidiget feine Jünger am 
Tages. Jeſ. 14, 12. Fur ee 7 10 
24 Doch ich ſage euch: Es wird et dies enen en d eee 
der Sodomer Lande erträglicher Die Sade gegen den heiligen 
ergehen am juͤngſten Gericht, Seiſt. Jeſu Mutter und Brüder 
denn dir. ſuchen ihn. 
(Evang. am Tage St. Matthias.) 1 Zu der Zeit “ging Jeſus durch 
25 Zu derſelbigen Zeit antwor-die Saat am Sabbath; und 
tete Jeſus, und ſprach: Ich ſſeine Juͤnger waren hungrig, 
preiſe dich, Vater und Herr Him- fingen an Aehren auszuraufen, 
mels und der Erde, daß du ſol-ſund aßen. i Pe 
ches fden Weiſen und Klugen Marc. 2, 23. f. Sue. 6, 1. f. 
verborgen haft, und haft es den 2 Da das die Phariſaͤer ſahen 
Unmuͤndigen geoffenbaret. ſprachen ſie zu ihm: Siehe, 
Luc. 10, 21. f. f1 Cor. 1, 27. deine Juͤnger thun, das ſich 
26 Ja Vater, denn es iſt alſo nicht ziemet am Sabbath u | 
wohlgefällig geweſen vor dir. thun. 2 Moſe 20, 10. 
27 Alle Dinge *find mir übers] 3 Er aber ſprach zu ihnen: 
geben von meinem Vater. Und Habt ihr nicht geleſen, 'was 
niemand kennet den Sohn, denn David that, da ihn, und die mit 
nur der Vater; und niemand ihm waren, hungerte? N 
kennet den Vater, denn nur der 1 Sam. 21, 6. Luc, 6, 3 


fi 
fi 
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4 Wie er in das Gotteshaus ward ihm wieder geſund, gleich⸗ 
ging, und aß die Schaubrodte, wie die andere. 
die ihm doch nicht ziemeten zu) 14 Da *gingen die Phariſaͤer 
eſſen, noch denen, die mit ihm hinaus, und hielten einen Rath 
waren, fondern allein! den Prie- uͤber ihn, wie ſie ihn umbraͤchten. 
4 ern? *Pſ. 2, 2. Marc. 3, 1. f. Luc. 6,611. 
= Moſe 29, 33. Marc. 2, 26. | 15 Aber da Jeſus das erfuhr, 
5 Oder habt ihr nicht geleſenſwich er von dannen. Und ihm 
im Geſetz, wie die Prieſter am folgte viel Volks nach, und er 
Sabbath im Tempel den Sab⸗ heilete ſie alle, 
bath brechen, und find doch oh- 16 Und bedrohete ſie, daß fie 
ne Schuld? ihn nicht meldeten; c. 9, 30. 
6 Ich ſage aber euch, daß hier 17 Auf daß erfuͤllet würde, das 
der iſt, der auch größer iſt, dennſgeſagt iſt durch den Propheten 
der Tempel. Jeſaiam, der da ſpricht: 

7 Wenn ihr aber wuͤßtet, was Jeſ. 42, 1. f. 
das ſey: Ich habe Wohlgefal- 18 Siehe, das iſt mein Knecht, 

len an der Barmherzigkeit, und den ich erwaͤhlet habe, und mein 
nicht am Opfer; hättet ihr die Liebſter, an dem meine Seele 

Unſchuldigen nicht verdammet. Wohlgefallen hat; Ich will 

c. 9, 13. 1 Sam. 15, 22. meinen Geiſt auf ihn legen, und 

8 Des Menſchen Sohn tft einſer ſoll den Heiden das Gericht 
Herr, auch uͤber den Sabbath. verkuͤndigen. c. 3,17. fJeſ. 11,2 

9 Und er ging von dannen fuͤr⸗ 19 Er wird nicht zanfen noch 
baß, und kam in ihre Schule. ſchreyen, und man wird fein Ge— 

10 Und ſiehe, da war ein Menſch, ſchrey nicht hoͤren auf den Gaſſen; 
der hatte eine verdorrete Hand.] 20 Das zerſtoßene Rohr wird 
Und ſie fragten ihn, und fprasler nicht zerbrechen, und das 
chen: Iſt es auch recht, amſ[*glimmende Tocht wird er nicht 
Sabbath zu heilen? auf daß fielauslöfchen, bis daß er ausfuͤhre 
eine Sache zu ihm haͤtten. das Gericht zum Siege; 

11 Aber er ſprach zu ihnen: Jeſ. 61, 1. Ezech. 34, 16. 
Welcher iſt unter euch, per Ein 21 Und die Heiden werden auf 
Schaaf hat, das ihm am Sab⸗- ſeinen Namen hoffen. 
bath in eine Grube faͤllt; der es 22 Da ward ein Beſeſſener zu 

nicht ergreife und aufhebe? ihm gebracht, der war blind und 
12 Wie viel beſſer iſt nun ein ſtumm; und er heilete ihn alſo, 
ie, denn ein Schaaf? Dar- daß der Blinde und Stumme 
um mag man wohl am Sabbathſbeides redete und ſahe. c, 9,82. 
Gutes thun. , 23 Und *alles Volk entſetzte 
13 Da ſprach er zu dem Men- ſich, und ſprach: Iſt dieſer nicht 
ſchen: Strecke deine Hand aus. Davids Sohn? c. 9, 33. 
Und er ſtreckte fie aus; und ſie] 24 Aber die Phariſaͤer, da fie 


.. 
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es hoͤreten, ſprachen fie: *Er] 32 Und wer etwas redet wis 
treibt die Teufel nicht anders|der des Menfchen Sohn, dem 
aus, denn durch Beelzebub, der wird es vergeben; aber wer et⸗ 
Teufel Oberſten. was redet wider den heiligen 
*c. 9, 34. Marc. 3, 22. Luc. 11, 15. Geiſt, dem wird es nicht verge— 
25 Jeſus vernahm aber ihre ben, weder in dieſer noch in je 
Gedanken, und ſprach zu ihnen: ner Welt. Luc. 12, 10. 
Ein "jegliches Reich, ſo es mit 33 Setzet entweder einen gu⸗ 
ſich ſelbſt uneins wird, das WIrd ten Baum, fo wird die Frucht 
wuͤſte; und eine jegliche Stadt gut; oder ſetzet einen faulen 
oder Haus, ſo es mit ſich ſelbſt Baum, ſo wird die Frucht faul. 
uneins wird, mag nicht beſtehen. Denn an der Frucht erkennet 
5 man den Baum. n 

26 So denn ein Satan den an⸗ 34 Ihr Otterngezuͤchte, wie 
dern austreibt, fo muß er mit koͤnnet ihr Gutes reden, dieweil 
ihm ſelbſt uneins ſeyn: wie mag ihr boͤſe ſeyd? Weß das Herz 


denn fein Reich beſtehen? voll ift, deß gehet der Mund 
27 So Ich aber die Teufel aber. Luc. 6, 43. 


4 a X 7 8 . en er 5 
durch Ae e dee h d 35 Ein guter Menſch bringet 
Wen treiben |te eure Kinder aus! Gutes hervor aus feinen guten 
M. Sax oͤſer Menſch bringet Boͤſes her— 
ter ſeyn Ich aber „die Teufelſboͤſer Menſch bringer Bdſes her 
28 So Ich aber die Teufel vor aus feinem boͤſen Schatz. 
durch den Geiſt Gottes austreibe, 36 Ich ſage euch aber, daß di 
l de dee dec Hane 1430300 a eich e da Die 
ſo iſt je a5 RR, e 3 Menſchen müfjen Rechenſchaft 
euch gekommen. Joh. 3,8. geben am juͤngſten Gericht, von 
29 Oder wie kann jemand it einem jeglichen unnützen Wort, 
eines Starken Haus gehen, und das ſie geredet haben. | 
ihm feinen Hausrath *ranben; *Umwahren—Eph. 4, 29. 
es ſey denn, daß er zuvor den 37 Aus deinen Worten wirft 
Starken binde, und alsdann ihm du gerechtfertiget werden, und 
fein Pe A 21 aus deinen Worten wirft du 
4 e e d erden. Hiob 15, 6. 
30 „Wer nicht mit mir iſt, derſoe daunmer werden. eee 
iſt wider mich; und wer nicht „ n arme en EINE un⸗ 
ann lter den Schriftgelehrten und 
it mir fi lt, der zerſtreuet. ate Selene un 
mit mir a 55 5 Phariſaͤern, und ſprachen; Mei⸗ 
uc. 11, 23. e e 
31 Darum ſage ich euch: »Alle ber en eee 
Suͤnde und Laͤſterung wird denſchen N 1 fe W 11 
Menſchen vergeben; aber die Laͤ⸗ ar 11 ’ eier “ah 
ſterung wider den Geiſt wird gen ien „ Die bo 1 2 
den Menſchen nicht vergeben. pech derighe dr d je URD 
Marc. 3, 28. Luc. 12, 10, +Ebr. ehebrecheriſche Art ſucht ein Zei⸗ 
6, 4. 6. c. 10, 26. chen; und es wird ihr kein Zei⸗ 
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chen gegeben werden, denn das wird es auch dieſem argen Ge⸗ 
Zeichen des Propheten Jonas. ſchlecht gehen. 2 Petr. 2, 20. 
,. 46 Da er noch alſo zu dem Volk 

40 Denn gleichwie Jonas war redete, ſiehe, "Da ſtanden feine 
drey Tage und drey Nächte in Mutter und feine Brüder drauf: 
des Wallfiſches Bauch; aljp fen, die wollten mit ihm reden. 
ird des Menſchen Sohn drey Mare 3, 81. Luc. 8, 19. 
Tage und drey Naͤchte mitten in 47 Da ſprach einer zu ihm: 
der Erde ſeyn. Jon. 2, 1. 2. Siehe, deine Mutter und deine 
41 Die Leute von Ninive wer-Bruͤder ſtehen draußen, und 
den auftreten am juͤngſten Ge- wollen mit dir reden. 
richt mit dieſem Geſchlecht, und 48 Er antwortete aber, und 
werden es verdammen: denn ſprach zu dem, der es ihm an⸗ 
fie thaten Buße nach der Pre⸗ſagte: Wer iſt meine Mutter? 
digt Jonas. Und ſiehe, hier iſt Und wer ſind meine Bruͤder? 
mehr, denn Jonas. 49 Und reckte die Hand aus 

ar Jon. 3, 5. uͤber ſeine Juͤnger, und ſprach: 
42 Die Königin von Mittag Siehe da, das iſt meine Mut⸗ 
wird auftreten am juͤngſten Ge- ter und meine Bruder, 
richt mit dieſem Geſchlecht, und. 50 Denn wer den Willen thut 
wird es verdammen; denn *fie| meines Vaters im Himmel, ders 
kam vom Ende der Erde, Salo- ſelbige iſt mein Bruder, Schwe⸗ 
mons Weisheit zu hoͤren. Und ſter und Mutter. 
ſiehe, hier iſt mehr, denn Salomo. 21. Seh. 6, 40. 
e. Das 13 Capitel. 

43 Wann der unſaubere Geiſt Jeſus predigt in Gleichniſſen. Er 
von dem Menſchen ausgefahren wird zu Nazareth verachtet. 
iſt, fo durchwandelt er duͤrre! An demſelbigen Tage ging 
Staͤtte, ſuchet Ruhe, und findet Jeſus aus dem Hauſe, und ſetzte 
ſie nicht. Luc. 11, 24. ſich an das Meer. Marc. 4, 1. f. 
44 Da ſpricht er dann: Ich 2 Und es verſammelte ſich viel 


— 


will wieder umkehren in mein 
Haus, daraus ich gegangen bin. 
Und wann er kommt, ſo findet 


Volks zu ihm, alſo, daß er in 
das Schiff trat, und ſaß, und 
alles Volk ſtand am Ufer. 


5 3 Und er *redete zu ihnen man⸗ 
ſchmuͤcket. cherley durch Gleichniſſe, und 
45 So gehet er hin, und nimmt ſprach: Siehe, es ging ein Saͤe⸗ 
zu ſich ſieben andere Geiſter, die mann aus zu ſaͤen. Luc. 8, 4. f. 
ärger find, denn er ſelbſt; und 4 Und indem er ſaͤete, fiel etli⸗ 
wann ſie hinein kommen, woh⸗ ches an den Weg; da kamen die 
nen fie allda; und wird mit Voͤgel, und fraßen es auf. 
demſelben Menſchen hernach aͤr⸗ 5 Etliches fiel in das Steinigte, 
ger, denn es vorhin war. Alſo da es nicht viele Erde hatte, und 


er es muͤßig, gekehret und ge⸗ 


n 


32 Matthaͤus 18, 


ging bald auf, darum, daß es 
nicht tiefe Erde hatte. 

6 Als aber die Sonne aufging, 
verwelkte es, und dieweil es 
nicht Wurzel hatte, ward es 
duͤrre. 

7 Etliches fiel unter die Dor- 
nen; und die Dornen wuchſen 
auf, und erſtickten es. 

8 Etliches fiel auf ein gut Land, 
und trug Frucht, etliches hun— 
dertfaͤltig, etliches ſechzigfaͤltig, 
etliches dreyßigfaͤltig, 

9 Wer Ohren hat zu hoͤren, der 
hoͤre. 

10 Und 'die Juͤnger traten zu 
ihm, und ſprachen: Warum re— 
deſt du zu ihnen durch Gleich— 
niſſe? *Lue. 8, 9, 

11 Er antwortete, und ſprach: 
Euch iſt gegeben, daß ihr das 
Geheimniß des Himmelreichs 
vernehmet; dieſen aber iſt es 
nicht gegeben. 

12 Denn *wer da hat, dem 
wird gegeben, daß er die Fuͤlle der 
habe; wer aber nicht hat, von der an dem Wege geſaͤet iſt. 
dem wird auch genommen, das 20 Der aber auf das Steinigte 
er hat. . 25, 29. geſaͤet iſt, der iſt es, wenn je⸗ 

13 Dgrum rede ich zu ihnen mand das Wort hoͤret, und daf⸗ 
durch Gleichniſſe. Denn mit|felbige bald aufnimmt mit Freu⸗ 
ſehenden Augen ſehen ſie nicht, den. „ Jel. 58, 2. 
und mit hoͤrenden Ohren hoͤrenſ 21 Aber er hat nicht Wurzel 
ſie nicht; denn ſie verſtehen es in ihm, ſondern er iſt wetterwen⸗ 
nicht. diſch; wenn ſich Truͤbſal und 

14 Und über ihnen wird die V. rfolgung erhebt um des Worts 
Weiſſagung Jeſaias erfuͤllet, die willen, fo aͤrgert er ſich bald. 
da ſagt; Mit den Ohren wer: Eph. 3, 11. 
det ihr hoͤren, und werdet es 22 Der aber unter die Dornen 
nicht verſtehen; und mit ſehen-geſaͤet iſt, der iſt es, wenn je⸗ 


uͤbel, und ihre Augen ſchlum⸗ 
mern, auf daß ſie nicht dermal⸗ 


mit den Ohren hoͤren, und mit 


17 Wahrlich, ich ſage euch: 


haben begehret zu ſehen, das ihr 

ſehet, und haben es nicht geſe⸗ 

hen; und zu hören, das ihr hoͤ⸗ 

ret, und haben es nicht gehoͤret, 
* Sc, 10, 

18 So *horet nun Ihr dieſes 
Gleichniß von dem Saͤemann,. 

Marc. 4, 14. 

19 Wenn jemand das Wort 
von dem Reich hoͤret, und nicht 
verſtehet, ſo kommt der Arge, 
und reißt es hin, was da gefaet 
iſt in fein Herz; und der ſſt es, 


den Augen werdet ihr ſehen, und mand das Wort hoͤret, und die 


werdet es nicht vernehmen. Sorge dieſer Welt und Betrug 
Jef 6, 9. 10, Luc. 8, 10. jc, des Reichthums erſtickt das 


15 Denn dieſes Volks Herz ifi | 
verſtockt, und ihre Ohren hören 


einſt mit den Augen ſehen, und 


dem Herzen verſtehen, und fich 
bekehren, daß ich ihnen haͤlfe. 

16 Aber *felig find eure Augen, 
daß ſie ſehen, und eure Ohren, 
daß ſie hoͤren. Luc. 10, 23. 


Viele Propheten und Gerechte 


Matthaͤus 13. 


35 


Wort, und bringet nicht Frucht. verbrenne; aber den Weizen ſam⸗ 


23 Der aber in das gute Land 
geſaͤet iſt, der iſt es, wenn je⸗ 
imnand das Wort hoͤret, und ver— 
ſtehet es, und dann auch Frucht 
bringet: und etlicher traͤgt hun⸗ 
dertfaͤltig, etlicher aber ſechzig⸗ 
faͤltig, etlicher dreyßigfaͤltig. 
Evangelium am fuͤnften Sonntage 

5 nach Epiphanias.) 

21 Er legte ihnen ein anderes 
Gleichniß vor, und ſprach: Das 
Himmelreich iſt gleich einem 
Menſchen, der guten Saamen 
auf feinen Acker ſaͤete. v.37 —48. 

25 Da aber die Leute ſchliefen, 
kam ſein Feind, und ſaͤete Un⸗ 
kraut zwiſchen den Weizen, und 
ging davon. N 

26 Da nun das Kraut wuchs, 
und Frucht brachte, da fand ſich 
auch das Unkraut. 

27 Da traten die Knechte zu 
dem Hausvater, und ſprachen: 
Herr, haft du nicht guten Saa⸗ 
men auf deinen Acker geſaͤet? 
Woher hat er denn das Unkraut? 

Kc. 10, 25. 


melt mir in meine Scheuren.] 

31 Ein anderes Gleichniß legte 
er ihnen vor, und ſprach: Das 
Himelreich iſt gleich einem Senf⸗ 
korn, das ein Menſch nahm, und 
ſaͤete es auf ſeinen Acker. 

* Marc. 4, 31. Luc. 18, 19. 

32 Welches das kleinſte iſt uns 
ter allen Saamen; wann es 
aber erwaͤchſt, fo iſt es das groͤſ⸗ 
ſeſte unter dem Kohl, und wird 
ein Baum, daß die Voͤgel unter 
dem Himmel kommen, und woh—⸗ 
nen unter ſeinen Zweigen. 

33 Ein anderes Gleichniß redete 
er zu ihnen: Das Himmelreich 
"ft einem Sauerteige gleich, den 
ein Weib nahm, und vermengete 
ihn unter drey Scheffel Mehl, 
bis daß es gar durchſaͤuert ward. 

Luc. 187 21. 

34 Solches Kalles redete Jeſus 
durch Gleichniſſe zu dem Volk, 
und ohne Gleichniſſe redete er 
nicht zu ihnen. Marc. 4, 33. 

35 Auf daß erfuͤllet wuͤrde, das 
geſagt iſt durch den Propheten, 


28 Er ſprach zu ihnen: Das 'der da ſpricht: Ich will meinen 
hat der Feind gethan. Da ſpra-Mund aufthun in Sleichniffen, 


* 


daß wir hingehen, und es aus- lichkeiten von 


gaͤten? 


nfang der Welt. 
Pf. 78, 2. 


chen die Knechte: Willſt du denn, und will a die Heim⸗ 
b) 
r 


29 Er fprach: Nein! auf daß 36 Da ließ Jeſus das Volk von 


ihr nicht zugleich den Weizen 
mit ausraufet, ſo ihr das Un⸗ 
kraut ausgaͤtet. 
30 Laſſet beides mit einander 
wachſen, bis zu der Ernte; und 
um der Ernte Zeit will ich zu 
den Schnittern ſagen: Sammelt 


ſich, und kam heim. Und ſeine 
Juͤnger traten zu ihm, und ſpra⸗ 


chen: Deute uns dieſes Gleich- 


niß vom Unkraut auf dem Acker. 
*v. 24—30. 


37 Er antwortete, und ſprach zu 
ihnen: Des Menſchen Sohn iſt 


zuvor das Unkraut, und bindet es, der da guten Saamen füet. 
es in Buͤndlein, daß man es] 38 Der Acker iſt die Welt. Der 
2* i 


— 


34 Matthäus 13. 1 
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gute Saame find die Kinder melreich einem Netz, das ins 
des Reichs. Das Unkraut ſind Meer geworfen iſt, damit man 


die Kinder der Bosheit. allerley Gattung faͤnget. | 
*1 Cor. 3, 9. 48 Wann es aber voll iſt, ſo 


39 Der Feind, der ſie ſaͤet, iſt ziehen fie es heraus an das Ufer, 
der Teufel. Die Ernte iſt dasſſitzen und leſen die guten in ein 
Ende der Welt. Die Schnitter [Gefaͤß zuſammen, aber die fau⸗ 
ſind die Engel. len werfen ſie weg. | 
40 Gleichwie man nun das Un- 49 Alſo wird es auch am Ende 
kraut ausgaͤtet, und mit Feuer der Welt gehen. Die Engel 
verbrennet, ſo wird es auch amſwerden ausgehen, und die Bos 
Ende dieſer Welt gehen. ſen von den Gerechten ſcheiden, 

41 Des Menſchen Sohn wird c. 23, 32. ! 
feine Engel ſenden; kund fie) 50 Und werden ſie in den Feu— 
werden ſammeln aus ſeinemſerofen werfen: da wird Heulen 
Reich alle Aergerniſſe, und die fund Zaͤhnklappen ſeyn. 
da Unrecht thun, c. 25, 32. 51 Und Jeſus ſprach zu ihnen: 

42 Und werden fie in den Feu-Habt ihr das alles verſtanden? 
erofen werfen; da "wird ſeyn Sie ſprachen: Ja, Herr. 


Heulen und Zaͤhnklappen. 52 Da ſprach er: Darum, ein 
KL. 8, 12. c. 22, 13. jeglicher Schriftgelehrter, a 
43 Dann "werden die Gerech-Himmelreich gelehrt, ift gleich 


ten leuchten, wie die Sonne, in einem Hausvater, der aus ſei— 
ihres Vaters Reich. Wer Oh- nem Schatz Neues und Altes 
ren hat zu hoͤren, der hoͤre. hervor traͤgt. 
Dan. 12, 3. 53 Und es begab ſich, *da Ser 
44. Abermal iſt gleich das Him- ſus dieſe Gleichniſſe vollendet 
melreich einem verborgnenSchatzſ hatte, ging er von dannen, 
im Acker, welchen ein Menfch| Marc. 6, 1. f. Luc. 4, 16. zc. 
fand, und verbarg ihn, und ging! 54 Und kam in fein Vaterland, 
hin vor Freuden uͤber denſelbi- und lehrete ſie in ihren Schu⸗ 
gen, und verkaufte alles, wasſlen, alfo auch, daß fie ſich ent: 
er hatte, und kaufte den Acker. ſetzten, und ſprachen: Woher 
5c. 16, 24. Phil. 3, 7. kommt dieſem folche Weisheit 
45 Abermal iſt gleich das Him-fund Thaten? N 
melreich einem Kaufmann, der] 55 Iſt ker nicht eines Zimmer⸗ 
gute Perlen ſuchte. manns Sohn? Heißt nicht ſeine 
46 Und da er Eine koͤſtliche Mutter Maria? Und feine Bruͤ⸗ 
„Perle fand, ging er hin, undder Jakob, und Joſes, und Si— 
verkaufte alles, was er hatte, mon, und Judas? Luc. 4, 22. zc, 
und kaufte biefelbige, | 56 Und feine Schweſtern, find 
*Spr. 8, 10. 11. fie nicht alle bey uns? Woheß 
47 Abermal iſt gleich das Him-[kommt ihm denn das alles? 


Matthaͤus 14. 35 


57 Und aͤrgerten ſich an ihm. einem Eide, er wollte ihr geben, 

Jeſus aber ſprach zu ihnen: was ſie fordern würde, 
*Ein Prophet gilt nirgend we-[ s Und als fie zuvor von ihrer 
niger, denn in feinem Vater- Mutter zugerichtet war, ſprach 
lande und in feinem Haufe, fie: Gieb mir her auf einer 
Joh. 4, 44. ꝛc. Schuͤſſel das Haupt Johannis, 

58 Und er that daſelbſt nicht des Taͤufers. 

viele Zeichen, um ihres Unglau-[ 9 Und der König ward trau— 
bens willen. f rig; doch um des 1 Se 
8 =; und derer, die mit ihm zu Tiſche 
Das 14 Capitel. ſaßen, befahl er es ihr 10 N 
Johannis des Taufers Hinrichtung. 10 Und ſchickte hin, und ent— 


Herodis Gedanken von Jeſu. Je— & er dio 
ſus ſpeiſet mit fuͤnf Brodten fuͤnf hauptete den Johannes im Ge— 


tauſend Mann, und geht auf dem aͤngniß. a 
Waſſer. j 11 Und fein Haupt ward her⸗ 
1 Zu 'der Zeit kam das Gericht getragen in einer Schuͤſſel, und 
von Jeſu vor den Vierfuͤrſtenſdem Maͤgdlein gegeben; und ſie 
Herodes. f brachte es ihrer Mutter. 5 
"Marc. 6, 14. f. Luc. 9, 7. f. 12 Da kamen feine Juͤnger 
2 Und er ſprach zu ſeinen Knech⸗ und nahmen ſeinen Leib, und 
ten: Dieſer iſt Johannes, derſbegruben ihn, und kamen und 
© 5 gr „ 8 . 
Taͤufer; Er ift von den Todtenſverkuͤndigten N 
auferſtanden, darum thut er ſol— 95 2 — 5 
che Thaten. 13 Da! das Jeſus hoͤrete, wich 
3 Denn Herodes hatte Johan- er von dannen auf einem Schiff, 


Be nin eine We ein. das 
Fe gegriffen, gebunden und in in eine Wuͤſte allein. Und da das 


Fe N Volk das höͤrete, folgte es ihm 
das Gefaͤngniß gelegt, von we- De 4 18 
gen b, ers Bru⸗ nach zu Bi 500 er 
ders Philippi Weib. N ET | 
h er = 1 5 85 due. 3, 19. 20.) 14 Und Jeſus *ging hervor, 
4 Denn Johannes hatte zu ihm MD ſahe das große Volk; und 
gefagt: Es iſt 'nicht recht, daß es jammerte ihn derſelbigen, und 


1 heilete ihre Kranken. 
babe., Woſe 8, . 06,5. Luc. 9 12. f. 


5 Und er hätte ihn gerne ge- „2. 91m 9 . ; 
toͤdtet, fuͤrchtete ſich aber vor dem . a 9 0 „ 1 er 
Volk; denn ſie hielten ihn für , Rabe Ey 
er, Dies ift eine Wuͤſte, und die 
einen Propheten Nacht füllt daher; laß das Volk 
6 Da aber Herodes ſeinen Jahrs⸗ von dir, daß fie hin in die Märkte 
tag beging, da tanzte die Toch⸗ gehen, und *ihnen Speiſe kau⸗ 
ter der Herodias vor ihnen. fen. „Joh. 6, S. ꝛc. 
Das gefiel Herodi wohl. 16 Aber Jeſus ſprach zu ihnen: 
7 Darum verhieß er ihr mit Es iſt nicht noͤthig, daß fie hin⸗ 


36 Matthaͤus 14. 


ehen; *gebt Ihr ihnen zulift *ein Geſpenſt; und ſchrieen 
een. 0 . ge. 9, 18. A Furcht d 1; 3 37. 
17 Sie ſprachen: Wir habenſ 27 Aber alſobald redete Jeſus 
hier nichts, denn fuͤnf Brodte mit ihnen, und ſprach: Seyd 
und zween Fiſche. getroſt, Ich bin es; fürchtet 
18 Und er ſprach: Bringet euch nicht. \ 
mir fie her. 23 Petrus aber antwortete ihm, 
19 Und er hieß das Volk ſichſund ſprach: Herr, biſt Du es, 
lagern auf das Gras, und nahm ſo heiß mich zu dir kommen auf 
die fuͤnf Brodte und die zween dem Waſſer. N 1 
Fiſche, ſahe auf gen Himmel, 29 Und er ſprach: Komm her. 
und dankte, und brach es, und Und Petrus trat aus dem Schiff, 
gab die Brodte den Juͤngern z und ging auf dem Waſſer, daß 
und die Juͤnger gaben ſie dem er zu Jeſu kaͤme. 
Volk.. 30 Er ſahe aber einen ſtarken 
20 Und fie aßen alle, und wur⸗Wind. Da erſchrak er, und hob 
den ſatt, und hoben auf, was an zu ſinken, ſchrie, und ſprach: 
uͤbrig blieb von Brocken, zwolf Herr, hilf mir! | 
Körbe voll, mare e 31 Jeſus aber reckte bald die 
21 Die aber gegeſſen hatten, Hand aus, und ergriff ihn, und 
derer waren bey fuͤnf tauſend ſprach zu ihm: *D du Klein⸗ 
Mann, ohne Weiber und Kinder. glaͤubiger, warum zweifelteft du? 
22 Und alſobald trieb Zend] “c. 6, 30. c. 8, 26. Jac. 1, 6. 
feine Jünger, daß fie in das 32 Und ſie traten in das Schiff, 
Schiff traten, und vor ihm her- und der Wind legte ſich. | 
über fuhren, bis er das Volk 33 Die aber im Schiff waren, 
der, und ſprachen: Du 


von ſich ließe. de 
von . Joh. 6, 17. biſt 

= ne er 15 Volk ei ſich wahrlich Gottes Sohn. 1 

elaſſen hatte, ſtieg er auf einen h 2 e 
Berg allein, daß er betete — — kneten d 
am Abend war er allein daſelbſt. zareth. 0 2 

24 Und das Schiff war ſchon gz Und da die Leute an dem: 
mitten auf dem Meer, und litte ſelbigen Ort ſeiner gewahr wur⸗ 
Noth von den Wellen; denn der den, ſchickten ſie aus in o 
Wind war ihnen zuwider. ganze Land umher, und bracht 

25 Aber in der vierten Nacht- allerley Ungeſunde zu ihm. 
wache kam Jeſus zu ihnen, und 36 Und baten ihn, daß ſie nur 
ging auf dem Meer. ſeines Kleides Saum anruͤhre⸗ 

26 Und da ihn die Juͤnger fasten. Und alle, die da anruͤhreten, 
hen auf dem Meer gehen, er- wurden geſund. J 
ſchraken ſie, und ſprachen: Es 7c. 9, 21. Luc. 6, EEE 


| 
| 


+ 
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Das 15 Capitel. e denn Men⸗ 
on den Ueberlieferungen, oder Sa— 5 i 8 8 5 
l r Phhriſzer Jeſus heilt 10 Und er rief das Volk zu ſich, 

die Tochter einer Cananitiſchen und ſprach zu ihnen: Hoͤret zu, 

Frau, thut mehrere andere Wun⸗ und vernehmet es! 

der, ſpeiſet vier tauſend Mann mit] 11 Was zum Munde einge— 

„Heben Broden. jb)beet, das verunreiniget den Men⸗ 

1 Da kamen zu ihm dieSchrift⸗ ſchen nicht; ſondern was zum 
gelehrten und Phariſaer von Je- Munde ausgehet, das verunrei— 

ruſalem, und ſprachen: niget den Menſchen. 

ER rt e 1 12 Da traten ſeine Juͤnger zu 

2 Warumuuͤbertreten deine Juͤn⸗ihm, und ſprachen: Weißt du 

ger der Aelteſten Aufſatze? Sieſauch, daß ſich die Phariſaer Ars 

waſchen ihre Haͤnde nicht, wenn gerten, da fie das Wort hoͤreten? 
ſie Brodt eſſen. | 13 Aber er antwortete, und 

„3 Er antwortete, und ſprach zu ſprach: Alle Pflanzen, die mein 

ihnen: Warum uͤbertretet denn himmliſcher Vater nicht gepflan⸗ 

A 1 8 Gebot, um eurerſzet, die werden ausgereutet. 

ee en: 14 Laſſet ſie fahren, ſie ſind 
e Gott hal geboten: Du ſollſt ne 1 5 m. 

Vater und Mutter ehren; wer aber ein Blinder den andern 

aber Vater und Mutter flucht, leitet, ſo fallen ſie beide in die 

der ſoll des Todes ſterben. Grube. Luc. 6, 39. Roͤm. 2, 19. 

5 ar ae De: 15 Da antwortete Petrus, und 

5 Aber Ihr lehret: Wer zum ſprach zu ihm: Deute uns die⸗ 
> ſes Gleichniß. 

16 Und Jeſus ſprach zu ihm: 
Seyd Ihr denn auch noch un⸗ 
e 2* 

17 Merkt ihr noch nicht, daß 
alles, was zum Munde eingehet, 
das gehet in den Bauch, und 
wird durch den natuͤrlichen Gang 
ausgeworfen? 

RE 755 18 Was aber zum Munde her⸗ 
Jeſaias von euch geweiſſaget, aus gehet, das kommt aus dem 
und geſprochen: ar ae Herzen, und das verunreiniget 
8 Dies Volk nahet ſich zu mirſden Menſchen. g 
mit ſcinem Munde, und ehret 19 Denn aus dem Herzen 
mich mit feinen Lippen, aber ihr kommen arge Gedanken, Mord, 


7 Ihr Heuchler, es hat wohl 


Herz iſt ferne von mir. Ehebruch, Hurerey, Dieberey, 
9 Aber vergeblich dienen ſie falſche Zeugniſſe, Laͤſterung. 


mir, dieweil ſie lehren ſolche 1 Moſe 6, 5. c. 8, 21 


20 or 
4 
L 0 
5 4 


38 
20 Das find die Stuͤcke, die 
den Menſchen verunreinigen. 
Aber mit ungewaſchenen Haͤn— 
den eſſen, verunreiniget den 
Menſchen nicht. 


Matthaͤus 15. 


Glaube iſt groß! dir geſchehe, 
wie du willſt. Und ihre Toch- 
ter ward geſund zu derſelbigen 
Stunde.] *c. 8, 10. 13 
29 Und Jeſus ging von dan⸗ 


(Evangelium am Sonntageſnen fuͤrbaß, und kam an das 


Reminiſcere.) 


Galilaͤiſche Meer, und ging auf 


21 Und Jeſus ging aus von dan-einen Berg, und ſetzte ſich all da. 


nen, und entwich in die Gegend 
*Tyrus und Sidon. 
Marc. 77 24. f. 
22 Und ſiehe, ein Cananaͤiſches 


Weib ging aus derſelbigen Gren— 


ze, und ſchrie ihm nach, und 
ſprach: Ach Herr, du Sohn Da— 
vids, *erbarme dich meiner; 
meine Tochter wird vom Teu— 
fel uͤbel geplagt! *c. 20, 30. 

23 Und er antwortete ihr kein 
Wort. Da traten zu ihm ſeine 
Juͤnger, baten ihn, und ſpra— 
chen: Laß fie doch von dir, 
denn ſie ſchreiet uns nach. 

*Pſ. 84, 6. f. 

24 Er antwortete aber, und 
ſprach: Ich bin nicht geſandt, 
denn nur zu den "verlorenen 
Schaafen von 1 Iſrael. 

C. O. 


* 


25 Sie kam aber, und fiel vor 
ihm nieder, und ſprach: Herr, 
hilf mir. 

26 Aber er antwortete, und 


Marc. . 

30 Und es kam zu ihm 19 5 
Volks, die hatten mit 'ſich Lah⸗ 
me, Blinde, Stumme, Kruͤppel, 
und viele andere, und warfen 
ſie Jeſu vor die Fuͤße; und er 
heilete fie, c mm, SE a8, 

Luc. 7, 22 

31 Daß ſich das Volk verwune 
derte, da ſie ſahen, daß die Stum⸗ 
men redeten, die Kruͤppel geſund 
waren, die Lahmen gingen, die 
Blinden ſahen; und prieſen den 
Gott Iſraels. 

32 Und Jeſus *rief feine Juͤn⸗ 
ger zu ſich, und ſprach: Es jam— 
mert mich des Volks, denn ſie 
nun wohl drey Tage bey mir 
verharren, und haben nichts zu 
eſſen; und ich will ſie nicht un⸗ 
gegeſſen von mir laſſen, auf daß 
ſie nicht verſchmachten auf dem 
Wege. „Marc. 8, 1. 

33 Da ſprachen zu ihm ſeine 
Juͤnger: Woher moͤgen Wir 


ſprach: Es ift "nicht fein, daßſſo viel Brodts nehmen in der 
man den Kindern ihr Brodt Wuͤſte, daß wir fo viel Volks 
nehme, und werfe es vor die ſaͤttigen? N 
Hunde. Marc. 7, 27. 34 Und Jeſus ſprach zu ihnen: 
27 Sie ſprach: Ja, Herr; aber Wie viele Brodte habt ihr? Sie 
doch eſſen die Huͤndlein von denſſprachen: Sieben, und ein we= 
Broſamlein, die von ihrer Her-ſnig Fiſchlein. ſich 
i 


ren Tiſche fallen. 35 Und er hieß das Volk 
28 Da antwortete Jeſus, und lagern auf die Erde. 
ſprach zu ihr: O Weib, *dein] 36 Und nahm die ſieben Brod—⸗ 
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te, und die Fiſche, dankte, brach! 4 Dieſe boͤſe und ehebrecheri⸗ 
fie, und gab ſie feinen Juͤngern z ſche Art ſucht ein Zeichen; und 
und die Juͤnger gaben fie dem|foll ihr kein Zeichen gegeben wer— 
Volk. Marc. 8, 6. den, denn das Zeichen des Pro⸗ 
37 Und fie aßen alle und wur⸗pheten Jonas. Und er ließ fie, 
den ſatt; und hoben auf, was und ging davon. e. 12,39. 40. 
überblieb von Brocken, fieben| Luc. 11, 29. 30. Jon. 2, 1. 
Koͤrbe voll. 5 Und da ſeine Juͤnger waren 
38 Und die da gegeſſen hatten, hinuͤber gefahren, hatten ſie ver⸗ 
derer waren vier tauſend Mann, geſſen Brodt mit ſich zu nehmen. 
ausgenommen Weiber und Kin- 6 Jeſus aber ſprach zu ihnen: 
der. Sehet zu, und *hütet euch vor 
39 Und da er das Volk hattedem Sauerteige der Phariſaer 
von ſich gelaſſen, trat er in ein und Sadducaͤer. * Marc. 8, 15 
Schiff, und kam in die Grenze Lie 12, 1 Gal. 5, 9. 1 Cor. 37 
Magdala.“ Da ene De bey ſich en 
3 i und ſprachen: Das wird es ſeyn, 
Man Das 16 Capitel. daß ir nicht haben Brodt mit 
fordert von Jeſu ein Zeichen 
vom Himmel. Seine Antwort. uns genommen. 
Warnung vor der Lehre der Pha- 8 Da das Jeſus vernahm, ſprach 
riſaͤer. Petrus bekennet, Jeſusſer zu ihnen: Ihr Kleinglaͤubi⸗ 
ter Diebtas, und Wird dafür gen, was bekuͤmmert ihr euch 
gelobt. Jeſus ſagt ſeine Leiden 8 6 ihr nah: b 
voraus. Petrus ſpricht dagegen; och, daß ihr nicht habt Bro, t 
Jeſus beſtraft ihn, mit euch genommen? c. 6, 30. 
1 Da *traten die Phariſaͤer und 9 Vernehmet ihr noch nichts? 
Sadducaͤer zu ihm; die verſuch-Gedenket ihr nicht an! die fuͤnf 
ten ihn, und forderten, daß er Brodte, unter die fuͤnf tauſend, 
fie ein Zeichen vom Himmelſund wie viele Koͤrbe ihr da auf⸗ 
ſehen ließe. Marc. 8, 11. f. hobet? c. 14, 17. Joh. 6, 9. 
2 Aber er antwortete, und 10 Auch nicht an die *fieben 
ſprach: Des Abends ſprechet Brodte, unter die vier tauſend, 
N ihr: Es wird ein ſchoͤner Tagſund wie viele Koͤrbe ihr da auf— 
werden, denn der Himmel ift,hobet ? mine 
roth; Luc. 12, 54.11 Wie verſtehet ihr denn nicht, 
3 Und des Morgens ſprechet daß ich euch nicht ſage vom 
ihr: Es wird heute Ungewitter Brodt, wenn ich ſage: Huͤtet 
ſeyn, denn der Himmel iſt roth euch vor dem Sauerteige der 
und truͤbe. Ihr Heuchler, des Phariſaͤer und Sadducaͤer? 
Himmels Geſtalt koͤnnet ihr be 12 Da verſtanden fie, daß er 
urtheilen; koͤnnet ihr denn nicht nicht geſagt hatte, daß fie ſich 
auch die Zeichen dieſer Zeit be- huͤten ſollten vor dem Sauertei⸗ 
urtheilen ? c, 11, 4.!ge des Brodtes, ſondern vor 


. 


u 
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der Lehre der Phariſaͤer undIgern, daß fie niemand ſagen 
Sadducaͤer. Gal. 5, 9. sollten, daß Er Jeſus der Chriſt 
(Evangelium am Tage Petriſwaͤre.] 91 
und Pauli.) 21 Von 'der Zeit an fing Je⸗ 
13 Da Mam Jeſus in die Ge- ſus an, und zeigte feinen Juͤn⸗ 
gend der Stadt Caͤſarea Phi- gern, wie er müßte hin gen Jeru⸗ 
lippi, und fragte ſeine Juͤnger, ſalem gehen, und viel leiden von 
und ſprach: Wer jagen die Leu- den Aelteſten, und Hohenprie⸗ 
te, daß des Menſchen Sohn ſey? ſtern, und Schriftgelehrten, und 
"Marc. 8, 27. f. Luc. 9, 18. f. getoͤdtet werden, und am dri 
14 Sie ſprachen: Etliche ſa-Tage auferſtehen. c. 17, 22. 
gen, du ſeyſt Johannes der Taͤu-- 22 Und Petrus nahm ihn zu 
fer; die andern, du ſeyſt Elias; ſich, fuhr ihn an, und ſprach: 
etliche, du ſeyſt Jeremias, oder Herr, ſchone deiner ſelbſt, das 
der Propheten einer. widerfahre dir nur nicht. 
15 Er ſprach zu ihnen: Wer 23 Aber er wandte ſich um, 
ſagt denn Ihr, daß ich ſey? und ſprach zu Petro: Hebe 
16 Da antwortete Simon Pe- dich, Satan, von mir, du biſt 
trus, und ſprach: Du bifilmir ärgerlich ; denn du meineſt 
Chriſtus, des lebendigen Got- nicht, was goͤttlich, ſondern wa 
tes Sohn. Joh. 1, 49. c. 6, 69. menſchlich iſt. 2 Sam. 19, 22. 
Marc. 8, 29. 24 Da ſprach Jeſus zu ſeinen 
17 Und Jeſus antwortete, und Juͤngern: Will mir jemand 
ſprach zu ihm: Selig biſt du, nachfolgen, der verleugne ſich 
Simon, Jonas Sohn; denn ſelbſt, und nehme fein Kreuz 


Fleiſch und Blut hat dir dasſauf ſich, und folge mir. 


nicht geoffenbaret, ſondern miein|*e. 10, 38. Marc. 8, 34. Luc. 9, 23. 
Vater im Himmel. 25 Denn wer *fein Leben er= 
1 Cor. 2, 10. Gal. 1, 16. halten will, der wird es verlie— 

18 Und Ich ſage dir auch: ſren; wer aber fein Leben verlie⸗ 
Du biſt Petrus, und auf die-ſret um meinet willen, der wird 
ſen Felſen will ich bauen meineſes finden. Luc. 17, 33. ꝛc. 
Gemeine, und die Pforten der 26 Was *hülfe es dem Men: 
Holle ſollen fie nicht uͤberwaͤlti-ſchen, fo er die ganze Welt ge⸗ 
gen. Joh. 1, 42. woͤnne, und nahme doch Scha⸗ 
19 Und ich will dir des Him- den an feiner Seele? 7Oder 
melreichs Schluͤſſel geben. Al-was kann der Menſch geben, da⸗ 
les, was du auf Erden bindenſmit er feine Seele wieder loͤſe? 
wirft, ſoll auch im Himmel ge-[' Marc. 8, 36. Luc. 9,25. fPſ. 49,9. 
bunden ſeyn; und alles, was duf 27 Denn es wird je geſchehen, 
auf Erden loͤſen wirft, ſoll auch daß des Menſchen Sohn komme 
in Himmel los ſeyn. c. 18, 18.[in der Herrlichkeit feines Va⸗ 
20 Da verbot er feinen Juͤn-ſters, mit feinen Engeln; und 
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alsdann wird er keinem jeglichen habe, den ſollt ihr hören! 
vergelten nach feinen Werken. N 
| Noͤm. 2, 6. ꝛc. 6 Da das die Juͤnger hoͤreten, 


28 Wahrlich, ich ſage euch: fielen fie. auf ihr Angeſicht, und 
Es ſtehen etliche hier, die nicht erſchraken ſehr. 
ſchmecken werden den Tod, bis 7 Jeſus aber trat zu ihnen, 
daß fie des Menſchen Sohn kom⸗[ruͤhrete ſie an, und ſprach: 
men ſehen in ſeinem Reich. Stehet auf, und fuͤrchtet euch 
ire: 9, 1. Luc. 9, 7. nicht. * Dan. 8, 18 
- a! ö . ihre 9 2 
Das 17 Capitel. babe e ihre e 
Jeſu Verklaͤrung. Antwort auf die JUN, en ſie niemand, denn 
Frage: Ob Elias nicht kommen Jeſum allein. 8 | 
muͤſſe? Heilung des Mondſuͤchti- 9 Und da fie vom Berge herab 
gen. Jeſus ſagt feine Leiden wie- gingen, gebot ihnen Jeſus, und 1 
n Entrichtung des ſprach: Ihr ſollt dies Geſicht 
. 1 5 2 55 = 
Evang am ſechſten Sonntage ed jagen, bis des Men⸗ 
pan ſchen Sohn von den Todten 
E 2 4 Cove ir * 
I Und nach *fech3 Tagen nahm en an 15 Ge f 1 
Jeſus zu ſich Petrum, und Ja⸗ſihn, und ſpr schen : Was fa en 
cobum, und Johannem, feinen 1 10 die Shift lehrten li- 
Bruder, und fuͤhrete ſie beyſeits 2 sg, Ja, = 2 £ 
n boben Ber as muͤſſe zuvor kommen? 
auf . 25 925 15 c. 11, 14. Mal. 4, 5. 
4 \ 7 EHE e@_ 7,0 . + 
Eins ward * glas ih 11 Jeſus antwortete, und ſprach 
nen, und ſein Angeſicht leuch⸗ er, un ee Bie er 
tete wie die Sonne, und ſeine gen „ > zurecht brin⸗ 
Kleider wurden weiß, als ein 3% a s je 
Licht 22 2 16. 17. 12 Doch ich fage euch: Es iſt 
=> U. Siebe dg chi ih Elias ſchon gekommen; und fie 
3 M N 1 Elias A haben ihn nicht erkannt, ſondern 
nen Moſes und Clias, „haben an ihm gethan, was fie 


— 


a 5 
ten mit ihm. Luc. 9, 81. [wollten. Alſo wird auch des 

4 Petrus aber antwortete, und Menſchen Sohn leiden muͤſſen 
ſprach zu Jeſu: Herr, hier iſt gut von ihnen. . *c. 14, 9. f. 


jan; willſt du, jo wollen wir[ 13 Da verſtanden die Jünger, 
hier drey Hütten machen, dirſdaß er von Johannes, dem Taͤu⸗ 
eine, Moſi eine, und Elias eine. fer, zu ihnen geredet hatte. 

5 Da er noch alſo redete, ſiehe, 14 Und da ſie zu dem Volk ka⸗ 
da r fie eine lichte men, *trat zu ihm ein Menſch, 
Wolke. Und ſiehe, eine Stimme und fiel ihm zu Füßen, 
aus der Wolke ſprach: Dies Marc. 9, 17. Luc. 9,38. 

iſt mein lieber Sohn, an 15 Und ſprach: Herr, erbar⸗ 
welchem ich Wohlgefallenſme dich uͤber meinen Sohn, 
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ben? 2 Moſe 30, 13. 
25 Er ſprach: Ja. Und gls | 
er heim kam, kam ihm 5 
zuvor, und ſprach: Was duͤnkt 
dich, Simon? Von wem neh⸗ 
men die Koͤnige auf Erden den 
Zoll oder Zinſe? Von ihren Kin— 
dern, oder von Fremden? 
n Stunde. 26 Da ſprach zu ihm Petrus; 
19 Da traten zu ihm feine Juͤn⸗Von den Fremden. Jeſus ſprach 
ger beſonders, und ſprachen: zu ihm: So ſind die Kinder 
Warum konnten Wir ihn nicht frey. * 8 
austreiben? 27 Auf daß *aber wir fie nicht 
20 Jeſus aber antwortete, und ärgern, fo gehe hin an das Meer, 
ſrach zu ihnen: Um eures Un⸗ und wirf die Angel, und den er— 
glaubens willen. Denn ich ſten Fiſch, der herauffaͤhrt, den 
ſage euch: Wahrlich, fo ihr nimm; und wann du ſeinen 
Glauben habt als ein Senfkorn, Mund aufthuſt, wirſt du einen 
ſo moͤget ihr ſagen zu dieſem Stater finden; denſelben nimm, 
Berge: Hebe dich von hinnen und gieb ihn für mich und dich. 
dort hin! ſo wird er ſich heben, „ c 
und euch wird nichts unmoͤglich Das 18 Capitel 
ſeyn. e. 5 En 88 ur Wer iſt der Groͤßeſte im Himmelreich? 
N N Warnung vor Aergerniß. Der 
21 Aber dieſe Art faͤhrt nicht Apoſtel Vorrechte. Von der Ver— 
aus, denn durch Beten und ſoͤhnlichkeit. 
Faſten. (Evangelium am Tage St 
22 Da fie aber ihr Weſen hat— Michaelis.) 
ten in Galilaͤa, ſprach Jeſus zul 1 Zu derſelbigen Stunde traten 
ihnen: 'Es iſt zukuͤnftig, daß die Juͤnger zu Jeſu, und ſpra⸗ 
des Menſchen Cohn überant= chen: Wer iſt doch der Groͤße⸗ 
wortet werde in der Menfchen fte im Himmelreich? 1 
Haͤnde. 1c. 20, 17. 18. Marc. »Marc. 9, 34 ꝛc. 
9, 31. Luc. 9, 44. c. 18,31. f. 2 Jeſus rief ein Kind zu ſich, 
23 Und ſie werden ihn toͤdten, und ſtellete es mitten unter ſie, 
und am dritten Tage wird er] 3 Und ſprach: Wahrlich, ich 


18 Und Jeſus bedrohete ihn; 
und der Teufel fuhr aus von 
ihm, und der Knabe ward ge- 
ſund zu derſelbigen Stunde. 


8 


ie x A 
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ſage euch, es ſey denn, daß ihr] Ihre Engel im Himmel ſehen 
euch umkehret, und werdet wie allezeit das Angeſicht meines 
die Kinder, ſo werdet ihr nicht Vaters im Himmel. 
in das Himmelreich kommen. ob 2, 12. 5 
c. 19,14. Marc. 10,13. 1 Cor. 14,20. 11 Denn des Menſchen 
4 Wer ſich nun ſelbſt erniedri-) Sohn iſt gekommen, ſelig 
get, wie dies Kind, der iſt der zu machen, das verloren 
Groͤßeſte im Himmelreich. ſt.] c. 9, 13. Luc. 19, 10 
er „. 15 1„ 15. 
Und "wer Ein ſolches Kinds 12 Was duͤnket euch? Wenn 
aufnimmt in meinem Namen, irgend ein Menſch hundert 
der nimmt mich auf. c. 10, 40. Schaafe haͤtte, und Eins unter 
6 Wer aber *argert dieſer ge- denſelbigen ſich fverirrete, läßt 
ringſten Einen, die an michler nicht die neun und neunzig 
glauben, dem waͤre beſſer, daß auf den Bergen, gehet hin, und 


ein Muͤhlſtein an ſeinen Hals 
gehaͤnget wuͤrde, und er erſaͤufet 
wuͤrde im Meer, da es am tief⸗ 
ſten iſt. Luc. 17,1. 2. Röm. 14,13. 


ſuchet das verirrete? 
*Luc. 15, 4. Jer. 50, 6. Ezech. 
0 34% 1112. 


13 Und ſo es ſich begiebt, daß 


7 Wehe der Welt der Aerger- er es findet, wahrlich, ich ſage 


niß halben! Es muß ja Aerger⸗ 
niß kommen; doch wehe dem 


euch, er freuet ſich daruͤber mehr, 
e . 
denn uͤber die neun und neun⸗ 


Menſchen, durch welchen Aer- zig, die nicht verirret find. 
gerniß kommt! I1I4 Alſo auch "it es vor eurem 
8 So aber deine Hand oder Vater im Himmel nicht der 
dein Fuß dich aͤrgert, ſo haue Wille, daß jemand von dieſen 
ihn ab, und wirf ihn von dir. Kleinen verloren werde. | 
Es iſt dir beſſer, daß du zum 2 Petr. 3, 9. 
Leben lahm, oder ein Kruͤppel 15 Suͤndiget aber dein Bruder 
eingeheſt, denn daß du zwo Haͤn⸗ an dir, ſo gehe hin, und ſtrafe 
de oder zween Fuͤße habeſt, und ihn zwiſchen dir und ihm allein. 
werdeſt in das ewige Feuer ge-Hoͤret er dich, ſo haſt du deinen 
worfen. *c. 5, 30. Marc. 9, 43. Bruder gewonnen. N 
9 Und ſo dich dein Auge ärgert,| ' Moſe 19, 17. Luc, 17,3. 
reiß es aus, und wirf es von 16 Horet er dich nicht, fo nimm 
dir. Es iſt dir beſſer, daß du noch einen oder zween zu dir, auf 
einaͤugig zum Leben eingeheſt, daß alle Sache beſtehe auf zweyer 
denn daß du zwey Augen habeſt, oder dreyer Zeugen Mund. 
und werdeſt in das hoͤlliſche Feuer 17 Hoͤret er die nicht, fo ſage 
geworfen. es der Gemeine. Hoͤret er die 
10 Sehet zu, daß ihr nicht je-Gemeine nicht, ſo halte ihn als 
mand von dieſen Kleinen ver- einen Heiden und Zollner. 
achtet. Denn ich ſage euch: 18 Wahrlich, ich ſage euch: 


44 


Was ihr auf Erden binden wer— 
det, ſoll auch im Himmel gebun- 
den ſeyn; und was ihr auf Er- 
den loͤſen werdet, ſoll auch im 
Himmel los ſeyn. 

*c. 16, 19. Joh. 20, 23. 

19 Weiter ſage ich euch: Wo 
zween unter euch eins werden 
auf Erden, warum es iſt, daß ſie 
bitten wollen, das ſoll ihnen wi— 
derfahren von meinem Vater im 
Himmel. 

20 Denn wo zween oder drey 
verſammelt find in meinem Nta- 
men, da bin ich mitten unter 
ihnen. 

21 Da trat Petrus zu ihm, und 
ſprach: Herr, wie oft muß ich 
denn meinem Bruder, der an 
mir fündiget, vergeben? Iſt es 
genug ſiebenmal? 

22 Jeſus ſprach zu ihm: Ich 
ſage dir, nicht ſiebenmal, ſondern 
ſiebenzigmal ſiebenmal. 
(Evangelium am zwey und zwanzig— 

ſten Sonntage nach Trinitatis.) 
23 Darum iſt das Himmel— 
reich gleich einem Könige, der 
mit ſeinen Knechten rechnen 
wollte. 

24 Und als er anfing zu rech⸗ 
nen, kam ihm Einer vor, der 
war ihm zehn taufend Pfund 
ſchuldig. 

25 Da er es nun nicht hatte zu 
bezahlen, hieß der Herr ihn ver— 
kaufen, und ſein Weib, und ſeine 
Kinder, und alles, was er hatte, 
und bezahlen. . 

26 Da fiel der Knecht nieder, 
und betete ihn an, und ſprach 


Herr, habe Geduld mit mir, ich ſein jeg 
Fehler.] 


will dir alles bezahlen, 
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27 Da jammerte den Herrn 
deſſelbigen Knechts, und ließ ihn 
los, und die Schuld erließ er 
ihm auch. „„ 

28 Da ging derſelbige Knecht 
hinaus, und fand einen ſeiner 
Mitknechte, der war ihm hun⸗ 
dert Groſchen ſchuldig; und er 
griff ihn an, und le mit Ahn | 
und ſprach: Bezahle mir, Was 
du mir ſchuldig biſt! 


29 Da fiel fein Mitknecht nie 


der, und bat ihn, und ſprach: 


Habe Geduld mit mir, ich will 


dir alles bezahlen! 


30 Er wollte aber nicht; ſon⸗ 


dern ging hin, und warf ihn in 
das Gefaͤngniß, bis daß er be⸗ 
zahlete, was er ſchuldig war. 

31 Da aber ſeine Mitknechte 
ſolches ſahen, wurden ſie ſehr be⸗ 
truͤbt, und kamen, und brachten 
vor ihren Herrn alles, was ſich 
begeben hatte. 

32 Da forderte ihn ſein Herr 
vor ſich, und ſprach zu ihm: Du 
Schalksknecht, alle dieſe Schuld 
habe ich dir erlaſſen, dieweil du 
mich bateſt; * 

33 Sollteſt Du denn dich nicht 
auch erbarmen uͤber deinen Mit— 
knecht, wie Ich mich uͤber dich 


erbarmet habe? 


34 Und ſein Herr ward zornig, 


und uͤberantwortete ihn den Pei⸗ 


nigern, *bi$ daß er bezahlete al⸗ 


les, was er ihm ſchuldig war 


C. a) 26. Jac. 25 135 


35 Alſo wird euch mein himm: 
liſcher Vater auch thun, ſo ihr 
nicht vergebet von euren Herzen, 


licher feinem Bruder feine 
n 
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Laſſet die Kindlein zu mir kommen 
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Das 19 Capitel. fſeuren Weibern, von eures Herz 


eſcheidung. Jeſus ſegnet zens Haͤrtigkeit wegen; von An⸗ 


i ne Kinder. Wie ſchwer es den beginn aber iſt es nicht alſo ges 
Reichen werde, in das Reich des weſen. 

Mezias einzugehen. Wer alles 9 Ich ſage aber euch: Wer 
fete am hill egen kuf zſich von feinem Weibe ſcheidet 
5 eh. 1555 Sr es ſey denn um der Hureren 

I Und es begab ſich, da Jeſus willen) und freyet eine andere, 
| eee hatte erhobſder bricht die Ehe. Und wer die 
i aus Galiläa, und kam in Abgeſchiedene freyet, der bricht 
die Grenzen des Juͤdiſchen Lan⸗ auch die El 7c. 5, 31. 32. 
des 1. it des Jordans 5 8 ER 
kene gelen, 0 de debe bie Ange e 
2 Und es folgte ihm viel Volks ihm: Stehet die Sache eines 
* ie hellete fie daſelbſt. Mannes mit feinem Weibe alſo, 
. , Aa ſo iſt es nicht gut ehelich werden. 
een zu ihm die Phari⸗ 11 Er ſprach aber zu ihnen: 
buch bebe 9 — Das Wort faſſet nicht jeder— 
3 m: It es aug recht, mann, ſondern denen es gege— 
daß ſich ein Mann ſcheide von b e ee 
4 Ent „Beide, um irgend einer 13 ER e ie 
1 ach)? . u 3 „ x * . . 
1 antwortete aber, und ſchnitten, die ſind aus Mutter⸗ 
ſprach zu ihnen: Habt ihr nicht leibe alſo geboren; und . 
*gelefen, daß, der im Anfang die liche verſchnitten, die von Men⸗ 
Menschen gemacht hat, der nach- ſchen verſchnitten find; und lind 
e 8 aß ein Mann und Weib ſeyn etliche verſchnitten, die ſich ſelbſt 
ſollte; IU Mofe 1, 27. ꝛc. verſchnitten haben, um des Him⸗ 
5 Und ſprach: Darum wird mn willen. Wer es faſſen 
dert und — 5 . e Kindlein zu 
n zurg 3 ihm gebracht, daß er die Haͤnde 
hangen, und werden die zwey te legt? und bete 
Marc. 10, 7. 1 Cor. 6, 16. Junger aber fuhren ſie an. 

6 So ſind ſie nun nicht zwey Marc. 10, 13. f. Luc. 18,15. 
ſondern Ein Fleiſch. Was nun 14 Aber Jeſus ſprach: Laſſet 
Gott zuſammen gefuͤgt hat, das die Kindlein, und wehret ihnen 
ſoll der Menſch "nicht ſcheiden. nicht zu mir zu kommen; denn 

er ,. ſolcher iſt das Himmelreich. 

7 Da ſprachen fies Warum hat NS, aa 
denn Moſes geboten, einen 15 Und legte die Haͤnde auf 
Scheidebrief zu geben, und ſich ſie, und zog bon dannen. 
von ihr zu ſcheiden? „c. 5, Sl. ꝛc. 16 Und ſiehe, Einen trat zu 

8 Er ſprach zu ihnen: Moſes ihm, und ſprach: Guter Meiſter, 
hat euch erlaubet zu ſcheiden von was ſoll ich Gutes thun, daß ich 
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das ewige Leben möge haben? ſprachen: Je, wer kann dann 
Matt äh, 17. f. ae 18. ſelig werten Sr 3 N N 
17 Er aber ſprach zu ihm: Was 26 Jeſus aber ſahe fie an, und 
heißeſt du mich gut? Niemand ſprach zu ihnen: Bey den Men⸗ 
iſt gut, denn der einige Gott. ſchen iſt es unmoͤglich, aber bey 
»Willſt du aber zum Leben ein- Gott find alle Dinge möglich; 
gehen, fo halte die Gebote. (Evangelium am Tage St. Pauli 
Luc. 10, 26. 28. Bekehrung.) 
18 Da rag er zu ihm: Wel⸗27 Da antwortete Petrus, und 
che? Jeſus aber ſprach: Du ſollſt ſprach zu ihm: Siehe, W ö 
nicht todten. Du ſollſt nicht ehe- ben alles verlaſſen, und ſinß dir 
brechen. Du ſollſt nicht ſtehlen. nachgefolget; was wird uns da⸗ 
Du ſollſt nicht falſches Zeugniß für? Marc. 10, 28. Luc. 18, 28. 
geben. 28 Jeſus aber ſprach- zu ihnen: 
19 Ehre Vater und Mutter. Wahrlich, ich ſage euch, daß ihr, 
Und du ſollſt deinen Naͤchſten die ihr mir ſeyd nachgefolger, in 
lieben als dich ſelbſt. c. 15, 4. der Wiedergeburt, da des Men: 
20 Da ſprach der Juͤngling zuſſchen Sohn wird ſitzen auf dem 
ihm: Das habe ich alles gehal- Stuhl feiner Herrlichkeit, Ihr 
ten von meiner Jugend auf; werdet auch ſitzen auf zwolf 
was fehlt mir noch? Stuͤhlen, und Frichten. die zwoͤlf 
21 Jeſus ſprach zu ihm: Willſt Geſchlechter Iſraels. Weish. 3,8. 
du vollkommen ſeyn, fo gehe hin, 29 Und wer verlaͤßt Haͤnſer, 
verkaufe was du haſt, und gieb oder Bruͤder, oder Schweſtern, 
es den Armen, fo wirſt du beinen oder Vater, oder Mutter, oder 
Schatz im Himmel haben; und Weib, oder Kinder, oder Aecker, 
komm, und folge mir nach. um meines Namens willen, der 
c. 6, 20. Luc. 16, 9. wird es hundertfaͤltig nehmen, ⸗ 
22 Da der Juͤngling das Wort en das ewige Leben ererben. 
hörete, ging er betrübt von ihm; 30 Aber viele, die “da find die 
denn er hatte viele Guͤter. Erſten, werden die Letzten, und 
Pf. 62, 11. die Letzten werden die Erſten 
23 Jeſus aber ſprach zu ſeinen ſeyn. c. 20,16. c. 22,14. Luc. 13 30 
Juͤngern: Wahrlich, ich ſage“ Das 20 Capitel. 
euch: Ein Reicher wird ſchwer⸗TWarnung vor Lohnſucht, in einem 
lich in das Himmelreich kommen.] Gleichnitz. Jeſus redet abermal von 
24 Und weiter fage ich euch: ſeinem Leiden. Die Soͤhne Zebe⸗ 
Es *ift leichter, daß ein Cameel 2 a en SEE Rei 
durch ein Nadelöhr gehe, denn N % aaraet n 
daß ein Reicher in das Reich macht zween Blinde ſehend. 
Gottes komme. Luc. 18, 25. (Evangelium am Sonntage 
25 Da das feine Juͤnger hoͤre⸗ Septuageſimaͤ.) 
ten, entſetzten fie ſich ſehr, und!! Das Himmelreich iſt gleich 


| Me 
Br 


mains en 


einem Hausvater, der am Mor⸗ murreten fie wider den Hause 


gen ausging, Arbeiter zu miethen vater, 


in *feinen Weinberg. c. 21,33. 12 Und ſpr achen : Die fe Letzten 


2 Und da er mit den Arbeitern haben nur Eine Stunde gear⸗ 
eins ward um einen Groſchenſ beitet, und du haft fie uns gleich 
zum Tagelohn, ſandte er fie in gemacht, die wir des Tages Laſt 
ſeinen Weinberg. Re und Hitze getragen haben. 


D* 


r +2 


3 Und ging aus um die dritte 13 Er antwortete aber, und 


tunde, und ſahe Andere am ſſagte zu Einem unter ihnen: 
Markte muͤßig ſtehen. Mein Freund, ich thue dir nicht 
4 Und ſprach zu ihnen: Gehet unrecht. Biſt du nicht mit mir 
Ihr auch hin in den Weinberg ; ſeins 1 um einen Gro⸗ 
ich will euch geben, was recht iſt. ſchen? : 
5 Und fie gingen hin. Abermal| 14 Nimm, was dein ift, und 
ging er aus um die ſechſte und gehe hin. Ich will aber dieſem 
neunte Stunde, und that gleich Letzten geben, gleich wie dir. 
06°: 1 15 *Oder habe ich nicht Macht 
6 Um die elfte Stunde aber zu thun, was ich will, mit dem 
ging er aus, und fand Andere Meinen? Sieheſt du darum 
muͤßig ſtehen, und ſprach zu ih- ſcheel, daß Ich fo guͤtig bin? 
nen: Was ſtehet ihr hier den „Nom. 9, 21. 
ganzen Tag muͤßig? 5 16 Alſo werden 'die Letzten die 


* 
75 


7 Sie ſprachen zu ihm: Es hat Erſten, und die Erſten die Letz⸗ 


uns niemand gedinget. Er ſprach ten ſeyn. Denn viele ſind beru⸗ 


zu ihnen: Gehet Ihr auch hin fen, aber wenige find auserwaͤh⸗ 


in den Weinberg; und was recht |ler.] c. 19, 30. ꝛc. 
ſeyn wird, ſoll euch werden. 17 Und er zog hinauf gen Je⸗ 
8 Da es nun Abend ward, ruſalem, und nahm zu ſich die 
ſprach der Herr des Weinbergsſzwoͤlf Juͤnger beſonders auf dem 
zu feinem Schaffner: Rufe die Wege, und fſprach zu ihnen: 
Arbeiter, und gieb ihnen den Marc. 10, 32. f. Luc. 18, 31. f. 
Lohn; und hebe an an den Letz⸗ fc. 17, 22. 14. 
ten, bis zu den Erſten. 18 Siehe, wir ziehen hinauf 
9 Da kamen, die um die elfte[gen Jeruſalem, und des Mens 
Stunde gedinget waren, und ſchen Sohn wird den Hohenprie⸗ 
empfing ein jeglicher feinen Gro⸗ ſtern und Schriftgelehrten uͤber⸗ 
U antwortet werden, und ſie wer⸗ 
10 Da aber die Erſten kamen, den ihn verdammen zum Tode, 
meineten fie, fie würden mehr 19 Und werden ihn uͤberant⸗ 
empfangen; und ſie empfingen worten den Heiden, zu verſpot⸗ 
auch ein jeglicher ſeinen Gro⸗ ten, und zu geißeln, und zu kreuzi⸗ 
ſchen. | gen; und am dritten Tage wird 
11 Und da fie den empfingen, er wieder auferſtehen.“ ue. 18,32. 
3 92 
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(Evangelium am Tage St. Jakobs.) 28 Gleichwie des Menſchen 
20 Da *trat zu ihm die Mutter Sohn iſt nicht gekommen, daß 
der Kinder Zebedaͤi mit ihrenſer ihm dienen laſſe, ſondern daß 
Söhnen, fiel vor ihm nieder, under diene, und gebe fein Leben 
bat etwas von ihm. zu einer Erloͤſung fuͤr Viele. 

„Marc. 10, 35. „Joh. 13, 4. f. Phil. 2, 7, 
21 Und er ſprach zu ihr: Was 29 Und da ſie von W 
willſt du? Sie ſprach zu ihm: zogen, folgte ihm viel Volks nach. 
Laß dieſe meine zween Söhne 30 Und ſiehe, *zween Blinde 
ſitzen in deinem Reich, einen zu ſaßen am Wege; und da ſie ho⸗ 
deiner Rechten, und den andern ſreten, daß Jeſus voruͤber ging, 
zu deiner Linken. ſchrieen ſie, und ſprachen: Ach 
22 Aber Jeſus antwortete, und Herr, du Sohn Davids, erbarme 
ſprach: Ihr wiſſet nicht was ihr dich unſer! 
bittet. Koͤnnet ihr den Kelch Mate 19, SS. Sue, 18, 38. 
trinken, den Ich trinken werde, 3! Aber das Volk bedrohete ſie, 
und euch taufen laſſen mit der daß ſie ſchweigen ſollten. Aber 
Taufe, da Ich mit getauft wer⸗ ſie ee vielmehr, und ſpra⸗ 
de? Sie ſprachen zu ihm: Ja chen: Ach Herr, du Sohn Da⸗ 


e OBEN. 7 4 Dat 
wohl. „Joh. 18, 11. vids, erbarme dich unſer 1 
23 Und er ſprach zu ihnen:] 32 Jeſus aber ſtand ſtille, und 


Meinen Kelch ſollt ihr zwar trin⸗ rief Ne, und ſprach: Was wollt 


ken, und mit der Taufe, da Ich ihr, daß ich euch thun 5 3 


mit getaufet werde, follt ihr ge— 9 Sie rnchen zu ihm: Herr, 
tauft werden; aber das Sitzen DR unſere Augen, ausge 
zu meiner Rechten und Linken zu 8 IR Dee 
geben, ſtehet mir nicht zu, ſon⸗ 34 Und es N Jeſum, 
dern denen es bereitet iſt von und ruͤhrete ihre Augen an, und 
meinem Vater.] | alſobald wurden ihre Augen wies 

24 Da das die zehn höreten, der ſehend, und ſie folgten ihm 
wurden fie unwillig über die nach. a 
zween Bruͤder. Marc. 10, 41. Das 21 Capitel. 

25 Aber Jeſus rief fie zu ſich, Jeſu Einzug in Jeruſalem. Reini⸗ 
und ſprach: Ihr wiſſet, daß die gung des 1 Verfluchung 
weltlichen Fuͤrſten herrſchen, und Girdle. aren Feigen 
die Dberherren haben Gewalt. (Evangelium am erſten Sonn⸗ 
26 So ſoll es nicht ſeyn unter tage des Advents, wie auch 
euch; ſondern, ſo jemand will| am Palmſonntage.) 
unter euch gewaltig ſeyn, der ſey! Da *fte nun nahe bey Jeru⸗ 
euer Diener. N ſalem kamen gen Bethphage an 

27 Und wer da will der Vor- den Oehlberg, ſandte Jeſus ſei⸗ 
nehmſte ſeyn, der ſey euerſner Juͤnger zween, Marc. 11,1. f 
Knecht. Luc. 19, 29. Joh. 12, 9. f 


— — 


Matthaͤus 21. 49 


2 Und ſprach zu ihnen: Gehetſiſt der Jeſus, der Prophet von 
hin in den Flecken, der vor euch Nazareth aus Galilaͤa. 

liegt, und bald werdet ihre eine Joh. 1, 45. 

Eſelin finden angebunden, und 12 Und Jeſus ging zum Tem: 

ein Fuͤllen bey ihr; loͤſet fie auf, pel Gottes hinein, und trieb her- 
und fuͤhret fie zu mir. aaus alle Verkaͤufer und Käufer 
3 Und fo euch jemand etwas im Tempel, und ſtieß um der 
wird ſagen, ſo ſprechet: Der Wechsler Tiſche, und die Stuͤhle 
ee bedarf ihrer; fo bald wird der Taubenkraͤmer; 

te euch laſſen. 13 Und ſprach zu ihnen: Es 
4 Das geſchah aber alles, auff ſtehet 'geſchrieben: Mein Haus 

daß erfuͤllet wuͤrde, das geſagt ſoll ein Bethaus heißen; Ihr 
iſt durch den Propheten, der daſaber habt eine [Moͤrdergrube 
ſpricht: : daraus gemacht. 

5 Saget 'der Tochter Zion: Jeſ. 56, 7. fer. 7, 11. ꝛc. 
Siehe, dein fKoͤnig kommt zu) 14 Und es gingen zu ihm 
dir ſanftmuͤthig, und reitet auf Blinde und Lahme in den Tem— 
einem Eſel, und auf einem Fuͤl- pel, und er heilete ſie. 

len der laſtbaren Eſelin. Jeſ. 35, 5. 6. 
Zach. 9, 9. ꝛc. Pf. 24, 8. 15 Da aber die Hohenprieſter 
6 Die Juͤnger gingen hin, undſund Schriftgelehrten ſahen die 
thaten, wie ihnen Jeſus befohlen Wunder, die er that, und die 
Er. N f im 5° 1 

hatte; N Kinder im Tempel ſchreyen und 
7 Und brachten die Eſelin, und ſagen: Hoſianna, dem Sohne 
das Füllen, und legten ihre Klei- Davids! wurden ſie entruͤſtet, 
der darauf, und ſetzten ihn dar- 16 Und ſprachen zu ihm: Hoͤ⸗ 
Nuß, *2 Koͤn. 9, 13. reſt du auch, was dieſe ſagen? 

8 Aber viel Volks breitete die Jeſus ſprach zu ihnen: Ja! 
Kleider auf den Weg; die an- habt ihr nie gelefen: Aus dem 
dern hieben Zweige von den Munde der Unmuͤndigen und 

Baͤumen, und ſtreueten fie auf Saͤuglinge haft du Lob zugerich— 
den Weg. tet? Pf. 8, 3. 

9 Das Volk aber, das vorging| 17 Und er ließ fie da, und ging 
und nachfolgte, 'ſchrie und zur Stadt hinaus gen Betha— 
Er. Hoſianna dem Sohne nien, und blieb dafelbft. | 
Davids! gelobet fey, der daf 18 Als er *aber des Morgens 

kommt in dem Namen des wieder in die Stadt ging, hun⸗ 
Herrn! Hoſianna in der Hoͤhe!] gerte ihn; Marc. 11, 12. 
Joh. 12, 13. ꝛc. 19 Und er ſahe Einen Feigen⸗ 

10 Und als er zu Jeruſalem baum an dem Wege, und ging 
einzog, erregte ſich die ganze hinzu, und *fand nichts daran, 
Stadt, und ſprach: Wer iſt der? denn allein Blaͤtter, und ſprach 

11 Das Volk aber ſprach: Das zu ihm: Nun wachſe auf dir hin⸗ 
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fort nimmermehr keine Frucht. wir uns vor dem Volk fürchten; 
Und der Feigenbaum verdorrete|denn ſie “hielten alle Johannem 
al ſobald. Luc. 13, 6. 7. fuͤr einen Propheten. c. 14, 5. 
20 Und da das die Juͤnger ſa- 27 Und fie antworteten Jeſu, 
hen, verwunderten ſie ſich, undſund ſprachen: Wir wiſſen es 
ſprachen: Wie iſt der Feigen-[nicht. Da ſprach er zu ihnen: 
baum fo bald verdorret? So ſage Ich euch auch nicht, aus 
21 Jeſus aber antwortete, und was für Macht ich das thue. 
ſprach zu ihnen: Wahrlich, ich, 28 Was duͤnkt euch aber? Es 
ſage euch, ſo ihr Glauben habt, hatte ein Mann zween Soͤhne, 


und nicht zweifelt, ſo werdet ihr und ging zu dem erſten, und 


nicht allein ſolches mit dem Fei ſprach: Mein Sohn, gehe hin, 
genbaum thun; ſondern fo ihriund arbeite heute in meinem 


werdet ſagen zu dieſem Berge: Weinberge. 


an dich auf, und wirf dich ind) 29 Er antwortete aber, und 
Meer! fo wird es geſchehen. ſprach: Ich will es nicht thun. 
22 Und Alles, was ih r Darnach reuete es ihn, und ging 
bittet im Gebet, fo ihrihin. N N 
glaubet, fo werdet ihr es 30 Und er ging zum andern, 
empfangen. Marc. 11, 24. ꝛc. und ſprach gleich alſo. Er ant⸗ 
23 Und als *er in den Tempel wortete aber, und fprach? Herr, 
kam, traten zu ihm, als er leh- ja; und ging nicht hin. 
rete, die Hohenprieſter und die] 31 Welcher unter den zween 
Aelteſten im Volk, und ſpra- hat des Vaters Willen gethan? 
chen: Aus was fuͤr Macht thuſt Sie ſprachen zu ihm: Der erſte. 
du das? Und wer hat dir die Jeſus ſprach zu ihnen: Wahr⸗ 
Macht gegeben? Marc. 11, 27. lich, ich ſage euch: Die Zollner 
24 Jeſus antwortete, und ſprachſund Huren moͤgen wohl eher in 
zu ihnen: Ich will euch auch|das Himmelreich kommen, denn 
Ein Wort fragen; ſo ihr mirſihr. Luc. 3, 12. 13. 
das ſaget, will ich euch auch ſa- 32 Johannes kam zu euch, und 
gen, aus was für Macht ich das lehrete euch den rechten Weg, 
thue. und ihr glaubtet ihm nicht; aber 
25 Woher war die Taufe Jo- die Zoͤllner und Huren glaubten 
hannis? War fie vom Himmel, ihm. Und ob Ihr es wohl ſa⸗ 
oder von den Menſchen? Da ge- het, thatet ihr dennoch nicht 
dachten ſie bey ſich ſelbſt, und Buße, daß ihr ihm darnach auch 
ſprachen: Sagen wir, ſie ſey geglaubt haͤttet. 3 
vom Himmel geweſen, fo wird] 33 Hoͤret ein anderes Gleich— 
er zu uns ſagen: Warum glaub-niß: Es war ein Hausvater, der 
tet ihr ihm denn nicht? pflanzte deinen Weinberg, und 
26 Sagen wir aber, fie ſey von|führete einen Zaun darum, und 
Menſchen geweſen, fo muͤſſenſgrub eine Kelter darinnen, und 
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bauete einen Thurm, und that]Eckſtein geworden; von dem 
ihn den Weingaͤrtnern aus, und Herrn iſt das geſchehen, und es 
zog über Land. Marc. 12, 1. ꝛc. iſt wunderbarlich vor unſern Au— 
34 Da nun herbey kam die Zeit gen? „Pf. 118, 22. Jeſ. 8, 14. 
der Früchte, ſandte er ſeineſg. 28, 16. Marc. 12, 10. Luc. 20,15. 
Knechte zu den Weingaͤrtnern, amt, 26 Roͤm. 9, 33. Eph. 2,20. 
daß ſie ſeine Fruͤchte empfingen. ui 4 75 i . 
35 Da nahmen die Weingaͤrt⸗ 33 Darum ſage ich euch: Das 
ner feine Knechte; einen ſtaͤup⸗ Reich Gottes wird von euch ges 
fie, den andern *tödteten ſie, nommen und den Heiden gege⸗ 
den dritten fteinigten fie. ben werden, die ſeine Fruͤchte 
*Apoſt. 7. 52. bringen. Ei. 

36 Abermal fand. er andere] 44 Und wer auf dieſen Stein 
Knechte, mehr denn der erſten fallt, der wird zerſchellen; auf 
waren; und fie thaten ihnen welchen er aber fallt, . wird 
gleich alſo. | er zermalmen. Dan. 2, 34. 35. 

37 Darnach ſandte er feinen) 45 Und da die Hohenprieſter 
Sohn zu ihnen, und ſprach: Sie und Phariſcer ſeine Gleichniſſe 

werden ſich vor meinem Sohn hoͤreten; vernahmen ſie, daß er 

ſtheuen. 75 N von ihnen redete. 

238 Da aber die Weingartner 46 Und fie trachteten darnach, 

den Sohn fahen, ſprachen ſie wie ſie ihn griffen; Ae fuͤrch⸗ 

unter einander: Das iſt derfteten ſich vor dem Volk, denn 

Erbe; kommet, laßt uns ihnſes hielt ihn fin ing Propheten, 
toͤdten, und fein Erbgut an uns u Weg 
bringen. e. 26, 3. 4. Das 22 Capitel. 

39 Und fie nahmen ihn, und Gleichniß von dem verſchmaͤheten 
ſtießen ihn zum Weinberge hin- Gaſtgebot. Iſt es recht, daß Ju⸗ 
aus, und toͤdteten ihn. den dem Kaiſer Kopfſteuer bezah⸗ 

40 Wenn nun der Herr des len? Die Auferſtehung der Todten, 


p 75 „gegen die Sadducaͤer. Das größte 
Weinbergs kommen wird, was Gebot. Weſſen Sohn Chriſtus ſey. 


wird er dieſen Weingaͤrtnern (Evangelium am zwanzigſten 
thun? Sonntage nach Trinitatis.) 
41 Sie ſprachen zu ihm: Er Und Jeſus antwortete, und 
wird die Boͤſewichter übel um⸗ redete abermal durch Gleichniſſe 
bringen, und ſeinen Weinberg zu ihnen, und ſprach: 5 
andern Weingaͤrtnern austhun, 2 Das Himmelreich iſt gleich 
die ihm die Fruͤchte zu rechterſeinem Könige, der feinem Sohne 
Zeit geben. 4 Hochzeit machte; 

42 Jeſus ſprach zu ihnen: Habt e. 25, 10. Jes. 25,6. 
ihr nie geleſen 'in der Schrift: 3 Und fandte feine Knechte aus, 
Der Stein, den die Bauleute daß ſie die Gaͤſte zur Hochzeit rie⸗ 
verworfen haben, der iſt zum fen; und fie wollten nicht komen. 
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4 Abermal *fandte er anderelin die aͤußerſte Finſterniß hin⸗ 
Knechte aus, und ſprach: Sagetſaus, Tda wird ſeyn Heulen und 
den Gaͤſten: Siehe, meine Mahl-CZaͤhnklappen. * 
zeit habe ich bereitet, meine Och- “c. 8, 12. c. 25, 30. fc. 24, 51. 
ſen und mein Maſtvieh iſt ges) 14 Denn viele find berufen, 
ſchlachtet, und alles bereitet; aber wenige find auserwählet. ı 
kommet zur Hochzeit. c. 21, 36. vc. 19, 30. c. 20, 16. Marc. 10,31, 
5 Aber ſie verachteten das, und (Evangelium am drey und 


gingen hin, einer auf ſeinen Acker,, zwanzigſten Sonntage nach 
der andere zu ſemer Handthie— Trinitatis.) * 
rung. 15 Da *gingen die Phariſaͤer 


6 Etliche aber griffen ſeineſ hin, und hielten einen Rath, wie 
Knechte, hoͤhneten und toͤdtetenſſie ihn fingen in feiner Rede; 
ſie. + Marc. 12, 13. Luk. 20 20. 

7 Da das der König hoͤrete, 16 Und ſandten zu ihm ihre 
ward er zornig, und ſchickte ſeine Juͤnger, ſamt Herodis Dienern, 
a aus, und brachte dieſeſund ſprachen: Meifter, wir wiſ— 
Moͤrder um, und zuͤndete ihreſſen, daß du wahrhaftig biſt, und 
Stadt an. N lehreſt den Weg Gottes recht, 

8 Da ſprach er zu feinen Knech-ſund du frageſt nach niemand; 
ten: Die Hochzeit iſt zwar berei- denn du achteſt nicht das Anſe—⸗ 
tet, aber die Gaͤſte waren es nicht hen der Menſchen. Ä 
werth. 17 Darum ſage uns, was duͤn⸗ 

9 Darum gehet hin auf dieſket dich: Iſt es recht, daß man 
Straßen, und ladet zur Hochzeit, dem Kaiſer Zins gebe, oder nicht? 
wen ihr findet. . 18 Da nun Jeſus merkte ihre 

c. 13, 47. c. 21, 48. Schalkheit, ſprach er: IhrHeuch— 

10 Und die Knechte gingen aus ler, was verſuchet ihr mich? 
auf die Straßen, und brachten „P.. 41, 7. 
zuſammen, wen fie fanden, Boͤſe 19 Weiſet mir die Zinsmuͤnze. 
und Gute. Und die Tiſche wur-Und fie reichten ihm einen Gro— 
den alle voll. ſchen dar. 

11 Da ging der Koͤnig hinein, 20 Und er ſprach zu ihnen: 
die Gaͤſte zu beſehen; und ſahe Weß iſt das Bild und die Ue— 
allda einen Menſchen, der hatte berſchrift? N 
kein hochzeitliches Kleid an, 21 Sie ſprachen zu ihm: Des 

12 Und ſprach zu ihm: Freund, Kaiſers. Da ſprach er zu ihnen: 
wie biſt du herein gekommen, So gebet dem Kaiſer, was des 
und haſt doch kein hochzeitliches | Kaifers iſt, und Gotte was Got: 
Kleid an? Er aber verſtummete. ſtes iſt. Marc. 12, 17 

13 Da ſprach der König zu feiz] 22 Da fie das hoͤreten, verwun⸗ 
nen Dienern: Bindet ihm Hän⸗- derten fie ſich, und ließen ihn, 
de und Füße, und werfet kihnſund gingen davon.] bi 
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nicht ein Gott der Todten, ſon⸗ 


ten zu ihm die Sadducaͤer, die dern der 2 an. Bi 
da halten, es fey keine Aufer⸗ ee WR 
8 e j 33 Und da folches das Volk 


nicht Saamen hatte, ließ er ſein 


te 
* 


das Weib. 

28 Nun in der Auferſtehung, 

Pein Weib wird ſie ſeyn unter 
den ſieben? Sie haben ſie ja 


von der Todten Auferſtehung, 
das euch geſagt iſt von Gott, 


ing, und fragten ihn 0 

e Sic. 30, 27. hoͤrete, entſetzten fie ſich über 

24 Und ſprachen: Meiſter, feiner Lehre. 

Moſes hat geſagt: So einer (Evangelium am achtzehnten 
ſtirbt, und hat nicht Kinder, ſo Sonntage nach Trinitatis.) 
soll fein Bruder fein Weib frey⸗ 34 Da aber die Phariſaͤer höre- 
en, und ſeinem Bruder Saamen ten, daß er den Sudducaͤern das 
erwecken. 5 Moſe 25, 5. Marc. Maul geſtopfet hatte, verſam⸗ 

1 1 Lu. 20, 28. melten ſie ſich. g 

25 Nun ſind bey uns geweſen 35 Und Einer unter ihnen, 
ſieben Brüder. Der erſte freyesjein Schriftgelehrter, verſuchte 
te, und ſtarb; und dieweil erſihn, und ſprach: 

*Marc. 12, 28. Luc. 10, 25. 

36 Meiſter, welches iſt das vor- 
nehmſte Gebot im Geſetz? 
37 Jeſus aber ſprach zu ihm: 
Du ſollſt lieben Gott deinen 
Herrn, von ganzem Herzen, von 
anzer Seele, und von ganzem 
Hemuͤthe. Marc. 12, 30. ꝛc. 
38 Dies iſt das vornehmſte und 
groͤßeſte Gebot. ö 

39 Das andere aber iſt dem 
gleich: Du ſollſt deinen Naͤch⸗ 
ſten lieben als dich ſelbſt. 

„Marg. 12, e. 
40 In dieſen zweyen Geboten 


Weib ſeinem Bruder. 

26 Deſſelbigen gleichen der an⸗ 
dere, und der dritte, bis an den 
ſiebenten. 

27 Zuletzt nach allen ſtarb auch 


alle gehabt. 

29 Jeſus aber antwortete, und 
ſprach zu ihnen: Ihr irret, und 
wiſſet die Schrift nicht, noch 
die Kraft Gottes. 

Joh. 20, 9. 

30 In der Auferſtehung wer: 
den ſie weder freyen, noch ſich 
freyen laſſen; ſondern ſie ſind 
gleich wie 'die Engel Gottes im 
Himmel. Lise. 203% 

31 Habt ihr aber nicht geleſen 


Propheten. a ei 
41 Da nun die Phariſaͤer bey 


42 Und ſprach: Wie duͤnkt euch 
um Chriſto? Weß Sohn iſt er? 
Sie ſprachen: Davids. 

43 Er ſprach zu ihnen: Wie 
nennet ihn denn David im Geiſt 
einen Herrn, da er ſagt: 

44 Der Herr hat geſagt zu 
meinem Herrn: Setze dich zu 
meiner Rechten, bis daß ich lege 


da er ſpricht: 

32 Ich bin der Gott Abra⸗ 
hams, und der Gott Iſaaks, und 
der Gott Jakobs? Gott aber iſt 


hanget das ganze Geſetz und die 


einander waren, fragte ſie Jeſus, 
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deine Feinde zum Schemel dei-[ Rabbi nennen laſſen: denn 
ner Füße? »Pſ. 110, 1. Marc. Einer iſt euer Meiſter, Chri⸗ 
12, 36. Luc. 20, 42. Apoſt. 2, 34. ſtus; Ihr aber ſeyd alle Bruͤ⸗ 
1 Cor. 15, 25. Ebr. 1,13. F. 2 Cox. 1, . Ja f 
45 So nun David ihn einen) Und ſollt niemand Vater hei⸗ 
Herrn. 5 wie iſt er dennſßen auf Erden: denn Einer 
fein Sohn 5 ‚ft euer Vater, der im Himmel 
46 Und "niemand konnte ihmſiſt. „Mal. 1, 6. 
ein Wort antworten, und durfte 10 Und ihr follt euch nicht loſ— 
auch niemand von dem Tage anſſen Meiſter nennen: denn Ei⸗ 
hinfort ihn fragen.] RR 14/6. ner ift euer Meiſter, Chriſtus. 
Das 23 Capitel. 11 Der *Größefte unter euch 
Strafrede gegen die Phariſaͤer. ſoll euer Diener ſeyn. 
1 Daredete Jeſus zu dem Volk, *e. 20, 26. 27. 
und zu ſeinen Juͤngern, 12 Denn wer ſich ſelbſt erhöͤ⸗ 
2 Und ſprach: Auf Moſes het, der wird erniedriget; und 
Stuhl ſitzen die Schriftgelehr- wer ſich ſelbſt erniedriget, der 
ten und Phariſaͤer. wird erhoͤhet. »Spr. 29,23. Hiob 
3 Alles nun, was fie euch ſa⸗ 22, 29. Ezech. 10, 24. Luc. 14,11 
BT 5 Luc. 18, 14. 1 Petr. 5,5, 
gen, daß ihr halten ſollt, das hal⸗ 2 gd en, i 
tet und thut es; aber nach ihren 19 Wehe euch Schriftgelehrten 
Werken ſollt ihr nicht thun. Sieſund Phariſaern, ihr Heuchler, 
ſagen es wohl, und thun es nicht. die ihr das Himmelreich zuſchlie⸗ 
„Mal. 2,7. ßet vor den Menſchen: Ihr 
4 Sie binden aber ſchwere und kommet nicht hinein, und die 
dic Buͤrden, und legen hinein wollen, laßt ihr nicht 
fie den Menſchen auf den Hals ;|binein gehen. Luc. 11,52. 
aber fie wollen dieſelbigen nicht) 14 Wehe euch Schriftgelehrten 
mit einem Finger regen. und Phariſaͤern, ihr Heuchler, 
Luc. 11, 46, die ihr der Wittwen Haͤuſer 
5 Alle ihre Werke aber thun ſie, freſſet, und wendet lange Gebete 
*daß fie von den Leuten geſehen[ vor; darum werdet ihr deſto 
werden. Sie machen ihre [Denk- mehr Verdammniß empfangen. 
zettel breit, und die Saͤume an] Marc. 12, 40. Luc. 20, 47 
ihren Kleidern groß. *. 6, 1.] 15 Wehe euch Schriftgelehrten 
14 Moſe 15, 38. ic. 3 Moſe 6, 8. und Phariſaͤern, ihr Heuchler, 
6 Sie ſitzen gerne oben an uͤber die ihr Land und Waſſer umzie⸗ 
Tiſche, und in den Schulen, het, daß ihr Einen Judenge- 
7 Und haben es gerne, daß ſie noſſen machet; und wann er es 
gegruͤßet werden auf dem Markt, geworden iſt, macht ihr aus ihm 
und von den Menſchen Rabbiſein Kind der Hoͤlle, zwiefaͤltig 
genannt werden. mehr, denn ihr ſeyd. ix 
8 Aber Ihr ſollt euch nicht] 16 Wehe euch, verblendete Lei⸗ 
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ter, die ihr ſaget: Wer da ſchwoͤ⸗ die ihr die Becher und Schüf- 
ret bey dem Tempel, das iſtſſeln auswendig reinlich haltet, 
nichts; wer aber ſchwoͤret bey inwendig aber iſt es voll Rau⸗ 
dem Golde am Tempel, der iſt bes und Fraßes. Luc. 11, 39. 
ſchuldig. 26 Du blinder Phariſaͤer, *rei- 
17 Ihr Narren und Blinde nige zum erſten das Inwendige 
Was iſt groͤßer, das Gold oderſam Becher und Schuͤſſel, auf 
der Tempel, der das Gold hei- daß auch das Auswendige rein 
liget? werde. Tit. 1,15. 
18 Wer da ſchwoͤret bey dem 27 Wehe euch Schriftgelehrten 
Altar, das iſt nichts; wer aber und Phariſaͤern, ihr Heuchler, 
ſchwoͤret bey dem Opfer, das die ihr gleich ſeyd wie die uͤber— 
droben iſt, der iſt ſchuldig. tuͤnchten Graͤber, welche auswen⸗ 
19 Ihr Narren und Blinde! dig huͤbſch ſcheinen, aber inwen⸗ 
Was iſt größer, das Opfer, oderſdig find fie voller Todtenbeine, 
der Altar, der das Opfer heili- und alles Unflats. * 
get? 2 Petr. 1, 9.] 28 Alſo auch Ihr; von außen 
20 Darum, wer da ſchwdͤret ſcheinet ihr vor den Menſchen 
bey dem Altar, der ſchwoͤret bey fromm, aber inwendig ſeyd ihr 
demſelben, und bey allem, das voller Heucheley und Untugend. 
droben iſt. . 29 Wehe euch Schriftgelehrten 
21 Und wer da ſchwoͤret bey und Phariſaͤern, ihr Heuchler, 
dem Tempel, der ſchwoͤret bey die ihr der Propheten Graͤber 
demſelbigen, und bey dem, der bauet, und ſchmuͤcket der Gerech⸗ 
darinnen wohnet. ten Graͤber, 
22 Und wer da ſchwoͤret bey 30 Und ſprechet: Wären wir 
dem Himmel, der ſchwoͤret bey zu unſerer Väter Zeiten gewe— 
dem Stuhl Gottes, und bey dem, ſen, ſo wollten wir nicht theil— 
der darauf ſitzt. 5c. 5, 34. haftig ſeyn mit ihnen an der 
23 Wehe euch Schriftgelehrten Propheten Blut. 
und Phariſaͤern, ihr Heuchler, 31 So gebt ihr zwar uͤber euch 
die ihr verzehntet die Minze, ſelbſt Zeugniß, daß ihr Kinder 
Till und Kuͤmmel, und laßt da- ſeyd derer, 'die die Propheten 
hinten das ſchwereſte im Geſetz, getoͤdtet haben. Apoſt. 7, 52 
nemlich das Gericht, die Barm- 32 Wohlan, erfuͤllet auch Ihr 
herzigkeit und den Glauben. Dies das Maaß eurer Väter. 
ſollte man thun, und jenes nicht 33 Ihr Schlangen, ihr Ot⸗ 
laſſen. Luc. 11, 42. terngezuͤchte, wie wollet ihr der 
24 Ihr verblendeten Leiter, die hoͤlliſchen Verdammniß entrin⸗ 
ihr Muͤcken ſeiget und Cameele nen? c. 3, 7 
verſchlucket. (Evangelium am Tag S 
25 Wehe euch Schriftgelehrten Stephanus.) 
und Win ihr Heuchler, 34 Darum ſiehe, I ch v de z 
*. 
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euch Propheten, und Weiſe, und 2 Jeſus aber ſprach zu ihnen 
Schriftgelehrte; und derſelbi-Sehet ihr nicht das alles? Wahr⸗ 
en werdet ihr etliche toͤdten en ich fage euch: Es wird hier 

reuzigen, und etliche werdet ihr nicht ein Stein auf dem andern | 

1 

| 

| 

| 


Tgeiffeln in euren Schulen, und bleiben, der nicht zerbrochen 
werdet ſie verfolgen von einer werde. 1 | 
Stadt zu der andern; 3 Und als er auf dem Oehl— 
Luc. 11, 49. fApoſt. 3,40. berge ſaß, traten zu ihm feine | 
35 Auf daß uͤber euch komme Juͤnger beſonders, und ſprachen: 
alles das gerechte Blut, das ver- Sage uns, wann wird das ge⸗ 
goſſen iſt auf Erden, von dem ſchehen? Und welches wird das 
Blut an des gerechten Abels, Zeichen ſeyn deiner Zukunft, und 
bis auf das Blut Zacharias, der Welt Ende? | 
Barachias Sohn, welchen ihr ge- 4 Jeſus aber antwortete, und 
toͤdtet habt zwiſchen dem Tem⸗ ſprach zu ihnen: *Sehet zu, daß 
pel und Altar. *1 Moſe 4, 8. ꝛc. euch nicht jemand verfuͤhre „ie | 
12 Chron. 24, 21. 22. Luc. 11,51. „Eph. 5, 6. 1 
36 Wahrlich, ich ſage euch, daß 5 Denn es werden Viele kom⸗ 
ſolches alles wird über dies Ge- men unter meinem Namen, und 
ſchlecht kommen. ſagen: Ich bin Chriſtus; und 
37 »Jeruſalem, Jeruſalem, die werden Viele fverfuͤhren. 
du toͤdteſt die Propheten, und 5b. 7, 22. 130). 5, 48. 
ſteinigeſt, die zu dir geſandt find!) 6 Ihr werdet hoͤren Kriege, und 
Wie oft habe ich deine Kinder Geſchrey von Kriegen; ſehet zu, 
verſammeln wollen, wie eine und erſchrecket nicht. Das muß 
Henne verſammelt ihre Kuͤch- zum erſten alles geſchehen; aber 
lein unter ihre Fluͤgel; und ihrſes iſt noch nicht das Ende da. 
habt nicht gewollt. Luc. 13,34. 7 Denn es wird ſich empoͤren 
38 Siehe, euer Haus ſoll euch ein Volk über das andere, und 
wuͤſte gelaſſen werden. 1Koͤn. 97. ſein Königreich fiber das andere, 
39 Denn ich ſage euch: Ihrſund werden ſeyn Peſtilenz und 
werdet mich von jetzt an nicht theure Zeit, und Erdbeben hin 
ſehen, bis ihr ſprechet: Gelo- und wieder. 116 
bet ſey, der da kommt im Namen 8 Da wird ſich allererſt die 
des Herrn !! Zeh. 12, 13. ꝛc. Noth anheben. | 


Das 24 Eapitel, 9 Alsdann werden ſie euch uͤber⸗ 
Weiſſagung von der Zerftörung des antworten in“ Truͤbſal, und wer⸗ 
Tempels, Jeruſalems, ꝛc. den euch toͤdten. Und ihr muͤſ⸗ 


} Und Jefus ging hinweg vonſſet gehaſſet werden, um meines 
dem Tempel, ünd feine Juͤnger Namens willen, von allen Vol⸗ 
traten zu ihm, 'daß fie ihm zeis|fern. Marc. 13, 9. ue, 21,12 


eten des Tempels Gebaͤude. Joh. 16, 2. f.. 1 
5 Marc. 13, 1. f. 10 Dann werden ſich Viele 
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Kaͤrgern, und werden ſich unter nicht geſchehe im Winter, oder 
einander verrathen, und werden bam Sabbath. 2 Moſe 16,29. 
ſich unter einander haſſen. 21 Denn des wird alsdann 
2 F feine große Truͤbſal ſeyn, als 
„J Und es werden ſich viele nicht geweſen iſt, von Anfang 
falſche Propheten erheben, und der Welt bisher, und als auch 
werden Viele rum. nicht werden wird. Marc. 13,19. 
ee ae 22 Und wo dieſe Tage nicht 
e Und dieweil die Ungerech⸗ würden belkürget, ſo w 
tigkeit wied überhand nehmen, Menſch ſelig; aber um der Aus⸗ 
wird die Liebe in Vielen erkal⸗erwaͤhlten willen werden die 
ten. „ ee. Tage verkürzet. 
13 Wer Faber beharret bis an 23 So alsdann jemand zu euch 
2 Ende, 9 ſelig. wird ſagen: Siehe, hier iſt Chri⸗ 
4 Und es wird geprediget wer⸗ 1 a ſo Es 1 010 nieht 
den das Evangelium vom Reich lau en 27 0 in 
in der ganzen Welt, zu einem a e ' 
Zeugniß über alle Völker; und en a 11 falſche 
dann wird das Ende kommen. Ih iſti und falſche e e 
g „Röm. 10, 18. aufſtehen, und große Zeichen und 
(Evangeliu m am fünf und Wunder thun, daß verfuͤhret 
zwanzigſten Sonntage werden in den Irrthum (wo es 
nach Trinitatis.) moͤglich waͤre) auch die Auser⸗ 
15 Wann ihr nun ſehen wer- waͤhlten. Marc. 18, 22. 
det den Greuel der Verwuͤſtung, 25 Siehe, ich habe es euch zu— 
davon geſagt iſt durch den Pro- vor geſagt. i 
pheten Daniel, daß er ſtehe an 26 Darum, wenn ſie zu euch 
der heiligen Stätte, (wer das ſagen werden: Siehe, er tft in 


lieſet, Fer merke darauf!) der Wuͤſte; ſo gehet nicht hin⸗ 
Marc. 13, 14. Luc. 21, 20. aus: Siehe, er iſt in der Kam⸗ 
I Dan. 9, 26. 27. mer; *fo glaubet es nicht. 
16 Alsdann fliehe auf die Ber⸗ 5 Mofe 13, 1. f. 


ge, wer im Juͤdiſchen Lande iſt. 27 Denn gleichwie der Blitz 
17 Und wer kauf dem Dacheſausgehet vom Aufgang, und 
iſt, der ſteige nicht hernieder, et- ſcheinet bis zum Niedergang: 
was aus feinem Haufe zu holen. alſo wird auch ſeyn die Zukunft 
. des Menſchen Sohnes. 

18 Und wer auf dem Felde ift,| 28 Wo aber ein Aas iſt, da 
der kehre nicht um, ſeine Klei- ſammeln ſich die Adler.] 


der zu holen. Hiob 39,30. Hab. 1,8. Luc. 17,37. 
19 Wehe aber den Schwangern 29 Bald aber nach der Truͤb⸗ 
und Saͤugern zu der Zeit. ſal derſelbigen Zeit, *werden 


20 Bittet aber, daß eure Flucht Sonne und Mond den Schein 
W | 
\ 
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verlieren, und die Sterne wer- Zeit Noa war, alſo wird auch 
den vom Himmel fallen, undſſeyn die Zukunft des Menſchen 
die Kräfte der Himmel werden Sohnes. 1 Moſe 7, 7. Luc. 17, 
ſich bewegen. *Jeſ. 13, 10. ꝛc. 26. 27. 1 Petr. 3, 20. 0 
30 Und alsdann wird erſchei- 38 Denn gleich wie fie waren 
nen das Zeichen des Menſchen in den Tagen vor der Suͤnd— 
Sohnes im Himmel; und als- fluth: fie aßen, fie tranken, fie 
dann werden heulen alle Ge-freyeten, und ließen ſich freyen, 
ſchlechter auf Erden, und wer- bis an den Tag, da Noa zu der 
den ſehen kommen des Menſchen Arche einging; 
Sohn in den Wolken des Him- 39 Und ſie achteten es nicht, 
mels, mit großer Kraft und bis die Suͤndfluth kam, und 
Herrlichkeit. nahm ſie alle dahin; alſo wird 
31 Und er wird ſenden ſeineſauch feyn die Zukunft des Men- 
Engel mit hellen Poſaunen ; ſchen Sohnes. f # 
und fie werden ſammeln feine) 40 Dann werden *ziween auf 
Auserwaͤhlten von den vier Win- dem Felde ſeyn: einer wird an- 
den, von einem Ende des Him- genommen, und der andere wird 
mels zu dem andern. verlaſſen werden. Luc. 17,35. 36. 
II Cor. 15,52. 1 Theſſ. 4, 16. 
32 An dem Feigenbaum ler-Muͤhle; eine wird angenommen, 
net ein Gleichniß. Wann ſein und die andere wird verlaſſen 
Zweig jetzt ſaftig wird, und Blaͤt⸗ werden. 
ter gewinnet, jo wiſſet ihr, daß 42 Darum wachet; denn ihr 
der Sommer nahe iſt. wiſſet nicht, welche Stunde euer 
Marc, 43, 28. Luc. 21, W. Herr kommen ; Fre 
33 Alſo auch, wann ihr dies „Marc. 13, 33. 35. 
alles ſehet, ſo wiſſet, daß es nahe 48 Das ſollt ihr aber wiſſen: 
vor der Thür iſt. Joh. 5, 9. * Wenn ein Hausvater wüßte, 
34 Wahrlich, ich ſage euch: welche Stunde der Dieb kommen 
Dies Geſchlecht wird nicht ver- wollte, ſo wuͤrde er ja wachen, 
gehen, bis daß dieſes alles ge- und nicht in fein Haus brechen 
ſchehe. Luc. 21,82. laſſen. 1 Theſſ. 5, 2. 
BF 0 imel und Erde wer⸗ 44 Darum ſeyd Ihr auch be⸗ 
den vergehen, aber meinefreit; denn des Menschen Sohn 
Worte werden nicht ver- wird kommen zu einer Stunde, 
gehen, Marc. 19,31. Luc. 21,38. da ihr es nicht meinet. 
36 Von dem Tage aber, und 45 Welcher iſt aber nun ein 
von der Stunde, weiß niemand, *treuer und kluger Knecht, den 
auch die Engel nicht im Him⸗ ſein Herr geſetzt hat tiber fein 
mel, ſondern allein mein Vater. Geſinde, daß er ihnen zu rechter 


37 Gleich aber, wie es 'zu der. Luc. 12, 42. Ebr. 3,5 


41 Zwo werden mahlen auf der 


A 


"Marc. 13, 32. Zeit Speiſe gebe? e. 25, 21 / 


[ 
/ 
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46 Selig ift der Knecht, wenn zog, wurden fie *alle fchläfrig, 

fein Herr kommt, und findet und entfchliefen. Jac. 3, 2. 
ihn alſo thun. 66 Zur Mitternacht aber ward 

47 Wahrlich, ich ſage euch : ein Geſchrey: Siehe, der Braͤu— 
Er wird ihn über alle feine Guͤ⸗tigam kommt; gehet aus, ihm 
ter ſetzen. c. 25, 21. 23. entgegen! 

48 So aber jener, der boͤſe 7 Da *ftanden dieſe Jungfrau— 
Knecht, wird in feinem Herzenſen alle auf, und ſchmuͤckten ihre 
ſagen: Mein Herr kommt noch Lampen. Luc. 12, 36. 37. 
lange nicht; 2 8 Die thoͤrichten aber ſprachen 
49 Und faͤngt an zu ſchlagenſzu den klugen: Gebet uns von 
feine Mitknechte, iſſet und trin- eurem Oehl; denn unſere Lam⸗ 
ket mit den Trunkenen: pen verloͤſchen. 1 

50 So wird der Herr deſſelbi-⸗ 9 Da antworteten die klugen, 
gen Knechtes kommen an demſund ſprachen: Nicht alſo; auf 
Tage, deß er ſich nicht verſiehet, daß nicht uns und euch gebreche. 
und zu der Stunde, die er nicht Gehet aber hin zu den Kraͤmern, 

meinet, | und Faufet für euch ſelbſt. 

51 Und wird ihn zerſcheitern, 10 Und da ſie hingingen zu kau— 
und wird ihm ſeinen Lohn geben fen, kam der Braͤutigam; und 
mit den Heuchlern: 'da wirds welche bereit waren, *gingen mit 

ſeyn Heulen und Zaͤhnklappen. ihm hinein zur Hochzeit; und 
| 6. 8, 12. c. 13, 42. die Thuͤr Ait ſchloſſen⸗ 

Das 25 Capitel. e 
Gleichniſſe von den zehn Jungfrauen, 11 Zuletzt kamen auch die an⸗ 

und von den anverfraneten Talen- dern Jungfrauen, und ſprachen: 

ten. Vom kommenden Weltgericht. Herr, Herr, thue uns auf! 

(Evangelium am ſteben und Luc. 13, 25. f. 
zwanzigſten Sonntage 12 Er antwortete aber, und 

nach Trinitatis.) ſprach: Wahrlich, ich ſage euch: 

1 Dann wird das Himmelreich. Ich kenne euch nicht. 

gleich ſeyn zehn Jungfrauen, die 5c. 7, 23. Pſ. 1, 6. 

ihre Lampen nahmen, und gingen) 13 Darum 'wachet; denn ihr 

aus, dem Braͤutigam entgegen. wiſſet weder Tag noch Stunde, 

2 Aber fünf unter ihnen warenſin welcher des Menſchen Sohn 

zoricht, und fünf waren klug. kommen wird.] Kc. 24, 42, 
3 Die thoͤrichten nahmen ihre Marc. 13, 33. f. Luc. 21, 36. 

Lampen; aber fie nahmen nicht 14 Gleich wie *ein Menſch, der 


Oehl mit ſich. über Land zog, rief feine Knech⸗ 

4 Die klugen aber nahmenſte, und that ihnen feine Güter 
1155 in ihren Gefäßen, ſamtſaus. *$uc. 19, 12.2, 
ihren Lampen. 15 Und einem gab er fuͤnf Cent⸗ 


5 Da nun der Braͤutigam ver⸗ner, dem andern zween, dem 
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— ä — 


dritten einen, einem jeden nach] 24 Da trat auch herzu, der Ei— 
feinem Vermoͤgen, und zog baldſnen Centner empfangen hatte, 
hinweg. und ſprach: Herr ich wußte, daß 

16 Da ging der hin, der fuͤnffdu ein harter Mann biſt; du 
Centner empfangen hatte, und!fchneideft, wo du nicht geſaͤet 
handelte mit denſelbigen, undſhaſt, und ſammelſt, da du nicht 
gewann andere fünf Centner; geſtreuet haſt; | 

17 Deßgleichen auch, der zween| 25 Und fuͤrchtete mich, ns 
Centner empfangen hatte, ge-ſhin, und verbarg deinen Cent⸗ 
wann auch zween andere. ner in die Erde. Siehe, da haſt 

18 Der aber Einen empfau⸗- du das Deine. 
gen hatte, ging hin, und machte] 26 Sein Herr aber antwortete, 
eine Grube in die Erde, und ver-ſund ſprach zu ihm: Du Schalk 
barg ſeines Herrn Geld. Kund fauler Knecht! wußteſt du, 

19 Ueber eine lange Zeit kam daß ich ſchneide, da ich nicht ge= 
der Herr dieſer Knechte, undſſaͤet habe, und ſammele, da ich 
hielt Rechenſchaft mit ihnen. nicht geſtreuet habe; . 18, 32. 

20 Da trat herzu, der fuͤnf Cent⸗ 27 So follteft du mein Geld zu 
ner empfangen hatte, und legte den Wechslern gethan haben; 
andere fuͤnf Centner dar, undſund wenn Ich gekommen wäre, 
ſprach: Herr, du haft mir fuͤnf haͤtte ich das Meine zu mir ge: 
Centner gethan; ſiehe da, ichfnommen mit Wucher. 
habe damit andere fünf Centner 28 Darum nehmet von ihm 
gewonnen. n 5 den Centner, und gebet es dem, 

21 Da ſprach ſein Herr zu ihm: der zehn Centner hat. 
Ey, du frommer und ge=| 29 Denn » wer da hat, dem 
treuer Knecht, du biſt uͤberſwird gegeben werden, und wird 
wenigem getreu geweſen; die Fuͤlle haben; wer aber nicht 
ich will dich über viel ſe-ſhat, dem wird auch, das er hat, 
en. Gehe ein zu deines genommen werden. c. 13, 12. 
Herrn Freude. v. 23. c. 24,45.“ Marc. 4, 25. Luc. 8, 18. 

22 Da trat auch herzu, der 30 Und den unnuͤtzen Knecht 
zween Centner empfangen hat⸗(swerfet in die aͤußerſte Finſter⸗ 
te, und ſprach: Herr, du haſtſniß hinaus, da wird ſeyn Heu— 
mir zween Centner gethan; ſiehe len und Zaͤhnklappen. 


da, ich habe mit denſelben zween 5c. 8, 12. c. 24, 31. 0c. 
andere gewonnen. 5 (Evangelium am ſechs und 
23 Sein Herr ſprach zu ihm: zwanzigſten Sonntage 
*Ey, du frommer und getreuer nach Trinitatis.) 


Knecht, du biſt uͤber wenigem|31 Wann aber *des Menſchen 
etreu geweſen; ich will dich Sohn kommen wird in ſeinen 
über viel ſetzen. Gehe ein zuſ Herrlichkeit, und alle heiligen 
deines Herrn Freude. '. 21.][Engel mit ihm, dann wird er 
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ſitzen auf dem Stuhl feiner Herr=|oder gefangen geſehen, und find 
keit; c. 16, 27. 1 Theſſ. 4, 16. zu dir gekommen? 
32 Und werden vor ihm alle 40 Und der König wird ant— 
Voͤlker verſammelt werden. Und worten, und ſagen zu ihnen: 
er wird fie von einander ſchei- Wahrlich, ich fage euch: Was 
den, gleich als ein Hirte dieſihr gethan habt Einem unter 
Schaafe von den Boden ſchei- dieſen meinen geringſten Bruͤ⸗ 
det; Noͤm. 14, 10. dern, das habt ihr mir gethan. 
33 Und wird die Schaafe zu) Spr. 19, 17. Ebr. 6, 10. ꝛc. 
feiner Rechten ſtellen, und die 41 Dann wird er auch ſagen 
Boͤcke zur Linken. zu denen zur Linken: Gehet hin 
Ezech. 34, 17. von mir, ihr Verfluchten, in das 
34 Da wird dann der Koͤnigſewige Feuer, das bereitet iſt dem 
ſagen zu denen zu feiner Rech-Teufel und feinen Engeln! 
ten: Kommet her, ihr Geſeg-⸗ c, 7, 23. Luc. 13, 27. Pf. 6,9. 
neten meines Vaters, ererbet das Offenb. 20, 10. 15. 


Reich, das euch bereitet iſt von 
Anbeginn der Welt! 
f. 90, 3. 


42 Ich bin hungrig geweſen, 
und ihr habt mich nicht geſpeiſet. 
Ich bin durſtig geweſen, und ihr 


35 Denn ich bin hungrig ge- habt mich nicht getraͤnket. 
weſen, und ihr habt mich geſpei- 43 Ich bin ein Gaſt geweſen, 
ſet. Ich bin durſtig geweſen, und ihr habt mich nicht beher— 
und ihr habt mich getraͤnket. Ich berget. Ich bin nackend geweſen, 


bin ein Gaſt geweſen, und ihr 
habt mich beherberget. Jeſ. 58,7. 
SEzech. 18, 7, Tob. 4, 17. 

36 Ich bin nackend geweſen, 
und ihr habt mich bekleidet. Ich 
bin krank geweſen, und ihr habt 
mich beſucht. Ich bin gefangen 
geweſen, und ihr ſeyd zu mir 
gekommen. | 

37 Dann werden ihm die Ge- 
rechten antworten, und ſagen: 
Herr, wann haben wir dich hun— 


und ihr habt mich nicht bekleidet. 
Ich bin krank und gefangen ge— 
weſen, und ihr habt mich nicht 
beſucht. 
44 Da werden Sie ihm auch 
antworten, und ſagen: Herr, 
wann haben wir dich geſehen 
hungrig, oder durſtig, oder einen 
Gaſt, oder nackend, oder krank, 
oder gefangen, und haben dir 
nicht gedienet? 5 
45 Dann wird er ihnen ant⸗ 


grig geſehen, und haben dich ge- worten, und ſagen: Wahrlich, 
ſpeiſet? Oder durſtig, und ha-ſich ſage euch: Was ihr nicht ges 
ben dich getraͤnket? than habt Einem unter dieſen 
233 Wann haben wir dich einen Geringſten, das habt ihr mir 
Gaſt geſehen, und beherberget? auch nicht gethan. 

Oder nackend, und haben dich 46 Und ͤſie werden in die ewige 
bekleidet? Pein gehen, aber die Gerechten 
39 Wann haben wir dich krank in das ewige Leben.] Joh. 5, 29 
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Das 26 Capitel. 10 Da das Jeſus werter fp 4 
Jeſus ſagt nochmals feine Leiden vor-ex zu ihnen: Was bekuͤmmert | 
aus, wird gefalbet, und von Judas ihr das Weib? Sie hat ein gu⸗ 
2 ee Oſterlamm, tes Werk an mir gethan. 
etzt das Abendmahl ein, ſpricht von hr * it Arme he 
ſeinem Verraͤther, warnet Petrum, 5 e 5 ein 
leidet in Gethſemane, wird vor Ge— uch, mich aber ha 4 ich 
allezeit. “s Moſe 15, 11. * 14,7. 


t gebracht, und von Petro ver- . 
ugnet. Joh. 12, 8. 


1 Und es begab ſich, da Jeſus 12 Daß Sie dies Waſſer ak | 

alle dieſe Rede vollendet hatte, auf meinen Leib gegoſſen, hat ſie 

ſprach er zu ſeinen Juͤngern: gethan, daß man mich U uben 

2 Ihr wiſſet, daß nach zween wird. 1 N 

Tagen Oſtern wird; und des 13 Wahrlich, ich ſage euch: 

Menſchen Sohn wird uͤberant-Wo dies Evangelium geprediget 

wortet werden, daß er gekreuzi- wird in der ganzen Welt, da 

get werde. wird man auch ſagen zu ihrem 

3 Da verſammelten *fich die Gedaͤchtniß, was Sie gethan 

Hohenprieſter, und Schriftge- hat. Bir. N 

lehrten, und die Aelteſten im| 14 Da ging hin 'der Zwölfen 
einer, mit Namen Judas Iſcha⸗ 

rioth, zu den Hohenprieſtern, 

Marc. 14, 10. . 


teten. 

5 Sie ſprachen aber: Ja nicht rg 

auf das Feſt, auf daß nicht ein 16 Und von dem an ſuchte er 

Aufruhr werde, im Volk. 
e. 


„15. 17 Aber am erſten Tage de 
6 Da nun Jeſus war 'zu Be- ſuͤßen Brodte, *traten die Juͤn⸗ 
thanien im Haufe Simons desſger zu Jeſu, und fprachen zi 
Ausſaͤtzigen, Marc. 14, 3. ꝛc.[ihm: Wo willſt du, daß wir dir 
7 Trat 'zu ihm ein Weib, dasſbereiten, das Oſterlamm zu eſſen? 
hatte ein Glas mit koͤſtlichem Marc. 14, 12. Luc. 22, 7. 8. 
Waſſer, und goß es auf ſein 18 Er ſprach: Gehet hin in die 
Haupt, da er zu Tiſche ſaß. Stadt zu einem, und ſp echet zu 
Joh. 12, 3. ihm: Der Meifter laßt dir far 
8 Da das feine Juͤnger ſahen, gen: Meine Zeit iſt hier, ich will 
wurden fie unwillig, und ſpra-[bey dir Oſtern halten mit mei⸗ 
chen: Wozu dient dieſer Unrath?Inen Juͤngerrn 
9 Dieſes Waſſer haͤtte moͤgen 19 Und die Juͤnger thaten, wie 
theuer verkauft, und den Armenſihnen Jeſus befohlen hatte, und 
gegeben werden. bereiteten das Oſterlamm. 


* 


8 Evangelium St. Matthäi, Cap. 26, Vers 17—29. 
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20 Und am Abend ſetzte er 
ſich zu Tiſche mit den Zwoͤlfen. 
Marc. 14, 17. 18. Luc. 22, 14. 

21 Und da fie aßen, ſprach er: 
Wahrlich, ich ſage euch: Einer 

unter euch wird mich verrathen. 

3 Joh. 13, 2 

22 Und ſie wurden ſehr be— 
kruͤbt, und hoben an, ein jegli⸗ 


cher unter ihnen, und ſagten zu 


ihm: Herr, bin Ich es? 
23 Er antwortete, und ſprach: 
Der 'mit der Hand mit mir in 
die Schuͤſſel taucht, der wird 
mich verrathen. Marc. 14, 20. 
24 Des Menſchen Sohn gehet 
zwar dahin, wie von ihm ge— 
ſchrieben ſtehet; doch wehe dem 
Menſchen, durch welchen des 
Menſchen Sohn verrathen wird! 
Es wäre ihm beſſer, daß derfel- 
bige Menſch noch nie geboren 


ware, 


25 Da antwortete Judas, der 9 


ihn verrieth, und ſprach: Bin 


* 


Ich es, Rabbi? Er ſprach zu 


ihm: Du ſagſt es. 


26 Da ſie aber aßen, nahm 
Jeſus das Brodt, dankte, und 


brach es, und gab es den Juͤn⸗ 

gern, und ſprach: Nehmet, effet; 

das iſt mein Leib. Marc. 14, 22. 
g 1 Cor. 11, 23. 


27 Und er nahm den Kelch, 


und dankte, gab ihnen den, und 
ſprach: Trinket alle daraus; 
28 Das iſt mein Blut des 


Neuen Teſtaments, welches ver— 


goſſen wird für Viele, zur Ver: 


gebung der Suͤnden. 

209 Ich fage euch: Ich werde 
von nun an nicht mehr von Die- 
ſem Gewaͤchs des Weinſtocks 


30 Und *da fie den Lob 


63 


trinken, bis an den Tag, da ich 

es neu trinken werde mit euch in 

meines Vaters Reich. 

Marc. 14, 25. i 

eſang 

geſprochen hatten, gingen ſie hin⸗ 
aus an den Oehlberg. 

*Marc. 14, 26. ıc. 

31 Da ſprach Jeſus zu ihnen: 
In dieſer Nacht "werdet Ihr 
euch alle aͤrgern an mir. Denn 
es ſtehet geſchrieben: Ich werde 
den Hirten ſchlagen, und die 
Schaafe der Heerde werden ſich 
zerſtreuen. 

* Marc. 14, 27. ic. Zach. 13, 7. 

32 Wann ich aber aufftehe, 
will ich vor euch hingehen in 
Galilaͤa. 

33 Petrus aber antwortete, und 
prach zu ihm: Wenn ſie auch 
alle ſich an dir aͤrgerten, ſo will 
Ich doch mich nimmermehr aͤr— 
ern. f 
34 Jeſus ſprach zu ihm: Wahr⸗ 
lich, ich ſage dir: In dieſer 
Nacht, ehe der Hahn kraͤhet, 
wirft du mich dreymal verleug⸗ 
nen. Marc. 14, 30. Luc. 22, 34. 

Joh. 13, 38. 

35 Petrus ſprach zu ihm: Und 
wenn ich mit dir ſterben muͤßte, 
ſo will ich dich nicht verleugnen. 
Deßgleichen ſagten auch alle 
Juͤnger. 

36 Da kam Jeſus mit ihnen 
zu einem Hof, der hieß Geth⸗ 
ſemane, und ſprach zu ſeinen 
Juͤngern: fSetzet euch hier, bis 
daß ich dorthin gehe, und bete. 
Wie 14, 32 Lit 239. Joh; 

18, 1. 11 Moſe IT, 

37 Und nahm zu ſich Petrum, 

und die zween Soͤhne Zebedaͤi, 


— 


nner 
8 
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8 
und fing an zu trauern und zulben; ſiehe, er iſt da, der mich 
zagen. verraͤth. * 4. 
38 Da ſprach Jeſus zu ihnen:] 47 Und als er noch redete, ſiehe, 
Meine Seele iſt betruͤbt bis an *da kam Judas, der Zwoͤlfen ei⸗ 
den Tod. Bleibet hier, und wa-ſner, und mit ihm eine große 
chet mit mir. Marc. 14, 34. Schaar, mit Schwerdtern und 
39 Und ging *hin ein wenig, mit Stangen, von den Hohen: 
fiel nieder auf ſein Angeſicht, prieſtern und Aelteſten des 
und betete, und ſprach: Mein Volks. Marc. 14, 48. Luc. 22,47 
Vater, iſt es möglich, fo gebe) 48 Und der Verraͤther hatte 
dieſer Kelch von mir; doch nicht ihnen ein Zeichen gegeben, und 
wie Ich will, ſondern wie Dulgefagt; Welchen ich kuͤſſen wer⸗ 
willſt. Luc. 22, 41. de, der iſt es, den greifet. 
40 Und er kam zu feinen Juͤn-⸗ 49 Und alſobald trat er zu 
gern, und fand ſie ſchlafend, und Jeſu, und ſprach: Gegruͤßet ſeyſt 
ſprach zu Petro: Koͤnnet ihr du, Rabbi! und kkuͤſſete ihn. 
denn nicht Eine Stunde mit 2 Sam. 20, 9. 
mir wachen? 50 Jeſus aber ſprach zu ihm: 
41 Wachet *und betet, daß ihr Mein Freund, warum biſt du 
nicht in Anfechtung fallet. Der gekommen? Da traten ſie hinzu, 
Geiſt iſt willig, aber das Fleiſch und legten die Haͤnde an Jeſum, 
iſt ſchwach. Marc. 14, 38. und griffen ihn. 


42 Zum andern Mal ging er 51 Und ſiehe, Einer aus de⸗ 


wieder hin, betete, und ſprach: nen, die mit Jeſu waren, reckte 
Mein Vater, iſt es nicht moͤg-⸗die Hand aus, und zog ſein 


lich, daß dieſer Kelch von mir Schwerdt aus, und ſchlug des 
gehe, ich trinke ihn denn; fo ge-Hohenprieſters Knecht, und hieb 


ſchehe dein Wille. ihm ein Ohr ab. Marc. 14, 47. 


43 Und er kam, und fand ſie Luc. 22, 50. Joh. 18, 10. 
abermal ſchlafend, und ihre Au- 52 Da ſprach Jeſus zu ihm: 
gen waren voll Schlafs. Stecke dein Schwerdt an ſeinen 

44 Und er ließ ſie, und ging Ort; denn wer das Schwerdt 


abermal hin, und betete zum nimmt, der ſoll durch das 


dritten Mal, und redete dieſelbi-Schwerdt umkommen. 
gen Worte. 53 Oder meineſt du, daß ich 
45 Da kam er zu ſeinen Juͤn- nicht koͤnnte meinen Vater bit: 
gern, und ſprach zu ihnen: Ach, ten, daß er mir zuſchickte mehr 
wollt ihr nun ſchlafen und ru- denn zwoͤlf Legionen Engel? 
hen? Siehe, die Stunde iſt hier, Dan. 7, 10. 
daß des Menſchen Sohn in der 54 Wie wuͤrde aber“ die Schrift 
Suͤnder Haͤnde uͤberantwortet ſerfuͤllet? Es muß alſo gehen. 
wird. Marc. 14, 41. * Pf.. % 
46 Stehet auf, laſſet uns ge-] 55 Zu der Stunde ſprach Jeſus 


rt 
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zu den Schagren: Ihr ſeyd aus⸗Und der Hoheprieſter antwor⸗ 
gegangen, als zu einem Moͤrder, tete, und ſprach zu ihm: Ich 'be⸗ 
mit Schwerdtern und mit Stan- ſchwoͤre dich bey dem lebendigen 
gen, mich zu fangen; bin ich Gott, daß du uns ſageſt, ob Ou 
doch taͤglich geſeſſen bey euch, ſeyſt Chriſtus, der Sohn Gottes. 

und habe gelehret im Tempel, *1 Koͤn. 22, 16. 
und ihr habt mich nicht gegriffen. 64 Jeſus ſprach zu ihm: Du 
56 Aber das iſt alles geſchehen, ſageſt es. Doch ſage ich euch: 
daß erfuͤllet wuͤrden die Schrif-| Bon nun an wird es geſchehen, 
ten der Propheten. Da verlieſ- daß ihr ſehen werdet des Men⸗ 
ſen ihn alle Juͤnger, und flohen. ſchen Sohn ſitzen kzur Rechten 
v. 1. der Kraft, und kommen in den 

57 Die aber Jeſum gegriffen Wolken des Himmels. 
hatten, *führeten ihn zu dem. 16,27. Marc. 14,62. Pf. 110,1. 
Hohenprieſter Caiphas, dahin 65 Da zerriß der Hoheprieſter 
die Schriftgelehrten und Aelte-ſeine Kleider, und ſprach: Er 
ſten ſich verſammelt hatten. hat Gott gelaͤſtert; was beduͤr⸗ 
Joh. 18, 18. ꝛc. fen wir weiter Zeugniß? Siehe, 
58 Petrus aber folgte ihm nach jetzt habt ihr feine Gotteslaͤſte⸗ 


> 


von ferne, bis in den Pallaſt desfrung geböret. ° 

Hohenprieſters, und ging hin- 66 Was duͤnkt euch? Sie ant⸗ 
ein, und ſetzte ſich bey den Knech-worteten, und ſprachen: Er *ift 
ten, auf daß er ſaͤhe, wo es hin- des Todes ſchuldig. Jer. 26, 11. 
aus wollte. | 67 Da *fpeyeten fie aus in fein 

59 Die Hohenprieſter aber, und Angeſicht, und ſchlugen ihn mit 
Aelteſten, und der ganze Rath, Faͤuſten. Etliche aber ſchlugen 

ſuchten falſches Zeugniß widerſihn ins Angeſicht, Jeſ. 50, 6. 

Jeſum, auf daß ſie ihn toͤdteten; 68 Und ſprachen: Weiſſage uns, 
60 Und fanden keines. Und Chriſte, wer iſt es, der dich ſchlug? 
wiewohl viele falſche Zeugen her- 69 Petrus aber "aß draußen 
zu traten, fanden fie doch keines. im Pallaſt; und es trat zu ihm 
Zuletzt traten herzu zween falſche[ Eine Magd, und ſprach: Und 
Zeugen, ö 5 du wareſt auch mit dem Jeſu 

51 Und ſprachen: Er hat ge⸗ aus Galilaͤn. Marc. 14, 66. 
ſagt: Ich kann den Tempel Luc. 22, 56. Joh. 18, 16. 
Gottes abbrechen, und in dreyen 70 Er leugnete aber vor ihnen 
Tagen denſelben bauen. allen, und ſprach: Ich weiß 

Joh. 2, 19. 21. ꝛc. nicht, was du ſagſt. 

62 Und der Hoheprieſter ſtand 71 Als er aber zur Thuͤr hin⸗ 
auf, und ſprach zu ihm: Ant⸗ aus ging, ſahe ihn eine andere, 
worteſt du nichts zu dem, was und fprach zu denen, die da wa— 
dieſe wider dich zeugen? ren: Dieſer war auch mit dem 

63 Aber Jeſus ſchwieg ſtill. Jeſu von Nazareth. 


* 
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72 Und er leugnete ‚abermal,] 5 Sie prachen Was g het uns 


Marc. 14, 71. und kauften einen Toͤpfers⸗ 
75 Da dachte Petrus an die Acker darum, zum Begräbniß 
Worte Jeſu, da er au Dim ſagte: der Pilger. W Apoſt. 1, 19. 


nete bitterlich. v. 34. 9 Da iſt erfuͤllet, das geſagt iſt 
Das 27 Capitel. durch den Propheten Jeremia, 

Jeſus wird zu Pilato geführt. Judas da er ſpricht: Sie haben genom- 
erhenkt ſich. Jeſus wird vor Pilato men dreyßig Silberlinge, damit 
e en Tode verurtheilt, bezahlet ward der Verkaufte, x 
fern. beds ner ge weichen fie kauften von den Sl 
ten bey feinem Tode. Er wird be- dern Iſrael; 1 s 
graben. Waͤchter beym Grabe. Jer. 327 6. f. Zach. 11, 12. 13. 

1 Des Morgens aber hielten! 10 Und haben fie gegeben um 

alle Hoheprieſter und die Aelte-ſeinen Toͤpfers-Acker, als mir der 

ſten des Volks einen Rath uͤber [Herr befohlen hat. 

Jeſum, daß ſie ihn toͤdteten. 11 Jeſus aber ſtand vor dem 

Marc. 15,1. Luc. 22,66. Joh. 18,28. Landpfleger; und der Landpfle⸗ 
2 Und banden ihn, fuͤhreten ihnſger fragte ihn, und ſprach: *Bift 

hin, und uͤberantworteten ihn Du der Juden Koͤnig? Jeſus 

dem Landpfleger Pontio Pilato.|aber ſprach zu ihm: Du ſageſt es. 
3 Da das ſahe Judas, der ihn Marc. 1, We 

verrathen hatte, daß er verdam- 12 Und da er verklaget ward 

met war zum Tode, gereuete esſvon den Hohenprieſtern und Ael— 

ihn, und brachte wieder die dreyſ-ſteſten, antwortete er nichts. 

fig Silberlinge den Hohenprie-[ 13 Da ſprach Pilatus zu ihm: 

ſtern und den Aelteſten, Hoͤreſt du nicht, wie hart ſie dich 
4 Und ſprach: Ich habe uͤbel verklagen? | 

gethan, daß ich unfchuldiges| 14 Und er antwortete ihm nicht 

Blut verrathen habe. auf Ein Wort, alſo, daß ſich 
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auch der Landpfleger ſehr ver- 23 Der Landpfleger ſagte: 
wunderte. Was hat er denn Uebels ge⸗ 

15 Auf das Feſt aber hatte der than? Sie ſchrieen aber noch 

Landpfleger die Gewohnheit, dem mehr, und ſprachen: Laß ihn 
Volk Einen Gefangenen los zu kreuzigen! Marc. 25, 14. 
geben, welchen ſie wollten. 24 Da aber Pilatus ſahe, daß 
Marc. 15,6. er nichts ſchaffete, ſondern daß 

16 Er hatte aber zu der Zeit ei⸗ ein viel groͤßer Getuͤmmel ward, 
nen Gefangenen, einen ſonderli- nahm er Waſſer, und wuſch 'die 
chen vor andern, der hieß Ba- Haͤnde vor dem Volk, und ſprach: 
rabbas. Ich bin unſchuldig an dem Blute 

17 Und da fie verſammelt wa- dieſes Gerechten; ſehet Ihr zu! 
ren, ſprach Pilatus zu ihnen: 45 Mofe 21,6. 
Welchen wollt ihr, daß ich euch 25 Da antwortete das ganze 
los gebe? Barabbam oder Je-Volk, und ſprach: Sein Blut 
ſum, von dem geſagt wird, er komme uͤber uns und uͤber un⸗ 
ſey Chriſtus? ſere Kinder! 

18 Denn er wußte wohl, daß 26 Da gab er ihnen Barab— 
ſie ihn aus Neid uͤberantwortet bam los; aber Jeſum ließ er 
hatten. | geißeln, und überantwortete ihn, 

19 Und da er auf dem Richt- daß er gekreuziget würde, 
ſtuhl ſaß, ſchickte ſein Weib zu "Marc. 15, 15. 

ihm, und ließ ihm ſagen: Habe) 27 Da nahmen die Kriegs⸗ 

du nichts zu ſchaffen mit dieſemſknechte des Landpflegers Jeſum 
Gerechten; ich habe heute viel zu ſich in das Richthaus, und 
erlitten im Traum von ſeinetſſammelten über ihn die ganze 
wegen. i Schaar; Marc. 15, 16. 

20 Aber die Hohenprieſter und| 28 Und zogen ihn aus, und 
die Aelteſten uͤberredeten das legten ihm einen Purpurman⸗ 
Volk, daß ſie um Barabbas tel an; 

bitten ſollten, und Jeſum um⸗ 29 Und flochten eine Dornen 
braͤchten. Marc. 15,11. Luc. 23,18.[krone, und ſetzten fie auf fein 
Joh. 18, 40. Haupt, und ein Rohr in feine 
21 Da antwortete nun derſrechte Hand; und beugten die 
| er und ſprach zu ih⸗Kniee vor ihm, und ſpotteten 
nen: Welchen wollt ihr unter die- ihn, und ſprachen: Gegruͤßet 
ſen atoeen, den ich euch ſoll los ge- ſeyſt du, der Juden König! 
ben? Sie ſprachen: Barabbam! 30 Und ſpeyeten ihn an, und 
22 Pilatus ſprach zu ihnen: nahmen das Rohr, und ſchlugen 
Was ſoll ich denn machen mit damit fein Haupt. Jeſ. 50, 6. 
Jeſu, von dem geſagt wird, er 31 Und "da fie ihn verſpottet 
| 90 Chriſtus? Sie ſprachen alle: hatten, zogen ſie ihm den Man⸗ 
Laß ihn kreuzigen! tel aus, und zogen ihm ſeine 
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Kleider an, und fuͤhreten ihn hin, dir ſelber; biſt du Gott 
daß ſie ihn kreuzigten. ſo ſteige herab vom Kreuz! 
Mars. 15, P. * Joh. 2, 19, . 

32 Und indem fie hinaus gin- 41 Deßgleichen auch die Ho⸗ 
gen, fanden ſie einen Menſchen ep ſpotteten fein, ſamt 
von Kyrene, mit Namen Si- den Schriftgelehrten und Aelte⸗ 
mon; den zwangen fie, daß erſſten, und ſprachen: "3 
ihm fein Kreuz trug. 42 Andern hat er geholfen, und 

33 Und da fie *an die Staͤtteſkann ihm ſelber nicht helfen. Iſt 
kamen, mit Namen Golgatha, er der Koͤnig Iſraels, fo ſteige er 
das iſt verdeutſchet: Schaͤdel--nun vom Kreuz, fo wollen wir 
ftätte] Marc. 15, 22. Luc. 23, 33. ihm glauben. | 

Joh. 19, 17. 43 Er hat Gott vertrauet, der 

34 Gaben fie ihm ßig zuſerloͤſe ihn nun, lüfter es ihn; 
trinken, mit Galle vermiſcht; denn er hat geſagt: Ich bin 
und da er es ſchmeckte, wollte er Gottes Sohn. a | 
nicht trinken. Pf. 69, 22.“ Pf. 22, 9. Weish. 2, 18. | 

35 Da fie ihn aber gekreuziget) 44 Deßgleichen *fchmäheten | 
hatten, theilten fie feine Kleider, ihn auch die Mörder, die mit ihm 
und warfen das Loos darum zſgekreuziget waren. "tue. 23,39 
auf daß erfuͤllet würde, das ge- 45 Und von der ſechſten Stunde 
ſagt iſt durch den Propheten: qan ward eine Finſterniß über das 
»Sie haben meine Kleider unteriganze Land bis zu der neunten 
ſich getheilet, und über mein Stunde. 8 
Gewand haben fie das Loos ge-] 46 Und um die neunte Stunde 
worfen. Pf. 22, 19. 2c.|fchrie Jeſus laut, und ſprach: 

36 Und ſie ſaßen allda, und Eli, Eli, lama aſabthani! das 
huͤteten ſein. iſt: Mein Gott, mein Gott, 

37 Und oben zu feinem Haupteſwarum haft du mich verlaſſen? 
hefteten ſie die Urſache ſeines Pf. 22, 2. ꝛc. | 
Todes beſchrieben, nemlich: Dies 47 Etliche aber, die da ftanden, 
iſt Jeſus, der Juden König. da ſie das horeten, ſprachen fie: 

38 Und da wurden 'zween Der ruft den Elias. 

koͤrder mit ihm gekreuziget, eis] 48 Und bald lief Einer unter 
ner zur Rechten, und einer zurſihnen, nahm einen Schwamm, 
Linken. Luc. 23, 33. ſund fuͤllete ihn mit Eßig, und 

39 Die aber voruͤber gingen, ſteckte ihn auf ein Rohr, und 
Klaͤſterten ihn, und fſchuͤtteltenſtraͤnkte ihn. 
ihre Koͤpfe, 49 Die Andern aber ſprachen: 

"Marc. 15, 29. Pf. 22, 8. Halt, laß ſehen, ob Elias komme, 

40 Und ſprachen: Der! du denſund ihm helfe! N 
Tempel Gottes zerbrichſt, und 50 Aber Jeſus *fchrie abermal 
baueſt ihn in dreyen Tagen, IMf]laut, und verſchied.“ Marc. 18,7 


— 


. 
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51 Und fiehe da, der Vorhang 
im Tempel zerriß in zwey Stuͤcke, 
von oben an bis unten aus. 
* Moſe 26, 31. 

52 Und die Erde erbebete, und 
die Felſen zerriſſen, und die Graͤ⸗ 
ber thaten ſich auf, und ſtanden 
auf viele Leiber der Heiligen, die 
da ſchliefen, 

53 Und gingen aus den Graͤ⸗ 
bern nach ſeiner Auferſtehung, 
und kamen in die heilige Stadt, 
und erſchienen Vielen. 


69 


fen in einen Feld hauen; und 


waͤlzte einen großen Stein vor 
die Thuͤr des Grabes, und ging 
davon. Jef. 53,9 
61 Es war aber allda Maria 
Magdalena, und die andere Ma⸗ 
ria, die ſetzten ſich gegen das 
Grab. — N 

62 Des andern Tages, der da 
folgt nach dem Ruͤſttag, kamen 
die Hohenprieſter und Phariſaͤer 
ſaͤmmtlich zu Pilato, 

63 Und ſprachen: Herr, wir 


54 Aber der Hauptmann, und haben gedacht, daß dieſer Ver⸗ 
die bey ihm waren, und bewah⸗ fuͤhrer ſprach, da er noch lebte: 


reten Jeſum, da ſie ſahen das 
Erdbeben, und was da geſchah, 
erſchraken ſie ſehr, und ſprachen: 
Wahrlich, dieſer iſt Gottes Sohn 
geweſen! e Marc. 15,39. 
355 Und es waren viele Weiber 
da, die von ferne zuſahen, die da 
Jeſu waren nachgefolget aus 
Galilaͤa, und hatten ihm ges 
dienet; ; 
56 Unter welchen war Maria 


Ich will nach dreyen Tagen aufs 
erſtehen. 

64 Darum befiehl, daß man 
das Grab verwahre bis an den 
dritten Tag, auf daß nicht ſeine 
Juͤnger kommen, und ſtehlen 
ihn, und ſagen zum Volk: Er 
iſt auferſtanden von den Todten; 
und werde der letzte Betrug Ars 
ger, denn der erſte. 

65 Pilatus ſprach zu ihnen: 


Magdalena, und Maria, die Da habt ihr die Huͤter; gehet 
Mutter Jacobi und Joſes, und hin, und verwahret es, wie ihr 
die Mutter der Kinder ee wire. | 

57 Am Abend aber kam ein 66 Sie gingen hin, und ver⸗ 
reicher Mann von Arimathia, wahreten das Grab mit Huͤtern, 
der hieß Joſeph, welcher auch kund verſiegelten den Stein. 


ein Juͤnger Jeſu war. 
"Marc. 15, 42. 43. Luc. 23, 50. 


Dan. 6, 7. 
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58 Der ging zu Pilato, und. 1 
bat ihn ve 900 eib Jesu. Da ee 5 88 En ah 
> ; EN avon. Die Achter werden be> 
befahl Pilatus, man ſollte ihm] ſtochen. Jeſus zeigt ſich feinen Juͤn⸗ 


ihn geben. 

59 Und Joſeph nahm den Leib, a | 
und wickelte ihn in eine reine ren allgemeinen Auftrag. | 
Leinwand; 1 Am Abend aber des Sabbaths, 
60 Und legte ihn in ſein eigenes welcher anbricht am Morgen des 

neues Grab, welches er hatte laſ- erſten Feyertages der Sabba⸗ 


gern in Galilaͤag, und giebt ihnen, 
als Lehrern des Evangeliums, ih⸗ 
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then, kam Maria Magdalena, und griffen an feine Füße, und 
und die andere Maria, das Grabſfielen vor ihm nieder. 
zu beſehen. Marc. 16, 1. Luc. 24, 1. Marc. 16, 9. 
N Joh. 20, 1. 10 Da ſprach Jeſus zu ihnen; 
2 Und ſiehe, es geſchah ein gro- Fuͤrchtet euch nicht. Gehet hin, 
ßes Erdbeben. Denn der Engel und verfündiget es meinen Bruͤ. 
des Herrn kam vom Himmelf dern, daß fie gehen in Galilän 
herab, trat hinzu, und waͤlzte daſelbſt werden fie mich ſehen. 
den Stein von der Thuͤr, und Joh. 20, 77 | 
ſetzte ſich 8 11 Da ſie aber hingingen, ſiehe, 
3 Und *feine Geſtalt war wie da kamen etliche von den Huͤtern 
der Blitz, und ſein Kleid weiß in die Stadt, und verkuͤndigten 
als der Schnee. Marc. 16, 5. den Hohenprieſtern alles, was 
4 Die Hüter aber erſchrakenſgeſchehen war. 3 
vor Furcht, und wurden, als] 12 Und fie kamen zuſammen 
waͤren ſie todt. mit den Aelteſten, und hielten ei⸗ 
5 Aber der Engel antwortete, nen Rath, und gaben den Kriegs⸗ 
und ſprach zu den Weibern: knechten Geld genung. 
Fuͤrchtet euch nicht; ich weiß, 13 Und ſprachen: Saget: Sei⸗ 
daß ihr Jeſum den Gekreuzigten ne Juͤnger kamen des Nachts, 
ſuchet. Marc. 16,6. Luc. 24, 5. und ſtahlen ihn, dieweil wir 
6 Er iſt nicht hier; er ift auf⸗- ſchliefen. 5 „ 
erſtanden, *wie er geſaget hat. 14 Und wo es wuͤrde auskom⸗ 
Kommet her, und ſehet die Staͤt⸗ men bey dem Landpfleger, wol⸗ 
te, da der Herr gelegen hat; en Wir ihn ſtillen, und ſchaf⸗ 
Luc. 12, 40. fen, daß ihr ſicher ſeyd. 
7 Und gehet eilend hin, und 15 Und ſie nahmen das Geld, 
ſaget es ſeinen Juͤngern, daß erſund thaten, wie ſie gelehret wa⸗ 
auferſtanden ſey von den Tod- ren. Solches ift eine gemeine 
ten. Und ſiehe, er wird vor euch Rede geworden bey den Juden, 
hingehen in Galilaͤa, da werdet bis auf den heutigen Tag. 
ihr ihn ſehen. Siehe, ich hahe 16 Aber die elf Juͤnger gin⸗ 
es euch geſagt. . 26, 32. gen in Galilaͤa auf einen Berg, 
- 8 Und ſie gingen eilend zum dahin Jeſus ſie beſchieden hatte. 
Grabe hinaus, mit Furcht und c. 26, 32. J 
großer Freude, und liefen, daß, 17 Und da ſie ihn ſahen, fielen 
8 es feinen Juͤngern verkuͤndig- ſie *vor ihm nieder; etliche aber 
ten. Und da ſie gingen, ſeinen zweifelten. Luc. 24, 52. 
Juͤngern zu verkuͤndigen, 18 Und Jeſus trat zu ihnen, 
Marc. 16, 8. redete mit ihnen, und ſprach: 
9 Siehe, 'da begegnete ihnen Mir *ıft gegeben alle Ge⸗ 
Jeſus, und ſprach: Seyd ge- walt im Himmel und auf 
gruͤßet! Und fie traten zu ihm, Erden. vc. 11, 27. 1c 


“ 
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19 Darum 'gehet hin, und 20 Und lehret fie halten 
lehret alle Voͤlker, undſalles, was ich euch befoh— 
taufet ſie im Namen desflen habe. Und ſiehe, Ich 
Vaters, und des Sohnes, bin bey euch alle Tage, 
und des heiligen Geiſteszbis an der Welt Ende. 

Marc. 16, 15. : Kc. 18, 20. 


Evangelium St. Marei. 


Das 1 Capitel. Lenden, und aß fHeuſchrecken 
Johannes der Taͤufer. Jeſus wird und wilde ee e 
getauft, vom Teufel verſucht, geht 13 Moſe 11, 22. N 
nach Galilaͤa, predigt, beruft Juͤn⸗ 7 Und predigte, und ſprach: 
ger, lehrt in Capernaum; macht Es kommt einer nach mir, der 
einen Defeflenen, Metri Hchnte ſtaͤrker iſt, denn ich, dem ich nicht 
germutter, und andere Kranke, genugſam bin, daß ich mich vor 


geſund; geht aus Capernaum, pre= SE 112 8 


5 * e 
3 2 Ye iſt der Anfang desſnier Schuhe aufloͤſe. 


Chriſto, dem Sohne Gottes. 


0 


3 Es iſt eine Stimme eines 


Propheten: Siehe, Ich ſende 
meinen Engel vor dir her, der da 
bereite deinen Weg vor dir. 


2 


Matth. 3, 1I. f. Joh. 1, 27. 

8 Ich taufe euch mit Waſſer; 
aber Er wird euch mit dem heiz 
ligen Geiſt taufen. 

9 Und es begab ſich zu derſel⸗ 
bigen Zeit, daß Jeſus aus Gali⸗ 
laͤa von Nazareth kam, und *ließ 
ſich taufen von Johannes im 


8 gr 15 . 3 : 
{ 9 58 } * 8 ve Pr * 12 Jordan. Matth. > 16. Luc. 37 5 
Predigers in der Wuͤſte: Berei— 21. Joh. 1,32 


tet den Weg des Herrn, machet 7 
e 10 Und alſobald ſtieg er aus 
Baur NR a (Dem Waſſer und abe daß ſich 
ev 2 ea der der. Himmel aufthat, und den 
4 Johannes, der war in der Geiſt, gleichwie eine Taube, 
Wuͤſte, taufte und predigte von herab kommen auf ihn. 
der Taufe der Buße zur Verge⸗ |] Und da geſchah eine Stim⸗ 
bung der Sünden. Matth. 3,1. f me vom Himmel: Du biſt 
5 Und es ging zu ihm hinaus) sin vd: Ent wor 
A mein lieber Sohn, an dem 
das ganze Juͤdiſche Land, und ich Wohlgefallen habe! 
die von Jeruſalem, und ließen Matth. 3,17. Luc. 9, 35. 
ſich alle von ihm taufen im Jor⸗ 2 Petr. 1, 17. 
dan, und bekannten ihre Suͤnden. 12 Und bald trieb ihn der Geiſt 


Evangeliums von Jeſu 


2 Als geſchrieben ſtehet in den 


N R Mal. 3, 8 2c. 


6 Johannes aber war beklei⸗ in die Wuͤſte; 


det mit Cameelshaaren, und mi: Matth. 4, 1. Luc. 4, 1. 
einem ledernen Gürtel um feine] 13 Und war allda in der Wuͤſte 
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re di 
vierzig Tage, und ward ver- waltiglich, und nicht wie die 
ſucht von dem Satan, und war Schriftgelehrten. Matth. 28. 
bey den Thieren, und die Engel Luc. 4, 32. 
dieneten ihm. 23 Und es war in ihrer Schule 
14 Nachdem aber Johannes ein Menſch, beſeſſen mit einem 
uͤberantwortet war, „kam Jeſusſunſaubern Geiſt; der ſchrie, 
in Galilaͤa, und predigte das Luc. 4, 33. 


wenig fuͤrbaß ging, ſahe er Ja- lilaͤa. Gr 

cobum, den Sohn Zebedaͤi, und| 29 Und fie ‚gingen bald aus 

Johannem, feinen Bruder, daß der Schule, und *Fkamen in das 

fie die Netze im Schiff flickten; Haus Simons und Andreas, 

und bald rief er ſie. Matth. 4,21. mit Jacobus und Johannes. 
20 Und ſie ließen ihren Vater Matth. 8, 14. 

Zebedaͤum im Schiff mit dem 30 Und die Schwiegermutter 

Tageloͤhnern, und folgten ihm Simons lage und hatte das Fie⸗ 

nach. l ber; und alſobald ſagten ſie ihm 
21 Und ſie gingen gen Caper- von ihr. 

naum; und bald an den Sab⸗ 31 Und er trat zu ihr, und rich⸗ 


bathen ging er in die Schule, tete ſie auf, und hielt ſie bey der 


und lehrete, ö Hand; und das Fieber verließ 
22 Und *fie entſetzten ſich uͤberſſie bald, und fie dienete ihnen. 
feine Lehre; denn er lehrete ge- 32 Am Abend aber, da die Son⸗ 


Vers 32, 


Jeſus heilt allerlei Kranke. 
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e untergegangen war, brachten] 43 Und Jeſus *bedrohete ihn, 


2 


Beſeſſene. e 
Matth. 8, 16. Lt. 4, 40. 44 Und ſprach zu ihm: Siehe 


ſie zu ihm allerley Kranke und und trieb ihn alſobald von ſich, 
2 


33 Und die ganze Stadt ver- zu, daß du niemand nichts ſa⸗ 


ſammelte ſich vor der Thuͤr. geſt; ſondern gehe hin, und zeige 
34 Und er half vielen Kranken, dich dem Prieſter, und ne 


die mit mancherley Seuchen be-|für deine Reinigung, was Mo⸗ 


laden waren, und trieb vieleſſes geboten hat, zum Zeugniß 
Teufel aus, und *ließ die Teufelfuͤber ſie. | 
nicht reden; denn fie kannten Moß e af, 
ihn. Apoſt. 16, 17. 18.] 45 Er aber, da er 'hinaus kam, 
35 Und des Morgens vor Tage bob er an, und ſagte viel davon, 
ſtand er auf, und ging hinaus. und machte die Geſchichte rucht⸗ 
Und *Zefus ging in eine wuͤſte bar: alſo, daß er hinfort nicht 
Stätte, und betete daſelbſt. mehr konnte dſfentlich in die 
N Luc. 4, 42. Stadt gehen; ſondern er war 
36 Und Petrus, mit denen, die draußen in den wuͤſten Oertern, 
bey ihm waren, eileten ihm nach. und ſie kamen zu ihm von allen 
37 Und da ſie ihn fanden, ſpra⸗Enden. e 


chen ſie zu ihm: Jedermann Das 2 Capitel. 


ſucht dich. Jeſus heilt einen Gelaͤhmten, nimmt 
38 Und er ſprach zu ihnen:] Levi, einen Zöllner, unter feine 


. : Laßt uns in die naͤchſten Staͤdte Juͤnger auf, ſpeiſet mit ihm, wird 


Schulen in ganz Galilaͤa, und 
trieb die Teufel aus. 


getadelt, vertheidigt ſich und ſeine 
Juͤnger. i 

1 Und *über etliche Tage ging 
er wiederum gen Capernaum; 
und es ward ruchtbar, daß er im 
Hauſe war. Matth. 9, 1. 
5 f . 1 2 Und alſobald verſammelten 
* 2 5 m. „ * * 

5755 Und 5 en ” et! ſich Viele, alſo, daß fie nicht 
Ausſatziger, der bat ihn, knieete Raum hatten auch draußen vor 


gehen, daß ich daſelbſt auch pre⸗ 
dige; denn dazu bin ich gekom— 
men. * $uc. 4, 43. 
39 Und er predigte in ihren 


ö 9 
vor ihm, und ſprach zu ihm: der Thie und er ſaale ihne 
Willſt du, ſo kannſt du mich wohl das Wort een 


2 — 295 r * € 5 12. 5 ß E 
keimigen. N 3 Und es kamen Etliche zu ihm, 


41 Und es jammerte Jeſum, die brachten einen Gichtbrüchi- 
und reckte die Hand aus, ruͤh⸗gen, von Vieren getragen. 

rete ihn an, und ſprach: Ich“ Matth. 9, 2. Luc. 5, 18—26. 
will es thun; ſey gereiniget. 4 Und da ſie nicht konnten bey 


42 Und als er jo ſprach, ging ihn kommen vor dem Volk, deck⸗ 
der Ausſatz alſobald von ihm, ten ſie das Dach auf, da er war, 


und er ward rein. und gruben es auf, und ließen 


— 
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das Bett hernieder, da der Gicht— 
bruͤchige innen lag. 

5 Da aber Jeſus ihren Glau— 
ben ſahe, ſprach er zu dem Gicht⸗ 
bruͤchigen: Mein Sohn, deine 
Suͤnden ſind dir vergeben. 

6 Es waren aber etliche Schrift— 
gelehrte, die ſaßen allda, und ge— 
dachten in ihren Herzen: 

7 Wie redet! dieſer ſolche Got— 
teslaͤſterung? Wer kann Suͤnde 
vergeben, denn allein Gott? 

5 „Matth. 9, 5. 

8 Und Jeſus verkannte bald in 
feinem Geiſt, daß ſie alſo gedach— 
ten bey ſich ſelbſt, und ſprach zu 
ihnen: Was gedenket ihr ſol— 
ches in euren Herzen? | 

Joh. 2, 24. 

9 Welches iſt leichter, zu dem 
Gichtbruͤchigen zu ſagen: Dir 
ſind deine Suͤnden vergeben; 


Alphaͤi, am Zoll ſitzen, und ſprach 
zu ihm: Folge mir nach. Under 
ſtand auf, und folgte ihm nach. 
* Matth. 9, 9. ic. Lune. % , e,. 
15 Und es begab ſich, da er zu 
Tiſche ſaß in feinem Haufe, ſetz- 
ten ſich viele Zoͤllner und Suͤn⸗ 
der zu Tiſche mit Jeſu und ſei— 
nen Juͤngern. Denn ihrer was 
ren viel, die ihm nachfolgten. 
16 Und die Schriftgelehrten 
und Phariſaͤer, da ſie ſahen, daß 
er mit den Zoͤllnern und Suͤn⸗ 
dern aß, ſprachen ſie zu ſeinen 
Juͤngern: Warum iſſet und 
trinket er mit den Zoͤllnern und 
Suͤndern? N | 
17 Da das Jeſus hoͤrete, prach 
er zu ihnen: Die Starken be⸗ 
duͤrfen keines Arztes, ſondern die 
Kranken. Ich bin gekom— 
men, zu rufen die Suͤnder 


oder: Stehe auf, nimm deinſzur Buße, und nicht die 


Bett, und wandele? 

10 Auf daß ihr aber wiſſet, daß 
des Menſchen Sohn Macht habe, 
zu vergeben die Sünden auf Erz 
den, ſprach er zu dem Gicht— 
bruͤchigen: 

11 Ich ſage dir, ſtehe auf, nimm 
dein Bett, und gehe heim. 

12 Und alſobald ſtand er auf, 
nahm ſein Bett, und ging hin— 
aus vor Allen, alſo, daß ſie ſich 
alle entſetzten, und priefen Gott, 
und fprachen; Wir haben fol- 
ches noch nie geſehen. 

13 Und er ging wiederum hin— 
aus an das Meer; und alles 
Volk kam zu ihm, und er leh- 
rete ſie. 


Gerechten. g 
„Matth. 9, 12. 13, 

18 Und die Juͤnger Johannis 
und der Phariſaͤer faſteten viel; 
und es kamen Etliche, die *fpra= 
chen zu ihm: Warum faſten die 
Juͤnger Johannis und der Pha⸗ 
riſaͤer, und deine Juͤnger faſten 
nicht? Matth. 9, 14 

19 Und Jeſus ſprach zu ihnen: 
Wie koͤnnen die Hochzeitleute 
faſten, dieweil der Braͤutigam 
bey ihnen iſt? Alſolange der 
Braͤutigam bey ihnen iſt, koͤn⸗ 
nen fie nicht faſten. 

20 Es wird aber die Zeit kom⸗ 
men, daß der Braͤutigam von 
ihnen genommen wird; dann 


4 Und da Jeſus voruͤberfwerden fie faſten, 
gong, ſahe er Levi, den Sohn] 21 Niemand 'flickt einen Lap⸗ 


r 
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den von neuem Tuch an ein al⸗ Das 3 Capitel. 

tes Kleid; denn der neue Lappe Jeſus heilt am Sabbath eine verdor⸗ 
reißt doch vom alten, und der)” rete Hand, vertheidigt auch dieſes, 
Riß wird ärger. Matth. 9, 16. und entweicht an die See. Meh⸗ 
Luc. 5, 36. rere Wunder. Wahl der zwölf. 


5 5 Apoſtel. Die Seinigen halten ihn 
8 e e el. für i die Schriftgelehrten N 
5 5 ee, ADEIE 2 behaupten, er wirke durch Beelze— 
reißt der Moſt die Schlaͤuche, bub. Suͤnde gegen den heiligen 
und der Wein wird verſchuͤttet Geiſt. Chriſti Freunde. 
und die Schläuche kommen um: ! Und er ging abermal in die 
ſondern man ſoll Moſt in neue Schule. Und es war da ein 
Schläuche faſſen. Menſch, der hatte eine *verdorre= 
23 Und Les begab ſich, da er te Hand. Matth. 12,9. 10. Luc. 6,6. 
wandelte am Sabbath durch die 2 Und ſie hielten auf ihn, ob er 
Saat, und feine Jünger fingen auch am Sabbath ihn heilen 
an, indem ſie gingen, Aehren wuͤrde, auf daß ſie eine Sache zu 
fauszuraufen. uc. 6, 1. 2c. ihm hätten. 55 N 
15 Moſe 23, 25. 3 Und er ſprach zu dem Men⸗ 
24 Und die Phariſaͤer ſprachen ſchen mit der verdorreten Hand: 
zu ihm: Siehe zu, was thun Tritt hervor. 
deine Juͤnger am Sabbath, das 4 Und er ſprach zu ihnen: Soll 
nicht recht iſt? N man am Sabbath Gutes thun, 
25 Und Er ſprach zu ihnen: oder Boͤſes thun? das Leben 
Habt ihr nie geleſen, was David erhalten, oder toͤdten? Sie aber 
that, da es ihm noth war, und ſchwiegen Kille. 
ihn hungerte, a denen, die 5 Und er fahe fie umher an 
bey ihm waren? mit Zorn, und war betruͤbt uͤber 
26 Wie er ging in das Haus ihrem verſtockten Herzen, und 
Gottes, zur Zeit Abjathars, ſprach zu dem Menſchen: Strecke 
des Hohenprieſters, und aß die deine Hand aus. Und er ſtreckte 
Schaubrodte, die niemand fdurf⸗ fie aus; und die Hand ward 
te eſſen, denn die Prieſter, und er ihm geſund, wie die andere. 
gab ſie auch denen, die bey ihm 1 Koͤn. 13, 6. 
waren. 1 Sam. 21,6. 2 Moſe 6 Und die Phariſaͤer gingen 
209, 32. 33. 3 Moſe 24, 9. hinaus, und hielten alfobald ei⸗ 
27 Und er ſprach zu ihnen : nen Rath mit Herodis Dienern 
»Der Sabbath iſt um des Men- uͤber ihn wie fe ihn umbraͤch⸗ 
ſchen willen gemacht, und nicht ten. Matth. 12, 14. 
der Menſch um des Sabbaths 7 Aber Jeſus entwich mit ſei⸗ 
willen; 45 Moſe 5, 14. nen Juͤngern an das Meer; und 
28 So iſt des Menſchen Sohn viel Volks folgte ihm nach aus 
ein Herr auch des Sabbaths. Galilaͤa, und aus Judaͤa, 


Luc. 6, S. Joh. 6, 1. 
4* 
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8 Und von Jeruſalem, und aus Jacobus, Alphaͤi Sohn, und 
Idumaͤa, und von jenſeit des Thaddaͤus, und Simon von 
Jordans, und die um Tyrus und Cana, a 
Sidon wohnen, eine große Men- 19 Und Judas Iſcharioth, der 
ge, die ſeine Thaten hoͤreten, ihn verrieth. W 
und kamen zu ihm. 20 Und ſie kamen zu Hauſe; 

9 Und er ſprach zu ſeinen Juͤn⸗ und da kam abermal das Volk 
gern, daß fie ihm ein Schifflein zuſammen, alſo, *daß ſie nicht 
hielten um des Volks willen, Raum hatten zu eſſen. c. 6,31 
daß ſie ihn nicht draͤngeten. 21 Und da es hoͤreten, die um 

10 Denn er heilete ihrer viele, ihn waren, gingen ſie hinaus, 
alfo, daß ihn überfielen alle, die und wollten ihn halten; denn 
geplagt waren, auf daß ſie ihnſſie ſprachen: Er wird von Sin: 
anruͤhreten. nen kommen. | 
11 Und wann ihn die unſau-[ 22 Die Schriftgelehrten aber, 
bern Geiſter ſahen, fielen fie vor die von Jeruſalem herab gekom⸗ 
ihm nieder, ſchrieen und ſpra- men waren, ſprachen: Er hat 
chen: Du biſt Gottes Sohn!] den Beelzebub, und durch den 

„Luc. 4, 41. Oberſten der Teufel treibt er die 
12 Und er bedrohete ſie hart, Teufel aus. Luc. 11,15 
daß ſie ihn nicht offenbar mach⸗ Matth. 9, 34. c. 12, 24. 
ten. 23 Und er rief fie zuſammen, 

13 Und er ging auf einen Berg, und ſprach zu ihnen in Gleich⸗ 
und rief zu ach, welche Er wolleIniffen?: Wie kann ein Satan 
te; und die gingen hin zu ihm. den andern austreiben? 

14 Und ber ordnete die Zwol-| 24 Wenn ein Reich mit ihm 
fe, daß ſie bey ihm ſeyn ſollten, ſelbſt unter einander uneins 
und daß er fie ausſendete zu pre- wird, mag es nicht beſtehen; 
digen, Matth. 10, 1. Luc. 6, 13. * Luc. 11, 17, 

15 Und daß fie Macht haͤtten 25 Und wenn ein Haus mit 
die Seuchen zu heilen, und die ihm ſelbſt unter einander un⸗ 
Teufel auszutreiben; eins wird, mag es nicht beftehen, 

16 Und gab Simon den Na- 26 Setzet ſich nun der Satan 
men Petrus, Matth. 10, 2. f. wider ſich ſelbſt, und iſt mit 

17 Und Jacobus, den Sohn Ze- ihm ſelbſt uneins, ſo kann er 
bedaͤi, und Johannes, den Bru- nicht beſtehen, ſondern es iſt aus 
der Jacobi; und gab ihnen den mit ihm. 

Namen Bnehargem, das iſt ge- 27 Es kann niemand einem 
jagt, Donnerskinder; Starken in ſein Haus fallen, und 
Pſ. 29, 3. Pf. 68, 34. 0 Hausrath rauben; es ſey 

18 Und Andreas, und Philip- denn, daß er zuvor den Starken 
pus, und Bartholomaͤus, undſbinde, und alsdann fein Haus 
Matthäus, und Thomas, und|beraube, 
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28 Wahrlich, ich ſage euch:] 2 Und er predigte ihnen lange 
Alle Suͤnden werden vergeben durch Gleichniſſe. Und in ſei— 
den Menſchenkindern, auch die ner Predigt ſprach er zu ihnen: 
Gotteslaͤſterung, damit ſie Gott 3 Hoͤret zu: Siehe, es ging ein 


laͤſtern. Saͤemann aus zu ken. 3 5 
29 Wer aber den heiligen Geiſtſ 4 Und es begab ſich, indem er 
laͤſtert, der hat keine Vergebung ſſaͤete, fiel etliches an den Weg; 
ewiglich, ſondern iſt ſchuldig des da kamen die Voͤgel unter dem 
ewigen Gerichts. Himmel, und fraßen es auf. 

30 Denn ſie ſagten: Er hat) 5 Etliches fiel in das Steinich— 
einen unſaubern Geiſt. v. 22. te, da es nicht viel Erde hatte, 

31 Und es kam ſeine Mutter und ging bald auf, darum, daß 
und "feine Brüder, und ſtandenſes nicht tiefe Erde hatte. 
draußen, ſchickten zu ihm, und 6 Da nun die Sonne aufging, 
ließen ihn rufen. Joh. 7, 5. verwelkte es, und dieweil es nicht 

32 (Und das Volk ſaß um ihn.) Wurzel hatte, verdorrete es. 
Und ſie ſprachen zu ihm: Siehe, 7 Und etliches fiel unter die 
deine Mutter und deine Bruͤ-Dornen, und die Dornen wuch- 
der draußen fragen nach dir. ſen empor, und erſtickten es, und 

Luc. 8, 20. es brachte keine Frucht. 

33 Und er antwortete ihnen, s Und etliches fiel auf ein gu⸗ 
und ſprach: Wer iſt meine Mut⸗ tes Land, und brachte Frucht, die 
ter und meine Bruͤder? Ida zunahm und wuchs; und 
34 Und er fahe rings um ſichſetliches trug dreyßigfaͤltig, und 
auf die Juͤnger, die um ihn im etliches ſechzigfaͤltig, und etlis 
Kreiſe ſaßen, und ſprach: Siehe, ches hundertfaͤltig. 
das iſt meine Mutter und meine 9 Und er ſprach zu ihnen: Wer 
Bruͤder. ER Obdhren hat zu hoͤren, der hoͤre. 

35 Denn wer Gottes Willen 10 Und da er allein war, 
thut, der iſt mein Bruder, und fragten ihn um dieſes Gleich— 


meine Schweſter, und meine niß, die um ihn waren, ſamt den 


Mutter. | Zwolfen. 

Das 4 Capitel. 85 1 er Maracı zu 9995 5 
efus predigt in Gleichniſſen. Er Euch iſt es gegeben, das Se- 
a iſtillet einen Sturm. Hhheimniß des Reichs Gottes zu 


1 Und er fing abermal an zu wiſſen; denen aber draußen wi⸗ 
lehren am Meer; und es ver⸗ derfaͤhrt es alles durch Gleich⸗ 
ſammelte fich viel Volks zu ihm, niſſe. Matth. 11, 25. 
alſo, daß er mußte in ein Schiff 12 Auf daß fie es mit ſehenden 
treten, und auf dem Waſſer Augen ſehen, und doch nicht er⸗ 


itzen, und alles Volk ſtand auf kennen, und mit hoͤrenden Ohren 
unde am Meer. e hören, und doch nicht verftehen ; 
„Matth. 13, 1. Luc. 8, 4. auf daß ſie ſich nicht dermaleinſt 


nnen 
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bekehren, und ihre Sünden ih-ſoder unter einen Tiſch ſetze? Mit 

nen vergeben werden. nichten, ſondern daß man es auf 
13 Und er ſprach zu ihnen: einen Leuchter ſetze;; 

Verſtehet ihr dieſes Gleichnißf 22 Denn kes iſt nichts verbor⸗ 

nicht, wie wollt ihr denn die an-gen, das nicht offenbar werde, 


dern alle verſtehen? N und ift nichts Heimliches, das 
14 Der Saͤemann ſaͤet dasſ nicht hervor kome.' Matth. 10,26. 
Wort. 23 Wer Ohren hat zu hoͤren 


15 Dieſe find es aber, die an der hoͤre. 
dem Wege find: wo das Wort] Matth. 11,15. Offenb. 2, 7. 
geſaͤet wird, und ſie es gehoͤret 24 Und ſprach zu ihnen: Sehet 
haben, jo kommt alſobald derſzu, was ihr hoͤret. Mit wel⸗ 
Satan, und nimmt weg dasſcherley Maaß ihr meſſet, wird 
Wort, das in ihr Herz geſaͤet man euch wieder meſſen; und 
war. man wird noch zugeben euch, die 

16 Alſo auch die find es, dieſihr dies hoͤret. 
auf das Steinichte geſaͤet ſind: „Matth. 7, 2. Luc. 6, 38. 
wann ſie das Wort gehoͤret ha- 25 Denn wer da hat, dem wird 
ben, nehmen fie es bald mitgegeben; und wer nicht hat, von 
Freuden auf, dem wird man nehmen auch, das 

17 Und haben keine Wurzel inſer hat. 
ihnen, ſondern find wetterwen- 26 Und er ſprach: Das Reich 
diſch; wenn ſich Truͤbſal oder Gottes hat ſich alſo, als wenn 
Verfolgung um des Wortes wil-ſein Menſch Saamen auf das 
len erhebt, fo ärgern ſie ſich alſo-Land wirft, 
bald. a 27 Und ſchlaͤft, und ſtehet auf 

18 Und dieſe ſind es, die unter Nacht und Tag, und der Saame 
die Dornen geſaͤet find: die dasſgehet auf, und waͤchſet, daß er 
Wort hoͤren, *c. 10, 23. f.ſes nicht weiß. 

19 Und die Sorge dieſer Welt, 28 Denn die Erde bringt von 
und der betruͤgliche Reichthum, ihr ſelbſt zum erſten das Gras, 
und viele andere Luͤſte, gehen darnach die Aehren, darnach den 
hinein, und erſticken das Wort, vollen Weizen in den Aehren. 
und es bleibt ohne Frucht. 29 Wann ſie aber die Frucht 

20 Und dieſe find es, die auff gebracht hat, fo ſchickt er bald 
ein gutes Land geſaͤet find: die die Sichel hin, denn die Ernte 
das Wort hoͤren, und nehmen eslift da. 
an, und bringen Frucht, etliche] 30 Und er ſprach: Wem wol⸗ 
dreyßigfaͤltig, und etliche ſechzig-len wir das Reich Gottes ver— 
faͤltig, und etliche hundertfaͤltig.gleichen? Und durch welches 

21 Und er ſprach zu ihnen: [Gleichniß wollen wir es vorbil⸗ 
Zuͤndet man auch ein Licht an, den? a 
daß man es unter einen Scheffel, 31 »Gleichwie ein Senfkorn 
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wenn das geſaͤet wird aufs Land, Wie ſeyd ihr *fo furchtſam? 
ſo iſt es das kleinſte unter allen Wie, daß ihr keinen Glauben 
Saamen auf Erden; habt? Luc. 24, 38. 
Matth. 13,31. Luc. 13,19. | 41 Und ſie fuͤrchteten ſich ſehr, 
32 Und wann es geſaͤet iſt, ſoſund ſprachen unter einander: 
nimmt es zu, und wird großer, Wer iſt der? Denn Wind und 
denn alle Kohlkraͤuter, und ge-Meer find ihm gehorſam. 
winnet große Zweige, alſo, daß Pſ. 107, 25. 
die Voͤgel unter dem Himmel Das 5 Capitel. 

. ſeinem Schatten wohnen Austreibung mehrerer Teufel unter 
konnen. PR 1 eine Heerde Saͤue; Zuruͤckkunft 
33 Und durch viele ſolche Gleich— nach Capernaum; Heilung einer 
niſſe fagte er ihnen das Wort, blutfluͤtzigen Frau; Erweckung der 
nachdem ſie es hoͤren konnten. Tochter Jairi. > 
34 Und ohne Gleichniß redete! Und fie kamen jenfeit des 
er nichts zu ihnen; aber inſon-Meeres, in die Gegend der Gada— 
derheit legte er es feinen Juͤn-⸗ rener. Matth. 8, 28. f. Luc. 8, 26. f. 
gern alles aus. 2 Und als er aus dem Schiff 
35 Und an demſelbigen Tageſtrat, lief ihm alſobald entgegen 
des Abends ſprach er zu ihnen: aus den Graͤbern ein beſeſſener 
Laßt uns hinuͤber fahren. Menſch mit einem unſaubern 

36 Uno fie ließen das Volk ge-Geiſt, 

hen, kund nahmen ihn, wie er] 3 Der feine Wohnung in den 
im Schiff war; und es waren Graͤbern hatte. Und niemand 
mehrere Schiffe bey ihm. konnte ihn binden, auch nicht 

Matth. 8, 23. ꝛc. mit Ketten. 
37 Und es erhob ſich ein großer 4 Denn er war oft mit Feſſeln 
Windwirbel, und warf die Wel- und Ketten gebunden geweſen, 
len in das Schiff, alſo, daß das und hatte die Ketten abgeriſſen, 
Schiff voll ward. und die Feſſeln zerrieben, und 
38 Und Er war hinten auf dem niemand konnte ihn zaͤhmen. 
Schiff, und ſchlief auf einem Kiſ-- 5 Und er war allezeit, beides 
fen. Und ſie weckten ihn auf, Tag und Nacht, auf den Bergen 
und ſprachen zu ihm: Meiſter, und in den Graͤbern, ſchrie, und 
fragſt du nichts darnach, daß ſchlug ſich mit Steinen. 
wir verderben? | 6 Da er aber Jeſum ſahe von 
39 Und *er ſtand auf, und be- ferne, lief er zu, und fiel vor ihm 
drohete den Wind, und ſprach nieder, ſchrie laut, und ſprach: 
zu dem Meer: Schweige, und) 7 Was habe ich mit dir zu thun, 
verſtumme! Und der Wind legteſo Jeſu, du Sohn Gottes des 
ſich, und ward eine große Stille. Allerhoͤchſten? Ich beſchwoͤre 
Luc. 8, 24. Matth. 8, 26. dich bey Gott, daß du mich nicht 

40 Und er ſprach zu ihnen: auaͤleſt. 
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8 Er aber ſprach zu ihm: Fahre] 19 Aber Jeſus ließ es ihm nicht 
aus, du unſauberer Geiſt, von zu, ſondern ſprach zu ihm: Gehe 
dem Menſchen! hin in dein Haus, und den 

9 Und er fragte ihn: Wie heiſ- Deinen, und verkuͤndige ihnen, 
ſeſt du? Und er antwortete, und wie große Wohlthat dir der Herr 


ſprach: Legion heiße ich; denn 
unſer iſt viel. 

10 Und er bat ihn ſehr, daß er ſie 
nicht aus derſelben Gegend triebe. 

11 Und es war daſelbſt an den 
Bergen eine große Heerde Saͤue 
an der Weide. 

12 Und die Teufel baten ihn 
alle, und ſprachen: Laß uns in 
die Saͤue fahren. 

13 Und alſobald erlaubte es ih: 
nen Jeſus. Da fuhren die un— 
ſaubern Geiſter aus, und fuhren 
in die Saͤue; und die Heerde 
ſtuͤrzte ſich mit einem Sturm in 
das Meer, (ihrer waren aber bey 


heran, und ſich deiner erbarmet 
hat. 

20 Und er ging hin, und fing 
an auszurufen in den zehn Städ- 
ten, wie große Wohlthat ihm 
Jeſus gethan hatte. Und jeder— 
mann verwunderte ſich. 

21 Und da Jeſus wieder her— 
über fuhr im Schiff, verſammelte 
ſich viel Volks zu ihm, und war 
an dem Meer. | 

22 Und fiehe, da kam 'der 
Oberſten Einer von der Schule, 
i Fe 1 5 Und da er 
ihn ſahe, fiel er ihm zu Fuͤßen 

n ſah Na Fuͤßen, 


zwey tauſend) und erſoffen im] 23 Und bat ihn ſehr, und ſprach: 
Meer. Meine Tochter iſt in den letzten 

14 Und die Sauhirten flohen, Zuͤgen; du wolleſt kommen, und 
und verkuͤndigten das in derſdeine Hand auf fie legen, daß fie 
Stadt und auf dem Lande. Und geſund werde, und lebe. | 
fie gingen hinaus zu ſehen, was] 24 Und er ging hin mit ihm; 
da geſchehen war; und es folgte ihm viel Volk nach, 

15 Und kamen zu Jeſu, und ſund ſie draͤngeten ihn. 6 
ſahen den, fo von den Teufelnf 25 Und da war *ein Weib, das 
beſeſſen war, daß er ſaß, und hatte den Blutgang zwoͤlf Jahre 
war bekleidet und vernünftig, gehabt,“ Moſe 15,25. Matth. 9,20. 
und fuͤrchteten ſich. Luc. 8, 43. 

16 Und die es geſehen hatten, 26 Und viel erlitten von vielen 
ſagten ihnen, was dem Beſeſſe-Aerzten, und hatte alles ihr Gut 
nen widerfahren war, und von darob verzehret, und half ihr 
den Saͤuen. nichts, ſondern vielmehr ward es 

17 Und fie fingen an, und ba- aͤrger mit ihr. N 
ten ihn, daß er aus ihrer Ge- 27 Da fie von Jeſu hoͤrete, kam 
gend zoͤge. ſie im Volk von hinten zu, und 

18 Und da er in das Schifffruͤhrete fein Kleid an. 
trat, bat ihn der Beſeſſene, daß Luc. 6, 19. c. 8, 44. 
er möchte bey ihm ſeyn. 28 Denn ſie ſprach: Wenn ich 


* 
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nur ſein Kleid moͤchte anruͤhren, cobum, und Johannem, den 
ſo wuͤrde ich geſund. Bruder Jacobi. 


29 Und alſobald vertrocknetef 38 Und er kam in das Haus 
der Brunnen ihres Blutes; und des Oberſten der Schule, und 
ſie fuͤhlte es am Leibe, daß ſie ſahe das Getuͤmmel, und die da 
von ihrer Plage war geſund ge- ſehr weineten und *heuleten. 
worden. 1 Moſe 50, 10. 

30 Und Jeſus fuͤhlte alſobald 39 Und er ging hinein, und 
an ihm ſelbſt die Kraft, die von rad zu ihnen: Was tummelt 
ihm ausgegangen war, undſund weinet ihr? Das Kind Liſt 
wandte fi) um zum Volk, und nicht geftorben, ſondern es ſchlaͤft. 
ſprach: Wer hat meine Kleider Und ſie verlachten ihn. 
angeruͤhret? uk. 6, 19, Joh. 11, 11 8 

31 Und die Juͤnger ſprachen zu 40 Und er trieb fie alle aus, 
ihm; Du ſieheſt, daß dich das und nahm mit ſich den Vater 
Volk dränget, und ſprichſt: Wer des Kindes, und die Mutter, 


hat mich angeruͤhret? und die bey ihm waren; und 
32 Und er ſahe ſich um nach ging hinein, da das Kind lag. 
der, die das gethan hatte. 41 Und er griff das Kind bey 


33 Das Weib aber fürchtetefich, der Hand, und ſprach zu ihr: 
und zitterte, (denn ſie wußte, was Talitha kumi! das ift verdol⸗ 
an ihr geſchehen war) kam, und metſchet: Mägdlein, ich „ar 
fiel vor ihm nieder, und ſagte dir, ſtehe a. Luc. 7 5 
ihm die ganze Wahrheit. 42 Und alſobald ſtand das 

34 Er ſprach aber zu ihr: Meine Maͤgdlein auf, und wandelte; 
Tochter, dein Glaube hat dichſes war aber zwölf Jahre alt. 
geſund gemacht; gehe hin mit Und ſie entſetzten ſich uͤber die 
Frieden, und ſey geſund von dei-Vegaße. ü 
ner Plage. 43 Und er verbot ihnen hart, 

35 Da er noch alſo redete, ka- daß es niemand wiſſen ſollte, 
men etliche vom Geſinde des und ſagte, ſie ſollten ihr zu eſſen 
Oberſten der Schule, und ſpra- geben. 


chen: Deine Tochter iſt geſtor⸗ Das 6 Capitel. 
ben, was bemuͤheſt du weiter den Jeſus kommt nach Nazareth, wird 
Meiſter? * verachtet, geht aus, predigt, und 


36 Jeſus aber hoͤrete bald die] ſendet die zwölf Apoftel aus. Jo⸗ 


; hannis Hinrichtung. Herodis Ges 
Rede, die da geſagt ward, und danken von Jeſu. Die Apoftel kom⸗ 


ſprach zu dem Oberſten der] men zuruͤck. Jeſus ſpeiſet funf tau⸗ 

Echule : Fuͤrchte dich nicht, ſend Mann mit fünf Brodten, und 

glaube nur. geht auf dem Waſſer. Mehrere 
f * Luc. 8, 30. Wunder. Zulauf des Volks. 

37 Und ließ niemand ihm nach⸗ Und er ging aus von dannen, 

folgen, denn Petrum, und Ja- und kam in fein Vaterland; 
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und ſeine Juͤnger folgten ihm 
nach. Matth. 13, 54. f. 
2 Und da der Sabbath kam, 
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10 Und fprach zu ihnen: Wo 
ihr in ein Haus gehen werdet, 
da bleibet innen, bis ihr von 


hob er an zu lehren in ihrer dannen ziehet. 


Schule. Und Viele, die es hoͤ⸗ 


11 Und welche euch nicht aufs 


reten, verwunderten ſich ſeinerf nehmen, noch hoͤren; da gehet 


Lehre, und ſprachen: Woher 
kommt dem ſolches? Und was 


von dannen heraus, und fſchuͤt⸗ 
telt den Staub ab von euren 


Weisheit'iſt es, die ihm gegeben Füßen, zu einem Zeugniß über 


iſt, und ſolche Thaten, die durchſſie. 


ſeine Haͤnde geſchehen? 

3 Iſt er "nicht der Zimmer— 
mann, Mariaͤ Sohn, und der 
Bruder Jacobi, und Joſes, und 
Judaͤ, und Simonis? Sind 
nicht auch ſeine Schweſtern all— 
hier bey uns? Und ſie aͤrgerten 
ſich an ihm. Luc. 4, 22. 

4 Jeſus aber ſprach zu ihnen: 
»Ein Prophet gilt nirgend weni— 
ger, denn im Vaterlande, und da— 
heim bey den Seinen. Joh. 4,44. ꝛc. 


Ich ſage euch: Wahrlich, 
es wird Sodom und Gomorra 
am juͤngſten Gericht ertraͤglicher 
ergehen, denn ſolcher Stadt. 
Matth. 10, 14. Luc. 9, 5. f Apoſt 
13, 51. 

12 Und ſie gingen aus, und 
predigten, man ſollte Buße thun; 
13 Und trieben viele Teufel 
aus, und *ſalbeten viele Siechen 
mit Oehl, und machten ſie ge⸗ 
ſund. Jac. 5, 14. 
14 Und es *kam vor den Koͤnig 


5 Und er konnte allda nicht eine Herodes, (denn fein Name war 
einige That thun; ohne wenigen nun bekannt) und er ſprach: 
Siechen legte er die Haͤnde auf, Johannes, der Taͤufer, iſt von 


und heilete ſie. 


den Todten auferſtanden; dar— 


6 Und er verwunderte ſich ihresſum thut er ſolche Thaten. 


Unglaubens. Und er ging um— 
her in die Flecken im Kreis, und 
lehrete. 

7 Und *er berief die Zwoͤlfe, 
und hob an, und ſandte ſie, je 
zween und zween, und gab ihnen 
Macht uͤber die unſaubern Gei— 


Luc. 9, 

15 Etliche aber ſprachen: Er 

iſt Elias; etliche aber: Er iſt 

ein Prophet, oder einer von den 
Propheten. 

16 Da es aber Herodes hoͤrete 

ſprach er: Es iſt Johannes, der 


ſter; Matth. 10, 1. Luc. 9, 1. Ich enthauptet habe; der iſt 
8 Und gebot ihnen, daß ſie von den Todten auferſtanden. 
nichts bey ſich truͤgen auf dem 17 Er aber, Herodes, hatte 
Wege, denn allein einen Stab, ausgeſandt, und Johannem ge⸗ 
keine Taſche, kein Brodt, kein griffen, und in das Gefaͤngniß 
Geld im Guͤrtel; gelegt, um Herodias willen, fei- 
9 Sondern waͤren geſchuhet, nes Bruders Philippi Weib: 
und daß ſie nicht zween Roͤcke denn er hatte ſie gefreyet. 
anzoͤgen; »Matth. 14,3 Luc. 3, 19. 20. 
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18 Johannes aber ſprach zu wollte er fie nicht laſſen eine 

Herodes: Es iſt nicht recht, daß Fehlbitte thun. 

du deines Bruders Weib habeſt. 27 Und bald ſchickte hin der 

S8 Moſe 18, 16. Koͤnig den Henker, und hieß fein 

19 Herodias aber ſtellete ihm Haupt herbringen. Der ging 

nach, und wollte ihn toͤdten, und hin, und enthauptete ihn im 

konnte nicht. Geefaͤngniß, 

20 Herodes aber fuͤrchtete Jo- 28 Und trug her fein Haupt 
hannem; denn er wußte, daß er auf einer Schuͤſſel, und gab es 
ein frommer und heiliger Mann [dem Maͤgdlein, und das Maͤgd— 
war, und verwahrete ihn, und lein gab es ihrer Mutter. 
gehorchte ihm in vielen Sachen, 29 Und da das ſeine Juͤnger 
Und hoͤrete ihn gerne. hoͤreten, kamen ſie, und nahmen 

21 Und es kam ein gelegener ſeinen Leib, und legten ihn in ein 
Tag, daß Herodes auf ſeinen Grab. ; 

Jahrstag ein Abendmahl gab den 30 Und 'die Apoſtel kamen zu 
Oberſten und Hauptleuten und Jeſu zuſammen, und ae 
f 


Vornehmſten in Galilaͤa. ten ihm das alles, und was ſie 
5 Matth. 14, 6. gethan und gelehret hatten. 
22 Da trat hinein die Tochter Luc. 9, 10—17. 


der Herodias, und tanzte, und] 31 Und er ſprach zu ihnen: 

gefiel wohl dem Herodes, und Laßt uns beſonders in eine Wuͤſte 

denen, die am Tiſche ſaßen. Da gehen, und ruhet ein wenig. 

ſprach der König zum Maͤgdlein: Denn ihrer waren viele, die 155 
Bitte von mir, was du willſt, ich und zu gingen; und hatten nicht 
will es dir geben; Zeit genug zu eſſen. 

23 Und ſchwur ihr einen Eid: 32 Und er fuhr da in einem 
Was du wirſt von mir bitten, Schiff zu einer Wuͤſte beſonders. 
will ich dir geben, bis an die 33 Und das Volk ſahe fie weg- 
Haͤlfte meines Koͤnigreichs. fahren; und viele kannten ihn, 

24 Sie ging hinaus, und ſprachſund liefen daſelbſt hin mit ein— 
zu ihrer Mutter: Was ſoll ich ander zu Fuß aus allen Städten, 
bitten? Die ſprach: Das Haupt und kamen ihnen zuvor, und 
Johannis des Taͤufers. kamen zu ihm. 

25 Und ſie ging bald hinein mit) 34 Und Jeſus ging heraus, und 
Eile zum Könige, bat, und|*fahe das große Volk; und es 
ſprach: Ich will, daß du mirſjammerte ihn derſelben, denn ſie 
gebeſt jetzt ſobald auf einerſwaren wie die Schaafe, die kei⸗ 
Schnſſel das Haupt Johannis, nen Hirten haben. Und fing an 
des Taͤufers. eine lange Predigt. f 

26 Der Koͤnig ward betruͤbt; Joh. 6, 5. 
doch um des Eides willen, und] 35 Da nun der Tag faſt da⸗ 
derer, die am Tiſche ſaßen, hin war, traten feine Juͤnger zu 
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ihm, und ſprachen: Es iſt Wuͤſteſfuͤhren gen Bethſaida, bis daß 
hier, und der Tag iſt nun dahin. Er das Volk von ſich ließe. 
Matth. 14, 15. „Matth. 14, 22. Joh. 6, 17. 

36 Laß fie von dir, daß fie hin- 46 Und da er fie von ſich ge⸗ 
ehen umher in die Doͤrfer undſſchaffet hatte, ging er hin auf 

Maͤrkte, und kaufen ſich Brodt; einen Berg, zu beten. 

denn fie haben nichts zu eſſen. | 47 Und *am Abend war das 
37 Jeſus aber antwortete, und Schiff mitten auf dem Meer, 

ſprach zu ihnen: Gebt Ihr ih-und Er auf dem Lande allein. 

nen zu eſſen. Und fie fprachen|. Matth. 14, 23. 24. 

zu ihm: Sollen wir denn hinge- 48 Und er ſahe, daß ſie Noth 

hen, und zwey hundert Pfennig)litten im Rudern; denn der 

werth Brodt kaufen, und ihnen Wind war ihnen entgegen. Und 

zu eſſen geben? um die vierte Wache der Nacht 
38 Er aber fprach zu ihnen: kam er zu ihnen, und wandelte 

Wie viel Brodt habt ihr? Gehetſauf dem Meer. 

hin und ſehet. Und da fie es er- 49 Und er wollte vor ihnen 

kundet hatten, ſprachen ſie: Fuͤnf, uͤbergehen. Und da ſie ihn ſa⸗ 

und zween Fiſche. hen auf dem Meer wandeln, 
39 Und er gebot ihnen, daß ſie meineten fie, es wäre ein Ge- 

ſich alle lagerten, bey Tiſchenſſpenſt, und ſchrieen. 

voll, auf das gruͤne Gras. 50 Denn ſie ſahen ihn alle, und 


| 


40 Und ſie ſetzten ſich nachſerſchraken. Aber alſobald redete 


Schichten, je hundert und hun- ſer mit ihnen, und ſprach zu ih- 

dert, fuͤnfzig und fuͤnfzig. nen: Seyd getroſt; Ich bin es, 
41 Und er nahm die fünf Brod-fuͤrchtet euch nicht. 

te, und zween Fiſche, und ſahef 51 Und trat zu ihnen in das 

auf gen Himmel, und dankte, Schiff, und der Wind legte 

und brach die Brodte, und gabſſich. Und fie entſetzten und ver— 

fie den Juͤngern, daß fie ihnen wunderten ſich über die Maaße. 

vorlegeten, und die zween Fiſche f vc. 4, 39. 

theilte er unter ſie alle. 52 Denn ſie waren nichts ver— 
42 Und ſie aßen alle, und wur-ſſtaͤndiger geworden über den 


den ſatt. Brodten, und ihr Herz war | 


43 Und fie hoben auf, die Bro- verſtarret. > 
cken zwölf Körbe voll, und von 53 Und da fie hinüber gefah⸗ 
den Fiſchen. ren waren, kamen ſie in das Land 

44 Und die da gegeſſen hat- Genezareth, und fuhren an. 
ten, derer waren fuͤnf tauſend Matth. 14, 34. f. A 
Mann. 54 Und da fie aus dem Schiff 

45 Und alſobald trieb er ſeinef traten, alſobald kannten ſie ihn; 
Juͤnger, „daß fie in das Schiffi 55 Und liefen alle in die um⸗ 
traͤten, und vor ihm hinuͤber fliegenden Laͤnder, und hoben an 
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die Kranken umher zu führen|jondern eſſen das Brodt mit un- 
auf Betten, wo fie hoͤreten, daß gewaſchenen Haͤnden? 
er war. | 6 Er aber antwortete, und ſprach 
506 Und wo er in die Maͤrkte, zu ihnen: Wohl fein hat von 
oder Städte, oder Doͤrfer ein- euch Heuchlern Jeſaias geweiſ— 
ging, da legten ſie die Kranken ſaget, wie geſchrieben ſtehet: 
auf den Markt, und baten ihn, Dies Volk ehret mich mit den 
daß ſie nur den Saum ſeines Lippen, aber ihr Herz iſt ferne 
Kleides anruͤhren mochten. Und von mir. : 
alle, die ihn anruͤhreten, wurden Jeſ. 29, 13. Matth. 15,7. 
geſund. c. 5, 27. 28. Matth. 9, 21. 7 Vergeblich aber it fe wi ſie 
3 i mir dienen, dieweil ſie lehren 
Ph Bee pitel. ſſolche Lehre, die nichts iſt, denn 
g y und Satzun⸗ { 
gen. Was verunreinigt den Men- Menſchen Gebot. F i 
ſchen? Die Cananitiſche Frau. In 8 Ihr verlaſſet Gottes Gebot, 
der Gegend der zehn Städte heilt und haltet der Menſchen Auf: 
Ji.eſus einen Tauben und Stummen. ſaͤtze, von Kruͤgen und Trinkge⸗ 
1 Und kes kamen zu ihm die faͤßen zu waſchen; und deßglei⸗ 
Phariſaͤer, und etliche von denſchen thut ihr viel. 
Schriftgelehrten, die von Jeru- 9 Und er ſprach zu ihnen: Wohl 
ſalem gekommen waren. fein habt ihr Gottes Gebot auf— 
0 Matth. 15, 1. gehoben, auf daß ihr eure Auf: 
2 Und da ſie ſahen etliche ſei⸗ ſaͤtze haltet. 
ner Juͤnger mit gemeinen, das 10 Denn Moſes hat gefagt:. 
iſt, mit ungewaſchenen Haͤnden Du ſollſt deinen Vater und 
das Brodt eſſen, verſprachen ſie deine Mutter ehren; und wer 
es. Luc. 11,38. Vater oder Mutter flucht, der 
3 Denn die Phariſaͤer und alle ſoll des Todes ſterben. 
Juden eſſen nicht, ſie waſchen 2 Moſe 20, 12. 
denn die Hände manchmal, hal-| 11 Ihr aber lehrer: Wenn 
ten alſo die Aufſaͤtze der Ael- einer ſpricht zum Vater oder 
teſten. ˖ cutter: Corban; das iſt: 
4 Und wann ſie vom Marktſwenn ich es opfere, fo iſt es dir 
kommen, eſſen fie nicht, ſie wa- viel nuͤtzer; der thut wohl. 
ſchen ſich denn. Und des Dings Spr. 28, 24. 
iſt viel, das fie zu halten haben 12 Und fo laßt ihr hinfort ihm 
angenommen, von Trinkgefaͤßen, nichts thun ſeinem Vater oder 
und Kruͤgen, und ehernen Gefä-| feiner Mutter; i 
ßen, und Tiſchen zu waſchen. 13 Und *hebet auf Gottes Wort 
5 Da fragten ihn nun die Phari- durch eure Aufſaͤtze, die ihr auf: 
faer und Schriftgelehrten: War⸗ geſezt habt; und deßgleichen thut 
um wandeln deine Jünger nichtſ ihr viel. Matth. 15, 6. 
nach den Aufſaͤtzen der Aelteſten, 14 Und *er rief zu ſich das 


| 
| 


. 
. 
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ganze Volk, und fprach zu ihnen: mand wiſſen laſſen, und konnte 
Hoͤret mir alle zu, und verneh- doch nicht verborgen ſeyn. 

met es! Matth. 15, 10. Matth. 15, 21. 

15 Es iſt nichts außer demMen⸗ 25 Denn ein Weib ha te von 
ſchen, das ihn koͤnnte gemein ihm gehdret, welcher Tochterlein 
machen, fo es in ihn gehet; ſon- eiden unſaubern Geiſt hatte, und 
dern das von ihm ausgehet, dasſſie kam, und fiel nieder zu ſei⸗ 
iſt er das den Menſchen gemein 1 5 rear 5 Me | 
macht. n 6 (Und es war ein Griechiſch 
16 Hat' jemand Ohren zu hoͤren, Weib aus Syrophoͤnice) und ſie 
der hoͤre. Matth. 11,15. c. 13,9. > ne 8 er den Teufel von 

17 Und da er von dem Volk inſihrer Tochter austriebe. 
das Haus kam, fragten ihn ſeine 27 Jeſus aber ſprach zu ihr: 
eee 

5 . 1 m 2 . > x . 

18 Und er ſprach zu ihnen: der Kinder Brodt nehme, und 
Seyd Ihr denn auch jo unver- werfe es vor die Hunde. 
ſtaͤndig? Vernehmet ihr noch 28 Si i a 
nicht, daß alles, was außen iſt en 5 „ ö 5 er. | 
und in den Menſchen gehet, das 0 d 3 5 5 he rr; | 
kann ihn nicht gemein machen? de 1 15 2 Br. 1 0 

19 Denn es gehet nicht in ſein dem Tiſche von den Broſamen 
Herz, ſondern in den Bauch, und de, . 3 
nt durch den natürlichen en = 55 Dr zu a0 ® er 
Bang, der alle Speiſe ausfeget. ir Teufel it von 0 1 ; 

20 Und er ſprach: Was aus der Veuſe 4 n deiner Toch⸗ 
E 80 Haus, 

S e ein: 7 
a 21 De e , eus dem ſund fand, daß der Teufel war 
Herzen der Menſchen, gehen her— aaf em Tochter 
8 f ed 10 Fhehrne \ + 
en boſe u" Ehebruch, (Evangelium am zwölften Sonntage 
5 2 ieheren Gen Saite nach Trinitatis.) 

22 Wieberey, Geiz, Schalkheit, 31 Und da er wieder ausging 
Lift, Unzucht, Schalksauge, Got- pon den Grenzen Tyrus und 
tesläfterung, Hoffart, Unver- Sidon, kam er an das Gali⸗ 
Anf?! 1 läifche Meer, mitten unter die 

23 Alle dieſe boͤſen Stuͤcke ge— Grenze der zehn Städte, 
hen von innen heraus, und ma— Matth !ññxĩð? 
chen den Menſchen gemein, 32 Und fie brachten zu ihm 

24 Und er ſtand auf, und !gingſeinen Tauben, der ſtumm war, 
von dannen in die Grenze Ty⸗ und fie baten ihn, daß er die 
rus und Sidon; und ging in 


b in Hand auf ihn legte. 1 
ein Haus, und wollte es nie— 


Matth. 9, 32. kuc. 11, 14 
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38 Und er nahm ihn von dem| 3 Und wenn ich ſie ungegeſſen 
Volk beſonders, und legte ihm die von mir heim ließe gehen, wuͤr⸗ 
Finger in die Ohren, und ſpuͤtz⸗ den ſie auf dem Wege verſchmach⸗ 
he, und rührete feine Zunge; ten. Denn etliche waren von 
ö 8% . ferne gekommen. 

34 Und ſahe auf gen Himmel, 4 Seine Jünger antworteten 
ſeufzete, und ſprach zu ihm: ihm: Woher nehmen wir Brodt 
Hephatha, das iſt, thue dich auf. hier in der Wuͤſte, daß wir fie 


35 Und alfobald thaten ſich ſei⸗ j 5 Und er fragte ſie: Wie viel 


ne Ohren auf, und das Band habt ihr Brodt? Sie ſprachen: 
feiner Zunge ward los, und er Sieben. N 

redete recht. 6 Und er gebot dem Volk, daß 
36 Und er verbot ihnen, fie ſolleſſie ſich auf die Erde lagerten. 
ten er niemand ſagen. Jemehr Und er nahm die ſieben Brodte, 
er aber verbot, je mehr ſie es und dankte, und brach fie, und 
ng ren iich aber gab ſie ſeinen Juͤngern, daß ſie 
37 Und verwunderten ſich ui er dieſelbigen vorlegten; und fie 
die Maaße, und ſprachen: Er legten dem Volk vor. 


hat alles wohl gemacht; die Tau⸗ 7 Und hatten ein wenig Fiſch⸗ 5 


* Gt er hör Di : : | 
ben macht er hoͤrend, und die ein; und er dankte, und hieß 


Sprachtoſen dedend | dieſelbigen auch vortragen. 
SD 5 8 Sie aßen aber und wurden 
Das 8 Capitel. ſatt, und hoben die uͤbrigen 


t ene en N 
ben e 0 rer . zor a 
ihm ein Zeichen vom Himmel. Sei⸗ 5 Und ihrer waren bey ah tau⸗ 
ne Antwort. Waruung vor der ſend, die da gegeſſen hatten; und 
Lehre der Pharifäer. Heilung ei⸗ſer ließ fie von fich.] N 
nes Blinden. Petrus bekennt: 10 Und alſobald trat er in ein 
Jeſus ſey der Ehriſtus. Jeſus Schiff mit feinen Jüngern, und 
e e ee reo, kan in die Öegenb-Dalmanutbe. 
und ſpricht von feinen bevorſtehen⸗ . ge a 
Laden Keidel 11 Und die Phariſaͤer gingen 
(Evangelium am ſtebenten heraus, und fingen an ſich mit 
Sonntage nach Trinitatis.) ihm zu befragen, und verſuchten 
1 Zu * der Zeit, da viel Volks ihn, und begehreten von ihm 
da war, und hatten nichts zu ein Zeichen vom Himmel. 
veffen, rief Jeſus feine Jünger zu) _ March e 38 ea En 
ſich, und ſprach zu innen: 12 Und er ſeufzete in ſeinem 
Matth. 15, 32. Geiſt, und ſprach: Was fucht 
2 Mich jammert des Volks, doch dies Geſchlecht Zeichen? 


denn ſie haben nun drey Tage Wahrlich, ich ſage euch: Ełs 


bey mir verharret, und haben wird dieſem Geſchlecht kein Zei⸗ 


nichts zu eſſen; chen gegeben. 


\ 
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13 Und er ließ ſie, und trat Blinden, und baten ihn, daß er 
wiederum in das Schiff, undſihn *anrührete, c. 6, 56. 
fuhr heruͤber. 23 Und er *nahm den Blinden 


14 Und ſie hatten vergeſſenſbey der Hand, und fuͤhrete ihn 
Brodt mit ſich zu nehmen, und hinaus vor den Flecken, und 
hatten nicht mehr mit ſich imſfſpuͤtzete in feine Augen, und 
Schiff, denn ein Brodt. legte ſeine Haͤnde auf ihn, und 

Matth. 16, 5. 6. ꝛc. Iffragte ihn, ob er etwas fähe? 

15 Und er gebot ihnen, und *. 7, 32. 88 1506.98 
ſprach: Schauet zu, und 'ſehet] 24 Und er ſahe auf, und ſprach: 
euch vor, vor dem Sauerteige a: 
der Phariſaͤer, und vor dem 
Sauerteige Herodis. a 

Matth. 16, 6. Luc. 12, 1. 

16 Und ſie gedachten hin und 
wieder, und fprachen unter ein— 
ander: Das iſt es, daß wir nicht 
Brodt haben. 

17 Und Jeſus vernahm das, 

und ſprach zu ihnen: Was be⸗ 
kuͤmmert ihr euch doch, daß ihr 
nicht Brodt habt? Vernehmet 
ihr noch nichts, und ſeyd noch 
nicht verſtaͤndig? Habt ihr noch 
ein verſtarretes Herz in euch? 
is, 2. 24, 25. 

18 Habt Augen, und ſehet nicht, 
und habt Ohren, und hoͤret nicht? 
Und denket nicht daran? 

19 Da ich „fuͤnf Brodte brach 
unter fuͤnf tauſend, wie viele 
Korbe voll Brocken hobet ihr da 
auf? Sie ſprachen: Zwoͤlf. 

Matth. 14, 19. Luc. 9, 13. 


niemand darinnen. c. 7, 36. 
27 Und Jeſus ging aus, N 
ſeine Juͤnger, in die Maͤrkte der 
Stadt Caͤſarea Philippi. Und 
auf dem Wege fragte er ſeine 
Juͤnger, und ſprach zu ihnen: 
Wer ſagen die Leute, daß ich ſey? 
Matth. 16, 13. l 


gen, du ed Sohannes, der 
Taͤufer; etli 9 


Körbe voll Brocken hobet ihr da und ſprach zu ih m: 
auf? Sie ſprachen: Sieben. Chriſtus. „ER 
Matth. 15, 34. 30 Und er bedrohe 

21 Und er ſprach zu ihnen: niemand von ihm 
Wie vernehmet ihr denn nichts? 
22 Und er kam gen Bethſaida. 


31 Und hob an ſie zu lehren: 
f Des Menſchen Sohn muß vie! 
Und fie brachten zu ihm einen leiden, und verworfen werden 


Big er * / 


Be Marcus 9. 89 
von den Aelteſten, und Hohen⸗ ihnen: Wahrlich, ich ſage euch, 
ßprieſtern, und Schriftgelehrten, es ſtehen etliche hier, die werden 
und getoͤdtet werden, und uͤber den Tod nicht ſchmecken, bis daß 
drey Tage auferſtehen. ſie ſehen das Reich Gottes mit 
32 Under redete das Wort frey Kraft kommen. 5 
offenbar. Und Petrus nahm ihn Matth. 16, 28. Luc. 9 
zu ſich, fing an ihm zu wehren. Das 9 Capitel. 

33 Er aber wandte ſich um, Jeſu Verklärung. Muß Elias noch 
und ſahe ſeine Juͤnger an, und kommen? Heilung des Mondfüch- 
bedrohete Petrum, und ſprach: den, Sefun fast feine Seen 
Gehe hinter mich, du Satan: voraus. Reden bey Ge Wan 
ehe hinte 97 8. 5 eines Streits, wer der Groͤßeſte 
denn du meineſt nicht, das goͤtt⸗- im Himmelreich ſeyn werde. - 


lich, ſondern das menſchlich iſt. 2 Und nach ſechs Tagen nahm 
F Jeſus zu ſich Petrum, Jacobum 
| „34 Und er rief zu ſich das Volk, und Johannem, und führete fie 
ſamt feinen Jüngern, und ſprach auf einen hohen Berg beſonders 
zu ihnen: Wer mir will nach⸗ allein, und verklaͤrte ſich vor ih⸗ 
0 der verleugne ſich ſelbſt, nen. *$uc, 9, 28. 2c. 
und nehme ſein Kreuz auf ſich, 3 Und ſeine Kleider wurden 
und folge En 1 | hell, und *fehr weiß, wie der 
| .. 5 Schnee, daß ſie kein Faͤrber auf 
35 Denn wer ſein Leben will Erden kann fo weiß machen. 
behalten, der wird es verlieren; * Matth. 28, 3. 
und wer fein Leben verlieret um 4 Und es erſchien ihnen Elias 
meinet und des Evangelii wil⸗ mit Moſe, und hatten eine Rede 
len, der wird es behalten. mit Jeſu. | | 
4 Matth. 10, 39. 5 Und Petrus antwortete, und 
36 Was *hülfe es dem ſprach zu Jeſn: Rabbi, hier tft 
Menſchen, wenn er die gut ſeyn; laßt uns drey Huͤtten 
ganze Welt gewoͤn ne, undImachen, dir eine, Moſi eine, und 
nahme an feiner. Seele Elias eine. TE 
[Schaden? Matth. 16, 26. 6 Er wußte aber nicht, was er 
| 37 Oder was kann der Menſch redete, denn fie waren beſtuͤrzt. 
geben, damit er ſeine Seele loͤſe? 7 Und es kam eine Wolke, die 
38 ch aber mein und mei⸗ uͤberſchattete fie. Und eine 


Borte ſchaͤmet unter dieſem Stimme fiel aus der Wolke, und 
echeriſchen und ach ſprach: Das iſt mein lieber 
Hecht, deß wird ſich auch Sohn, den ſollt ihr hören! 
Menſchen Sohn ſchaͤmen, „Matth. 3, 17. ꝛc. 
ann er kommen wird in der 8 Und bald darnach ſahen ſie 
Herrlichkeit ſeines Vaters, mit um ſich, und ſahen niemand 


den heiligen Engeln. mehr, denn allein Jeſum bey 
Cap. 9. v. 1. Und er ſprach zulibnen. d 
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9 Da fie aber vom Berge herabjreißt er ihn, und ſchaͤumet, und 
gingen, verbot ihnen Jeſus, knirſchet mit den Zaͤhnen, und 
daß ſie niemand ſagen ſollten, verdorret. Ich habe mit deinen 
was ſie geſehen hatten, bis des Juͤngern geredet, ve ihn 
Menſchen Sohn auferſtuͤnde vonſaustrieben, und ſie koͤnnen es 
den Todten. * richt, A 

10 Und fie behielten das Wort 19 Er antwortete ihm aber, 
bey ſich, und befragten ſich unterfund ſprach: O du unglaͤubiges 
einander: Was iſt doch das Auf-Geſchlecht, wie lange ſoll ich bey 
erſtehen von den Todten? euch ſeyn? Wie lange ſoll ich 

11 Und ſie fragten ihn, und ſpra- mich mit euch leiden? Bringet 
chen: Sagen doch die Schrift- ihn her zu mir. 


elehrten, daß Elias muͤße zuvorf 20 Und fie brachten ihn her zu 


ommen. ihm. Und alſobald, da ihn der 

12 Er antwortete aber, und Geiſt ſahe, riß er ihn, und fiel 
ſprach zu ihnen: Elias ſoll ja auf die Erde, und waͤlzte ſich 
zuvor kommen, und alles wieder und ſchaͤumete. 
zurecht bringen; dazu des Men- 21 Und Er fragte feinen Vater; 
ſchen Sohn ſoll viel leiden, und Wie lange iſt es, daß ihm dieſes 
verachtet werden, wie denn ge- widerfahren iſt? Er fprad) > 
ſchrieben ſtehet. g Von Kind auf. 


13 Aber *ich ſage euch: Elias] 22 Und oft hat er ihn ins Feuer 


iſt gekommen, und ſie haben ihm und Waſſer geworfen, daß er 

gethan, was ſie wollten, nachdem ihn umbraͤchte. Kannſt du aber 

von ihm geſchrieben ſtebet. was, ſo erbarme dich unſer, und 
Matth. 11, 14. hilf uns. 5 

14 Und er kam zu feinen Juͤn⸗ 23 Jeſus aber fprach zu ihm: 
gern, und ſahe viel Volks um Wenn du koͤnnteſt glauben. 
ſich, und Schriftgelehrten, dief- Alle Dinge find möglich 
ſich mit ihnen befragten. dem, der da glaubet. 

15 Und alſobald, da alles Volk Luc. 17, 6. 6 
ihn ſahe, entſetzten ſie ſich, liefen 24 Und alſobald ſchrie des Kin⸗ 
zu, und gruͤßten ihn. des Vater mit Thraͤnen, und 

16 Und er fragte die Schrift- ſprach: Ich glaube, lieber Herr, 
gelehrten: Was befraget ihrſhilf 'meinem magen be Br, 
euch mit ihnen? Lus. 17, 5. N 

17 Einer aber aus dem Volk 25 Da nun Jeſus ſahe, daß 


antwortete, und *fprach: Mei- das Volk zulief, bedrohete er den 


gebracht zu dir, der hat einenſihm: Du ſprachloſer und tauber 
ſprachloſen Geiſt; Geiſt, Ich gebiete dir, daß du 

Matth. 17, 14. Luc. 9, 38. [von ihm ausfahreſt, und fahreſt 
1s Und wo er ihn erwiſchet, ſoſhinfort nicht in ihn! 


ſter, ich habe meinen Sohn her- unſaubern Geiſt, und ſprach zu 


2 *ꝛü | 


| 


— 
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206 Da ſchrie er, und riß ihn) 36 Und er nahm ein Kindlein, 
ſehr, und fuhr aus. Und eriund ſtellete es mitten unter fie, 
ward, als wäre er todt; daß und herzte daſſelbige, und ſprach 
auch viele ſagten: Er iſt todt. zu ihnen: 

27 Jeſus aber ergriff ihn bey 37 Wer Ein ſolches Kindlein 
der Hand, und richtete ihn auf, in meinem Namen aufnimmt, 


und er ſtand auf. 

28 Und da er heim kam, 'frag⸗ 
ten ihn ſeine Juͤnger beſonders: 
Warum konnten Wir ihn nicht 
austreiben? Matth. 17,19. 

29 Und er ſprach: Dieſe Art 
kann mit nichten ausfahren, denn 
durch Beten und Faſten. 

30 Und ſie gingen von dannen 
hinweg, und wandelten durch 
Galilaͤa; und er wollte nicht, 
daß es jemand willen ſollte. 

31 Er lehrete aber ſeine Juͤn⸗ 
ger, und ſprach zu ihnen: Des 
Menſchen Sohn wird uͤberant— 
wortet werden in der Menſchen 
Haͤnde, und fie werden ihn toͤd— 
ten; und wann er getddtet iſt, 
ſo wird er am dritten Tage auf: 
erſtehen. *Makth. 17, 22. ꝛc. 

32 Sie aber vernahmen das 
Wort nicht, und fuͤrchteten ſich 
ihn zu fragen. 

33 Under kam gen Capernaum. 

Und da er daheim war, fragte 
er ſie: Was handeltet ihr mit 
einander auf dem Wege? 
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1 


die Zwolfe, und ſprach zu ihnen: 
| jemand will der Erſte ſeyn, 
der ſoll der Letzte ſeyn vor allen, 
und aller Knecht. 


5 
* 
RR | 


der nimmt mich auf; und wer 
mich aufnimmt, der nimmt nicht 
mich auf, ſondern den, der mich 
geſandt hat. 

38 Johannes aber antwortete 
ihm, und ſprach: Meiſter, wir 
ſahen einen, der trieb Teufel in 
deinem Namen aus, welcher uns 
nicht nachfolgte; und wir ver⸗ 
boten es ihm, darum, daß er uns 
nicht nachfolgte. *$ue. 9, 49. 

4 Moſe 11, 27, 28. 5 

39 Jeſus aber ſprach: Ihr ſollt 
es ihm nicht verbieten. Denn 
kes iſt niemand, der eine That 
thut in meinem Namen, und 
moͤge bald uͤbel von mir reden, 

5 5 Cor. 12, ER 

40 Wer *nicht wider uns iſt, 
der iſt fur uns. Matth. 12,30. 

41 Wer aber euch traͤnket mit 
einem Becher Waſſer in meinem 
Namen, darum, daß ihr Chriſts 
angehoͤret, wahrlich, ich ſage 
euch, es wird ihm nicht unver- 
golten bleiben. Matth. 10, 42. ꝛc. 

42 Und wer der Kleinen Ei⸗ 


34 Sie aber ſchwiegen; denn nen aͤrgert, die an mich glau⸗ 
‚fie hatten mit einander auf dem ben, dem ware es beſſer, daß 
ge gehandelt, welcher der ihm ein Muͤhlſtein an feinen 


Hals gehaͤnget wuͤrde, und er in 
das Meer geworfen würde; 
Matth. 18, 6. 
43 So dich aber deine Hand 
aͤrgert, ſo haue ſie ab. Es iſt dir 
beſſer, daß du ein Kruͤppel zum 
Leben eingeheſt, denn daß du 
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zwo Hände habeſt, und fahreſt ö 
in die Hölle, in das ewige Feuer z des Juͤdiſchen Landes, jenſeit 
Matth. 5, 30. c. 18, 8. des Jordans. Und das Volk 

44 Da ihr Wurm nicht ſtirbt, ging abermal mit Haufen zu 
und ihr Feuer nicht verloͤſchet. 

Jeſ. 66, 24. war, lehrete er ſie abermal. 

45 Aergert dich dein Fuß, ſo „Matth. 19, 1. f. 
haue ihn ab. Es iſt beſſer, daß 2 Und die Phariſaͤer traten zu 
du lahm zum Leben eingeheſt, ihm, und fragten ihn, ob ein 
denn daß du zween Füße habeft, Mann ſich ſcheiden möge von 
und werdeſt in die Hölle gewor- ſeinem Weibe; und verſuchten 
fen, in das ewige Feuer; ihn damit. 

Matth. 18, 8. 

46 Da ihr Wurm nicht ſtirbt, 
und ihr Feuer nicht verloſchet. geboten? 

47 Aergert *dieh dein Auge, ſo 4 Sie fprachen: Moſes hat 
wirf es von dir. Es iſt dir beſ⸗ zugelaſſen einen Scheidebrief zu 
fer, daß du einaͤugig in das Reichſſchreiben, und ſich zu ſcheiden. 
Gottes geheſt, denn daß du zwey *5 Moſe 24, I. Matth. 5, 31. ꝛc. 
Augen habeſt, und werdeſt in 5 Jeſus antwortete, und ſprach 
das hoͤlliſche Feuer geworfen; zu ihnen: Um eures Herzens 

Matth. 5, 29. 5 

48 Da ihr Wurm nicht ſtirbt, 
und ihr Feuer nicht verloͤſchet. 

49 Es muß alles mit Feuer ge⸗ 
ſalzen werden, und Kalles Opfer 

wird mit Salz geſalzen. 1 Moſe 1, 27. ꝛc. 

„ elle a 7 Darum wird der Menſch 

50 Das Salz iſt gut; fü aber feinen Vater und Mutter laſſen, 
das Salz dumm wird, womit und wird feinem Weibe anhan⸗ 
wird man würzen? Habt Salzſgen, Matth. 19, 5. 


bey euch, und habt Frieden un⸗ 68 Und werden ſeyn die zwey 
ter einander. 


4 Ein Fleiſch. So ſind ſie nun 
Matth. 5, 13. Luc. 14, 34. nicht zwey, ſondern Ein Fleiſch. 
Das 10 Capitel. *1 Cor. 6, 18. 
Jeſu Lehre von der Eheſcheidung. Er 
ſegnet kleine Kinder. Wie ſchwer 
es ſey fuͤr einen Reichen in das 
Reich Gottes zu kommen. Jeſu 
Juͤnger ſollen belohnt werden. Er 
ſpricht wieder von ſeinen Leiden. 
Ehrgeiz der Juͤnger. Wunder an ſelbige. Me. 
einem Blinden. 11 Und er ſprach zu ihnen: 
1 Und er machte ſich auf, und“ Wer ſich ſcheidet von feinem 


ſprach: Was hat euch Moſes 


ches Gebot geſchrieben; 


tur hat ſie Gott geſchaffen ein 
Maͤnnlein und ein Fraͤulein. 


9 Was *denn Gott zuſammen 
gefuͤget hat, ſoll der Menſch 
nicht ſcheiden. Matth. 19, 6. 

10 Und daheim fragten ihn 
abermal feine Juͤnger um daſ⸗ 


4 
* 


— 9 *. 
4 
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kam von dannen in die Oerter 


Haͤrtigkeit willen hat er euch ſol⸗ 


ſhm, und wie feine Gewohnheit 


3 Er antwortete aber, und | 


| 
1 


6 Aber von Anfang der Kreg⸗ . 


1 > 
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Weibe, und freyet eine andere, 20 Er antwortete aber, und 
der bricht die Ehe an ihr; ſſprach zu ihm: Meiſter, das 
N Matth. 5, 32. hhabe ich alles gehalten von mei— 
12 Und ſo ſich ein Weib ſcheidet ner Jugend auf. 
von ihrem Manne, und freyet 21 Und Jeſus ſahe ihn an, und 
einen andern, die bricht ihre Ehe. liebte ihn, und ſprach zu ihm: 
13 Und ſie brachten Kindlein Eins fehlt dir. Gehe hin, ver⸗ 
zu ihm, daß er ſie anruͤhrete. kaufe alles, was du haft, und 
Die Juͤnger aber fuhren die an, gieb es den Armen, fo wirſt du 
die fie trugen. Matth. 19,13. 14. einen Schatz im Himmel haben; 
D Luc. bel e und komm, folge mir nach, und 
14 Da es aber Jeſus ſahe, nimm das Kreuz auf dich. 
ward er unwillig, und ſprach zu Matth. 6, 20. Luc. 12, 38. 
5 Laſſet die Kindlein zu 22 Er aber ward ummuths uͤber 
mir kommen, und wehret ihnen der Rede, und ging traurig da⸗ 
5 75 denn ſolcher iſt das Reich von; denn er hatte viele Guͤter. 
D. 0 & ; 2 
15 Wahrlich, ich fage euch: 88 Und Feſus ſahe 1 ſich x 
* N e und ſprach zu ſeinen Juͤngern: 
Wer das Reich Gottes nicht. Ja; lich wer e e 
FR Bee Wie ſchwerlich werden die Rei— 
empfaͤnget als ein Kindlein, der chen in das Reich es ont 
wird nicht hinein kommen. e ee N 
„Matth. 18, 3. ıc. men. „c. 4, 18. 1g Matth. 19, 23. 
1 N ex erzte fie, und legte 24 Die Auer aber entſetzten 
5 . i x 2 
4 ent ee kant ie ſich über feiner Rede. Aber Je⸗ 
17 Und da er hinaus gegangen ſus antwortete wiederum, und 
war auf den Weg, lief einer ſprach zu ihnen: Liebe Kinder, 
vorne vor, knieete vor ihn, und wie ſchwer iſt es, daß die, fo “ihr 
fragte ihn: Guter Meiſter, was Vertrauen auf Reichthum ſetzen, 
u ich thun, daß ich das ewige in das Reich Gottes kommen. 
eben ererbe? Matth. 19, 16. Pf. 62, 11. 1 Tim. 6,17. 
Luc. 18, 18. 25 Es iſt leichter, daß ein Ca⸗ 
1.8 Aber Jeſus ſprach zu ihm: meel durch ein Nadeloͤhr gehe, 
Was heißeſt du mich gut? Nie- denn daß ein Reicher in das 
mand iſt gut, denn der einige Reich Gottes komme. 
Gott. 206 Sie entſetzten ſich aber noch 
19 Du weißt ja die Gebote vielmehr, und fprachen unter 
wohl: Du ſollſt nicht ehebre⸗ einander: Wer kann denn felig 
chen. Du ſollſt nicht toͤdten. werden? a 
Du ſollſt nicht ſtehlen. Du ſollſtſ 27 Jeſus aber ſahe fie an, und 
nicht falſches Zeugniß reden. ſprach: Bey den Menſchen iſt es 
Du ſollſt niemand taͤuſchen. unmöglich, aber nicht bey Gott; 
Ehre deinen Vater und Mutter. denn alle Dinge find moͤglich 
2 Moſe 20, 12. 5 Moſe 5, 16. f. bey Gott. guc. 1, 37. ꝛc 
1 
Be 


* 


7 
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28 Da fagte Petrus zu ihm :]todten; und am dritten Tage 
Siehe, Wir haben alles verlaſ- wird er auferſtehen.— 
fen, und find dir nachgefolget. .| 35 Da "gingen zu ihm Jaco⸗ 
Matth. 19,27. Luc. 5, 11. c. 18, 28. us und Johannes, die Sohne 

29 Jeſus antwortete, und. Zebedaͤi, und ſprachen: Meifter, 
Sprach: Wahrlich, ich ſage euch: wir wollen, daß du uns thuſt, 
Es iſt niemand, fo er verläßt] was wir dich bitten werden. 
Haus, oder Bruͤder, oder Schwe— Matth. 20, 20. . 
ſtern, oder Vater, oder Mutter, 36 Er ſprach zu ihnen: Was 
oder Weib, oder Kinder, oder) wollt ihr, daß ich euch thue? 
Aecker, um meinet willen, und) 37 Sie fprachen zu ihm: Gieb 
um des Evangelii willen, uns, daß wir ſitzen, einer zu dei⸗ 
30 Der nicht hundertfaͤltig em- ner Rechten, und einer zu deiner 
pfange, jetzt in dieſer Zeit, Haͤu- Linken, in deiner Herrlichkeit. 
ſer, und Brüder, und Schwer) 38 Jeſus aber ſprach zu ihnen: 
ſtern, und Muͤtter, und Kinder, Ihr wiſſet nicht, was ihr bittet. 
und Aecker mit Verfolgungen, Konnet ihr den Kelch trinken, 
und in der zukuͤnftigen Welt, den Ich trinke, und euch ftau⸗ 
das ewige Leben. fen laſſen mit der Taufe, da 

31 Viele *aber werden die Letz-Iſch mit getauft werde? 
ten ſeyn, die die Erſten find, und; Matth. 20, 22. fLuc. 12, 50. 
die Erſten ſeyn, die die Letzten 39 Sie ſprachen zu ihm: Ja, 
find. Matth. 19, 30. c. 20, 16. wir koͤnnen es wohl. Jeſus aber 

Luc. 13, 30. ſprach zu ihnen: Zwar ihr wer⸗ 

32 Sie waren aber auf dem det den Kelch trinken, den Ich 
Wege, und gingen hinauf genftrinke, und getauft werden mit 
Jeruſalem; und Jeſus ging vorſ der Taufe, da Ich mit getauft 
ihnen, und ſie entſetzten ſich, werde; Apoſt. 12, 2. 
folgten ihm nach, und fuͤrchteten 40 Zu ſitzen aber zu meiner 
ſich. Und Jeſus nahm abermal Rechten und zu meiner Linken, 
zu ſich die Zwoͤlfe, und ſagte ihe|fichet mir nicht zu, euch zu ge— 
nen, *was ihm widerfahrenſben, ſondern welchen es *berei- 
wuͤrde: Matth. 17, 22. ꝛc. tet iſt. Matth. 25, 34, 

33 Siehe, wir gehen *hinauf| 41 Und da das die Zehn höre: 

en Jeruſalem, und des Men- ten, wurden fie unwillig über 
ſchen Sohn wird uͤberantwortet[ Jacobum und Johannem. 
werden den Hohenprieftern und 42 Aber Jeſus rief fie, und 
Schriftgelehrten; und ſie wer- ſprach zu ihnen: Ihr wiſſet, daß 
den ihn verdammen zum Tode, die weltlichen Fuͤrſten herrſchen, 
und uͤberantworten den Heiden. und die Mächtigen unter ihnen 

„Matth. 16, 21. haben Gewalt. 

34 Die werden ihn verſpotten Matth. 20, 25. Luc. 22, 25. f. 

und geißeln, und verſpeyen, und! 43 Aber alſo ſoll es unter euch 
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nicht ſeyn; 'ſondern welcherfgeholfen. Und alſobald ward er 
will groß werden unter euch, derſſehend, und folgte ihm nach auf 
ſoll euer Diener ſeyn. c. 9, 35. dem Wege. 8 
44 Und welcher unter euch will Das 11 Capitel. 
der Vornehmſte werden, der ſoll Jeſu Einzug in Jernſalem. Verſlu— 
aller Knecht ſeyn. 1 Petr. 5,3. chung eines Feigenbaums. Reini— 
45 Denn auch des Men⸗ gung des Tempels. 
ſchen Sohn iſt nicht gekom-] Und da ſie nahe zu Jeruſalem 
men, daß er ihm dienenſkamen, gen Bethphage und Ber 
laſſe, ſondern daß er diene, thanien an den Oehlberg, ſandte 
und gebe fein Leben zur\er feiner Juͤnger zween, Matth. 
Bezahlung für Viele. 21,1. f. Luc. 19, 29. f. Jah. 12, 9. f. 
Matth. 20, 28. 2 Und ſprach zu ihnen: Gehet 
46 Und "te kamen gen Jericho. hin in den Flecken, der vor euch 
Und da er aus Jericho ging, erliegt, und alſobald, wann ihr 
und feine Juͤnger, und ein gro- hinein kommet, werdet ihr fin- 
ßes Volk; da ſaß ein Blinder, den ein Fuͤllen angebunden, auf - 
Bartimaͤus, Timaͤi Sohn, am welchem nie kein Menſch geſeſſen 


Wege, und bettelte. iſt. Loͤſet es ab, und fuͤhret es 
Math. 20, 29. 30. Luc. 18, 35. her; 
47 Und da er hoͤrete, daß es 3 Und fo jemand zu euch ſagen 


Jeſus von Nazareth war, fing wird: Warum thut ihr das? 
er an zu ſchreien, und zu ſagen: So ſprechet: Der Herr bedarf 
Jeſu, du Sohn Davids, erbarmeſſein. So wird er es bald her— 
dich meiner! ſenden. 

48 Und Viele bedroheten ihn, 4 Sie gingen hin, und fanden 
er ſollte ſtill ſchweigen. Er aber das Fuͤllen gebunden an der 
ſchrie viel mehr: Du Sohn Da-Thuͤr, draußen auf dem Weg⸗ 
vids, erbarme dich meiner! ſcheid, und loͤſeten es ab. 

49 Und Jeſus ſtand ſtille, und 5 Und etliche, die da ſtanden, 
ließ ihn rufen. Und ſie riefen den ſprachen zu ihnen: Was machet 
Blinden, und fprachen zu ihm: ihr, daß ihr das Füllen abloͤſet? 
Sey getroſt, ſtehe auf, er ruft| 6 Sie ſagten aber zu ihnen, wie 
dich. ihnen Jeſus geboten hatte; und 

50 Und er warf fein Kleid von die ließen es zu. 

ſich, ſtand auf, und kam zu Jeſu. 7 Und fie führeten das Fuͤllen 

51 Und Jeſus antwortete, und zu Jeſu, und legten ihre Klei— 
ſprach zu ihm: Was willſt du, der darauf, und er ſetzte ſich 
daß ich dir thun ſoll? Der Blinde darauf. Joh. 12, 14 

ſprach zu ihm: Rabboni, daß s Viele aber breiteten ihre Klei⸗ 
ich ſehend werde. der auf den Weg. Etliche hie⸗ 

52 Jeſus aber ſprach zu ihm :yben Maien von den Bäumen, 
Gehe hin, dein Glaube hat dirſund ſtreueten fie auf der Weg. 
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ein Bethaus allen Voͤlkern? Ihr 
aber Thabt eine Moͤrdergrube 
daraus gemacht. | 


9 Und die vorne vorgingen, und 
die hernach folgten, ſchrieen, und 
ſprachen: Hoſianna, gelobet ſey, 
der da kommt in dem Namen] Jeſ. 56, 7. ꝛc. Jer. 7, 11. ꝛc. 
des Herrn! Joh. 12, 13. ꝛc.. 18 Und es kam vor die Schrift- 

10 Gelobet ſey das Reich un- [gelehrten und Hohenprieſter; 
ſers Vaters Davids, das dalund fie trachteten, wie fie ihn 
kommt in dem Namen desſumbraͤchten. Sie fuͤrchteten ſich 
Herrn, Hoſianna in der Höhe! aber vor ihm, denn alles Volk 

11 Und der Herr ging ein zuſ verwunderte ſich feiner Lehre. 
Jeruſalem, und in ne A Luc. 19, 47. 48. 
und er beſahe alles, und am| 19 Und des Abends ging er 
Abend ging er hinaus gen Be- hinaus vor die Stadt. 
thanien mit den Zwoͤlfen. 20 Und am Morgen gingen ſie 

12 Und des andern Tages, da|vorüber, und *fahen den Feigen— 
fie von Bethanien gingen, hun- baum, daß er verdorret war, bis 
gerte ihn. ei auf die Wurzel. Matth. 21, 20. 
13 Und er ſahe deinen Feigen⸗( 2 


21 Und Petrus gedachte dar— 
baum von ferne, der Blaͤtterſan, und ſprach zu ihm: Rabbi, 
hatte; da trat er hinzu, ob er et- ſiehe, der Feigenbaum, 
was darauf fände, Und da erf verfluchet haft, iſt verdor 
hinzu kam, fand er nichts, denn Ebr. 6, 8. 
nur Blätter; denn es war noch 
nicht Zeit, daß Feigen ſeyn ſoll— 


et. 


zu ihm: Habt Glauben an Gott. 


den du 


22 Jeſus antwortete, und ſprach 


ten. Matth. 21,19.) 23 Wahrlich, ich ſage euch, wer 


14 Und Jeſus antwortete, und 'zu dieſem Berge ſpraͤche: Hebe 
ſprach zu ihm: Nun eſſe von dir dich, und wirf dich ins Meer, 
niemand keine Frucht ekiglich. und zweifelte nicht in ſeinem 
Und ſeine Juͤnger hoͤreten das. Herzen, ſondern glaubte, daß es 

15 Und fie kamen gen Jeruſa-geſchehen würde, was er ſagt, 
lem. Und Jeſus *ging in denſſo wird es ihm geſchehen, was 


Tempel, fing an, und trieb ausſer fagt. „Matth. 17, 20 


die Verkaͤufer und Käufer in dem 24 Darum ſage ich euch: Alles, 


Tempel; und die Tiſche der was ihr bittet in eurem Gebet, 
Wechsler, und die Stühle der glaubet nur, daß ihr es empfan⸗ 


Tauben⸗Kraͤmer ſtieß er um; gen werdet; fo wird es euch 
Matth. 21, 12. Luc. 19, 45. werden. »Matth. 7, 7. c. 21, 22. 


16 Und ließ nicht zu, daß je— Luc. 11, 9. 
mand etwas durch den Tempel 25 Und wenn ihr ſtehet und be— 
truͤge. tet, ſo vergebet, wo ihr etwas 


17 Und er lehrete, und fprach wider jemand habt, auf daß auch 
zu ihnen: Stehet nicht geſchrie-ſeuer Vater im Himmel euch ver- 
ben; Mein Haus ſoll heißen gebe eure Fehler. 
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2 Wenn Ihr aber nicht ver Das 12 Capitel. 
geben werdet, ſo wird euch euer Strafpredigt wegen Verfolgung der 
Vater, der im Himmel iſt, eure Boten Gottes. Iſt es recht, dem 
Fehler nicht vergeben. Kaiſer Kopfſteuer zu geben? Die 
Matth. 6, 15, Auferſtehung der Todten, gegen die 


27 Und ſie kamen abermal gen Weſſen air estas ſey. 


Jeruſalem. Und da er in den] Strafrede gegen die Geſetzlehrer. 
Tempel ging, kamen zu ihm Der Wittwe Scherflein. 
die Hohenprieſter und Schriftge- ! Und er fing an zu ihnen durch 
lehrten, und die Aelteſten, Gleichniſſe zu reden: Ein 
Matth. 21, 23. Luc. 20, 1 Menſch pflanzte einen Wein⸗ 
28 Und fprachen zu ihm: Ausſberg, und fuͤhrete einen Zaun 
was fuͤr Macht thuſt du das? darum, und grub eine Kelter, 
Und wer hat dir die Macht ge⸗ und bauete einen Thurm, und 
geben, daß du ſolches thuſt? that ihn aus den Weingaͤrtnern, 
2 Moſe 2, 14. und zog über Land. „Pf. 80, 9. 
29 Jeſus aber antwortete, und 0 0 1. Matth. 21, 33. 
ſprach zu ihnen: Ich will euch 2 Und ſandte einen Knecht, da 
auch Ein Wort fragen; ant⸗ die Zeit kam, zu den Weingaͤrt⸗ 
wortet mir, fo will ich euch ſa⸗ nern, daß er von den Weingaͤrt⸗ 
aus was für Macht ich das nern naͤhme von der Frucht des 
8 i Weinberges. 
30 Die Taufe Johannis, war 3 Sie nahmen ihn aber, und 
fie vom Himmel oder von Men- ſtaͤupten ihn, und ließen ihn leer 
ſchen? Antwortet mir. von ſich. 4 


5 Abermal ſandte er einen an⸗ 
32 Sagen wir aber, ſie war dern; denſelben toͤdteten ſie: und 
von Menſchen, fo fürchten wirſviele andere, etliche ſtaͤupten fie, 
uns vor dem Volk. Denn ſie etliche toͤdteten ſie. 
hielten alle, daß Johannes ein] 6 Da hatte er noch einen eini- 
rechter Prophet waͤre. gen Sohn, der war ihm lieb; 
33 Und ſie antworteten, und den ſandte er zum letzten auch zu 
ſprachen zu Jeſu: Wir wiſſenſihnen, und ſprach: Sie werden 
es nicht. Und Jeſus antwortete, ſich vor meinem Sohne ſcheuen. 
und ſprach zu ihnen: So fagel 7 Aber dieſelbigen Weingaͤrt⸗ 
ich euch auch nicht, aus was fuͤrfner ſprachen unter einander: 
Macht ich ſolches thue. Dies *ift der Erbe; kommet, 
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laßt uns ihn toͤdten, jo wird dasſley, und ſprach zu ihnen: Was 


Erbe unſer ſeyn!! verſuchet ihr mich? Bringet mir 
Pf. 2, 2. 8. Matth. 26,3. feinen Groſchen, daß ich ihn ſehe. 
8 Und fie nahmen ihn, und töde] 16 Und Sie brachten ihm. 


teten ihn, und warfen "ihn her-[Da fprach er: Weß iſt das Bild 


aus vor den Weinberg. und die Ueberſchrift? Sie ſpra⸗ 
*Ebr. 13, 12, chen zu ihm: Des Kaiſers, 

9 Was wird nun der Herr des 17 Da antwortete A und 
Weinbergs thun? Er wird kom- ſprach zu ihnen: So gebet *dem 
men, und die Weingaͤrtner um-(Kaiſer, was des Kaiſers iſt, und 
bringen, und den Weinberg an-Gotte, was Gottes iſt. Und ſie 
dern geben. verwunderten ſich ſeiner. 

10 Habt ihr auch nicht geleſen “Nom. 13, 7. 
dieſe Schrift: Der Stein, den 18 Da traten die Sadducaͤer 
die Bauleute verworfen haben, zu ihm, 'die da halten, es ſey 
der iſt zum Eckſtein geworden? keine Auferſtehung; die fragten 

Matth. 21, 42. ꝛc. ihn, und ſprachen: 
11 Von dem Herrn iſt das ge Matth. 22, 23. Luc. 20, 27. 


ſchehen, und es iſt wunderbarlich) 19 Meiſter, Moſes hat uns 


vor unſern Augen. geſchrieben: Wenn jemandes 
12 Und ſie trachteten darnach, Bruder ſtirbt, und laͤßt ein Weib, 
wie ſie ihn griffen, (und 'fuͤrch-ſund läßt keine Kinder, ſo ſoll 
teten ſich doch vor dem Volk,) ſſein Bruder deſſelbigen Weib 
denn fie vernahmen, daß er auf nehmen, und feinem Bruder 
ſie dieſes Gleichniß geredet hatte; Saamen erwecken. *5 Moſe 25,5 
und ſie ließen ihn, und gingen! Matth. 22, 24. Luc. 20, 28. 
davon. Matth. 14, 5. 20 Nun find ſieben Brüder ge— 
13 Und *fte ſandten zu ihm weſen. Der erſte nahm ein 
etliche von den Phariſaͤern und Weib; der ſtarb, und ließ kei— 
Herodis Dienern, daß ſie ihnſnen Saamen. | 
fingen in Worten. 21 Und der andere nahm fie, 
Matth. 22, 15. 16. Luc. 20, 20. und ſtarb, und ließ auch nicht 
14 Und Sie kamen, und ſpra-Saamen. Der dritte deſſelbi— 
chen zu ihm: Meiſter, wir wiſ- gen gleichen. 
fen, daß du wahrhaftig biſt, unde 22 Und nahmen fie alle ſieben, 
frageſt nach niemand; denn duſund ließen nicht Saamen. Zu— 
achteſt nicht das Anſehen derfletzt nach allen, ſtarb das Weib 
Menſchen, ſondern du lehreſt den! auch, 
Weg Gottes recht. Iſt es recht, 23 Nun in der Auferſtehung, 
daß man dem Kaiſer Zins gebe, wann ſie auferſtehen, weſſen 
oder nicht? Sollen wir ihn ge- Weib wird fie ſeyn unter ihnen? 
ben, oder nicht geben? Denn ſieben haben ſie zum Wei⸗ 
15 Er aber merkte ihre Heuche- be gehabt. a 


| 
| 
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24 Da antwortete Jeſus, und gleich: Du ſollſt deinen Näch- 
ſprach zu ihnen: Iſt es nichtſſten lieben als dich ſelbſt. Es 
alſo? Ihr irret, darum, daß ihrſiſt kein anderes größeres Gebot, 
nichts wiſſet von der Schrift, denn dieſe. *3 Moſe 19, 18. 
noch 3 70 55 Kraft Gottes. a en Joh 1 = 5 14 
25 Wanıf ſie von den Todten 18.4 „Rem 1%, Gal 3 6,14. 
auferſtehen werden, ſo werden e 1 ern 5 
ſie nicht freyen, noch ſich freyen| 32 Und der Schriftgelehrte 
. se wie die ſprach zu ihm: Meiſter, du haſt 
Age e . wahrlich recht geredet, denn es 
VVV ft Ein Gott, und iſt kein an- 
26 Aber von den Todten, daß deren f 2 8 
i de derer außer ihm. *5 Moſe 4,35. 
fie auferſtehen werden, habt ihr| 5 Moſe 6, 4. Jeſ. 45, 6. 
nicht geleſen im Buch Moſis, 33 Und denſelbigen lieben vor: 
bey dem Buſch, wie Gott zu ganzem Herzen, von ganzem Ge: 
ihm ſagte, und ſprach: Ichſmuͤth, von ganzer Seele, und 
bin der Gott Abrahams, und der von allen Kraͤften, und lieben 
Gott Iſaaks, und der Gott Ja⸗ſeinen Naͤchſten als ſich ſelbſt, 
kobs? 2 Moſe 3, 6. das iſt mehr, denn Brandopfer 
27 Gott aber ur nicht der Tod- und alle Opfer. 
ten, ſondern der Lebenbigen Gott. 34 Da Jeſus aber ſahe, daß er 
Darum irret Ihr ſehr. vernuͤnftig antwortete, ſprach er 
28 Und es "trat zu ihm der zu ihm: Du biſt nicht ferne von 
Schriftgelehrten einer, der ihnen dem Reich Gottes. Und es durfte 
zugehdret hatte, wie fie ſich mit ihn niemand weiter fragen. 
einander befragten; und ſahe, 35 Und Jeſus antwortete, und 
daß er ihnen fein geantwortet ſprach, da er lehrete im Tempel: 
hatte, und fragte ihn: Welches] Wie ſagen die Schriftgelehr⸗ 
it das vornehmſte Gebot vorſten, Chriſtus ſey Davids Sohn? 
allen? Matth. 22,35. Luc. 10,25. *Matth. 22, 42. Luc. 20, 41. 
29 Jeſus aber antwortete ihm:] 36 Er aber, David, ſpricht durch 
Das vornehmſte Gebot vor allen den heiligen Geiſt: Der Herr 
Geboten iſt das: "Höre Iſrael, hat geſagt zu meinem Herrn: 
der Herr, unſer Gott, iſt ein eini-Setze dich zu meiner Rechten, 
ger Gott. 5 Moſt 6, 4. 3. bis daß ich lege deine Feinde zum 
30 Und *du ſollſt Gott, deinen Schemel deiner Fuße. 
Herrn, lieben von ganzem Her] Pf. 110, 1. Matth. 22, 44. ꝛc. 
zen, von ganzer Seele, von gan=| 37 Da heißt ihn ja David ſei— 
zem Gemuͤthe, und von allenſnen Herrn; woher iſt er denn 
deinen Kraͤften. Das iſt dasſſein Sohn? Und viel Volks hoͤ— 
vornehmſte Gebot. ſrete ihn gerne. 
Matth. 22, 37. Luc. 10, 27. 38 Und er lehrete ſie, und ſprach 
31 Und das andere iſt ihm zu ihnen: Sehet e“ vor rır 
by 8 
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allen dieſen großen Bau? Nicht 
ein Stein wird auf dem andern 
bleiben, der nicht zerbrochen 
werde. * Luc. 19, 44. 

3 Und *da er auf dem Dehl- 
berge ſaß gegen dem Tempel, 
fragten ihn beſonders Petrus, 
und Jacobus, und Johannes. 
und Andreas: Luc. 21, 7. 

4 Sage uns, wann wird das 
alles geſchehen? Und was wird 
das Zeichen ſeyn, wann das alles 
ſoll vollendet werden? N 
5 Jeſus antwortete ihnen, und 
fing an zu ſagen: Sehet zu, daß 
euch nicht jemand verfuͤhre. 

6 Denn es werden viele kom— 
men unter meinem Namen, und 
ſagen: Ich bin Chriſtus; und 
werden viele verfuͤhren. | 

Jer, 14, 14, 

7 Wann ihr aber hoͤren werdet 
von Kriegen und Kriegsgeſchrey, 
ſo fuͤrchtet euch nicht, denn es 
muß alſo geſchehen. Aber das 
Ende iſt noch nicht da. 

8 Es wird ſich dein Volk uͤber 
das andere empoͤren, und ein | 

| 


den Schriftgelehrten, die in lan— 

gen Kleidern gehen, und laſſen 

ſich gerne auf dem Markte gruͤ⸗ 

ßen, Matth. 23, 3. f. Luc. 11, 
43. é. 20, 46. 


39 Und ſitzen gerne oben an in 
den Schulen, und uͤber Tiſche 
im Abendmahl. 

40 »Sie freffen der Wittwen 
Haͤuſer, und wenden langes Ge⸗ 
bet vor. Dieſelben werden deſto 
mehr Verdammniß empfangen. 

5 Matth. 23, 14. 
41 Und Jeſus ſetzte ſich gegen 
dem Gotteskaſten, und ſchauete, 
wie das Volk Geld einlegte in 
den Gotteskaſten. Und viele 
Reiche legten viel ein. 
2 Kon. 12, 9. Luc. 21, 1. 

42 Und es kam eine arme Witt⸗ 
we, und legte zwey Scherflein 
ein; die machen einen Heller. 

43 Und er rief ſeine Juͤnger zu 
ſich, und ſprach zu ihnen: Wahr⸗ 
lich, ich ſage euch: Dieſe arme 
Wittwe hat mehr in den Gottes- 
kaften gelegt, denn alle, die ein⸗ 
gelegt haben. 

44 Denn ſie haben alle von ih⸗ 
rem Uebrigen eingelegt; dieſe 
aber hat von ihrer Armuth, 
alles was ſie hat, ihre ganze 
Nahrung, eingelegt. 

Das 13 Eapitel, 
Weiſſagung von der Zerftörung Je— 
ruſalems, ꝛc. | 

1 Und *da er aus dem Tempel 
ging, ſprach zu ihm feiner Juͤn⸗ 
ger einer: Meiſter, ſiehe, welche 
Steine und welch ein Bau iſt das! 

»Matth. 24, 1. Luc. 21, 6. 

2 Und Jeſus antwortete, und 

ſprach zu ihm: Sieheſt du wohl 


Königreich über das andere. Und 
werden geſchehen Erdbeben hin 
und wieder, und wird ſeyn theure 
geit und Schrecken. Das ift der 
oth Anfang. Matth. 24, 7. 
9 Ihr aber ſehet euch vor. 
Denn *fie werden euch uͤberant⸗ 
worten vor die Rathhaͤuſer und 
Schulen; und ihr muͤſſet geſtaͤu⸗ 
pet werden, und vor Fuͤrſten 
und Könige muͤſſet ihr gefuͤhret 
werden, um meinet willen, zu 
einem Zeugniß uͤber ſie. 

»Matth. 24,9. Luc. 21,12. Joh. 16,2 
10 Und das Evangelium muß 


13 


Br. 
5 


3 


det den Greuel der Verwuͤſtung, 
von dem der Prophet Daniel ge- 
ſagt hat, daß er ſtehet, da er 

nicht ſoll; (wer es lieſet, der 


das Haus, und komme nicht dar⸗ 


nicht geſchehe im Winter. 


und die Kinder werden ſich em— 


Hauſe. Luc. 17 31. 
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zuvor geprediget werden unter|den *folche Truͤbſale ſeyn, als 
allen Voͤlkern. ſie nie geweſen ſind bisher, vom 
11 Wann ſie euch nun fuͤhren Anfang der Kreaturen, die Gott 
und uͤberantworten werden, ſo geſchaffen hat, und als auch 
ſorget nicht, was ihr reden ſollt, nicht werden wird. 
und bedenket euch nicht zuvor; Dan. 12, 1. Joel 2, 2. 
ſondern was euch zu derſelbigen 20 Und ſo der Herr dieſe Tage 
Stunde gegeben wird, das redet. nicht verkürzt hatte, würde kein 
Denn Ihr ſeyd es nicht, die da Menſch ſelig; aber um der Aus⸗ 
reden, ſondern der heilige Geiſt.erwaͤhlten willen, die er auser⸗ 
Matth. 10, 19. Luc. 12, 11. [wählt hat, hat er dieſe Tage 
12 Es wird aber uͤberantwor-verkuͤrztt. 
ten ein Bruder den andern zum 21 Wann nun jemand zu der 
Tode, und der Vater den Sohn, Zeit wird zu euch ſagen: Siehe, 
hier iſt Chriſtus, ſiehe, da iſt er; 
poͤren wider die Eltern, undſſo glaubet nicht. 
werden ſie helfen toͤdten. Matth. a Luc. 17, 23. 
13 Und werden gehaſſet ſeyn 22 Denn kes werden ſich erhe⸗ 
von jedermann, um meines Na⸗ ben falſche Chriſti, und falſche 
mens willen. Wer aber behar- Propheten, die Zeichen und Wun⸗ 
ret bis an das Ende, der wird der thun, daß fie auch die Aus⸗ 
ſelig. Matth. 24, 13. ch verführen, ſo es mög: 
er en lich wäre, 
14 Wann ihr aber *fehen wer- 5 i 
23 Ihr aber ſehet euch vor. 


Siehe, ich habe es euch alles zu⸗ 
vor geſagt. : 
j ) Zei 5 
vernehme es) alsdann wer in e e 5 
Judäa iſt, der fliehe auf die Mond ihren Schein d eren 
Berge. Matth. 24, 15. 2c. Mon Re 1500 Endet 
1 8 
‚15 Und wer auf dem Dache 25 Und die Sterne werden vom 
iſt, der ſteige nicht hernieder in Himmel fallen, und die Kräfte 
der Himmel werden ſich bewegen. 
26 By dann nn fie *fehen 
„ des Menſchen Sohn kommen in 
16 Und wer e Felde ft, den Wolken, mit großer Kraft 
1 f nicht um, ſeine und Herrlichkeit. Dan. 7, 13. 
leider zu nn Sc 27 Und dann wird er *feine 
17 ehe aber den Schwangern Engel ſenden, und wird verſam⸗ 
und Saugern zu der Zeit. meln ſeine Auserwaͤhlten von den 
18 Bittet aber, daß eure Flucht vier Winden, von dem Ende der 
Erde bis zum Ende der Himmel. 
Matth. 13, 41. 


ein, etwas zu holen aus ſeinem 


19 Denn in dieſen Tagen wer- 


4 
re 
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28 a Das 14 Capitel. 
ein Gleichniß. Wann jetzt ſeine Jeſus wird von einer Frau geſalbt. 
Zweige ſaftig werden, und Blaͤt⸗[ Judas gehet hin, ihn zu verrathen. 
ter gewinnen, fo wiſſet ihr, daß Jeſus genießt das Oſterlamm, fest 
der Sommer nahe iſt. das Abendmahl ein, redet von ſei⸗ 

Matth. 24, 32. bes 8 warnet Petrum, 

1 eidet in Gethſemane, wird vor Ge- 

29 Alſo auch, wann J h rk ſehet, richt gebracht, verurtheilt, und von 

daß ſolches geſchiehet; ſo wiſſet, Petrus verleugnet. N N 

daß es nahe 0 1 huͤr iſt. 1 Und *nach zween Tagen war 

Ki ‚‚Dftern, und die Tage der füßen 

8 e a euch: Brodte. Und die Hohenprieſter 
ies Geſchlecht wird nicht vers d Eihsirtneichiten 

ehen, bis daß dies alles geſchel und Schriftgelehrten ſuchten, 
Se 955 6 a 9 1 Je. wie fie ihn mit Lift griffen und 

31 Himmel und ! de toͤdteten. Matth. 26, 2. Luc. 
e vergehen; meine 22, . Roy St. 

„ N aber werden nicht 2 Sie ſprachen aber: Ja nicht 
verge 25 3 auf das Feſt, daß nicht ein Auf⸗ 
N ruhr im Volk werde. 

32 Von dem Tage aber und 3 Und da er zu Bethanien war 
der Stunde weiß niemand, auch in Simons, des Auſſaͤtzigen, 
die Engel nicht im Himmel, auch Hauſe, und ſaß zu Tiſche, da 
der Sohn nicht, en Mein kam ein Weib, die hatte ein Glas 
der a 1 „mit ungefaͤlſchtem und koͤſtlichem 

33 Sehet zu, wachet und be⸗ Nardenwaſſer, und ſie zerbrach 


tet; denn ihr wiſſet nicht, wann das Glas, und goß es auf fen 
es Zeit iſt. Matth. 25, 18. f. Haupt. 1 
„ Matth. 26,6. Luc. 7,38. Joh. 11,2. 
34 Gleich als bein Menſch, dern F. 12% 35 
über Land zog, und ließ fein) 4 Da *waren etliche, die wur— 
Haus, und gab feinen Knechtenſ[den unwillig, und ſprachen: 
Macht, einem jeglichen fein Werk, Was ſoll doch dieſer Unrath? 
und gebot dem Thuͤrhuͤter, er Matth. 26, 8. 
ſollte wachen. Luc. 19, 12.] 5 Man koͤnnte das Waſſer mehr 
35 So wachet nun, denn ihrſdenn um drey hundert Groſchen 
wiſſet nicht, wann der Herr desſverkauft haben, und daſſelbe den 
Hauſes kommt, ob er kommt am Armen geben. Und murreten 
Abend, oder zu Mitternacht, uͤber ſie. 
oder um den Hahnenſchrey, oder) 6 Jeſus aber ſprach: Laßt fie 
des Morgens; mit Frieden; was bekuͤmmert 
36 Auf daß er nicht ſchnell ihr ſie? Sie hat ein gutes Werk 
komme, und finde euch ſchlafend. an mir gethan. 
37 Was ich aber euch ſage, 7 Ihr "habt allezeit Arme bey 
das füge ich allen: Wachet! ſeuch; und wenn ihr wollt, koͤn⸗ 


Luc 
A 


1 
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net ihr ihnen Gutes thun; michl ſtert und bereitet iſt; daſelbſt rich⸗ 
aber habt ihr nicht allezeit. tet für uns zu. 0 
* S8 Moſe 15, 11. I Is Und die Jünger gingen aus, 
8 Sie hat gethan, was Sieſund kamen in die Stadt, und 
konnte; ſie iſt zuvor gekommen, fanden es, wie er ihnen geſagt 
meinen Leichnam zu ſalben zuſhatte, und bereiteten das Oſter⸗ 
meinem Begraͤbniß. lamm. 8 

9 Wahrlich, ich fage euch: Wo] 17 Am Abend aber 'kam er 
dies Evangelium geprediget wird mit den Zwoͤlfen. 
in aller Welt, da wird man auch Matth. 26, 20. ꝛc. 
das ſagen zu ihrem Gedaͤchtniß, 18 Und als ſie zu Tiſche ſaßen, 


das Sie jetzt gethan hat. und aßen, ſprach Jeſus: Wahr⸗ 


10 Und Judas Iſcharioth, ei- lich, ich ſage euch, einer unter 
ner von den Zwoͤlfen, ging hinſeuch, der mit mir iſſet, wird 
zu den Hohenprieſtern, daß erſmich verrathen. Luc. 22, 21. 
ihn verriethe. 19 Und ſie wurden traurig, 

Matth. 26, 14. Luc. 22, 3. 4. und ſagten zu ihm, einer nach 
11 Da fie das hoͤreten, wurden dem andern: Bin Ichs? Und 
ſie froh, und verhießen ihm das der andere: Bin Ichs? 

Geld zu geben. Und er ſuchte, 20 Er antwortete, und ſprach 
wie er ihn fuͤglich verriethe. zu ihnen: Einer aus den Zwoͤl-⸗ 

12 Und *am erſten Tage derffen, der mit mir in die Schuͤſſel 


ſuͤßen Brodte, da man das Oſter-tauchet. 


lamm opferte, ſprachen ſeine 21 Zwar des Menſchen Sohn 
Juͤnger zu ihm: Wo willſt du, gehet hin, wie von ihm geſchrie— 
wir hingehen und bereiten, ben ſtehet; wehe aber dem Men⸗ 
daß du das Oſterlamm eſſeſt? ſchen, durch welchen des Men— 

Matth. 26, 17. Luc. 22, 7. 8. ſchen Sohn verrathen wird. Es 
13 Und er fandte feiner Juͤn-waͤre demſelben Menſchen beſſer, 


| ger zween, und ſprach zu ihnen: daß Er nie geboren wäre. 
A 


ehet hin in die Stadt, und es 22 Und indem fie aßen, *nahım 


wird euch ein Menſch begegnen, Jeſus das Brodt, dankte, und 
der trägt einen Krug mit Waſs brach es, und gab es ihnen, und 


ſer, folget ihm nach. ſprach: Nehmet, eſſet; das iſt 
„ mein Leib. Matth. 26,26. Luc 
14 Und wo er eingehet, da ſpre⸗ 22, 19. 1 Er. 11, 23. 24. 


chet zu dem Hauswirth: Der) 23 Und nahm den Kelch, und 
Meiſter laͤßt dir ſagen: Wo iſt dankte, und gab ihnen den; und 
das Gaſthaus, darinnen ich das ſie tranken alle daraus. 
Oſterlamm eſſe mit meinen Juͤn⸗ 24 Und er ſprach zu ihnen: 
gern? 5 Das iſt mein Blut des neuen 

15 Und Er wird euch einen Teſtaments, das für Viele ver- 
großen Saal zeigen, der gepfla⸗goſſen wird. 
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ich hinfort nicht trinken werde zagen. 


[N 


25 Wahrlich, ich füge euch, daßſund fing an zu zittern und zu 


vom Gewaͤchs des Weinſtocks, 34 Und ſprach zu ihnen: Mei⸗ || 


bis auf den Tag, da ich es neuſne Seele iſt betruͤbt bis an den 


trinke in dem Reich Gottes. Tod; enthaltet euch hier, und 


26 Und da ſie den Lobgeſang wachet. Matth. 26,38. Joh. 12,27 


geſprochen hatten, 'gingen fiel 35 Und ging ein wenig fuͤrbaß, 
hinaus an den Dehlberg. *Mattp.|”fiel auf die Erde, und betete, 
26, 30. Luc. 22, 39. Joh. 18, 1. daß, fo es möglich ware, die 


27 Und Jeſus ſprach zu ihnen: Stunde voruͤber ginge. 
Ihr werdet euch in dieſer Nacht *guc. 22, 41. 


alle an mir aͤrgern. Denn es 36 Und ſprach: Abba, mein 


ſtehet geſchrieben: Ich werde Vater, es iſt *dir alles möglich, 


den Hirten ſchlagen, und dieſuͤberhebe mich dieſes Kelchs; 


Schaafe werden ſich zerſtreuen. doch Fnicht was Ich will, ſon⸗ 


Zach. 13, 7. Matth. 26, 31. Joh. dern was Du willſt. Luc. „87. 


16,32 3 
8 7 N . M tth * 26, 9. ol + 6, 38, 
28 Aber "nachdem ich aufer— ne 


ſtehe, will ich vor euch hingehen 
in Galilaͤa. c. 16,7. Matth. 26,32. 


37 Und kam, und fand ſie 


29 Petrus aber ſagte zu ihm: moͤchteſt > nicht Eine Stunde 
Und wenn fie ſich alle aͤrgerten, zu wachen? 


fo wollte doch Ich mich nicht 38 Wachet und betet, daß ihr 


aͤrgern. nicht in Verſuchung fallet. Der 


3 sta * . ihr: Geiſt iſt willig, aber das Fleiſch | 
30 Und Jeſus *fprach zu ihm: Geis Sr Gee 
Wahrlich, ich ſage dir, heute in iſt ſchwach. Maktt da 


dieſer Nacht, ehe denn der Hahn) 39 Und ging wieder hin, und 


zweymal kraͤhet, wirft du michſbetete, und ſprach dieſelbigen 


W 
dre 1 7 * b Worte. - 
726 34. 46e. 22,4. 300. 19,26. 43 Und kam wieder, und fand 
31 Er aber redete noch weiter: ſie abermal ſchlafend; denn ihre 
Ja wenn ich auch mit dir ſter-Augen waren voll Schlafs, und 
ben müßte, wollte ich dich nicht wußten nicht, was ſie ihm ant— 
verleugnen. Deſſelbigen gleichen worteten. 
ſagten ſie alle. 41 Und er kam zum dritten⸗ 
32 Und fie 'kamen zu demſmal, und ſprach zu ihnen: Ach 
Hofe, mit Namen Gethſemane. wollt ihr nun ſchlafen und ru⸗ 
nd er ſprach zu ſeinen Juͤn⸗ hen? Es iſt genug, die Stunde 
gern: Setzet euch hier, bis ichſiſt gekommen. Stehe, des Men⸗ 
hingehe, und bete. Matth. 26,36. fſchen Sohn wird uͤberantwortet 
Luc. 22, 39. Joh. 18, 1. in der Suͤnder Haͤnde. 
33 Und nahm zu ſich Petrus, Matth. 26, 45. 
und Jacobus, und Johannes, 42 Stehet Kauf, laſſet uns ge⸗ 


ſchlafend. Und ſprach zu Pe⸗ 
c. 28, 10. 16. trus: Simon, ſchlaͤfſt du? Ver⸗ 
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hen; ſiehe, der mich verräth, iſt 52 Er aber ließ die Leinwand 
nahe. Joh. 14, 31. fahren, und flohe bloß von ihnen. 
43 Und alſobald, da er noch 53 Und ſie *führeten Jeſum zu 
redete, kam herzu Judas, der dem Hohenprieſter, dahin zuſam— 
Zwoͤlfen einer, und eine große men gekommen waren alle Ho⸗ 
Schaar mit ihm, mit Schwerd- henprieſter, und Aelteſten und 
‚tern und mit Stangen, von den Schriftgelehrten. Matth. 26, 57 
Hohenprieſtern, und Schriftge— Luc. 22, 54. Joh. 18, 13 
lehrten und Aelteſten. Matth.] 54 Petrus aber folgte ihm nach 
26, 47, Luc, 22, 47. Joh. 18, 3. von ferne, bis hinein in des Ho— 
44 Und der Verraͤther hatte henprieſters Pallaſt; und er war 
ihnen ein Zeichen gegeben, und da, und ſaß bey den Knechten, 
geſagt: Welchen ich kuͤſſen wer- und waͤrmete ſich bey dem Licht. 
de, der iſt es; den greifet, und 55 Aber die Hohenprieſter, und 
fuͤhret ihn gewiß. der ganze Rath, ſuchten Zeug⸗ 
45 Und da er kam, trat er baldſniß wider Jeſum, auf daß ſie 
zu ihm, und ſprach zu ihm: Rab⸗ ihn zum Tode braͤchten, und 
bi, Rabbi; und kuͤſſete ihn. fanden nichts. 


2 Sam. 20, 9, „Matth. 26, 59. Apoſt. 6, 13. 
46 Die aber legten ihre Haͤnde 56 Viele gaben falſches Zeug: 
an ihn, und griffen ihn. niß wider ihn, aber ihr Zeugniß 


47 Einer aber von denen, die da- ſtimmete nicht überein, 
bey ſtanden, zog *fein Schwerdt 57 Und etliche ſtanden auf, und 
aus, und ſchlug des Hohenprie- gaben falſches Zeugniß wider 
Knecht, und hieb ihm ein ihn, und fprachen: 
ab. Matth. 26,51. Luc. 22,50. 58 Wir haben gehoͤret, daß er 
Und Jeſus antwortete, undſſagte: Ich will den Tempel, 

ſprach zu ihnen: Ihr ſeyd aus- der mit Händen gemacht iſt, ab⸗ 

gegangen, als zu einem Moͤrder, brechen, und in dreyen Tagen 
mit Schwerdtern und mit Stan- einen andern bauen, der nicht 
gen, mich zu fangen. mit Händen gemacht ſey. 

479 Ich bin täglich bey euch im Joh. 2, 19. ꝛc. 

Tempel geweſen, und habe ge- 59 Aber ihr Zeugniß ſtimmete 
lehret, und ihr habt mich nicht noch nicht überein. \ 
gegriffen. Aber auf daß 'dieſ 60 Und der Hoheprieſter ſtand 
Schrift erfuͤllet werde.“ Pſ. 69,10. auf unter fie, und fragte Jeſum, 

50 Und die Juͤnger verließen und ſprach: Antworteſt du nichts 
ihn alle, und flohen. Hiob 19,13. zu dem, das dieſe wider dich 
51 Und es war ein Juͤngling, zeugen? | 
der folgte ihm nach, der war mit) 61 Er *aber ſchwieg ſtille, und 
Leinwand bekleidet auf der blo- antwortete nichts. Da fragte 
ßen Haut; und die Juͤnglinge ihn der Hoheprieſter abermal, 
griffen ihn, a und ſprach zu ihm: Biſt du 
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—— —- ——ôn w dä — — 3 
Chriſtus, der Sohn des Hoch-Und nach einer kleinen Weile 
gelobten? Jeſ. 53, 7. ſprachen abermal zu Petro, die 
62 Jeſus aber ſprach: Ich bins. dabey ſtanden: Wahrlich, du 
Und ihr werdet ſehen des Men- biſt der einer; denn du biſt ein 
ſchen Sohn ſitzen zur rechten Galilaͤer, und deine Sprache 
Hand der Kraft, und kommen lautet gleich alſo. ö 
mit des Himmels Wolken. 71 Er aber fing an ſich zu ver⸗ 
Matth. 24, 30. c. 26, 64. Luc. 22,69.fluchen und zu ſchwoͤren: Ich 
Joh. 6,62. Fl Theſſ. 4,16. kenne den Menſchen nicht, von | 
63 Da *zerriß der Hoheprieſter dem ihr ſaget! | 
feinen Rock, und ſprach: Was 72 Und der Hahn kraͤhete zum 
beduͤrfen wir weiter Zeugen? andern Mal. Da gedachte Pe- 
b "3 Mofe 10,6. ttrus an das Wort, 'das Jeſus 
64 Ihr habt gehoͤret die Got⸗ zu ihm ſagte: Ehe der Hahn 
teslaͤſterung; was duͤnket euch? zweymal kraͤhet, wirft du mich 
Sie aber verdammeten ihn alle, dreymal verleugnen. Und er hob 
daß er des Todes ſchuldig waͤre. an zu weinen. | 
8 4 26,11. 97 *Matth. 26, 34. 75. Luc. 22, 34. 
65 Da *fingen an etliche ihn Das 15 Capitel 
3 verſpeyen, und zu. verdecken Jeſus vor Pilato. Er 90 zum Tode 
ſein Angeſicht, und mit Faͤuſten verurtheilt und gekreuzigt. Er 
zu ſchlagen, und zu ihm zu ſa⸗ ſtirbt und wird begraben. | 
gen: Weiſſage uns. Und 555 1 Und bald dam Morgen hiel⸗ 
Knechte ſchlugen ihn in ie en ten die Hohenprieſter einen Rath 
geſicht. Matth. 26, 67. mit den Aelteſten und Schrift⸗ 
66 Und Petrus war danieden gelehrten, dazu der ganze R | 
im Pallaft, da kam des Hohen- und banden Jeſum, und führer | 
prieſters Maͤgde eine. ten ihn hin, und uͤberantworte- 
ie. A ae. ten ihn Pilato. »Matth. 27,1 
67 Und da ſie ſahe Petrum ſich Luc. 22, 66. Joh. 18, 8. 
waͤrmen, ſchauete ſie ihn an, und 2 Und Pilatus fragte ihn: 
ſprach: Und du wareſt auch mit Biſt Du ein König der Juden? 
dem Jeſu von Nazareth. Er antwortete aber, und ſprach 
68 Er leugnete aber, und ſprach: zu ihm: Du ſageſt es. Joh. 18,33. 
Ich kenne ihn nicht, weiß auch 3 Und die Hohenprieſter be; 
nicht, was Du ſageſt. Und erſſchuldigten ihn hart. 
ging hinaus in den Vorhof; und) 4 Pilatus aber fragte ihn aber⸗ 
der Hahn kraͤhete. mal, und ſprach: Antworteſt 
69 Und die Magd ſahe ihn, du nichts? Siehe, wie hart ſie 
und hob abermal an zu ſagen dich verklagen. Matth. 27, 13 
denen, die dabey ſtanden: Die-] 5 Jeſus aber antwortete nichts 
fer iſt der einer. Matth. 26, 71. mehr, alſo, daß ſich auch Pilatus 
70 Und er leugnete abermal. verwunderte. Jeſ. 53, 
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6 Er pflegte aber ihnen auf nene Krone, und ſetzten fie ihm — 
das Oſterfeſt Einen Gefange- auf; Joh. 19, 2 
nen los zu geben, welchen fte be-| 18 Und fingen an ihn zu gruͤ— 
gehreten. Joh. 18, 39. ßen: Gegruͤßet ſeyſt du, der 
7 Es war aber einer, genannt Juden König! 0 
Barabbas, gefangen mit den! 19 Und *fchlugen ihm das 
Aufruͤhriſchen, die im Aufruhr Haupt mit dem Rohr, und ver— 
einen Mord begangen hatten. ſpeieten ihn, und fielen auf die 
s Und das Volk ging hinauf, Kniee, und beteten ihn an. 
und bat, daß er thaͤte, wie er Matth. 26, 67. 
pflegte. 5 20 Und *da fie ihn verſpottet 
9 Pilatus aber antwortete ih- hatten, zogen ſie ihm den Pur⸗ 
nen: Wollt ihr, daß ich euch den pur aus, und zogen ihm ſeine 
Konig der Juden los gebe? eigenen Kleider an, und fuͤhreten 
10 Denn er wußte, daß ihn die ihn aus, daß ſie ihn kreuzigten; 
Hohenprieſter aus Neid uͤberant⸗ eee, 
wortet hatten. 10 21 Und zwangen einen, der 
11 Aber die Hohenprieſter reiz⸗ voruͤber ging, mit Namen 8 
ten das Volk, daß er ihnen viel mon von Kyrene der vom Fade 
lieber den Barabbas los gäbe, kam, (der ein Vater war Aler⸗ 
12 Pilatus aber „antwortete andri und Ruffi) daß er ihm 
wiederum, und ſprach zu ihnen: das e 9 3% 
Sr 3 N ABIT, : 17 * 20. 
Was wollt ihr denn, daß ich 22 Und fie brachten ihn "an 
khue dem, den ihr ſchuldiget, er die“ Sts Golgathe das it 
ſey ein Koͤnig der Juden? ee 
Joh. 18,38. ver „ „ 
I: £ t 38. 16% 
* F abermal: Kreu⸗ 23 Und ſie aber ihm Myrr⸗ 
ae Un! „ . „ hen im Wein zu trinken; und 
14 Pilatus aber ſprach zu ih⸗ er nahm es nicht zu ſick 
. f > ahm es nicht zu ſich. 
nen: Was hat er Uebels ge⸗ Pf. 69, 22. 
than? Aber ſie ſchrieen noch 24 Und da fie ihn gekreuziget 
vielmehr: Kreuzige ihn! hatten; *theilten fie feine Klei- 
15 Pilatus aber gedachte dem der, und warfen das Loos dar- 
Volk genug zu thun, und gab um, welcher was überfüme. 
ihnen Barabbas los, und uͤber⸗ Pf. 22,19. Matth. 27, 35. Luc. 
antwortete ihnen Jeſum, daß er 23, 34. Joh. 19, 24. 
gegeißelt und gekreuziget wuͤrde. 25 Und es war um die dritte 
16 Die Kriegsknechte aber fuͤh-⸗Stunde, da ſie ihn kreuzigten. 
reten ihn hinein in das Richt- 26 Und es "war oben über ihn 
haus, und riefen zuſammen die geſchrieben, was man ihmSchuld 
ganze Schaar; Matth. 27, 27. gab, nemlich ein König der Ju— 
17 Und zogen ihm einen Pur- den. Matth. 27, 37. 
pur an, und *flochten eine dor⸗T 27 Und fie kreuzigten mit ihm 


* 
* 
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zween Mörder, einen zu ſeinerſtraͤnkte ihn, und ſprach: Halt, 
Rechten, und einen zur Linken. laßt ſehen, ob Elias komme, und 
28 Da ward die Schrift erfuͤl- ihn herab nehme. Pf. 69, 22 
let, die da ſagt: Er iſt unter 37 Aber Jeſus *fchrie laut, und 
die Uebelthaͤter gerechnet. verſchied. Joh. 19, 30 
i Jeſ. 53, 12. 38 Und 'der Vorhang im Tem 
29 Und die voruͤber gingen, pel zerriß in zwey Stuͤcke, von 
laͤſterten ihn, und ſchuͤttelten oben an bis unten aus. | 
ihre Haͤupter, und ſprachen: Matth. 27, 51. 
Pfui dich, wie fein zerbricht] 39 Der Hauptmann aber, der 
du den Tempel, und baueft ihn dabey ſtand, gegen ihm über, 
in dreyen Tagen! Joh. 2, 19. ꝛc. und ſahe, daß er mit lochen | 
30 Hilf dir nun ſelber, und Geſchrey verſchied, ſprach er 
ſteig herab vom Kreuz. Wahrlich, dieſer Menſch iſt Got⸗ 
Luc. 23, 35. 37. tes Sohn geweſen. 
31 Deſſelben gleichen die Ho— »Matth. 27, 54. | 
henprieſter verſpotteten ihn un=| 40 Und zes waren auch Wei⸗ | 
| 


ter einander, ſamt den Schrifte)ber da, die von ferne folches 
gelehrten, und ſprachen: Er hatſſchaueten, unter welchen war 
andern geholfen, und kann ihm Maria Magdalena, und Maria, 
ſelber nicht helfen. des kleinen Jacobi und Joſes 
32 Iſt er Chriſtus, und Koͤnig Mutter, und Salome, 
in Iſrael, fo ſteige er nun vom Matth. 27, 55. 
Kreuz, daß wir ſehen und glau- 41 Die ihm auch nachgefolget, 
ben. Und die mit ihm gekreuzi- da er in Galilaͤa war, und ger 
get waren, ſchmaͤheten ihn auch.) dienet hatten, und viele andere, 
33 Und nach der ſechſten die mit ihm hinauf gen Jeruſa⸗ 
Stunde ward eine Finſterniß lem gegangen waren. Luc. 8, 2. 
uͤber das ganze Land, bis um) 42 Und am Abend, dieweil es 
die neunte Stunde. der Ruͤſttag war, welcher iſt der 
Matth. 27, 45. Luc. 23, 44. Vorſabbath, 2 
34 Und um die neunte Stunde 43 Kam Joſeph von Arima⸗ 
rief Jeſus laut, und ſprach:ſthia, ein ehrbarer Rathsherr, 
„Cli, Eli, lama aſabthani! Das) welcher auch auf das Reich Got⸗ 
iſt verdolmetſchet, mein Gott, tes wartete; der wagte es, und 
mein Gott, warum haft du michſging hinein zu Pilato, und bat 
verlaffen! Pſ. 22,2. Matth. 27,46. um den Leichnam Jeſu. 
35 Und etliche, die dabey ſtan--»Matth. 27, 57. f. Luc. 23, 80. f. 
den, da ſie das hoͤreten, ſprachen Joh. 19, 38. f. 
fie: Siehe, er ruft den Elias. | 44 Pilatus aber verwunderte 
36 Da lief einer, und fuͤllete ſich, daß er ſchon todt war, und 
einen Schwamm mit Eſſig, und rief den Hauptmann, und fraate 
ſteckte ihn auf ein Rohr, und ihn, ob er laͤngſt geſtorben wäre? 


N 


Marcus 16. 109 


45 Und als er es erkundet von an; und fie entſetzten ſich. 
dem Hauptmanne, gab er Joſeph Matth. 28, 2. 3. Luc. 24, 4. 
den Leichnam. 6 Er aber ſprach zu ihnen: 
46 Und er kaufte eine Lein⸗Entſetzet euch nicht. Ihr ſuchet 
wand, und nahm ihn ab, und Jeſum von Nazareth, den Ge- 
wickelte ihn in die Leinwand, kreuzigten; er iſt auferſtanden, 
und legte ihn in ein Grab, das und iſt nicht hier. Siehe da, die 
war in einen Fels gehauen, und Staͤtte, da ſie ihn hinlegten. 
waͤlzte einen Stein vor des Gra⸗ Matth. 28, 5. 
bes Thuͤr. Matth. 27, 60. 7 Gehet aber hin, und ſaget es 
47 Aber Maria Magdalenaſſeinen Juͤngern, und Petro, daß 
und Maria Joſes ſchaueten zu, er vor euch hingehen wird in 


wo er hingelegt ward. . Galilaͤa; da werdet ihr ihn 
Matth. 27, 61. ſehen, wie er euch geſagt hat. 
Das. 16 Capitel. Matt 26,2 


inige Weiber wollen Jeſum einbal⸗ 8 Und ſie gingen ſchnell heraus, 
e laſſen. Sis an anſund flohen von dem Grabe: denn 
das Grab, und finden, daß er auf- es war ſie Zittern und Entſetzen 
e 
e nac aus, El⸗ - 3 i 2 . 
e giebt den Lehrern ihren gen fit 4 ts; denn ſie fuͤrchte⸗ 
Auftrag. Jeſu Himmelfahrt. 0 9 f FR 
5 e 9 Jeſus aber, da er auferſtan⸗ 
(Evangelium am Oſtertage.) den war fruͤhe am erſten Tage 
1 Und da der Sabbath vergan⸗ der Sabbather, erſchien er am 
gen war, kauften Maria Mag⸗ erſten der Maria Magdalena, 
dalena, und Maria Jacobi, und von welcher er ſieben Teufel 
Salome, Specerey, auf daß ſie ausgetrieben hatte. | 
kaͤmen, und ſalbeten ihn. 10 Und Sie ging hin, und 
Matth. 28, 1. Luc. 24, 1. verkuͤndigte es denen, die mit 
2 Und fie kamen zum Grabe ihm geweſen waren, die da Leid 
an Einem Sabbather ſehr trugen, und weineten. 
fruͤhe, da die Sonne aufging. 11 Und dieſelbigen, da fie hoͤre⸗ 
3 Und fie ſprachen unter ein⸗ ten, daß er lebete, und wäre ihr 
ander: Wer waͤlzet uns den erſchienen, glaubten ſie nicht. 
Stein von des Grabes Thuͤr? 12 Darnach, *da zween aus 
4 Und fie ſahen dahin, und ihnen wandelten, offenbarte er 
wurden gewahr, daß der Steinſſich unter einer andern Geſtalt, 
abgewaͤlzet war; denn er war da ſie aufs Feld gingen. 
ſehr groß. Luc. 24, 13. 
5 Und fie gingen hinein in das 13 Und dieſelbigen gingen auch 
Grab, und ſahen einen Juͤng- hin, und verkuͤndigten das den 
ling zur rechten Hand ſitzen, der andern; denen glaubten ſie auch 
hatte ein langes weißes Kleid nicht. 


— 


die es vom Anfang ſelbſt geſe⸗ che hieß e , „Mat BR 


"Evangelium am Himmel⸗ ede f ſind die 

fahrtstage.) 10 amen werden fie X 
14 Zuletzt, da die Elf zu Tiſche treiben, mit neuen 
ſaßen, *offenbarte er ſich, und den, apa. 15 18. 2 
ſchalt ihren Unglauben, und ih⸗ 11. c. 10, 46. 
res Herzens Haͤrtigkeit, daß ſie 18 Schlangen vertre Er 
nicht ger 1 hatten e die ſo ſie we ches u inte 


1 Gm. 15, 5. 7. 5 

15 Und ſprach zu ihnen: Ge⸗ N ur. . * Lu 19 
het hin in alle Welt, und Apoſt. 28, 5 
prediget das Evangelium 19 Und der Herr, nac 
faller Kreatur. nit ih 72 tte, 

Matth. 28, 19. Col. 1, 23. ber aufgeho) 

16 Wer da glaubet, und ſitzet zur rechten. ( 
getauft wird, der wird Aue e 17 9 
felig werden; fwer aber) 20 Sie aber gingen aus 
nicht glaubet, der wir dpredigten an allen Orten 
verdammet werden. 18 der ei aus mi t ihne 
2, 38. Joh. * 18. 45 c. 12, 48. bekraͤftig 

17 Die Zeichen aber, die da folgend en- 21 12 5 6 
1 werden denen, die daff 9 453 e 5 


ER en . 


1 


Evangelium St. Lure d. 


Das 1 Kapitel, 3 Habe ich es auch für gut 
Vorrede und Zuſchrift. Dem Prie- || geſehen, nachdem ich es a 1 
ſter Zacharig wird ein Sohn ver- Anbeginn erkundet h ’ 


1 Johannes. Die Geburtſes zu dir, mein gu 

eſu wird der Jungfrau Maria von lch 

Gabriel vorher verkuͤndigt. Ma— 1 rden 8 
ria beſucht Eliſabeth. Johannes 4 Auf daß du gewi en 
5 Eliſabeth geboren. Zachariaͤ erfahreſt von der 0 


Weiſſagung. cher du unterrichtet 
1 Sintemal ſich es Viele unter- 5 Zu der Zeit * 
wunden haben, zu ſtellen die Königs Judaͤa, wan 
Rede von den Geſchichten, ſoſvon der Ordnung A 
unter uns ergangen ſind, men Zacharias, und 
2 Wie uns das gegeben haben, von den Töchtern A 


hen, und Diener des Wortes 5,1 
geweſen ſind, | 6 Sie waren ter ae kei 


Evangelium St. Marci, Cap. 16, Vers 19. 


ä 
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Himmelfahrt Chriſti. 
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fromm vor Gott, und gingen 16 Und Er wird der Kinder 
in allen Geboten und Satzungen von Sfrael viele zu Gott, ihren 
des Herrn untadelich. Herrn, bekehren. 

g Hiob 1, 1. 8. 17 Und Er wird vor ihm her⸗ 
7 Und fie hatten kein Kind, gehen im Geiſt und Kraft Eli⸗ 

denn Eliſaveth war unfruchtbar, as, zu bekehren die Herzen der 

und waren beide wohl betaget. Vater zu den Kindern, und die 

s Und es begab ſich, da er des Unglaͤubigen zu der Klugheit 
Prieſteramts pflegte vor Gott, der Gerechten, zuzurichten dem 

zu der Zeit ſeiner Ordnung, Herrn ein bereit Volk. 

9 Nach Gewohnheit des Prie- 18 Und Zacharias ſprach zu 

ſterthums, und an ihm war, dem Engel: Wobey ſoll ich das 

daß er räuchern ſollte, ging erſerkennen? Denn Ich bin alt, 

in den Tempel des Herrn. und mein Weib iſt betaget. 

| ”2 Mofe 30, 7. *1 Mofe 17,17, 

10 Und die ganze Menge des 19 Der Engel antwortete, und 

ſprach zu ihm: Ich bin Ga⸗ 


Volks war 'draußen, und betete 
unter der Stunde des Raͤucherns. briel, der vor Gott ſtehet, und 
bin geſandt, mit dir zu reden, 


7 3 Moſe 16, 17. I Koͤn. 7, 12. 

II Es erfchien i der En⸗ i f es, 

„11 Es erſchien ihm aber der En daß ich dir ſolches verkuͤndigte. 
Dan. 8, 16. c. 9, 21. f1 Koͤn. 17,1. 


gel des Herrn, und ſtand zur 
Pf. 103, 20. Offenb. 7, 11. 


rechten Hand am Raͤuchaltar. 
20 Und ſiehe, du wirſt verſtum⸗ 
men, und nicht reden koͤnnen, 


2 Moſe 20, k. 
bis auf den Tag, da dies ge⸗ 


12 Und als Zacharias ihn ſahe, 
Lerſe e und es kam ihn 
eine Furcht an. Richt. 13, 6. 20. i 

. 8 e 10, 2 Sa ſchehen wird, darum, daß du 
13 Aber der Engel ſprach zu meinen Worten nicht geglaubet 
ihm: Fuͤrchte dich nicht, Zacha⸗ haſt, welche ſollen erfuͤllet wer⸗ 
rig; denn 'dein Gebet iſt erho- den zu ihrer Zeit. | 

ret, und dein Weib Eliſabeth 21 Und das Volk wartete auf 
wird dir einen Sohn gebaͤren, Zacharias, und verwunderte ſich, 
deß Namen ſollſt du Johannes daß er fo lange im Tempel ver- 
heißfen. Arxoſt. 10, 31. zog. 

14 Und du wirft deß Freude 22 Und da er heraus ging, 
und Wonne haben, und Viele konnte er nicht mit ihnen reden. 
werden ſich ſeiner Geburt freuen. Und fie merkten, daß er ein Ge⸗ 
3 v. 58. ſicht geſehen hatte im Tempel. 
15 Denn er wird groß ſeyn vor Und er winkte ihnen, und blieb 
dem Herrn; Wein und ſtarkes ſtumm. 

Getraͤnke wird er nicht trinken. 23 Und es begab ſich, da die 
Und er wird noch in Mutter⸗ Zeit ſeines Amtes aus war, ging 
leibe erfüllet werden mit dem er heim in fein Haus. v. 39. 
heiligen Geiſt. 24 Und nach den Tagen ward 
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fein Weib Eliſabeth fchwanger,) 33 Und er wird ein König ' 
und verbarg ſich fünf Monate, ſeyn über das Haus Ja- 
und ſprach: kobs ewiglich, und "feines | 
25 Alſo hat mir der Herr ge-Kdoͤnigreichs wird kein En⸗ 
than in den Tagen, da er mich|de ſeyn. Dan. 2,44. c. 7,14. 27, 
angeſehen hat, daß er meine Mich. 4,7. 
Schmach unter den Menfchen) 34 Da ſprach Maria zu dem 
von mir naͤhme. Engel: Wie ſoll das zugehen, 
(Evangelium am Tage Mariä Ver- ſintemal ich von keinem Manne 
kuͤndigung.) weiß? 0 1 
26 Und im ſechſten Monat ward 35 Der Engel antwortete, und 
der Engel Gabriel gefandt vonſſprach zu ihr: Der heilige Geiſt 
Gott in eine Stadt in Galilaͤa, wird über dich e g 
die heißt Nazareth, Kraft des Hoͤchſten wird dich 
27 Zu einer Jungfrau, die ver- uͤberſchatten; darum auch das 
trauet war einem Manne, mit Heilige, das von dir geboren 
Namen Joſeph, vom Hauſe 8 u BR Gottes Sohn genen 
vids; un N nafrau hieß net werden. 1 
a 25 e 171 Matth. 1, 18. 20. [Dan. 9, 24. ' 
28 Und der Engel kam zu ihr) 36 Und ſiehe, Eliſabeth, deine 
hinein, und ſprach: Gegruͤßet Gefreundte, ift auch ſchwanger 
ſeyſt du Holdſelige; der Herr iſt mit einem Sohne in ihrem Alter, | 
mit dir, du Gebenedeyete unter und gehet 120 im ſechſten Mo⸗ 
den Weibern. nat, die im! Geſchrey iſt, daß ſie 
29 Da ſie ihn aber ſahe, erſchrak unfruchtbar ſey. "If. 84, 6 
fie über feiner Rede, und gedach--37 Denn bey Gott iſt kein 
te: Welch ein Gruß iſt das? Ding unmöglich. 1 
30 Und der Engel ſprach zu ihr: 517 18, 14. Hiob 42, 2. Jer 
— ; : N 32, 17. 27. Rom, 4, 21. * 
Fuͤrchte dich nicht, Maria, duf „ e eee b: Siebe 
haft Gnade bey Gott gefunden.. 38 Maria aber ſprach? Siebe, 


m 


. . N 
31 Siehe, du wirſtſchwan⸗ſich bin des Herrn Magd; mir 
ger Verden im Leite, un dſgeſchehe, wie du geſagt halt: | 
einen Sohn gebären, def Und der Engel ſchied von ihr.!“ 
Namen follit du [Jeſus (Evangelium am Tage Maria Keime 
heißen; ſuchung.) * Er | 
Zeſ. 7,14. c. Matth. 1,21. 39 Maria aber ſtand auf in den 
32 Der wird groß, und ein Tagen, und ging eilig auf de Ri 
Sohn des Hoͤchſten ge- Gebirge, zu der Stadt Juda, 
nannt werden, und Gott, Joſ. 15, 48, 88. e. 21, 11 16. J 
der Herr, wird fihm den 40 Und kam in das Haus Za⸗ 
Stuhl feines Vaters Da⸗-ſcharigs, und grüßte Eliſabeth. 
vid geben; — | 41 Und es begab ſich, als Eli⸗ 
„Jeſ. 9,7“ 12 Sam. 7, 12. ſabeth den Gruß Mariaͤ hoͤrete, 
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Des Engels Gruß an Mario. 
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huͤpfte das Kind *in ihrem Leibe.ſet, fdie hoffaͤrtig ſind in ih- 
Und Eliſabeth ward des heiligenſres Herzens Sinn. ⸗Jeſ. 51,9. 

Geiſtes Boll, v. 15. 12 Sam. 22, 28. 1 Petr. 5,5; 

42 Und rief laut, und ſprach: 52 Er *ftnßet die Gewal⸗ 

*Gebenedeyet biſt Du unter den tigen vom Stuhl, fund er— 
Weibern, und gebenedeyet iſt die hebet die Niedrigen. 
Frucht deines Leibes. *Pſ. 147, 6. 1 Sam. 2, 7. 8. 
v. 28. Nicht. 3, 24. Hiob 5, 11. 

43 Und woher kommt mir das, 53 Die Hungrigen fül- 
daß die Mutter meines Herrnlet er fmit Gütern, und 
zu mir kommt? laͤſſet die Reichen leer. 

44 Siehe, da ich die Stimme Pf. 34, 11. Pſ. 107,9. fJoh. 10,11 
deines Grußes hoͤrete, huͤpfte mit u. 

reuden das Kind in meinem! 54 Er denket der Barm⸗ 

u ut herzigkeit, und hilft ſei⸗ 

45 Und *o felig biſt du, die duſnem Diener [Iſrael auf; 
geglaubet haſt; denn es wird ee 
vollendet werden, was dir gefagt| 55 Wie er geredet hat une 


iſt von dem Herrn. ſſern Vaͤtern, Abraham und 
Al 11, nr Joh. 20, 29. eine Sue ewiglich. 
65 Und Maria ſprach: Meine) 1 Moſe 17,7. 19. c. 18, 18. 
Seele erhebet den Herrnzſ 56 Und Maria blieb bey ihr 
2 Moſe 15,2. bey drey Monate; darnach keh⸗ 
1 ae f Geiſt fr 95 etſrete fie wiederum heim.] 
ich Gottes, fmeines Hei⸗ e i a 
landes. 1 8 ＋Pſ. 84,3. . „ 15 
ab. 3, 18. R , 7 
48 ee hat die Nie⸗57 Und Cliſabeth kam ihre Zeit, 
drigkeit feiner Magd *an- daß ſie gebären ſollte; und fie 
geſehen. Siehe, von nunſbebar einen Sohn. 1 8 
an werden michfſelig prei⸗ 58 Und ihre Nachbarn und Ger 
ſen alle Kindeskinder. freundte hoͤreten, daß der Herr 
f. 113, 5. 6. +1 Moſe 30, 13. große Barmherzigkeit an ihr ge⸗ 
49 Denn er hat *großelthan hatte, und freueten ſich mit 
Dinge an mir gethan, derſihr. f g 
da mächtig iſt, und deß Na⸗ 59 Und es begab ſich am ach⸗ 
me heilig iſt. Pf. 126, 2. 3. ten Tage, kamen fie zu beſchnei⸗ 
50 Und *feine Barmher⸗ den das Kindlein, und hießen 
zigkeit währet immer für,ibnnach feinem Vater Zacharias. 
för, bey denen, die ihn] 1 Mofe 17,12. 3 Moſe 12,3. 
fürchten. ⸗2 Moſe 20, 6. c. 34, 60 Aber feine Mutter antwor⸗ 
Pf. 103, 13. 17. tete, und ſprach: Mit nichten, 
51 Er kuͤbet Gewalt mitſſondern er ſoll Johannes heißen. 
feinem Arm, und zerftreus| 61 Und fie ſprachen zu ihr: 


e . ——— 


114 Lucas 1. 


. doch niemand in deiner von der Hand aller, die 
reundſchaft, der alſo heiße, uns haſſen, "PM. 106, 10. 
62 Und fie winkten feinem Va- 72 Und die Barmherzig⸗ 

ter, wie er ihn wollte heißen keit erzeigte unſern Bar 

laſſen. tern, und gedaͤchte W 
63 Und er forderte ein Taͤflein nen heiligen Bun 

ſchrieb, und ſprach: Er heißt] 1 Moſe 17, 7. 3 miese 26,42. 
Johannes. Und fie verwunder- 73 Und an den Eid, den 
ten ſich alle. er geſchworen hat unferm 
64 Und alfobald ward fein Vater Abraham, uns zu 
Mund und feine Zunge aufge-geben; 
than, und redete, und lobte Gott. 1 Moſe 22, 16. Mich. 7, 20. 
Marc. 7, 35. 74 Daß wir, erldſet aus 
65 Und es kam eine Furcht der Hand unferer Feinde, 
über alle Nachbarn. Und diefeihm Fdieneten ohne Furcht 
Geſchichte ward alle ruchtbar unſer Lebenlang, »Gal. 1,4. 
auf dem ganzen Juͤdiſchen Ge Tit. 2, 12. 14. Ebr. 9, 14. 
birge. 75 IntHeiligkeitundbes 
66 Und alle, die es hoͤreten, rechtigkeit, die ihm 145 
nahmen es zu Herzen, und ſpra- lig iſt. 1,22 
chen: Was, meineſt du, will aus 76 Und 5 wirſt 
dem Kindlein werden? Dennſein Prophet des Hoͤchſten 
die Hand des Herrn war mitſheißen; du wirft vor dem 
ihm. Ezech. 1, 3. c. 3, 22. Herrn hergehen, daß du 
67 Und fein Vater Zacharias *feinen Weg N 
ward des *heiligen Geiſtes voll, Matth. 3, 3 
weiſſagte. 25 Th 77 Und Erkenntniß des 
etr. 1, 21. Heils gebeſt ſeinem Volk, 
A Gelobet *ey der Herr, die *da iſt in Vergebung 
der Gott Iſraels; denn erſihrer Sünden; Jer. 31, 34, 
hat beſucht und erloͤſet 85 Durch die herzliche 
fſein Volk, Barmherzigkeit unſers 
f. 41,14. Pf. 72,18. [Matth. 1,21. Gottes, durch welche uns 
69 Und hat uns *aufge: beſucht' hat 'der Aufgang 
richtet ein Horn des Heils, aus der Hoͤhe, 
in dem Haufe feines Die- *4 Moſe 24, 17. Mal. 4, 2 
ners Davids, Pf. 132, 17. 79 Auf daß erſcheine de⸗ 
70 Als er vor Zeiten ge⸗nen, 'die da ſitzen in Sins 
redet hat durch den Mund ſterniß und S des 
ſeiner B Berne: Todes, und richte unfere | 
en: Jeſ. 35, 4. Jer. 23,6. Fuͤße auf den eg 95 | 
71 Daß er uns *errettete)Srieden®. f 
von unſern en und] 80 Und das Kindlein ui, 
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Die Hirten bey der Krippe, 
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und ward ſtark im 98 und] bey d Huͤrden, die huͤteten des 
war in der Wuͤſte, bis daß er Nachts ihre Heerde. 1 
ſollte hervor treten vor das Volk 9 Und ſiehe, des Herrn Engel 
Iſrael.] trat zu ihnen, und die Klarheit 
Das 2 Capitel. des Herrn leuchtete um ſie; und 
ſu Geburt, Befchneidu Darſtel⸗ ſie fuͤrchteten ſich ſehr. 
ung im Tempel, Weiſſagungen da⸗ 10 Und der Engel ſprach zu ib: 
bey. Er wird zu Nazareth erzogen. nen: Fuͤrchtet euch nicht! 
Jeſus in ſeinem zwoͤlften Jahre im ſiehe, ich ver kün dige euch 


Tempel. 
(Evangelium am Chriſttage große Freude, die allem 


Es begab ſich aber zu der Zeit, Volk widerfahren wird; 
RS ein een Raifer a 11 Denn euch ift heute 
guſtus ausging, daß alle Welt der Heiland geboren, wel⸗ 
geſchaͤtzet würde. cher iſt Chriſtus der Herr, 
2nd dieſe Schatzung war die in der on Davids. 
alfererfte, und geſchah zur Zeit,“ 12 Und das habt zum ‚Zeichen : 
da Cyrenius Landpfleger in Sy⸗ ihr werdet finden das Kind in 
er ar. a ER, und in einer 
3 Und jedermann ging, daß er Krippe liegend. 
ah chen Lehe, ein ſegliher 13 Und alſohald war da bey 
in ſeine Stadt. dem Engel die Menge der himm⸗ 
4 Da machte ſich auch auf Jo⸗ liſchen Heerſchaaren, die lobten 
a eng aus. 100 05 Gott, und 1 ee 
Nazareth, in das Juͤdiſche Land, 14 Ehre 6 0 
5 — HB 8 ſey Gott in der 
Wechlehem, Daran, daß er vun Höhe und “Friede auf er 
dem Hauſe und nen Da⸗ 
a war; Mich. 5, 1. 
5 Auf daß er ſich ſchaͤtzen ließe 
mit Maria, *feinem vertrauten 


9 
a un 1 gen Himmel fuhren, ſprachen die 
6 Und als ble daſelbſt waren, Hirten unter einander: Laßt 
kam die Zeit, daß ſie gebaͤren uns ie Gch 55 gen ehen 
ſollte. und die ichte ſehen, die da 
7 Und fie *gebar ihren erſtenſgeſchehen it, die uns der Herr 
Sohn, und wickelte ihn in Win⸗kund gethan hat. 2 Moſe 373. 
deln, und legte ihn in eine Krip⸗ 16 Und fie kamen eilend, und 
pe; denn ſie hatten ſonſt keinen fanden beide Maria und Joſeph, 
Naum in der Herberge. dazu das Kind in der Krippe 
„Matth. 1, 25. liegend. Matth. 2, 11. 
* s Und es waren Hirten in der⸗ 17 Da ſie es aber geſehen hat⸗ 
faßten Gegend auf dem Feldelten, breiteten fie das Wort aus, 


Wohlgefallen.] „c. 19, 38. 
Jeſ. 37, 19. Eph. 2, 14. 17. 


(Evangelium am zweyten Chriſtage. ) 
15 Und da die Engel von ihnen 


den, und den Menſchen ein 
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welches 'zu ihnen von diefem|fromm und gottesfürchtig, und 


und der heilige Geiſt war in ihm; 


Und Alle, vor die es kam, 
wunderten ſich der Rede, die . 1 
* Hirten gefagt hatten. ae d ihm dee Antwort 
i Dario aber behielt Ae e . ser it: 
dieſe Worte, und bewegte ſie in b ken d ö 0 an er 
ihrem em. m 51. 592 Nene den Chriſt des 
20 Und die Hirten Fehreten "ern geſehen. ae 
wieder um, prieſen und lobten 27 Und kam aus Anregen des 
Gott um alles, das fie gehdret Geiſtes in den Tempel. „Und 
> 59 85 pt wie denn zu a 95 Lewe Peach 8 us 
ihnen geſagt war. 1 de mpel bre ‚ 
(Evangelium am neuen Jahrstage.) dech dem man pflegt 
9 N = Fe E 2 3 * 
er um he: . Enten 28 Da nahm Er ihn auf feine 
ren, daß das Kind beſchnitten Arme, und lobte Gott, und 
wuͤrde, da ward ſein Name ge— ſpr ach: f 
wog . + ae 
en ee apa 29 Herr, nun (laͤſſeſt du 
gel, ehe denn; J 5 9 
ar lei deinen Diener im Frie— 
er in Mutterleibe empfangen den fahren . 
ward. ] 1 Moſe 17,12. fLuc. 1,31. Haft: n, 15 885 ag, 
a ie? 5 7 9 
1 55 Reini- 30 Denn meine Augen ha— 
Be .; ben *deinen Heiland ge: 
22 Und da die Tage ihrer Rei⸗ el f e 
i Beſetz Moſis ſehen, c. 3, 6. Dein Heils⸗-Op⸗ 
nigung nach dem Geſetz Moſis fer. Ezech. 45, 1517. 
kamen, brachten ſie ihn gen Je— 


85 31 We | 
ruſalem, auf daß ſie ihn darftel- haſt nd „ [ k x a 
leten dem Herrn; 8 


53 Moſe 12, 2. f. I er 

23 (Wie denn gefchrieben ftehet er Ei 9. dN uch⸗ 
in dem Geſetz des Herrn: Al— Pre Ann, 0 n 
lerley Maͤnnlein, das zum er- Kost er 5 3 2 405 5 
ſten die Mutter bricht, dr dem 5 N Ar 
Herrn geheiliget heißen. 

2 Moſe 13, 2. 2 Moſe 22, 29. 

24 Und daß ſie gaͤben das Op⸗ 
fer, nachdem gefagt iſt *im Ge— 
ſetz des Herrn, ein paar Turtel⸗ 
tauben, oder zwo junge Tauben. 

3 Mofe 12, 8. 


gt gefagt war. '. 10. 11.[ wartete auf den *Troft Iſraels, 


(Evangelium am Sonntage nach dem 
Chriſttage.) 
33 Und ſein Vater und Mutter 
wunderten ſich deß, das von 
ihm geredet ward. 
34 Und Simeon ſegnete ſie, und 
ſprach zu Maria, ſeiner Mutter: 
25 Und ſiehe, ein Menſch war Siehe, dieſer wird geſetzt zu *ei- 
zu Jeruſalem, mit Namen Si- nem Fall und Auferſtehen Vie⸗ 
meon; und derſelbe Menſch war fler in Iſrael, und zu einem Zei⸗ 
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chen, dem widerſprochen wird, 43 Und da die Tage vollendet 
Jeſ. 8, 14. c. 28, 16. Matth. waren, und fie wieder zu Hauſe 
42. Rom. 9, 35. gingen, blieb das Kind Jeſus zu 
35 (Und es wird ein Schwerdt Jeruſalem, und ſeine Eltern 
durch deine Seele dringen) auf wußten es nicht. 
daß vieler Herzen Gedanken 44 Sie meineten aber, er wäre 
offenbar werden. unter den Gefährten, und kamen 
36 Und es war eine Prophetin, eine Tagereiſe, und ſuchten ihn 
Hanna, eine Tochter Phanuels, unter den Gefreundten und Be⸗ 
vom Geſchlecht Aſers, die warſkannten. 


wohl betaget, und hatte gelebt 45 Und da fie ihn nicht fanden, 
ſieben Jahre mit ihrem Manne, gingen ſie wiederum gen Jeru⸗ 
nach ihrer Jungfrauſchaft, ſalem, und ſuchten ihn. 


37 Und war eine Wittwe bey 46 Und es begab ſich nach dreyen 
vier und achtzig Jahren, die kam Tagen, fanden ſie ihn im Tem⸗ 
nimmer vom Tempel, dienete pel ſitzen mitten unter den Leh⸗ 
Gott mit Faſten und Beten Tag rern, daß er ihnen zuhoͤrete, und 
und Nacht. 1 Tim. 5, 5. ſie fragte. 

Tl Sam. 1, 22. 47 Und Alle, die ihm zuhöore⸗ 
38 Dieſelbige trat auch hinzuften, verwunderten ſich feines 
zu derſelbigen Stunde, und pries Verſtandes und feiner Antwort. 


den Herrn, und redete von ihm) Matth. 7, 28. Marc. 1, 22. 


zu Allen, die auf die Erlöfung| 48 Und da fie ihn ſahen, ent⸗ 


zu Jeruſalem warteten. ſetzten ſie ſich. Und ſeine Mut⸗ 


39 Und da fie es alles vollen⸗ ter ſprach zu ihm: Mein Sohn, 
det hatten nach dem Geſetzſwarum haſt du uns das gethan? 
des Herrn, kehrten ſie wieder Siehe, dein Vater und ich haben 
in Galilaͤg, zu ihrer Stadt Na- dich mit Schmerzen gefucht. 
zareth. | 49 Und er ſprach zu ihnen: 


40 Aber das Kind wuchs, und Was iſt es, daß ihr mich geſucht 


ward ſtark im Geiſt, voller Weis- habt? Wiſſet ihr nicht, daß ich 
heit; und Gottes Gnade war ſeyn muß in dem, das meines 
bey ihm.] v. 52. c. 1, 80. Vaters iſt? ; a 
(Evangelium am erſten Sonntage) 50 Und Sie verftanden das 
nach Epiphanias.) Wort nicht, das er mit ihnen 

41 Und feine Eltern gingen alleſredete. 15 
Jahre gen Jeruſalem auf das] 51 Und er ging mit ihnen hin⸗ 
Oſterfeſt. 2 Moſe 34, 23. ab, und kam gen Nazareth, und 
W Moſe 16, 16. war ihnen unterthan. Und ſeine 
42 Und da er zwoͤlf Jahre alt Mutter behielt alle dieſe Worte 
war, gingen fie hinauf gen Je- in ihrem Herzen. 

ruſalem, nach Gewohnheit des v. 19. 1 Moſe 37, 11. 
Feſtes. | 52 Und Jeſus nahm zu an 


7 
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Weisheit, Alter und Gnade bey das hinaus ging, daß es ſich 
Gott und den Menſchen. ] 1 Sam. von ihm taufen ließe: Ihr Ot⸗ 
2, 26. fAnſtaͤndigem Betragen. terngezuͤchte, wer hat denn euch 
Das 3 Capitel. gewieſen, daß ihr dem zukuͤnfti⸗ 
Johannes predigt und tauft. Jeſus gen Zorn entrinnen werdet? 
wird von ihm getauft. Geſchlechts— N Matth. 3, 7. ee 
Regiſter Jeſu, der Natur gemäß, 8 Sehet zu, thut rechtſchaffene 
als Sohnes Maria. Fruͤchte der Buße; und nehmet 
1 In dem fuͤnfzehnten Jahr des euch nicht vor, zu ſagen: Wir 
Kalſerthums Kaiſers Tiberius, => Abraham zum Vater. 
da Pontius Pilatus Landpfleger Denn ich ſage euch: Gott kann 
in Judaͤg war, und Herodes ein dem Abraham aus dieſen Stei⸗ 
Vierfuͤrſt in Galilda, und ſein nen Kinder erwecken. 2 
Bruder Philippus ein Vierfuͤrſtf 9 Es *ift ſchon die Axt den 
in Ituraͤa, und in der Gegend Bäumen an die Wurzel gelegt; 
Trachonitis, und Lyſanigs einſ welcher Baum nicht gute Fruͤchte 


Vierfuͤrſt in Abilene, f bringet, wird abgehauen, und in 
2 Da Hannas und Caiphas das Feuer geworfen. 
Hoheprieſter waren, da geſchah Matth. 3, 10. ꝛc. 


der Befehl Gottes zu Johannes, 10 Und das Volk fragte ihn, 
Zacharias Sohne, in der Wuͤſte. und ſprach: Was ſollen wir 
3 Und er kam in kalle Gegend denn thun? 

um den Jordan, und predigte 11 Er antwortete, und ſprach 
die Taufe der Buße, zur Verge⸗ ji ihnen; Wer 'zween Roͤcke 
Be Sünden ; hat, der gebe dem, der keinen 


atth. 3, 1. 2. Mare. 1, 4. hat; und wer Speiſe dat, thue 
*1 Joh. 
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Herzen von Johannes, ob Erl dreyßigſte Jahr, und ward ge⸗ 
vielleicht Chriſtus waͤre; halten fuͤr einen Sohn Joſephs, 

16 Antwortete Johannes, und welcher war ein Sohn Eli, | 
ſprach zu allen: Ich taufe euch, 24 Der war ein Sohn Mat: 
mit Waſſer; es kommt aber einſthats, der war ein Sohn Levi, 
Staͤrkerer nach mir, dem ich der war ein Sohn Melchi, der 
nicht genugſam bin, daß ich die war ein Sohn Janna, der war 
Riemen feiner Schuhe aufloͤſe. ein Sohn Joſephs s, 
Der wird euch mit dem heiligen] 25 Der war ein Sohn Mat: 

Geiſt und mit Feuer taufen. tathias, der war ein Sohn Amos, 
eMatth 8, 11. ꝛc. der war ein Sohn Nahums, der 

17 In deſſelben Hand iſt die war ein Sohn Esli, der war ein 
Wurfſchaufel, und er wird feine] Sohn Nange, 1 
Tenne fegen, und wird den Wei- 26 Der war ein Sohn Maaths, 
zen in ſeine Scheune ſammeln, der war ein Sohn Mattathias, 
und die Spreu wird er mit ewi⸗ der war ein Sohn Semei, der 
gem Feuer verbrennen. war ein Sohn Joſephs, der war 

18 Und viel Anderes mehr ver-ein Sohn Juda, 
mahnete und verkuͤndigte er dem 27 Der war ein Sohn Johan⸗ 
Volk. > Ina, der war ein Sohn Reſia, 
19 Herodes *aber, der Vier- der war ein Sohn Zorobabels, 
fuͤrſt, da er von ihm geſtraft der war ein Sohn Salathiels, 
ward, um Herodias willen, ſei⸗ der war ein Sohn Neri, 
nes Bruders Weib, und um 28 Der war ein Sohn Melchi, 
alles Uebels willen, das Hero⸗ der war ein Sohn Addi, der 
des that; Marc. 6, 17. ꝛc. war ein Sohn Koſams, der war 

20 Ueber das alles legte er Jo-ſein Sohn Elmadams, der war 
hannem gefangen. Matth. 11,2. ein Sohn Her, 
21 Und es begab ſich, da ſich. 29 Der war ein Sohn Joſe, 

alles Volk taufen ließ, und Je⸗ der war ein Sohn Eliezers, der 
ſus auch getauft war, und be- war ein Sohn Jorems, der war 
tete, daß ſich der Himmel auf- ein Sohn Mattha, der war ein 
that; Matth. 3, 16. Marc. 1, 10. Sohn Levi, ö | 
Joh. 1, 32. 30 Der war ein Sohn Sime⸗ 

22 Und der heilige Geiſt fuhr ons, der war ein Sohn Juda, 
hernieder in leiblicher Geſtalt auf der war ein Sohn Joſephs, der 

ihn, wie eine Taube; und eine war ein Sohn Jonams, der war 

Stimme kam aus dem Himmel, ein Sohn Eliakims, 

die ſprach: Du biſt mein 31 Der war ein Sohn Melea, 
lieber Sohn, an dem ich|der war ein Sohn Menams, der 

Wohlgefallen habe! war ein Sohn Mattathans, der 

. war ein Sohn Nathans, der war 
23 Und Jeſus ging in dasein Sohn Davids, 2 Sam. 5,14 


* 
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32 Der war ein Sohn Jeſſe, dan, und ward vom Geiſt in die 
er war ein Sohn Obeds, der Wuͤſte gefuͤhret, Matth. 4, 1. ꝛc. 
war ein Sohn Boas, der war! 2 Und ward vierzig Tage lang 
ein Sohn Salmons, der war einſvon dem Teufel verſucht. Und 
Sohn Nahaſſons, Ruth. 4, 22. er aß nichts in denſelbigen Ta⸗ 
33 Der war ein Sohn Amina- gen; und da dieſelbigen ein Ende 
dabs, der war ein Sohn Arams, hatten, hungerte ihn darnach. 
der war ein Sohn Eſroms, der 2 Moſe 34, 28. N 
war ein Sohn Phares, der war 3 Der Teufel aber ſprach zu 
ein Sohn Juda, ihm; Biſt du Gottes Sohn, ſo 
1 Moſe 29, 35. ſprich zu dem Stein, daß er 
34 Der war ein Sohn Jakobs, Brodt werde. 5 
der war ein Sohn Iſaaks, der 4 Und Jeſus antwortete, und 
war ein Sohn Abrahams, derſſprach zu ihm: Es ſtehet ge= 
Twar ein Sohn Thara, der warſſchrieben: Der Menſch lebt 
ein Sohn Nachors, nicht allein vom Brodt, ſondern 


N 


1 Moſe 21, 2. 3. 1 Moſe 11, 26. von einem jeglichen Wort Got⸗ 


1 Chron. 1, 26. 27. tes. 5 Mole 8,3 
35 Der war ein Sohn Saruchs, 5 Und der Teufel fuͤhrete ihn 
der war ein Sohn Ragahu, derſauf einen hohen Berg, und wies 
war ein Sohn Phaleas, der warſihm alle Reiche der ganzen Welt 
ein Sohn Ebers, der war einſin einem Augenblick, 3 
Sohn Sala, e e Und ſprach zu ihm: Dieſe 
36 Der war ein Sohn Cai⸗ Macht will ich dir alle geben, 
nans, der war ein Sohn Arphach⸗ und ihre Herrlichkeit; denn fie 
ſads, der war ein Sohn Sems, iſt mir übergeben, und ich gebe 
der war ein Sohn Noa, derſſie, welchem ich will. | 
Twar ein Sohn Lamechs, u an 
1 Moſe 11, 10. +1 Moſe 5, 25. r 
21 8 anbeten, ſo ſoll es 
37 Der war ein Sohn Mathu-⸗ſeyn. f 2 . 
ſalahs, der warein Sohn Enochs, s Jeſus antwortete ihm, und 
der war ein Sohn Jareds, der ſprach: Hebe dich weg von mir, 
war ein Sohn Maleleels, der Satan! Es ſtehet *gefchrieben; 
war ein Sohn Cainans, Du ſollſt Gott, deinen Herrn, 


Der n 5 5 1 
38 Der war ein Sohn Enos, anbeten, und ihm alleine dienen. 
der "war ein Sohn Seths, der| 3 Mofe 6, 13. c. 10, 12. 20. 


war ein Sohn Adams, der war g und er fuͤhrete ihn gen Jeru⸗ 
Gottes. 1 Moſe, 5,3. ſalem, und ſtellete ihn auf des 

Das 4 Capitel. Tempels Zinne, und ſprach zu 
Jeſus wird verſucht, aus Razarethſihm: Biſt du Gottes S 


* 


ausgeſtoßen, und thut Wunder. laß dich von hinnen hinunter; = 


1 Jeſus aber, voll heiligen Gei- 10 Denn es ſtehet geſchrieben 
ſtes, kam wieder von dem Jor-[Er wird befehlen feinen Engeln 


x Ay 


* 
* 
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von dir, daß ſie dich bewahren, Zerſchlagenen, daß ſie frey 
Wr e N und ledig ſeyn follen, N 
11 Und *auf den Händen tra⸗ Ses . 
gen, auf daß du nicht etwa dei⸗ 19 Und zu predigen das 
nen Fuß an einen Stein ſtoßeſt. angenehme Jahr des 

e. Pf. 91, 11. nee err n. Moſe 25, 10. 
12 Jeſus antwortete, und fprach| 20 Und als er das Buch zu⸗ 
zu ihm: Es iſt geſagt: Du ſollſtſthat, gab er es dem Diener, und 
Gott, deinen Herrn, nicht ver- ſetzte ſich. Und Aller Augen, 
ſuchen. 5 Moſe 6, 16. ꝛc. die in der Schule waren, ſahen 
18 Und da der Teufel alle Ver⸗ auf ihn. 5 
ſuchung vollendet hatte, wich er) 21 Und er fing an zu jagen zu 
von ihm eine Zeitlang. ihnen: Heute iſt dieſe Schrift 
14 Und Jeſus kam wieder inſerfuͤllet vor euren Ohren. 
des Geiſtes Kraft in Galilaͤa,] 22 Und fie gaben alle Zeugniß 
und das Gerücht erſcholl von ihmſvon ihm, und wunderten ſich der 
durch alle umliegenden Oerter. holdſeligen Worte, die aus ſei⸗ 

m Matth. 4, 12. nem Munde gingen, und ſpra⸗ 
15 Und Er lehrete in ihrenſchen: FIſt das nicht Joſephs 
Schulen, und ward von jeder— Sohn? a 3. Marc. 6, 3. 
mann geprieſen. e 
. e gen Nazareth,, 23 Und er ſprach zu ihnen: Ihr 
da er erzogen war, und ging in werdet freylich zu mir ſagen dies 
die Schule nach feiner Gewohn⸗ Spruͤchwort: Arzt, hilf dir ſel⸗ 
heit am Sabbathtage, und fſtandſber; denn wie große Dinge ha⸗ 
ae e ee, , den Sie c e e 

ch 5 a 3 ae in deinem Vaterlande. 

y „Matth. 4, 18. 
24 Er aber ſprach: Wahrlich, 
ich ſage euch: *Kein Prophet iſt 
angenehm in feinem Vaterlande. 


4 * 
1 Matth. 138, 25 Da 6, 4. Joh. 
18 *Der Geiſt des Herru 25 Aber in der Wahrheit ſage 
iſt bey mir, derhalben erſich euch: Es waren viele Witt- 
mich geſalbet hat, und ge⸗ſwen in Iſrael zu Elias Zeiten, 
fandt, zu verkuͤndigen dasſda der Himmel verſchloſſen war 
Evangelium den Armen, drey Jahre und ſechs Monate, 
zu heilen die zerſtoßenenſda eine große Theurung war im 
Herzen, zu predigen den ganzen Lande; 1K on. 17,1.9—16 
Gefangenen, daß fie los 6 18, 1 fe Jae. % 1, 
ſeyn follen, und den Blin- 26 Und zu deren keiner ward 
den das Geſicht, und denſElias geſandt, denn allein gen 


. 
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fie an den Sabbathen. Matth. 4, 40 Und da die Sonne unterge⸗ 
13. Marc. 1, 21. Joh. 2, 12. gangen war, alle die, 'ſo Kranke 


32 Und fie *verwunderten ſich hatten, mit mancherley Seuchen, 


ſeiner Lehre; denn ſeine Rede brachten ſie zu ihm. Und er 
war gewaltig. Matth. 7, 28. 29. legte auf einen jeglichen die 
c. 22, 33. Marc. 1, 22. Joh. 7,46. Haͤnde, und machte fie geſund 
33 Und es war ein Menſch in Matth. 8, 16. Marc. 1, 32. 
der Schule, beſeſſen mit einem 41 Es fuhren auch die Teufel 
unſaubern Teufel. Und der aus von vielen, ſchrieen, und 
ſchrie laut, a ſprachen: Du biſt hriſtus, der 
34 Und ſprach: Halt, was ha-Sohn Gottes! Und er bedro.. 
ben wir mit dir zu ſchaffen, Jeſu hete ſie, und ließ fie nicht reden; 
von Nazareth? Du biſt gekom- denn ſie wußten, daß er Chriſtus 
men uns zu verderben. Ich war. . 
weiß, wer du biſt, nemlich der 42 Da es aber Tag ward, ging 
* Heilige Gottes. er hinaus an eine wuͤſte Stätte; 
Marc. 1, 24. Luc. 1,35. und das Volk ſuchte ihn, und 
35 Und Jeſus bedrohete ihn, kamen zu ihm, und hielten ihn 


und ſprach: Verſtumme, und auf, daß er nicht von ihnen 


fahre aus von ihm! Und der ginge. 


Teufel warf ihn mitten unter 43 Er aber ſprach zu ihnen: 


ſie, und fuhr von ihm aus, und Ich muß auch andern Staͤdten 
that ihm keinen Schaden. das Evangelium predigen vom 


* 


| 
| 
| 
| 
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Reich Gottes; denn dazu bin 
ich geſandt. | 


ziehen. Und fie kamen, und fuͤl⸗ 
leten beide Schiffe voll, alſo, daß 


44 Und er pre igte in den ſie ſanken. 
Schulen Galilaͤaͤ. 8 Da das Simon Petrus ſahe, 
Das 5 Capitel. fiel er Jeſu zu den Knieen, und 


. a f e ſprach: Herr, gehe von mir hin⸗ 
betri reicher Fiſchzug. ung eines 7 

x Ze Be a aus, ich bin ein ſuͤndiger Menſch. 

Berufung Levis. Tadel der Gefeh-| 9 Denn es war ihn ein Schre⸗ 

lehrer und Phariſaͤer. Jeſu Ver⸗ſcken angekommen, und Alle, die 

BRERSFFUNG. „mit ihm waren, über dieſen Fiſch⸗ 

Evangelium am fünften, den fie mit einander gethan 
hatten; * 


Sonntage nach Trinitatis.) 5 | 
Jacobus und Johannes, die 


Volk zu ihm drang, zu hoͤren 
das Wort Gottes, und Er ſtand Soͤhne Zebedaͤi, Simons Geſel⸗ 
len. Und Jeſus ſprach zu Si⸗ 


am See e 7 

1 mon: Fuͤrchte dich nicht; denn 
A2 und ſahe zwey Schiffe am von nun an wirſt du Menſchen 
See ſtehen, die Fiſcher aber wa⸗ fangen. Marc. 1,17. 
ren ausgetreten, und wuſchen 11 Und ſie fuͤhreten die Schiffe 
ihre Netze; . . zu Lande, und verließen alles, 
3 Trat er in der Schiffe eines, und folgten ihm nach.] 
a er war, und bat Matth. 19, 27. 

ihn, daß er es ein wenig vom 12 und es begab ſich, da er in 
Lande fuͤhrete. Und er ſetzte ſich, einer St er, Alm da war 
und lehrete das Volk aus dem ein Mann voll Ausſatzes. Da 
S | der Jeſum ſahe, fiel er auf fein 
Angeſicht, und bat ihn, und 
ſprach: Herr, willſt du, ſo 


. 3 ki 
4 Und als er hatte aufgehdret zu 
eden, ſprach er zu Simon: Fah⸗ 
N auf die Höhe, und werfet eure kannſt du mich reinigen. 

Netze aus, daß ihr einen Zug thut. »Matth. 8, 2. Marc. 1, 40. 
5 Und Simon antwortete, und 13 Und er ſtreckte die Hand 
e Meifter, wir ha⸗ aus, und ruͤhrete ihn an, und 
ben die ganze Nacht gearbeitet, ſprach: Ich will es thun; ſey 
und nichts gefangen; aber auf gereiniget. Und alſobald ging 
dein Wort will ich das Netz aus- der Ausſatz von ihm. 

werfen. d 14 Und Er gebot ihm, daß er 
6 Und da ſie das thaten, be⸗ es niemand ſagen ſollte; ſondern 
u fie eine große Menge gehe hin, und zeige dich dem 
Fi Prieſter, und opfere fuͤr deine 


ſche, und ihr Netz zerriß. 
7 Und fie winkten ihren Geſel⸗Reinigung, wie Moſes geboten 
hat, ihnen zum Zeugniß. 


len, die im andern Schiff waren, 
daß ſie kaͤmen, und huͤlfen ihnen 3 Moſe 14, 2, ꝛc. 
4 


* 
* 
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15 Es kam aber die Sage vonlfprach zu ihnen: Was denket 
ihm je weiter aus; und kam vielſihr in euren Herzen? 
Volks zuſammen, daß fie ihn) 23 Welches iſt leichter, zu ſa⸗ 
hoͤreten, und durch ihn geſundſgen: Dir ſind deine Suͤnden 
wuͤrden von ihren Krankheiten. vergeben? oder zu ſagen: Stehe 
16 Er aber entwich in dieſ auf, und wandele? | 
»Wuͤſte, und betete. Marc. 1/35. Matth. 9, 5. | 
17 Und es begab ſich auf einen 24 Auf daß ihr aber wiſſet, daß 
Tag, daß er lehrete, und ſaßen des Menſchen Sohn Macht hat 
da die Phariſaͤer und Schriftge- auf Erden Suͤnde zu vergeben, 
lehrten, die da gekommen warenſſprach er zu dem Gichtbruͤchi⸗ 
aus allen Märkten in Galilaͤaſgen: Ich fage dir, ſtehe auf, 
und Judaͤa, und von Jeruſa- und hebe dein Bettlein auf, und 
lem. Und die Kraft des Herrn! gehe heim. V 
ging von ihm, und half jeder- 25 Und alſobald ſtand er auf 
mann. ar vor ihren Augen, und hob das 
18 Und fiehe, etliche Maͤnner Bettlein auf, darauf er geleg 
brachten einen Menſchen auf ei- war, und ging heim, und pries 
nem Bette, der war 'gichtbruͤ- Gott. e 9 
chig; und ſie ſuchten, wie ſie ihn 26 Und ſie entſetzten ſich alle, 
hinein brächter, und vor ihn und prieſen Gott, und wurden | 
legten. Matth. 9, 2. Marc. 2, 3. [voll Furcht, und ſprachen: Wir 
Apoſt. 9, 33. haben heute ſeltſame Dinge ge: | 
19 Und da fie vor dem Volk ſehen. Er | 
nicht fanden, an welchem Orte 27 Und darnach ging er aus, 
fie ihn hinein braͤchten, ſtiegenſund *fahe einen Zöllner, mit 
fie auf das Dach, und ließen ihn Namen Levis, am Zoll ſitzen. 
durch die Ziegel hernieder mit und ſprach zu ihm: Folge mir 
dem Bettlein, mitten unter ſie, nach. Matth. 9, 9. Marc. 2,14 | 
vor Jeſum. 28 Und er verließ alles, ſtand 
20 Und da er *ihren Glaubenſauf, und folgte ihm nach. 
ſahe, fprach er zu ihm: Menſch, 29 Und der Levis richtete ihm 
deine Sünden find dir verge-ſein großes Mahl zu in feinem | 
ben. Jer. 5, 3. Luc. 7, 48. Haufe, und viele Zöllner und 
21 Und die Schriftgelehrten Andere ſaßen mit ihm zu Tiſche. 
und Phariſaͤer fingen an zu den— Matth. 9, 10. | 
ken, und ſprachen: Wer ift der, 30 Und die Schriftgelehrten 
daß er Gotteslaͤſterung redet? und Phariſaͤer *murreten wider 
Wer kann Suͤnden vergeben, [feine Juͤnger, und fprachen: 
denn allein Gott? Warum eſſet und trinket ihr mit 
Matth. 9, 8. Jeſ. 43, 25. den Zoͤllnern und Suͤndern? 
22 Da aber Jeſus ihre Gedan— c. 7, 39. * 
fen merkte, antwortete er, und| 31 Und Jeſus antwortete, und 


„ e 


Lucas 6. 125 


ſprach zu ihnen: Die Geſun. Das 6 Capitel. 

den bedürfen des Arztes Jeſus vertheidigt feine Juͤnger wegen 
nicht, ſondern die Kran⸗ angeblichem Sabbathbruch, hei. t 
(enz Mr re ee Saß 
32 Ich bin gekommen, zu Hung der Apoſtel. Die Bergpre⸗ 
rufen die Suͤnder zur Bu⸗ digt abgekürzt. 

ße, und nicht die . 1 Und kes begab ſich auf einen 
ten. l Mae Afterſabbath, daß er durch das 
33 Sie aber ſprachen zu ihm: Getreide ging; und feine Juͤn⸗ 
Warum faften Johannis Juͤn⸗ger rauften Aehren aus, und 
ger ſo oft, und beten ſo viel, deſ aßen, und rieben ſie mit den 
ſelbigen gleichen der Phariſaer Handen. 3 
Juͤnger; aber deine Jünger eſſen „Matth. 12, 1. Marc. 2, 23. 
und trinken? 2 Etliche aber der Phariſaͤer 
Matth. 9, 14. Marc. 2,18. ſprachen zu ihnen: Warum thut 
34 Er ſprach aber zu ihnen: ihr, das ſich nicht geziemet zu 
Ihr mdoͤget die Hochzeitleute thun auf die Sabbather? 
dicht zum Faſten treiben, ſoſ 3 Und Jeſus antwortete, und 
lange der Braͤutigam bey ihnenſſprach zu ihnen: Habt ihr nicht 
INS 5 8 das geleſen, was David that, 
| 35 Es wird aber die Zeit kom⸗ da ihn hungerte, und die mit 
men, daß der Braͤutigam vonſihm waren? 
ihnen genommen wird; dann 4 Wie er zum Hauſe Gottes 
werden ſie faſten. a einging, und nahm Schau⸗ 
„836 Und er ja zu ihnen ein brodte, und aß, und gab auch 
een Niemand flickt einen denen, die mit ihm waren; die 
Lappen vom neuen Kleide auf doch fniemand durfte eſſen, ohne 
ein altes Kleid; wo anders, ſo die Prieſter allein. *1 Sam. 21, 
reißt das Neue, und der Lappe 6. ꝛc. +2 Moſe 29, 33. 3 Mofe 24, 9. 


vom Neuen reimet ſich nicht auff 5 Und ſprach zu ihnen: Des 


as Alte. * Menſchen Sohn iſt ein Herr 
37 Und niemand faſſet Moſt auch des Sabbaths. Matth. 12,8. 
| in alte Schlaͤuche; wo anders, 6 Es geſchah aber auf einen an- 
ſo zerreißt der Moft die Schlaͤu⸗ dern Sabbath, daß er ging in 
he, und wird verſchuͤttet, und die Schule, und lehrete. Und 
die Schlaͤuche kommen um. da war ein Menſch, deß rechte 
38 Sondern den Moſt ſoll man Hand war verdorret. 
in neue Schlaͤuche faſſen, ſo wer⸗ Marc. 3, 1. f. 
den ſie beide behalten. 7 Aber die Schriftgelehrten und 
| 39 Und niemand iſt, der vom Phariſaͤer *hielten auf ihn, ob 
alten trinkt, und wolle bald des er auch heilen wuͤrde am Sab— 
neuen; denn er ſpricht: Der bath, auf daß fie eine Sache zu 
Atte iſt milder. ihm faͤnden. re. 14, 1 


1. 


— 


126 Lucas 6. 


8 Er aber merkte ihre Gedan- des Volks von allem Juͤdiſchen 
ken, und fprach zu dem Men-Lande, und Jeruſalem, und Ty⸗ 
ſchen mit der duͤrren Hand ſrus und Sidon, am Meer gele⸗ 
Stehe auf, und tritt hervor. UndIgen, Matth. 4, 25. 
er ſtand auf, und trat dahin. 18 Die da gekommen waren, 

9 Da ſprach Jeſus zu ihnen: ihn zu hören, und daß fie gehei- 
Ich frage euch, was ziemet ſichflet würden von ihren Seuchen, 
zu thun auf die Sabbather, Gu-ſund die von unſaubern Geiſtern 
tes oder Bofes, das Leben erhalsJumgetrieben wurden, die wur- 
ten oder verderben? dden geſund. 

10 Und er ſahe fie alle umher 19 Und alles Volk begehrete 
an, und ſprach zu dem Men- ihn anzuruͤhren; denn es ging 
ſchen: Strecke aus deine Hand. Kraft von ihm, und heilte ſie alle. 
Und er that es. Da ward ihm 20 Und Er hob feine Augen | 
feine Hand wieder zurecht geslauf über feine Juͤnger, und 
bracht, geſund wie die andere. ſprach: Selig ſeyd ihr Armen; 

11 S ie aber wurden ganz un- denn das Reich Gottes iſt euer. 


ſinnig; und beredeten ſich mit „Matth. 5, f, | 
einander, was fie ihm thun 21 Selig ſeyd ihr, die ihr hier 
wollten. hungert; denn ihr ſollt ſatt wer⸗ 


12 Es begab ſich aber zu der den. Selig ſeyd ihr, die ihr 
Zeit, daß er ging auf einen Berg, hier weinet; denn ihr werdet 
zu beten; und er blieb uͤber flachen. »offenb. 7, 16. +Pf. 126, 
Nacht in dem Gebet zu Gott. 5. 6. Jeſ. 61, 3. 

13 Und da es Tag ward, *rief| 22 Selig ſeyd ihr, fo euch die, 
er feine Juͤnger, und erwaͤhlte Menſchen haſſen, und euch ab» 
ihrer zwoͤlf, welche er auch Apo- ſondern, und ſchelten euch, und 
ſtel nannte: verwerfen euren Namen, als 

5c. 9, 1. Marc. 3, 13. 14. einen boshaftigen, um des Men⸗ 

14 Simon, welchen er Petrusſſchen Sohnes willen. A 
nannte, und Andreas, feinen] 23 Freuet euch alsdann, und 
Bruder, Jacobus und Johannes, huͤpfet; denn ſiehe, euer Lohn 
Philippus und Bartholomaͤus, iſt groß im Himmel. Deßglei⸗ 

15 Matthäus und Thomas, chen thaten ihre Väter den Pro: 
Jacobus, Alphaͤi Sohn, Simon, pheten auch, | 
genannt Zelotes, 24 Aber dagegen, *wehe euch, 

16 Judas, Jacobi Sohn, und Reichen; denn ihr habt euren 
Judas Iſcharioth, den Verraͤ-[Troſt dahin. Amos 6, 1. Jac, 5,1. 
ther. 25 Wehe euch, die ihr voll 

17 Und er ging hernieder mitſſeyd; denn euch wird hungern. 
ihnen, und trat auf einen Platz Wehe euch, die ihr hier lachet; 
im Felde, und der Haufe ſeiner den ihr werdet weinen und heu— 
Juͤnger, und *erme große Mengellen. Jeſ. 10, 16 


ar 


* 
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26 Wehe euch, wenn euch jeder⸗det Kinder des Allerhoͤchſten 
mann wohl redet. Deßgleichen ſeyn. Denn Er iſt guͤtig über 
thaten ihre Vaͤter den falſchen die Undankbaren und Boshafti⸗ 
Propheten auch. gen Pſ. 37, 26. 
27 Aber ich ſage euch, die ihr (Evangelium am vierten Sonntage 
zuhoͤret: Liebet eure Feinde; nach Trinitatis.) 
thut denen wohl, die euch haſſen; 36 Darum ſeyd barmher— 
28 Segnet die, ſo euch verflu⸗ zig, wie auch euer Vater 
chen; bittet für die, fo euch be⸗ r iſt. 
leidigen. 2 Moſe 34, 6. Pf. 103, 8. 13. 
29 Und wer dich ſchlaͤgt auf 37 Richtet nicht fo werdet 
einen Backen, dem biete den an⸗ ihr auch nicht gerichtet. Ver⸗ 
dern auch dar; und wer dir den dammet nicht, ſo werdet ihr auch 
Mantel nimmt, dem wehre nicht nicht verdammet. Vergebet, P 
auch den Rock. wird euch vergeben. Roͤm. 2,1 
30 Wer dich bittet, dem gieb; 38 Gebet, ſo wird euch gege⸗ 
und wer dir das Deine nimmt, ben. Ein volles, gedruͤcktes, ge⸗ 
da 3 es at wieder, rütteltes und überflüßiges Maaß 
Moſe 15, 7. wird man in euren Schooß ge= 
31 Und wie ihr wollt, daßſben: denn *eben mit dem Maaß, 
euch die Leute thun ſol⸗- da ihr mit meſſet, wird man euch 
len, alſo thut ihnen gleichſwieder meſſen. Marc. 4, 24. ıc, 
auch Ihr. Matth. 7, 12. 39 Under ſagte ihnen einGleich⸗ 
32 Und *fo ihr liebet, die euch ſniß: Mag auch ein Blinder ei— 
lieben, was Danks habt ihr da⸗nem Blinden den Weg weiſen? 
von? Denn die Suͤnder lieben Werden ſie nicht alle beide in die 
auch ihre Liebhaber. Grube fallen? 
Matth. 5, 46. 40 Der Jünger iſt nicht uber 
33 Und wenn ihr euren Wohl⸗ ſeinen Meiſter; wenn der Juͤn⸗ 
thaͤtern wohlthut, was Danks ger iſt wie ſein Meister, 1 iſt er 
habt ihr davon? Denn die Suͤn⸗ vollkommen. Joh. 15, 20. ꝛc. 
der thun daſſelbige auch. 41 Was ſieheſt du aber einen 
34 Und wenn ihr leihet, von Splitter in deines Bruders Au— 
denen ihr hoffet zu nehmen, was ge, und des Balkens in deinem 
Danks habt ihr davon? Denn Auge e du 19 1 
die Suͤnder leihen den Suͤndern atth. 
auch, auf daß ſie e wieder 42 Oder 1 Eh du fagen. 
nehmen. 3 Mofe 25, 35. zu deinem Bruder: Halt ftille, 
Matth. 5, 42. Bruder, ich will den Splitter 
35 Doch aber liebet eure Fein⸗ aus deinem Auge ziehen; und 
de; thut wohl, und *leihet, daß du ſieheſt ſelbſt nicht den Balken 
ihr nichts dafür hoffet: fo wirdſin deinem Auge? Du „Heuch⸗ 
euer Lohn groß ſeyn, und wer⸗ ler, ziehe zuvor den Balken aus 
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deinem Auge; und beſiehe dann, Das 7 Capitel. 
daß du den Splitter aus deines Jeſus heilt den Knecht eines Haupt 
Bruders Auge zieheſt.] mannes zu Capernaum, und weckt 
Matth. 7, 5. Hr Jüngling zu Nain auf. Jo⸗ 
40 Dennes iſt Fein guter Baum, Anewort und Zeugnigvon Johan 
der faule Frucht trage, und kein nes. Jeſus wird von einer beruͤch⸗ 
fauler Baum, der gute Frucht tigten Suͤnderin geſalbet. Reden 
trage. dabey. * | 
44 Ein jeglicher Baum wird! Nachdem er aber vor dem 
an feiner eigenen Frucht erkannt.Volk ausgeredet hatte, ging er 
Denn man lieſet nicht Feigen vonſgen Capernaum. | 
den Dornen, auch jo lieſet man) 2 Und *eines Hauptmanns 
nicht Trauben von den Hecken. Knecht lag todtkrank, den er 
45 Ein *guter Menſch bringet|werth hielt. Matth. 8, 5. 
Gutes hervor aus dem guten] 3 Da er aber von Jeſu hoͤrete, 
Schatz feines Herzens; und ein|fandte er die Aelteſten der Ju⸗ 
boshaftiger Menſch bringet Bo=|den zu ihm, und bat ihn, daß er 
ſes hervor aus dem boͤſen Schatzſkaͤme, und ſeinen Knecht geſund 
feines Herzens. Denn weß das machte. 
Herz voll iſt, deß gehet der Mund 4 Da fie aber zu Jeſu kamen, 
uͤber. Matth. 12, 35. baten ſie ihn mit Fleiß, und ſpra⸗ 
46 Was “heißt ihr mich aberſchen: Er iſt es werth, daß du 
Herr Herr, und thut nicht, was ihm das erzeigeſt; 
ich euch ſage? Matth. 7, 21.] 5 Denn er hat unſer Volk lieb, 
47 Wer zu mir kommt, undſund die Schule hat er uns er⸗ 
hoͤret meine Rede, und *thut ſie, bauet. 
den will ich euch zeigen, wem er) 6 Jeſus aber ging mit ihnen 
gleich iſt. Roͤm. 2, 13. Jac. 1,22. ꝛc. hin. Da fie aber nun nicht ferne 
48 Er iſt gleich einem Men-von dem Haufe waren, ſandte 
ſchen, der ein Haus bauete, undder Hauptmann Freunde zu ihm, 
grub tief, und legte den Grundſund ließ ihm ſagen: Ach Herr, 
auf den Fels. Da aber Gewaͤſ- bemuͤhe dich nicht, ich *bin nicht 
fer kam, da riß der Strom zumſwerth, daß du unter mein Dach 
Hauſe zu, und mochte es nichtſgeheſt; Matth. 8, 8. 
bewegen; denn es war auf den) 7 Darum ich auch mich ſelbſt 
Fels gegruͤndet. nicht wuͤrdig geachtet habe, daß 
49 Wer aber hoͤret, und nichtſich zu dir kaͤme. Sondern Krit 
thut, der iſt gleich einem Men-ſein Wort, fo wird mein Knabe 
ſchen, der ein Haus bauete auff geſund. ; 
die Erde ohne Grund; und der) 8 Denn auch Ich bin ein 
Strom riß zu ihm zu, und es Menſch, der Obrigkeit unter⸗ 
fiel bald, und das Haus gewannſthan, und habe Kriegsknechte 
einen großen Riß. unter mir, und ſpreche zu einem: 
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Gehe hin, fo gehet er hin; und und ſprachen: Es iſt ein großer 
zum andern: Komm her; ſo Prophet unter uns aufgeſtan— 
kommt er; und zu meinem Knech⸗ den, und Gott hat fein Volk 
te: Thue das, ſo thut er es. heimgeſucht. b. 1% 8 

9 Da aber Jeſus das hoͤrete, 17 Und dieſe Rede von ihm 
verwunderte er ſich feiner, und ſerſcholl in das ganze Juͤdiſche 
wandte ſich um, und ſprach zulXand, und in alle umliegenden 

dem Volk, das ihm nachfolgte: Laͤnder.] 

Ich ſage euch, ſolchen Glauben] 18 Und bes verkuͤndigten dem 
habe ich in Iſrael nicht gefunden. Johannes feine Juͤnger das alles. 

10 Und da die Geſandten wie-Und er rief zu ſich feiner Juͤn— 

derum zu Haufe kamen, fanden ger zween, Matth. 11, 2. f 
ſie den kranken Knecht geſund. | 19 Und ſandte fie zu Jeſu, und 

(Evangelium am ſechzehnten Sonn- ließ ihm ſagen: Biſt Du, der 

tage nach Trinitatis.) da kommen ſoll, oder ſollen wir 

11 Und es begab ſich darnach, eines Andern warten? 

daß er in eine Stadt, mit Na- 20 Da aber die Männer zu ihm 

men Nain, ging, und ſeinerſkamen, fprachen fie: Johannes, 

Juͤnger gingen viele mit ihm, der Täufer, hat uns zu dir ge— 

und viel Volks. ſandt, und laͤßt dir ſagen: Biſt 

12 Als er aber nahe an das Du, der da kommen foll, oder 

Stadtthor kam, ſiehe, da trug ſollen wir eines Andern warten? 
man einen Todten heraus, der 21 Zu derſelbigen Stunde aber 
ein *einiger Sohn war ſeiner machte er Viele geſund von Seu— 

Mutter; und Sie war eineſchen, und Plagen, und boͤſen 

Wittwe, und viel Volks aus [Geiſtern, und vielen Blinden 

der Stadt ging mit ihr. ſchenkte er das Geſicht. 

Pr; *1 Koͤn. 17, 17. 22 Und Jeſus antwortete, und 

13 Und da ſie der Herr ſahe, ſprach zu ihnen: Gehet hin, und 

Kjammerte ihn derſelbigen, undſverkuͤndiget Johannes, was ihr 
ſprach zu ihr: Weine nicht! geſehen und gehoͤret habt: Die 

Matth. 9, 36. f Jer. 31,16. Blinden ſehen, die Lahmen ge⸗ 

14 Und trat hinzu, und ruͤhrete hen, die Ausſaͤtzigen werden rein, 
den Sarg an; und die Traͤger die Tauben hoͤren, die Todten 
ſtanden. Und er ſprach: Juͤng⸗ ſtehen auf, den Armen wird das 
ling, dich ſage dir, ſtehe auf! en gepredigt; 

Marc. 5, 41. ” Jeſ. 35,5. Matth. 11,5. 

15 Und der Todte richtete fich| 23 Und *felig ift, der ſich 
auf, und fing an zu reden. Undſnicht ärgert an mir, 
er gab ihn feiner Mutter. Matth. 11, 6. 

2 Koͤn. 4, 36. 24 Da aber die Boten Johan⸗ 

16 Und es Fam fie alle eineſnis hingingen, fing Jeſus an zu 
Furcht an, und prieſen Gott, reden zu dem Volk von Johan⸗ 
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nes: Was ſeyd ihr hinaus ge- dern, die auf dem Markt ſitzen, 

gangen in die Wuͤſte zu ſehen? und rufen gegen einander, und 

Wolltet ihr ein Rohr ſehen, das ſprechen: Wir haben euch ges 

vom Winde beweget wird? Ipfiffen, und ihr habt nicht ge⸗ 
Matth. 11, 7. tanzet; wir haben euch geklaget, 

25 Oder was ſeyd ihr hinaus ſund ihr habt nicht geweinet. 
gegangen zu ſehen? Wolltet ihr 33 Denn Johannes, der Taͤu⸗ 
einen Menſchen ſehen in weichen fer, iſt gekommen, und aß nicht 
Kleidern? Sehet, die in herrli- Brodt, und trank keinen Wein; 
chen Kleidern und Luͤſten leben, ſo ſaget ihr: Er hat den Teufel. 
die ſind in den koͤniglichen Hoͤfen. Matth. 3, 4. | 

26 Oder was ſeyd ihr hinaus 34 Des Menſchen Sohn ift ges | 
gegangen zu ſehen? Wolltet ihr kommen, iſſet und trinket; ſo 
einen Propheten ſehen? Ja, ich|faget ihr: Siehe, der Menſch iſt 
ſage euch, der da mehr iſt, denn ein Freſſer und Weinſaͤufer, der 
ein Prophet. | Zöllner und Sünder Freund. 

27 Er iſt es, von dem geſchrie- 35 Und 'die Weisheit muß fich 
ben ſtehet: Siehe, Ich ſende rechtfertigen laſſen von allen ih⸗ 
meinen Engel vor deinem Ange- ren Kindern. Matth. 11, 19. 
ſicht her, der da bereiten ſoll dei-(Evangelium am Tage Maria Mag⸗ 
nen Weg vor dir. Mal. 3, 1. dalena.) 95 

Matth, 11, 10. Marc. 1, 2. 36 Es bat ihn aber der Phari⸗ 

28 Denn ich ſage euch, daß ſaͤer einer, daß er mit ihm aͤße. 
unter denen, die von Weibern Und er ging hinein in des Pha⸗ 
geboren find, iſt kein *größerer riſaͤers Haus, und ſetzte ſich zu 
Prophet, denn Johannes, der Tiſche— ar 
Taͤufer; der aber kleiner iſt im 37 Und ſiehe, ein Weib war in 
Reich Gottes, der iſt groͤßer, der Stadt, die war eine Suͤn⸗ 
denn er. c. 1, 15. derin. Da die vernahm, daß er 

29 Und alles Volk, das ihn zu Tiſche ſaß in des Phariſaͤers 
hoͤrete, und die Zoͤllner, gaben Haufe, brachte fie ein Glas mit 
Gott recht, und ließen ſich tau- Salben, | 
fen mit der Taufe Johannis. 38 Und trat hinten zu feinen 

30 Aber die Phariſaͤer und Fuͤßen, und weinete, und fing 
Schriftgelehrten 'verachtetenſan feine Füße zu netzen mit 
Gottes Rath wider ſich ſelbſt, Thraͤnen, und mit den Haaren 
und ließen ſich nicht von ihmſihres Hauptes zu trocknen, und 
taufen. Apoſt. 13, 46. kuͤſſete feine Füße, und ſalbete 

31 Aber der Herr ſprach: Wemſſie mit Salben. 
ſoll ich die Menſchen dieſes Ge- 39 Da aber das der Phariſaͤer 
ſchlechts vergleichen? Und wemſſahe, der ihn geladen hatte, 
find ſie gleich? Matth. 11, 16. ſprach er bey ſich ſelbſt, und 

32 Sie find gleich den Kin-ſagte: Wenn dieſer ein Prophet 
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waͤre, ſo wuͤßte er, wer undſchem aber wenig vergeben wird, 
welch ein Weib das iſt, die ihn der liebet wenig. 
anruͤhret; denn ſie iſt eine Suͤn⸗ 48 Und er ſprach zu ihr: Dir 
derin. ſind deine Suͤnden vergeben. 
40 Jeſus antwortete, und ſprach Matth. 2. 
zu ihm: Simon, ich habe dir 49 Da fingen anz die mit zu 
etwas zu ſagen. Er aber ſprach: Tiſche ſaßen, und ſprachen bey 
Meiſter, ſage an. | fich ſelbſt: Wer iſt dieſer, der 
41 Es hatte ein Wucherer zween auch die Suͤnden vergiebt? 
Schuldner. Einer war ſchuldigg— Matth. 9, 13. a 
fünf hundert Groſchen, der an⸗ 50 Er aber ſprach zu dem Wei⸗ 
dere fuͤnfzig. be: Dein Glaube hat dir ge= 
42 Da ſie aber nicht hatten zu holfen; gehe hin mit Frieden!! 
| zum an er es beiden.] c. 8, 48. c. 17, 19. Marc. 5, 34. 
Sage an, welcher unter denen . ; 
wird ihn am meiften lieben? Das 8 Capitel. 
ö Col. 2, 13. ae Ser ee ie > er 
1 ai ö onen, die ſeinen und ſeiner Lehr⸗ 
> Simon 5 ‚und linge leiblichen Unterhalt . 
ſprach: Ich achte, dem er am Gleichniß vom viererley Acker. 
meiſten geſchenket hat. Er aber Jeſu Freunde. Stillung eines 
Bach zu ihm: Du haft recht! Sturms. Austreibung mehrerer 
richtet. c N Teufel unter eine Heerde Saͤue. 
44 Und er wandte ſich zu dem Heilung der blutftuͤtigen Frau, und 
Weibe, und ſprach zu Simon: der Tochter Jairi. 
Sieheſt du dies Weib? Ich bin! Und es begab ſich darnach, 
gekommen in dein Haus, du daß Er reiſete durch Städte und 
*haft mir nicht Waſſer gegeben Maͤrkte, und predigte und ver⸗ 
zu meinen Fuͤßen; dieſe aber hat kuͤndigte das Evangelium vom 
meine Füße mit Thraͤnen gene- Reich Gottes; und die Zwoͤlfe 
‚Bet, und mit den Haaren ihresimit ihm, a s 
Hauptes getrocknet. 2 Dazu etliche Weiber, die er 

ö 1 Moſe 18, 4. geſund gemacht hatte von den 

45 Du haft mir keinen Kuß boͤſen Geiſtern und Krankheiten, 
gegeben; dieſe aber, nachdem ſie nemlich Maria, die da Magda⸗ 
herein gekommen ift, hat ſie nicht lena heißt, von welcher waren 
abgelaſſen meine Fuͤße zu kuͤſſen. ſieben Teufel ausgefahren, 
*Roͤm. 16, 16. Marc. 15, 40. c. 16, 9. 

46 Du haft mein Haupt nicht 3 Und Johanna, das Weib 
mit Oehl geſalbet; Sie aber hat Chuſa, des Pflegers Herodis, 
meine Fuße mit Salben geſalbet. und Suſanna, und viele Andere, 
47 Derhalben ſage ich dir: Ihr die ihm Handreichung thaten 
ſind viele Suͤnden vergeben, von ihrer Habe. | 
denn fie hat viel geliebet; wel Seinen Tiſch unterhielten. 


132 Lucas 8. 


— — 


(Evang. am Sonntage Serageſimaͤ.) [auf daß fie nicht glauben und 
4 Da nun viel Volks bey einz|felig werden. on I 
ander war, und aus den Staͤd⸗[ 13 Die aber auf dem Fels, find | 
ten zu ihm eileten, ſprach er|die, wann fie es hören, nehmen 
"durch ein Gleichniß: ſie das Wort mit Freuden an; 
Matth. 13, 3. Marc. 4, 2. und die haben nicht Wurzel, eine 
565 ging ein Saͤemann aus, Zeitlang glauben ſie, und zu der 
zu ſaͤen feinen Saamen; und in-Zeit der Anfechtung fallen he ab. 
dem er ſaͤete, fiel etliches an den 14 Das aber unter die Dornen 
Weg, und ward zertreten, undffiel, find die, fo es hören, und 
die Vögel unter dem Himmelſgehen hin unter den Sorgen, 
fraßen es auf. Reichthum und Wolluſt dieſes 
6 Und etliches fiel auf den Fels; Lebens, und erſticken, und brin⸗ 
und da es aufging, verdorrete gen keine Frucht. | 
es, darum, daß es nicht Saft! 15 Das aber auf dem guten 
hatte. Lande, ſind, die das Wort hoͤren 
7 Und etliches fiel mitten unterſund *behalten in einem feinen 
die Dornen; und die Dornen gin⸗ 1 Herzen, und bringen 
gen mit auf, und erſtickten es. Frucht in Geduld. 9 
8 Und etliches fiel auf ein gu.“ Apoſt. 16, 14. Ebr. 10, 36. 
tes Land; und es ging auf, und! 16 Niemand aber zuͤndet ein 
trug hundertfaͤltige Frucht. Da Licht an, und bedeckt es mit ei⸗ 
er das ſagte, rief er: Wer Ohrenſnem Gefaͤß, oder ſetzt es unter 


hat zu hoͤren, der hoͤre! eine Bank; ſondern er ſetzt es auf 
1 Moſe 26, 12. einen Leuchter, auf daß, wer hin⸗ 
9 Es fragten ihn aber ſeineſein gehet, das Licht ſehe. | 


Juͤnger, und ſprachen, was die⸗ Matth. 5, 15. Marc. 4, 25. 
ſes Gleichniß waͤre? 17 Denn es iſt nichts *nerborz 
10 Er aber ſprach: Euch iſt es gen, das nicht offenbar werde, 
gegeben, zu wiſſen das Geheim- auch nichts Heimliches, das nicht 
niß des Reichs Gottes; den an- kund werde, und an Tag komme. 
dern aber in Gleichniſſen, dag) Matth. 10, 26. Marc. 4, 22. 
*ſie es nicht ſehen, ob ſie es ſchonf 18 So ſehet nun darauf, wie 
ſehen, und nicht verſtehen, ob ſieſihr zuhoͤret. Denn wer da hat, 
es ſchon hören. Jeſ. 6, 9. 10.|dem wird gegeben; wer aber 
Matth. 18, 14. Marc. 4, 12. Joh. nicht hat, von dem wird genom⸗ 
12, 40. Apofi. 28, 2656. men, auch das er meinet zu ha⸗ 
11 Das iſt aber das Gleichniß: ben. Matth. 13, 12. ꝛc. 
Der Sgame iſt das Wort Gottes. 19 Es gingen aber hinzu feine 
12 Die aber an dem Wege ſind, Mutter und Bruͤder, und konn⸗ 
das find, die es hören; darnachſten vor dem Volk nicht zu ihm 
tommt der Teufel, und nimmt kommen. 
das Wort von ihrem Herzen, Matth. 12, 46. Marc. 3, 31 


* 
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| 20 Und es ward ihm angeſagt: von langer Zeit her, und that 
Deine Mutter und deine Bruͤderſkeine Kleider an, und blieb in 
| ſtehen draußen, und wollen dich keinem Haufe, fondern in den 
ſehen. Marc. 3, 32. Graͤbern. | 

21 Er aber antwortete, und 28 Da er aber Jeſum fahe, 
ſprach zu ihnen: Meine Mut ⸗ ſchrie er, und fiel vor ihm nieder, 
ter und meine Bruͤder ſind dieſe, und rief laut, und ſprach: Was 
die Gottes Wort hören undſhabe ich mit dir zu ſchaffen, Je⸗ 
(thun. Joh. 15, 14. ſu, du Sohn Gottes des Aller- 
22 Und es begab ſich auf der hoͤchſten? Ich bitte dich, du 
„Tage einen, daß Er in bein Schiff wolleſt mich nicht quälen. 
trat, ſamt feinen Juͤngern, und 29 Denn er gebot dem unfau- 
er ſprach zu ihnen: Laßt uns bern Geiſt, daß er von dem Men⸗ 
über den See fahren. Sie ſtießenſſchen ausfuͤhre; denn er hatte 
vom Lande. ihn lange Zeit geplaget. Und er 
Matth. 8, 23. Marc. 4, 36. f. war mit Ketten gebunden, und 
| 
ö 


23 Und da ſie ſchifften, ent⸗ mit Feſſeln gefangen, und zer: 
ſchlief er. Und es kam ein Wind- riß die Bande, und ward getrie⸗ 
wirbel auf den See, und die ben von dem Teufel in die 
Wellen uͤberfielen fie, und ſie Wuͤſten. 
ſtanden in großer Gefahr. 30 Und Jeſus fragte ihn, und 
224 Da traten fie zu ihm, und ſprach: Wie heißeſt du? Er 
weckten ihn auf, und ſprachen: ſprach: Legion; denn es waren 
Meiſter, Meiſter, wir verderben! viele Teufel in ihn gefahren. 
Da ſtand er auf, und bedrohete 31 Und fie baten ihn, daß er 
den Wind, und die Wogen des ſſie nicht hieße in die Tiefe fahren. 
Waſſers; und es ließ ab, und 32 Es war aber daſelbſt eine 
ward eine Stille. Pf. 65, 8. große Heerde Saͤue an der Weide 
25 Er ſprach aber zu ihnen: auf dem Berge. Und fie baten 
Wo iſt euer Glaube? Sie fuͤrch⸗ ihn, daß er ihnen erlaubte, in 
teten ſich aber, und verwunderten dieſelbigen zu fahren. Und er 
ſich, und ſprachen unter einan⸗ erlaubte es ihnen. 
der: Wer iſt dieſer? Denn ver 33 Da fuhren die Teufel aus 
gebietet dem Wind und demſvon dem Menſchen, und fuhren 
Waſſer, und fie find ihm gehor⸗ in die Saͤue; und die Heerde 
am. Matth. 8, 26. ſtuͤrzte ſich mit einem Sturm in 
26 Und ſie ſchifften fort *in die den See, und erfoffen. 
Gegend der Gadarener, welche 34 Da aber die Hirten ſahen, 


iſt gegen Galilaͤa über. was da geſchah, flohen ſie, und 
Matth. 8, 28. f. Marc. 5, 1. f. verkuͤndigten es in der Stadt 
27 Und als er austrat auf das ſund in den Dörfern. — 


Land, begegnete ihm ein Mann 


35 Da gingen ſie hinaus, zu 
aus der Stadt, der hatte Teufel 
7 


ſehen, was da geſchehen war, 


* 


134 Lucas 8. 


und kamen zu Jeſu, und fanden die hatte alle ihre Nahrung an 
den Menſchen, von welchem die Aerzte gewendet, und konnte 
die Teufel ausgefahren waren, von niemand geheilet werden. 


ſitzend zu den Süßen Jeſu, bes Marc. 5, 25. 17m. 
kleidet und vernünftig, und er- 44 Die trat hinzu von hinten, 
ſchraken. und ruͤhrete ſeines Kleides Saum 


36 Und die es geſehen hatten, an; und alſobald beſtand ihr 
verkuͤndigten es ihnen, wie derider Blutgang. Br 
Beſeſſene war gefund geworden. 45 Und Jeſus ſprach: Wer 

37 Und es bat ihn die ganzeſhat mich angeruͤhret? Da fie 
Menge der umliegenden Laͤnderſaber alle leugneten, ſprach Pe⸗ 
der Gadarener, daß er von ihnenftrus, und die mit ihm waren: 
ginge. Denn es war ſie eine Meiſter, das Volk draͤnget und 
große Furcht angekommen. Und druͤcket dich; und du ſprichſt: 
Er trat in das Schiff, und wandte Wer hat mich angeruͤhret? 
wieder um. 46 Jeſus aber ſprach: Es hat 

38 Es bat ihn aber der Mann, mich jemand angeruͤhret; denn 
von dem die Teufel ausgefahren Ich fuͤhle, daß eine Kraft von 
waren, daß er bey ihm möchtelmir gegangen iſt. { 
ſeyn. Aber Jeſus ließ ihn von 47 Da aber das Weib ſahe, 
ſich, und ſprach: daß es nicht verborgen war, kam 

39 Gehe wieder heim, und fage,|fie mit Zittern, und fiel vor ihm 
wie große Dinge dir Gott gethan nieder, und verkuͤndigte es vor 
hat. Und er ging hin, und pre- allem Volk, aus was Urſache fie 
digte durch die ganze Stadt, wieſihn haͤtte angeruͤhret, und wie ſie 
große Dinge ihm Jeſus gethanſwaͤre alſobald geſund geworden. 
hatte. 48 Er aber ſprach zu ihr: Sey 

40 Und es begab ſich, da Jeſusſgetroſt, meine Tochter, dein 
wieder kam, nahm ihn das Volk Glaube hat dir geholfen; gehe 
auf; denn fie warteten alle aufſhin mit Frieden! * 
ihn. 49 Da er noch redete, kam einer 

41 Und ſiehe, *da kam einſvom Geſinde des Oberſten der 
Mann, mit Namen Jairus, der Schule, und ſprach zu ihm: 
ein Oberſter der Schulen war, Deine Tochter iſt geftorben ; 
und fiel Jeſu zu den Fuͤßen, bemuͤhe den Meiſter nicht. 
und bat ihn, daß er wollte inn Matth. 9, 18. Marc. 5, 35. 
ſein Haus kommen. Matth. 9, 18. 50 Da aber Jeſus das hoͤrete, 

42 Denn er hatte eine einigelantwortete er ihm, und ſprach: 
Tochter bey zwoͤlf Jahren, die Fuͤrchte dich nicht; N nur, 
lag in den letzten Zugen. Und daſſo wird fie gefund. Marc. 5,36 
er hinging, drang ihn das Volk.] 51 Da er aber in das Haus 

43 Und Lein Weib hatte denfkam, ließ er niemand hinein 
Blutgang zwoͤlf Jahre gehabt; gehen, denn Petrus, und Jaco⸗ 


* 
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bus, und Johannes, und des] 4 Und "wo ihr in ein Haus ge⸗ 
Kindes Vater und Mutter. het, da bleibet, bis ihr von dan- 
52 Sie weineten aber alle, undſnen ziehet. 105. 
klagten ſie. Er aber ſprach: Wei⸗ 5 Und welche euch nicht aufs 
net nicht; ſie iſt nicht geſtorben, nehmen, da gehet aus von der— 
ſondern ſie ſchlaͤft. c. 7, 13. [ſelbigen Stadt, und 'ſchuͤttelt 
53 Und ſie verlachten ihn, wuß⸗ auch den Staub ab von euren 
ten wohl, daß ſie geſtorben war. Fuͤßen zu einem Zeugniß uͤber ſie. 
54 Er aber trieb fie alle hinaus, ee ei 
nahm ſie bey der Hand, und rief, 6 Und fie gingen hinaus, und 
und ſprach: Kind, ſtehe auf! durchzogen die Maͤrkte, predig⸗ 
55 Und ihr Geiſt kam wieder, ten das Evangelium, und mach— 
und fie ſtand alſobald auf. Undſten geſund an allen Enden. 
er befahl, man ſollte ihr zu eſſen 7 Es *kam aber vor Herodes, 
geben. : den Vierfuͤrſten, alles, was durch 
56 Und ihre Eltern entſetztenſihn geſchah; und er beſorgte ſich, 
ſich. Er aber gebot ihnen, daß dieweil von etlichen geſagt ward: 
ſie niemand ſagten, was geſche-Johannes iſt von den Todten 
hen war. c. 5, 14. Marc. 7, 36. N 6 “Darth. 14, 1. 
Das 9 Capitel. F 
Aus ſendung der zwölf Apoſtel. Hero- 8 Von etlichen aber: Elias iſt 
dis Gedanken von Jeſu. Die Apo- ex ſchienen; von etlichen aber: 
ſtel kommen zuruͤck. Jeſus ſpeiſet, Es iſt der alten Propheten einer 
mit fünf Brodten, fünf tauſendſauferſtanden. 
n u ee ee Ip- 
Mondfüchtigen. fie 1 5 von hannes, den habe Ich enthaup⸗ 5 
feinen Leiden. Streit der Junger, tet; wer iſt aber dieſer, von dem 
und Jeſu Antwort. Weigerung derſich ſolches hoͤre? Und begehrete 
Samariter, ihn aufzunehmen. ihn zu ſehen. | 
1 Er *forderte aber die Zwoͤlfef 10 Und die Apoſtel kamen wie: 
zuſammen, und gab ihnen Ge⸗ der, und erzählten ihm, wie große 
walt und Macht über alle Teu⸗Dinge fie gethan hatten. Und 
fel, und daß fie Seuchen heilenler nahm fie zu ſich, und entwich 
konnten. Matth. 10,1. Marc. 6,7.]beſonders in eine Wuͤſte bey der 
2 Und ſandte fie aus, zu predi-Stadt, die da heißt Bethſaida. 
gen das Reich Gottes, und zu Matth. 14, 13. f. 
heilen die Kranken; II Da deß das Volk inne ward, 
3 Und ſprach zu ihnen: Ihr zog es ihm nach; und er ließ fie 
ſollt nichts mit euch nehmen aufzu ſich, und ſagte ihnen vom 
den Weg, weder Stab, noch Ta-Reich Gottes, und machte ge⸗ 
ſche, noch Brodt, noch Geld; es N, die es bedurften. Aber der 
ſoll auch einer nicht zween Roͤcke Tag fing an ſich zu neigen. 
haben. Matth. 10,9.] 12 Da traten zu ihm die Zwoͤl⸗ 
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fe, und fprachen zu ihm: Laß Wer ſagt Ihr aber, daß ich 
das Volk von dir, daß ſie hinge- ſey? Da antwortete Petrus, und 
hen in die Maͤrkte umher, und ſprach: Du biſt der Chriſt Got⸗ 
in die Doͤrfer, daß fie Herbergeſtes. »Matth. 16, 16. Marc. 8, 29. 
und Speiſe finden; denn wir Joh, 1, 49. 
ſind hier in der Wuͤſte. 21 Und er bedrohete ſie, und ge⸗ 
13 Er aber ſprach zu ihnen: bot, daß ſie das niemand ſagten. 
Gebet Ihr ihnen zu eſſen. Sie) 22 Und Grech; Denn 'des 
ſprachen: Wir haben nicht mehr, Menſchen Sohn muß noch viel 
denn fünf Brodte, und zween|leiden, und verworfen werden 
Fiſche; es ſey denn, das Wirſvon den Aelteſten und Hohen⸗ 
hingehen ſollen, und Speife kau- prieſtern, und Schriftgelehrten, 
fen für fo großes Volk. und getddtet werden, und am 
14 (Denn es waren bey fuͤnf dritten Tage auferſtehen. 
taufend Marm.) Er ſprach aber „Matth. 17, 22. c. 20, 17. 18. 
zu feinen Jüngern: Laßt fie fich! 29 Da ſprach er zu ihnen allen: 
ſetzen bichten, je fuͤnfzig Wer mir folgen will, der ver⸗ 
und fuͤnfzig. leugne ſich ſch t und nehme ſein 
15 Und fie thaten alſo, und Kreuz auf ſich täglich, und folge 
eben Palle. mir nach. Er 3.5 0 16, 24. 
5 0 2 5 er . 
9 85 un Sich Aue 109 e 24 Denn wer *fein Leben erhal⸗ 


i ten will, der wird es verlieren; 
auf gen Himmel, und dankte wer aber ſein Leben verlieret um 
darüber, brach fie und gab fiel meinet willen, der wird es er⸗ 
Ben Juͤngern, daß fie dem Volk halten ; 20. 17, 33. 
vorlegten. 18 * - 

17 Und fie *aßen, und wurden Sen. 0b 3 die gane on 
alle ſatt; und wurden aufgeho⸗ gewönne, und verldre ſich ſelbſt, 
ben, was ihnen uͤberblieb von oder beſchaͤdi te ſich ton j 
Brocken, zwölf Körbe. | Act 16, 26. 

Kön d, 4. 1, 26 Wer 'ſich aber mein und 

18 Und es 1 80 ſich, da er meiner Worte ſchaͤmet, deß wird 
allein war, und betete, und ſeine ſich des Menſchen Sohn auch 
Juͤnger bey ihmz fragte er ſie, ſchaͤmen, wann er kommen wird 
und ſprach: Wer ſagen dieſin ſeiner Herrlichkeit, und ſeines 


Leute, daß ich ſey? 0 „Beil l 
8. aters, und der heiligen Engel. 
19 Sie antworteten, und ſpra⸗ „Matth. 10, 33. A ee 38. u | 
chen: Sie jagen, du ſeyſt Johan⸗ 12, 9. 2 T, 


nes, der Taͤufer; etliche aber, 27 Ich ſage euch aber wahrlich, 
du ſeyſt Elias; etliche aber, es daß etliche find von denen, die 
ſey der alten Propheten einerſhier ſtehen, die den Tod nicht 
auferſtanden. ſchmecken werden, bis daß ſie das 
20 Er aber ſprach zu ihnen [Reich Gottes ſehen. 
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28 Und es begab ſich nach die⸗ſelbigen Tagen, was fie geſehen 
ſen Reden bey acht Tagen, daß hatten. s N 
er zu ſich nahm Petrus, Johan⸗ 37 Es begab ſich aber den Tag 
nes und Jacobus, und ging auff hernach, da fie von dem Berge 
einen Berg zu beten. kamen, *kam ihnen entgegen viel 
Matth. 17, 1. Marc. 9, 2. Volks. *Makth. 17, 14. 
29 Und da er betete, ward die 38 Und ſiehe, dein Mann unter 
Geſtalt feines Angeſichts an- dem Volk rief, und ſprach: Mei⸗ 
ders, und ſein Kleid ward weiß, ſter, ich bitte dich, beſiehe doch 
und glaͤnzte. meinen Sohn; denn er iſt mein 
30 Und ſiehe, zween Männerleiniger Sohn. Marc. 9, 17. 
redeten mit ihm, welche waren 39 Siehe, der Geiſt ergreift 
Moſes und Elias. ihn, ſo ſchreyet er alſobald, und 
31 Die erſchienen in Klarheit, reißet ihn, daß er ſchaͤumet, und 
und redeten von dem Ausgang, mit Noth weichet er von ihm, 
welchen er ſollte erfuͤllen zu Je⸗ wann er ihn geriſſen hat. 
ruſalem. 40 Und ich habe deine Juͤnger 
32 Petrus aber, und die mit gebeten, daß ſie ihn austrieben, 
ihm waren, waren voll Schlafs. und ſie konnten nicht. 
Da ſie aber aufwachten, ſahen 41 Da antwortete Jeſus, und 
> fie feine Klarheit, und die zweenſprach: O du ungläubige und 
Maͤnner bey ihm ſtehen. verkehrte Art! wie lange ſoll i 
33 Und es begab ſich, da die bey euch ſeyn, und euch dulden? 
von ihm wichen, ſprach Petrus Bringe deinen Sohn her. 
zu Jeſu: Meiſter, hier iſt gut 42 Und da er zu ihm kam, riß 
ſeyn, laßt uns drey Hütten ma⸗ ihn der Teufel, und zerrete ihn. 
chen, dir eine, Moſi eine, und Jeſus aber bedrohete den unſau— 
Elias eine. Und wußte nicht, bern Geiſt, und machte den 
was er redete. Knaben geſund, und gab ihn 
34 Da er aber ſolches redete, ſeinem Vater wieder. 
kam eine Wolke, und uͤberſchat-⸗ 43 Und ſie entſetzten ſich alle 
tete ſie, und fie erſchraken, da ſie uͤber der Herrlichkeit Gottes. 
die Wolke uͤberzog. Da ſie ſich aber alle verwunder⸗ 
35 Und es fiel eine Stimmelten über allem, das er that, 
aus der Wolke, die ſprach: ſprach er zu feinen Juͤngern: 
Dieſer iſt mein lieber 44 Faſſet Ihr zu euren Ohren 
Sohn, den ſollt ihr hoͤ⸗dieſe Rede, denn 'des Menſchen 
ren! »Matth. 3, 17. Marc. 1, 11.[ Sohn muß uͤberantwortet wer⸗ 
no Bde: den in der Menſchen Hände. 
36 Und indem ſolche Stimme Matth. 17, 22. ic. 
geſchah, fanden fie Jeſum allein.] 45 Aber das Wort vernahmen 
Und fie verſchwiegen, und ver⸗ſſie nicht, und es war vor ihnen 
kuͤndigten niemand nichts in den⸗ verborgen, daß ſie es nicht be⸗ 
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griffen; und ſie fuͤrchteten ſich gewendet hatte zu wandeln gen 
ihn zu fragen um daſſelbige Jeruſalem. * 
Wort. *c. 18, 34. 54 Da aber das feine Juͤnger, 
46 Es kam auch *ein Gedanke Jacobus und Johannes, ſahen, 
unter fie, welcher unter ihnen|fprachen fies Herr, willſt du, fo 


der Groͤßeſte waͤre. wollen wir ſagen, daß Feuer 
Marc. 9, 34. ꝛc. vom Himmel falle, und verzehre 
47 Da aber Jeſus den Gedan- ſſie, wie Elias that? 
ken ihres Herzens ſahe, ergriff 2 Koͤn. 1, 10. 12. 
er ein Kind, und ſtellete es ne- 55 Jeſus aber wandte ſich, und 
ben ſich, bedrohete ſie, und ſprach: Wiſ— 


48 Und ſprach zu ihnen: Werſſet ihr nicht, welches Geiſtes 
das Kind aufnimmt in meinem Kinder Ihr ſeyd? ey 
Namen, der nimmt mich auf; 56 Des Menſchen Sohn iſt 
und 'wer mich aufnimmt, derſnicht gekommen, der Menſchen 
nimmt den auf, der mich geſandt Seelen zu verderben, ſondern zu 
hat. Welcher aber der Kleinſteſerhalten. Joh. 3, 17. c. 12, 47. 
iſt unter euch allen, der wird groß 57 Und fie gingen in einen an⸗ 
ſeyn. dern Markt. Es begab ſich aber, 
Matth. 10, 40. Joh. 13,20. da ſie auf dem Wege waren, 
49 Da antwortete Johannes, 'ſprach einer zu ihm: Ich will 
und ſprach: Meiſter, wir fahen|dir folgen, wo du hingeheſt. 
einen, der trieb die Teufel aus) Matth. 8, 19. 
in deinem Namen; und wir) 58 Und Jeſus ſprach au ihm: 
wehreten ihm, denn er folgte dir[ Die Fuͤchſe haben Gruben, und 
nicht mit uns. 4 Moſe 11, 27. f. die Vogel unter dem Himmel 
an Matt 8. haben Neſter; aber des Men⸗ 
50 Und Jeſus ſprach zu ihm: ſchen Sohn hat nicht, da er fein 
Wehret ihm nicht; denn *wer| Haupt hinlege, 
nicht wider uns iſt, der iſt für) 59 Und er ſprach zu einem an⸗ 
uns. c. 11, 23. Matth. 12, 30.[dern: Folge mir nach. Der 
51 Es begab ſich aber, da dieſſprach aber: Herr, erlaube 
Zeit erfuͤllet war, daß er folltelmir, daß ich zuvor hingehe und 
von hinnen genommen werden, meinen Vater begrabe. 
wandte Er ſein Angeſicht ſtracks Matth. 8, 21. 
gen Jeruſalem zu wandeln. 60 Aber Jeſus ſprach zu ihm: 
52 Und er fandte Boten vorſLaß die Todten ihre Todten be— 
ihm hin; die gingen hin undſgraben; gehe Du aber hin, und 
kamen *in einen Markt der Sa-verkuͤndige das Reich Gottes. 
mariter, daß ſie ihm Herberge Matth. 8, 22. 
beſtelleten. „Joh. 4, 4. 61 Und ein anderer ſprach: 
53 Und fie nahmen ihn nicht Herr, ich will dir nachfolgen; 
an, darum, daß er fein Angefichtiaber erlaube mir zuvor, daß Ic 


Pr 


1 Darnach ſonderte der Herr 
andere ſiebenzig aus, und ſandte 
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einen Abſchied mache mit denen, ſeines Lohnes werth. Ihr ſollt 

die in meinem Hauſe ſind. nicht von einem Hauſe zum an⸗ 
1 Koͤn. 19, 20. dern gehen. *5 Moſe 24, 14. 

62 Jeſus aber ſprach zu ihm: Matth. 10, 10. 1 Cor. 9, 14. 


Wer feine Hand an den Pflug) 8 Und 'wo ihr in eine Stadt 


legt, und ſiehet zurück, der iſt kommet, und fie euch aufneh⸗ 
It, 9 ’ x )= 
nicht *gefchiekt zum Reich Got⸗ men, da effet, was euch wird 


Das 10 Capitel. 9 Und heilet die Kranken, die 
Ausſendung und Zuruͤckkunft der daſelbſt ſind, und ſaget ihnen: 
ſtekenzig Jünger. Nächtten und Das Reich Gottes iſt nahe zu 

Naͤchſtenliebe, in der Erzaͤhlung euch gekommen. 8 

Baal h ne Samariter. 10 Wo ihr aber in eine Stadt 

en Be kommet, da fie euch nicht auf⸗ 
nehmen, da gehet heraus auf 
ihre Gaſſen, und ſprechet: 

11 Auch den Staub, der ſich 
an 173 70 b a cn 
5 a Die Stadt, ſchlagen wir ab auf euch; 
5 Und ſprach EN Sn b Die doch ſollt ihr wiſſen, daß euch 

r Reich Gottes nahe geweſen 
aber iſt wenig; bittet den ſt Matti. 10, 14. 
Herrn der Ernte, daß er Arbei⸗ 12 Ich ſage euch: Es wird 
8 ce nn der Sodoma erträglicher ergehen 

1 95 8 17. U * * „ — 1 olcher 
3 Gehet hin; ſiehe, Ich ſende an jenem Tage, denn ſolch 


ſie je zween und zween vor ihm 
her, in alle Staͤdte und Oerter, 
da er wollte hinkommen; 


* e ’ S dt a 
euch als die Laͤmmer mitten Stadt.. f 
unter die Wölfe. Matth. 10, 16. 13 Wehe dir, Chorazin! Wer 
6. 23, 34. he dir, Bethſaida! Denn, waͤ— 


4 Traget keinen Beutel, nochſren ſolche Thaten zu Tyrus und 
Taſche, noch Schuhe; und gruͤ⸗ Sidon geſchehen, die bey euch 
ßet niemand auf der Straße. geſchehen ſind, ſie haͤtten vorzei⸗ 

Matth. 10, 9. ten im Sack und in der Aſche 

5 Wo ihr in ein Haus kommet, geſeſſen, und Buße gethan. 
da ſprechet zuerſt: Friede ſey in Matth. 11, 21. 
dieſem Hauſe! 14 Doch es wird Tyrus und 

6 Und ſo daſelbſt wird ein Kind Sidon ertraͤglicher ergehen am 
des Friedens ſeyn, fo wird euer Gericht, denn euch. 

Friede auf ihm beruhen; wo) 15 Und du Capernaum, die du 
aber nicht, fo wird ſich euerſbis an den Himmel erhoben biſt, 
Friede wieder zu euch wenden. du wirſt in die Hoͤlle hinunter 

7 In demſelbigen Haufe aberigeftoßen werden. 
bleibet, eſſet und trinket, was ſief 16 Wer euch hoͤret, der hoͤret 
haben. Denn ein Arbeiter iſtſmich; und wer euch verachtet, 


— 
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der verachtet mich; wer aber (Evangelium am dreyzehnten Sonn» 
mich verachtet, der verachtet tage nach Trinitatis.) 
den, der mich geſandt hat. 23 Und er wandte ſich zu ſeinen 
Matth. 10, 40. Joh. 13, 20. Juͤngern, und ſprach inſonder⸗ 
17 Die ſiebenzig aber kamen heit: Selig find die Augen, die 
wieder mit Freuden, und ſpra- da ſehen, das ihr ſehet! 
chen: Herr, es find uns auch! 1 oͤn. 10, 8. 5 
die Teufel unterthan in deinem 24 Denn ich ſage euch: Viele 
Namen. Propheten und Koͤnige wollten 
18 Er ſprach aber zu ihnen: ſſehen, das ihr ſehet, und haben 
Ich ſahe wohl den Satanasſes nicht geſehen, und hören, das 
vom Himmel fallen, als einen ihr hoͤret, und haben es nicht ge: 
Blitz. * Hffenb. 12, 8. 9. höͤret. f 1 1 0. 
19 Sehet, ich habe euch Macht) 25 Und ſiehe, da ſtand ein 
gegeben, zu treten auf Schlan⸗Schriftgelehrter auf, verſuchte 
gen und Scorpionen, und uͤberſihn, und ſprach: Meifter, was 
alle Gewalt des Feindes; und muß ich thunz daß ich das ewige 
nichts wird euch befehädigen, Leben ererbe? Matth. 22, 35. 


Marc. 12, 28. 

26 Er aber ſprach zu ihm: Wie 
ſtehet im Geſetz geſchrieben? 
Wie lieſeſt du? 

27 Er antwortete, und ſprach: 
Du ſollſt Gott, deinen Herrn, 
lieben von ganzem Herzen, von 
ganzer Seele, von allen Kraͤften, 
und von ganzem Gemuͤth, und 
deinen Naͤchſten als dich ſelbſt. 
3 Moſe 19,18. Marc. 12, 30. 31. ꝛc. 

28 Er aber ſprach zu ihm: Du 
haft recht geantwortet; *thue 
das, ſo wirſt du leben. 

3 Moſe 18, 5. Pſ. 106, 3. 

29 Er aber wollte ſich ſelbſt 
rechtfertigen, und ſprach zu Jeſu: 
a Wer iſt denn mein Naͤchſter? 
22 Es iſt mir alles übergeben 2 Moſe 2, 13 | 
von meinem Vater. Und nie- 30 Da antwortete Jeſus, und 
mand weiß, wer der Sohn ſey, ſprach: Es war ein Menſch, 
denn nur der Vater, noch werſder ging von Jeruſalem hinab 
der Vater ſey, denn nur derſgen Jericho, und fiel unter die 
Sohn, und welchem es der Sohn| Mörder; die zogen ihn aus, und 
will offenbaren. »Matth. 11, 27 [ſchlugen ihn, und gingen davon, 

Joh. 1, 18. c. 6, 46. ſund ließen ihn halb todt liegen. 


20 Doch darinnen freuet euch 
nicht, daß euch die Geiſter un⸗ 
terthan ſind: Freuet euch 
aber, daß eure Namen 
im Himmel geſchrieben 
ſind. Phil. 4, 3. ꝛc. 

21 Zu der Stunde *freuete ſich 
Jeſus im Geiſt, und ſprach: 
Ich preiſe dich, Vater und Herr 
Himmels und der Erde, daß du 
ſolches verborgen haſt den Wei— 
ſen und Klugen, und haſt es 
geoffenbaret den Unmuͤndigen. 
Ja, Vater, alſo war es wohlge— 
faͤllig vor dir. 

„Matth. 11, 23. 


ae * 


—— 
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31 Es begab ſich aber ohnge⸗- viel zu ſchaffen, ihm zu dienen. 
fehr, daß ein Prieſter dieſelbige Und ſie trat hinzu, und ſprach: 


— 


Straße hinab zog; und da erſHerr, fragſt du nicht darnach, 


ihn ſahe, ging er voruͤber. daß mich meine Schweſter laͤſſet 
32 Deſſelbigen gleichen auchſallein dienen? Sage ihr doch, 
ein Levit, da er kam bey die daß ſie es auch angreife. 
Staͤtte, und ſahe ihn, ging er 41 Jeſus aber antwortete, und 
Vorüber ſprach zu ihr: Martha, Martha, 
33 Ein Samariter aber reiſete, du haft viele Sorge und Mühe; 
und kam dahin; und da er ihn Du machſt dir Sorge und Mühe 


ſahe, jammerte ihn ſein, wegen Vielem. 
1 
5 *Ezech. 16, 6. 


42 Eins aber iſt *woth. 


f Se 
34 Ging zu ihm, verband ihm Maria hat das gute Theil 
feine. Wunden, und goß dareinſer waͤhlet, das ſoll nicht 
Oehl und Wein, und hob ihn von ihr ge ee wer⸗ 
auf fein Thier, und fuͤhrete ihn inden. eee 
die Herberge, und pflegete ſein. Das 11 Capitel. 
35 Des andern Tages reiſete Jeſus lehrt feine Jünger beten. Er 
er, und zog heraus zween Gro⸗ treibt einen Teufel aus. Antwort 
(ben, und gab fie den Weiß ge da el «inc de 
und ſprach zu ihm: Pflege ſein; einem Phariſaͤer zu Gaſte. Re: 
und fo du was mehr wirft dar- den dabey. 


thun, will ich es dir bezahlen, 1 Und es begab ſich, daß er war 


wann ich wieder komme. an einem Ort und betete. Und 
36 Welcher duͤnkt dich, der un⸗ da er aufgehoͤret hatte, ſprach 
dieſen dreyen der Naͤchſte ſey feiner Juͤnger einer zu ihm: 
n dem, der unter die Moͤr⸗ Herr, lehre uns beten, wie auch 
der gefallen war) Johannes ſeine Juͤnger lehrete. 
37 Er ſprach: Der die Barm⸗ 2 Er aber ſprach zu ihnen: 


herzigkeit an ihm that. Da Wenn ihr betet, *fo ſprechet: 


ſprach Jeſus zu ihm: So gehe Unſer Vater im Himmel, 
hin, und thue deßgleichen!] dein Name werde geheili- 
38 Es begab ſich aber, da ſie get. Dein Reich komme. 
wandelten, ging et in einen Dein Wille geſchehe auf 
Markt. Da war ein Weib, Erden, wie im Himmel. 
mit Namen Martha, die nahm ats 
ihn auf in ihr Haus. 3 Gieb uns unſer taͤglich 
Joh. 11, 1. c. 12, 2. 3. Brodt immerdar. 

39 Und fie hatte eine Schwe⸗ 4 Und vergieb uns unſere 
fier, die hieß Maria; 'die ſetzte Suͤnden; denn auch Wir 


ſich zu Jeſu Füßen, und hoͤrete vergeben allen, die uns 


feiner Rede zu. Afoſt. 22, 3. [ſchuldig find. Und füh:e 
40 Martha aber machte ſich uns nicht in Werfuchurz 
7 * 


1 


2 
ve 
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— 


ſondern erloͤſe uns von 12 Oder fo er um ein Ey bit⸗ 
dem Uebel. tet, der ihm einen Scorpion das 
5 Und er ſprach zu ihnen: Wel- fuͤr biete? = 7 
cher ift unter euch, der einen] 13 So denn Ihr, die ihr arg 
Freund hat, und ginge zu ihmſſeyd, koͤnnet euren Kindern gute 
zu Mitternacht, und ſpraͤche zuf Gaben geben, wie viel mehr 
ihm: Lieber Freund, leihe mirſwird der Vater im Himmel den 
drey Brodte; heiligen Geiſt geben denen, die 
6 Denn es iſt mein Freund zulihn bitten? 
mir gekommen von der Straße, (Evangelium am dritten Sonntage 
und ich habe nicht, das ich ihm in der Faſten, Oculi.) 
vorlege. 14 Und *er trieb einen Teufel 
7 Und er darinnen wuͤrde ant- aus, der war ſtumm. Und es 
worten, und ſprechen: Mache geſchah, da der Teufel ausfuhr, 
mir keine Unruhe; die Thuͤr iſt da redete der Stumme. Und 
ſchon zugeſchloſſen, und meine das Volk verwunderte ſich. 


Kindlein ſind bey mir in der Matth. 12, 22. f. 
Kammer; ich kann nicht aufſte- 15 Etliche aber unter ihnen 
hen, und dir geben. ſprachen: Er treibt die Teufel 


8 Ich ſage euch, und ob er nichtſaus b den Ober: 
aufſteht, und giebt ihm, darum, ſten der Teufel. 
daß er fein Freund iſt, fo wird 16 Die andern aber verſuchten 
er doch *um ſeines unverſchaͤm-⸗ihn, und *begehreten ein Zeichen 
ten Geilens willen aufſtehen, von ihm vom Himmel. 
und ihm geben, wie viel er be— „Matth. 16, 1. . 
darf. 5c. 18, 5. 17 Er aber vernahm ih Ge⸗ 
9 Und ich ſage euch auch: danken, und ſprach zu ihnen: 
Bittet, fo wird euch ge-Ein jegliches Reich, fo es mir 
geben; ſuchet, ſo werdetſihm ſelbſt uneins wird, das wird 
ihr finden; klopfet an, fo wuͤſte, und ein Haus fallt uber 
wird euch aufgethan.  |das andere, a“ em 
„Matth 7, 7. Mare. 11, 24. Joh.] 18 Iſt denn der Satanas auch 
24. mit ihm ſelbſt uneins, wie will 
10 Denn wer da bittet, derſſein Reich beſtehen? Dieweil 
nimmt; und wer da ſuchet, derſihr ſaget, ich treibe die Teufel 
findet; und wer da anklopfet, aus durch Beelzebub. 
dem wird aufgethan. 19 So aber Ich die Teufel 
11 Wo bittet unter euch ein|durch Beelzebub austreibe, durch 
Sohn den Vater um das Brodt, wen treiben ſie eure Kinder aus? 
der ihm einen Stein dafür biete? Darum werden S ie eure Nich- 
Und p er um einen Fiſch bittet, ter ſeyn. 2 
der ihm eine Schlange für den 20 So ich aber *durch Gottes 
Fiſch biete? Matth. 7, 9. f. Finger die Teufel austreibe, fo | 


7 


* 
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8 
1 8 


daraus ich gegangen bin. 


25 Und wenn er kommt, fo fin⸗ 


dich getragen hat, und die Bruͤ⸗ 
ſte, die du geſogen haſt! 
1c. 1, 28. 30. 48% 


28 Er aber ſprach: Ja, ſe⸗ 


kommt je das Reich Gottes zulhören und *bewahren!] 
euch. 2 Moſe 8, 19. „Matth. 7, 21. 


21 Wenn ein ſtarker Gewapne⸗ 29 Das Volk aber drang hinzu. 


ter feinen Pallaſt bewahret, ſo Da fing er an, und ſagte: Dies 
bleibt das Seine mit Frieden. ſiſt eine arge Art, fie *begehret 

22 Wenn aber ein Staͤrkererſein Zeichen; und es wird ihr 
über ihn kommt, und uͤberwin- kein Zeichen gegeben, denn nur 
det ihn, fo nimmt er ihm ſeinen das Zeichen des Propheten Jo- 
Harniſch, darauf er ſich verließ, nas. Matth. 16, 4. ꝛc. 
und theilt den Raub aus. 30 Denn wie Jonas ein Zei⸗ 

Col. 2, 15. chen war den Niniviten, alſo 

23 Wer 'nicht mit mir iſt, wird des Menſchen Sohn ſeyn 
der iſt wider mich; undſdieſem Geſchlecht. Jon. 2, 1. 
wer nicht mit mir ſam⸗ 31 Die Koͤnigin von Mittag 
melt, der zerſtreuet. wird auftreten vor dem Gericht 

Matth. 12, 30. mit den Leuten dieſesGeſchlechts, 

24 Wenn 'der unſaubere Geiſtſund wird fie verdammen; denn 
von dem Menſchen ausfaͤhret, fie kam von der Welt Ende, zu 
fo durch wandelt er duͤrre Stätte, hoͤren die Weisheit Salomons. 
ſuchet Ruhe, und findet ihrer Und ſiehe, hier iſt mehr, denn 
nicht; ſo ſpricht er: Ich will Salomo. 1 Koͤn. 10, 1. 2 Chron. 
wieder umkehren in mein Haus, 9, 1. Matth. 12, 42. 

32 Die Leute von Ninive wer⸗ 
den auftreten vor dem Gericht 
mit dieſem Geſchlecht, und wer- 
det er es mit Beſemen gekehret den es verdammen; denn ſie 
und geſchmuͤcket. thaten Buße nach der Predigt 
26 Dann gehet er hin, und Jonas. Und ſiehe, hier iſt mehr, 
nimmt ſieben Geiſter zu ſich, die denn Jonas. 
aͤrger ſind, denn er ſelbſt; und| Jon. 3, 5. Matth. 12, 41. 
wenn fie hinein kommen, woh⸗ 33 Niemand zuͤndet ein Licht 
nen fie da; und wird hernach ſan, und ſetzt es an einen heimli— 
mit demſelbigen Menſchen aͤr-ſchen Ort, auch nicht unter einen 
ger, denn vorhin. Joh. 5, 14. Scheffel, ſondern auf den Leuch— 
27 Und es begab ſich, da er ſol⸗ ter, auf daß, wer hinein gehet, 
ches redete, erhob ein Weib im das Licht ſehe. Marc. 4, 21 x. 
Volk die Stimme, und ſprach zul 34 Das Auge iſt des Leibes 
ihm: Selig iſt der Leib, der Licht. Wenn nun dein Auge 
einfältig ſeyn wird, fo iſt dein 
ganzer Leib lichte. So aber 
dein Auge ein Schalk ſeyn wird, 
ſo iſt auch dein Leib finſter. 
lig find, die Gottes Wort! 35 So ſchaue darauf, daß nicht 


Matth. 12, 43. 
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das Licht in dir Finſterniß ſey. Todten-Graͤber, Darüber die Leu⸗ 
36 Wann nun dein Leib ganz|te laufen, und kennen fie nicht. 
lichte iſt, daß er kein Stuͤck von Matth. 23, . 
Finſterniß hat, fo wird er ganz) 45 Da antwortete einer von 
lichte ſeyn, und wird dich erleuch- den Schriftgelehrten, und ſprach 
ten, wie ein heller Blitz. zu ihm: Meiſter, mit den Wor⸗ 
37 Da er aber in der Redeſten ſchmaͤheſt du uns auch. 
war, bat ihn ein Phariſaͤer, daß 46 Er aber ſprach: Und wehe 
er mit ihm das Mittagsmahlſauch euch Schriftgelehrten; denn 
aͤße. Und er ging hinein, und ihr *beladet die Menſchen mit 
ſetzte ſich zu Tiſche. unertraͤglichen Laſten, und Ihr 
38 Da das der Phariſaͤer ſahe, ruͤhret fie nicht mit Einem Fin⸗ 
verwunderte er ſich, 'daß er ſich ger an. »Jeſ. 10, 1. Matth. 25,4. 


nicht vor dem Eſſen gewaſchen Apoſt. 15, 10. 
haͤtte. Matth. 15, 2. 47 Wehe euch; denn ihr *bauet 


39 Der Herr aber ſprach zufder Propheten Gräber, eure 
ihm: Ihr Phariſaͤer haltet die Vaͤter aber haben fie getoͤdtet. 
Becher und Schuͤſſeln auswen— Matth. 23, 29. 
dig reinlich, aber euer Inwendi- 48 So bezeuget ihr zwar, und 
ges iſt voll Raub und Bosheit. bewilliget in eurer Vaͤter Werk; 
5c. 18,11. 12. Matth. 15,3. c. 23,25. denn Sie toͤdteten fie, fo bauet 

Marc. 7,8. Ihr ihre Graͤber. 

40 Ihr Narren, meinet ihr, 49 Darum ſpricht die Weisheit 
daß inwendig rein bey, wenn es Gottes: Ich will Propheten 
auswendig rein iſt? und Apoſtel zu ihnen ſenden, 

41 Doch gebt Almoſen von dem, und derſelbigen werden ſie et— 
das da iſt; ſiehe, ſo iſt es euch liche toͤdten und verfolgen; 
alles rein. Matth. 10, 16. 

42 Aber wehe euch Phariſaͤern,, 50 Auf > gefordert werde 
*daß ihr verzehntet die Minze von dieſem Geſchlecht aller Pro- 
und Raute, und allerley Kohl, pheten Blut, das vergoſſen iſt, 
und gehet vor dem Gericht uͤber, ſeit der Welt Grund gelegt iſt, 
und vor der Liebe Gottes. Dies) 51 Von Abels Blut an, bis 
ſollte man thun, und jenes nicht auf das Blut Zacharias, der 
laſſen. Matth. 23, 23. umkam zwiſchen dem Altar und 

43 Wehe euch Phariſaͤern, daß Tempel. Ja, ich ſage euch, es 
ihr gerne oben an ſitzet in denſwird gefordert werden von die⸗ 
Schulen, und wollt gegruͤßetſſem Geſchlecht. Matth. 23, 35 
ſeyn auf dem Markt. *c. 20, 46.| 52 Wehe euch Schrifte e 

Matth. 23, 6. Marc. 12, 39. denn ihr den Schläffel der r 

44 Wehe euch Schriftgelehrten kenntniß habt. Ihr kommet 
und Phariſaͤern, ihr Heuchler, nicht hinein, und wehret denen, 
daß 'ihr ſeyd wie die verdecktenſſo hinein wollen. a 


N 
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53 Da er aber ſolches zu ihnen nachdem er getoͤdtet hat, auch 
ſagte, fingen an die Schriftge-Macht hat zu verwerfen in die 
lehrten und Phariſaͤer hart auf Hoͤlle. Ja ich ſage euch, vor dem 
ihn zu dringen, und ihm mit fuͤrchtet euch. 
mancherley Fragen den Mund] 6 Verkauft man nicht fünf 
zu fiopfen, We: Sperlinge um zween Pfennige? 
54 Und *lauerten auf ihn, und Doch iſt vor Gott derſelben nicht 
ſuchten, ob fie etwas erjagenſeiner vergeſſen. 
koͤnnten aus feinem Munde, daß. 7 Auch find 'die Haare auf 
ſie eine Sache zu ihm haͤtten. eurem Haupt alle gezaͤhlet. 
Weish. 2, 12. . 1 8 euch iel denn 
5 2 i ihr ſeyd beſſer, denn viele Sper— 
Reden . Hau inge, 5 1 e 1, 
eden, f 0 { z 2 
ſes. Big 95 5 che; 8 Ich ſage euch aber: Wer 
der Sünde gegen den heiligen Beige, | mich bekennet vor den Menſchen, 
dem Geiz, und der Anhaͤnglichkeit den wird auch des Menfchen - 
an der Welt. Sohn bekennen vor den Engeln 
1 Es lief das Volk zu, und ka- Gottes. Matth. 10, 82. 
men etliche taufend zuſammen, 9 Wer mich aber verleugnet 
alſo, daß ſie ſich unter einander vor den Menſchen, der wird ver— 
traten. Da fing er an, undſ leugnet werden vor den Engeln 
ſagte zu ſeinen Juͤngern: Zum Gottes. Bean 
kasten huͤtet euch vor dem Sau⸗ 10 Und wer *da redet ein Wort 
erteige der Phariſaͤer, welcher iſt wider des Menſchen Sohn, dem 
die Heucheley. ſoll es vergeben werden; wer 
2 Es iſt aber nichts verborgen, aber laͤſtert den heiligen Geiſt, 
das nicht offenbar werde, noch dem ſoll es nicht vergeben wer: 
heimlich, das man nicht wiſſen den. Matth. 12, 31. ꝛc. 
werde. 11 Wann *fte euch aber führen 
3 * Darum, was ihr in Fin⸗ werden in ihre Schulen, und vor 
ſterniß ſaget, das wird man im die Obrigkeit, und vor die Ge— 
Licht hoͤren; was ihr redet ins waltigen, ſo ſorget nicht, wie 
Ohr in den Kammern, das wirdſoder was ihr antworten, oder 
man auf den Dächern predigen. was ihr ragen follt. 
*Matth. 10, 27. | Matth. 10, 9. Marc. 13, 11. 
4 Ich ſage euch aber meinen 12 Denn der heilige Geiſt wird 
Freunden: Fuͤrchtet euch nicht euch zu derſelbigen Stunde leh— 


vor denen, die den Leib toͤdten, ren, was ihr ſagen ſollt. 
und darnach nichts mehr thun 13 Es . aber einer aus 


konnen. Jeſ. 8, 12. c. 51, 12. zc. dem Volk zu ihm: Meiſter, 
5 Ich will euch aber zeigen, vor ſage meinem Bruder, daß er mit 
welchem ihr euch fürchten ſollt: mir das Erbe theile. ER 
Fuͤrchtet euch vor dem, der, 14 Er aber ſprach zu ihm: 


a RR 
27 


> 


a 
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Menſch, wer hat mich zum Rich- die Speiſe; und der Leib mehr, 


ter oder Erbſchichter über euch denn die Kleidung. 8 
eſetzt? | 24 Nehmet wahr 'der Raben: 
15 Und ſprach zu ihnen: Sehetſſie ſaͤen nicht, fie ernten auch 

zu, und huͤtet euch vor demi nicht, fie haben auch keinen Kel— 

Geiz; denn fniemand lebet da- ler noch Scheune; und Gott 

von, daß er viele Guͤter hat. naͤhret ſie doch. Wie viel aber 
1 Tim. 6, 9. 10. [Matth. 4, 4. ſeyd Ihr beſſer, denn die Vogel! 
16 Und er ſagte ihnen ein Pſ. 147, 9. 

Gleichniß, und ſprach: Es war 25 Welcher Liſt unter euch, ob 

ein reicher Menſch, deß Feld hatte er ſchon darum ſorget, der da 

wohl getragen. konnte Eine Elle lang feiner 

17 Und er gedachte bey ſich Größe zuſetzen? Matth. 6, 27. 
ſelbſt, und ſprach: Was ſoll 26 So ihr denn das Geringſte 
ich thun? Ich habe nicht, da ich nicht vermoͤget, warum forget 
meine Fruͤchte hinſammele. ihr fuͤr das andere? 

18 Und ſprach: Das will ich 27 Nehmet wahr der Lilien auf 

thun; ich will meine Scheunen dem Felde, wie ſie wachſen; ſie 

abbrechen, und groͤßere bauen, arbeiten nicht, ſo ſpinnen ſie 
und will darein *ſammeln alles, nicht. Ich ſage euch aber, daß 
was mir gewachſen iſt, und meine auch Salomo in aller ſeiner 

Guͤter; Pf. 39, 7. Herrlichkeit nicht iſt bekleidet 
19 Und will ſagen zu meiner geweſen, als der eines. 

Seele: Liebe Seele, du haft eis) 28 So denn das Gras, das 

nen großen Vorrath auf vieleſheute auf dem Felde ſtehet, und 

Jahre; habe nun Ruhe, *ip,| morgen in den Ofen geworfen 

trink, und habe guten Muth. wird, Gott alſo kleidet, wie viel⸗ 

Sir. 11, 19. mehr wird er euch kleiden, ihr 
20 Aber Gott ſprach zu ihm: Kleinglaͤubigen? N 

Du Narr, dieſe Nacht wird man) 29 Darum auch Ihr, fraget 

deine Seele von dir fordern; und nicht darnach, was ihr eſſen, oder 

weß wird es ſeyn, das du berei⸗ was ihr trinken ſollt, und fahrer 

tet haſt? nicht hoch her. 5 
21 Alſo gehet es, wer ihm 30 Nach *folchem allem trach- 

Schaͤtze ſammelt, und iſt nichtſten die Heiden in der Welt; aber 

reich in Gott. euer Vater weiß wohl, daß ihr 
22 Er ſprach aber zu ſeinen deß beduͤrfet. »Matth. 6, 32 

Juͤngern: Darum ſage ich euch:] 31 Doch trachtet nach dem Reich 

Sorget nicht für euer Leben, Gottes, fo wird euch das alles 

was ihr ei ſollt; auch nicht zufallen. „ 

für euren Leib, was ihr anthun[ 32 Fuͤrchte dich nicht, du 
ſollt. Matth. 6, 25. ꝛc.[kleine Heerde: denn es If 


23 Das Leben iſt mehr, denn|*eures Vaters Woh gefo 
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h zu ge⸗ 41 Petrus aber ſprach zu ihm: 
th. 11, 26. Herr, ſageſt du dies Gleichniß 
ihr habt, zu uns, oder auch zu allen? 
und gebet . Machet 42 Der Herr aber ſprach: Wie 
euch Saͤckel, die nicht veralten, ein großes Ding iſt es um einen 
keinen Schatz, der nimmer ab⸗ treuen und klugen Haushalter, 
nimmt im Himmel, da kein Diebſwelchen der Herr fest über fein 
zu kommt, und den keine Mot⸗Geſinde, daß er ihnen zu rechter 
ten freſſen. c. 18, 22. Zeit ihre Gebuͤhr gebe! 

34 Denn wo euer Schatz Matth. 24, 45. 
iſt, da wird auch euer Herz 43 Selig iſt der Knecht, wel: 
en chen ſein Herr findet alſo thun, 
35 Laſſet eure Lenden umguͤr⸗wann er kommt. Bi 
tet ſeyn, und eure fLichter bren=| 44 Wahrlich, ich ſage euch, er 
nen. Jer. 1, 17. 1 Petr. 1, 13. wird ihn uͤber alle feine Guͤter 
IMatth. 23, 1. f. ſetzen. 


len, euch 
ben. * 
33 Verf 


148 Lucas 13. 5 
49 Ich bin gekommen, daß ich daß du feiner I 5 werdeft, auf 


ein Feuer anzuͤnde auf Erden ;daß er nicht etwa dich vor den 
was wollte ich lieber, denn es Richter ziehe, und der Richter 
brennete ſchon! | überantworte dich dem Stock⸗ 

50 Aber ich muß mich zuvorſmeiſter, und der Stockmeiſter 
*taufen laſſen mit einer Taufe; werfe dich in das Gefaͤngniß. 
und wie iſt mir fo bange, bis ſie *Sprüd. 25, 8. Matth. 5, 25. 
vollendet werde! Matth. 20, 22. 59 Ich ſage dir, du wirft von 

51 Meinet ihr, daß ich herge-dannen nicht heraus kommen, 
kommen bin, Frieden zu bringen bis du den allerletzten Scherf 
auf Erden? Ich ſage: Nein, ſon⸗ bezahleſt. 
dern Zwietracht. Das 13 Capitel. 

52 Denn von nun an werden neden bey Gelegenheit der Galiläͤer, 
fünf in Einem Haufe uneins] die von Pilatus getoͤdtet worden. 
ſeyn: drey wider zwey, und zwey Heilung einer Frau am Sabbath. 
wider drey. Gleichniſſe vom Wachs thum des 

53 Cs wird ſeyn der Vater wider] die Frage ab viele oder wenige 
den Sohn, und der Sohn wider felig werden? undauf die Ausſage: 
den Vater; die Mutter wider Herodes wolle ihn toͤdten. 
die Tochter, und die Tochter wie|| Es waren aber zu derſelbigen 

der die Mutter; die Schwieger Zeit etliche dabey, die verkuͤn⸗ 
wider die Schnur, und die digten ihm von den Galilaͤern, 
Schnur wider die Schwieger. welcher Blut Pilatus ſamt ihrem 

54 Er ſprach aber zu dem Volk: Opfer vermiſcht hatte. | 
Wann ihr eine Wolke ſehet auf- 2 Und Jeſus antwortete, und 
gehen vom Abend; ſo ſprechet ſprach zu ihnen: Meinet ihr, 
ihr bald: Es kommt ein Re⸗ daß dieſe Galilaͤer vor allen 
gen; und es geſchiehet alſo. Galilaͤern Sünder geweſen find 

Matth. 16, 2. dieweil ſie das erlitten haben? 

55 Und wann ihr ſehet den 3 Ich ſage nein; ſondern, fe 
Südwind wehen, fo ſprechet ihr: ihr euch nicht beſſert, werdet 
Es wird heiß werden; und esſihr alle auch alſo umkommen. 
geſchiehet alſo. f. „ ö 

56 Ihr Heuchler, die Geſtalt 4 Oder meinet ihr, daß die Acht: 
der Erde und des Himmels zehn, auf welche der Thurm in 
fonnet ihr pruͤfen; wie pruͤfet Siloah fiel und erſchlug fie, 
ihr aber dieſe Zeit nicht? ſeyen ſchuldig geweſen vor allen 

Joh. 4, 35. Menſchen, die zu Jeruſalem 

57 Warum richtet ihr aber nicht wohnen? 33 | 
an euch ſelber, was recht ift? 5 Ich ſage nein; ſondern, ſo 

58 So du aber mit deinem ihr euch nicht beſſert, werdet ihr 
Widerſacher vor den Fuͤrſten ge- alle auch alſo umkommen. 
heſt, ſothue Fleiß auf dem Wege, 6 Er ſagte ihnen aber dies 


nn 
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Gleichniß: Es hatte einer einen ler, löfet nicht ein jeglicher unter 
Feigenbaum, der war gepflanztſeuch feinen Ochſen oder Efel 
in ſeinem Weinberge; und kam, von der Krippe am Sabbath, 
und ſuchte Frucht darauf, und ſund fuͤhret ihn zur Traͤnke? 
fand ſie nicht. 1 16 Sollte aber nicht geldͤſet 
7 Da ſprach er zu dem Wein- werden am Sabbath dieſe, die 
gaͤrtner: Siehe, ich bin nun doch Abrahams Tochter iſt, von 
drey Jahre lang alle Jahre ge- dieſem Bande, welche Satanas 
kommen, und habe Frucht ge- gebunden hatte nun wohl acht⸗ 
ſucht auf dieſem Feigenbaum, zehn Jahre? 
und finde fie nicht: haue ihn 17 Und als er ſolches ſagte, 
ab; was hindert er das Land 2 mußten ſich ſchaͤmen alle, die ihm 
8 Er aber antwortete, und zuwider geweſen waren; und 
ſprach zu ihm: Herr, laß ihn alles Volk freuete ſich uͤber alle 
noch dies Jahr, bis daß ich um herrliche Thaten, die von ihm 
ihn grabe, und beduͤnge ihn, geſchahen. 
9 Ob er wollte Frucht bringen; 18 Er en aber: Wem iſt 
wo nicht, ſo haue ihn darnach ab. das Reich Gottes gleich, und 
10 Und er lehrete in einer Schule wem ſoll ich es vergleichen? 
am Sabbath. 19 Es iſt einem Senfkorn 
11 Und ſiehe, ein Weib war gleich, welches ein Menſch nahm, 
da, das hatte einen Geiſt der und warf es in ſeinen Garten; 
Krankheit achtzehn Jahre, und und es wuchs, und ward ein 
ſie war 5 und konnte nicht großer Baum, und die Voͤgel 
wohl aufſehen. des Himmels wohneten unter 
12 Da fie aber Jeſus ſahe, rief feinen Zweigen. 
er fie zu ſich, und ſprach zu] Matth. 13, 31. Marc. 4, 31. 
ihr: Weib, ſey los von deiner 20 Und abermal ſprach er: 
Krankheit! : Wem ſoll ich das Reich Gottes 
13 Und (legte die Hände auf vergleichen? N 
ſie; und alſobald richtete ſie fich) 21 Es iſt einem Sauerteig 
auf, und pries Gott. gleich, welchen ein Weib nahm, 
Marc. 7, 32. jſund verbarg ihn unter drey 
14 Da antwortete der Oberſte Scheffel Mehl, bis daß es gar 
der Schule, und ward unwillig, ſauer ward. Matth. 13, 33. 
daß Jeſus auf den Sabbath hei⸗ 22 Und er ging durch Staͤdte 
lete, und ſprach zu dem Volk: und Maͤrkte, und lehrete, und 
Es find ſechs Tage, darinnen nahm feinen Weg gen Jeruſa— 
man arbeiten ſoll; in denſelbi⸗ lem. 5 
gen kommet und laßt euch hei⸗ 23 Es ſprach aber einer zu 
len, und nicht am Sabbathtage. ihm: Herr, meineſt du, daß 
15 Da antwortete ihm derſwenige ſelig werden? Er aber 
Herr, und ſprach: Du Heuch⸗ ſprach zu ihnen: | 
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24 Ringet 'darnach, daßjetliche Phaͤriſaͤer, und ſprachen 
ihr durch die enge Pforteſzu ihm: Hebe dich hinaus, und 


eingehet; denn viele werden, gehe von hinnen; denn Herodes 


das ſage ich euch, darnach trach-will dich toͤdten. 


ten, wie fie hinein kommen, und 32 Und er ſprach zu ihnen: 


werden es nicht thun konnen. Gehet hin, und ſaget demſelben 
Matth. 7, 13. Phil. 3, 12. Fuchs: Siehe, ich treibe Teufel 


25 Von dem an, wann derſaus, und mache gefund heute 


Hauswirth aufgeſtanden iſt und und morgen, und am dritten 


die Thür verſchloſſen hat, da Tage werde ich ein Ende nehmen. 
werdet ihr dann anfangen drauſ- 33 Doch muß ich heute und 


ſen zu ſtehen, und an die Thuͤr morgen, und am Tage darnach 
klopfen, und ſagen: Herr, Herr, wandeln; denn es thuts nicht, 


thue uns auf! Und er wird ant⸗ daß ein Prophet umkomme außer 


worten, und zu euch ſagen: Jeruſalem. 


Ich kenne euch nicht, wo ihr 34 Jeruſalem, Jeruſalem, die 

her ſeyhd. Matth. 7, 23. du toͤdteſt die Propheten, und 
26 So werdet ihr dann anfan⸗- ſteinigeſt, die zu dir geſandt 
gen zu ſagen: Wir haben vor werden, wie oft habe ich wollen 


dir gegeſſen und getrunken, und deine Kinder verſammeln, wie 


auf den Gaſſen haft du uns ge- eine Henne ihr Neſt unter ihre 
lehret. Fluͤgel; und ihr habt nicht 77 | 
„ 


27 Und er wird ſagen: Ich wollt! | Matth. 23, 
ſage euch, ich kenne euch nicht, 35 Sehet, *euer ert ſoll euch 
wo ihr her ſeyd; 'weichet alle wuͤſte gelaſſen werden. Denn 
von mir, ihr Uebelthaͤter! ich ſage euch: Ihr werdet mich 
Matth. 7, 23. c. 25, 41. Pf. 6, 9. nicht ſehen, bis daß es komme, 

28 Da wird ſeyn Heulen und daß ihr ſagen werdet: Gelobet 
Zaͤhnklappen; wann ihr ſehenſiſt, der da kommt in dem Namen 
werdet Abraham, und Iſaak, des Herrn! Matth. 23, 38. 
und Jakob, und alle Propheten, Pſ. 69, 26. fPſ. 118, 26. 

im Reich Gottes, euch aber hin— Das 14 Capitel. 
aus geſtoßen. Jeſus, am Sabbath zu Gaſte bey einem 

29 Und es werden kommen] Phariſaͤer, heilt einen Waſſerſuͤch— 
vom Morgen und vom Abenb,| lege, Eulen der von Man 
von Mitternacht und vom Mit⸗ Sabbathsmahlzeiten, dem großen 
tag, die zu Tiſche figen werden] Gaſtmahl im Reiche Gottes und 
im Reich Gottes. den Leiden ſeiner Juͤnger. 

30 Und ſiehe, des find Letzte, (Evangel. am ſtebenzehnten 
die werden die Erſten ſeyn, und. Sonntage nach Trinitatis.) 
find Erſte, die werden die Letz-[! Und es begab ſich, daß er kam 
ten ſeyn. Matth. 19, 30. [in ein Haus eines Oberſten der 

31 An demſelbigen Tage kamen [Phariſaͤer auf einen Sabbath. 


| 
1 


— ͤ — üʒmœꝛ . — 


— 
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das Brodt zu eſſen; und Sie] 11 Denn wer ſich ſelbſt erhoͤ— 
"hielten auf ihn. huet, der ſoll erniedriget werden; 
Marg. 3, 2. und wer ſich ſelbſt erniedriget, 

2 Und ſiehe, da war ein Menſch der ſoll erhoͤhet werden.) 
vor ihm, der war waſſerſuͤchtig. Matth. 23, 12. 1c. 

3 Und Jeſus antwortete, und 12 Er ſprach auch zu dem, der 
ſagte zu den Schriftgelehrten, ihn geladen hatte: Wenn du 
und Phariſaͤern, und ſprach: ein Mittags- oder Abendmahl 
Sit es auch recht auf den Sab-⸗ macheſt, fo lade nicht deine 
bath heilen? | Freunde, noch deine - Brüder, 

4 Sie aber ſchwiegen ſtill. Und noch deine Gefreundten, noch 
er griff ihn an, und heilete ihn, deine Nachbarn, die da reich 


und ließ ihn gehen. ſind, auf daß Sie dich nicht 


5 Und antwortete, und ſprach etwa wieder laden, und dir ver— 
zu ihnen: Welcher iſt unter golten werde. 


euch, dem fein Ochſe oder Efel| 13 Sondern, wenn du ein 


in den Brunnen fällt, und er Mahl macheſt, *fo lade die Ar— 
nicht alſobald ihn herausziehet men, die Kruͤppel, die Lahmen, 
am Sabbathtage? die Blinden 

6 Und fie konnten ihm darauf Sir. 4, 1. Sir. 14, 13. Tob. 4,7. 


nicht wieder Antwort geben. 14 So biſt du ſelig; denn ſie 


7 Er ſagte aber ein Gleichniß haben es dir nicht zu vergelten, 
N den Gaͤſten, da er merkte, wie es wird dir aber *vergolten wer— 


ſie erwaͤhlten oben an zu ſitzen, den in der [Auferſtehung der 


und ſprach zu ihnen: Gerechten. 
8 Wenn du von jemand gela- Matth. 6, 4. Joh. 11, 24. 
den wirft zur Hochzeit, fo ſetze 15 Da aber ſolches hoͤrete einer, 
dich nicht oben an, daß nicht der mit zu Tiſche ſaß, ſprach er 
etwa ein Ehrlicherer, denn du, zu ihm: Selig iſt, der das 
von ihm geladen ſey; Brodt iſſet im Reich Gottes! 
9 Und ſo dann kommt, der dich (Evangelium am zweyten Sonntage 
und ihn geladen hat, ſpreche zu nach Trinitatis.) : 
dir: Weiche dieſem; und du 16 Er aber fprach zu ihm: Es 
muͤſſeſt dann mit Schaam unten war ein Menſch, der machte 
an ſitzen. | *ein großes Abendmahl, und 
10 Sondern, wenn du geladen lud viele dazu. | 
wirft, ſo gehe hin, und ſetze dich Spr. 9, 1-12. 
unten an, auf daß, wenn daf 17 Und ſandte feinen Knecht 
kommt, der dich geladen hat, aus zur Stunde des Abend: 
ſpreche zu dir: Freund, ruͤcke mahls, zu ſagen den Gelade⸗ 
if 


hinauf. Dann wirft du Ehreſnen: Kommet, denn es 
haben vor denen, die mit dir zu alles bereit. Spr. 9, 2 5. 
Tiſche ſitzen. 18 Und fie fingen an alle k 


% 
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einander ſich zu entſchuldigen. 


muß hinaus gehen, und ihn befe= atth. 10, 37. 
18 ; ich bitte dich, entſchuldige 
mich. 

19 Und der andere ſprach: Ich kann nicht mein Juͤnger ſeyn. 
habe fuͤnf Joch Ochſen gekauft, 28 Wer iſt aber unter euch, der 
und ich gehe jetzt hin, fie zuleinen Thurm bauen will, und 
beſehen; ich bitte dich, entſchul⸗ 


20 Und der dritte ſprach: Ich zu fuͤhren? 
habe ein Weib genommen, dar⸗ a 
um kann ich nicht kommen. Grund gelegt hat, und kann es 
21 Und der Knecht kam, und nicht hinaus führen, alle, die 
ſagte das feinem Herrn wieder. ſes ſehen, anfangen feiner zu 
Da ward der Hausherr zornig, ſpotten, N b 
und ſprach zu ſeinem Knechte: 


ßen und Gaſſen der Stadt, und nicht hinaus fuͤhren. 


— 
2 


fuͤhre die Armen, und nn 31 Oder, welcher König will 
her 


und Lahmen, und Blinden 
ein. 
22 Und der Knecht ſprach: nicht zuvor, und rathſchlagt, ob 


ſich begeben in einen Streit wi⸗ 


Herr, es iſt geſchehen, was du er koͤnne mit zehn tauſend begeg- 


befohlen haſt; es iſt aber noch nen dem, der uͤber ihn kommt 
Raum da. mit zwanzig tauſend? | 
23 Und der Herr ſprach zu dem 32 Wo nicht, ſo ſchickt er Bot⸗ 
Knechte: Gehe aus auf die ſchaft, wann jener noch ferne 
Landſtraßen, und an die Zaͤune, iſt, und bittet um Frieden. 
und nöthige fie herein zu kom⸗ 33 Alſo auch ein jeglicher unter 
men, auf daß mein Haus voll euch, der nicht abſagt allem, 
werde. das er hat, kann nicht mein 
24 Ich ſage euch aber, daß der Juͤnger ſeyn. | 
Männer keiner, die geladen 34 Das Salz ift ein gutes 
ſind, mein Abendmahl ſchmecken Ding; wo aber das Salz dumm 
wird.] e wird, womit wird man würzen 2 
25 Es ging aber viel Volks“ Matth. 5, 13. Marc. 9, 50. 
mit ihm. Und er wandte ſich, 3s Es iſt weder auf das Land, 
und ſprach zu ihnen: noch in den Miſt nuͤtze; ſondern 
26 So jemand zu mir kommt, man wird es wegwerfen. Wer 
und *hafjet nicht feinen Vater, Ohren hat zu hören, der höre, 
Mutter, Weib, Kinder, Bruͤder, et 8, 8.“ 


> 
on 


Schweftern, auch dazu fein eige⸗ 
Der erſte ſprach zu ihm: Ichſnes Leben, der kann nicht mein 
habe einen Acker gekauft, und Juͤnger a0 „ s Moſe 33, 9. 


27 Und wer nicht ſein Kreuz 
traͤgt, und mir nachfolgt, der 


i ſitzt nicht zuvor, und uͤberſchlaͤgt 
dige mich. die Koſt, ob er es habe hinaus 


29 Auf daß nicht, wo er den 


nech 30 Und ſagen: Diefer Menſch 
Gehe aus bald auf die Stra- hob an zu bauen, und kann 3 


der einen andern Koͤnig, und ſitzt 
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Das 15 Capitel. anzuͤnde, und kehre das Haus, 
Jeſus iſſet mit Zoͤllnern, vertheidigt und ſuche mit Fleiß, bis daß ſie 
15 gegen a und redet m ihn finde? 
Gleichniß vom verlornen Sohn, 9 Und wann ſie ihn gefunden 
von der Annehmung der Heiden, 8 „ ; 
und zuruͤckkehrenden Suͤndern. hat, ruft ſie ihre Freundinnen 
(Evang. am dritten Sonn⸗ und Nachbarinnen, und fpricht: 
tage nach Trinitatis.) Freuet euch mit mir, denn ich 
1 Es naheten aber zu ihm aller- habe meinen Groſchen en, 
ley Zöllner und Sünder, daß fie] DEN ich verloren hatte! "e. 1, 59. 
ihn horeten.. Matth. 9, 10.] 10 Al ſo auch, ſage ich euch, 
A2und diePhariſaͤer und Schrift⸗ 2 DIR? a ve 5 5 
gelehrten murreten, und ſpra⸗ngeln Gottes über Einen 
chen: Dieſer nimmt die Suͤn⸗ Suͤnder, der Buß e thut.] 
der an, und iſſet mit ihnen. 1] Und er ſerach: Ein Menſch 
2c. 7, 39. hatte zween Soͤhne. 2 

3 Er ſagte aber zu ihnen dies 12 Und der juͤngſte unter ihnen 
Gleichniß, und ſprach: ſſprach zum Vater: Gieb mir, 
4 Welcher Menſch iſt unter Vater, das Theil der Güter, das 
euch, der hundert Schaafe hat, mir gehoͤret. Und er theilete ih— 
kund ſo er der Eines verlieret, nen das Gut. | 
der nicht laſſe die neun und 13 Und nicht lange darnach 
neunzig in der Wuͤſte, und hin⸗ſammelte der juͤngſte Sohn alles 
gehe fnach dem verlornen, bis de e und zog ferne uͤber 
daß er es finde? »Ezech. 34, 11.16. Land; und 'daſelbſt brachte er 
Matth. 18, 12. Luc. 19, 10. ſein Gut um mit Praſſen. 


um —— — 


5 Und wann er es gefunden Spr. 29, 3. 
hat, fo legt er es auf feine Ach-| 14 Da er nun alles das Seine 
ſeln mit Freuden. verzehret hatte, ward eine große 


6 Und wann er heim kommt, Theurung durch daſſelbige ganze 
ruft er feine Freunde und Nach- Land, und Er fing an zu darben; 
barn, und ſpricht zu ihnen: 15 Und ging hin, und haͤngete 
Freuet euch mit mir, denn ichſſich an einen Buͤrger deſſelbigen 
habe mein Schaaf gefunden, Landes, der ſchickte ihn auf ſeinen 
das verloren war! Acker, die Saͤue zu huͤten. 

7 Ich ſage euch: Alſo wird 16 Und er begehrete ſeinen 
auch 8 im Himmel ſeyn Bauch zu fuͤllen mit Traͤbern, 
über Einen Suͤnder, der Buße die die Saͤue aßen; und niemand 
thut, vor neun und neunzig Ge- gab ſie ihm. 5 
rechten, die der Buße nicht be⸗ 17 Da ſchlug er in ſich, und 
duͤrfen. 5c. 5,32. ſprach: Wie viele Tageloͤhner 
8 Oder, welches Weib iſt, die hat mein Vater, die Brodt die 
zehn Groſchen hat, fo fie der Ei⸗Fuͤlle haben, und Ich verderbe 
nen verliert, die nicht ein Licht im Hunger! Spr. 23, 21 


4 
3 
"u 
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18 Ich will mich aufmachen, einen, und fragte, was das waͤre? 


und zu meinem Vater gehen, 27 Der aber ſagte ihm: Dein 


und zu ihm ſagen: Vater, ich Bruder ift gekonemen, und dein 
habe gefündiget in dem Himmel, Vater hat ein gemaͤſtet Kalb ge⸗ 


und Tpor dir, ſchlachtet, daß er ihn geſund 
Jer. 3, 12. f. fPſ. 51,6. wieder hat. i 


19 Und bin hinfort nicht mehr 28 Da ward er zornig, und | 


werth, daß ich dein Sohn heiße; wollte nicht hinein gehen. Da 
mache mich als einen deiner Ta- ging fein Vater heraus, und bat 
geloͤhner. 1 


20 Und er machte ſich auß und] 29 Er antwortete aber, und 
Da erſſprach zum Vater: Siehe, ſo 


kam zu ſeinem Vater. 5 Vater: Si 
aber noch ferne von dannen war, viele Jahre diene ich dir, und 


ſahe ihn fein Vater, und jam⸗- habe dein Gebot noch nie uͤber⸗ 
merte ihn, lief und fiel ihm umftreten; und du haft mir nie eis 


feinen Hals, und *kuͤſſete ihn. nen Bock gegeben, daß ich mit 

2 Sam. 14, 33. meinen Freunden froͤhlich waͤre. 
21 Der Sohn aber ſprach zu] 30 Nun aber dieſer dein Sohn 
ihm: Vater, ich habe ge- gekommen ift, 'der fein Gut mit 
ſuͤndiget in dem Himmel Huren verſchlungen hat, haft 
und vor dir; ich bin hin- du ihm ein gemaͤſtet Kalb ge⸗ 


fort nicht mehr werth, ſchlachtet. Spr. 29, 3. 


daß ich dein Sohn heiße. 31 Er aber ſprach zu ihm: 
22 Aber der Vater ſprach zu Mein Sohn, Du biſt allezeit bey 


wor 


befte Kleid hervor, und thut ihn|das ift dein. 1 
an, und gebet ihm einen Finger- 32 Du ſollteſt aber froͤhlich und 
reif an feine Hand, und Schuheſgutes Muths ſeyn; denn dieſer 
an ſeine Fuͤße; dein Bruder war todt, und iſt 
23 Und bringet ein gemaͤſtet wieder lebendig geworden, er 
Kalb her, und ſchlachtet es, laßt war verloren, und iſt wieder ge= 
uns eſſen und froͤhlich ae funden. 4 
24 Denn dieſer mein Sohn war Das 16 Capitel. 
todt, und iſt wieder lebendig er, 1 Haushal⸗ 
geworden; er war verloren, und] ter. Beſtrafung der Pharifäer, die 
iſt gefunden worden. Und fingen über Jeſum ſpotteten. Gleichniß 
an froͤhlich zu ſeyn. von dem reichen Mann und Lazaro 
"Erb. 2, 1. 5. c. 5, 14. (Evang. am neunten Sonn⸗ 
25 Aber der aͤlteſte Sohn war tage nach Trinitatis.) 
auf dem Felde, und als er nahe! Er ſprach aber auch zu feinen 
zum Haufe kam, hörete er das Juͤngern: Es war ein reicher 
Geſaͤnge und den Reigen; Mann, der hatte einen Haus⸗ 
26 Und rief zu ſich der Knechte halter; der ward vor ihm be⸗ 


feinen Knechten: Bringet dasſmir, und alles, was mein iſt, 
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ruͤchtiget, als hätte er ihm ſeine aufnehmen in die ewigen Huͤt— 
‚Güter umgebracht. | ten.] *Matth. 6, 20. c. 19,21 
2 Und er forderte ihn, unde 1 Tim. 6, 19. 
ſprach zu ihm: Wie höre ich das 10 Wer 'im Geringſten treu 
von dir? Thue Rechnung von|ift, der iſt auch im Großen treu; 
deinem Haushalten; denn duſund wer im Geringſten unrecht 
kannſt hinfort nicht mehr Haus- iſt, der iſt auch im Großen un: 
halter ſeyn. recht. C. 19, 17 
3 Der Haushalter ſprach bey 11 So ihr nun in dem unge⸗ 
ſich ſelbſt: Was ſoll ich thun ? rechten Mammon nicht treu ſeyd, 
Mein Herr nimmt das Amt vonſwer will euch das Wahrhaftige 
mir; graben mag ich nicht, ſoſ vertrauen? 1 
ſchaͤme ich mich zu betteln. 12 Und ſo ihr in dem Fremden 
4 Ich weiß wohl, was ich thunſnicht treu ſeyd, wer will euch 
will, wann ich nun von dem Amt geben dasjenige, das euer iſt? 
geſetzt werde, daß fie mich inf 13 Kein Hausknecht kann 
ihre Haͤuſer nehmen. zween Herren dienen: entweder 
5 Und er rief zu ſich alle Schuld- er wird einen haſſen, und den 
ner ſeines Herrn, und ſprach zuſandern lieben, oder wird einem 
dem erſten: Wie viel biſt duſanhangen, und den andern ver— 
meinem Herrn ſchuldig? achten. Ihr koͤnnet nicht Gott 
6 Er ſprach: Hundert Tonnenſfſamt dem Mammon dienen. 
Oehl. Und er fprach zu ihm:: Matth. 6, 24., f Jeſ. 56, 11. 
Nimm deinen Brief, ehe dich, 14 Das alles hoͤreten die Pha- 
und ſchreibe flugs fuͤnfzig. riſaͤer auch, die "waren geizig, 
7 Darnach ſprach er zu demſund ſpotteten feiner. | 
andern: Du aber, wie viel biſt „Matth. 23, 14. 
du ſchuldig? Er ſprach: Hun⸗ 15 Und er ſprach zu ihnen: 
dert Malter Weizen. Und er Ihr ſeyd es, die ihr *euch ſelbſt 
ſprach zu ihm: Nimm deinenfrechtfertiget vor den Menſchen, 
Brief, und ſchreib achtzig. aber Gott fkennet eure Herzen; 
8 Und der Herr lobte den un- denn was hoch iſt unter den 
gerechten Haushalter, daß er Menſchen, das ift ein Greuel vor 
kluͤglich gethan hätte. Denn die Gott. . 18, 9. fPſ. 7, 10. ꝛc. 
Kinder dieſer Welt find kluͤger, 16 Das Geſetz und die Pro= 
denn die 'Kinder des Lichts, inſpheten weiſſagen bis auf. Johan⸗ 
ihrem Geſchlecht. nem; und von der Zeit an wird 
Eph. 5, 9. 1 Theſſ. 5,5. [das Reich Gottes durch das 
9 Und Ich fage euch auch: Evangelium geprediget, und je⸗ 
Machet euch Freunde mit dem dermann dringet mit Gewalt hin⸗ 
ungerechten Mammon, auf daß, ein. d Matth. 11, 13. 
wann ihr nun darbet, fie euch] 17 Es iſt aber leichter, daß 
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Himmel und Erde vergehen, denke, Sohn, daß Du dein Gutes 
denn daß Ein Titel vom Geſetzſempfangen haft in deinem Leben, 
falle. . 21, 33. Matth. 5, 18. und Lazarus dagegen hat Boͤſes 

18 Wer *fich ſcheidet von ſei⸗ empfangen; nun aber wird Er ge⸗ 
nem Weibe, und freyet eine an⸗troͤſtet, und Du wirſt gepeiniget. 
dere, der bricht die Ehe; und werf 26 Und über das alles iſt zwi⸗ 
die Abgeſchiedene von dem Man- ſchen uns und euch eine große 
ne freyet, der bricht auch die Ehe. Kluft befeſtiget, daß, die da 

Matth. 5, 31. ꝛc. wollten von hinnen hinab fahren 
(Evangelium am erſten Sonntageſzu euch, koͤnnen nicht, und auch 
nach Trinitatis.) nicht von dannen zu uns heruͤber 
19 Es war aber ein reicher Mann, fahren. a 
der kleidete ſich mit Purpur und 27 Da ſprach er: So bitte ich 
koͤſtlicher Leinwand, und lebtel dich, Vater, daß du ihn ſendeſt 
alle Tage herrlich und in Freuden. ſin meines Vaters Haus; 
20 Es war aber dein Armer, 28 Denn ich habe noch fünf 
mit Namen Lazarus, der lag vor Bruͤder, daß er ihnen bezeuge, 
ſeiner Thuͤr voller Schwaͤren, auf daß Sie nicht auch kommen 
Sir. 14, 14. an dieſen Ort der Quaal. 

21 Und begehrete ſich zu ſaͤtti⸗- 29 Abraham ſprach zu ihm: 
gen von den Broſamen, die von Sie haben Moſes und die Pro: 
des Reichen Tiſche fielen; dochſpheten; laß ſie dieſelbigen hoͤren. 
kamen die Hunde, und leckten Jeſ. 8, 20. c. 34, 16. | 
ihm feine Schwaͤren. [30 Er aber ſprach: Nein, Va⸗ 

22 Es begab ſich aber, daß deriter Abraham; ſondern wenn ei⸗ 
Arme ſtarb, und ward getragen|ner von den Todten zu ihnen 
von den Engeln in Abrahams ginge, fo würden fie Buße thun. 
Schooß. Der Reiche aber ſtarb 31 Er ſprach zu ihm: Hören 
auch, und ward begraben. ſie Moſes und die Propheten 
i Pf 91, 11. nicht, ſo werden ſie auch nicht 

23 Als er nun in der Holle und/glauben, ob jemand von den 
5 der Duaal 1 e ‚voten auferſtuͤnde.] K 
Augen auf, und ſahe Abraham f 
65 er und Lazarum in ſei⸗ Das 17 Capitel. 
Cf a Bee 

24 Rief, und ſprach: Vater . en i 
Abraham, erbarme dich menen derer hit von eiae 
und ſende Lazarum, daß er das] dankbar iſt. Antwort auf die Frage: 
Aeußerſte ſeines Fingers ins, Wann das Reich Gottes kommen 
Waſſer tauche, und kuͤhle meine werde? 

Zunge; denn Lich leide Pein in! Er ſprach aber zu ſeinen Juͤn⸗ 
dieſer Flamme! Jeſ. 66, 24. Bene Es ift unmoͤglich, daß nicht 

25 Abraham aber ſprach: Ge-Aergerniſſe kommen; wehe aber 
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dem, durch welchen fie kommen. alles gethan habt, was euch b 
6 2 Er 8 ae es 
265 "ware ihm nuͤtzer, daß fohlen ift, fo ſprechet: Wir find 
man einen Muͤhlſtein an ſeinenſunnuͤtze Knechte; wir haben ges 
Hals haͤngete, und wuͤrfe ihnſthan, das wir zu thun ſchuldig 


en daß er dieſerſwaren. 8 
leinen Einen aͤrgere. Evangelium am vierzeh s 
Matth. 18, 6. f. en 42. f. i { "ale nach 1 a 

3 Huͤtet euch. So dein Bruder]! Und es begab ſich, da er 
an dir fündiget, "fo ſtrafe ihn: kreiſete gen Jeruſalem, zog er 
und fo er ſich beſſert, vergieb ihm. mitten durch Samaria und 

i *3 Mofe 19, 17 Galilaͤa⸗ 5 Joh. 4, 4. 
& Und wenn er ſiebenmal des 12 Und als er in einen Markt 
Tages an dir fündigen würde, kam, begegneten ihm zehn aus⸗ 
und ſiebenmal des Tages wie⸗ ſaͤtzige Maͤnner, die ſtanden von 
derkaͤme zu dir, und ſpraͤche: Es ferne, | 
710 mich; ſo ſollſt du ihm ver⸗- 13 1 . ihre Stimme, 
eben. Er „ und ſprachen: Jeſu, lieber 
5 Und die Apoſtel ſprachen zu Meiſter, erbarme = unfer! 
dem Herrn: Stärke *uns den Pf. 107, 19. 
Glauben, Marc. 9, 24. 14 Und da er fie ſahe, ſprach 

6 Der Herr aber ſprach: *Wennſer zu ihnen: Gehet hin, und 
ihr Glauben habt als ein Senf-|zeiget euch den Prieſtern. Und 
korn; und ſaget a Maul- es geſchah, da ſie hingingen, 
beerbaum: Neiße dich aus undſwurden fie rein. 
verſetze dich ins Meer; ſo wird er 3 Moſe 13, 2. c. 14, 2. 
euch gehorſam ſeyn.“ Matth. 17,20. 15 Einer aber unter ihnen, da 

7 Welcher iſt unter euch, derſer ſahe, daß er geſund geworden 
einen Knecht hat, der ihm pfluͤget, war, kehrete er um, und pries 
oder das Vieh weidet, wann er Gott mit lauter Stimme, 
heim kommt vom Felde, daß er 16 Und fiel auf feiti Angeſicht 
ihm ſage: Gehe bald hin, und zu ſeinen Fuͤßen, und dankte ihm. 
ſetze dich zu Tiſche? Und das war ein Samariter. 

8 Iſt es nicht alſo, daß er zu 17 Jeſus aber antwortete, und 
ihm ſaget: Richte zu, daß ichſſprach: Sind ihrer nicht Zehn 
zu Abend eſſe, ſchuͤrze dich, und rein geworden? Wo ſind aber 
diene mir, bis ich effe und trinke; die Neune? 
darnach ſollſt Du auch eſſen und 18 Hat ſich ſonſt keiner gefun⸗ 
trinken? den, der wieder umkehrete, und 

9 Danket er auch demſelbigen gäbe Gott die Ehre, denn dieſer 
Knechte, daß er gethan hat, was Fremdling? 
ihm befohlen war? Ich meine 19 Under ſprach zu ihm: Stehe 
es nicht. aquuf, gehe hin, dein Glaube hat 

10 Alſo auch Ihr, wann ihrſdir geholfen.] c. 7, 50. c. 8, 48. 

55 
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Ren 
aßen, fie tranken, fie kauften, 
hariſaͤern: Wannſſie verkauften, ſie pflanzten, fie 
kommt das Reich Gottes? ant- baueten; 7 

n, und ſprach:] 29 An dem Tage aber, da Lot 
Das * Reich Gottes kommt nichtſaus Sodom ging, 'da regnete 

mit aͤußerlichen Geberden. es Feuer und Schwefel vom 

1 Cor. 4, 20. Himmel, und brachte fie alle um, 

21 Man wird auch nicht ſagen: 1 Moſe 19, 15. f. 

Siehe hier, oder daiſtes. Denn 30 Auf dieſe Weiſe wird es 
ſehet, das Reich Gottes iſt in-ſauch gehen an dem Tage, wann 
wendig in euch. „Matth. 24, 23. des Menſchen Sohn ſoll geoffen ? 

W, , 8 
22 Er ſprach aber zu den Juͤn⸗ 31 An demſelbigen Tage, wer 
gern: Es wird die Zeit kommen, auf dem Dache iſt, und ſein 
daß ihr werdet be ehren zu ſehen Hausrath in dem Hauſe, der 
Einen Tag des Menſchen Soh⸗ feige nicht hernieder, daffelbige 
nes; und werdet ihn nicht ſehen. zu holen. Deſſelbigen gleichen, 
23 Und "fie werden zu euch ſa⸗ wer auf dem Felde iſt, der wen- 

gen: Siehe hier, ſiehe da. Ge⸗ de nicht um nach dem, das hin⸗ 
het nicht hin, und folget auch 


20 Da er aber gefragt ward 
von den P 


0 N ter ihm iſt. Matth. 24, 17. 
nicht. Matth. 24, 23, Mare. 32 Gedenket an des Lots Weib, 
. 1 Moſe 19, 26. ꝛc. 5 


en 5 . * Ii 5 NS “ 
. Wi 33 Wer da ſuchet ſeine Seele 
vom Himmel blitzt, und leuch⸗ J „. e 
lier alles 2 { zu erhalten, der wird fie ver- 
tet über alles, das unter dem en: 1 16 
51 f 10 lieren; und wer ſie verlieren 
Himmel iſt, alſo wird des Men⸗ Ad, der wid Leb 
ſchen Sohn an ſeinem Tage ſeyn. d, der wid 
; *Matth. 24, 27. helfen. „Matth. 10, 39. Marc. 
25 Zuvor aber muß er viel „ 5 N 15 mer l 
leiden und verworfen werden) 34 Ich ſage euch: In derſel⸗ 
von dieſem Geſchloch, bigen Nacht werden zween auf 
„Matth. 16, 21. Einem Bette liegen; einer 
26 Und wie es geſchah zu denſwird angenommen, der andere 
Zeiten Noa, ſo wird es auch wird verlaſſen werden 
geſchehen in den Tagen des Matth. 24, % 
Menſchen Sohnes. 35 Zwo werden mahlen mit 
27 Sie aßen, fie tranken, ſieſeinander; eine wird angenom⸗ 
freyeten, ſie ließen ſich freyen, men, die andere wird verlaſſen 
bis auf den Tag, *da Noa in die werden. en Eh 
Arche ging, und kam die Suͤnd⸗ 36 Zween werden auf dem 
fluth, und brachte fie alle um. Felde ſeyn; einer wird ange- 
1 Moſe. 7,7. nommen, der andere wird ver⸗ 
28 Deſſelbigen gleichen, wie esflaſſen werden. „ 
geſchah zu den Zeiten Lots. Sie 37 Und fie antworteten, und 
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ſprachen zu ihm: Herr, wo da? fwaͤhlten, die zu ihm Tag 
Er aber ſprach zu ihnen: Woſund Nacht rufen, und ſoll⸗ 
das Aas iſt, da ſammeln ſich diefte Geduld daruͤber haben? 
Adler. Hiob 39, 30. Hab. 1,8. 8 Ich ſage euch: Er wird 
Matth. 24, 28. fie erretten in einer Kürze, 
Das 18 Capitel. Doch wann des Menſchen Sohn 
Aufmunterung zum anhaltenden Ge- kommen wird, meineſt du, daß 
bet. Gebet des Zoͤllners und Pha- er auch werde Glauben finden 
riſaͤers. Kindern gehört das Reich auf Erden? 


Gottes. Wie ſchwer es dem Rei⸗ (Evangeli i 
2 i gelium am eilften Sonntage 
chen werde, in das Reich Gottes zu nach Trinitatis.) 


kommen. Chriſti Juͤnger ſollen 5 b 
belohnt en ae von| 9 Er ſagte aber zu etlichen, die 
feinen Leiden, und macht einenſſich ſelbſt vermaßen, daß fie 

Blinden ſehend. g fromm waͤren, und verachteten 
1 Er fagte ihnen aber ein Gleich- die andern, ein ſolches Gleichniß: 
niß davon, daß 'man allezeit 10 Es gingen zween Menſchen 

beten, und nicht laß werdens hinauf in den Tempel zu beten: 
ſollte; RNoͤm. 12, 12. Col. 4, 2. einer ein Phariſaͤer, der andere 
Ri hee & 17. ſein Zöllner. i 
15 2 Und ſprach: Es war ein 11 Der Phariſaͤer ſtand, und 
Richter in einer Stadt, derſbetete bey ſich felbft alſo: Ich 
fuͤrchtete ſich nicht vor Gott, fdanke dir, Gott, daß ich nicht 
und ſchenete ſich vor keinem bin wie andere Leute, Raͤuber, 
Menſchen. Uungerechte, Ehebrecher, oder 

3 Es war aber eine Wittwe in auch wie dieſer Zöllner ; a 
derſelbigen Stadt, die kam zul Matth. 5, 20. Jeſ. 58, 2. 
ihm, und ſprach: Rette mich| 12 Ich faſte zweymal in der 
von meinem Widerſacher. Woche, und gebe den Zehnter 

4 Und er wollte lange nicht. von allem, das ich habe. 
Dornach aber dachte er bey ſich 13 Und der Zöllner ſtand vor 
ſelbſt: Ob ich mich ſchon vorſferne, wollte auch feine Augen 
Gott nicht fürchte, noch vor kei⸗ nicht aufheben gen Himmel, fon: 
nem Menſchen ſcheue, dern ſchlug an feine Bruſt, und 

5 Dieweil aber mir dieſe Witt ſprach: Gott, ſey mir Suͤn⸗ 
we jo viele ⸗Muͤhe macht, will der gnaͤdig! Pf. 51,38 
ich ſie retten, auf daß fie nicht 14 Ich ſage euch: Dieſer ging 
zuletzt komme, und uͤbertaͤube hinab gerechtfertiget in ſein 
mich. C. 11,7. 8.“ Haus vor jenem. Denn *wer 

6 Da ſprach der Herr: Hbret ſſich ſelbſt erhoͤhet, der wird ernie⸗ 
hier, was der ungerechte Richter|driget werden; und wer ſich 
ſagt. f ſelbſt erniedriget, der wird erhoͤ⸗ 
7 Sollte aber Gott nicht het werden.] Jeſ. 66, 2 
auch retten feine Auser-] Matth. 23, 12. 1 Petr. 5, 5 
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15 Sie (brachten auch jungelward er traurig; denn er was 
Kindlein zu ihm, daß er fie ſollteſſehr reich. | 
anruͤhren. Da es aber die Juͤn⸗ 24 Da aber Jeſus fahe, daß er 
ger ſahen, bedroheten ſie die. traurig war geworden, ſprach 

Jeſ. 49, 22. Matth. 19, 13. 14. er: Wie ſchwerlich werden die 

Marc. 10, 13. Reichen in das Reich Gottes 

16 Aber Jeſus rief ſie zu ſich, kommen. 
und ſprach: Laſſet die Kindlein 25 Es iſt leichter, daß ein Ea- 
zu mir kommen, und wehretſmeel gehe durch ein Nadeloͤhr, 
ihnen nicht; denn ſolcher iſt das denn daß ein Reicher in das 
Reich Gottes. Reich Gottes komme. 

17 Wahrlich, kich ſage euch:] 26 Da ſprachen, die das höre- 
Wer nicht das Reich Gottesſten: Wer kann denn ſelig wer⸗ 
nimmt als ein Kind, der wirdſden? 
nicht hinein kommen. 27 Er aber ſprach: Was bey 

Marc. 10, 15. den Menſchen unmöglich iſt, das 

18 Und bes fragte ihn einſiſt bey Gott moͤglich. Hiob 42,2. 


Oberfter, und ſprach: Guter] 28 Da ſprach Petrus: Siehe, 
Meiſter, was muß ich thun, daß Wir haben alles verlaffen, und 


ich das ewige Leben ererbe? ſind dir nachgefolget. 
Matth. 19, 16. f. Matth. 19, 27. 


19 Jeſus aber ſprach zu ihm: 29 Er aber ſprach zu ihnen: 


Was heißeſt du mich gut? Nie- Wahrlich, ich ſage euch: Es iſt 
mand iſt gut, denn der einige niemand, der ein Haus ver: 
Gott. 5 laͤßt, oder Eltern, oder Bruͤder, 
20 Du weißt die Gebote wohl :|oder Weib, oder Kinder, um des 
Du ſollſt nicht ehebrechen. DuſReichs Gottes willen, 

ſollſt nicht toͤdten. Du ſollſt *5 Moſe 33, 9. 

nicht ſtehlen. Du ſollſt nicht! 30 Der es nicht »vielfaͤltig wie- 
falſches Zeugniß reden. Duſ der empfange in dieſer Zeit, und 
ſollſt deinen Vater und deine in der zukuͤnftigen Welt das 
Mutter ehren. 2 Moſe 20, 12. f.ſewige Leben. Hiob 42, 12. 
21 Er aber ſprach: Das habe (Evangelium am Sonntage vor der 
ich alles gehalten von meiner Faſten.) 5 
Jugend auf. 31 Er nahm aber zu ſich die 
22 Da Jeſus das hoͤrete, ſprach Zwoͤlfe, und ſprach zu ihnen: 
er zu ihm: Es fehlt dir noch Sehet, *wir gehen hinauf gen 
Eins. Verkaufe alles, was Jeruſalem, und es wird alles 
du haft, und gieb es den Armen, vollendet werden, das geſchrie⸗ 
ſo wirft du keinen Schatz im ben iſt durch die Propheten von 
Himmel haben; und komm, des Menſchen Sohn. 
folge mir nach. Matth. 6, 20. Matth. 17, 22. 1m. 
23 Da er aber das hörete,| 32 Denn er wird *aberantwors 


I 


** 
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tet werden den Heiden; und er Das 19 Capitel. 
wird verſpottet, und geſchmaͤhet, Jeſus bey Zachaͤus. Gleichniß von 
und verſpeyet werden; den anvertrauten Pfunden. Jeſu 
Matth. 27, 2. ne e mar 
. ; ; rige Weiſſagung über die Stadt. 
33 Und ſie werden ihn geißeln Reinigung des Tempels. 
und toͤdten; und am dritten 


3 5 (Evangelium am Tage der 
Tage wird er wieder auferſtehen. 5 irchweihung.) 


34 Sie aber vernahmen der] Und er zog hinein, und ging 
keines, und die Rede war ihnen durch Jericho. 
verborgen, und wußten nicht, 2 Und ſiehe, da war ein Mann, 
was das geſagt war. c. 9,45. genannt Zachaͤus, der war ein 
35 Es geſchah aber, da er nahe Oberſter der Zöllner, und war 

zu Jericho kam, *faß ein Blin⸗ reich; 
der am Wege, und bettelte. 3 Und *begehrete Jeſum zu 
Matth. 20, 29.34. Marc. 10,46. 51. ſehen, wer er wäre, und konnte 
36 Da er aber hoͤrete das Volk, nicht vor dem Volk; denn er 
das durchhin ging, forſchete er, war klein von Perſon. 
was das waͤre. Joh. 12, 21. 
37 Da verkuͤndigten ſie ihm, Je- 4 Und er lief vorhin, und flieg 
ſus von Nazareth ginge voruͤber. auf einen Maulbeerbaum, auf 

38 Und er rief, und ſprach: daß er ihn ſaͤhe; denn allda 
Jeſu, du Sohn Davids, erbar- ſollte er durchkommen. 
me dich meiner! 5 Und als Jeſus kam an die⸗ 

39 Die aber vorne an gingen, ſelbige Staͤtte, ſahe er auf, und 
bedroheten ihn, er ſollte ſchwei- ward feiner gewahr, und ſprach 
1 Er aber ſchrie viel mehr zu ihm: Zachaͤus, ſteige eilend 
Du Sohn Davids, erbarme dichſhernieder; denn ich muß heute 
meiner! zu deinem Hauſe einkehren. 

40 Jeſus aber ſtand ſtille, und 6 Und er ſtieg eilend hernieder, 
hieß ihn zu ſich führen, Da ftelund nahm ihn auf mit Freuden. 
ihn aber nahe bey ihn brachten, 7 Da ſie das ſahen, murreten 

fragte er ihn, ſie alle, daß er bey einem Suͤn⸗ 

41 Und ſprach: Was willſt du, der einkehrete. 
daß ich dir thun ſoll? Er ſprach: 8 Zachaͤus aber trat dar, und 

Herr, daß ich ſehen moͤge. ſprach zu dem Herrn: Siehe, 
442 Und Jeſus ſprach zu ihm: Herr, die Haͤlfte meiner Güter 
Sey ſehend; 'dein Glaube hatſgebe ich den Armen, und fo ic) 
dir geholfen. Matth. 9, 22. jemand betrogen habe, das "gebe 
43 Und alfobald *ward er ſe⸗ ich vierfaͤltig wieder. 
hend, und folgte ihm nach, und] 2 Moſe 22, 1. Jeſ. 58, 6. 
pries Gott. Und alles Volk, 9 Jeſus aber ſprach zu ihm. 
das ſolches ſahe, lobte Gott.] [Heute iſt dieſem Hauſe 
pf. s. heil widerfahren, fintes 
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mal Er auch Abrahams Sohn! 18 Der andere kam auch, und 
iſt; c. 13, 16. ſprach: Herr, dein Pfund hat 
10 Denn des Menſchenffuͤnf Pfund getragen. 1 15 
Sohn iſt gekommen, zu ſu- 19 Zu dem ſprach er auch: 
chen und ſelig zu machen, Und du ſollſt ſeyn uͤber fuͤnf 
das verloren iſt.] Staͤdte. 
Matth. 9, 13. c. 18, 11. 1Tim. 1,15.] 20 Und der dritte kam, und 
11 Da fie nun zuhoͤreten, fagte|fprach : Herr, ſiehe da, hier ift- 
er weiter ein Gleichniß, darum, dein Pfund, welches ich habe 
daß er nahe bey Jeruſalem war, im Schweißtuch behalten. 
und fie meineten, das Reich 21 Ich Ne mich vor dir, 
Gottes ſollte alſobald geoffenba-[denn du biſt ein harter Mann; 
ret werden; a du nimmſt, das du nicht geleget 
12 Und ſprach: Ein Edler zogſhaſt, und ernteſt, das du nicht 
fern in ein Land, daß er ein Reichl geſaͤet haft. 
einnaͤhme, und dann wiederkaͤ- 22 Er ſprach zu ihm: Aus 
me. Matth. 25, 14. Marc. 13,34.“ deinem Munde richte ich dich, 
13 Dieſer forderte zehn ſeiner du Schalk. Wußteſt du, daß 
Knechte, und gab ihnen zehn [Ich ein harter Mann bin, neh⸗ 
Pfund, und ſprach zu ihnen: me, das ich nicht geleget habe, 
Handelt, bis daß ich wieder-ſund ernte, das ich nicht geſaͤet 
komme. habe: 2Sam. 1,16. Matth. 12,37. 
14 Seine Bürger aber waren 23 Warum haft du denn mein 
ihm feind, und ſchickten Bot-Geld nicht in die Wechſelbank 
ſchaft nach ihm, und ließen ihm gegeben? Und wenn Ich gekom⸗ 
ſagen: Wir wollen nicht, daß die- men wäre, hätte ich es mit Wu⸗ 
fer über uns herrſche. Joh. 1, 11.ſcher erforderrtt. 
15 Und es begab ſich, da er| 24 Und er ſprach zu denen, die 
wiederkam, nachdem er das Reich dabey ſtanden: Nehmet das 
eingenommen hatte, hieß er die-Pfund von ihm, und gebet es 
ſelbigen Knechte fordern, wel- dem, der zehn Pfund hat. 
chen er das Geld gegeben hatte, 25 Und fie ſprachen zu ihm: 
daß er wüßte, was ein jeglicher Herr, hat er doch zehn Pfund. 
gehandelt hätte. 26 Ich ſage euch aber: Wer 
16 Da trat herzu der erſte, undſda hat, dem wird gegeben wer⸗ 
ſprach: Herr, dein Pfund hat den; von dem aber, der nicht 
zehn Pfund erworben. hat, wird auch das genommen 
17 Und er ſprach zu ihm: Ey, werden, das er hat. Ba 
du frommer Knecht, dieweil du . 10, VE 
bift fim Geringſten treu gewe- 27 Doch jene, meine Feinde, 
fen, ſollſt du Macht haben uͤber die nicht wollten, daß ich bei 
zehn Städte. Matth. 25, 21. ſſie herrſchen ſollte, bringet hen 
Tuc, 16, 10. und erwuͤrget ſie vor mir. 
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28 Und als er ſolches ſagte,ſim Himmel, und Ehre in der 
zog er fort, und reiſete hinauf Hoͤhe! Joh. 12, 18. ꝛc. f Luc. 2, 14. 
gen Jeruſalem. Marc. 10, 32. 39 Und etliche der Phariſaͤer 
29 Und es begab ſich, *als erſim Volk ſprachen zu ihm: Mei⸗ 
nahete gen Bethphage und Be⸗ſter, ſtrafe doch deine Juͤnger. 
thanien, und kam an den Oehl-⸗ 40 Er antwortete, und ſprach 
berg, ſandte er ſeiner Juͤngerſzu ihnen: Ich ſage euch: Wo 
zween, Matth. 21, 1. c. dieſe werden ſchweigen, fo z' wer⸗ 
30 Und ſprach: Gehet hin in den die Steine ſchreyhen. 
den Markt, der gegen euch liegt; Hab. 2, 11. 
und wann ihr hinein kommet, (Evangelium am zehnten Sonntage 
werdet ihr ein Fuͤllen angebun⸗ nach Trinitatis.) 
den finden, auf welchem noch 41 Und als er nahe hinzu kam, 
nie kein Menſch geſeſſen iſt. Loͤſet ſahe er die Stadt an, und weis 
es ab, und bringet es. nete *über ſie, 
31 Und ſo euch jemand fragt, 2Koͤn. 8, 11. Joh. 11, 35. 
warum ihr es abloͤſet; fo faget) 42 Und ſprach: Wenn Du es 
alſo zu ihm: Der Herr bedarf|"wüßteft, ſo wuͤrdeſt du auch 
ſein. bedenken zu dieſer deiner Zeit, 
32 Und die Geſandten gingenſwas zu deinem Frieden dienet. 
hin, und fanden, wie er ihnen Aber nun iſt es vor deinen Au— 
geſagt hatte. gen verborgen. | 
33 Da fie aber das Füllen ab-| 's Moſe 32, 29. Hof. 14, 10. 
loͤſeten, ſprachen feine Herren 43 Denn es wird die Zeit über 
zu ihnen: Warum loͤſet ihr das dich kommen, daß deine Feinde 


Fuͤllen ab? werden um dich, und deine Kin⸗ 
34 Sie aber ſprachen: Der der mit dir, eine Wagenburg 
Herr bedarf fein. ſchlagen, *dich belagern, und an 


35 Und fie brachten es zu Jeſu, allen Orten aͤngſten; Jeſ. 29,3. 
und warfen ihre Kleider auf das) 44 Und werden dich ſchleifen, 
Fuͤllen, und festen Jeſum dar-['und keinen Stein auf dem an- 
auf. | dern laſſen, darum, daß du nicht 

36 Da er nun hinzog, breitetenſerkannt haft die Zeit, darinnen 
ſie ihre Kleider auf den Weg. du heimgeſucht biſt. 

37 Und da er nahe hinzu kam, 1 Koͤn. 9, 7. Jer. 26, 18. Mich. 3, 
und zog den Oehlberg herab, fing] 12. Matth. 24, 2. Marc. 13, 2. 
an der ganze Haufe feiner Juͤn⸗ 45 Und er ging in den Tempel, 
ger mit Freuden Gott zu lobenſund *fing an auszutreiben, die 
mit lauter Stimme, tiber alle darinnen verkauften und kauftenz 
Thaten, die ſie geſehen hatten, | Matth. 21, 12. Marc. 11, 15. 

38 Und ſprachen: Gelobet fey,| 46 Und ſprach zu ihnen: Es 

der da kommt, ein König, in demſͤſtehet geſchrieben: Mein Haus 
Namen des Herrn! Friede feylift ein Bethaus; [Ihr aber 
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habt es gemacht zu einer Moͤr-[ Warum habt ihr ihm denn nicht 
dergrube. geglaubet? 
Jeſ. 56, 7. ꝛc. [ Jer. 7, 11. c. 6 Sagen wir aber: Von Men⸗ 
47 Und er lehrete täglich imſſchen; ſo wird uns alles Volk 
Tempel. Aber die Hohenpriefter|fteinigen, denn fie ſtehen darauf, 
und Schriftgelehrten, und dieſdaß Johannes ein Prophet ſey, 
Vornehmſten im Volk, trachte- 7 Und fie antworteten: fie 
ten ihm nach, daß ſie ihn um- wuͤßten es nicht, wo fie her waͤre. 
braͤchten, f „ Und Jeſus ſprach zu ihnen: 
48 Und fanden nicht, wie ſieSo ſage Ich euch auch nicht 
ihm thun ſollten; denn alles aus was fuͤr Macht ich das thue. 
Volk hing ihm an, und hoͤreteſ 9 Er fing aber an zu ſagen dem 
ihn. Volk dieſes Gleiehniß: Ein 
Das 20 Capitel. „Menſch pflanzte einen Wein⸗ 
Antworten auf die Fragen: Aus was berg, und that ihn den Wein⸗ 
für Macht er Leute aus dem Tempel gaͤrtnern aus, und zog uͤber Land 
getrieben? und, Ob es recht ſey, demſeine gute Zeit. 
Kaiſer Kopfſteuer zu geben? Diel*Ppf, 80, 9. Jeſ. 5, 1. Matth. 21, 
Auferſtehung der Todten gegen die 33. Marc. 12, 1. 
Savpucher, Wuſſen Sohn eri. 10 und zu feiner Zeit *Handfe 


ſtus ſey? Warnung vor gewiſſen 5 b 
Gelehrten. R \ er einen Knecht zu den Wein⸗ 


1 Und bes begab ſich der Tagelgärtnern, daß fie ihm gaben von 
einen, da er das Volk lehrete im|der Frucht des Weinberges. 
Tempel, und predigte das Evan⸗Aber die Weingartner ſtaͤupten 
gelium, da traten zu ihm die ihn, und ließen ihn leer von ſich. 
Hohenprieſter und Schriftgelehr- le 
ten mit den Aelteſten, 11 Und uͤber das ſandte er noch 
Matth. 21, 23. Marc. 11, 27. einen andern Knecht; fie aber 
2 Und ſagten zu ihm, undſſtaͤupten denſelbigen auch, und 
fprachen: Sage uns, aus was hoͤhneten ihn, und ließen ihn 
für Macht thuſt du das? Oder, leer von ſich. Matth. 22, 6. 
wer hat dir die Macht gegeben? 12 Und uͤber das ſandte er den 
Apoſt. 4, 7. dritten; ſie aber verwundeten 
3 Er aber antwortete, undd den auch, und ſtießen ihn hinaus. 
ſprach zu ihnen: Ich will euch) 13 Da ſprach der Herr des 
auch Ein Wort fragen, ſagt es Weinberges: Was ſoll ich thun? 
mir: Ich will meinen lieben Sohn 
4 Die Taufe Johannis, warſſenden; vielleicht, wenn fie den 
fie vom Himmel, oder von Men- ſehen, werden fie ſich ſcheuen. 
ſchen? 14 Da aber die Weingaͤrtner 
5 Sie aber gedachten bey ſichſden Sohn ſahen, dachten fie bey 
Kot, und ſprachen: Sagen wir: |fich ſelbſt, und ſprachen: Das 
Vom Himmel; fo wird er ſagen:ſiſt der Erbe; kommet, laßt uns 
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ihn toͤdten, daß das Erbe unfer| 22 Iſt es recht, daß wir dem 
ſey. Pf. 2, 8. Ebr. 1, 2. Kaiſer den Schoß geben, oder 
15 Und fie ſtießen ihn hinaus nicht? 
vor den Weinberg, und toͤdteten 23 Er aber merkte ihre Liſt, und 
ihn. Was wird nun der Herr|fprach zu ihnen: Was verſuchet 
des Weinbergs denſelbigen thun? ihr mich? 
16 Er wird kommen, und dieſe 24 Zeiget mir den Groſchen; 
Weingaͤrtner umbringen, undſweß Bild und Ueberſchrift hat 
ſeinen Weinberg andern aus⸗ er? Sie antworteten, und ſpra⸗ 
thun. Da fie das hoͤreten, chen: Des Kaiſers. 
ſprachen ſie: Das ſey ferne! 25 Er aber ſprach zu ihnen: 
17 Er aber ſahe ſie an, und So gebet dem Kaiſer, was des 
ſprach: Was iſt denn das, das Kaiſers iſt, und Gotte, was Got⸗ 
geſchrieben ſtehet: Der Stein, tes iſt. 
den die Bauleute verworfen 26 Und ſie konnten ſein Wort 
haben, iſt zum Eckſtein gewor- nicht tadeln vor dem Volk, und 
Nen; Matth. 21, 42. ꝛc. verwunderten ſich feiner Ant⸗ 
18 Welcher auf dieſen Stein wort, und ſchwiegen ſtille. 
fallt, der wird zerſchellen, auff 27 Da “traten zu ihm etliche 
welchen aber er fällt, den wird der Sadducaͤer, welche da hal- 
er zermalmen? ten, es ſey keine Auferſtehung, 
19 Und die Hohenpriefter undſund fragten ihn, Matth. 22, 23. 2. 
Schriftgelehrten trachteten dar- 28 Und ſprachen: Meifter, 
nach, wie fie die Haͤnde an ihn Moſes hat uns geſchrieben: So 
legten zu derſelbigen Stunde ; jemandes Bruder ſtirbt, der ein 
und *fürchteten ſich vor dem Weib hat, und ſtirbt erblos, fo 
Volk: denn fie vernahmen, daßſſoll fein Bruder das Weib neh— 
er auf fie dieſes Gleichniß gefagtimen, und feinem Bruder einen 
hatte. | *c. 19, 48. Saamen erwecken. *1 Moſe 38,8. 
20 Und fie hielten auf ihn, und) 5 Moſe. 25,5. Marc. 12, 19. 
*ſandten Laurer aus, die ſich 29 Nun waren ſieben Brüder. 
ſtellen ſollten, als waͤren ſie Der erſte nahm ein Weib, und 
fromm, auf daß fie ihn in derſſtarb erblos. 
Rede fingen, damit fie ihn übers] SO Und der andere nahm das 
antworten koͤnnten der Obrigkeit Weib, und ſtarb auch erblos. 
und Gewalt des Landpflegers.] 31 Und der dritte nahm fie. 
Matth. 22, 15. f. Marc. 12, 13. f. Deſſelbigen gleichen alle ſieben, 
21 Und fie fragten ihn, und und ließen keine Kinder, und 
ſprachen: Meiſter, wir wiffen, ſtarben. 
daß du aufrichtig redeſt und 32 Zuletzt nach allen ſtarb auch 
lehreſt, und achteſt keines Men⸗ das Weib. * 
ſchen Anſehen; ſondern du leh⸗ 33 Nun, in der Auferſtehung 
reſt den Weg Gottes recht. weſſen We's oird fie ſeyn unte 
8* 


* 
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denen? Denn alle ſieben haben Herrnz wie ift er denn fein Sohn? 
ſie zum Weibe gehabt. 45 Da aber alles Volk zuhoͤ⸗ 
34 Und Jeſus antwortete, undſrete, ſprach er zu feinen Juͤngern: 
ſprach zu ihnen: Die Kinder) 46 Huͤtet euch vor den Schrift- 
dieſer Welt freyen, und laſſenſ gelehrten, die da wollen einher 
ſich freyen. treten in langen Kleidern, und 
35 Welche aber würdig ſeyn laſſen ſich gerne grüßen auf dem 
werden, jene Welt zu erlangen, Markt, und ſitzen gerne oben an 
und die Auferſtehung von denſin den Schulen und über Tiſche; 
uch f eee c. 11,43. Ei f. Marc. 
noch ſich freyen laſſen. 5 N 
36 Da fie konnen hinfort 47 Sie freſſen der Wittwen 
nicht ſterben; denn fie 'ſind den Haͤuſer, und wenden lange Ge⸗ 
Engeln gleich ‚und Gottes Kin- bete vor. Sie werden deſto ſchwe⸗ 
5 Pe fie Kinder find der rere Berdammniß empfangen. 
Auferſtehung. f 

ach de fie. „ Das al Lanel. . 
37 Daß aber die Todten auf⸗ amen in en 
ben, hat auch Moſes 8 bean u der Zerſtoͤrung Zerufa= 
deutet, bey dem Buſch, da erf] Er ſahe aber auf, und ſchauete 
den Herrn heißet: Gott Abra⸗ die Reichen wie ſie ihre O fer 
hams, und Gott Iſaaks, und h 9 


Nett bs. "2 More 3,6. einlegten in ben e 


38 Gott aber iſt nicht der Tod⸗ 2 Er ſahe aber auch eine arme 
ten, ſondern der Lebendigen Gott; Wittwe, die legte zwey Scherf⸗ 
denn ſie leben ihm alle. lein ein. 3 

39 Da antworteten etliche der| 3 Und er ſprach: Wahrlich, ich 
Schriftgelehrten, und ſprachen: ſage euch: Dieſe arme Wittwe 
Meifter, du haft recht geſagt. hat mehr, denn fie alle, einge⸗ 

40 Und ſie durften ihn hinfort legt. 2 Cor. 8, 12. 
nichts mehr fragen. 4 Denn dieſe alle haben aus 
4 Er ſprach aber zu ihnen: ihrem Ueberfluß eingelegt zu dem 
ee, Chriſtus ſey Da⸗ 5 hi aber hat von 
> : ihrer Armuth alle ihre Nahrung, 

Matth. 225, ie f. Marc. 12, 35. die ſie hatte, eingelegt. ) 3 

42 Und Er ſelbſt, David, 5 Und da *etliche fagten von 
ſpricht im 'Pſalmbuch: Der dem Tempel, daß er geſchmuͤckt 
Her we ya 0 = 2 lie 5 von feinen Steinen und 

ern: B mer Kleinodien, ſprach er: ö 
Rechten, ö Pſ. 110, 1. We . 
413 Bis daß ich lege deine Feinde 6 Es wird die Zeit kommen, in 
zum Schemel deiner Fuͤße. welcher deß alles, das ihr ſehet, 

44 David nennet ihn einen nicht ein Stein auf dem andern 
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gelaſſen wird, der nicht zerbro- 15 Denn Ich will euch Mund 
chen werde. und Weisheit geben, welcher 
7c. 19, 44. Jer. 26, 18. Mich. 3, 12.[nicht ſollen *widerfprechen moͤ⸗ 
7 Sie fragten ihn aber, und gen, noch widerſtehen, alle eure 
ſprachen: Meiſter, wann ſoll Widerwaͤrtigen. *Apoft. 6, 10. 
das werden? Und welches ift| 16 Ihr werdet aber uͤberant— 
das Zeichen, wann das gefchehen|wortet werden von den Eltern, 
wird? *Bruͤdern, Gefreundten und 
8 Er aber ſprach: Sehet zu, Freunden; und Tfte werden 
laßt euch nicht verführen. Dennſeurer etliche toͤdten. 8 8 
Viele werden kommen in mei- Mich. 7, 6. fApoſt. 7, 58. 
nem Namen, und ſagen: Ich 17 Und ihr 'werdet gehaſſet 
ſey es, und die Zeit ift herbey ge- ſeyn von jedermann, um mei⸗ 
kommen. Folget ihnen nicht nach. nes Namens willen. 
Marc. 13, 22. ꝛc. 2 Theſſ. 2, 11. | Matth. 10, 22. Marc. 13, 13. 
9 Wenn ihr aber hören werdet) 18 Und ein Haar von eurem 
von Kriegen und Empoͤrungen, Haupte ſoll nicht umkommen. 
ſo entſetzet euch nicht: denn ſol⸗ c. 12, 7. Matth. 10, 30. 
ches muß zuvor geſchehen; aber 19 *Faffet eure Seelen mit Ge⸗ 
das Ende iſt noch nicht ſo bald da. duld. 2 Chron. 15,7. Ebr. 10,36. 
10 Da ſprach er zu ihnen: Ein! 20 Wann ihr aber ſehen wer⸗ 
Volk wird ſich erheben uͤber das det Jeruſalem belagert mit einem 
andere, und ein Reich tiber das Heer, fo merket, daß herbey ges 
andere; kommen iſt ihre Verwuͤſtung. 
11 Und werden geſchehen große Matth. i e 
Erdbeben hin und wieder, theure 21 Alsdann wer in Judaͤg iſt, 
Zeit und Peſtilenz; auch werden der fliehe auf das Gebirge; und 
Schreckniſſe und große Zeichen wer mitten darinnen iſt, der wei⸗ 
vom Himmel geſchehen. che heraus; und wer auf dem 
12 Aber vor dieſem allem 5 Lande iſt, der komme nicht hin⸗ 
den ſie die Haͤnde an euch legen, ein. A 
und 2 und werden euch 22 Denn das ſind die Tage 
uͤberantworten in ihre Schulen der Rache, daß erfuͤllet werde 
und Gefaͤngniſſe, und vor Koͤnige alles, was geſchrieben iſt. 
und Fuͤrſten ziehen, um meines 23 Wehe aber den Schwangern 
Namens willen. Und Saͤngern in denſelbigen Ta⸗ 
Matth. 24, 9. Marc. 13, 9. gen; denn es wird große Noth 
18 Das wird euch aber wider⸗auf Erden ſeyn, und eir Zorn 
fahren zu einem Zeugniß. über dies Volk. | 
14 So nehmet nun zu Her-| 24 Und fie werden faller durch 
zen, daß ihr nicht forget, wie des Schwerdtes Schaf, und 
ihr euch verantworten ſollt. gefangen gefuͤhret unt alle 
Matth. 10, 19. Voͤlker; und Jeruſolen wird 


1 
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zertreten werden von den Hei- gehen, bis daß es alles geſchehe. 
den, bis daß der Heiden Zeit Matth. 24, 84. f. 
erfüllet wird. Roͤm. 11, 25. 33 Himmel und Erde werden 
(Evangelium am zweyten Sonntage vergehen; aber meine Worte 
des Advents.) fvergehen nicht. »c. 16, 17. Pf 
25 Und es werden Zeichen ge-102, 27. Jeſ. 51, 6. Matth. 5, 18 
—. 5 an der Sonne, und ZJeſ. 40, 8. 
ond, und Sternen; und auf 34 Aber huͤtet euch, daß eure 
Erden wird den Leuten bange Herzen nicht beſchweret werden 
ſeyn, und werden zagen; fundſmit Freſſen und Saufen, und 
das Meer und die Waſſerwogenſmit Sorgen der Nahrung, und 


werden brauſen. komme dieſer Tag ſchnell uͤber 
Jeſ. 13, 10. fPſ. 46, 4. euch. »Roͤm. 13 13. Gal. 5, 21. 
26 Und die Menſchen werden Eph 5, 18. | 


*gerfchmachten vor Furcht, und] 35 Denn wie ein Fallſtrick 

vor Warten der Dinge, die kom- wird er kommen uͤber Alle, die 

men ſollen auf Erden; denn auf Erden wohnen. 1 Theſſ. 5. 

auch der Himmel Kräfte wer- 36 So ſeyd nun wacker alle⸗ 

den ſich bewegen. | zeit, und betet, daß ihr wuͤrdig 

Jeſ. 64, 7. Ezech. 24, 23. perden moͤget, zu entfliehen die⸗ 

27 Und balsdann werden ſie ſem allem, das geſchehen ſoll, 

ſehen des Menſchen Sohn kom⸗ſund zu ſtehen vor des Menſchen 
men in der Wolke, mit großer Sohne. 

Kraft „ e = i Tages 
. „de rs „„im Tempel; des Nachts 
28 Wann aber dieſes anfängt ging er hinaus, und blieb tiber 

zu geſchehen, ſo ſehet auf, und Nacht »am Oehlberge. 

hebet eure Haͤupter auf, darum, Joh. 8, 1. 2. 

daß ſich eure Seh ſung nahet. 3g Und alles Volk machte ſich 


e 

Noͤm. 8, 21. 2 . 5 n 

20 Und er ſagte ihnen einſfruͤhe auf zu ihm, im Tempel 
ö ihn zu hoͤren. 


Gleichniß: Sehet an den Fei- f 
genbaum, und alle Baͤume. Das 22 Capitel. 
»Malth. 24, 32. Judas verſpricht, Jeſum zu verrathen. 
30 Wann ſie jetzt ausſchlagen, Jeſus iſſet das Oſterlamm, ſetzt das 
ſo ſehet ihr es an ihnen, und an a 5 55 29 
E 4 5 einem erraäther reit unter 
merket, daß jetzt der Sommer den Juͤngern. Petrus wird ge⸗ 
nahe iſt. . warnt. Jeſu Leiden in Gethſemane. 
31 Alſo auch Ihr, wann ihr Er wird vor den Hohenprieſter ges 
dies alles ſehet angehen, fo wiſ⸗] bracht, verurtheilt, und von Pekro 
ſet, daß das Reich Gottes nahe] verleugnet. 5 
ift. Es *war aber nahe das Feft 
32 Wahrlich, *ich ſage euch: der ſuͤßen B odte, das da Oſtern 
Dies Geſchlecht wird nicht ver- heißt. Mea 14, 1. Joh. 13,1 
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2 Und die Hohenpriefter und 13 Sie gingen hin, und *fan- 
Schriftgelehrten trachteten, wie den wie er ihnen geſagt hatte, 
fie ihn toͤdteten; und fuͤrchte⸗ und bereiteten das Oſterlamm. 
ten ſich vor dem Volk. ee. 19, 32. 

Pſ. 2, 2. Joh. 11, 47. 14 Und da die Stunde kam, 

3 Es "war aber der Satanas ſetzte er ſich nieder, und die 
gefahren in den Judas, genannt zwoͤlf Apoſtel mit ihm. 
Iſcharioth, der da war aus der Matth. 26, 20. 

Zahl der Zwoͤlfe. Matth. 26, 14. 15 Und er ſprach zu ihnen: 

4 Und er ging hin, und redete Mich hat herzlich verlanget, dies 
mit den Hohenprieſtern und mit Oſterlamm mit euch zu eſſen, 
den Hauptleuten, wie er ihnſehe denn ich leide; 
wollte ihnen uͤberantworten. 16 Denn ich ſage euch, daß ich 

5 Und fie wurden froh, und hinfort nicht mehr davon effen 
gelobten ihm Geld zu geben. werde, bis daß erfuͤllet werde im 

6 Und er verſprach ſich, und Reich Gottes. 
ſuchte Gelegenheit, daß er ihn) 17 Und er nahm den Kelch, 
uͤberantwortete ohne Rumor. dankte, und ſprach: Nehmet 

7 Es *am nun der Tag der denſelbigen, und theilet ihn un= 
ſuͤßen Brodte, auf welchen manſter euch; 
mußte opfern das Oſterlamm. 18 Denn ich ſage euch: Ich 

Matth. 26, 17. Marc. 14, 12. werde nicht trinken von dem Ge⸗ 

8 Und er ſandte Petrum und|wächs des Weinſtocks, bis das 
Johannem, und ſprach: Gehet Reich Gottes komme. 

hin, bereitet uns das Oſterlamm, Matth. 26, 29. 
auf daß wir es eſſen. 19 Und er "nahm das Brodt, 

9 Sie aber ſprachen zu ihm: dankte, und brach es, und gab 
Wo willſt du, daß wir es be- es ihnen, und ſprach: Das iſt 
reiten? mein Leib, der fuͤr euch gegeben 
10 Er ſprach zu ihnen: Siehe, wird; das thut zu meinem Ge— 
wann ihr hinein kommet in die daͤchtniß. »Matth. 26, 26. Marc. 
Stadt, wird euch ein Menſch 14, 22. 1 Cor. 11, 23. 24. 
begegnen, der trägt einen Waſ⸗ 20 Deſſelbigen gleichen auch den 
ſerkrug; folget ihm nach in das Kelch, nach dem Abendmahl, und 
Haus, da er hinein gehet, ſprach: Das iſt der Kelch, das 

11 Und ſaget zu dem Haus- neue Teſtament in meinem Blut, 
herrn: Der Meiſter laͤßt dir das fuͤr euch vergoſſen wird. 
ſagen: Wo iſt die Herberge, dar⸗ 21 Doch ſiehe, die Hand mei⸗ 
innen ich das Oſterlamm eſſen nes Verraͤthers iſt mit mir uͤber 
möge mit meinen Juͤngern? Tiſche. 

12 Und Er wird euch einen 22 Und zwar des Menſchen 
großen gepflaſterten Saal zei⸗ Sohn gehet hin, wie es beſchloſ⸗ 
gen; daſelbſt bereitet es. ſen iſt. Doch wehe demſelbigen 
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Menſchen, durch welchen er ver- mon, Simon, fiehe, der Sata⸗ 
rathen wird. nas hat eurer begehret, daß er 
23 Und fie fingen an zu fra- euch möchte fichten, wie den 
gen unter ſich ſelbſt: welcher es Weizen. 2 Cor. 2,11. 1 Petr. 5,8. 
doch wäre unter ihnen, der das 32 Ich aber habe *für dich 
thun wuͤrde. gebeten, daß dein Glaube nicht 
(Evangelium am Tage St. Bartho-aufhoͤre. Und fwenn Du der⸗ 
lomaͤi. ) maleinſt dich bekehreſt, fo ſtaͤrke 
24 Es erhob ſich auch ein Zank deine Brüder. Joh. 17,11. 18. 20. 
unter ihnen, welcher unter ih— Pf. 51, 15. 
nen ſollte für den Groͤßeſten ge- 33 Er ſprach aber zu ihm: Herr, 
halten werden. Matth. 18, 1. ich bin bereit, mit dir ins Gefaͤng⸗ 
Marc. 9, 384. Luc. 9, 46. niß und in den Tod zu gehen. 
25 Er aber ſprach zu ihnen: 34 Er aber ſprach: Petrus, ich 
Die weltlichen Koͤnige herr- ſage dir, »der Hahn wird heute 
ſchen, und die Gewaltigen heißt nicht kraͤhen, ehe denn du drey- 


man gnädige Herren. mal verleugnet haſt, daß du mich 
Matth. 20, 25. Marc. 10,42. fenneſt. *v. 60. Matth. 26, 34. 
26 Ihr aber 'nicht alſo; fon- Marc. 14, 30. 72. 


dern der Groͤßeſte unter euch foll| 35 Und er ſprach zu ihnen: 
ſeyn wie der Juͤngſte, und der[⸗So oft ich euch gefandt habe 
n er: ohne Beutel, ohne Taſche, und 
27 Denn welcher ift der Grö- a 3 Bey au x 
ßeſte? Der zu Tiſche fitzet, oder Nie kei gehabt > x ſprachen: 
der da dienet? Iſt es nicht alſo. e 91.34 %% W 
daß der zu Tiſche ſitzet? Ich. 36 Da ſprach N en 
aber bin unter euch wie ein Aber nun 5 5 . Beutel hat, 
Diener. Matth. 20, 28. Joh. I 2: ; er 
13,14. Phil. 2, 7. der nehme ihn, deſſelbigen glei⸗ 
28 „Ihr aber ſeyd es, die ihrſchen auch die Taſche. Wer aber 
beharret habt bey mir in meinen nicht hat, verkaufe ſein Kleid, 
Anfechtungen. *. 18, 28. und kaufe ein Schwerdt. . 
29 Und Ich *will euch das] 37 Denn ich ſage euch: Es 
Reich beſcheiden, wie es mir muß noch das auch vollendet 
mein Vater beſchieden hat: werden an mir, das geſchrieben 
46. 12, Offenb. 2, 28. ſtehet: Er iſt unter die Uebel: 
30 Daß ihr eſſen und trinken thaͤter gerechnet. Denn was 
ſollt über meinem Tiſche in mei- von mir geſchrieben iſt, das hat 
nem Reich, und *ſitzen auf Stuͤh- ein endeGQ. Jeſ. 53,1 
len, und richten die zwölf Ge- 38 Sie ſprachen aber: Herr, 


lechter Israels.] ſſiehe, hier ſind zwey Schwerdter. 
ſhlech ae 19, 28. Er aber fprach zu ihnen: Es iſt 
31 Der Herr aber ſprach: Si- genug. Br 
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9 Und *er ging hinaus, nach | 49 Da aber fahen, die um ihn 
ſeiner Gewohnheit, an den Oehl⸗ waren, was da werden wollte, 
berg. Es folgten ihm aber ſeine ſprachen ſie zu ihm: Herr, ſol⸗ 
Juͤnger nach an denſelbigen Ort. len wir mit dem Schwerdt drein 
„Matth. 26, 30. Marc. 14, 26. cchlagen? 
Joh. 18, 1. 50 Und einer aus ihnen * ſchlug 
40 Und als er dahin kam, ſprach des Hohenprieſters Knecht, und 
er zu ihnen: Betet, auf daß ihr hieb ihm fein rechtes Ohr ab, 
nicht in Anfechtung fallet. Matth. 26, 51. 
Matth. 6, 13. 51 Jeſus aber antwortete, und 


43 Es erſchien ihm aber ein waren: Ihr ſeyd, als zu einem 


iger. Es ward aber ſein e Nene g an mich ee 
vie Blutstropfen, die fielen auf a | 3 
Be abe Sie iſt eure u und 
lan zu die Macht der Finſterniß. 
nd er ſtand auf von dem 800. , 30. 94 965 
54 Sie griffen ihn aber, und 
Traurigkeit; führeten ihn, und brachten ihn 
46 Und ſprach zu ihnen: Was g. des Hohenprieſters Haus. 
. g etrus aber folgte von ferne. 
ſchlafet ihr? Stehet auf, und 8 i 0 
N l 5 \ Matth. 26, 37.58. Marc. 14, 33. 
betet, auf daß ihr nicht in An⸗ Joh. 18, 15, 
2 5 5 1 5 noch redete 1 5 a el iR 155 
47 Da er aber noch redete, an mitten im Pallaſt, und feß- 
ſiehe den 3 a und einerſten ſich zuſammen, und Petrus 
von den Zwoͤlfen, genannt Ju⸗ ſetzte ſich unter fie. 
das, ging vor ihnen her, und Mgtth. 26, 69. ꝛc. 
nahete ſich zu Jeſu, ihn zu kuͤſ⸗ 56 Da ſahe ihn eine Magd 
ER Matth. 26, 47. ſitzen bey dem Licht, und ſahe 
48 Jeſus aber ſprach zu ihm: eben auf ihn, und ſprach zu ihm: 
Juda, verraͤtheſt du des Men⸗Dieſer war auch mit ihm. 
ſchen Sohn mit einem Kuß? 57 Er aber verleugnete ihn, und 
> Matth. 26, 49. Iiſprach: Weib, ich kenne ihn nicht. 


45 
Gebet, und kam zu ſeinen Juͤn⸗ 
ern, und fand 5 ſchlafen vor 
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58 Und über eine kleine Weile es euch, fo glaubet ihr es 
ſahe ihn ein Anderer, und ſprach: Matth. 28, 63. 
Du biſt auch derer einer. Pe- 68 Frage ich aber, jo antwortet 
trus aber ſprach: Menſch, ich ihr nicht, und laßt mich doch 
bin es nicht. nicht los. 5 1 

59 Und uͤber eine Weile, bey 69 Darum von nun an wird 
Einer Stunde, bekraͤftigte es des Menſchen Sohn ſitzen zur 
ein Anderer, und ſprach: Wahr- rechten Hand der Kraft Gottes. 
Li Dieter war auch mit ihm; Wehe n e Free. 


denn er iſt ein Galilaͤer. 70 Da ſprachen fie alle: Biſt 


60 Petrus aber ſprach: Menſch, Du denn Gottes Sohn? Er | 


ich weiß nicht, was du ſageſt. 
Und alſobald, da er noch redete 
*frähete der Hahn. 

Matth. 26,74. 


ſprach zu ihnen: Ihr ſaget es, 
denn Ich bin es re 
71 Sie aber ſprachen: Was 


und ſahe Petrum an. Und Pe- 5 b 
trus gedachte an des Herrn ſeinem Munde. 
Wort, als er zu ihm kgeſagt hat Das 23 Capitel. 

te: Ehe denn der Hahn krähet, Jeſus vor Pilatus, vor Herodes; von 


wirft du mich dreymal verleug- Pilatus zum Tode verurtheilt, ges 


nen. Matth. 26, 34. 75. Marc. kreuziget, verſpottet. Einer der 
1% 30,72. Joh. 13, 38. Mitgekreuzigten bekennt ſeine 


62 Und Petrus ging hinaus, Suͤnden, ermahnt ſeinen Geſellen, | 


beweiſet Liebe zu Jeſu, glaı 


und weinete bitterlich. ihn, und empfängt Verh, 


63 Die Maͤnner aber, die Je⸗ Finſterniß. Jeſus ſtirbt, un 
ſum hielten, verſpotteten ihn, begraben. 
und ſchlugen ihn, Jeſ. 50,6. Und der *ganze Haufe ſtand 

64 Verdeckten ihn, und ſchlu⸗ auf, und fuͤhrete ihn vor Pila⸗ 
gen ihn ins Angeſicht, und frag⸗ tum; Matth. 27,2. 
ten ihn, und ſprachen: Weiſſage, 2 Und fingen an ihn zu ver⸗ 
wer iſt es, der dich ſchlug? klagen, und ſprachen: Dieſen 

65 Und viele andere Laͤſterungenſ finden wir, daß er das Volk 
ſagten ſie wider ihn. abwendet, und verbietet, den 


. 
ni 


icht; 


a, . beduͤrfen wir weiter Zeugniß? 
61 Und der Herr wandte ſich, Wir N aben eh e 10 5 5 37 


& 


66 Und *ald es Tag ward, Schoß *dem Kaifer zu geben, 


ſammelten ſich die Aelteſten desſund ſpricht: Er ſey Chriſtus 
Volks, die Hohenprieſter und a 
Schriftgelehrten, und fuͤhreten 3 Pilatus aber fragte *ihn, 
ihn hinauf vor ihren Rath, und ſprach: Biſt Du der Juden 
„Matth. 27, 1. Marc. 15,1. Koͤnig? Er antwortete ihm, und 
67 Und ſprachen: Biſt Duſſprach: Du ſageſt es. i 
Chriſtus? Sage es uns. Er] »Matth. 27, 11. Marc. 15,2, 


ſprach aber zu ihnen: Sage ich! 4 Pilatus ſprach zu den Ho⸗ 


„ 
ein König. „c. 20, 25 
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henprieſtern und zum Volk: Sch bracht, als der das Volk abwen⸗ 
finde keine Urſache an dieſem de. Und ſiehe, Ich habe ihn 
Menſchen. vor euch verhoͤret, und *finde 
5 Sie aber hielten an, und an dem Menſchen der Sache kei— 
ſprachen: Er hat das Volk er- ne, der ihr ihn beſchuldiget; 
reget, damit, daß er gelehret hal] Matth. 27, 23. Joh. 18, 38. 
hin und her im ganzen Juͤdi-⸗ 15 Herodes auch nicht: denn 
ſchen Lande, und hat in Galilaͤa ich habe euch zu ihm geſandt; 
angefangen, bis hierher. und ſiehe, man hat nichts auf 
6 Da aber Pilatus Salilaa hoͤ-ihn gebracht, das des Todes 
rete, fragte er: ob er aus Ga- werth ſey. 
lilaͤa waͤre? 16 Darum will ich ihn zuͤchti⸗ 
7 Und als er vernahm, daß er gen und los laſſen. 
unter Herodis Obrigkeit gehoͤ- 17 Denn er mußte ihnen einen, 
rete, uͤberſandte er ihn zu Hero- nach Gewohnheit des Feſtes, 


des, welcher in denſelbigen Ta⸗ los geben. Matth. 27,15. 
gen auch zu Jeruſalem war. 18 Da *fchrie der ganze Haufe, 
sh ſund ſprach: Hinweg mit dieſem, 


8 Da aber Herodes Jeſum ſahe, und gieb uns den Barabbas los! 
ward er ſehr froh; denn er *hätte „Matth. 27, 22. 23. 
ihn laͤngſt gerne geſehen: denn) 19 Welcher um eines Aufruhrs, 
er hatte viel von ihm gehoͤret, ſo in der Stadt geſchehen, und 
und hoffte, er würde ein Zeichenſum eines Mordes willen, ins 
von ihm ſehen. c. 9, 9. Gefaͤngniß geworfen war. 
9 Und er fragte ihn mancherley. 20 Da rief Pilatus abermal zu 
Er antwortete ihm aber nichts. ihnen, und wollte Jeſum los 
10 Die Hohenprieſter aber und laſſen. 
Schriftgelehrten ſtanden, und 21 Sie riefen aber, und ſpra⸗ 
verklagten ihn hart. chen: Kreuzige, kreuzige ihn! 
11 Aber Herodes mit feinem| 22 Er aber ſprach zum dritten 
Hofgeſinde verachtete und ver-Mal zu ihnen: Was hat denn 
a ihn, legte ihm ein weißes dieſer Uebels gethan? Ich finde 
leid an, und ſandte ihn wieder keine Urſache des Todes an ihm; 
zu Pilatus. darum will ich ihn zuͤchtigen, 
12 Auf den Tag wurden Pila- und los laſſen. 
tus und Herodes Freunde mit! 23 Aber fie lagen ihm an mit 
einander; denn zuvor waren ſie großem Geſchrey, und forderten, 
einander feind. daß er gekreuziget wuͤrde. Und 
13 Pilatus aber rief die Ho- ihr und der Hohenprieſter *Ge- 
henprieſter, und die Oberſten, ſchrey nahm uͤberhand. © 
und das Volk, zuſammen, Joh. 19, 12. 
14 Und ſprach zu ihnen: Ihr] 24 Pilatus aber urtheilte, daß 
habt dieſen Menſchen zu mir gez|ihre Bitte geſchaͤhe, 
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25 Und ließ 'den los, der umſ und die Uebelthaͤter mit ihm, | 
Aufruhrs und Mordes willen einen zur Rechten, und einen zur 
war ins Gefaͤngniß geworfen, Linken. Matth. 27, 33. Marc. 15, 


um welchen ſie baten; aber Je⸗ 22. Joh. 19, 17. 
ſum uͤbergab er ihrem Willen. 34 Jeſus aber ſprach: Vater, 
Matth. 27, 26. vergieb ihnen; denn ſie wiſſen 


26 Und als ſie ihn hinfuͤhreten, nicht, was ſie thun. Und ſie 
ergriffen ſie einen, Simon vonſftheileten feine Kleider, und 
Kyrene, der kam vom Felde; warfen das Loos darum. 
und legten das Kreuz auf ihn, Matth. 5, 44. Pf. 22, 19. 0c 
daß er es Jeſu nachtruͤge. 35 Und das Volk ſtand, und 

Matth. 27, 32. Marc. 15, 21. ſahe zu. Und die Oberſten, 


27 Es folgte ihm aber nach ein ſamt ihnen, ſpotteten feiner, und 


großer Haufe Volks, und Wei- ſprachen: Er hat Andern g 
ber, die klagten und beweineten fen; er helfe ihm ſelber, 
ihn. Chriſt, der Auserwaͤhlte Gottes. 
28 Jeſus aber wandte ſich um Matth. 27, 39. 
zu ihnen, und ſprach: Ihr Toͤch⸗ 36 Es verſpotteten ihn auch die 
ter von Jeruſalem, weinet nicht Kriegsknechte, traten zu ihm, 
über mich, ſondern weinet uͤberſund brachten ihm Eßig, m 
euch ſelbſt, und über eure Kinder. 37 Und fprachen: Biſt Du der 
29 Denn ſiehe, es wird die Zeit Juden König, ſo hilf dir ſelber. 
kommen, in welcher man ſagen 38 Es 'war auch oben über 
wird: Selig find die Unfrucht- ihm geſchrieben die Ueberſchrift, 
baren, und die Leiber, die nicht mit Griechiſchen und Lateiniſchen 
geboren haben, und die Bruͤſte, und Ebraͤiſchen Buchſtaben: 
die nicht geſaͤuget haben! Dies iſt der Juden Koͤnig. 
Matth. 24, 19. Matth. 27, ST 
30 Dann werden fie anfangen 39 Aber der Uebelthaͤter einer, 
zu ſagen zu den Bergen: Fallet die da gehenkt waren, läfterte 
Kuͤber uns! und zu den Huͤgeln: ihn, und ſprach: Biſt Du Chri⸗ 
Decket uns! Jeſ. 2, 19. Hoſ. 10,8. ſtus, fo hilf dir ſelbſt und uns. 
Offenb. 6, 16. c. 9, 6. 40 Da antwortete der andere, 
31 Denn *fo man das thut amſſtrafte ihn, und ſprach: Und 
gruͤnen Holz, was will am duͤrren Du fuͤrchteſt dich auch nicht vor 
werden? Jer. 25,29. 1 Petr. 4, 17. Gott, der du doch in gleicher 
32 Es wurden aber auch hin-Verdammniß biſt? 
gefuͤhret zween andere »Uebel-⸗ 41 Und zwar Wir find billig 
thäter, daß fie mit ihm abgethan darinnen; denn wir empfangen, 
wuͤrden. Jeſ. 53, 12. Joh. 19, 18. was unſere Thaten werth find: 
33 Und als ſie kamen an die dieſer aber hat nichts Unge⸗ 
Stätte, 'die da heißt Schaͤdel-ſchicktes gehandelt. 
ſtaͤtte, kreuzigten fie ihn daſelbſt,, 42 Und ſprach zu Jeſu: Herr 


) 
x 
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Du a — 


gedenke an mich, wann du in 
dein Reich kommſt. Matth 16,28. 
43 Und Jeſus ſprach zu ihm: 
Wahrlich, ich ſage dir, heute 
wirſt du mit mir im Paradieſe 
ſeyn. er = 
44 Und es war um die ſechſte 


Stunde, und des ward eine Fin⸗ 
ſterniß uͤber das ganze Land, bis 

neunte Stunde. 

Matth. 27, 45. 

45 Und die Sonne verlor ihren 

| Schein, und 'der Vorhang des 


an die 


a 


* 


war von Arimathia, der Stadt 
der Juden, der *auch auf das 
Reich Gottes wartete. c. 2, 25. 38. 
52 Der ging zu Pilatus, und 
bat um den Leib Jeſu, 
53 Und nahm ihn ab, wickelte 
ihn in eine Leinwand, und legte 
ihn in ein gehauenes Grab, dar⸗ 
innen niemand je gelegt war. 
54 Und es "war der Ruͤſttag, 
und der Sabbath brach an. 
Matth. 27, 62. 


als er das geſagt hatte, verſchied 
nei. 27, 50. fPf. 31, 6. 
* 2 8 ri 2 


ber der Hauptmann 
da geſchah, pries er 
ſprach: Sürwahr, Dies 
frommer Menſch ge⸗ 


48 Und alles Volk, das dabey 
war, und zuſahe, da ſie ſahen, 
was da geſchah; ſchlugen fie an 
ihre Bruſt, und wandten wie⸗ 


RER 


der um. 


49 Es ſtanden aber alle ſeine 
Verwandten von ferne, und die 


Weiber, die ihm aus Galilän 
Fo nachgefolget, und ſahen 
das a es. 5 
50 Und fiehe, *ein Mann, mit 
Namen Joſeph, ein Rathsherr, 
der war ein guter, frommer 
Mann. Matth. 27, 57. Marc. 
5 } 45, 45. Joh. 19, 38. * 
51 Der hatte nicht gewilliget 
in ihren Rath und Handel, der 


Das 24 Capitel. 
Auferſtehung Jeſu. Erſte Nachricht 
davon. Petrus ſteht das Grab leer. 
Jeſus zeigt ſich auf dem Wege nach 
Emaus, nachher, am Abend, den 
Apoſteln und Andern. Seine Him⸗ 
melfahrt. 
1 Aber *an der Sabbather ei⸗ 
nem, ſehr fruͤhe, kamen ſie zum 
Grabe, und trugen die Specerev, 
die ſie bereitet hatten, und et⸗ 
liche mit ihnen. Matth. 28, 1. ꝛc. 
2 Sie fanden aber den Stein 
abgewaͤlzet von dem Grabe; 
3 Und gingen hinein, und fan⸗ 
den den Leib des Herrn Jeſu 
nicht. 1 
4 Und da ſie darum bekuͤmmert 
waren, ſiehe, da traten bey ſie 
zween Maͤnner mit glaͤnzenden 
Kleidern. Joh. 20,12. Apoſt. 1, 10 
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5 Und ſie erſchraken, und ſchlu⸗ der von allen dieſen Geſchichten. 


der Erde. 


a ſprachen fie zuf redeten, und befragten ſich mit 
ihnen: Was ſuchet ihr den Le- einander, nahete Jeſus zu ihnen, 
bendigen bey den Todten? fund wandelte mit ihnen. 

6 Er iſt nicht hier; er iſt auf: Matth. 18, 20. 


erſtanden. Gedenket daran, wie] 16 Aber ihre Augen wurden gez, | 
er euch ſagte, da er noch in Ga- halten, daß ſie ihn nicht kannten. 


gen ihre e nieder zul 15 Und es e da ſie ſo | 
4 


| 


lilaͤa war, 17 Er fprach aber zu ihnen: 


7 Und ſprach: Des Menfchen Was find das für Reden, die ihr 
Sohn muß überantwortet wer- zwiſchen euch handelt unterwe⸗ 
den in die Haͤnde der Suͤnder, ges, und ſeyd traurig? 


| 


und gekreuziget werden, und am 18 Da antwortete einer, mit 


dritten Tage auferſtehen. Namen Kleophas, und ſprach zu 

Matth. 17, 22. ꝛc. ihm: Biſt Du allein unter den 

8 Und fie gedachten an ſeine Fremdlingen zu . m, der 
orte. nicht wiſſe, was in dieſen Ta 


Tag 

9 Und ſie gingen wieder vom darinnen geſchehen iſt? 
Grabe, und verkuͤndigten das 19 Und er ſprach zu ihnen: 
alles den Elfen, und den Andern Welches? Sie aber ſprachen zu 
allen. | ihm: Das von Jeſu von Na⸗ 

10 Es war Laber Maria Mag- zareth, welcher war ein Prophet, 
dalena, und Johanna, und Ma-maͤchtig von Thaten und Bor: 
ria Jacobi, und Andere mit ih-ten, vor Gott und allem Volk; 
nen, die ſolches den Apoſtelnl Matth. 21, 11. 
ſagten. „c. 8, 2. 3. 20 Wie ihn unſere Hohenprie⸗ 

11 Und es daͤuchten ſie ihre ſter und Oberſten uͤberantwortet 
Worte eben, als wären es Maͤhr- haben zur Verdammniß des To: 
lein, und glaubten ihnen nicht. des, und gekreuziget. 

12 Petrus aber ſtand auf, und 21 Wir aber hofften, Er ſollte 
lief zum Grabe, und buͤckte ſich Israel erldſen. Und über das 
hinein, und ſahe die leinenen alles iſt heute der dritte Tag, 
Tuͤcher allein liegen, und ging daß ſolches geſchehen iſt. 
davon; und es nahm ihn Wun⸗ »Apoſt. 1, 6. 


der, wie es zuginge. 22 Auch *haben uns erſchreckt 


(Evangelium am Oſtermontage.) etliche Weiber der Unſern, die 
13 Und ſiehe, *zween aus ihnenſſind früh bey dem Grabe gewe⸗ 
gingen an demſelbigen Tage in ſen, Matth. 15 RATE 16, 10 
einen Flecken, der war von Je⸗ — 0 5 
ruſalem ſechzig Feldweges.weit,| 23 Haben feinen Leib nicht ge⸗ 
deß Name heißt Emmahus. funden, kommen, und fagen: fie 

„Marc. 16 12. haben ein Geſicht der Engel ge⸗ 

14 Und fie redeten mit einanz| fehen, welche ſagen: er lebe. 


| 24 Und etliche unter uns gin⸗ 


— 


gen hin zum Grabe, und fanden 
es alſo, wie die Weiber ſagten; 
aber ihn fanden ſie nicht. : 
25 Und er fprach zu ihnen: O 


| 


177 


gen Jeruſalem, und fanden die 


Elfe verſammelt, und die bey 


nen waren, 
34 Welche ſprachen: Der Herr 
iſt wahrhaftig auferſtanden, und 


ihr Thoren und traͤges Herzens, dem Simon erſchienen. 


zu glauben allem dem, was die 
Propheten geredet haben; 
* Gal. 3 1; 8 


1 Cor. 13, 4. 5. 
35 Und Sie erzaͤhleten ihnen, 
was auf dem Wege geſchehen 


26 Mußte nicht Chriſtusſwar, und wie er von ihnen er— 


ſolches leiden, und zu ſei— 
ner Herrlichkeit einge⸗ 
hen Jae. 50, 6. 
27 Und fing an von Moſe und 
allen Propheten, und legte ihnen 


alle Sc hriften aus, die von ihm 
geſagt waren. 1 Moſe 3, 15. 
Hiob 19, 25. Pf. 8, 6. Pf. 16, 9. 
10, l. Jeſ. , 1. f. 


kannt waͤre an dem, da er das 
Brodt brach.] 

(Evangelium am Oſterdienſtage.) 
36 Da ſie aber davon redeten, 
trat er ſelbſt, Jeſus, mitten uns 
ter ſie, und ſprach zu ihnen: 
Friede ſey mit euch! 

Marc. 16, 14. ic. 
37 Sie erſchraken aber, und 


28 Und fie kamen nahe zum fürchteten ſich, meineten, fie ſaͤ⸗ 


Flecken, da ſie hingingen; und 
Er ſtellete ſich, als wollte er wei- 
ter gehen. 


29 Und ſie n 


oͤthigten ihn, und 


hen einen Geiſt. 
38 Und er ſprach zu ihnen: 


Was 'ſeyd ihr ſo erſchrocken? 


Und warum kommen ſolche Ges 


ſprachen: Bleibe bey uns, denn danken in BR Herzen? 


es will Abend werden, und der 


arc. 4, 40. 


Tag hat ſich geneiget. Und er 39 Sehet *meine Hände, und 
ging * 55 Den zu bleiben. meine Süße, Ich bin es felber ; 
5 1 Moſe 


oO 
Is 


fühlet mich, und ſehet. 


Denn 


30 Und es geſchah, da er mitſein Geiſt hat nicht Fleiſch und 


ihnen zu Tiſche ſaß, nahm er 
das Brodt, dankte, brach es, und 
gab es ihnen. 


1 wie ihr ſehet, daß ich habe. 
„Joh. 20, 20. 27. 


40 Und da er das ſagte, zeigte 


31 Da wurden ihre Augen ge⸗ er ihnen Haͤnde und Füße. 


offnet, und erkannten ihn. Und 41 Da ſie aber noch nicht glaub» 
Er verſchwand vor ihnen. ten vor Freuden, und ſich ver⸗ 
32 Und fie ſprachen unter ein- wunderten, ſprach er zu ihnen: 
ander: Brannte nicht unſer Habt ihr hier etwas zu eſſen? 
Herz in uns, da er mit uns re⸗ 42 Und fie legten ihm vor ein 
dete auf dem Wege, als er uns Stuͤck vom gebratenen Fiſch, 
die Schrift oͤffnete? und Honigſeim. Joh. 21, 10. 
33 Und fie ſtanden auf zu der=| 43 Und er nahm es, und aß 
ſelbigen Stunde, kehreten wiederfvor ihnen. 
| 9 
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44 Er aber ſprach zu ihnen: 48 Ihr aber ſeyd deß alles 
Das ſind die Reden, die ich zu Zeugen. 
euch ſagte, da ich noch bey euch, 49 Und ſiehe, Ich will auf 
war; denn es muß alles erfuͤllet euch ſenden die Verheißung meis 
werden, was von mir *gefchries nes Vaters. Ihr aber ſollt in 
ben iſt im Geſetz Moſis, in den der Stadt Jeruſalem bleiben, 
Propheten, und in den Palmen. bis daß ihr angethan werdet mit 
v. 27. Kraft aus der Hoͤhe. i 
45 Da oͤffnete er ihnen das Joh. 15,26. c. 16, 7. Apoſt. 1, 4. 
Verſtaͤndniß, daß fie die Schrift 50 Er *führete fie aber hinaus 
verſtanden. bis gen Bethanien, und hob die 
46 Und ſprach zu ihnen: Al ſo Haͤnde auf, und ſegnete fie. 
kiſt es geſchrieben, und »Apoſt. 1, 12. 5 
alfo mußte Chriſtus lei- 51 Und es geſchah, da er fie 
den, und auferſtehen vonſſegnete, ſchied er von ihnen, 
den Todten am drittenſund “fuhr auf gen Himmel. 
Tage, '. 27. ꝛc. Pſ. 22, 7. 16. Marc. 167 em 
47 Und predigen laſſen inf 52 Sie aber beteten ihn an, 
feinem Namen Buße undſund kehreten wieder gen Jeruſa— 
Vergebung der Sünden|lem mit großer Freude; 
unter allen Voͤlkern, und) 53 Und waren allewege im 
anheben zu Jeruſalem.] Tempel, prieſen und lobten Gott. 


Evangelium St. Johannis. 


Das 1 Capitel. ſelbige iſt nichts gemacht, was 
Chriſti Gottheit und Menſchwer- gemacht iſt. Pf. 33, 6. Col 1, 
dung. Johannis Zeugniß, ihn ſelbſt 16. 17. Ebr⸗ 2. e 
13 Elan dee BE, #39 dm den Fee nd 
4 8 . 3 Lich . 

Verſoͤhnopfer, den Meßias, den fg . 255 4095 55 der 
Sohn Gottes. Hiedurch erhätelT enſchen. *e. 5, 26. fc. 12, 46. 


Jeſus ſeine erſten Juͤnger. 5 Und das icht ſcheinet in 
(Evang. am dritten Weih- der Finſterniß, und die Finſter⸗ ; 
nachtstage.) niß haben es nicht begriffen. 


Im A f das TWort c. 8, 12. c. 9, 5. c. 12, 46. 
I Im Anſang war das 72 r x Be, 
50 das Wort war bey Gott, 6 Es ward ein Menſch von 
und Gott war das Wort.“ 1Moſe Gott geſandt, der hieß Johan⸗ 
1, 1. 11 Joh. 1, 1. 2. 1 Joh. 5, 20. nes. »Matth. 3, 1. Matth. 11, 10 
2 Daſſelbige *war im Anfang Marc. 1,2. * 
bey Gott. Spr. 8,22.| 7 Derſelbige kam zum Zeugniß, 
3 Alle Dinge find durch daſ- daß er von dem Licht zeugete, auf 
felbige gemacht, und ohne daſ- daß fie alle durch ihn glauttes. 
* 


ur 
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8 Er war nicht das Licht, fon 16 Und bon feiner Fuͤlle 

dern daß er zeugete von dem Licht.haben wir alle genommen 

9 Das war das wahrhaftige Gnade um Gnade. 

*Licht, welches alle Menfchen! ec. 3, 84. Col. 1, 19. c. 2, 9. 

erleuchtet, die in dieſe Welt 17 Denn das Geſetz iſt durch 

kommen. c. 12, 46. Moſes gegeben; die Gnade und 
10 Es war in der Welt, und Wahrheit iſt durch Jeſum Chri- 

die Welt iſt durch daſſelbigeſſtum geworden. 2 Moſe 20,1. f. 

gemacht; und die Welt kannte 18 Niemand hat Gott je ge— 

es nicht. 1 Moſe 1,1. f. Ebr. 1, 2. ſehen. Der eingeborne Sohn, 
c. 11, 3. der in des Vaters Schooß iſt, 
11 Er kam in ſein Eigenthum, der hat es uns verkuͤndiget. 

und die Seinen nahmen ihn *2 Moſe 33, 20. 1 Joh. 4, 12. 1 Tim. 

nicht auf. 6, 16. Luc. 10, 23. Joh. 6, 46. 
12 Wie viele ihn aber (Evangelium am vierten Sonntage 

aufnahmen, denen gab er des Advents.) | 
Macht, Gottes Kinder zul19 Und *dieg ift das Zeugniß 
werden, die an feinen Na- Johannes, da die Juden ſandten 
mes glauben, von Jeruſalem Prieſter und Le⸗ 
al. 3, 26. giten, daß fie ihn fragten: Wer 

3 Welche nicht von dempift Du? 8 

Gebluͤt, noch von dem Wil- 20 Und er bekannte, und leug⸗ 

len des Fleiſches, noch vonnete nicht; und er bekannte: 

dem Willen eines Man⸗Ich bin nicht Chriſtus. “c. 3,28. 

nes, ſondern 'von Gott 21 Und fie fragten ihn: Was 

geboren ſind. denn? Biſt Du Elias? Er 

. 3, 1 Joh. 5, Ne: 1,18; ſprach: Ich bin es nicht. Biſt 

4 Und das Wort ward Du *ein Prophet? Und er ant⸗ 

Fleiſch, und wohnete un- wortete: Nein. N 

ter uns, und Twir ſahen *5 Moſe 18, 15. Matth. 16, 14. 

ſeine Herrlichkeit, eine 22 Da ſprachen fie zu ihm: 
Herrlichkeit als des ein- Was biſt du denn? Daß wir 

geborenen Sohnes vom Antwort geben denen, die uns 

Vater, voller Gnade und geſandt haben. Was ſagſt du 

Wahrheit.] Rom. 1, 3. fJeſ. von dir ſelbſt? 

40, 5. Matth. 17, 2. 2 Petr. 1,16. 23 Er ſprach: Ich bin eine 
IT. (Jeſ 60, 1. | Stimme eines Predigers in der 
15 Johannes zeuget von ihm, Wuͤſte: Richtet den Weg des 
ruft und ſpricht: Dieſer war es, Herrn; wie der Prophet Eſaias 
von dem ich geſagt habe: Nach geſagt hat. Jeſ. 40, 3. Matth. 
mir wird kommen, der vor mir 3,3. Marc. 1,3. 
geweſen iſt; denn er war eher, 24 Und die geſandt waren, die 
denn ich. Matth. 3,11. Marc. 1,7.]waren von den Phariſaͤern, 


ie! 
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25 Und fragten ihn, und ſpra- mir: Ueber welchen du ſehen 
chen zu ihm: Warum taufeſt duſwirſt den Geiſt herabfahren, und 
denn, ſo Du nicht Chriſtus biſt, auf ihm bleiben, derſelbige iſt 
noch Elias, noch ein Prophet? ſes, der 'mit dem heiligen Geiſt 

26 Johannes antwortete ihnen, taufet. Apoſt. 1, 5. 
und ſprach: Ich taufe mit! 34 Und Ich ſahe es, und zeu⸗ 
Waſſer; aber er iſt mitten unter|gete, daß dieſer iſt Gottes Sohn. 
euch getreten, den Ihr nicht ken- 35 Des andern Tages ſtand 
net. „Marc. 1, 7. Apoſt. 1, 5. abermal Johannes, und zween 

c. 2, 1. f. ſeiner Juͤnger. 

27 Der *ift es, der nach mir 36 Und als er ſahe Jeſum wan⸗ 
kommen wird, welcher vor mir|deln, ſprach er: Siehe, das 
geweſen iſt, deß Ich nicht werthſiſt Gottes Lamm. e, 29. 
bin, daß ich feine Sehuhriemen 37 Und zween feiner Juͤnger 
aufloͤſe. c. 8, 26.[hoͤreten ihn reden, und folgten 

28 Dies geſchah zu Bethabara, Jeſu nach. 5 ; 
jenfeit des Jordans, *da Johan- 38 Jeſus aber wandte 

nes taufte. 5c. 10, 40.ſum, und ſahe fie nac 
209 Des andern Tages ſiehetſund ſprach zu ihnen: W 
Johannes Jeſum zu ſich kom-ſſuchet ihr? Sie aber ſprach 
men, und ſpricht: Siehe, dasſzu ihm: Rabbi, (das iſt verdol⸗ 
iſt Gottes Lamm, welchesimetfchets Meiſter) wo biſt du 
der Welt Sünde trägt. zur Herberge? 5 

v. 36. 2 Moſe 12, 3. 27. 39 Er ſprach zu ihnen: Kom⸗ 

30 Dieſer iſt es, von dem Ichſmet, und ſehet es. Sie kamen, 
geſagt habe: Nach mir kommtſund ſahen es, und blieben den⸗ 
ein Mann, welcher vor mir ge-ſſelbigen Tag bey ihm; es war 
weſen iſt; denn er war eher, aber um die zehnte Stunde. 
denn ich. v. 15. 40 Einer aus den zween, die 

31 Und Ich kannte ihn nicht zy von Johannes hoͤreten, und Jeſu 
ſondern auf daß ker offenbarſnachfolgten, war Andreas, der 
wuͤrde in Iſrael, darum bin Ich Bruder des Simon Petrus. 
gekommen zu taufen mit Waſ— „Matth. 4, 18. 
fer. c. 7, .] 41 Derſelbige findet am erſten 

32 Und Johannes zeugete, undſſeinen Bruder Simon, und 
ſprach: Ich *fahe, daß der Geiſtſſpricht zu ihm: Wir haben den 
herab fuhr, wie eine Taube, vom[Meßias gefunden (welches iſt 
Himmel, und blieb auf ihm. verdolmetſchet: der Geſalbte.) 
Matth. 3, 16. Marc. 1, 10. Luc. Matth. 4, 18. 

3, 21. 22. 42 Und fuͤhrete ihn zu Jeſu. 

33 Und Ich kannte ihn nicht; Da ihn Jeſus ſahe, ſprach er: 
aber der mich fandte zu taufen Du biſt Simon, Jonas Sohn; 
mit Waſſer, derſelbige ſprach zuf[Du ſollſt Kephas heißen (das 
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wird verdolmetſchet: ein Fels.) lich, wahrlich, ich ſage euch, von 
| Matth. 16, 18. nun an werdet ihr den Himmel 

43 Des andern Tages wollteſoffen ſehen, und 'die Engel Got— 
Jeſus wieder in Galilaͤa ziehen, tes hinauf und herabfahren auf 
und findet den Philippus, und des Menſchen Sohn. 
ſpricht zu ihm: Folge mir nach. 1 Moſe 28, 12. 

44 Philippus aber war von Das 2 Capitel. 
Bethſaida, aus der Stadt des Jeſus thut fein erſtes Wunder bey 
Andreas und Petrus. einer Hochzeit zu Cana; geht nach 

45 Philippus findet Natharael, Jeruſalem, und treibt die Kaͤufer 


% e und Verkaͤufer aus dem Tempel. 
und ſpricht zu ihm: Wir haben (Evan sum ee 


ſes im Geſetz, und die Prophe⸗ Und am dritten Tage ward 
ten, geſchrieben haben, Jeſus, eine Hochzeit zu Cana in Gali- 


Re en 
Joſephs Sohn von Nazareth. za: je Mutter 5 
TS Mofe 18,18. Matth. 2,23. laͤa; und die Mutter Jeſu war da. 


. 2 Jeſus aber und ſeine Juͤnger 
Und Nathanael ſprach zu f f 755 
as kann 9 Na 5 us auf Die Hochzeit 
Gutes kommen? Philippus 3 Und da es am Wein gebrach, 
„ ihm: Komm, 1 ſpricht die Mutter Jeſu zu ihm: 
e % Sie haben nicht Wein. 
47 Jeſus ſahe Nathanael zu ſich. 4 Jeſus ſpricht zu ihr: Weib, 
kommen, und ſpricht von ihm: was habe ich mit dir zu ſchaf⸗ 
Siehe, ein rechter Iſrgelit, in fen? Meine Stunde iſt noch 
welch m kein Falſch iſt. P. 2/2. nicht gekommen. So viel, als: 
ee Nathanael ſpricht zu ihm:] ſey nur ruhig. —2 Sam. 16, 10. 
Woher kenneſt du mich? Jeſus] 5 Seine Mutter ſpricht zu den 
antwortete, und ſprach zu ihm: Dienern: Was er euch ſaget, 
Ehe denn dich Philippus rief, da das thut. *1 Moſe 41, 55, 
du unter dem Feigenbaum wa⸗ 6 Es waren aber allda ſechs 
reſt, ſahe ich dich. ſteinerne Waſſerkruͤge geſetzt, 
49 Nathanael antwortete, und nach der Weiſe der Juͤdiſchen 
ſpricht zuihm: Rabbi, Du biſt Reinigung; und gingen je in 
Gottes Sohn, Du biſt der Koͤ⸗ einen zwey oder drey Maaß. 
nig von Iſrael. „c. 6, 69. Matth. e 
, 6,16 Mie 8 29. 7 Jeſus ſpricht zu ihnen: Fuͤl⸗ 
50 Jeſus antwortete, und ſprachſlet die Waſſerkruͤge mit Waſſer. 
zu ihm: Du glaubeſt, weil ich Und ſie fuͤlleten ſie bis oben an. 
dir geſagt habe, daß ich dich ges) 8 Und er ſpricht zu ihnen: 
ſehen habe unter dem Feigen-Schoͤpfet nun, und bringet es 
baum; du wirft noch Groͤßeres, dem Speiſemeiſter. Und fie 
denn das, ſehen. brachten es. 
51 Und ſpricht zu ihm: Wahr-] 9 Als aber der Speiſemeiſter 
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koſtete den Wein, der Waſſer 
geweſen war, und wußte nicht, 
von wannen er kam, (die Diener 
aber wußten es, die das Waſſer 
geſchoͤpft hatten) ruft der Spei- 19 Jeſus antwortete, und ſprach 
ſemeiſter den Braͤutigam, zu ihnen: Brechet dieſen Tem— 

10 Und ſpricht zu ihm: Jeder-pel, und am dritten Tage will 
mann giebt zum erſten guten u ion aufrichten. Matth. 26, 61. 
Wein, und wenn fie trunken ge- c. 27, 40. Marc. 14, 58. C. 15, 29. 
worden find, alsdann den gerin⸗ 20 Da ſprachen die Juden: 
gern; Du haft den guten Wein Dieſer Tempel iſt in ſechs und 
bisher behalten. vierzig Jahren erbauet; und 

11 Das iſt das erſte Zeichen, Du willſt ihn in dreyen Tagen 
das Jeſus that, geſchehen zulaufrichten ? 2 
Cana in Galiläa, und offenbarte 21 Er aber redete von dem 
feine Herrlichkeit. Und ſeine Tempel feines Leibes. Col. 2,9. 
Juͤnger glaubten an ihn.] 22 Da er nun auferftanden n 

12 Darnach zog er hinab genſvon den Todten, gedachten ſeir 
Capernaum, er, ſeine Mutter, Juͤnger daran, daß er dies geſagt 
feine Brüder und feine Juͤnger, hatte, und glaubten der Schrift, 
und blieben nicht lange daſelbſt. und der Rede, die Jeſus geſagt 

13 Und der Juden Oſtern war hatte. Luc. 24, 8. f Pf. 16, 10. 
nahe, und Jeſus zog hinauf gen! 23 Als er aber zu Jeruſalem 
Jeruſalem, war in den Oſtern auf dem 

14 Und fand »im Tempel ſitzen, Feſt, glaubten viele an 11 5 n 
die da Ochſen, Schaafe und Tau-Namen, da fie die Zeichen ſahen, 
ben feil hatten, und die Wechs— 


die er that. 

ler. Matth. 21, 12. Marc. 11, 15.] 24 Aber Jeſus vertrauete ſich ih⸗ 

15 Und er machte eine Geißelſnen nicht, denn er kannte fie alle, 
aus Stricken, und trieb ſie alle 25 Und bedurfte nicht, daß je⸗ 
zum Tempel hinaus, ſamt den mand Zeugniß gaͤbe von einem 
Schaafen und Ochſen, und ver— f 
ſchuͤttete den Wechslern das wohl, was im Menſchen war. 
Geld, und ſtieß die Tiſche um, Pf. 7, 10. ꝛc. 

16 Und ſprach zu denen, die die Das 3 Capitel. 
Tauben feil hatten: Traget das Jeſus giebt einem Pharifaer, Nico⸗ 
von dannen, und machet nicht demus, Unterricht von ſeiner Lehre; 


. 5 : “ne. hält fih in Sudan auf, und laßt 
1 Vaters Haus zum Kauf— durch feine Jünger taufen. Johan— 
haus. \ 

c 


nes erklaͤrt feine Freude und feine 
17 Seine Juͤnger aber gedach-| Meynung darüber. | 

ten daran, daß geſchrieben ſtehet: (Evangelium am Sonntage 
*Der Eifer um dein Haus hat Trinitatis.) i 
mich gefreſſen. „Pf. 69, 10.|1 Es war aber ein Menſch un: 


18 Da antworteten nun die Ju⸗ 
den, und ſprachen zu ihm: Was 
zeigeſt du uns fuͤr ein Zeichen, 
daß du ſolches thun moͤgeſt? 


Menſchen; denn Er wußte 
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ter den Phariſaͤern, mit Namen faͤhrt. Alſo iſt ein jeglicher, der 
„Nicodemus, ein Oberſter unterſaus dem Geiſt geboren iſt. 
den Juden; “c. 7, 50. c. 19, 39. Pred. 11, 5. ꝛc. 

2 Der kam zu Jeſu bey der) 9 Nicodemus antwortete, und 
Nacht, und ſprach zu ihm: Mei⸗ ſprach zu ihm: Wie mag ſolches 
ſter, wir wiſſen, daß du biſt ein zugehen? 
Lehrer von Gott gekommen; 10 Jeſus antwortete, und ſprach 
denn niemand kann die Zeichen zu ihm: Biſt Du ein Meiſter 
thun, die Du thuſt, es ſey dennſin Iſrael, und weißt das nicht? 
Gott mit ihm. 11 Wahrlich, wahrlich ich ſage 

3 Jeſus antwortete, und ſprach dir: Wir reden, was wir wife 
zu ihm: Wahrlich, wahrlich, ichſſen, und zeugen, was wir geſe— 
ſage dir: Es ſey denn, daßſhen haben; und ihr nehmet 
jemand von neuem geboren wer- unſer Zeugniß nicht an. 


de, kann er das Reich Gottes V 
nicht ſehen. 12 Glaubet ihr nicht, wenn ich 


4 Nicodemus ſpricht zu ihm: euch von "irdifchen Dingen ſage; 
Wie kann ein Menſch geborenſwie würdet ihr glauben, wenn 
werden, wenn er alt iſt? Kann ich euch von himmliſchen Din⸗ 
er auch wiederum in feiner Mut- gen ſagen würde? *2Beish. 9, 16. 
ter Leib gehen, und geboren 13 Und niemand *fahrt gen 
rden Himmel, denn der vom Himmel 
5 Jeſus antwortete: Wahr⸗ hernieder gekommen iſt, nemlich 
lich, wahrlich, ich fage dir: Esſdes Menſchen Sohn, der im 
ſey denn, daß jemand geboren Himmel iſt. c. 6, 62. Erh. 4,9. 
verde aus dem Waſſer und 14 Und wie Moſes in der Wuͤ⸗ 
+&eift, fo kann er nicht in dasſſte eine Schlange erhoͤhet hat, 
Reich Gottes kommen. alſo muß des Menſchen Sohn 
⸗Ezech. 36, 25. 27. Eph. 5, 26. Ebr. ſerhoͤhet werden. 4 Mofe 21, 8. 9. 
10, 22. +Röm. 8, 14. Gal. 3, 26. 27. 15 Auf daß Alle, die an ihn 
Tit. 3, 5. 6. 5 | "glauben, nicht verloren werden, 
6 Was vom Fleiſch geboren ſondern das ewige Leben haben.] 
wird, das iſt Fleiſch; und was Marc. 16, 16. Luc. 19, 10. 
vom Geiſt geboren wird, das iſt (Evangelium am Pfingſtmontage.) 
diene Alſo hat Gott die 
7 Laß es dich nicht wundern, Welt geliebet, daß er 
daß ich dir geſagt habe: Ihrſſeinen eingebornen Sohn 
muͤſſet von neuem geboren wer— gab, auf daß Alle, die an 
8 NN. 97 „ihn glauben, nicht verlo— 
8 Der Wind blaͤſet, wo er will, ren werden, ſondern das 
und du hoͤreſt fein Saufen wohl; ewige Leben haben. 
aber du weißt nicht, 'von wan⸗ „Nom. 3, 8. c. 8, 32. 1 Joh. 4,9 
nen er kommt, und wohin er| - 11 Joh. 2, 2. 
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17 Denn Gott hat feinen Sohn| 26 Und kamen zu Johannes, 
*knicht geſandt in die Welt, daß und ſprachen zu ihm: Meiſter, 
er die Welt richte, ſondern daß der bey dir war jenſeit "des Sor: 
die Welt durch ihn ſelig werde.[dans, von dem du Tzeugteft, 

c. 9, 39. ſiehe, der tauft, und jedermann 

18 Wer ban ihn glaubet, derſkommt zu ihm. »Matth. 3, 18. 
wird nicht gerichtet; wer aber Matth. 3, a Re 
nicht glaubet, der tft ſchon gerich-- 27 Johannes antwortete, und 
tet, denn er glaubet nicht an denſſprach: Ein Menſch kann nichts 
Namen des eingebornen Sohnes nehmen, es werde ihm denn ge— 
Gottes. c 5,24. c. 6, 40. 47. geben vom Himmel. 

19 Das iſt aber das Gericht, 4c. 19, 11. Ebr. 5, 4. 
daß 'das Licht in die Welt ge⸗ 28 Ihr ſelbſt ſeyd meine Zeu⸗ 
kommen iſt; und die Menſchenſgen, daß ich geſagt habe: Ich 
liebten die Finſterniß mehr, dennſͤſey nicht Chriſtus, ſondern vor 
das 5 Denn ihre 97 ihm her geſandt. “c. 1, 20. 30. 
waren boͤſe. 1 . „ 29 Wer die Braut hat, der i 

20 Wer Arges thut, der haſſet der Braͤutigam; der Freu un 
das Licht, und kommt nicht an Bräutigams aber ſtehet, und hö- 

das Licht, auf daß "feine Werkeſret ihm zu, und freuet ſich hoch 
nicht geſtraft werden. Erh. s“ 18. ſuͤber des Braͤutigams Stimme. 

21 Wer aber die Wahrheit thut, Dieſelbige meine Freude iſt nun 
der kommt an das Licht, daß erfuͤllet. „Matth. 9, 15. 
"feine Werke offenbar werden; 30 Er *,auß wachſen, ich aber 
denn ſie be 15 ae gethan.] muß zonehmen. 2 Sam. 3,1. 

* 8 ph. 5 NR 7 * . . E FR 

22 Darnad) kam Jeſue ang äber Ale. Wer von der 
ſeine Juͤnger in das Juͤdiſche Erde iſt, der iſt von der Erde 
Land, und hatte daſelbſt ſein 9 175 fl . 
Weſen mit ihnen, und taufte und redet von der Erde. Der 
5 Ye vom Himmel kommt, der iſt 


*, 4, 1 


[ar ’ * 2 
& 8 uͤber Alle 5c. 8, 23. 

23 Johannes aber taufte auchſuͤber - 5 

„ oe f ) 32 Und zeuget, 'was er gefe- 


noch zu Enon, nahe *bey Sa⸗ 8 5 
lim, denn es war viel Waſſer hen und gehdret hat; und ſein 
daſelbſt; und fie kamen dahin, Zeugniß nimmt niemand an, 


. 3, 19, c. 8, 26, 28, 
und ließen ſich taufen. W 5 Ki 7 
1 Sam. 9, 4, 33 Wer es aber annimmt, der 


24 Denn Johannes war nochſverſiegelt es, daß Gott wahrhaf— 
nicht ins Gefaͤngniß gelegt. tig ſey. 2 

„Matth. 14, 3. Luc, 3, 19, 20. | 34 Denn welchen Gott geſandt 
25 Da erhob ſich eine Frageſhat, der redet Gottes Wort; 
unter den Juͤngern Johannis, denn Gott giebt den Geiſt nicht 
ſamt den Juden, über der Rei- nach dem Maaß. Pf. 45, 8. 8. 
nigung. 35 Der Vater hat den Sohr 


— 


= 
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lieb, und hat ihm alles in feisin die Stadt gegangen, daß fie 
ne Hand gegeben. Speiſe kauften. 
Matth. 11, 27. ıc. 9 Spricht nun das Samariti— 
36 Wer an den Sohn glaubet, ſche Weib zu ihm: Wie bitteſt 
der hat das ewige Leben. Wer du, von mir zu trinken, fo du ein 
dem Sohne nicht glaubet, der Jude bift, und ich ein Samari⸗ 
wird das Leben nicht ſehen, ſon-tiſches Weib? Denn die Juden 
dern der Zorn Gottes bleibet uͤber haben keine Gemeinſchaft mit 
ibn. den Samaritern. Sir. 50, 28. 
v. 18. Marc. 16, 16. 1 Joh. 5, 10. 10 Bee we und ſprach 
Das 4 Capitel. zu ihr „Wenn du erkenneteſt die 
Jeſus geht durch Samarien, bekennt en Gottes, und wer der Fu 
ſich für Chriſtus bey einer Frau. der zu dir ſagt: Gieb mir zu 
Sie und Viele zu Sichem werden trinken; Du bäteft ihn, und er 
an ihn gläubig. Er kommt nach Ga⸗gaͤbe dir lebendiges Waſſer. 
lilaͤa, und heilt einen abweſenden *c. 7, 38. 39. 
Sohn eines Mannes zu Capernaum. 11 Spricht zu ihm das Weib: 


1 Da nun der Herr inne ward, Herr, haſt du doch nichts, damit 
daß vor die Phariſaͤer gekommen du ſchoͤpfeſt, und der Brunnen 
war, wie Jeſus mehr Juͤngerſiſt tief; woher haft du denn le⸗ 
machte und “taufte, denn Jo- bendiges Waſſer? 
hannes, 5c. 3, 22. 26. 12 Biſt Du mehr, denn unſer 
2 (Wiewohl Jeſus ſelber nicht Vater Jakob, der uns dieſen 
taufte, ſondern feine Juͤnger;) Brunnen gegeben hat; und Er 
3 Verließ er das Land Judaͤa, hat daraus getrunken, und ſeine 
und zog wieder in Galilaͤa. Kinder, und ſein Vieh? 
4 Er mußte aber durch Sama-⸗ 13 Jeſus antwortete, und ſprach 
ria reiſen. zu ihr: Wer 'dieſes Waſſer 
5 Da kam er in eine Stadt Sa⸗ trinkt, den wird wieder duͤrſten; 
maria, die heißt Sichar, nahe 5c. 6, 58 
bey dem Doͤrflein, das Jakob 14 Wer aber das Waſſer trin— 
ſeinem Sohne Joſeph gab. ken wird, das Ich ihm gebe, den 
1 Moſe 48, 22. of. 24, 32. wird ewiglich nicht duͤrſten; ſon— 
6 Es war aber daſelbſt Jakobs dern das Waſſer, das ich ihm 
Brunnen. Da nun Jeſus müdel*geben werde, das wird in ihm 
war von der Reiſe, ſetzte er fich\ein Brunnen des Waſſers wer— 
alſo auf den Brunnen; und esſden, das in das ewige Leben 
war um die ſechſte Stunde. quillet. c. 6, 27. c. 7, 38. 39. 
7 Da kommt ein Weib von Sa⸗ 15 Spricht das Weib zu ihm: 
maria, Waſſer zu ſchoͤpfen. Je- Herr, gieb mir daſſelbige Waſ⸗ 
ſus ſpricht zu ihr: Gieb mir zu ſer, auf daß mich nicht duͤrſte, 
trinken. daß ich nicht herkommen muͤſſe 
8 Denn feine Juͤnger waren zu ſchoͤpfen. 
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16 Jeſus ſpricht zu ihr: Gehe) 25 Spricht das Weib zu ihm: 
hin, rufe deinen Mann, und Ich weiß, daß Meßias kommt, 
komm her. N ö der da Chriſtus heißt. Wann 

17 Das Weib antwortete, unde derſelbige kommen wird, fo wird 
a zu ihm: Ich habe keinenſer es uns alles verkuͤndigen. 
Mann. Jeſus ſpricht zu ihr: rc, 1, 41. ae 
Du haft recht geſagt: Ich habe) 26 Jeſus fpricht zu ihr: Ich 
keinen Mann. bin es, *der mit dir redet. 

18 Fünf Männer haft du ge— c. 8, 25. c. 9, 37. 
habt, und den du nun haft, der) 27 Und über dem kamen feine 
iſt nicht dein Mann. Da haſt du Juͤnger, und es nahm ſie Wun⸗ 
recht geſagt. der, daß er mit dem Weibe re= 

19 Das Weib ſpricht zu ihm: dete. Doch ſprach niemand: 
Herr, ich ſehe, daß Du ein Pro-[Was fragſt du? oder: Was re⸗ 
phet biſt. C. 6,14, ke. 9, 17. deſt du mit ihr? 

20 Unſere Väter haben auf die- 28 Da ließ das Weib ihren 
ſem Berge angebetet; und Ihr Krug ſtehen, und ging hin in 
ſaget, zu ‚Jeruſalem ſey die die Stadt, und ſpricht zu den 
Staͤtte, da man anbeten ſoll. Leuten: Si 
"5 Moſe 12, 5. 6. 11. 1 850.8, 29. f. 29 Kommet, fehet einen Men⸗ 
5 c. 9, 3. ſchen, der mir geſagt hat alles, 

21 Jeſus ſpricht zu ihr: Weib, was ich gethan habe, ob er nicht 
glaube mir, es kommt die Zeit, Chriſtus ſey? 
daß ihr weder auf dieſem Berge, 30 Da gingen ſie aus der Stadt, 
noch zu Jeruſalem werdet denſund kamen zu ihm. 
Vater anbeten. 31 Indeß aber ermahneten ihn 

22 Ihr 'wiſſet nicht, was ihrſdie Juͤnger, und ſprachen: Rab⸗ 
anbetet; Wir wiſſen aber, was bi, iß. 9 88 
wir anbeten; denn das Heil 32 Er aber fprach zu ihnen: 
kommt Toon den Juden. 2 Koͤn. Ich habe *eine Speiſe zu eſſen, 

17, 29. f. Jeſ. 2, 3, F$ue. 24, 47. da wiſſet Ihr nicht von. 

23 Aber es kommt die Zeit, und v. 34. Pf. 19, 11. 
iſt ſchon jetzt, daß die 1 33 Da ſprachen die Jünger un: 
tigen Anbeter werden den Va-ſter einander: Hat ihm jemand 
ter anbeten im Geiſt und in der zu eſſen gebracht? 

Wahrheit; denn der Vater will| 34 Jeſus ſpricht zu ihnen: 
auch haben, die ihn alſo an-Meine Speiſe iſt die, daß ich 
beten. thue den Willen deß, der mich 

24 Gott iſtein Geiſt; und/gefandt hat, und fvollende fein 
die ihn anbeten, die muͤſ⸗[Werk. | 

en ihn im Geiſt und in ders c. 5, 30. Pf. 40, 9. +30h.17, 4. 
Wahrheit anbeten. 35 Saget Ihr nicht ſelbſt: Es 

2 Cor. 3, 17. ſind noch vier Monate, ſo kommt 
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die Ernte? Siehe, ich ſage euch: 45 Da er nun in Galilaͤa kam, 
Hebet eure Augen auf, und ſehet nahmen ihn die Galilaͤer auf, 
in das Feld, denn es iſt ſchon die geſehen hatten alles, was er 
"weiß zur Ernte. zu Jeruſalem auf dem Feſt ge— 
Matth. 9, 37. Luc. 10, 2. tthan hatte. Denn fie waren auch 
36 Und wer da ſchneidet, derſzum Feſt gekommen. 5 
empfaͤnget Lohn, und fammelt| 46 Und Jeſus kam abermal gen 
Frucht zum ewigen Leben, auf Cana in Galilaͤa, *da er das 
daß ſich mit einander freuen, der Waſſer hatte zu Wein gemacht. 
da ſaͤet, und der da ſchneidet. 5c. 2, 1. 9. 

37 Denn hier iſt der Spruch (Evangelium am ein und zwanzig⸗ 
wahr: Dieſer ſaͤet, der andere ſten Sonntage nach Trinitatis.) 
ſchneidet. 47 Und es war ein Koͤnigiſcher, 
38 Ich habe euch gefandt zuſdeß Sohn lag krank zu Caper⸗ 
ſchneiden, das Ihr nicht habt fnaum. Dieſer hoͤrte, daß Je— 
gearbeitet; andere haben gear- ſus kam aus Judaͤg in Galilaͤa, 
beitet, und Ihr ſeyd in ihre Ar- und ging hin zu ihm, und bat 
beit gekommen. ihn, daß er hinab kaͤme, und 
39 Es glaubten aber an ihnſhuͤlfe feinem Sohne; denn er 
viele der Samariter aus derſel- war todtkrank. ö 
bigen Stadt, um des Weibes 48 Und Jeſus ſprach zu ihm: 
Rede willen, welches da zeugete: Wenn ihr nicht Zeichen und 
Er hat mir geſagt alles, was ich Wunder ſehet, ſo glaubet ihr 
gethan habe. nicht. c. 2 18. 1 Cor 1, 2. 

40 Als nun die Samariter zu] 49 Der Koͤnigiſche ſprach zu 
ihm kamen, baten ſie ihn, daß ihm: Herr, komm hinab, ehe 
er bey ihnen bliebe; und er blieb denn mein Kind ſtirbt. 


zween Tage da. 50 Jeſus ſpricht zu ihm: Gehe 
41 Und viel mehrere glaubtenſhin, dein Sohn lebet. Der 
um ſeines Wortes willen; Menſch glaubte dem Wort, das 


42 Und ſprachen zum Weibe: Jeſus zu ihm ſagte, und ging 
Wir glauben nun fort nicht umſ hin. *1 Kon. 17, 23. 
deiner Rede willen; wir haben 51 Und indem er hinab ging, 
kſelbſt gehoͤret und erkannt, daß begegneten ihm feine Knechte, 
dieſer iſt wahrlich Chriſtus, der verkuͤndigten ihm, und ſprachen: 
Welt Heiland. c. 17, 8. Dein Kind lebet. 

43 Aber nach zween Tagen zog 52 Da forſchete er von ihnen 
er aus von dannen, und zog in die Stunde, in welcher es beffer 
Galilaͤa. Matth. 4, 12. mit ihm geworden war. Und 

44 Denn er ſelbſt, Jeſus, zeu- ſie ſprachen zu ihm: Geſtern um 
gete, daß ein Prophet daheim die ſiebente Stunde verließ ihn 
nichts gilt. ö ke Fieber, 3 
Matth. 13, 57. Marc. 6, 4. 53 Da merkte der Vater, daß 
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es um die Stunde wäre, in wel⸗ wenn Ich komme, ſo ſteiget ein 

cher Jeſus zu ihm geſagt hatte: anderer vor mir hinein. 

. Dein Sohn lebet. Und er glaubte 8 Jeſus ſpricht zu ihm: Stehe 

mit ſeinem ganzen Hauſe. auf, nimm dein Bette, und gehe 
54 Das iſt nun das andere Zei- hi 1 

chen, das Jeſus that, da er aus] 9 Und alſobald ward der M 

Judaͤa in Galilaͤa kam.] | 


Das 5 Capitel. 
N am N, A acht 

und dreyßi ahre la! ra! = . i 

ſenen ng 25 Teiche Bethesda 10 Da ſprachen die Juden zu 

geraͤth darüber mit den Juden indem, der geſund war geworden: 

Streit, und redet von feiner gött-|*E8 iſt heute Sabbath, es ziemet 

lichen Hoheit. | dir nicht das Bett zu tragen. 

1 Darnach war kein Feſt der Jer. 17, . A 
Juden, und Jeſus zog hinauf 11 Er antwortete ihnen: Der 
gen Jeruſalem. ' Moſ. 23, 2. mich geſund machte, der ſprach 

2 Es iſt aber zu Jeruſalem bey|zu mir: Nimm dein Bette, und 
dem Schaafhauſe ein Teich, derſgehe hin. 5 Bi 
heißt auf Ebraͤiſch Bethesda, und 12 Da fragten fie ihn: Wer ift 
hat fuͤnf Hallen, der Menſch, der zu dir geſagt 
3 In welchen lagen viele Kran- hat: Nimm dein Bette, und 
ke, Blinde, Lahme, Duͤrre; dielgehe hin? 
warteten, wann ſich das Waffer| 13 Der aber geſund war gewor— 
bewegete. den, wußte nicht, wer er war; 

4 Denn ein Engel fuhr herabſdenn Jeſus war n 


und ging hin. Es war aber 
deſſelbigen Tages ber Sabbath. 
BE N 8 


zu feiner Zeit in den Teich, undſviel Volks an dem Ort war. 
bewegete das Waſſer. Welcher] 14 Darnach fand ihn Jeſus im 
nun der erſte, nachdem das Was- Tempel, und ſprach zu ihm: 
ſer beweget war, hinein ſtieg, Siehe zu, du biſt geſund gewor— 
der ward geſund, mit welcherleyſ den;“ ſuͤndige hinfort nicht mehr, 
Seuche er behaftet war. daß dir nicht etwas aͤrgeres wi— 
5 Es war aber ein Menſch da-derfahre. c. 8, 11. 
ſelbſt, acht und dreyßig Jahre 15 Der Menſch ging hin, und 
krank gelegen. verkuͤndigte es den Juden, es 
6 Da Jeſus denſelbigen ſaheſſey Jeſus, der ihn geſund ge— 
liegen, und vernahm, daß er folmacht habe. 7 
lange gelegen war, fpricht er zu] 16 Darum verfolgten die Zu: 
ihm: Willſt du gefund werden?|den Jeſum, und fuchten ihn zu 
7 Der Kranke antwortete ihm:|tddten, daß er ſolches gethan 
Herr, ich habe keinen Menſchen, hatte auf den Sabbath. 
wann das Waſſer ſich bewegt, 17 Jeſus aber antwortete ih⸗ 
der mich in den Teich laſſe; undjnen: Mein Vater wirket 
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bisher, und Ick fwirkefricht, ſondern er ift fvom 
auch. c. 14, 10. fc. 9, 4. Tode zum Leben hindurch 
18 Darum *trachteten ihm die gedrungen. Kc. 3, 18. 36, 
Juden nun vielmehr nach, daßle- 6. 40. 47. c. 8, 51. Rom. 8, 24. 
fie ihn toͤdeten, daß er nicht allein tl Joh. 3, 14. I 
den Sabbath brach, fondernfagte] 25 Wahrlich, wahrlich, ich ſage 
auch, Gott ſey ſein Vater, und euch: Es kommt die Stunde, 
wachte ſich ſelbſt Gott gleich. und iſt ſchon jetzt, daß die Tod⸗ 
f c. 7, 30. ten werden die Stimme des 
19 Da antwortete Jeſus, und Sohnes Gottes hoͤren; und die 
ſprach zu ihnen: Wahrlich, wahr⸗ſie hören werden, die werden 
lich, ich ſage euch: Der Sohnſleben. f *c 11, 43. 44. 
kann nichts von ihm felbft thun, 26 Denn wie der Vater das 
denn was *er ſiehet den Vater Leben hat in ihm ſelbſt, alſo hat 
thun; denn was derſelbige thut, er dem Sohne gegeben das Le⸗ 
das thut gleich auch der Sohn. ben zu haben in ihm ſelbſt; 
2. 27 Und hat ihm Macht gege⸗ 
20 Der Vater aber hat denſbben, auch 'das Gericht zu hal⸗ 
Sohn lieb, und zeiget ihm alles, ten, darum, daß er des Men⸗ 
*was Er thut, und wird ihmſſchen Sohn iſt. v. 22. 
noch größere Werke zeigen, daß 28 Verwundert euch dep nicht. 
Ihr euch verwundern werdet. Denn es kommt die Stunde, in 
. welcher alle, die in den Graͤbern 
21 Denn wie der Vater dieſſind, werden ſeine Stimme hoͤren; 
Todten auferwecket, und macht 29 Und werden hervor gehen, 
fie lebendig, alfo auch der Sohnſdie da Gutes gethan haben, zur 
macht lebendig, welche er will. Auferſtehung des Lebens, die 
22. Denn der Vater richtet nie-aber Uebels gethan haben, zur 
mand, ſondern alles Gericht Auferſtehung des Gerichts. 
hat er dem Sohne gegeben. 6,20. Dan; 2... 
Pf. 72, 1. Matth. 11, 27. Apoſt.] 30 Ich "Tann nichts von mir 
17, 31. ſelbſt thun. Wie ich hoͤre, ſo 
23 Auf daß ſie alle den Sohnſrichte ich, und mein Gericht iſt 
ehren, wie fie den Vater ehren. recht; denn ich fſuche nicht mei= 
Wer den Sohn nicht ehret, dernen Willen, ſondern des Vaters 
ehret den Vater nicht, der ihn Willen, der mich geſandt hat. 
gefandt hat. 1 Joh. 2, 23. *v. 19. fc. 6, 38 N 
24 Wahrlich, wahrlich, ich fagel 31 So Ich von mir ſelbſt zeuge, 
euch: Wer mein Wort hoͤ⸗ſſo iſt mein Zeugniß nicht wahr. 
ret, und glaubt dem, der 32 Ein *anderer iſt es, der von 
mich geſandt hat, 'der hatſmir zeuget; und ich weiß, daß 
das ewige Leben, un dſdas Zeugniß wahr iſt, das er 
kommt nicht in das Ge- von mir zeuget. Matth. 3, 17 
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33. Ihr *fchiektet zu Johan- nehmet mich nicht an. So ein 
nes, und er zeugete von derſanderer wird in ſeinem eigenen 
Wahrheit. c. 1,19. Namen kommen, den werdet ihr 

34 Ich aber nehme nicht Zeug-ſannehmen. 
niß von Menſchen; ſondern ſol- 44 Wie koͤnnet Ihr glauben, 
ches ſage ich, auf daß Ihr ſeligſdie ihr Ehre von einander neh— 
werdet. met? Und die Ehre, die von 

35 Er war ein brennendes und [Gott allein iſt, ſuchet ihr nicht. 
ſcheinendes Licht; Ihr aber woll- Röm. 2, 9. 
tet eine kleine Weile fröhlich ſeyn 45 Ihr ſollet nicht meinen, daß 
von ſeinem Licht. Ich euch vor dem Vater ver⸗ 

36 Ich aber habe ein groͤßeres klagen werde. Es iſt einer, der 
Zeugniß, denn Johannis Zeug-ſeuch verklaget, der Moſes, auf 
up; denn ee die m der welchen 3 W g 

ater gegeben hat, daß ich ſie 5 23 
Nollenve ſfoieſelbigen Werke, die 46 Wenn ihr Moſi glaubet, ſo 
Ich thue, zeugen von mir, daß ber een , Ex 

1 31. N . 4 ck * 
or. en Feſendt habe. el Meſe 3, 15, 2.22 18. 6.49, 10. 

Vat der Pf. 40, 8, Bu 

37 Und der Vater, der mich 47 So ihr aber feinen Schrif⸗ 
geſandt hat, 'derſelbige hat vonſten nicht glaubet, wie werdet ihr 
er ie Ihr 9 5 nie 00 meinen Worten glauben? 

f = 8 i 

er I. timme gehbret, noch Das 6 Capitel. 

ſeine Geſtalt geſehen; e 2 
Matth. 3, 17. ıc. Jeſus fpeifet mit fünf Brodten fünf 


a | tauſend Mann, entweicht, da fie ihn 
38 Und ſein Wort habt ihr zum Koͤnige machen wollen, und 


nicht in euch wohnend; denn geht auf dem Meer; denen, die ihn 


Ihr glaubet dem nicht, den Er| zu Capernaum aufſuchen, ſagt er, 
geſandt hat. ſte kaͤmen nicht um Gottes, ſondern 


3 x: Shui um des Eſſens willen; er ſtellt ſei— 
39 Sucher kin der Schrift, nen Leib und Blut als eine Speiſe 


denn Ihr meinet, ihr habt das vor, die das ewige Leben giebt. 

ewige Leben darinnen; und Sie (Evang. am vierten Sonnta⸗ 

iſt es, die von mir zeuget. ge in der Faſten, Laͤtare.) 

Jeſ. 34, 16. 1 Tim. 4, 13. 1 Darnach fuhr Jeſus weg 

40 Und ihr wollt nicht zu mirſuͤber das Meer an der Stadt 

kommen, “daß ihr das Leben Tiberias in Galilaͤa. 

haben moͤchtet. c. 6, 35.] 2 Und es zog ihm viel Volks 
41 Ich *nehme nicht Ehre vonſnach, darum, daß fie 1 

Menſchen. *Ebr. 5,5. 1 Theſſ. 2, 6. ſahen, die er an den Kranken 
42 Aber ich kenne euch, daß ihrſthat. 

nicht Gottes Liebe in euch habt.] 3 Jeſus aber ging hinauf auf 
43 Ich bin gekommen in mei-ſeinen Berg, und ſetzte ſich da— 
nes Vaters Namen, und ihr|felbft mit feinen Juͤngern. 
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4 Es war aber nahe die Oſtern, 14 Da nun die Menſchen das 
der Juden Feſt. *3 Moſe 23, S. ꝛc. Zeichen ſahen, das Jeſus that, 
5 Da hob Jeſus feine Augen ſprachen fie: Das iſt wahrlich 
auf, und ſiehet, daß viel Volks] 'der Prophet, der in die Welt 

u ihm kommt, und ſpricht zu kommen ſoll. 

hilippo: Wo kaufen wir Brodt, rc. 4, 19. c. 7, 40. 
daß dieſe eſſen? 15 Da Jeſus nun merkte, daß 
»Matth. 14, 15. Marc. 6, 34. f. ſie komwen würden, und ihn 

6 (Das ſagte er aber, ihn zuſhaſchen, daß ſie ihn zum Koͤnige 
verſuchen; denn Er wußte wohl, machten, *entwich er abermal 
was er thun wollte.) auf den Berg, er ſelbſt alleine.] 

7 Philippus antwortete ihm: c. 18, 36. * 
*Zwey hundert Pfennig werth| 16 Am Abend aber gingen die 
Brodts iſt nicht genug unter ſie, Juͤnger hinab an das Meer, 
daß ein jeglicher unter ihnen ein 17 Und traten *in das Schiff, 
wenig nehme. Marc. 6, 37. und kamen uͤber das Meer gen 

8 Spricht zu ihm einer ſeiner Capernaum. Und es war ſchon 
Juͤnger, Andreas, der Bruder finſter geworden, und Jeſus war 
des Simon Petrus: nicht zu ihnen gekommen. 

9 Es iſt Ein Knabe hier, Matth. 14, 22. Marc, 6, 45. 
der hat fünf Gerſtenbrodte, und| 18 Und das Meer *erhob ſich 
zween Fiſche; aber was iſt dasſvon einem großen Winde. 
unter ſo Viele? Pſ. 107, 25. 

10 Jeſus aber ſprach: Schaf- 19 Da fie nun gerudert hatten 
fet, daß ſich das Volk lagere. Es bey fünf und zwanzig oder drey- 
war aber viel Gras an dem Ort. ßig Feldweges, ſahen fie *Ze- 
Da lagerten ſich bey fünf tau- ſum auf dem Meer daher gehen, 
ſend Mann. Matth. 14, 19. und nahe an das Schiff kom⸗ 

11 Jeſus aber nahm die Brod- men; und ſie fuͤrchteten ſich. 

te, dankte, und gab ſie den Juͤn⸗ Matth. 14, 25. f. 

gern, die Juͤnger aber denen, die 20 Er aber ſprach zu ihnen: 
ſich gelagert hatten; deſſelbigen Ich bin es, fuͤrchtet euch nicht. 

gleichen *auch von den Fiſchen, 21 Da wollten fie ihn in das 

wie viel er wollte. c. 21,13. Schiff nehmen; und alſobald 
12 Da *fie aber ſatt waren, war das Schiff am Land, da fie 
ſprach er zu feinen Juͤngern: hinfuhren. De 

Sammelt die übrigen Brocken, 22 Des andern Tages jahe das 

daß nichts umkomme. Marc. 8,8. Volk, das dieſſeit des Meeres 

13 Da ſammelten fie, und fuͤl-ſtand, daß kein anderes Schiff 
leten zwölf Körbe mit Brocken, daſelbſt war, denn das einige, 

von den fuͤnf Gerſten-Brodten, darein ſeine Junger getreten wa⸗ 

die uͤberblieben denen, die geſpei⸗ ren, und daß Jeſus nicht mit 
ſet worden. ſeinen Juͤngern in das Schiff 


3 


getreten war, ſondern allein ſei f en 
Fünger waren ee geſch abe in der Wuͤſte, wie 
23 Es kamen aber andere Schif- unge Nein Be > 
fe von Tiberias nahe zu derſeſſe rodt vom Himmel zu 
Stätte, da fie das Brodt gegeffen|9 en. "2 Mofe 16,13. 1% eh. 
hatten durch des Herrn Dank⸗ 32 De lorach , 
Fe ) derrn Dank⸗ 32 Da ſprach Jeſus zu ihnen: 
= Da: nun. das Volt v. 11. Wahrlich; wahrlich, ich ſage 
as Volk ſahe, euch Moſes f 
een Jeſus nicht da war, noch Brodt vom rad es En: 
ine Junger, traten fie auch in|fonder | zegeben; 
und Langen ge ) in \ ern mein Vater giebt euch 
BER, = ſuchten 55 e N a OIREN, 
25 Und da ſie ihn fanden jen⸗ 33 Denn dies if N 
ſeit des Meers, ſprachen fie zu Gottes, das vom Hinten fo. 
122 a wann bift du her⸗ und a der Welt das Leben. 
i ? 34 Da en fi 1 
28 Jeſus antwortete ihnen, und Herr, ne auge 7 SR 
u 0 a wahrlich, ich| Brodt. e 
e euch, ihr ſuchet mich nicht. 35 Jeſus aber ſpr ihnen: 
bab 1 Zeichen geſehen 905 ch bin das Blot des Reben, 
. u 5 daß ihr von dem Wer zu mir kommt, den wird 
fait ge aden habt, und ſeyd gane, U und wer an mich 
7755 — glaubt, den fwird nimmermehr 
27 Wirket Speiſe, nich jo duͤr mermehr 
7 Wirfet Speife, nicht, die Aug 2, J 4 
ee iſt, ſondern die da Sir. 27, 28. 30h, 4 14 7,87 
’ eibet in das ewige Leben, *wel- 36 Aber ich habe es euch gefagt 
; he euch des Menſchen Sohn gez daß ihr mich gefehen habt, unt 
G0 wird; denn denſelbigen hat glaubet doch nicht. f 
ott der Vater verſiegelt. 37 Alles, was mir mein Va⸗ 
kt. 3, 16. c. 4, 14. ter giebt, das kommt zu il: 
e he zn ihm: werde ich nicht bine ven 
2 g vir t un, 15 de 1 nic t j 8 
Gottes Werke 1 8 2 . 0 1 6 el 5 
29 Jeſus antwortete, und ſprach 38 Denn ich bin vom Himmel 
zu ihnen: Das iſt Gottes gekommen, nicht, daß ich mei⸗ 
den Ex geſandt hat. der mich geſandt hat. de. 4, 34. 
erh , W. hi. , 6.3 Das iſt aber der Wille des 
980 Da fprachen fie zu ihm: Vaters, der mich geſandt hat 
Was thuſt du fuͤr ein Zeichen 2 aß ich nichts verliere von als 
auf daß wir ſehen und dir glau⸗ ſong das er mir gegeben hat 
ben? Was wirkeſt du? ſondern daß ich es auferwecke am 
31 Unſere Vaͤter haben Man⸗ juͤngſten a 12 10, 28. 29 
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40 Das iſt aber der Wille 49 Eure Vaͤter haben Manna 
as BR 5 get other fand geſtorb der Wuͤſten, und 
d et, fſind geſtorben. 2 Moſe 16, 15. 
und glaubet an ihn, habe “ Mofe 11,7. Pf. 78, 24. fl Cor. 
das ewige Leben: und Sch 5. 
werde ihn kau ferwecken 50 Dies iſt das Brodt, das 
am juͤngſten Tage. vom e A auf daß, 
7c. 5, 29. c. 11, 24. Luc. 14, 14. wer davon iſſet, nicht ſterbe. 

41. Da murreten die Juden 51 Ich bin das lebendige Brodt, 
darüber, daß er ſagte: Ich binkvom Himmel gekommen. Wer 
das Brodt, das vom Himmel von dieſem Brodt eſſen wird, 
Ben N 5 Iſt dies 5 8 5 Herzen Und 

5 nd ſprachen: Iſt dieſer das Brodt, das Ich geben werde 
nicht Jeſus, Joſephs Sohn, deglift mein Fleiſch, welches Ich 
Vater und Mutter Wir ken⸗- geben werde ffuͤr das Leben der 
nen? Wie ſpricht Er denn: Ich Welt. . 3, 13. Pf. 105, 40, 
bin vom Himmel gekommen? 1Ebr. 10, 5. 10. 

Tuc. 4, 22. ꝛc. 52 Da zankten die Juden un⸗ 

. 45 ud an wortete, und ſprach ter einander, und ſprachen: Wie 

an Murret nicht unter kann Die me fein. Fleiſch zu 
; > effen geben? 

Ack kann "niemand zu 15 Peſus ſprach zu ihnen: 
e de dene ae dee n e 
der mich 4 5 hat; und ach: Wide ihr ncht ehen 95 
A e 85 In 1 feeds 175 Fleiſch des Menſchen Sohnes, 
den en amſund trinken fein Blut, fo habt 
eee e e 5; ſihr kein Leben in euch. 

> * . + 38. i 1 D 1 1 

a8 es ne en eich lea 
Propheten: Sie werden alle vonder 5 . 
8 „ der hat das ewige Leben, 
Gott gelehret ſeyn. Wer es nun und Ich a f 

855 . . a Ich werde ihn am 
hoͤret vom Vater, und lernet es, jüngſten Tage auferwe⸗ 
der Bunt zu mir. cen 5 

Jes. 54, 13. Jer. 31, 33. x a 
46 Nicht, daß jemand den Vater 75 en 9 Fleiſch 1 
habe gefeben, ohne der vom Va⸗ in er l Trat mein Blut 
ter iſt, der hat den Vater ge— 2 ap N 
feben £ DE SE Be 56⸗Wer mein Fleiſch iſſet, und 

= „ „* „ 4 1 B * 9 

47 Wahrlich, wahrlich, ich ſageſtrinket mein Blut, der bleibet 

ch: W ich al in mir, und Ich in ihm. 
euch: er an mich glaubet, | es 
der hat das ewige Leben *g. 15, . 1 Joh. 3 4, — 

46, 3, 16. 18. 36. 57 Wie mich geſandt hat der 

48 Ick bin das Brodtfllebendige Vater, und Ich lebe 

des Lebens. ev, 35. z. um des Vaters willen; alſo, 
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wer mich iſſet, derſelbige wird wandelten hinfort nicht mehr 
auch leben um meinet willen. mit ihm. 


58 Dies iſt das Brodt, das] 67 Da ſprach Jeſus zu den | 
Zwoͤlfen: Wollt Ihr auch wege 


vom Himmel gekommen iſt, 
nicht wie eure Vaͤter haben Man⸗ 


l gehen? 
na gegeſſen, und ſind geſtorben. 


68 Da antwortete ihm Simon 


Wer dies Brodt iſſet, der wird Petrus: Herr, wohin follen | 
wir gehen? Du haft Wor⸗ 


leben in Ewigkeit. 
8 

59 Solches ſagte er in der 
Schule, da er lehrete zu Caper— 
naum. 

60 Viele nun ſeiner Juͤnger, 
die das hoͤreten, ſprachen: Das 
iſt eine harte Rede, wer kann 
ſie hoͤren? f 

61 Da Jeſus aber bey ſich ſelbſt 
merkte, daß ſeine Juͤnger daruͤ— 
ber murreten, ſprach er zu ih— 
nen: Aergert euch das? 

62 Wie, wenn ihr denn ſehen 
werdet des Menſchen Sohn 
auffahren dahin, da er zuvor 
war? „c. 3, 13. Marc. 16, 19. 

Luc. 24, 51. Eph. 4, 8. 

63 Der Geiſt iſt es, der da 
lebendig macht; das Fleiſch iſt 
kein nuͤtze. Die Worte, die Ich 
rede, die ſind Geiſt und ſind Le— 
ben. *2 Cor. 3, 6. 

64 Aber es ſind etliche unter 
euch, die glauben nicht. Denn 
Jeſus wußte von Anfang wohl, 
welche nicht glaubend waren, 
und welcher ihn verrathen wuͤr⸗ 


te des ewigen Lebens. 

*9, 63. Matth. 7, 29. Apoſt. 5, 20. 
69 Und Wir haben ge⸗ 

glaubet, und erkannt, daß 


Sohn des lebendigen Got— 


16, 16. 
70 Jeſus antwortete ihm: Ha⸗ 
be Ich nicht euch Zwoͤlfe er⸗ 


Teufel. Luc. 6, 13. Joh. 8, 44. 
71 Er redete aber von dem 


ſelbige verrieth ihn hernach, und 
war der Zwoͤlfen einer. 
Das 7 Capitel. 


Unglauben der Bruͤder Jeſu an ihn. 
Seine Reden auf dem Lauberhuͤt⸗ 


Volks über ihn. Nicodemus ver- 

theidiget ihn im hohen Rath. 
1 Darnach zog Jeſus umher in 
Galilaͤa; denn er wollte nicht 
in Judaͤa umher ziehen, darum, 
daß ihm die Juden nach dem 
Leben ſtelleten. * 6, 1. 
2 Es war aber nahe der Juden 


E C. 2, 25, * 5 „E, 
. eſt der Laubruͤſt. 
65 Und er ſprach: Darum habe set 3 Mofe 5 34. 


ich euch gejagt: Niemand 3 Da fprachen feine Bruͤder 
kann zu mir kommen, es zu ihm: Mache dich auf von 
ſey ihm denn von meine mſdannen, und gehe in Judaͤa, auf 
Vater gegeben. v. 44. daß auch deine Juͤnger ſehen die 
66 Von dem an gingen ſeiner [Werke, die du thuſt.⸗Matth. 12, 
Jünger viele hinter ſich, und! 46. Marc. 8, 31. Apoſt. 1, 14. 


Du biſt Chriſtus, der 


tes. c. 1 49, 1L, 7 With. 


waͤhlt? und eurer einer iſt fein 


Juda Simon Iſcharioth; ders 


N 


tenfeſt. Getheilte Urtheile des 
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4 Niemand thut etwas im Verz|ten ſich, und ſprachen: Wie 
borgenen, und will doch frey of- kann dieſer die Schrift, ſo er ſie 
ſenbar ſeyn. Thuſt du ſolches, doch nicht gelernet hat? 

ſo offenbare dich vor der Welt. Matth. 13, 54. Marc. 6, 2. 

5 Denn auch ſeine Bruͤder 16 Jeſus antwortete ihnen, und 
ı glaubten nicht an ihn. Pſ. 69,9. ſprach: Meine Lehre iſt nicht 
Da ſpricht Jeſus zu ihnen: mein, ſondern deß, der mich ge— 
Meine Zeit iſt noch nicht hier; ſandt hat. 

eure Zeit aber iſt allewege. “c. 2,4. 17 So jemand will deß 

7 Die Welt kann euch nicht Willen thun, der wird in: 
haſſen; mich aber *haffet ſie‚ ne werden, ob dieſe Lehre 

denn Ich zeuge von ihr, daßſvon Gott ſey, oder ob Ich 
ihre Werke boͤſe find, c. 15, 18. von mir ſelbſt rede, 

8 Gehet Ihr hinauf auf dieſes +6,37, 1. c. 1. 33747, 
Feſt. Ich will noch nicht hinauf, 18 Wer von ihm ſelbſt redet, 
gehen auf dieſes Feſt; denn der *fucht feine eigene Ehre; 

meine Zeit iſt noch nicht erfuͤl- wer aber ſucht die Ehre deß, der 
let. c. 8, 20. ihn geſandt hat, der iſt wahr— 

9 Da er aber das zu ihnen ge- haftig, und iſt keine Ungerech— 
ſagt, blieb er in Galilaͤa. tigkeit an ihm. c. 5, 41. 

10 Als aber feine Brüder waren 19 Hat euch nicht Moſes das 
hinauf gegangen, da ging Er Geſetz gegeben? Und niemand 
auch hinauf zu dem Feſt, nicht unter euch thut das Geſetz. War— 
offenbarlich, ſondern gleichſamſum ſuchet ihr mich zu toͤdten? 
heimlich. *2 Moſe 24, 3. 4. Apoſt. 7, 53. 
11 Da ſuchten ihn die Juden 20 Das Volk antwortete, und 
am Feſt, und ſprachen: Wo iſtſſprach: Du haft den Teufel, 
der? wer ſucht dich zu toͤdten? 

12 Und es war ein großes c. 8, 48. 52. 
*Gemurmel von ihm unter dem 21 Jeſus antwortete, und 
Volk. Etliche ſprachen: Er ift|fprach: Ein einiges Werk habe 
fromm. Die andern aber ſpra-ich gethan, und es wundert euch 
chen: Nein, ſondern er verfuͤh-alle. | 
ret das Volk. „c. 9, 16. c. 10, 19. 22 Moſes hat euch darum ge= 

Matth. 21,46. geben die Beſchneidung, nicht, 

13 Niemand aber redete frey daß ſie von Moſe kommt, ſondern 
von ihm, um 'der Furcht willen von den Vaͤtern; doch be— 
vor den Juden. c. 9, 22. c. 12, 42. ſchneidet ihr den Menſchen am 

c. 19, 38. Sabbath. 1 Moſe 17, 10. 

14 Aber mitten im Feſt ging 23 So ein Menſch die Beſchnei— 
Jeſus hinauf in den Tempel, dung annimmt am Sabbath, 
und lehrete. auf daß nicht das Geſetz Moſes 

15 Und die Juden verwunder- gebrochen werde z zuͤrnet ihr denn 
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über mich, daß ich den "ganzen Phariſaͤer und Hohenprieſter 
Menſchen habe am Sabbath ge-(Knechte aus, daß ſie ihn griffen. 
ſund gemacht? c. 5, 9.] 33 Da ſprach Jeſus zu ihnen: 
24 Richtet nicht nach dem Ich bin noch eine kleine Zeit 
Anſehen, ſondern richtet ein bey euch, und dann gehe ich hin 
rechtes Gericht.“ s Moſe 1, 16. 17. zu dem, der mich geſandt hat. 
25 Da ſprachen etliche von Je— c. 13, 33. | 
ruſalem: Iſt das nicht der, 34 Ihr "werdet mich fuchen, 
den ste ſuchten zu toͤdten? v. 19. und nicht finden; und da Ich 
26 Und ſiehe zu, er redet frey, bin, koͤnnet Ihr nicht hinkom⸗ 
und fie ſagen ihm nichts. Er- men. c. 8, 21. 
kennen unſere Oberſten nun ge- 35 Da ſprachen die Juden un⸗ 
wiß, daß Er gewiß Chriſtus ſey? ter einander: Wo will dieſer 
27 Doch wir wiſſen, von wan- hingehen, daß Wir ihn nicht fine 
nen dieſer iſt; wann aber Chri- den ſollen? Will er unter dies 
ſtus kommen wird, fo wird nie-Griechen gehen, die hin und her 
mand wiſſen, von wannen er iſt. zerſtreuet liegen, und die Grie— 
28 Da rief Jeſus im Tempel, chen lehren? 
lehrete, und ſprach: Ja, ihr] 36 Was iſt das für eine Rede, 
kennet mich, und wiſſet, vonſdaß er ſaget: Ihr werdet mich 
wannen ich bin; und von mirſſuchen, und nicht finden; und 
ſelbſt bin ich nicht gekommen, wo Ich bin, da koͤnnet Ihr 
ſondern es iſt ein Wahrhafti- nicht hinkommen? 
ger, der mich geſandt hat, wel- 37 Aber am kletzten Tage des 
chen Ihr nicht kennet.“ c. 8, 26.42. Feſtes, der am herrlichſten war, 
29 Ich *kenne ihn aber; dennfſtrat Jeſus auf, rief und ſprach: 
ich bin von Ihm, und Er hat Wen da duͤrſtet, der komme zu 
mich gefandt. mir, und trinke! *3 Moſe 23, 36, 
c. 8, 55. Matth. 11, 27. 38 Wer an mich glaubt, 
30 Da ſuchten fie ihn zu grei-wie die Schrift ſagt, von 
fen; aber niemand legte die Hand def Leibe werden Ströme 
an ihn, *denn feine Stunde wardes lebendigen Waſſers 
noch nicht gekommen. fließen. Jeſ. 44, 3. Joel 3,1. 
c. 8, 20. Luc. 22, 33. 39 Das ſagte er aber von dem 
31 Aber viele vom Volk glaub-GGeiſt, welchen empfangen ſoll— 
ten an ihn, und ſprachen: Wannſten, die an ihn glaubten; denn 
Chriſtus kommen wird, fwird der heilige Geiſt war noch nicht 
er auch mehr Zeichen thun, als da, denn Jeſus war noch nicht 
dieſer thut? c. 8, 30. c. 20, 30. 31. verklaͤret. 
c. 21, 25. 40 Viele nun vom Volk, die 
32 Und es kam vor die Phari-dieſe Rede hoͤreten, ſprachen: 
ſaͤer, daß das Volk ſolches von Dieſer *ift ein rechter Prophet. 
ihm murmelte, Da ſandten die *5 Moſe 18, 13, 


. * f 
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41 Die andern ſprachen: Erſchen zu ihm: Biſt Du auch ein 
iſt Chriſtus. Etliche aber ſpra⸗ Galilaͤer? Forſche und ſiehe, 


chen: Soll Chriſtus aus Ga⸗ aus Galilaͤa ſtehet kein Prophet 


lilaͤa kommen? c. 1, 46. auf. 1 8 

42 Spricht nicht die Schrift, 53 Und ein jeglicher ging alſo 

von dem Saamen Davids, und heim. 

aus dem Flecken Bethlehem, Das 8 Capitel. 

da David war, ſolle Chriſtus Eine im Ehebruch ergriffene Frau 

kommen? Pf. 132,11. Mich. 5, 1. wird von den Gegnern Jeſu vor ihn 

Matth. 2, 5. 6. c. 225, 42. e t de geber 

8 1 N . eſus erklar ur da Ic er 

| 5 us 5 . Welk, verſpricht einen Juͤngern 

unter dem Dold eu ihn. wahre Freyheit, und erklaͤrt die Ju⸗ 
c. 9, 16 den fuͤr Knechte der Suͤnde. Die 

44 Es wollten aber etliche ihn Juden wollen ihn ſteinigen. 

greifen, aber niemand legte die! Jeſus aber ging an den Oehl⸗ 

Hand an ihn. v. 30. berg. . ; 

45 Die Knechte kamen zu den) 2 Und früh Morgens kam er 
Hohenprieſtern und Phariſaͤern. wieder in den Tempel, und alles 
Und Sie ſprachen zu ihnen: Volk kam zu ihm; und er ſetzte 
Warum habt ihr ihn nicht ge⸗-ſſich, und lehrete ſie. EM. 
bracht ? 3 Aber die Schriftgelehrten und 


46 Die Knechte antworteten: Phariſaͤer brachten ein Weib Zu 


Es hat *nie kein Menſch alſoſihm, im Ehebruch begriffen, und 


geredet, wie dieſer Menſch. ſtelleten ſie ins Mittel dar, 
Matth. 7, 28. ꝛc. 4 Und ſprachen zu ihm: Mei⸗ 


47 Da antworteten ihnen dieſſter, dies Weib iſt begriffen auf 
Phariſaͤer: Seyd Ihr auch ver- friſcher That im Ehebruch. 
fuͤhret? 5 Moſes aber hat uns vim Ge⸗ 
48 Glaubt auch irgend einſſetz geboten, ſolche zu ſteinigen; 
Oberſter oder Phariſaͤer an ihn 2ſwas ſagſt Du? *3 Moſe 20, 10. 
49 Sondern das Volk, das] 5 Moſe 22, 22. Eßzech. 16, 38. 40. 
nichts vom Geſetz weiß, iſt ver⸗ 6 Das ſprachen ſie aber, ihn zu 
flucht. ſverſuchen, auf daß fie eine Sa⸗ 


50 Spricht zu ihnen Nicode⸗ che zu ihm haͤtten. Aber Jeſus 
mus, der bey der Nacht zu ihm buͤckte ſich nieder, und ſchrieb mit 


kam, welcher einer unter ihnen Dem Finger auf die Erde. 
war: 7 Als ſie nun anhielten ihn zu 
51 Richtet zunſer Geſetz auchſfragen, richtete er ſich auf, und 
einen Menſchen, ehe man ihn ſprach zu ihnen: Wer Kunter 
verhoͤret, und erkennet, was er euch ohne Suͤnde iſt, der werfe 


— 


thut? 2 Moſe 23, 1. 3 Moſe 19,15. den erſten Stein auf ſie. Nom. 2,1 


5 Mofe 17, 8. c. 19, 15. 8 Und buͤckte ſich wieder nieder; 


52 Sie antworteten, und ſpra⸗ und ſchrieb auf die Erde. 


EN 


ä 
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9 Da ſie aber das hoͤreten, mein Gericht recht, denn ich bin 
gingen fie hinaus (von *ihrem*nicht allein; ſondern Ich und 
Hewiſſen überzeugt) einer nachſder Vater, der mich geſandt hat. 
dem andern, von den Aelteſten v. 29. c. 16, 32. 
an bis zu den Geringſten. Und 17 Auch ſtehet in eurem Geſetz 
Jeſus ward gelaſſen allein, und geſchrieben, daß 'zweyer Men— 
das Weib im Mittel ſtehend. ſſchen Zeugniß wahr ſey. 5 Moſi 

Roͤm. 2, 22. 5 17, 6. c. 19, 15. Matth. 18, 16 

10 Jeſus aber richtete ſich auf 3.2 Cor. 18, 1. Ebr. 10, 28. N 
und da er niemand ſahe, denn! 18 Ich bin es, der ich von mir 
das Weib, ſprach er zu ihr:ſſelbſt zeuge; und der Vater, der 

Weib, wo find fie, deine Verklaͤ⸗[mich geſandt hat, zeuget auch 
ger? Hat dich niemand ver- von mir, 
dammet? f 19 Da ſprachen ſie zu ihm: 

11 Sie aber ſprach: Herr, nie-Wo iſt dein Vater? Jeſus ant⸗ 
mand. Jeſus aber ſprach: Soſwortete: Ihr 'kennet weder 
verdamme Ich dich auch nicht zymich, noch meinen Vater; wenn 
gehe hin, fund fündige hinfortſihr mich kennetet, fo kennetet 

nicht mehr.“ Luc. 9,56. Joh. 5, 14. [ihr auch meinen Vater. c. 1658. 

12 Da redete Jeſus abermalſ 20 Dieſe Worte redete Jeſus 
zu ihnen, und ſprach: Jon binſan dem Gotteskaſten, da er leh⸗ 
das Licht der Welt; werfrete im Tempel; und "niemand 
mir nachfolget, der wirdigriff ihn, denn feine Stunde 
nicht wandeln in Finſter-ſwar noch nicht gekommen. 
niß, ſondern wird das c. 7, 30. Luc. 22, 53, 
Licht des Lebens haben. 21 Da ſprach Jeſus abermal 
Jeſ. 9, 2. c. 42, 6. 7. c. 49, 6. zu ihnen: Ich gehe hinweg, 

Joh. 1, 5. 9. und ihr werdet mich ſuchen, und 

13 Da ſprachen die Phariſaͤerſin eurer Suͤnde ſterben; wo 
zu ihm: Du zeugeſt von dir.Ich hingehe, da koͤnnet Ihr nicht 

ſelbſt, dein Zeugniß iſt nicht hinkommen. c. 7, 34. c. 13,33, 
wahr. c. 5, 31.“ 22 Da k ſprachen die Juden: 

14 Jeſus antwortete, und ſprachſWill er ſich denn ſelbſt toͤdten, 
zu ihnen: So Ich von mir felbft|daß er ſpricht: Wo Ich hingehe, 
zeugen würde, fo ift mein Zeug⸗da koͤnnet Ihr nicht hinkom⸗ 

niß wahr, denn ich weiß, vonſmen? c. 7, 35. 
wannen ich gekommen bin, und| 23 Und er ſprach zu ihnen: 
wohin ich gehe; Ihr aber wiſ-Ihr ſeyd von unten her, Ich 
ſet nicht, von wannen ich kom- bin von oben herab; Ihr ſeyd 
me, und wo ich hingehe. von dieſer Welt, Ich bin nicht 

15 Ihr richtet nach dem Fleiſch, von dieſer Welt. 

Ich richte niemand. 24 So habe ich euch geſagt, 

16 So Ich aber richte, fo iſtſ daß ihr ſterben werdet in euren 
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‚Sünden; denn fo ihr nichtſſind nie keinmal jemandes 


‚ *glaubet, daß Ich es ſey, ſo Knechte geweſen; wie ſprichſt 


werdet ihr ſterben in euren Suͤn⸗ du denn: Ihr follet frey werden? 
1 d * 


Wer biſt | 
ſprach zu ihnen: Erſtlich der, thut, der ift der Sünde Knecht. 


en. Marc. 16, 16. 34 Jeſus antwortete ihnen, 
25 Da Br fie zu ihm: und ſprach: Wahrlich, wahrlich, 
Du denn? Und Jeſusſich ſage euch: Wer Sünde 


der ich mit euch rede. „Röm. 6, 16. 20. 2 Petr. 2, 19 

26 Ich habe viel von euch zu 1 Joh. 3, 8. 
reden und zu richten; aber der 35 Der Knecht aber bleibet 
mich gefandt hat, iſt wahrhaf- nicht ewiglich im Haufe; der 
tig, und was Ich von ihm ge- Sohn bleibet ewiglich. 
hoͤrt habe, das rede ich vor der 1 Moſe 21,10. 

Welt. 36 So euch nun der Sohn *frey 

27 Sie vernahmen aber nicht, macht, ſo ſeyd ihr recht frey. 
daß er ihnen von dem Vater v. 32. Röm. 6, 18. 22. 1 Cor. 7,22. 
ſagte. ; Gal. 5,1. 

28 Da ſprach Jeſus zu ihnen: 37 Ich weiß wohl, daß ihr 
Wann *ihr des Menſchen Sohn Abrahams Saamen ſeyd; aber 
erhöhen werdet, dann werdet ihr ſuchet mich zu toͤdten, denn 
ihr erkennen, daß Ich es ſey, meine Rede faͤhet nicht unter 
und nichts von mir ſelbſt thue, euch. a Matth. 3, 9. 


ſondern, wie mich mein Vater 38 Ich rede, was ich von mei- 


gelehret hat, ſo rede ich. nem Vater *gefehen habe; fo 
c. 3, 14. c. 12, 32. thut Ihr, was ihr von eurem 

29 Und der mich geſandt hat, Vater geſehen habt. c. 3, 32. 
Hit mit mir. Der Vater laͤßt 39 Sie antworteten, und ſpra⸗ 
mich nicht allein; denn Ichſchen zu ihm: Abraham iſt un⸗ 
thue allezeit, was ihm gefaͤllt. ſer Vater. Spricht Jeſus zu 
N v. 16. ihnen: Wenn ihr Abrahams 
30 Da er ſolches redete, glaub⸗Kinder waͤret, fo thaͤtet ihr 
ten Viele an ihn. c. 7,31. Abrahams Werke. 

31 Da ſprach nun Jeſus zu Matth. 3, 9. Luc. 3,8. 
den Juden, die an ihn glaubten: 40 Nun aber *fuchet ihr mich 
So Ihr bleiben werdet an zu toͤdten, einen ſolchen Men- 
meiner Rede, fo ſeyd ihr meine ſchen, der ich euch die Wahr⸗ 
rechten Juͤnger, heit geſagt habe, die ich von 

c. 7, 17. c. 15, 10. 14. Gott gehoͤret habe; das hat 

32 Und werdet die Wahrheit Abraham nicht gethan. 
erkennen, und die Wahrheit] Pf. 10, 9. fPſ. 119, 151. 160. 
wird euch frey machen. v. 36, c.] 41 Ihr thut eures Vaters 
33 Da antworteten ſie ihm: Werke. Da ſprachen ſie zu ihm: 
Wir ſind Abrahams Saamen, Wir ſind nicht unehelich gebo— 
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ren; wir haben Einen Vater,] 49 Jeſus antwortete: Ich hae 
e f be keinen Sa ö ſondern ich 
42 Jeſus ſprach zu ihnen: ehre meinen Vater, und Ihr“ 
Waͤre Gott euer Vater, fo lie-ſunehret mich. K N. 7 18. 
betet ihr mich; denn Ich bin) 50 Ich *fuche nicht meine Eh⸗ 
ausgegangen, und komme vonfre; es iſt aber einer, der fie ſu⸗ 
Gott; denn ich bin nicht vonſſchet und richtet. 5c. 5, 23. 41. 
e fondern a Wahrlich, wahrlich, 
er hat mich geſandt. ich ſage euch: So jemand 
43 Warum kennet ihr denn mei⸗ mein Wort wird halten, 
ne Sprache nicht? Denn ihrſder wird den Tod nicht 
koͤnnet ja mein Wort nicht hören. fehen ewiglich. | 
44 Ihr *feyd von dem Vater c. 6, 40. 47. 
dem Teufel, und nach eures 52 Da fprachen die Juden zu 
Vaters Luft wollet ihr thun. ihm: Nun erkennen wir, daß du 
Derſelbige ift ein Moͤrder von den Teufel haſt. Abraham iſt 
Anfang, und iſt Inicht beftanden |geftorden, und 'die Propheten; 
in der Wahrheit; denn dieſund Du ſprichſt; So jemand 
Wahrheit iſt nicht in ihm. Wenn mein Wort haͤlt, der wird den 
er die Lügen redet, fo redet er Tod nicht ſchmecken ewiglich. 
von ſeinen eigenen; denn er iſt Zach 1, Be 
Dein Lügner und ein Vater der- 53 Biſt Du mehr, denn unfer | 
ſelbigen. 1 Joh. 3,8. f1 Moſe 3,4. Vater Abraham, welcher geſtor⸗ 
95 1 en 92 1 4. Ep. Jud. ben iſt? Und die Propheten ſind 
v. 6. 1 Kön. 22, 2 „ geſtorben. Was machſt Du aus 
125 Ich aber, weil ich die Wahr- dir ſelbſt? 8 
heit ſage, fo glaubet ihr mir nicht. 3 Jeſus bree: 
e Jeſus antwortete: So Ich 
E mute am Fünfte, Sonntage mich ele ehre o meim Chre, 
46 Welcher *unter euch kannſnichts. Es iſt aber mein Vater, 
eee %% Sa der mich ehret, welchen Ihr 
mich einer Suͤnde zeihen? So prechet er h e 
ich euch aber die Wahrheit ſage, pre h 0 ke Ai ihn nich h 
g laubet Ihr mir nicht? 55 n kennet ihn nicht. I ch 
warum glaubet Ihr ) * F 
„Jef. 53, 9. 2 Cor. 5, 21. 1 Petr. aber kenne ihn, und fo ich wurde 
7 e ſſagen: Ich kenne ihn nicht; ſo 
17 Ber “om Gott ift, u hö⸗ dn ein 8 ee 
ret Gottes Wort: darum hoͤret Ihr ſeyd. Aber ich kenne ihn, 
Ihr nicht, denn ihr ſeyd nicht und halte ſein Wort. Touzuie 
von Gott. c. 10, 27. 1 oh. 4, 6.] 56 Abraham, euer Vater, war 
48 Da antworteten die Juden, froh, daß er meinen Tag ſehen 
7 Dr au 2 eh Fir er fabe ihn, und 
ir nicht recht, daß Du ein freuete ſich. 1 
Samariter biſt, und *haft den 57 Da fprachen die Juden zu 
Teufel? 5c. 7, 20. ihm: Du biſt noch nicht fünfzig | 


— nen. 


Jahre alt, und haft Abraham ge= 
ſehen? 
58 Jeſus ſprach zu ihnen: 
Wahrlich, wahrlich, ich ſage 
euch: Ehe denn Abraham ward, 
bin Ich. 
59 Da hoben 'ſie Steine auf, 
daß ſie auf ihn wuͤrfen. Aber 
Jeſus verbarg ſich, und fging 
zum Tempel hinaus, mitten 
durch fie hinftreichend. ] 

e. 10, 31. Luc. en. 


Das 9 Capitel. 
Jeſus macht einen blindgebornen ge— 
ſund. Gerichtliche Unterſuchung die— 

ſes Wunders. Jeſus findet den ſe⸗ 

hend gewordenen Blinden, und er— 
klaͤrt ſich deutlich gegen ihn fuͤr Chri⸗ 
ſtum. Spott der Phariſaͤer über 
ſeine Rede. 
1 Und Jeſus ging voruͤber, und 
ſahe einen, der blind geboren 
war. 
2 Und ſeine Juͤnger fragten ihn, 
und ſprachen: Meiſter, "wer hat 
geſuͤndiget, dieſer, oder feine El⸗ 
tern, daß er iſt blind geboren? 
1 Luc. 13, 2. 

3 Jeſus antwortete: Es hat 
weder dieſer geſuͤndiget, noch fei= 
ne Eltern; ſondern, daß 'die 
Werke Gottes offenbar wuͤrden 
an ihm. . 11,4. 

4 Ich muß wirken die Werke 
dez, der mich geſandt hat, fo lan⸗ 
ge es Tag iſt; es kommt die 
Nacht, da niemand wirken kann. 

5 Dieweil ich bin in der Welt, 
bin Lich das Licht der Welt. 

r, 9. e. 8412, 

6 Da er ſolches geſagt, ſpuͤtzete 

er auf die Erde, und machte ei⸗ 
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ſchmierete den Koth auf des Blin⸗ 
den Augen, 3 

7 Und ſprach zu ihm: Gehe 
hin zu dem Teich Siloha (das 
iſt verdolmetſchet, geſandt) und 
waſche dich. Da ging er hin, 
und wuſch ſich, und kam fehend. 

*Neh. 3, 15. N 

8 Die Nachbarn, und die ihn 
zuvor geſehen hatten, daß er ein 
Bettler war, ſprachen: Iſt dies 
fer nicht, der k da ſaß und bettelte? 

* Apoſt. 3, 2. 10. 

9 Etliche ſprachen: Er iſt es. 
Etliche aber: Er iſt ihm aͤhnlich. 
Er ſelbſt aber ſprach: Ich bin 

10 Da ſprachen ſie zu ihm: Wie 
ſind deine Augen aufgethan? 

11 Er antwortete, und ſprach: 
Der Menſch, der Jeſus heißt, 
machte einen Koth, und ſchmie⸗ 
rete meine Augen, und fprach : 
Gehe hin zu dem Teich Siloha, 
und waſche dich. Ich ging hin, 
und wuſch mich, und ward ſe— 
hend. 

12 Da ſprachen ſie zu ihm: Wo 
iſt derſelbige? Er ſprach: Ich 
weiß nicht. 

13 Da fuͤhreten ſie ihn zu den 
Phariſaͤern, der weiland blind 
war. . N 

14 (Es war aber Sabbath, da 
Jeſus den Koth machte, und feis 
ne Augen oͤffnete.) c. 5,9 

15 Da fragten fie ihn abermal 
auch die Phariſaͤer, wie er waͤre 
ſehend geworden? Er aber ſprach 
zu ihnen: Koth legte er mir auf 
die Augen, und ich wuſch mich, 
und bin nun ſehend. 


nen Koth aus dem Speichel, und! 16 Da fprachen etliche der Pha⸗ 
10 
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riſaͤer: Der Menſch iſt nicht vonfweſen war, und ſprachen zu ihm: 
Gott, dieweil er den Sabbath Gieb Gott die Ehre. Wir 
nicht halt, Die andern aber wiſſen, daß dieſer Menſch ein 
ſprachen: Wie kann ein ſuͤndi-Suͤnder iſt. Joſ. 7, 19. 
ger Menſch ſolche Zeichen thun? 25 Er antwortete, und ſprach: 
Und es ward eine Zwietracht un-Iſt er ein Suͤnder, das weiß ich 
ter ihnen. v. 31. 33. nicht; eins weiß ich wohl, daß 
17 Sie ſprachen wieder zu dem ich blind war, und bin nun ſe⸗ 
Blinden: Was ſagſt Du von|hend. 8 
ihm, daß er hat deine Augen auf⸗ 26 Da ſprachen fie wieder zu 
gethan? Er aber ſprach: Er iſt ihm: Was that er dir? Wie 
ein Prophet. b that er dir deine Augen auf? 
18 Die Juden glaubten nicht 27 Er antwortete ihnen: Ich 
von ihm, daß er blind geweſen, habe es euch jetzt geſagt, habt ihr 
und ſehend geworden wäre, bis es nicht gehoͤret? Was wollt ihr 
daß fie riefen die Eltern deß, derſes abermal hören? Wollt Ihr 
ſehend war geworden; auch ſeine Juͤnger werden? 
19 Fragten fie, und ſprachen: 28 Da fluchten fie ihm, und 
Iſt das euer Sohn, welchen Ihrſſprachen: Du bift fein Juͤnger; 
ſaget, er ſey blind geboren? Wie 8 ir aber ſind Moſis Juͤnger. 
iſt er denn nun ſehend? 29 Wir wiſſen, daß Gott mit 
‚20 Seine Eltern antworteten Moſe geredet hat; dieſen aber 
ihnen, und ſprachen: Wir wiſ⸗ wiſſen wir nicht, von wannen er 
ſen, daß dieſer unſer Sohn iſt, iſt. 9 
und daß er blind geboren iſt; 30 Der Menſch antwortete, und 
21 Wie er aber nun ſehend iſt, ſprach zu ihnen: Das iſt ein 
wiſſen wir nicht; oder wer ihm wunderlich Ding, daß Ihr nicht 
hat ſeine Augen aufgethan, wiſ⸗ wiſſet, von wannen er ſey; und 
ſen Wir auch nicht. Er iſt alt er hat meine Augen aufgethan. 
genug, fraget ihn, laßt ihn ſelbſtt 31 Wir wiffen aber, daß Gott 
für ſich reden. 2 25 die Sünder nicht hoͤret; fondern | 
22 Solches ſagten feine Eltern, ſo jemand gottesfüͤrchtig iſt, und 
denn ſie fuͤrchteten ſich vor den thut ſeinen e den hoͤret 
Juden. Denn die Juden hattenſer. -Hiob 27, 9. c. 38, 13 
ſich ſchon vereiniget, fo jemand ꝙf. 66, 18. Spr. 15,29. c. 28,9 
ihn für Chriſtum bekennete, daß Jef. 1, 15. 
derſelbige fin den Bann gethan 32 Von der Welt an iſt es nicht 
wuͤrde. 5c. 7, 18. fc. 12,2. erhoͤret, daß jemand einem ge⸗ 
23 Darum ſprachen feine El-bornen Blinden die Augen auf- 
tern: Er iſt alt genug, fraget gethan habe. 
ihn. 8 | 33 Waͤre *diefer nicht von 
24 Da riefen ſie zum andern Gott, er koͤnnte nichts thun. 
Mal den Menſchen, der blind ge—⸗ v. 16. 
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34 Sie antworteten, und fpraslein gehet in den Schaafſtall, 
chen zu ihm: Du biſt ganz in|fondern ſteiget anderswo hinein, 
Sünden geboren, und lehreſtl der iſt ein Dieb und ein Moͤrder. 
uns? und ſtießen ihn hinaus. 2 Der aber zur Thuͤr hinein 

35 Es kam vor Jeſum, daß ſieſgehet, der iſt ein Hirte der 
ihn ausgeſtoßen hatten. Und Schaafe. 
da er ihn fand, ſprach er zu ihm:] 3 Demſelbigen thut der Thuͤr⸗ 
Glaubſt Du an den Sohn Got- huͤter auf, und die Schaafe ho: 
tes? ren ſeine Stimme; und er ruft 

36 Er antwortete, und ſprach: ſeine Schaafe mit Namen, und 
Herr, welcher ift es, auf daß ich fuͤhret fie aus. Jeſ. 48, 1. 

an ihn glaube? 4 Und wann er ſeine Schaafe 

37 Jeſus ſprach zu ihm: Dulhat ausgelaffen, gehet er vor ih⸗ 

haft ibn geſehen, und 'der mitſnen hin, und die Schaafe folgen 
dir redet, der iſt es. c. 4, 26. ihm nach, denn fie kennen feine 

38 Er aber ſprach: Herr, ich Stimme. a 

glaube: und betete ihn an. 5 Einem Fremden aber folgen 
39 Und Jeſus ſprach: Ich binſſie nicht nach, ſondern fliehen 
zum Gericht auf dieſe Welt ge- vor ihm; denn fie kennen der 
kommen, auf daß, die da nicht Fremden Stimme nicht. 
ſehen ſehend werden, und 'die 6 Diefen Spruch ſagte Jeſus 
da ſehen, blind werden. zu ihnen; Sie vernahmen aber 
Matth. 13, 13, ., nicht, was es war, das er zu 
40 Und ſolches hoͤrten etliche ihnen ſagte. 

der Pharifaer, die bey ihm wa⸗ 7 Da ſprach Jeſus wieder zu 
ren, und ſprachen zu ihm:ſihnen: Wahrlich, wahrlich, ich 
Sind Wir denn auch blind? ſage euch: Ich bin die Thuͤr zu 
2 Kön. 17 9. Feſ. 29, 10. den Schaafen. | 
gal Jeſus ſprach zu ihnen:] 8 Alle, die vor mir gekommen 
Waͤret ihr blind, jo "hattet ihr find, 'die find Diebe und Moͤr⸗ 
| a d bee der geweſen; aber die Schaafe 
0 2 9 0 5 N 1 * 
| eie Sande M 74. 15, 22. haben ihnen e 
Das 10 Capitel. ch bin die Thuͤr: fo jemand 

Jeſus erklaͤrt ſich fuͤr den verheißenen durch mich eingehet, der wird 
guten Hirten, und ſagt ſeinen Todſſelig werden, und wird ein- und 
9 e er ausgehen, und Weide finden. 
den fragen ihn, ob er Chriſtus ſey 710 Ein Dieb kommt nicht, 

Seine Antwort. Sie wollen ihn denn daß er ſtehle, wuͤrge und 

ſteinigen ber entweicht von ihnen. umbringe. 

[Evang. am Pfingſtdienſtage.) 11 Ich bin gekommen, daß fie 
1 Wahrlich, wahrlich, ich ſage das Leben und volle Genuͤge has 
euch: Wer nicht zur Thuͤr hin⸗ ben ſollen.] Pf. 23, 1. Jeſ. 4,11 
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(Evangelium am Sonntage Miſeri⸗ tracht unter den Juden über die⸗ 
cordias Domini.) ſen Worten. ig 
12 Fch bin *ein guter Hirte, *.7,43. c. 9, 16. 
Ein guter Hirte flaͤßt fein Le-] 20 Viele unter ihnen ſprachen: 
ben für die Schaafe. Ein Mieth-(Er hat den Teufel, und iſt un⸗ 
ling aber, der nicht Hirte iſt, ſinnig; was höret ihr ihm zu 2 
deß die Schaafe nicht eigen find,| 21 Die andern ſprachen: Das 
ſiehet den Wolf kommen, und|find nicht Worte eines Beſeſſe⸗ 
verläßt die Schaafe, und fliehet; nen; kann der Teufel auch der 
und der Wolf erhaſchet und zer- Blinden Augen aufthun? 


ſtreuet die Schaafe. »der gute 22 Es war aber Kirchweihe zu 


Hirte. —Ezech. 34, 1123. c. 37, Jeruſalem, und war Winter. 
24. 1 Petr. 2, 25. [Jeſ 53, 4—10.] 23 Und Jeſus wandelte im 
13 Der Miethling aber fliehet; Tempel, in der Halle Salo⸗ 
denn er iſt ein Miethling, und monis. 1 Koͤn. 6, 3. 
achtet der Schaafe nicht. 24. Da umringten ihn die Ju⸗ 
14 Ich bin bein guter Hirte, den, und fprachen zu ihm: Wie 
und ferkenne die Meinen, undſlange haͤltſt du unſere Seelen 
bin bekannt den Meinen; auf? Biſt Du Chriftus, fo 
*der gute Hirte. 2 Tim. 2, 19. *fage es uns frey heraus. 
15 Wie mich mein Vater ken— *c, 16, 29. 
net, und Ich kenne den Vater.] 25 Jeſus antwortete ihnen: 
Und ich laſſe mein Leben fuͤr die Ich habe es euch geſagt, und 


Schaafe. ihr glaubet nicht. Die Werke, 


_16 Und ich habe noch andereſdie Ich thue in meines Vaters 
Schaafe, die find nicht aus die-Namen, die kzeugen von mir. 
ſem Stall. Und dieſelbigen muß N 

ich herfuͤhren, und fie werden 26 Aber Ihr *glaubet nicht; 


meine Stimme hören, und wirdſdenn ihr ſeyd meine Schaafe 
Eine Heerde und Ein Hirtelnicht, als ich euch gejagt habe. 
9. 8 * 


7 * 


werden.] Hoſ. 2, 23. Roͤm. 9, 


24. 25. Apoſt. 2, 39. 27 Denn meine Schaafe; 
17 Darum liebet mich mein Va-hoͤren meine Stimme, und 


ter, daß Ich mein Leben laſſe, Ick kenne ſie, und fie fol 
auf daß ich es wieder nehme. gen mir; 5 


18 Niemand nimmt es von 28 Und enk gebe ihnen 


mir, ſondern Ich laſſe es von das ewige Leben; und 
mir ſelber. Ich habe es Machtſſie werden nimmermehr 
zu laſſen, und habe es Machtſum kommen, und niemand 


wieder zu nehmen. Solchesſwird fie mir aus meiner 


Gebot habe ich empfangen von Hand reißen. 
meinem Vater. 7c. 14, 31.] 29 Der Vater, der ſie mir 


in 


19 Da ward aber *eine Zwierlgegeben hat, ift groͤſſen 


] 


sr 


* 


Ich bin Gottes Sohn? 


kennet und glaubet, daß der Va⸗ 
ter in mir iſt, und Ich in ihm. 
2 rs 1% I 


laͤſterung willen, und daß du 


35 So er die Goͤtter nennet, zu 
welchen das Wort Gottes ge— 


die Welt geſandt hat: Du laͤ— 


Johannes 11. 205 


denn alles; und niemandggreifen; aber *er entging ihnen 
kann fie aus meines Va⸗ aus ihren Händen, 


ters Hand reißen. Er. 8 39. Luc. 4, 30. 
30 Jen und der Vater find) 40 Und zog hinwieder jenſeit 
eins. des Jordans an den Ort, *da 


31 Da hoben die Juden abermal Johannes vorhin getauft hatte, 
Steine auf, daß ſie ihn ſteinigten. und blieb allda. c. 1,28, 

32 Jeſus antwortete ihnen: 41 Und Viele kamen zu ihm, 
Viele gute Werke habe ich euch|und ſprachen: Johannes that 
erzeiget von meinem Vater; umſkein Zeichen; aber alles, was 
welches Werk unter denſelbigen Johannes von dieſem geſagt hat, 
*feiniget ihr mich? c. 8, 59. das iſt wahr. 

33 Die Juden antworteten ihm, 42 Und glaubten allda viele 
und ſprachen: Um des gutenſan ihn. 
Werks willen ſteinigen wir dich Das 11 Capitel. 
nicht, ſondern um der Gottes- Lazarus wird auferwecket. Der hohe 
0 Rath kommt hierauf zuſammen. 

Des Hohenprieſters Caiphas merk— 

wuͤrdige Rede. Der Rath beſchließt 

Jeſum zu toͤdten. Er entweicht 

nach Ephrem. b a 
1 Es lag aber einer krank, mit 
Namen Lazarus, von Bethania, 
in dem Flecken Maria und ih: 
rer Schweſter Martha. 

Ze. Seile. 10, 1 
ſchah; und die Schrift kann doch) 2 (Maria aber war, 'die den 
nicht gebrochen werden: Herrn geſalbet hatte mit Salben, 

36 Sprechet Ihr denn zu dem, und ſeine Fuͤße getrocknet mit 
den der Vater geheiliget und inſihrem Haar; derſelbigen Bruder 
Lazarus lag krank.) 

Ke. 12 3. Matth. 

3 Da ſandten ſeine Schweſtern 

zu ihm, und ließen ihm ſagen: 


ein Menſch biſt, und machſt dich 
ſelbſt einen Gott. 

34 Jeſus antwortete ihnen: 
Stehet nicht geſchrieben 'in eu— 
rem Geſetz: Ich habe geſagt, 
ihr ſeyd Goͤtter? Pf. 82, 6. 


ſterſt Gott, darum, daß ich ſage: 


c. 5, 17—20, 


37 Thue ich nicht die Werke Herr, ſiehe, den du lieb haft, der 


meines Vaters, ſo glaubet mir liegt krank. 
nicht. a 4 Da Jeſus das hoöͤrete, ſprach 
38 Thue ich fie aber, *glaubetlers Die Krankheit iſt nicht zum 
doch den Werken, wollt ihr mir[Tode, fondern zur Ehre Gottes, 
nicht glauben, auf daß ihr er- daß der Sohn Gottes dadurch 
geehret werde. c. 9, 3. 
5 Jeſus aber hatte Martha lieb, 
. | und ihre Schweſter, und Lazarus. 
39 Sie ſuchten abermal ihn zu 6 Als er nun hoͤrete, daß er 


= 


206 Johannes 11. | 
krank war, bleib er zween Zagelihn, daß er ſchon vier Tage im 
an dem Ort, da er war. Grabe gelegen war. 

7 Darnach ſpricht er zu feinen) 18 (Bethania aber war nahe 
Juͤngern: Laßt uns wieder inſbey Jeruſalem, bey fuͤnfzehnn 
Ju daͤa ziehen. Feldweges.) 8 A 

8 Seine Juͤnger fprachen zul 19 Und viele Juden waren zu 
ihm: Meiſter, *jenesmal woll-WMartha und Maria gekommen, 
ten die Juden dich ſteinigen, ſie zu troͤſten uͤber ihrem Bruder. 
und du willſt wieder dahin zie- 20 Als Martha nun horete, 
hen? a c. 8, 59. daß Jeſus kommt, gehet fie ihm 

9 Jeſus antwortete: Sindſentgegen; Maria aber blieb da— 
nicht des Tages zwoͤlf Stunden? heim ſitzen. 

Wer des Tages wandelt, der) 21 Da ſprach Martha zu Jeſu: 

ſtoͤßt ſich nicht; denn er ſiehet [Herr, waͤreſt du hier geweſen, 

das Licht dieſer Welt. mein Bruder waͤre nicht geſtor⸗ 
c. 9, 4. Luc. 13, 32. ben; „ 

10 Wer aber des Nachts wan-[ 22 Aber ich weiß auch noch, 
delt, der ſtoͤßt ſich; denn es iſt[ daß, 'was du bitteſt von Gott, 
kein Licht in ihm. *c. 12, 35. das wird dir Gott geben. 

11 Solches ſagte er, und dar— c. 9, 31. 33. 
nach ſpricht er zu ihnen: Laza- 23 Jeſus ſpricht zu ihr: Dein 
rus, unſer Freund, ' ſchlaͤft Bruder ſoll auferſtehen. 
aber ich gehe hin, daß ich ihn. - 24 Martha ſpricht zu ihm: Ich 
aufwecke. weiß wohl, daß er *auferftehen 

Matth. 9,24. wird in der Auferſtehung am 

12 Da fprachen ſeine Juͤnger: juͤngſten Tage. 

Herr, ſchlaͤft er, fo wird es Defz) *c. 5, 29. c. 6, 40. Luc. 14, 14. 
ſer mit ihm. 25 Jeſus ſpricht zu ihr: Ich 

13 Jeſus aber ſagte von ſeinemſbin die Auferſtehung und 
Tode; Sie meineten aber, er das Leben. Wer an mich 
redete vom leiblichen Schlaf. glaubt, der wird leben, ob 

14 Da ſagte es ihnen Jeſusſer gleich ſtuͤrbe. 
frey heraus; Lazarus iſt geſtor- 26 Und wer da lebet, und 

ß DM glaubt an mich, der 

15 Und ich bin froh um euretfwirdnimmermehrſterben. 
willen, daß ich nicht da . Glaubeſt du das 2 “c. 6,35. 40. 50 
bin, auf daß ihr glaubet; aber 27 Sie ſpricht zu ihm: Herr, 
laßt uns zu ihm ziehen. ja, Ich glaube, 0 Du biſt 


16 Da ſprach Thomas, der da Chriſtus, der Sohn Gottes, der 
genannt iſt Zwilling, zu denſin die Welt gekommen iſt. 1 
Juͤngern: Laßt uns mit ziehen, de. 6, 69: Mar 
daß wir mit ihm ſterben. 28 Und da fie das geſagk ha 

17 Da kam Jeſus, und fandſging fie hin, und rief ihre 


«, 


Evangelium St. Johannis, Cap. 11, Vers 44. 


n 


n 


** 
— 
h 


1 Die Auferweckung des Lazarus. 


dern war noch an dem Ort, da 
ihm Martha war entgegen ge: 
*v. 2 


r 


4 


verſchaffen, daß auch dieſer nicht 
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Grabe. Es war aber eine Kluft, 
und kein Stein darauf gelegt. 


Schweſter Maria heimlich, und 
ſprach: Der Meifter iſt da, und 
ruft dich. Matth. 27, 60. 

29 Dieſelbige, als ſie das hoͤrete 39 Jeſus ſprach: Hebet den 
ſtand fie eilend auf, und kam zu Stein ab. Spricht zu ihm Mar⸗ 
ihm. i tha, die Schweſter des Verſtor— 
30 Denn Jeſus war noch nicht benen: Herr, er ſtinket ſchon; 
in den Flecken gekommen, ſon⸗ denn er iſt vier 1 gelegen. 

v. . 


40 Jeſus fpricht zu ihr: Habe 
kommen. b. ich dir nicht geſagt, fo du glau⸗ 

31 Die Juden, die bey ihr im ben wuͤrdeſt, du ſollteſt *die Herr— 
Haufe waren, und troͤſteten ſie, lichkeit Gottes fehen ? Roͤm. 6,4. 


da ſie ſahen Maria, daß ſie eilend 41. Da hoben ſie den Stein ab, 


aufſtand und hinaus ging, folg-[da der Verſtorbene lag. Jeſus 


ten ſie ihr nach, und ſprachen: aber *hob feine Augen empor, 


Sie gehet hin zum Grabe, daß und ſprach: Vater, ich danke 
ſie daſelbſt weine. dir, daß du mich erhoͤret haſt. 
32 Als nun Maria kam, da Je⸗ Marc. 7, 84. 
ſus war, und ſahe ihn, fiel fiel 42 Doch Ich weiß, daß du mich 
zu ſeinen Fuͤßen, und ſprach zu allezeit hoͤreſt; ſondern um 'des 
ihm: Herr, waͤreſt du hier gewe-Volks willen, das umher ſtehet, 
fen, mein Bruder waͤre nicht ge- ſage ich es, daß fie glauben, Du 
ſtorben. 8 habeſt mich geſandt. c. 12, 30. 
33 Als Jeſus fie ſahe weinen, 43 Da er das geſagt hatte, rief 
und die Juden auch weinen, dieſer mit lauter Stimme: Lazarus, 
mit ihr kamen, ergrimmete er im komm heraus! 
Geiſt, und betruͤbte ſich ſelbſt; 44 Und der Verſtorbene kam 
34 Und ſprach: Wo habt ihrſheraus, gebunden mit Grabtuͤ⸗ 


ihn hingeleget? Sie ſprachen zuſchern, an Füßen und Händen, 
ihm: Herr, komm und ſiehe es. fund fein Angeſicht verhuͤllet 


35 Und Jeſu gingen die Augen) mit einem Schweißtuch. Jeſus 
uͤber. Luc. 19, 41. ſpricht zu ihnen: Loͤſet ihn auf, 
36 Da ſprachen die Juden: ſund laßt ihn gehen. 
Siehe, wie hat er ihn fo lieb ge- 45 Viele nun der Juden, die 
abt. zu Maria gekommen waren, und 
37 Etliche aber unter ihnen ſpra-ſahen, was Jeſus that, glaubten 


chen: Konnte, der dem Blindenſan ihn. 


die Augen aufgethan hat, nicht 46 Etliche aber von ihnen gin⸗ 
gen hin zu den Phariſaͤern, und 
ſtuͤrbe? ſagten ihnen, was Jeſus gethan 
38 Jeſus aber ergrimmete aber- hatte. 


mal in ihm ſelbſt, und kam zum] 47 Da 'verſammelten die Ho⸗ 
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henprieſter und die Phariſaͤer eis|nach Jeſu, und redeten mit ein 
nen Rath, und ſprachen: Was ander im Tempel: Was duͤnkt 


thun wir? Dieſer Menſch thut euch, daß er nicht kommt auf das 
Matth 26, 3. Luc. 2,2. | 57 Es hatten aber die Hohen: 


48 Laſſen wir ihn alſo, fo wer- prieſter und Phariſaͤer laſſen ein 
den ſie alle an ihn glauben. So Gebot ausgehen, fo jemand wuͤß⸗ 
kommen dann die Roͤmer, undſte, wo er wäre, daß er es anzei⸗ 
nehmen uns Land und Leute. gete, daß fie ihn griffe 

49 Einer aber unter ihnen, Cai⸗ Das 12 Capitel. 
phas, der deſſelbigen Jahrs Ho- Bey einem Gaſtmahl ſalbt Maria Je⸗ 
herprieſter war, ſprach zu ihnen: ſum: Dies verdrietzt Judas Iſcha⸗ 
Ihr wiſſet nichts, rioth. Jeſu feyerlicher Einzug in 
50 Bedenket auch nichts; es Farne Einige Griechen wün- 
eit ung beſer Ein Menpc| kene Heede Ae 
a “ | . au 8 
jterbe für das Volk, denn daß uͤber den Unglauben der Juden. 
das ganze Voll verderbe, 1 Sechs Tage vor den Oftern 

Era 1 5 Jeſus gen e da 
5 muh Lazarus war, der Verſtorbene, 
von ſich ſelbſt; ſondern, dieweil Welten Jeſus a hatte 
er deſſelbigen Jahrs Hoherprie⸗ pon den Todten. 
ſter war, weiſſagte er. Denn Je⸗ „Matth. 26, 6. Marc. 14,3. 
ſus ſollte ſterben für das Volk, 2 Daſelbſt machten fie ihm ein 

52 Und nicht für das Volk al⸗-Abendmahl, und Martha die⸗ 
lein, ſondern daß er die Kinderſnete, Lazarus aber war derer 
Gottes, die zerſtreuet waren, zu- einer, die mit ihm zu Tiſche 
ſammen braͤchte. ſaßen. 5c. 11, 14. 43. 

c. 10, 16. Erh. 2, 16. 3 Da nahm Maria ein Pfund 

53 Von dem Tage an rath⸗Salbe von ungeſaͤlſchter föftlicher 
ſchlagten fie, wie fie ihn todteten. Narde, und ſalbte die Füße Jeſu, 

54 Jeſus aber wandelte nicht und trocknete mit ihrem Haar 
mehr frey unter den Juden, fonz=| feine Füße; das Haus aber ward 
dern ging von dannen in eine voll vom Geruch der Salbe. 
Gegend nahe bey der Wuͤſte, in Mare . } 
eine Stadt, genannt Ephrem, 4 Da ſprach *feiner Juͤ Ei 


* 
. 
2 


* 


51 Solches aber redete er nicht 


und hatte ſein Weſen daſelbſt mit ner, Judas, Simon ohn, 
ſeinen Juͤngern. Iſchariotes, der ihn hernach ver⸗ 
55 Es war aber nahe die Oſternſrieth: »Matth. 26, 8. 


der Juden; und es gingen vielef 5 Warum iſt dieſe Salbe nicht 
hinauf gen Jeruſalem, aus ders verkauft um drey hundert Gro— 
Gegend, vor den Oſtern, 'daßſſchen, und den Armen gegeben? 
ſie dich veinigten, *2 Chron.30,17.) 6 Das fagte er aber nicht, daß 

56 Da ftanden ſie, und fragtenſer nach den Armen fragte; ſon⸗ 


er N r 
* 
2 


= 


denn geſchrieben ſtehet: 


geben ward. 
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dern er war ein Dieb, und hatte kommt reitend auf einem Eſels⸗ 
den Beutel, uud trug, was ge- Fuͤllen. Zach. 9, 9. Jeſ. 62, 11. 
5 Matth. 21, 5. 

16 Solches aber verſtanden 
feine Juͤnger zuvor nicht; ſon— 


7 Da ſprach Jeſus; Laßt fie 
mit Frieden, ſolches hat fie be⸗ er { 
halten zum Tage meines Begrabz|dern da Jeſus verklaͤret ward, 
niſſes. da dachten ſie daran, daß ſolches 

8 Denn Arme habt ihr allezeit war von ihm geſchrieben, und 
bey euch, mich aber habt ihr nichtſſie ſolches ihm gethan hatten. 
allezeit. | 17 Das Volk aber, das mit 

5 Moſe 15, 11. Matth. 26, 11. ihm war, da er Lazarus aus dem 

9 Da erfuhr viel Volks der Ju- Grabe rief, und von den Todten 
den, daß er daſelbſt war, und auferweckte, ruͤhmete die That. 
kamen nicht um Jeſu willen al- 18 Darum ging ihm auch das 
lein, ſondern daß fie auch Laza-Volk entgegen, da ſie hoͤreten, 
rus ſaͤhen, welchen er von denſer hatte ſolches Zeichen gethan. 
Todten erwecket hatte. 19 Die Phariſaͤer aber ſprachen 

1, 43. 44. unter einander; Ihr ſehet, daß 

10 Aber die Hohenprieſter trach⸗ ibn nichts ausrichtet; ſiehe, alle 
teten darnach, daß fie auch Laza⸗ Welt lauft ihm nach. 
rus toͤdteten. 20 Es waren aber etliche Gries 

11 Denn um feinet willen gin⸗ chen unter denen, die hinauf 
gen viele Juden hin, und glaub⸗ gekommen waren, daß ſie 9 1 N 
ten an Jeſum. 8 teten, auf das Feſt. 1 gan „41. 

12 Des andern Tages, viel 21 Die traten zu Philippo, der 
Volks, das auf das Feſt gekom⸗ von Bethſaida aus Galilaͤa war, 
men war, da es hoͤrete, daß Je- baten ihn, und ſprachen: Herr, 
ſus kommt gen Jeruſalem, wir wollten Jeſum gerne ſehen. 

„Matth. 21, 8. Marc. 11, 8. 22 Philippus kommt, und ſagt 

13 Nahmen fie Palmenzweige, 5 Andreas, und Philippus und 
und gingen hinaus ihm entge⸗ Andreas fagten es weiter Jeſu. 
nd ſchrieen: »Hoſianna, 
et ſey, der da kommt in dem 
ien des Herrn, fein Koͤnig 
von Iſrael! »Matth. 23, 39. ® 
Marc. 11, 8.9. Luc. 19, 37. 38. (Evang. am Tage St. Laurentii.) 
0 70 Der König. 224 Wahrlich, wahrlich, ich fage 
14 Jeſus aber uͤberkam *einleuch: Es ſey denn, daß das 
Eſelein, und ritte darauf, wie Weizenkorn in die Erde falle, 
und erſterbe, ſo bleibt es allein: 

Matth. 21, 7. wo es aber erſtirbt, ſo bringet es 
15 Fuͤrchte dich nicht, du Zoch: viele Fruͤchte. 1 Cor. 15, 36. 37. 
ter Zion, ſiehe, *dein König! 25 Wer ſein Leben lieb hat, 


men, daß des Menſchen Sohn 
verklaͤret werde. 


23 Jeſus aber antwortete ihnen, 
und ſprach: die Zeit iſt gekom 
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der wird es verlieren; und wer] 35 Da ſprach Jeſus zu ihnen: 
fein Leben auf dieſer Welt haſſet, Es iſt 'das Licht noch eine kleine 
der wird es erhalten zum ewigen Zeit bey euch. Wandelt, dieweil 
Leben. Matth. 10, 39. Luc. 17,33. ihr das Licht habt, daß euch die 
26 Wer mir dienen will, derſFinſterniß nicht uͤberfalle. Wer 
folge mir nach; und wo Ichſin Finſterniß wandelt, der weiß 
bin, da ſoll mein Diener auchſnicht, wo er hingehet. 
ſeyn. Und wer mir dienen wird, c. 1, 9. c. 8, 12. fe. 11, 10. 
den wird mein Vater fehren.] | 36 Glaubet an das Licht, die⸗ 
5c. 14, 3. 11 Sam. 2, 30. weil ihr es habt, auf daß ihr des 
27 Jetzt iſt "meine Seele be- Lichtes Kinder feyd. Eph. 5,9. 
truͤbt. Und was ſoll ich ſagen? 37 Solches redete Jeſus, und 
Vater, hilf mir aus dieſer Stun-[ging weg, und verbarg ſich vor 
de; doch darum bin ich in dieſe ihnen. Und ob er wohl ſolche 
Stunde gekommen. Matth. 28,38.“ Zeichen vor ihnen that, glaubten 
28 Vater, verklaͤre deinen Na-ſſie doch nicht an ihn; 
men. Da kam eine Stimme 38 Auf daß erfuͤllet wuͤrde der 
vom Himmel: Ich habe ihn Spruch des Propheten Jeſaia, 
verklaͤret, und will ihn abermalf den er ſagt: Herr, wer glaubt 
verklaͤren! unſerm Predigen? und wem iſt 
29 Da ſprach das Volk, das der Arm des Herrn geoffenbaret? 
dabey ſtand und zuhoͤrete: Es Jeſ. 53, 1. Roͤm. 10, 16. 
donnerte. Die andern ſprachen: 39 Darum konnten fie nicht 


Es redete ein Engel mit ihm. glauben, denn Jeſaias ſagt 

30 Jeſus antwortete, undſabermal 2 Jeſ.6, 9. 10. Luc. 8, 10. c. 
ſprach: Dieſe Stimme iſt nicht] 40 Er hat ihre Augen verblen— 
um meinet willen geſchehen, fon=|det, und ihr Herz verſtocket, daß 
dern um *euret willen.“ c. 11, 42.|fte mit den Augen nicht ſehen, 

31 Jetzt gehet das Gericht uͤberfnoch mit dem Herzen verneh— 
die Welt, nun wird der Fuͤrſtſmen, und ſich bekehren, und ich 
dieſer Welt ausgeſtoßen werden. ihnen huͤlfe. . 

32 Und Ich, wann ich *erho=] 41 Solches ſagte Jeſaias, da 
het werde von der Erde, fo willler feine Herrlichkeit ſahe, und 
ich fie alle zu mir ziehen. “c. 3, 14.fredete von ihm. eſ. 6, 1. 

33 Daß ſagte er aber zu deuten, 42 Doch der Oberſten glaubten 
welches Todes er ſterben wuͤrde. viele an ihn; aber um der Pha⸗ 

34 Da antwortete ihm dasſriſaͤer willen bekannten ſie es 
Volk: Wir haben gehoͤret imſnicht, daß fie nicht in den Bann 
Geſetz, daß Chriſtus *ewiglich/gethan würden. C. 9, 22. 
bleibe; und wie ſagſt Du denn: 43 Denn fie *hatten lieber die 
Des Menſchen Sohn muß erhoͤ-[Ehre bey den Menfchen, denn 
het werden? Wer iſt dieſer Men- die Ehre bey Gott. c. 5, 44. 
ſchen Sohn? Pf. 110, 4. 44 Jeſus aber rief, und ſprach: 
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Wer an mich glaubet, der glau- aber, da Jeſus erkannte, daß 
bet nicht an mich, fondern *an\feine Zeit gekommen war, daß 
den, der mich geſandt hat. er aus dieſer Welt ginge zum 
„ ere Vater: wie er hatte geliebet die 
45 Und wer mich ſiehet, der Seinen, die in der Welt waren, 


ſiehet den, Base) geſandt hat.|fo liebte er fie bis an das Ende. 
„. 5 


46 Ich bin gekommen in die 


* Matth. 26, 2. Marc. 14, 1 
Luc. 22, 1. a 


Welt ein Licht, auf daß, wer 2 Und nach dem Abendeſſen, 


an mich glaubet, nicht in Fine 


da ſchon der Teufel hatte dem 


ſterniß breide. c. 1, 9. c. 3, 19. Judas Simonis Iſcharioth in 


e e., 
47 Und wer meine Worte hoͤ⸗ 
ret, und glaubet nicht, den werde 
Ich nicht richten; denn ich bin 
nicht gekommen, daß ich die 
Welt richte, ſondern, daß ich die 
Welt ſelig mache. | 

48 Wer mich verachtet, und 
nimmt meine Worte nicht auf, 
der hat ſchon, der ihn richtet; 
das Wort, welches ich geredet 
habe, das wird ihn richten am 
juͤngſten Tage. . 

49 Denn Ich habe nicht von 
mir ſelber geredet; ſondern der 
Vater, der mich gefandt hat, 
der hat mir ein Gebot gegeben, 
was ich thun und reden ſoll. 

*c, 14, 10. 

50 Und ich weiß, daß ſein Gebot 
iſt das ewige Leben. Darum, 
das Ich rede, das rede ich alſo, 
wie mir der Vater geſagt hat. 

Das 13 Capitel. 
Jeſus waſcht feinen Juͤngern ihre 

Fuße. Bey einer Mahlzeit, vor 

dem Oſterfeſt, redet Jeſus davon, 

daß einer ihn verrathen werde, und 

reicht Judas einen Biſſen. Anfang 

einer herzlichen Rede an die uͤbri⸗ 
gen Jünger. 

(Evangelium am grünen 

Donnerſtage.) 


das Herz gegeben, daß er ihn 
verriethe, Luc. 22, 3. 

3 Wußte Jeſus, daß ihm der 
Vater hatte alles in ſeine Haͤnde 


gekommen war, und zu Gott 
ging: *c. 18, 4. 

4 Stand er vom Abendmahl 
auf, legte ſeine Kleider ab, und 
nahm einen Schurz, und um— 
guͤrtete ſich. 

5 Darnach goß er Waſſer in 
ein Becken, hob an den Stine 
gern die Füße zu waſchen, und 
trocknete ſie mit dem Schurz, 
damit er umguͤrtet war. 

6 Da kam er zu Simon Pe⸗ 
trus; und derſelbige ſprach zu 
ihm: Herr, ſollteſt Du mir meine 
Fuͤße waſchen? N 

7 Jeſus antwortete, und ſprach 
zu ihm: Was Ich thue, das 
weißt Du jetzt nicht; du wirſt 
es aber hernach erfahren, 

8 Da ſprach Petrus zu ihm: 
Nimmermehr ſollſt du mir die 
Füße waſchen. Jeſus antwor⸗ 
tete ihm: Werde ich dich nicht 
waſchen, ſo haſt du kein Theil 
mit mir. 

9 Spricht zu ihm Simon Pe⸗ 


1 Vor dem Feſt der Oſternſtrus: Herr, nicht die Füße allein 


gegeben, und daß er von Gott 


. 


* 
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fondern auch d die Haͤnde und dasſmein Brodt iſſet, ro it c ich 
Haupt. mit Süßen. Pf. 41, 


10 Spricht Jeſus zu ihm : 19 Jetzt ſage ich es euch, ehe 
Wer gewaſchen At, der darffdenn es gejchiehet, auf daß, 
nicht, denn die Füße wafchen, wann es geſchehen iſt, daß ihr 
ſondern er iſt ganz rein. Und glaubet, daß I ch es bin. 
Ihr *feyd N aber nicht alle. 20 Wahrlich, wahrlich, ich fage 

15,3. euch: Wer aufnimmt, jo ich 

11 Denn er zwußte ſeinen Ver-jemand ſenden werde, der nimmt 
raͤther wohl; darum ſprach er: mich auf; wer aber mich auf⸗ 
Ihr ſeyd nicht alle rein. c. 6, 64. nimmt, der nimmt den auf, der 


12 Da er nun ihre Füße ge- mich geſandt hat. »Mattb. 10, 40. 


waſchen hatte, nahm er ſeine Luc. 9, 48. c. 10, 16. 1 Theſſ. 4, 8. 
Kleider, und ſetzte ſich wieder 21 Da Jeſus ſolches geſagt 
nieder, und ſprach abermal zu hatte, ward er betruͤbt im Geiſt, 
ihnen: Wiſſet ihr, was ich euchſund zeugete, und ſprach: Wahr— 
gethan habe? lich, wahrlich, ich ſage euch: Ei— 

13 Ihr heißer mich Meiſterſ ner unter euch wird mich ver⸗ 
und Herr, und ſaget recht dar-⸗rathen. Matth. 26,20. 21. 
an, denn ich bin es auch. 22 Da ſahen ſich die Juͤnger 

Matth. 23, 8. 10. unter einander an, und ward 

14 So nun Ich, euer Herrſihnen bange, von welchem er 
und Meiſter, euch die Füße ge- redete. 2 
waſchen habe, fo ſollt Ihr auch 23 Es war aber einer unter 
euch unter einander die Fuͤßeſſeinen Juͤngern, der zu Tiſche 
waſchen. Luc. 22, 27. ſaß an der Bruſt Jeſu, welchen 

15 Ein . habe ich euch Jeſus lieb hatte. c. 21, 20 
gegeben, daß Ihr thut, wie Sch) 24 Dem winkte Simon Petrus, 
euch gethan habe.] daß er forſchen ſollte, wer es 
1 Petr. 2, 21. 1 Joh. 2,6. ßwaͤre, von dem er ſagte. 

16 Wahrlich, wahrlich, ich ſageſ 25 Denn! derſelbige lag an der 
euch: Der Knecht iſt nicht gro- Bruſt Jeſu, und Ali zu ig 
ßer, denn fein Herr, noch der) Herr, wer ift es? 

Apoſtel größer, denn der ihn ge- 26 Jeſus antwortete: Der iſt 
ſandt hat. es, dem ich *den Biſſen eintau⸗ 
„c. 15, 20. Matth. 10, 24. che und gebe. Und er tauchte 

17 So ihr ſolches wiſſet, den Biſſen ein, und gab ihn Ju⸗ 
felig ſeyd ihr, fo ihr esſdas Simon Iſcharioth. 
thut. Matth. 26, 23. 

18 Nicht ſage ich von euch al-) 27 Und nach dem Biſſen fuhr 
len. Ich weiß, welche ich er⸗ der Satan in ihn. Da ſprach 
waͤhlet habe. Sondern daß die Jeſus zu ihm: Was du Ihuſt, 
Schrift *erfüllet werde: Derl das thue bald. 


* 
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28 Daſſelbige aber wußte nie=| 37 Petrus ſpricht zu ihm: Herr, 
mand uͤber dem Tiſch, wozu er [warum kann ich dir diesmal 
es ihm ſagte. - nicht folgen? Ich will mein Le⸗ 

29 Etliche meineten, dieweilben für dich laſſen. 

Judas *den Beutel hatte, Je- 38 Jeſus antwortete ihm: Soll⸗ 
ſus ſpraͤche zu ihm: Kaufe, wasſteſt du dein Leben für mich laſ— 
uns noth iſt auf das Feſt; oder, ſen? Wahrlich, wahrlich, ich 
daß er den Armen etwas gaͤbe. ſage dir: Der Hahn wird nicht 

c. 12, 6. kraͤhen, bis du mich dreymal 

30 Da er nun den Biſſen ge- habeſt verleugnet. 
nommen hatte, ging er ſo bald! Marc. 14, 30. 72. Luc. 22, 34. 
hinaus. Und es war Nacht. Das 14 Capitel. 

31 Da er aber hinaus gegan⸗ Fortſetzung der angefangenen Rede. 
gen war, ſpricht Jeſus: Nun Ermunterung zum Vertrauen auf 
iſt des Menſchen Sohn verklaͤret, Gott und zur Liebe. Verheißung 
und Gott iſt verklaͤret in ihm. des heiligen Geiſtes. 5 

32 Iſt Gott verklaͤret in ihm [Evangelium am Tage Phi 
*ſo wird ihn Gott auch verflä- lippi und Jacobi 
ren in ihm ſelbſt, und wird ihn! Und er ſprach zu ſeinen Juͤn⸗ 
bald verklaͤren. “e. 12, 23. c. 17, 1. [gern: Euer Herz erſchrecke nicht. 

33 Liebe Kindlein, ich bin noch Glaubet ihr an Gott, ſo glaubet 
eine kleine Weile bey euch. Ihrſihr auch an mich. '. 27. 
werdet mich ſuchen; und, wie) 2In meines Vaters Hauſe ſind 
ich 'zu den Juden ſagte, wo Ich viele Wohnungen. Wenn es 
hingehe, da koͤnnet Ihr nichtſ nicht fo wäre, fo wollte ich zu 
hinkommen. . 7, 34. c. 8, 21. [euch ſagen: Ich gehe hin, euch 

34 Und ich ſage euch nun: Ein die Staͤtte zu bereiten. 
neues Gebot gebe ich euch, daß 2 Cor. 5, 1. 8 
Lihr euch unter einander liebet, 3 Und ob ich hinginge, euch die 
wie ich euch geliebet habe, auf Staͤtte zu bereiten, will ich doch 
daß auch Ihr einander lieb ha- wieder kommen, und *euch zu 
bet. = Marc. 12, 31. ꝛc. mir nehmen, auf daß Ihr ſeyd, 

35 Dabey wird jedermanſwo Ich bin. c. 12, 26. c. 17, 24. 
erkennen, daß ihr meine) 4 Und wo Ich hingehe, das 
Juͤnger ſeyd, fo ihr Liebeſwiſſet ihr, und den Weg wiſſet 
unter einander habt. ihr auch. * 

36 5 8 Simon Petrus zu) 5 Spricht zu ihm Thomas: 
ihm: Herr, wo geheſt du hin? Herr, wir wiſſen nicht, wo du 
Jeſus antwortete ihm: Da *ich hingeheſt; und wie koͤnnen wir 
hingehe, kannſt du mir diesmalſ den Weg wiſſen? 
nicht folgen; aber du wirft mir 6 Jeſus ſpricht zu ihm: eh 
fhernachmals folgen. bin der Weg, und die 

c. 7, 84. fc. 21, 18.19 [Mahrheit, und das Le— 


— 
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ben; niemand kommt zumſ meinem Namen, das will Ich 
Vater, denn fdurch mich. ſthun.] ee, e 
»Ebr. 9, 8. +Eph. 2, 18. c. 3, 12. 15 Liebet "ihr mich, ſo haltet 
Ebr. 7, 25. c. 10, 19. 2 Cor. 3, 4. meine Gebote. ER 

1 Petr. 1, 21. te. 15, 10, 1 ch, 

7 Wenn ihr mich kennetet, ſo 16 Und Ich will den Vater 
kennetet ihr auch meinen Vater. bitten, und er foll euch einen an⸗ 
Und von nun an kennet ihr ihn, dern Troͤſter geben, daß er bey 
und habt ihn geſehen. euch bleibe ewiglich; 

8 Spricht zu ihm Philippus: 17 Den Geiſt der Wahrheit, 
Herr, zeige uns den Vater, ſoſwelchen die Welt nicht kann 
genuͤget uns. empfangen; denn ſie ſiehet ihn 

9 Jeſus ſpricht zu ihm: Son nicht, und kennet ihn nicht. Ihr 
lange bin ich bey euch, und du faber kennet ihn; denn er blei— 
kenneſt mich nicht? Philippus, bet bey euch, und wird in euch 
wer mich ſiehet, der ſiehet denſſeyn. Weish. 1, 5. fJoh. 7, 39 
Vater. Wie ſprichſt Du denn: 18 Ich will euch nicht Waiſen 
Zeige uns den Vater? laſſen; ich komme zu euch. 

10 Glaubeſt du nicht, daß Ich Jer. 51, 5. 
im Vater, und der Vater in 19 Es iſt noch um ein Kleines, 
mir iſt? Die Worte, die Ichſſo wird mich die Welt nicht 
zu euch rede, die rede ich nicht mehr ſehen. Ihr aber ſollt 
von mir ſelbſt. Der Vater aber, mich ſehen; denn Ich lebe, und 
der in mir wohnet, derſelbige Ihr ſollt auch leben. 
thut die Werke. 5c. 10, 88.] 20 An demſelbigen Tage wer⸗ 

- 11 Glaubet mir, daß Ich kim det Ihr erkennen, daß I ch 
Vater, und der Vater in mirſin meinem Vater bin, und Ihr 
iſt; wo nicht, fſo glaubet mirſin mir, und Ich in euch. 
doch um der Werke willen. | c. 17, 21. 22. 

v. 20. fe. 10, 25. 38. 21 Wer meine Gebote hat, und 

12 Wahrlich, wahrlich, ich fage|*halt ſie, der iſt es, der mich 
euch: Wer an mich glaubet, der|liebet. Wer mich aber liebet 
wird die Werke auch thun, die der wird von meinem Vater ge— 
Ich thue, und wird groͤßere, liebet werden, und Ich werde 

enn dieſe, thun; denn Ichſihn lieben, und mich ihm offen— 

ehe zum Vater. baren. Sir. 2, 18. 

13 Und was ihr *bitten] 22 Spricht zu ihm Judas, 
werdet in meinem Namen, nicht der Iſcharioth: Herr, was 
das will ich thun, auf daßliſt es, daß du uns dich willſt of 
der Vater geehrt werdeffenbaren, und nicht der Welt? 
in dem Sohne. (Evangelium am Pfingſttage.) 

Marc. 11, 24. ic. 23 Jeſus antwortete, und ſprach 

14 Was ihr bitten werdet in zu ihm: Wer mich liebet, der 


— 
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wird mein Wort halten; und] 31 Aber auf daß die Welt er⸗ 
mein Vater wird ihn lieben, undſkenne, daß ich den Vater liebe, 
wir werden zu ihm kommen, und ich alſo thue, wie mir der 
und Wohnung fbey ihm ma-Vater geboten hat, ſtehet auf, 
chen. *v. 21. c. 13, 34. Spr. 8, 17. und laſſet uns von hinnen ge— 
| Eph. 3,17. hen.] 6. 1018. 

24 Wer aber mich nicht liebet, Das 15 Capitel. 
der haͤlt elne Worte. nicht. Fernere Fortſetzung der Rede. Je- 
Und das Wort, das ihr hoͤret, iſt ſus vergleicht ſich mit einem Wein— 
nicht mein, ſondern des Vaters, ſtock, und feine Apoſtel mit Reben, 
der mich geſandt hat. *e. 7, 28.| die Frucht tragen follen. Er erklaͤrt 

25 Solchen habe ich zu euc ges) Joh It elan 
redet, weil ich bey euch geweſen Rebe Verſchuldung br N 
bin bigen. Fernere Verheißung des 

26 Aber der Troͤſter, der heilige heiligen Geiſtes. ö 
Geiſt, welchen mein Vater kſen- ] Yen bin ein rechter Wein⸗ 
den wird in meinem Namen, ſtock, und mein Vater ein Wein— 
derſelbige wird es euch alles leh-gaͤrtner. | 
ren, und euch erinnern alles deß, 2 Einen jeglichen Reben an 
was ich euch ee ee mir, der nicht Frucht bringet, 
FFF wird er wegnehmen; und einen 

27 Den Frieden *laffe ich euch, jeglichen, der da Frucht bringet, 
meinen Frieden gebe ich euch. wird er reinigen, daß er mehr 
Nicht gebe Ich euch, wie die Frucht bringe. 

Welt giebt. Euer Herz er⸗ 3 Ihr ſeyd jetzt rein um des 
ſchrecke nicht, und fuͤrchte ſich Wortes willen, das ich zu euch 
nicht. Phil. 4, 7. geredet habe. 

28 Ihr habt gehdret, daß Ich 4 Bleibet in mir, und Ich in 
euch geſagt habe: Ich gehe hin, euch. Gleichwie der Rebe kann 
und komme wieder zu euch. keine Frucht bringen von ihm 
Haͤttet ihr mich lieb, ſo wuͤrdet ſelber, er bleibe denn am Wein— 
ihr euch freuen, daß ich geſagt ſtock; alſo auch ihr nicht, ihr 
habe: Ich gehe zum Vater; dennſbleibet denn in mir. 
der Vater iſt großer, denn ich. 5 Ich bin der Weinſtock, Ihr 

0,29. ſeyd die Reben. Wer in mir 

209 Und nun habe ich es euch bleibet, und Ich in ihm, der 

geſagt, ehe denn es geſchiehet, hringet viele Frucht; denn ohne 

auf daß, wann es nun geſchehen mich koͤnnet ihr nichts 
wird, daß ihr glaubet. thun. 

30 Ich werde hinfort nicht viel *2 Cor. 3, 5. 
mehr mit euch reden; denn es] 6 Wer nicht in mir bleibet, der 
kommt der Fuͤrſt dieſer Welt, wird weggeworfen, wie ein Re— 
und hat nichts an mir, c. 12, 31. [be, und verdorrt, und man ſam— 
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let; fondern Ich habe euch erwaͤh— 
er, und muß brennen. let, und geſetzt, daß Ihr *hin- 
Matth. 3, 10. gehet, und Frucht bringet, und 
7 So ihr in mir bleibet, undſeure Frucht bleibe, auf daß, fo 
meine Worte in euch bleiben, ihr den Vater bittet in meinem 
werdet ihr *bitten, was ihr wollt, Namen, daß er es euch gebe. 
und es wird euch widerfahren. Matth. 28, 19. | 
Marc. 11, 24. (Evang. am Tage Simonis u. Judaͤ.) 
8 Darinnen wird mein Vater17 Das gebiete ich euch, daß ihr 
geehret, daß ihr viele Frucht brin-ſeuch unter einander liebet. 
get, und werdet meine Juͤnger. 18 So euch die Welt haſſet, ſo 
9 Gleichwie mich mein Vaterfwiſſet, daß fie mich vor euch ge- 
liebet, alſo liebe Ich euch auch. haſſet hat. C. 7,7 
Bleibet in meiner Liebe. 19 Waͤret *ihr von der Welt, 
10 So ihr meine Gebote haltet, ſo haͤtte die Welt das Ihre lieb; 
fo bleibet ihr in meiner Liebe, kdieweil ihr aber nicht von der 
gleichwie Ich meines Vaters Welt ſeyd, ſondern Ich habe 
Gebote halte, und bleibe in ſei- euch von der Welt erwaͤhlet, dar. 
ner Liebe. um haflet en a 55 
11 Solches rede ich zu euch, „Joh. , 3. Joh. E, . 
auf daß meine Freude in euch 20 ee u 55 4 
bleibe, und eure Freude vollkom- das Ich euch geſagt habe: Der 
ee De: Knecht iſt nicht größer, denn 
12 Das iſt mein Gebot, daß ſein Herr. Haben fie mich ver⸗ 
ihr *euch unter einander liebet, folge, 1 e euch 8 
gleichwie ich euch liebe. folgen; haben ſie mein Wort ge⸗ 
Marc. 12, 31. 1c. halten, ſo werden ſie eures auch 


1 —— „ *; halten. 4 
13 Niemand hat größere Wie— er 13,16. Matth. 10, 24. $uc.6,40. 


55 denn die, daß er a Leben 21 Aber das alles werden ſie 

aͤſſet für feine Freunde. euch thun um meines Namens 
c. 55 16. . Tel 10, 122 ill 4 d * 2 £ d 

14 Ihr ſeyd *meine Freunde, nic = der mick Ne hat ] 3 

ſo ihr thut, was ich euch gebiete. nich 25 18,8. 

*c. 8, 31. 


melt fie, und *wirft fie ins Feu⸗ 


8 a 22 Wenn ich nicht gekommen 
15 Ich ſage hinfort nicht, daßſwaͤre, und haͤtte es ihnen geſagt, 
ihr Knechte ſeyd; denn ein Knecht *fy hätten fie keine Suͤnde; nun 
weiß nicht, was fein Herr thut. aber koͤnnen fie nichts vorwenden, 
Euch aber habe ich geſagt, daß ihre Sünde zu entſchuldigen. 
ihr Freunde ſeyd; denn alles, Ic. 9, 1. 2 
was ich habe von meinem Vater 23 Wer mich haſſet, der haſſet 
gehoͤret, habe ich euch kund ge-ſauch meinen Vater. 2 
than. 24 Hätte* ich nicht die Werke 
16 Ihr habt mich nicht erwaͤh- gethan unter ihnen, die kein An⸗ 
* 
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derer gethan hat, ſo haͤtten ſie habe. Solches aber habe ich euch 
keine Suͤnde; nun aber haben von Anfang nicht geſagt; denn 
fie es geſehen, und haſſen doch ich war bey euch.] 
beide, mich und meinen Vater. (Evangelium am Sonntage Cantate.) 
iS 5 Nun aber *gehe ich hin zu 
25 Doch daß erfüllet werde der dem, der mich geſandt hat; und 
Spruch, in ihrem Geſetz geſchrie- niemand unter euch fragt mich: 
ben: Sie haſſen mich ohne Ur⸗ Wo geheſt du hin? 56. 8. 
ſache. Pf. 35, 19. Pf. 69, 5.“ 6 Sondern, dieweil ich ſolches 
(Evangelium am Sonntage Exaudi.) zu euch geredet habe, iſt euer Herz 
26 Wann aber 'der Tröster voll Trauerns geworden. 
kommen wird, welchen Ich euch, 7 Aber Ich *fage euch die 
Tfenden werde vom Vater, der Wahrheit: Es iſt euch gut, daß 
Geiſt der Wahrheit, der vom Va-Ich hingehe. Denn fo ich nicht 
ter ausgehet, der wird zeugen hingehe, fo kommt fder Troͤſter 
von mir. 5 nicht zu euch. So ich aber hin— 
c. 14, 26. Luc. 24, 49. Apoſt. 1, 4. gehe, will ich ihn zu euch ſenden. 
27 Und Ihr werdet auch zeu— Kc. 8, 46. fc. 14, 16. 26. 
gen; denn ihr ſeyd von Anfang| 8 Und wann derſelbige kommt, 
bey mir geweſen. der wird die Welt ſtrafen, um 
R die Suͤnde, und um die Gerech⸗ 
Das 16 Capitel. tigkeit, und um das Gericht. 
1 9 Um die Suͤnde, daß ſie nicht 
Die Rede wird ſortgeſetzt und befchlof- lauben an mich; 
ſen. Noch immer Verheißung des 9 0 I Mn 
heiligen Geiſtes, und der Wunder⸗ 10 Um die Gerechtigkeit aber, 
gaben. Jeſus ſagt auch ſeine Lei- daß ich zum Vater gehe, und ihr 
den voraus. je mich hinfort nicht ſehet; 
1 Solches habe ich zu euch ge- 11 Um das Gericht, daß »der 
vedet, daß ihr euch nicht aͤrgert. Fuͤrſt 1 a ei iſt. 
C. „ . 


2 Sie werden euch in den c. 12, 31. 
Bann thun. Es kommt aber die 12 Ich habe euch noch viel zu 
Zeit, daß, wer euch toͤdtet, wirdſſagen; aber ihr *Fonnet es jetzt 
meinen, er thue Gott einen Dienſt nicht tragen. 1 Cor. 3, 1. 
daran. Matth. 10, 17. c. 24, 9. 13 Wann aber jener, der Geiſt 
Mare . Luc 21, 12. der Wahrheit, kommen wird, 
3 Und ſolches werden fie euch 'der wird euch in alle Wahrheit 
darum thun, daß ſie weder mei- leiten. Denn er wird nicht von 
nen Vater noch mich erkennen. ihm ſelbſt reden; ſondern was 
„41. er hoͤren wird, das wird er reden; 
4 Aber ſolches habe ich zu euch und was zukuͤnftig iſt, wird er 
eredet, auf daß, wann die Zeit euch verkuͤndigen. 
kommen wird, daß ihr daran ge⸗ *c. 14, 26. 1 Joh. 2, 27. 
denket, daß Ich es euch gefagt| 14 Derſelbige wird mich ver: 


= 
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Elären; denn von dem Meinen ihre Stunde iſt gekommen; wann 
wird er es nehmen, und euch ver-ſie aber das Kind geboren hat, |N 


kuͤndigen. | 
15 Alles, *was der Vater hat, 
das iſt mein: darum habe ich zes 


ſagt: Er wird es von dem Mei— 


nen nehmen, und euch verkuͤndi— 
gen.] t, 177.10 


denkt ſie nicht mehr an die Angſt, 


um der Freude willen, daß der |} 


Nenſch zur Welt geboren iſt. 
1 Moſe 3, 16. Jeſ. 26,1 
22 Und Ihr habt auch nun 


Traurigkeit; aber ich will euch 


(Erangelium am Sonntage Jubi- wieder ſehen, und euer Herz ſoll 


late.) 


ſich freuen, und *enre Freude foll 


16 Ueber *ein Kleines, fo werdet| niemand von euch nehmen. 


ihr mich nicht ſehen; und aber 
uͤber ein Kleines, ſo werdet ihr 
mich ſehen; denn Ich gehe zum 
Vater. e ,. 

17 Da ſprachen etliche unter 
ſeinen Juͤngern unter einander: 
Was iſt das, das er ſagt zu uns: 
Ueber ein Kleines, ſo werdet ihr 
mich nicht ſehen, und aber uͤber 
ein Kleines, fo werdet ihr mich fe= 
hen, und daß ich zum Vater gehe? 

18 Da ſprachen ſie: Was iſt 
das, das er ſagt: über ein Klei— 
nes? Wir wiſſen nicht, was er 
redet. 


23 Und kan demſelbigen Tage 
werdet ihr mich nichts fragen.] 
3 5 14, * 5 


(Evangelium am Sonntage Rogate 
oder Vocem Jucunditatis.) 
Wahrlich, wahrlich, ich ſage 
euch: So ihr den Vater etwas 
bitten werdet in meinem Na⸗ 
men, ſo wird er es euch geben. 
Marc. 11, 24. ꝛc. x 
24 Bisher habt ihr nichts ges 
beten in meinem Namen. Bit⸗ 
tet, ſo werdet ihr nehmen, daß 
"eure Freude vollkommen ſey. 


. 17, 24 


19 Da merkte Jeſus, daß fiel 25 Solches habe ich zu euch 


ihn fragen wollten, und ſprach durch Spruͤchwort ger 


zu ihnen: Davon fraget ihr un— 
ter einander, daß ich geſagt ha— 
be: Ueber ein Kleines, ſo werdet 
ihr mich nicht ſehen, und aber 
uͤber ein Kleines, ſo werdet ihr 
mich ſehen. 

20 Wahrlich, wahrlich, ich ſage 
euch: Ihr werdet weinen und 
heulen, aber die Welt wird ſich 
freuen; Ihr aber werdet trau— 


t geredet. 
kommt aber die Zeit, daß ich nicht 
niehr durch Spruͤchwort mit euch 
reden werde, ſondern euch frey 
heraus verkuͤndigen von meinem 
Vater. 

26 An 'demſelbigen Tage wer: 
det ihr bitten in meinem Namen. 
Und ich ſage euch nicht, daß Ich 


den Vater fuͤr euch bitten will: 


c. 14, 20. * 


rig ſeyn, 'doch eure Traurigkeit 27 Denn *er ſelbſt, der Vater, 
ſoll in Freude verkehret werden. hat Ach lieb darum, daß Ihr 


+97. 30, 12. 
21 Ein Weib, wann ſie gebie⸗ 
ret, ſo hat ſie Traurigkeit, denn 


* 


mich liebet, und fglaubet, daß 
O 81 8 2 es 1 
Ich von Gott ausge egangen n 
5c. 14, 21. fc 
ie 


Es· 


7 
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28 Ich bin vom Vater ausge⸗ auf daß er das ewige Leben gebe 
gangen, und gekommen in die Allen, die du ihm gegeben haſt. 


Welt; wiederum verlaſſe ich Matth. 11, 27. ꝛc. 
die Welt, und gehe zum Vater. 3 Das tft aber das ewige 
es 18, 3. Leben, daß ſie dich, daß du 


29 Sprechen zu ihm feine Juͤn⸗allein wahrer Gott biſt, 
ger: Siehe, nun redeſt du frey und, den du geſandt haft, 
heraus, und fageft kein Spruͤch-Jeſum Chriſtum, erken⸗— 
wort. | nen, 

30 Nun wiſſen wir, daß *du| 4 Ich habe dich verklaͤret auf 
alle Dinge weißt, und bedarfſt Erden, und vollendet das Werk, 
nicht, daß dich jemand frage. das du mir gegeben haſt, daß ich 
Darum glauben wir, daß du von es thun ſollte. c. 4, 34. 
Gott ausgegangen biſt.] | Und nun verklaͤre mich, du Va⸗ 
c. 21, ter, bey dir ſelbſt, mit der Klar— 

heit, die ich *bey dir hatte, fehe 
die Welt war. »c. 1, 1. c. 8, 58. 

c. 10, 30. 1 Petr. 1, 20. 
6 Ich habe deinen Namen ges 


31 Jeſus antwortete ihnen: 
Jetzt glaubet ihr. 

32 Siehe, es kommt die Stun—⸗ 
de, und iſt ſchon gekommen, daß 
ihr zzerſtreuet werdet, eim jegli-ſoffenbaret den Menſchen, die du 
cher in das Seine, und mich al- mir von der Welt gegeben haſt. 
lein laſſet; aber ich bin nicht Sie waren dein, und du haft fie 
allein, denn der Vater iſt bey mir. mir gegeben, und fie haben dein 
Zach. 13, 7. Matth. 26, 31. Marc. Wort behalten. f 

FF 7 Nun wiſſen ſie, daß alles, was 

33 Solches habe ich mit euch du mir gegeben haft, fey von dir. 
geredet, daß ihr in mir Frieden 8 Denn die Worte, die du mir - 
habet. In der Welt habt ihr gegeben haft, habe ich ihnen ges 
Angſt; aber ſeyd fgetroſt, Ichſgeben; und Sie haben es ange= 
habe die Welt uͤberwunden. nommen, und erkannt wahrhaf⸗ 


(„eg 1 7. | Ron 3, Eph. 2, 14. fi * daß 1 on dir ausgegan— 
CEaol. 1, 20. Jef. 35, 4. den en e 
Das 17 Capitel. 

Jeſus betet fuͤr ſeine Juͤnger, und fuͤr 
die Kirche, die fie gründen würden. 


gen bin, und glauben, daß Du 
mich geſandt haft. c. 16, 27. 30. 
9 Ich bitte fuͤr fie, und bitte 
nicht für die Welt, fondern für 

die, die du mir *gegeben haft, 
l, denn ſie ſind dein. 5c. 6, 37. 

10 Und alles, was mein iſt, das 
iſt dein, bund was dein iſt, das 
n Sohn ſiſt mein; und ich bin in ihnen 
c. 11, 41. verklaͤret. 5c. 16, 15. 


20 Johannes 18. 


Welt, und Ich komme zu dir.] 21 Auf daß ſie alle deins ſeyen, 
Heiliger Vater, erhalte ſie inſgleichwie Du, Vater, in mir, 
deinem Namen, die du mir ge-ſund Ich in dir; daß auch Sie 
geben haſt, daß ſie eins ſeyen, in uns eins ſeyen, auf daß die 


gleichwie *wir, c. 10, 30. Welt glaube, Du habeſt mich 
12 Dieweil ich bey ihnen war inſgeſandt. Gal. 3, 28. 


der Welt, erhielt Ich ſie in dei 22 Und Ich habe ihnen gege⸗ 
nem Namen. Die du mir gege- ben die Herrlichkeit, die du mir 
ben haſt, die habe ich bewahret, gegeben haſt, daß ſie deins ſeyen, 
und ift keiner von ihnen verlo-gleichwie Wir eins find, | 


ren, ohne das verlorne Kind, daß "Apofi. 4, 32. 9 | 
die fSchrift erfuͤllet würde, 23 Ich kin ihnen, und Du in 
c 6, 39. f Pf. 109, 8. mir, auf daß ſie vollkommen ſey⸗ 


13 Nun aber komme ich zu dir, ſen in eins, und die Welt erken⸗ 
und rede ſolches in der Welt, ne, daß Du mich geſandt haſt, 
auf daß fie in ihnen haben *mei- und liebeſt fie, gleichwie du mich 
ne Freude vollkommen. c. 15, 11. liebeſt. I Cor. 6, 17. 

14 Ich habe ihnen gegeben dein 24 Vater, ich will, daß, wo Ich 
Wort, und die Welt haſſet fie bin, auch die bey mir ſeyen, die 
denn ſie ſind nicht von der Welt, du mir gegeben haft, daß fie mei⸗ 
wie denn auch Ich nicht von derſne Herrlichkeit ſehen, die du mir 
Welt bin. gegeben haſt; denn du haſt mich 

15 Ich bitte nicht, daß du ſieſgeliebet, ehe denn die Welt ge⸗ 
von der Welt nehmeſt, ſondernſgruͤndet ward. 7c. 12, 26. 
daß du fie *bewahreft vor dem] 25 Gerechter Vater, die Welt 
Uebel. 2 Theſſ. 3, 3. [kennet dich nicht; Ich aber ken⸗ 
106 Sie ſind nicht von der Welt, ne dich, und dieſe erkennen, daß 
gleichwie auch Ich nicht von der Du mich gefandt haft. c. 15, 21. 
Welt bin. 26 Und ich habe ihnen deinen 

17 Heilige fie in deiner Namen kund gethan, und will 
Wahrheit; dein Wort iſtſihnen kund thun, auf daß die 
die Wahrheit. .8, 40. Liebe, damit du mich liebeſt, ſey 

18 Gleichwie du mich gefandt|*in ihnen, und Ich in ihnen. 
hei in die 8 ſo ſende ich ſie c. 15,9. 
auch in die Welt. BA 
fie, auf daß auch Sie geheiliget gefangen genommen, und vor dem 
ſeyen in der Wahrheit. Hohenprieſter verhoͤrt. Petrus ver⸗ 

1 Cor. 1, 2. 30. Ebr. 2, 11. leugnet ihn. Jeſu Verhoͤr vor Pi⸗ 

20 Ich bitte aber nicht allein] latus. . 
für fie, ſondern auch für die, foll Da Jeſus ſolches geredet hat⸗ 
durch ihr Wort an 'mich glau- fte, *ging er hinaus mit ſeinen 
ben werden. „c. 20, 31. Juͤngern uͤber den Bach FKi⸗ 
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dron; da war ein Garten, dareinſtes Ohr ab; und der Knecht hieß 
ging Jeſus und ſeine Juͤnger. Malchus. „Matth. 26, 51. 
Matth. 26, 36. Marc. 14, 32.) 11 Da ſprach Jeſus zu Petrus: 
12 Sam. 15, 23. Stecke dein Schwerdt in die 
2 Judas aber, der ihn verrieth, Scheide. Soll ich *den Kelch 
wußte den Ort auch; denn Je⸗ nicht ftrinken, den mir mein Va⸗ 
ſus verſammelte ſich oft 'daſelbſt ter gegeben hat? 
wit ſeinen Juͤngern. Matth. 20, 22. Pf. 110,7 
Lu 21,87. 12 Die Schaar aber, und der 
3 Da nun Judas zu ſich hatte Oberhauptmann, und die Die⸗ 
genommen die Schaar, und derſner der Juden, nahmen Jeſum, 
Hohenprieſter und Phariſaͤer und banden ihn, u 
Diener, kommt er dahin mit Sa) 13 Und *führeten ihn aufs er⸗ 
ckeln, Lampen, und mit Waffen. ſte zu Hannas; der war Caiphas 
Matth. 26, 47. Schwaͤher, welcher des Jahrs 
4 Als nun Jeſus wußte alles, Hoherprieſter war. »Matth. 26, 
was ihm begegnen ſollte, ging erf 57. Marc. 14, 53. Luc. 22, 54, 
hinaus, und ſprach zu ihnen: 14 Es war aber Caiphas, der 
Wen ſuchet iht? c. 19, 28. den Juden rieth, es wäre gut, 
5 Sie antworteten ihm: Je- daß Ein Menſch würde umge⸗ 
ſum von Nazareth. Jeſus ſpricht bracht für das Volk. e. 11, 50. 
zu ihnen: Ich bin es. Judas 15 Simon Petrus aber folgte 
aber, der ihn verrieth, ſtand auch] Jeſu nach, und ein anderer Juͤn⸗ 


bey ihnen. ö { ger. Derſelbige Juͤnger war dem 

6 Als nun Jeſus zu ihnen Hohenprieſter bekannt, und ging 
ſprach: 'Ich bin es; wichen fiel mit Jeſu hinein in des Hohen— 
zuruͤck, und fielen zu Boden. prieſters Pallaſt. | 
1 c. 6, 20. 16 Petrus aber ſtand draußen 
7 Da fragte er fie abermal: vor der Thür. Da ging der an⸗ 
Wen ſuchet ihr? Sie aber ſpra- dere Juͤnger, der dem Hohen 
chen: Jeſum von Nazareth. ßprieſter bekannt war, hinaus, und 

8 0 antwortete: Ich habe redete mit der Thuͤrhuͤterin, und 
es euch geſagt, daß Ich es fey. fuͤhrete Petrum hinein. 
Suchet ihr denn mich, ſo laſſet Matth. 26, 69. ꝛc. 
dieſe gehen. 17 Da ſprach die Magd, die 
9 Auf daß 'das Wort erfuͤllet Thuͤrhuͤterin, zu Petrus: Biſt 
wuͤrde, welches er ſagte: Ich Du nicht auch dieſes Menſchen 
habe derer keinen verloren, die Juͤnger einer? Er ſprach: Ich 
du mir gegeben haft. c. 17, 12. bin es nicht. 

10 Da hatte Simon Petrus ein 18 Es ſtanden aber die Knechte 

Schwerdt, und zog es aus, und und Diener, und hatten ein Kohl— 
ſchlug nach des Hohenprieſters feuer gemacht, denn es war kalt, 
Knecht, und hieb ihm fein rech- und waͤrmeten ſich. Petrus aber 
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ſich 


ſtand bey ihnen, und waͤrmetef mal, und alſobald kraͤhete 


19 Aber der Hoheprieſter fragte 


r der 
Hahn. 2 
28 Da fuͤhreten ſie Jeſum von 


Jeſum um feine Juͤnger, und Caiphas vor das Richthaus. 


um ſeine Lehre. 


Undes war fruͤh. Und Sie gin⸗ 


20 Jeſus antwortete ihm: Ichſgen nicht in das Richthaus, au, 
habe frey oͤffentlich geredet vor daß fie nicht unrein würden, ſon— 
der Welt. Ich habe allezeit ge- dern Oſtern eſſen moͤchten. 


lehret in der Schule und in dem 
Tempel, da alle Juden zuſam— 
men kommen, und habe nichts 


*Matth. 27, 2. Marc. 15, 1. 
29 Da ging Pilatus zu ihnen 
heraus, und ſprach: Was brin⸗ 


im Verborgenen geredet. Luc. 2, get ihr für Klage wider dieſen 


46. C. 4, 14. 15. Joh. 7, 14. 26. Menſchen? 
21 Was fragſt du mich darum? 30 Sie an 


worteten, und ſpra⸗ | 


Frage die darum, die gehöret|chen zu ihm: Waͤre dieſer nicht 
haben, was ich zu ihnen geredetſein Uebelthaͤter, wir hätten dir 


habe: ſiehe, dieſelbigen wiſſen, 
was ich geſagt habe. 

22 Als er aber ſolches redete, 
gab *der Diener einer, die dabey 


ſtanden, Jeſu einen Backen-Da ſprachen die 2 


ſtreich, und ſprach: Sollſt du 
dem Hohenprieſter alſo antwor⸗ 
ten? 1 Koͤn. 22, 24. 

23 Jeſus antwortete: Habe ich 
uͤbel geredet, ſo beweiſe es, daß 
es boͤſe ſey; habe ich aber recht 
geredet, was ſchlaͤgſt du mich? 

24 Und Hannas ſandte ihn ges 
bunden zu dem Hohenprieſter 
Caiphas. 

25 Simon Petrus aber ſtand, 
und waͤrmete ſich. Da fprachen 
ſie zu ihm: Biſt Du nicht ſeiner 
Juͤnger einer? Er verleugnete 
aber, und ſprach: Ich bin es 
nicht. Matth. 26, 58. 69. f. 

26 Spricht des Hohenprieſters 
Knechte einer, ein Gefreundter 
deß, dem Petrus das Ohr abge— 
hauen hatte: Sahe Ich dich 
nicht im Garten bey ihm? 

27 Da verleugnete Petrus aber⸗ 


ihn nicht uͤberantwortet. 

31 Da ſprach Pilatus zu ihnen: 
So nehmet Ihr ihn hin, und 
richtet ihn nach eurem Geſetz. 

Juden zu ihm: 
niemand toͤdten. 
c. 10 

32 Auf daß erfuͤllet wuͤrde das 
Wort Jeſu, welches ver ſagte, 
da er deutete, welches Todes er 
ſterben wuͤrde. Matth. 20, 19. 

Marc. 10, 33. Luc. 18, 32 

33 Da *ging Pilatus wieder 
hinein in das Richthaus, und 
rief Jeſum, und ſprach zu ihm: 
Biſt Du der Juden König? g 

Matth. 27,11. Luc. 23,3. 

34 Jeſus antwortete: Nedefl 
Du das von dir ſelbſt? Oder 
haben es dir Andere von mir ge: 
ſagt? | 2 

35 Pilatus antwortete: Bin 
Ich ein Jude? Dein Volk und 
die Hohenprieſter haben dich mir 
uͤberantwortet; was haſt du ge⸗ 
than? 2 

36 Jeſus antwortete: Mein 


Wir duͤrfen 


gr 
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Reich iſt nicht von dieſer Welt. ſetzten fie auf fein Haupt, und 
Wäre mein Reich von dieſerllegten ihm ein Purpurkleid an, 
Welt, meine Diener wuͤrden dar— Matth. 27, 29. 

ob kaͤmpfen, daß ich den Juden 3 Und ſprachen: Sey gegruͤßet, 
nicht uͤberantwortet wuͤrde; aber lieber Judenkoͤnig! und gaben 
nun iſt mein Reich nicht vonſkihm Backenſtreiche. 

dannen. eee *Matth. 26, 67. 

37 Da ſprach Pilatus zu ihm: 4 Da ging Pilatus wieder 
So biſt Du dennoch ein König? heraus, und ſprach zu ihnen: 
Jeſus antwortete: Du ſagſt Sehet, ich führe ihn heraus zu 
es, ich bin ein Koͤnig. Ich bin euch, daß ihr erkennet, daß ich 
dazu geboren, und in die Welt keine Schuld an ihm finde. 
gekommen, daß ich die Wahrheit . 25. 8 
zeugen ſoll. Wer aus der Wahr⸗ 5 Alſo ging Jeſus heraus, und 
heit iſt, der hoͤret meine Stimme. trug eine Dornenkrone und Pur⸗ 

1 Tim. 6, 13. purkleid. Und er fpricht zu ih⸗ 


38 Spricht Pilatus zu ihm: nen: Sehet, welch ein Menſch! 
Was iſt Wahrheit? Und da er 6 Da ihn die Hohenprieſter und 
das geſagt, ging er wieder hin⸗ die Diener ſahen, ſchrieen ſie, 
aus zu den Juden, und ſpricht und ſprachen: Kreuzige, kreu⸗ 
zu ihnen: Ich finde keine Schuldſzige! Pilatus ſpricht zu ihnen: 
n ihm. Matth. 27, 23. Marc. Nehmet Ihr ihn hin, und kreu⸗ 
ae? e a an ziget ihn: denn Ich finde Feine 
39 Ihr habt aber eine Gewohn⸗Schuld an ihm. N 
beit, daß ich euch einen auf Oſtern 7 Die Juden antworteten ihm: 
los gebe; wollt ihr nun, daß 7 Wir bhaben ein Geſetz, und 
uch der r gebe? nach dem Geſetz folf er ſterben; 
40 Da ſchrieen ſie wieder alle⸗ Sohn er 99 „ zu Gottes 
ſamt, und ſprachen: Nicht die 3 moſe 24, 15. 16. 5 Moſe 18,20. 
ſen, ſondern den Barabbas! Da Pilatus das Wort he 
Barabbas aber war ein Mörder.] 8 Da Pilatus das Wort hörete, 
„Matth. 27, 20. Marc. 15, 11. Luc. fuͤrchtete er ſich noch mehr; 
23,8. 9 Und ging wieder 185 in 
tr das Richthaus, und ſpricht zu 
LT 1 N 5 
8 „Das 19 Capitel. 1 Jeſu: Von wannen biſt Du? 
Jeſus wird von Pilatus verurtheilt. Fit & 0,2 5 1159 
Jeſu Kreuzigung und Tod. Er wird Aber Jeſus gab ihm keine Ant⸗ 
F durchſtochen. Sein Be⸗ 0 8 ſpioch Pi c. 1 33. 
grabniß. f 10 Da ſprach Pilatus zu ihm: 
Da nahm Pilatus Jeſum, Redeſt du nicht mit mir? Weißt 
und geißelte ihn. Matth. 27, du nicht, daß ich Macht habe, 
26. 27. Marc. 10,34. c. 15,15. dich zu kreuzigen, und Macht 
2 Und die Kriegsknechte floch⸗ habe, dich los zu geben? 
ten eine Krone von Dornen und Kc. 18, 39. 
1 
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11 Jeſus antwortete: Du haͤt-Ueberſchrift, und ſetzte ſi auf 
eſt keine Macht über mich, wenn das Kreuz; und war geſchrie⸗ 
fie dir nicht wäre von oben herab ben: Jeſus von „ bi) i 
gegeben ; darum, der mich dir Juden Koͤnig. 
N üͤberantwortet hat, der hat es] 20 Dieſe Ueberſchrift laſen 4 
großere Sünde. * Juden; denn die Sta 

12 Von dem an trachtete Pila- nahe bey der Stadt, da Je ſus 
tus, wie er ihn los ließe. Die gekreuziget iſt. Und es war ge⸗ 
Juden aber ſchrieen, und ſpra— ſchriebe in Ebraͤiſcher, * 
chen: Laͤſſeſt du dieſen los, ſo ſcher nd Lateiniſcher Sprache. 
biſt du des Kaiſers Freund nicht; 21 Da fp rachen die | 
denn werfich zum Könige macht, ſter der „Juden 1 
der iſt wider den Kaiſer! Schreibe : De | 

13 Da Pilatus das Wort hoͤ⸗fnig; fon daß Er gefas 
rete, fuͤhrete er Jeſum heraus, habe: Ich bin der Juden Konig. 
und ſetzte ſich auf den Richt⸗ 22 Mlatus an Was 
ſtuhl, an der Stätte, die da heißt ich geſchri leben das babe ich 
Hochpflaſter, auf Ebraͤiſch aberſgeſchrieben. 

Gabbatha. 23 Die Krie Sfneihte aber, da 

14 Es war aber der Rüfttagin/fie Jeſum gekren iget hatten, 
Oſtern, um die ſechſte Stunde. nahmen fie feine Kleider, und 
Und er ſpricht zu den Juden: machten vier Theile, ei | 
Sehet, das iſt euer König. lichen Kriegsknecht ei 

15 Sie ſchrieen aber: Weg, dazu auch den Rock. 1b 
weg mit dem, ee ihn ! aber war ungenaͤhet, von oben an 

Spricht Pilatus zu ihnen: Sollſgewirket durch und au, 
ich euren König kreuzigen? Die) Matth. 27, 35. Marc. 
Hohenprieſter antworteten: Wirf 24 Da ſprachen ſie u 
haben keinen König, denn den ander: Laßt uns den > 
Kaiſer. v. 6. theilen, ſondern darum looſen, 

16 Da uͤberantwortete er ihn, weß er ſeyn ſoll; auf daß erful⸗ | 

daß er gefreuziget würde. Sieſlet würde die Schrift, die da 
nahmen aber Jeſum, und fuͤh-ßſſagt: Sie haben meine Kleider 
reten ihn hin. unter ſich getheilet, und haben 

17 Und er trug ſein Kreuz, undſuͤber meinen Rock das Loos ge⸗ 
ging hinaus zur Staͤtte, die da worfen. Solches thaten die 
heißt Schaͤdelſtaͤtte, welche heißt Kriegsknechte. 22, 18 
auf Ebräifeh Golgatha. 25 Es ſtanden aber bey der 

Matth. 27, 33. Kreuz Jeſu, feine N „ u 


r u 
Een —— ¶ — 


18 Allda kreuzigten fie ihn, und feiner Mutter Schwefte 90 } 
mit ihm zween Andere zu beiden|rig, a e Weib, und Mari 
Seiten, Jeſum aber mitten inne. Magdalena. 

19 Pilatus aber ſchrieb eine 26 Da nun Jeſus Fine Mar 
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ſahe, und den Juͤnger dabey ftes) 35 Und der das gefehen hat, 


en 


zu feiner Mutter: Weib, ſiehe, Zeugniß iſt wahr; und derſel⸗ 

das iſt dein Sohn. | bige weiß, daß er die Wahrheit 

27 Darnach fpricht er zu demſſagt, auf daß auch Ihr glaubet. 

Jünger: Siehe, das iſt deine 36 Denn ſolches iſt geſchehen, 

Mutter. Und von der Stunde daß 'die Schrift erfuͤllet wuͤrde: 

an nahm ſie der Juͤnger zu ſich. Ihr ſollt ihm kein Bein zerbre— 

28 Darnach, als Jeſus *wuße|chen. 2 Moſe 12, 46. 
te, daß ſchon alles vollbracht 37 Und abermal ſpricht eine 

war, daß die Schrift erfuͤllet andere Schrift: Sie werden 

würde, ſpricht er: Mich duͤrſtet. ſehen, in welchen fie geſtochen 
c. 13, 3. 79 — > haben. Zach. 12, 10. Offenb. 1,7. 
29 Da ſtand ein Gefaͤß voll 38 Darnach bat Joſeph von 

Eßig. Die aber fuͤlleten einen Arimathia, der ein Fünger Jeſu 

Schwamm mit Eßig, und leg- mar ei a 

a m um einen Yſop, und war, doch heimlich, aus Furcht 

2 N . N 5 8 

hielten es ihm dar zum Munde. do den u; 

| Pf. 69, 22. 

50 Da nun Jeſus den Eßig erlaubte es. Derowegen kam 
genommen hatte, ſprach er: Es 
iſt vollbracht! und neigte das ſu herab 
Haupt, und verſchied. b 

31 Die Juden aber, dieweil es 
„ war, ede die Jigcht zu Jeu ge! 
Leichname am Kreuz blieben den 5 MW, 
Sabbath über, (denn deſſelbigen und brachte [Myrrhen und Aloe 
% bre Ben ge. Pfund. c. 3, 2. f Matth. 2, 11. 

Pil de } = . ; 
brochen, und fie abgenommen *0 Da nahmen ſie den Leich⸗ 
den nam Jeſu, und banden ihn in 
32 Dakamen die Kriegsknechte, 1 Tücher mit eee 

und brachen dem erſten die Bei- wie die Juden pflegen zu begra— 
ne, und dem andern, der mitt  * _, Sr 
ihm gekreuziget war. 41 Es war aber an der Staͤtte, 
33 Als ſie aber zu Jeſu kamen, da er gekreuziget ward, ein Gar⸗ 
da fie ſahen, daß er ſchon geſtor⸗ ten, und im Garten ein neues 
ben war, brachen ſie ihm die Grab, in welches niemand je 
Beine nicht; geleget war. i 

34 Sondern der Kriegsknechte 42 Daſelbſt hin legten ſie Je⸗ 
einer dffnete feine Seite mit ei- ſum, um des Ruͤſttages willen 
nem Speer, und alſobald ging der Juden, dieweil das Grab 
Blut und Waſſer heraus. nahe war. 


47 “r * 
f 


hen, den er lieb hatte, fpricht er der hat es bezeuget, und fein 
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Auferſtehung Jeſu. 
davon. Johannes und Petrus ſe— 


Johannes 20. 


Juͤnger hinein, der am erſten 


Erſte Rachrichtzum Grabe kam; und ſahe, und 


glaubte es. * 


hen das leere Grab. Jeſus zeigt fih| 9 Denn fie wußten die Schrift 


der Maria Magdalena; Abends 
darauf feinen Juͤngern, Thomas 
ausgenommen; und acht Tage dar— 
auf dem Thomas mit den Uebrigen. 
1 An (der Sabbather einem 
kommt Maria Magdalena fruͤh, 
da es noch finſter war, zum 
Grabe, und ſiehet, daß der Stein 
vom Grabe hinweg war. Matth. 
28 1 Marc: 16, 1. Luc. 24/1 


2 Da laͤuft fie, und kommt zu 


Simon Petrus, und zu dem ans 


dern Juͤnger, welchen Jeſus zu 


lieb hatte, und ſpricht zu ihnen: 
Sie haben den Herrn wegge— 
nommen aus dem Grabe; und 
wir wiſſen nicht, wo ſie ihn hin— 
gelegt haben. 

3 Da ging Petrus und der an— 
dere Juͤnger hinaus, und kamen 
zum Grabe. Luc. 24, 12. 
4 Es liefen aber die zween mit 
einander, und der andere Juͤn— 
ger lief zuvor, ſchneller, denn 


Petrus, und kam am erſten zum es 


Grabe, | 
5 Schauet hinein, und ſiehet 
die Leinen gelegt; er ging aber 
nicht hinein. 

6 Da kam Simon Petrus ihm 
nach, und ging 


Grab, und ſiehet die Leinen ge- ſo 


legt, 
7 Und das 


noch nicht, daß er von den Tod— 
ten auferſtehen müßte. 

10 Da gingen die Juͤnger wie— 
der zuſammen. ie 

11 Maria aber ftand vor dem 
Grabe, und weinete draußen. 
Als ſie nun weinete, ſchauete ſie 
in das Grab, W 
12 Und ſiehet zween Engel in 
weißen Kleidern ſitzen, einen zu 
den Haͤupten, und den andern 
den Füßen, da ſie den Leich⸗ 
nam Jeſu hingelegt hatten. 

* Matth. 28, 5. 6. Marc. 16, 8. 
13 Und dieſelbigen ſprachen zu 
ihr: Weib, was weineſt du? 
Sie ſpricht zu ihnen: Sie haben 


meinen Herrn weggenommen; 


und ich weiß nicht, wo ſie ihn 
hingelegt haben. | 

14 Und als fie das ſagte, wand⸗ 
te fie ſich zurück, und *jtehet Je⸗ 
ſum ftehen, und weiß nicht, daß 


*Matth. 28, 9. Marc. 16, 9. 

15 Spricht Jeſus zu ihr: Weib 
was weineſt du? Wen ſucheſt 
du? Sie meinet, es ſey der 
Gaͤrtner, und ſpricht zu ihm: 


hinein in das Herr, haft Du ihn weggetragen, 


ſage mir, wo haſt du ihn hin⸗ 
gelegt? ſo will Ich ihn holen. 


„Schweißtuch, das 16 Spricht Jeſus zu ihr: Ma⸗ 


Jeſu um das Haupt gebunden ria! Da wandte fie ſich um, und 


war, nicht bey den Leinen gelegt, ſpricht 


ſondern beyſeits, eingewickelt, 
an einem beſondern Orte. 
c. 11, 44. 


zu ihm: Rabbuni! das 
heißt: Meiſter. 5 

17 Spricht Jeſus zu ihr: Ruͤh⸗ 
re mich nicht an; denn ich bin 


8 Da ging auch der anderelnoch nicht aufgefahren zu mei 


Jeſus iſt. [u 


* 
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nem Vater. Gehe aber hin zujwar nicht bey ihnen, da Jeſus 
*meinen Brüdern, und fage ih- kam. e 
nen: Ich fahre auf zu meinem 25 Da ſagten die andern Juͤn⸗ 
Vater, und zu eurem Vater, ger zu ihm: Wir haben den 
zu meinem Gott, und zu eurem Herrn geſehen. Er aber ſprach 
Gott. Pf. 22, 23. Ebr. 2, 11. 12. zu ihnen: Es ſey denn, daß ich 
18 Maria Magdalena kommt, in feinen Händen ſehe die Naͤ⸗ 
und verkuͤndiget den Juͤngern: gelmaale, und lege meine Finger 
Ich habe den Herrn geſehen, in die Naͤgelmaale, und lege 
und ſolches hat er zu mir geſagt. meine Hand in feine Seite, 
Marc. 16, 10. f1 Moſe 32, 30. will ich es nicht glauben. 
(Evangelium am erſten Sonntage c. 19,34. 
nach Oſtern, Quaſtmodogeniti.) 26 Und über acht Tage waren 
19 Am Abend aber deſſelbigenſabermal feine Juͤnger darinnen, 
Sabbaths, da die Finger ver- und Thomas mit ihnen. Kommt 
ſammelt, und die Thuͤren ver-Jeſus, *da die Thuͤren verfchlof- 
ſchloſſen waren, aus Furcht vorſſen waren, und tritt mitten ein, 
den Juden, kam Jeſus, und trat und ſpricht: Friede ſey mit 
mitten ein, und ſpricht zu ihnen: euch! . 
Friede ſey mit euch! Luc. 24, 36. 27 Darnach ſpricht er zu Tho⸗ 
20 Und als er das fagte, zeigte mas: Reiche deinen Finger her, 
er ihnen die Haͤnde, und ſeine und ſiehe meine Haͤnde; und 
Seite. Da wurden die Juͤngerſreiche deine Hand her, und lege 
froh, daß ſie den Herrn ſahen. ſſie in meine Seite; und ſey nicht 
I Joh. 1,1. unglaͤubig, ſondern glaͤubig. 
28 Thomas antwortete, und 
prach zu ihm: Mein Herr 


21 Da ſprach Jeſus abermal 

zu ihnen: Friede ſey mit euch! 
„Gleichwie "mich der Vater gesund mein Gott! 1 Koͤn. 18,39. 
ſandt hat, ſo ſende Ich euch. 29 Spricht Jeſus zu ihm: Die⸗ 
Jeſ. 61, 1. Zeh. 17, 18. weil du mich geſehen haft, Tho⸗ 

22 Und da er das ſagte, blies mas, fo glaubeſt du. Selig 

er fie an, und ſpricht zu ihnen: ſind, die nicht ſehen, und 

Nehmet hin den heiligenſdoch glauben. 1 Petr. 1, 8. 

Geiſt. 330 Auch viele andere Zeichen 

23 Welchen ihr die Suͤn⸗ that Jeſus vor feinen Juͤngern, 
den erlaſſet, denen find ſieſdie nicht geſchrieben find in die⸗ 
erlaſſen; und welchen ihr ſem Buch. 

0 5 „ 3 denen find fiel 31 Dieſe aber ſind e 
alten daß ihr glaubet, Jeſus ſey Chriſt, 
Makth. 1619. c. 18,18. 55 Sohn Gottes, und daß ihr 

(Evangelium am Tage St. Thomas.) durch den Glauben das Leben 

24 Thomas aber, der Zwoͤlfen habt in feinem Namen.] 

einer, der da heißt Zwilling, 1 Joh. 5, 13. 


** 
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Das 21 Capitel. men auf dem Schiffe, (denn ſie 

Jeſus zeigt ſich beym See Tiberias. Waren nicht ferne vom Lande, 

Unterredung mit Petrus und Jo- ſondern bey zwey hundert Ellen) 
hannes. Beſchluß des Buchs. und zogen das Netz mit den Fi⸗ 

1 Darnach offenbarte ſich Jeſusſſchen. a 

abermal den Juͤngern an dem| 9 Als fie nun austraten auf 

Meer bey Tiberias. Er offen- das Land, ſahen fie Kohlen ge⸗ 

barte ſich aber alſo. legt, und Fiſche darauf, und 

2 Es waren bey einander Si-[Brodt. Re 
mon Petrus, und Thomas, der 10 Spricht Jeſus zu ihnen: 
da heißt Zwilling, und Natha-Bringet her von den Fiſchen, 
nael, von Cang aus Galilaͤa, und die ihr jetzt gefangen habt. 

die Söhne Zebedaͤi, und andere 11 Simon Petrus ſtieg hinein, 

zween feiner Juͤnger. und zog das Netz auf das Land, 

3 Spricht Simon Petrus zuſvoll großer Fiſche, hundert und 
ihnen: Ich will hin fiſchen ge-[drey und fünfzig. Und wiewohl 
hen. Sie ſprachen zu ihm: Soſihrer fo viele waren, zerriß doch 
wollen Wir mit dir gehen. Sie das Netz nicht. „> 
gingen hinaus, und traten in] 12 Spricht Jeſus zu ihnen: 
das Schiff alfobald, und in der-[Kommet, und haltet das Mahl. 
ſelbigen Nacht fingen fie nichts. Niemand aber unter ben Sun: 
Luc. 3, 5. ern durfte ihn fragen: Wer 
biſt Du? Denn ſie wußten es, 
daß es der Herr war. 

13 Da kommt Jeſus, und 
nimmt das Brodt, und giebt es 
ihnen, 'deſſelbigen gleichen auch 
die Fiſche. e. 

14 Das iſt nun das dritte Mal, 
daß Jeſus geoffenbaret iſt ſeinen 
*Werfet das Netz zur Rechten Juͤngern, nachdem er von den 
des Schiffs, fo werdet ihr finden. Todten auferſtanden iſt. a 
Da warfen ſie, und konnten es 15 Da ſie nun das Mahl ge— 
nicht mehr ziehen, vor der Men- halten hatten, ſpricht Jeſus zu 
ge der Fiſche. Luc. 5, 4. Simon Petrus: Simon Johan⸗ 

7 Da ſpricht der Jünger; wel- na, haft du mich lieber, denn 
chen Jeſus lieb hatte, zu Pe- mich dieſe haben? Er ſpricht zu 
trus: Es iſt der Herr. Da Si-ihm: Ja Herr, Du weißt, daß 
mon Petrus horete, daß es derſich dich lieb habe. Spricht er zu 
Herr war, guͤrtete er das 1 0 0 ihm: Weide meine Laͤmmer. 
um ſich, (denn er war nackend) 16 Spricht er zum andern Mal 
und warf ſich in das Meer. zu ihm: Simon Johanna, haſt 

8 Die andern Juͤnger aber ka— du mich lieb? Er ſpricht zu ihm: 


4 Da es aber jetzt Morgen war, 
ſtand Jeſus am Ufer; aber die 
Juͤnger wußten es nicht, daß es 
Jeſus war. c. 20, 14. Luc. 24, 16. 
„5 Spricht Jeſus zu ihnen: 
Kinder, habt ihr nichts zu eſſen? 

Sie antworteten ihm: Nein. 
6 Er aber ſprach zu ihnen: 
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Ja Herr, Du weißt, daß ich dich und ſahe den Jünger folgen, 
eb. habe. Spricht er zu ihm ee Jeſus lieb hatte, der 
Weide meine Schaafe. auch an feiner Bruſt am Abend— 
*Apoft. 20, 28. 1 Petr. 5, 2. 4. eſſen gelegen, und geſagt hatte: 
17 Spricht er zum dritten Mal Herr, wer iſt es, der dich ver- 
zu ihm: Simon Johanna, haftirath? c. 13, 23 
du mich lieb? Petrus ward) 21 Da Petrus dieſen ſahe, 
traurig, daß er zum dritten Malſſpricht er zu Jeſu: Herr, was 
= ihm ſagte: Haft du michſſoll aber dieſer? 
lieb? und ſprach zu ihm: Herr, 22 Jeſus ſpricht zu ihm: So 
Du weißt alle Dinge, Duſich will, daß er bleibe, bis ich 
weißt, daß ich dich lieb habe. komme, was gehet es dich an? 
Spricht Jeſus zu ihm: Weide Folge Du mir nach. 8 
meine Schaafe. c. 16, 30. Sir. 23 Da ging eine Rede aus 
22, 19. Bar. 3, 32. unter den Bruͤdern: Dieſer Juͤn⸗ 
18 Wahrlich, wahrlich, ich fage,ger ſtirbt nicht. Und Jeſus 
dir: Da du jünger wareſt, guͤr⸗ſprach nicht zu ihm: Er ſtirbt 
teteſt du dich ſelbſt, und wandel nicht; ſondern: So ich will, 
teſt, wo du hin wollteſt; wann daß er bleibe, bis ich komme, 
du aber alt wirft, wirft du deineſwas gehet es dich an? 
Haͤnde ausſtrecken, und ein An- 24 Dies iſt der Juͤnger, der 
derer wird dich guͤrten, und fuͤh-vvon dieſen Dingen zeuget, und 
ren, wo du nicht hin willſt. hat dies geſchrieben. Und wir 
2 Petr. 1, 14. wiſſen, daß fein Zeugniß wahr⸗ 
19 Das ſagte er aber, zu deuten, haftig ift.]- . 1% 27 
mit melchem Tode er Gott preis 25 Es find auch viele andere 
fen würde. Da er aber das ge-Dinge, die Jeſus gethan hat, 
ſagt, ſpricht er zu ihm: Folgeſwelche, ſo ſie ſollten eines nach 
mir nach. ddem andern geſchrieben werden, 
(Evangelium am Tage St. Johannis achte ich, die Welt wuͤrde die 
des Evangeliſten.) Buͤcher nicht begreifen, die zu 
20 Petrus aber wandte ſich um, beſchreiben waͤren. 


Der Apoſtel Geſchichte, von St. Lucas. 


Das 1 Capitel. beides zu thun und zu lehren, 

Jeſu Himmelfahrt. Matthiaͤ Beruf. 2 Bis an den Tag, da er auf⸗ 

(Epiſtel am Chriſti Himmel. genommen ward, nachdem er 

| fahrts⸗Tage.) den Apoſteln (welche er hatte er⸗ 

1 Die erſte Rede habe ich zwar waͤhlet) durch den heiligen Geiſt 
gethan, lieber Theophilus, von Befehl gethan hatte; | 

allem dem, was Jeſus anfing, 3 Welchen er ſich nach ſeinen 

11 
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Leiden lebendig erzeiget hatte, ſſtanden bey ihnen k'zween Maͤn⸗ 
durch mancherley Erweiſungen, ner in weißen Kleidern, 
und ließ ſich ſehen unter ihnen Luc. 24, 4. Joh. 20, 12. 
vierzig Tage lang, und redete 11 Welche auch ſagten: Ihr 
mit ihnen vom Reich Gottes. Maͤnner von Galilaͤa, was ſte— 
Luc. 17, 20. 21. Rom. 14, 17. het ihr, und ſehet gen Himmel? 
4 Und als er ſie verſammelt Dieſer Jeſus, welcher von euch 
hatte, befahl er ihnen, daß ſieſiſt aufgenommen gen Himmel, 
nicht von Jeruſalem wichen, ſon-[' wird kommen, wie ihr ihn ge— 
dern warteten auf die Verheiſ-ſſehen habt gen Himmel fahren.] 
ſung des Vaters, welche ihr] Luc. 21, 27. 1 Theſſ. 4, 16. 


— — — 


* 


habt gehoͤret, ſprach er, von 12 Da wandten fie um gen Je⸗ 


mir Joh. 15, 26. ꝛc.ruſalem, von dem Berge, der 
5 Denn Johannes hat mit da heißt der Oehlberg, welcher 
Waſſer getauft; Ihr aber ſolltſiſt nahe bey Jeruſalem, und liegt 
mit dem heiligen Geiſt getauftſeinen Sabbalber Weg davon. 
werden, nicht lange nach dieſen Luc. 24, 50. 51. 52. 
Tagen. c. 11, 16. c. 13, 24.] 13 Und als fie hinein kamen, 
c. 19, 4. Matth. 8, 11. ſtiegen fie auf den Soller, da 
6 Die aber, ſo zuſammen ge- denn ſich enthielten Petrus und 
kommen waren, fragten ihn, und Jacobus, Johannes und An⸗ 
ſprachen: Herr, wirft du aufldreas, Philippus und Thomas, 
dieſe Zeit wieder aufrichten das Bartholomaͤus und Matthäus, 
Reich Iſrael? Luc. 24, 21. Jacobus, Alphaͤi Sohn, und Si: 
7 Er ſprach aber zu ihnen: Es mon Zelotes, und Judas Ja- 
gebuͤhret euch nicht zu wiſſenſcobi. »Matth. 10, 2. 
Zeit oder Stunde, welche derf 14 Dieſe alle waren ſtets bey 
Vater feiner Macht vorbehaltenſeinander *einmüthig mit Beten 
hat; und Flehen, ſamt den Wei⸗ 
8 Sondern ihr werdet die Kraftlbern, und Maria, der Mutter 
des heiligen Geiſtes empfangen, Jeſu, und feinen Brüdern. 
welcher auf euch kommen wird, „c. 2, 1. 42. c. 4, 24. 
und werdet meine Zeugen feyn) (Epiſtel am Tage St. Matthias.) 
zu Jeruſalem, und in ganz Ju- 15 Und in den Tagen trat auf 
daͤa und Samaria, und bis an] Petrus unter die Juͤnger, und 
das Ende der Erde. ſprach: (es war aber die Schaar 
9 Und da er ſolches geſagt, der Namen zu Haufen bey hun: 
„ward er aufgehoben zuſehens, dert und zwanzig) 
und eine Wolke nahm ihn auff 16 Ihe Männer und Brüder, 
vor ihren Augen weg. 
Luc. 24,51, werden, welche duch gefngt hat 
10 Und als fie ihm nachfahen! der heilige Geiſt durch den Mund 
gen Himmel fahrend ſiehe, da Davids, von Judas, der ein 


es mußte die Schrift erfuͤllet 
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und aufgeldſet die Schmerzen] 33 Nun er durch die Rechte 
des Todes, nachdem es unmog=| Gottes erhöhet iſt, und empfan⸗ 
lich war, daß er ſollte von ihm gen hat die Verheißung des hei— 
gehalten werden. c. 8, 15. ꝛc. ligen Geiſtes vom Vater, hat er 
25 Denn David ſpricht vonſausgegoſſen dies, daß Ihr ſehet 
ihm: Ich habe den Herrn alle- und hoͤret. 
eit vorgeſetzet vor mein Ange- 34 Denn David iſt nicht gen 
che denn er ift an meiner Rech-Himmel gefahren. Er fpricht 
ten, auf daß ich nicht beweget faber: Der Herr hat geſagt zu 
werde. Pf. 16, 8. f. meinem Herrn: Setze dich zu 
26 Darum iſt mein Herz froͤh- meiner Rechten, Matth. 22, 44. ıc. 
lich, und meine Zunge freuet 35 Bis daß ich deine Feinde 
ſich; denn auch mein Fleiſch lege zum Schemel deiner Fuͤße. 
wird ruhen in der Hoffnung. 36 So wiſſe nun das ganze 
27 Denn du wirft meine Seele Haus Iſrael gewiß, daß Gott die⸗ 
nicht in 'der Holle laſſen, auchſſen Jeſum, den Ihr gekreuziget 
nicht zugeben, daß dein Heiligerſhabt, zu einem Herrn und Chri— 
die Verweſung ſehe. In demſſtus gemacht hat. 5 
Orte abgeſchiedener Seelen. | 37 Da fie aber das hoͤreten, 
28 Du haſt mir kund gethaniging es ihnen durchs Herz, und 
die Wege des Lebens, du wirſtſſprachen zu Petrus, und den an⸗ 
mich erfüllen mit Freuden vor|dern Apoſteln: Ihr Maͤnner, lie⸗ 
deinem Angeſicht. | ben Brüder, "was ſollen wir 
29 Ihr Männer, lieben Bruͤder, thun? 5c. 9, 6. c. 16, 30. 
laßt mich frey reden zu euch von 38 Petrus ſprach zu ihnen: 
dem Erzvater David: Er iſt*Thut Buße, und laſſe ſich ein 
i . und begraben, und ſeinſjeglicher taufen auf den Namen 
Grab iſt bey uns bis auf dieſen Jeſu Chriſti, zur Vergebung der 
Tag, c. 13, 36. 1 Koͤn. 2, 10. Suͤnden; fo werdet ihr empfan⸗ 
30 Als er nun ein Prophet war, gen die fGabe des heiligen Gei— 
und wußte, daß ihm Gott ver- ſtes. Matth. 3, 2. Apoſt. 19, 6. 
heißen hatte mit einem Eid, daß 39 Denn euer und eurer Kine 
die Frucht feiner Lenden ſollte auf der iſt dieſe Verheißung, und 
feinem Stuhl ſitzen, Pf. 89, 4. 5. Aller, die ferne find, welche 
31 Hat er es zuvor geſehen, und Gott, unſer Herr, herzu rufen 
geredet von der Auferſtehung wird. Joel 3, 5. 
Chriſti, daß *feine Seele nicht in) 40 Auch mit vielen andern 
der Hölle gelaſſen iſt, und ſein Worten bezeugete er, und ermah— 
Fleiſch die Verweſung nicht ge- nete, und ſprach: Laßt euch hel- 
ſehen hat. c. 13,35. Pf. 16,10. fen von dieſen unartigen Leuten. 
32 Dieſen Jeſum hat Gott auf⸗ 41 Die nun ſein Wort gerne 
erwecket, deß ſind Wir alle Zeu⸗ annahmen, ließen ſich taufen; 
gegn, und wurden hinzu gethan an 


— 
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dem Tage bey drey taufend|da heißt die Schone, daß er bet⸗ 
Seelen. telte das Almoſen von denen, 

42 Sie blieben aber beftändig|die in den Tempel gingen. 
in der Apoſtel Lehre, und in der 5c. 8, 7. c. 14, 8. | 
Gemeinſchaft, und im Brodt- s Da er nun fahe Petrum und 
brechen, und *im Gebet. Johannem, daß ſie wollten zum 

c. 1, 14. c. 2, 1. Tempel hinein gehen, bat er um 

43 Es kam auch alle Seelenſein Almoſen. 

Furcht an, und geſchahen viele) 4 Petrus aber ſahe ihn an mit 
Wunder und Zeichen durch die Johannes, und ſprach: Siehe 
Apoſtel. uns an. 

44 Alle aber, die glaͤubig wa- 5 Und er ſahe fie an, wartete, 
ren geworden, waren bey einan-daß er etwas von ihnen empfinge. 
der, und „hielten alle Dinge) 6 Petrus aber ſprach: Silber 
gemein. c. 4, 32. und Gold habe ich nicht; was 

45 Ihre Güter und Habe ver-ſich aber habe, das gebe ich dir: 
kauften fie, und theilten fie aus im Namen Jeſu Chriſti von 
unter alle, nach dem jedermann Nazareth, *ftehe auf, und wan— 
noth war. ele! c. 14, 9. 10. 

46 Und fie waren taͤglich und! 7 Und *griff ihn bey der rech- 
ſtets bey einander einmuͤthig imſten Hand, und richtete ihn auf. 
Tempel, und *brachen das Brodt Alſobald ſtanden feine Schenkel 
hin und her in Haͤuſern; c. 20,7. und Knoͤchel feſt; 

47 Nahmen die Speiſe, und „Matth. 8, 13. c. 9, 25. 
lobten Gott mit Freuden und 8 Sprang auf, *Fonnte gehen 
einfaͤltigem Herzen, und hattenſund ſtehen, und ging mit ihnen 
Gnade bey dem ganzen Volk.ſin den Tempel, wandelte und 
Der Herr aber that hinzu *taͤg-ſprang, und lobte Gott. Jeſ. 35, 
lich, die da ſelig wurden, zu der 9 Und es ſahe ihn alles Volk 
Gemeine. »c. 4, 4. c. 5, 14. c. 11, wandeln, und Gott loben. 

21. c. 14, 1. 10 Sie kannten ihn auch, daß 
Das 3 Capitel. a Er es war, der um das Almo⸗ 
Petrus und Johannes machen einenſſen geſeſſen hatte vor der ſchoͤnen 

Lahmen gefund. Petrus redet dar-Thuͤr des Tempels; und ſie 

über das Volk an. wurden voll Wunderns und Ent⸗ 

Petrus aber und Johannes ſſetzens über dem, das ihm wi— 
gingen mit einander hinauf in|derfahren war. 
den Tempel, um die neunte 11 Als aber dieſer Lahme, der 
Stunde, da manpflegte zu beten. nun geſund war, ſich zu Petrus 

2 Und es warein Mann, lahmſund Johannes hielt, lief 
von Mutterleibe, der ließ ſich Volk zu ihnen in die He 
tragen; und fie ſetzten ihn taͤg-[die da heißt Salomons, u 
lich vor des Tempels Thür, diel wunderten ſich. | 
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12 Als Petrus das ſahe, ant⸗ 19 So "hut nun Buße, und 
wortete er dem Volk: Ihr Maͤn- bekehret euch, daß eure Sünden 
ner von Iſrael, was wundert vertilget werden; . 8 
ihr euch Darüber? Oder was 20 Auf daß da komme die Zeit 


jehet ihr auf uns, als haͤtten der Erquickung von dem An- 


wir dieſen wandeln gemacht, geſicht des Herrn, wann er ſen— 
durch unfere eigene Kraft oderjden wird den, der euch jetzt zu— 

Verdienſt? | vor geprediget wird, Jeſum 

13 Der Gott Abrahams, und Chriſt, *3ef. 35,10. Dan. 7, 22. 
Iſaaks, und Jakobs, der Gott) 27. Roͤm. 8, 21. Offenb. 20, 6. 
unſerer Vaͤter, hat fein Kind] 21 Welcher muß den Himmel 
Jeſus verklaͤret, welchen Ihrſeinnehmen, bis auf die Zeit, da 
fuͤberantwortet und verleugnethherwiedergebracht werde alles, 
habt vor Pilatus, da derſelbige was Gott geredet hat durch den 
urtheilte, ihn los zu laſſen. Mund aller ſeiner heiligen Pro— 
5c. 5, 30. 2 Moſe 3, 6. 15. 16. pheten, von der Welt an. 

Tarot, 2. 28. 4. 7, 52. 2 Denn Moſes hat geſagt zu 

14 Ihr aber verleugnetet denden Baͤtern: Einen Propheten 
a und Gerehian a wird euch der Herr, euer Gott, 
met e e, g sen eerwecken aus euren Brüdern, 
der ſchenkte; Matth. 27, 20. 21. gleichwie mich, den follt ihr hoͤ⸗ 

15 Aber den Fuͤrſten des Lebensſren in allem, das er zu euch ſa⸗ 

RN A „ zu euch ſa⸗ 
habt ihr getodtet. Den hat Gott gen wird. N 
e von den Soden Be Und es wird geſchehen, 
395 155 105 0 13.30.34. welche Seele denſelbigen Pro- 
c. 17, 31. Röm. 4, 24. . 8, 11. pheten nicht hören wird, die ſoll 
1. Cor. 6, 14. c. 15, 4. 15. 2 Cor. vertilget werden aus dem Volk. 
4, 14. Pa Moſe 18, 13, 10. 

16 Und durch den Glauben an] 24 Und alle Propheten, von 
ſeinen Namen hat er an dieſem) Samuel an und hernach, wie 
den ihr ſehet und kennet, beſtaͤ-viele ihrer geredet haben, die 
tiget feinen Namen; und derſhaben von dkeſen Tagen verkuͤn— 
Glaube durch ihn hat dieſemfdiget. 
gegeben dieſe Geſundheit vor eu- 25 Ihr ſeyd der Propheten 
ren Augen. And des Bundes Kinder, welchen 

17 Nun, lieben Brüder, ich Gott gemacht hat mit euren 
weiß, daß ihr es durch Unwiſ-Vaͤtern, da er ſprach zu Abra— 
ſenheit gethan habt, wie auch ham: Durch deinen Saamen 
eure Oberſten. ſollen gefegnet werden alle Voͤl⸗ 
18 Gott aber, was er durch denſker auf Erden. 1 Moſe 12, 5. ꝛc. 
Mund aller feiner Propheten zu 26 Euch zuvoͤrderſt hat Gott 
vor verkuͤndiget hat, wie Chriſtusſauferwecket fein Kind Jeſus, 


leiden ſollte, bat es alſo erfuͤllet. und hat ihn zu euch geſandt 


8 
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euch zu ſegnen, daß ein jeglicherdem kranken Menſchen, durch 


ſich bekehre von ſeiner Bosheit. welche Er iſt geſund geworden, 
rc. 13, 46. „Joh. 10, 32. f 


Das 4 Capitel. 10 So ſey euch und allem Volk 
Die Apoſtel vor dem hohen Rathe, ꝛc. en an at den | 

3 6 a | 175 n J | 
1 Als ſie aber zu dem Volk re— Nazareth, wei 


deten, traten zu ihnen die Prie- “, 


. deslziget habt, den Gott von den 
ſter, und der Hauptmann des Todten auferwecket hat, ſtehel 


— \ 8 7 mu c 11 8 
n W »dieſer allhier Be Low gefund. 

2 (Die verdroß, daß fie das , ee, 

Volk lehrten, und verfündigten| 11 Das *ift der Stein, von euch 
an Jeſu die Auferſtehung von Bauleuten verworfen, der zum 
den Todten ;) Eckſtein geworden iſt. 

3 Und legten die Hände an ſie, Math an 0 
und ſetzten fie ein, bis auf den! 12 Und iſt in keinem An⸗ 
Morgen; denn es war jetztſdern Heil; iſt auch kein 
Abend. anderer Name den Men- 

4 Aber viele unter denen, die ſchen gegeben, darinnen 
dem Worte zuhoͤrten, wurden wir follen felig werden. 

Subia : d ward die Zahl Matth. 1, 21. Pf. 12, 17. 
glön 2 1 6 unf t 8. 13 Sie ſahen aber an die Freu⸗ 
wer 2 A digkeit des Petrus und Johan⸗ 

5 Als es nun kam auf denſnes, und verwundertenſich; denn 
Morgen, verſammelten ſich ihreſſie waren gewiß, daß es unge— 
Oberſten und Aelteſten undſlehrte Leute und Layen waren, 
Schriftgelehrten gen Jeruſalem, und kannten ſie auch wohl, daß 

6 *Hannas, der Hoheprieſter, ſie mit Jeſu geweſen waren. 
und Caiphas, und Johannes, 14 Sie ſahen aber den Men⸗ 
und Alexander, und wie vieleſſchen, 'der geſund war gewor⸗ 
ihrer waren vom Hohenprieſter-den, bey ihnen ſtehen, und hat: 
geſchlecht; *. 5 17. Luc. 3, 2. ten nichts dawider zu reden. 

7 Und ſtellten ſie vor ſich, und „ ee 
fragten fie: »Aus welcher Ge- 15 Da hießen ſie fie hinaus ge: 
walt, oder in welchem Namenſhen aus dem Rath, und handel— 
habt Ihr das gethan? ten mit einander, und ſprachen: 

Matth. 21, 23. 16 Was wollen wir dieſen Men⸗ 

8 Petrus, voll des heiligen Gei-ſſchen thun? denn das Zeichen, 
ſtes, Sprach zu ihnen: Ihr Ober- durch fie geſchehen, iſt kund und 
ſten *des Volks, und ihr Aelte-ſoffenbar Allen, die zu Jeruſalem 
ſten von Iſrael! Luc. 12, 11. [wohnen, und wir koͤnnen es nicht 

9 So Wir heute werden ge-leugnen. we wir 
richtet über diefer Wohlthat an] 17 Aber damit es nicht weiter 


* 
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einreiſſe unter das Volk, laßt Davids, deines Knechtes, geſagt 
uns ernſtlich ſie bedrohen, daß haſt: Warum empdren ſich die 
ſie hinfort keinem Menſchen von Heiden, und die Volker nehmen 
dieſem Namen ſagen. c. 5, 28. vor, das umſonſt iſt? Pf. 2, 1. 
18 Und riefen ſie, und geboten 26 Die Konige der Erde treten 
ihnen, daß ſie ſich allerdinge zuſammen, und die Fuͤrſten ver— 
nicht hoͤren ließen, noch lehretenſſammeln ſich zu Haufe wider 
in dem Namen Jeſu. dden Herrn, und wider feinen 
19 Petrus aber und Johannes ſChriſt. 
antworteten, und ſprachen zul 27 Wahrlich ja, ſie haben ſich 
ihnen: Richtet ihr ſelbſt, ob es verſammelt über dein heiliges 
vor Gott recht ſey, daß wir [Kind Jeſus, welchen du geſalbet 
uch, mehr gehorchen, dennſhaſt, Herodes und Pontius Pila— 
Gott? c. 5, 29. tus, mit den Heiden und dem 
20 Wir koͤnnen es ja nicht laf- Volk Iſrael, 
fen, daß wir nicht reden follten,| 28 Zu thun, was deine Hand 
was wir geſehen und gehoͤret fund dein Rath 'zuvor bedacht 
haben. hat, das geſchehen ſollte.“c. 2, 23 
21 Aber ſie droheten ihnen, und 29 Und nun, Herr, ſiehe an ihr 
ließen ſie gehen, und fanden Drohen, und gieb deinen Knech⸗ 
nicht, wie ſie ſie peinigten, umften, mit aller edi zu 
des Volks willen; denn ſie lob- reden dein Wort; a 
ten alle Gott uͤber dem, was ge⸗ c. 13, 46. c. 14, 3. 
ſchehen war. 30 Und ſtrecke deine Hane aus, 
22 Denn der Menſch war uͤber daß Geſundheit, und Zeichen, 
vierzig Jahre alt, an welchem und Wunder geſchehen, durch 
dies Zeichen der Geſundheit ge⸗ den Namen deines heiligen Kin— 
ſchehen war. des Jeſu. 
23 Und als man ſie hatte gehen 31 Und da ſie gebetet hatten, 
laſſen, kamen ſie zu den Ihri- bewegte ſich die Stätte, da fie 
gen, und verkuͤndigten chien, verſammelt waren; und wur⸗ 
was die Hohenprieſter und Ael- den alle des heiligen Geiſtes voll, 
teften zu dar gejgst hatten. [und redeten das Wort Gottes 
mit . 
24 Da fie = 8 hoben „c. 2, 2. c 16, 26. 
fie ihre Stimme au *einmürbigs 32 Der Menge aber der Glaͤu— 
lich zu Gott, und ſprachen: bigen, war Ein Herz und Ei: 
Herr, der Du biſt der Gott, ne Seele; auch keiner ſagte von 
der Himmel und Erde, und|feinen Guͤtern, daß ſie ſeine waͤ⸗ 
das Meer, und Alles, was dar⸗ſren, ſondern es war ihnen alles 
wer ift, gemacht hat; *NRöm.|gemein. c. 1, 14. Joh. 17, 21. 22. 
15,6 1 Moſe 1, 1. Jeſ. 37, 16. 33 Und mit großer Kraft gaben 
2 Der du durch den M undſdie Apoſtel Zeugniß von der 


— 
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Auferſtehung des Herrn Jeſu, und da er verkauft war, war es 
und war große Gnade bey ihnenſauch in deiner Gewalt. Warum 
allen. c. 1, 22. c. 2, 24. haſt du denn ſolches in deinem 
34 Es war auch keiner unter) Herzen vorgenommen? Du haft 
ihnen, der Mangel hatte; dennſ nicht Menſchen ſondern Gott ge— 
wie viele ihrer waren, die daflogen. 
Aecker oder Haͤuſer hatten, ver- 5 Da aber Ananias dieſe Worte 
kauften fie dieſelben, und brach-hoͤrete, fiel er nien und gab 
ten das Geld des verkauftenſden Geiſt auf. Und es kam eine 
Guts, c. 2, 45. große Furcht uͤber alle, die dies 
35 Und legten es zu der Apoſtelſhoͤreten. — 
Füßen; und man *gab einem) 6 Es ſtanden aber die Juͤng— 
jeglichen, was ihm noͤthig war, ſlinge auf, und thaten ihn bey— 
5 Moſe 15, 11. Jeſ. 58, 7. ſeits, und trugen ihn hinaus, 
36 Joſes aber, mit dem Zuna- und begruben ihn. s Moſe 10, 5. 
men von den Apoſteln genannt 7 Und es begab ſich uͤber eine 
Barnabas (das heißt ein Sohn Weile, bey dreyen Stunden, kam 
des Troſtes,) vom Geſchlecht ein fein Weib hinein, und wußte 
Levit aus Cypern, nicht, was geſchehen war. 
37 Der hatte einen Acker, und 8 Aber Petrus antwortete ihr: 
verkaufte ihn, und brachte das Sage mir, habt ihr den Acker ſo 
Geld, und legte es zu der Apoſtelſtheuer verkauft? Sie ſprach: 


Fuͤßen. Ja, ſo theuer. N 
Das 5 Capitel. 9 Petrus aber ſprach zu ihr: 

Der Apoſtel Wunderthaten, Gefaͤng-Warum ſeyd ihr denn eins ge— 
niß, ꝛc. worden, zu verſuchen den Geiſt 


ı Ein Mann aber, mit Namenſ des Herrn? Siehe, die Fuͤße de: 
Ananias, ſamt feinem Weibelrer, die deinen Mann begraben 
Sapphira, verkaufte feine Guͤ- haben, find vor der Thür, und 
ter, werden dich hinaustragen. 

2 Und entwandte etwas vom 10 Und alſobald fiel ſie zu ſei— 
Gelde, mit Wiſſen ſeines Wei-ſnen Füßen, und gab den Geiſt 
bes, und brachte einen Theil, auf. Da kamen die Juͤnglinge, 
und klegte es zu der Apoſtelſ und fanden ſie todt, trugen ſie 
Fuͤßen. c. 4, 37. hinaus, und begruben ſie bey ih— 

3 Petrus aber ſprach: Anania, rem Manne. | 
warum bat der Satan dein] 11 Und es kkam eine große 
Herzerfuͤllet, daß du dem heili-(Furcht über die ganze Gemeine, 
gen Geiſt logeft, und entwende-ſund über alle, die ſolches hoͤre— 
teſt etwas vom Gelde des Ackers 2ſten. Luc. 7, 16. 

Joh. 13, 2. 12 Es geſchahen aber viele Zei: 

4 Haͤtteſt du ihn doch wohl mö-ſchen und Wunder im Volk durch 

gen behalten, da du ihn hatteſt zyder Apoſtel Haͤnde; und waren 
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alle in der Halle Salomons ein⸗ Rath, und alle Aelteſten der Kin⸗ 
muͤthiglich. der von Iſrael, und ſandten hin 
13 Der andern aber durfte ſichzum Gefaͤngniß, fie zu holen. 
keiner zu ihnen thun, ſondern c. 4, 5. 
das Volk hielt groß von ihnen. 22 Die Diener aber kamen dar 
14 Es wurden aber je mehr zu-ſund fanden fie nicht im Gefaͤng— 
gethan, die da glaubten an denſniß; kamen wieder, und verkuͤn— 
Herrn, eine Menge der Maͤn⸗- digten, 
ner und der Weiber. c. 2, 47. ꝛc. 23 Und ſprachen: Das Gefaͤng— 
15 Alſo, *daß fie die Kranken niß fanden wir verſchloſſen mit 
auf die Gaſſen heraustrugen, allem Fleiß, und die Huͤter drau— 
und legten ſie auf Betten undſßen ſtehen vor den Thuͤren; aber 
Bahren, auf daß, wenn Petrus da wir aufthaten, fanden wir nie— 
kaͤme, fein Schatten ihrer etliche mand darinnen. 
uͤberſchattete. 24 Da dieſe Rede hoͤreten der 
c. 19, 11. 12. Hoheprieſter und der Hauptmann 
16 Es kamen auch herzu viele des Tempels, und andere Hohes 
von den umliegenden Staͤdtenprieſter, wurden fie über ihnen 
gen Jeruſalem, und brachten dielbetreten, was doch das werden 
Kranken, und die von unſaubernſwollte. 5 
Geiſtern gepeiniget waren; und) 25 Da kam einer dar, der ver— 
wurden alle geſund. kuͤndigte ihnen: Sehet, die Maͤn⸗ 
17 Es ſtand aber auf der Hohes ner, die ihr in das Gefaͤngniß 
prieſter, und alle, die mit ihm geworfen habt, ſind im Tempel, 
waren, welches iſt die Secte derſſtehen und lehren das Volk. 
*Sadducaͤer, und wurden voll 26 Da ging hin der Hauptmann 
Eifers. „c. 4, 1. mit den Dienern, und holeten 
18 Und legten die Haͤnde an dieſſie, nicht mit Gewalt, denn fie 
Apoſtel, und warfen ſie in das ſfuͤrchteten ſich vor dem Volk, 
gemeine Gefaͤngniß. ddaß ſie nicht geſteiniget würden 
19 Aber 'der Engel des Herrn 27 Und als ſie ſie brachten, ftel- 
that in der Nacht die Thür des ſleten ſie fie vor den Rath. Und 
Gefaͤngniſſes auf, und fuͤhrete der Hoheprieſter fragte ſie, 
fie heraus, und ſprach: c. 12, 7. 28 Und ſprach: Haben *wir 
20 Gehet hin, und tretet auf, euch nicht mit Ernſt geboten, daß 
und redet im Tempel zum Volk ihr nicht ſolltet lehren in dieſem 
alle Worte 'dieſes Lebens. Namen? Und ſehet, ihr habt 
Joh. 12, 50. Jeruſalem erfuͤllet mit eurer Leh— 
21 Da fie das gehoͤret hatten, re, und wollt fdieſes Menſchen 
gingen ſie fruͤh in den Tempel, Blut uͤber uns fuͤhren. 
und lehreten. Der *Hoheprie= c. 4, 18. fc 2, 23. 
ſter aber kam, und die mit ihm 29 Petrus aber antwortete, und 
waren, und riefen zuſammen den die Apoſtel, und ſprachen: Man 


” 
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Re Gott mehr gehorchen, denn| 38 Und nun fage ich euch: Laßt 
den Menſchen. c. 4,19. Dan. 6,10, ab von dieſen Menſchen, und 

30 Der Gott unſerer Väter hat laßt fie fahren. *Iſt der Rath 
Jeſum auferwecket, welchen Ihrſoder das Werk aus den Men: 
erwuͤrget habt und an das Holz|fchen, fo wird es untergehen; 
gehaͤnget. . 3, 15, z. Matth. 15, 13. 

31 Den hat Gott durch ſeine 39 Iſt es aber aus Gott, ſo 
rechte Hand *erhohet zu einemſkoͤnnet ihr es nicht daͤmpfen, 
Fuͤrſten und Heiland, zu geben auf daß ihr nicht erfunden wer— 
Iſrael Buße und Vergebung der| det, als die »wider Gott ſtreiten 
Suͤnden. Kc. 2, 33. wollen. 5c. 9, 5. 

32 Und Wir *find feine Zeu- 40 Da fielen fie ihm zu, und 
gen über dieſe Worte, und derf riefen die Apoſtel, 'ſtaͤupten fie, 
heilige Geiſt, welchen Gott gege- und geboten ihnen, ſie ſollten 
ben hat denen, die ihm gehor- nicht reden in dem Namen Jeſu, 
chen. 'Luc. 24, 48. Joh. 15, 26. 27.[und ließen fie gehen. c. 22, 19. 

33 Da ſie das hoͤreten, ging es 41 Sie gingen aber *fröblich 
ihnen durchs Herz, und dachtenſvon des Raths Angeſicht, daß 
ſie zu toͤdten. ſie wuͤrdig geweſen waren, um 

34 Da ſtand aber auf im Rathſſeines Namens willen Schmach 
ein Phariſaͤer, mit Namen zu leiden; 

Gamaliel, ein Schriftgelehrter, Matth. 5, 10. 12. 1 Petr. 4, 18. 
wohl gehalten vor allem Volk, 42 Und hoͤreten nicht auf, alle 
und hieß die Apoſtel ein wenig Tage im Tempel und hin und 
hinaus thun. *c. 2, 3. her in Haͤuſern zu lehren, und 

35 Und ſprach zu ihnen: Ihrſzu predigen das Evangelium 
Männer von Iſrael, nehmet euer von Jeſu Chriſto. a 
felbft wahr an dieſen Menſchen, Das 6 Capitel. 
was ihr thun ſollt. Anordnung der Almoſenpfleger, ꝛc. 

36 Vor dieſen Tagen ſtand auff! In den Tagen aber, da der 
Theudas, und gab vor, er waͤre Juͤnger viel wurden, erhob ſich 
etwas, und hingen an ihm eineſein Murmelnunter den Greichen, 
Zahl Maͤnner, bey vier hundert; wider die Ebraͤer, darum, daß 
der iſt erſchlagen, und alle, die ihre Wittwen uͤberſehen wurden 
ihm zufielen, find zerſtreuet und in der täglichen Handreichung. 
zu nichte geworden. 2 Da riefen die Zwoͤlfe die 

37 Darnach ſtand auf Judas Menge der Juͤnger zuſammen, 
aus Galilaͤa, in den Tagen derſund ſprachen: Es taugt nicht, 
Schatzung, und machte viel daß wir das Wort Gottes un— 
Volks abfaͤllig ihm nach; unditerlaffen, und zu Tiſche dienen. 
Er iſt auch umgekommen, und] 3 Darum, ihr lieben Brüder, 
alle, die ihm zufielen, find zerz|*fehet unter euch nach ſieben 
ſtreuet. Maͤnnern, die ein gutes Geruͤcht 


* 
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haben, und voll heiligen Geiſtes de 
. heiligen G FR ie, 
und Weisheit find, e r Den 1 Moſes und wider Gott; 
beſtellen mögen zu dieſer 12 Und bewegten das ? 8 
durft 9 au Diejpr Noth die Aelteſten, und 1 und 
55 im. 3, 7. 8. . ’ ie Schrift: 
tr le i e a heran, un 
ebet u in, und fi f 
Wortes. e 5 1 Rath, Ai 93 
5 Und die Rede gefi 8 3 Und ftelleten © 
d died el der gan⸗ d ſtelleten falſche Zeus 
5 . und an Mensch höre ch auf Dic 
5 us, einen er nicht auf zu r 
Ölnubehe und gelegen Seites, Stine un das © dee Selig 
15 Aae und non. En 1151 1 5 Heſetz: n 
icanor, und Ti ‚ Fön. 21, 13. 
Parmenas u Den, Zip 14 Denn wir haben ihn hi 
5 „und Nicolaus, den ſagen: J zu hoͤren 
Judengenoſſen von Antiochia es 536 ee tate zerſ Nazareth 
Ä dc. 8,5. e rſtdre . 
6 Dieſe ſtelleten ſie vor di aͤndern die Sitten, die u 1 
Apoſtel, beten BE 2 ſes gegeben hat. . ns Mo⸗ 
* winde auf ſie. . 1024. ee ſahen auf ihn alle 
zu, a die 00. a nahmı fein Augeſcht 1 191 faben 
zu, und Za Inger Ilngeſi ie eines Engels 
Fee groB au Ae, n 5 Engels 
Es wurden auch viele Prieſter D ' 
3 te 9 Das 
25 ae gehorfam. -. 18,80 Stephani W 1 110 5 
0 am St. Stephani Tage.) 1 Da ſprach der Hohe 5 u 
bens tephanus aber, voll Glau⸗ Iſt dem alſo? Pee 
d und Kräfte, that Wunder 2 Er aber ſprach: Lieben Bruͤ 
ne große Zeichen unter dem der und Väter, hoͤret zu 99 0 
e Pr 2 Herrlichkeit erfchien a 50 
a 8 ſtanden etliche auf von Vater Abraham, da er n Nen 
Lib 5 Schule, die da heißt der Meſopotamien war, ehe e 
i Ku der Cyrener, und iz in Haran, er woh⸗ 
| exanderer, und ee e ſprach zu ihm: G 
115 one und Aſien 10 aus de nen nde 165 5 1 
Ant efragten ſich mit Stepha⸗ ner Freundſchaft, und zi eis 
BD, Phar ein Sand, das ic bir zeigen wil. 
e 3 12, Bees 
e der Weisheit, und ea Da ging er aus der Chaldaͤer 
dete eiſt, aus welchem er re⸗ en in Haran 
er h annen, da ſei 4 
II Da richte ö ſter geſtor . Va⸗ 
Maͤnner, 15 een ſie zu etliche nn rben war, brachte er ihn 
ben ihn geh prachen: Wir ha⸗ er in dies Land, da Ih 
n ihn gehdret Läſterworte re⸗ nun innen wohnet, N 
re 1 Miese 12,8. c. 15,7 
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5 Und gab ihm kein Erbtheilf 12 Jakob aber hoͤrete, daß in 
darinnen, auch nicht eines Fußes Egypten Getreide wäre, und 
breit, und verhieß ihm, er *wolle|fandte unſere Vaͤter aus auf 
te es geben ihm zu beſitzen, undſ das erſtemal. 1 Moſe 42, 1. 
feinem Saamen nach ihm, da erf 13 Und zum andern Mal ward 


noch kein Kind hatte. 1 Moſe Joſeph erkannt von feinen Bruͤ⸗ 


12,7. c. 13, 15. 1 Moſe 15, 18. dern, und ward Pharao Joſephs 


6 Aber Gott ſprach alſo: Dein Geſchlecht offenbar. “1 Moſe 45,4 


Saame wird ein Fremdling feyn| 14 Joſeph aber ſandte aus, und 


in einem fremden Lande, undfließ holen feinen Vater Jakob, 
ſie werden ihn dienſtbar machen, und ſeine ganze Freundſchaft, 


und übel behandeln vier hundert fuͤnf und ſiebenzig Seelen. 
Jahre. *1 Moſe 15, 13. 2 Moſe I Moſe 45, 9. 10. 
12, 40. 15 Und Jakob zog hinab in 


7 Und das Volk, dem fie die— Egypten, und Tftarb, er und une 


nen werden, will Ich richten, ſere Vaͤter. 

ſprach Gott; und darnach wer- 1 Moſe 46, 1. ꝛc. 1 Moſe 49, 33. 
den ſie ausziehen, und mir dienen 16 Und ſind heruͤber gebracht 
an dieſer Staͤtte. in Sichem, und gelegt in das 
8 Und gab ihm den Bund 'der [ Grab, 'das Abraham gekauft 
Beſchneidung. Und er zeugeteſhatte ums Geld von den Kindern 
FIſaak, und beſchnitte ihn am Hemors zu Sichem. 

achten Tage; und Iſaak §den 1 Moſe 23, 16. 17. Joſ. 24, 32. 
Jakob, und Jakob *àdie zwoͤlff 17 Da nun ſich die Zeit der Ver⸗ 
Erzvaͤter. 1 Moſe 17, 10. f1 Moſe heißung nahete, die Gott Abra⸗ 
21, 2. 1 Moſe 25, 26. 1 Moſe ham geſchworen hatte, wuchs 
1 f das Volk, und mehrete ſich in 
9 Und die Erzvaͤter neideten Egypten, 

Joſeph, und kverkauften ihn in) 18 Bis daß ein anderer König 
Egypten; aber Gott war mit aufkam, der nichts wußte von 
ihm, 1 Moſe 37, 28. c. 39,1. Joſeph. | 

10 Und errettete ihn aus aller| 19 Dieſer trieb Hinterliſt mit 
ſeiner Truͤbſal, und gab ihmſunſerm Geſchlecht, und behan⸗ 
Gnade und Weisheit vor dem delte unſere Vaͤter übel, und 
Könige Pharao in Egypten, derſſchaffte, daß man die jungen 
ſetzte ihn zum Fuͤrſten uͤber Kindlein hinwerfen mußte, daß 
Egypten, und über fein ganzesſſie nicht lebendig blieben. 
Haus. 1 Moſe 41, 40. 2.| 20 Zu der Zeit ward Moſes 
11 Es kam aber eine theureſ geboren, und war ein ffeines 
Zeit über das ganze Land Egyp-⸗Kind vor Gott, und ward drey 
ten und Canaan, und eine große Monate ernaͤhret in ſeines Va⸗ 


Truͤbſal, und unſere Väter fan⸗(ters Haufe. 2 Moſe 2,2 
den nicht Fuͤtterung. Ebr. 11, 23. f1 Sam 16, 12. 


4 1 us 4 1 
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221 Als er aber hingeworfenſſchien ihm in der Wuͤſte auf dem 
ward, *nahm ihn die Tochter Berge Sinai der Engel des 
Pharao auf, und zog ihn auf zu Herrn, in einer Feuerflamme im 
einem Sohne. 2 Moſe 2, 10. Buſch.“ 2 Moſe 3,2. 5 Moſe 33, 16, 
22 Und Moſes ward gelehreti 31 Da es aber Moſes fahe, 
in aller Weisheit der Egypter, wunderte er ſich des Geſichts. 
und war maͤchtig in Werken und Als er aber hinzu ging zu ſchau— 
Worten. en, geſchah die Stimme des 
23 Da er aber vierzig Jahre Herrn zu ihm: | | 
alt ward, "gedachte er zu befehen| 32 Ich bin der Gott deiner 
ſeine Bruͤder, die Kinder von Vaͤter, der Gott Abrahams, und 
Iſrael; 2 Moſe 2, 11. der Gott Iſaaks, und der Gott Ja⸗ 
24 Und ſahe einen Unrecht lei- kobs. Moſes aber ward zitternd. 
den, da uͤberhalf er, und raͤchete und durfte nicht anſchauen. 
den, dem Leid geſchah, und er- 2 Moſe 3, 6. 15. 16. Matth. 22, 32 
ſchlug den Egypter. 33 Aber der Herr ſprach zu 
25 Er meinete aber, feine Bruͤ- ihm: Ziehe die Schuhe aus von 
der ſollten es vernehmen, daß deinen Fuͤßen; denn die Staͤtte, 
Gott durch ſeine Hand ihnen da du ſteheſt, iſt heiliges Land. 
Heil gaͤbe; aber ſie vernahmen 2 Moſe 3, 5. 
es nicht. 34 Ich habe wohl geſehen das 
26 Und am andern Tage kam Leiden meines Volks, das in 
er zu ihnen, da fie ſich mit ein⸗Egypten iſt, und habe ihr Seuf⸗ 
ander haderten, und handelte zen gehoͤret, und bin herab ge— 
mit ihnen, daß fie Frieden haͤt- kommen, ſie zu erretten. Und 
ten, und ſprach: Liebe Maͤnner, nun komm her, ich will dich in 
Ihr ſeyd Brüder, warum thut Egypten ſenden. 2 Moſe 3, 10. 
einer dem andern unrecht? 35 Dieſen Moſes, welchen 
2 Mofe 2, 13. ſie verleugneten, und ſprachen: 
27 Der aber feinem Naͤchſten Wer hat dich zum Oberſten 
unrecht that, ſtieß ihn von ſich, oder Richter geſetzt? den ſandte 
und ſprach: Wer hat dich uͤber Gott zu einem Oberſten und Er— 
uns geſetzt zum Oberſten und loͤſer, durch die Hand des En— 
Richtern? gels, der ihm erſchien im Buſch. 
28 Willſt Du mich auch toͤd— 2 Moſe 2, 14. 
ten, wie du geſtern den Egypter 36 Dieſer fuͤhrete ſie aus, und 
toͤdteteſt? that Wunder und Zeichen in 
29 Moſes aber *flohe über die⸗-Egypten, im frothen Meer, und 
fer Rede, und ward ein Fremd- in der Wuͤſte, vierzig Jahre. 
ling im Lande Midian; dafeloft| 2 Moſe 7, 10. f. 2 Moſe 14, 21. 
zeugete er Auen Sdͤhne. 37 Dies iſt Moſes, der zu den 
ws 2 Moſe 2, 15. Kindern von Iſrael *gefagt hat: 
30 Und 5 vierzig Jahre *er-| Einen Propheten wird euch der — 
Ei 1 g 


2 
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Herr, euer Gott, erwecken aus Wuͤſte, wie er ihnen das verord⸗ 
euren Brüdern, gleichwie mich, net hatte, da er zu Moſe redete, 


den ſollt ihr hoͤren. daß er fie machen ſollte nach 
5 Moſe 18, 15. ꝛc. idem Vorbilde, das er geſehen 
38 Dieſer iſt es, der in der Ge- hatte. *2 Moſe 25, 40. c. 26, 30. 


meine in der Wuͤſte mit dem] 45 Welche unſere Väter auch 
Engel war, der mit *ıhm redete annahmen, und *brachten fie mit 
auf dem Berge Sinai, und mit Joſua in das Land, das die Hei⸗ 
unſern Vaͤtern; dieſer empfingſden inne hatten, welche Gott 
das lebendige Wort, uns zulausftieß vor dem Angeſicht uns 
geben. 2 Moſe 19, 3. ſerer Vaͤter, bis zu der Zeit Da⸗ 

39 Welchem nicht wollten ge- vids. Joſ. 3, 14. 
horſam werden eure Väter, ſon- 46 Der fand Gnade bey Gott, 
dern ſtießen ihn von ſich, undſund bat, daß er eine Hütte »fin⸗ 
wandten ſich um mit ihren Her- den möchte dem Gott Jakobs. 
zen gen Egypten, „2 Sam. 7, 2. Pf. 132, 5. 

40 Und fprachen zu Aaron: 47 Salomo aber bauete ihm 
Mache uns Götter, die vor unsſein Haus. 1 Koͤn. 6, 1. 
hingehen, denn wir wiſſen nicht, 48 Aber der Allerhoͤchſte woh⸗ 
was dieſem Moſe, der uns aus net nicht in Tempeln, die mi 
dem Lande Egypten gefuͤhret hat, Haͤnden gemacht find, wie der 
widerfahren iſt. 2 Moſe 82, 1. Prophet ſpricht: f 

41 Und machten ein Kalb zul 49 Der Himmel iſt mein 
der Zeit, und opferten dem Goͤ Stuhl, und die Erde meiner 
en Opfer, und freueten ſich der Süße Schemel; was wollt ihr 
Werke ihrer Haͤnde. mir denn fuͤr ein Haus bauen, 

42 Aber Gott wandte ſich, und ſpricht der Herr; oder welches 
gab fie dahin, daß fie dienetenſiſt die Stätte meiner Ruhe? 
des Himmels Heer; wie denn Pſ. 11, 4. Jeſ. 66, 1. c. 
geſchrieben ſtehet fin dem Buch 50 Hat nicht meine Hand das 
der Propheten: Habt ihr vomſalles gemacht? 

Haufe Iſrael die vierzig Jahref 51 Ihr Halsſtarrige und Une 
in der Wuͤſte mir auch je Opfer beſchnittene an Herzen und Oh— 
und Vieh geopfert? ren, Ihr widerſtrebt allezeit dem 

Jer. 19, 13. Amos 5, 25. heiligen Geiſt, wie eure Vater 

43 Und ihr nahmet die Hüttelalfo auch ihr. 2 Moſe 32 9. 
Molochs an, und das Geſtirnſ 52 Welchen Propheten haben 
eures Gottes Remphan, dieſeure Vaͤter nicht verfolget, und 
Bilder, die ihr gemacht hattet, ſie getoͤdtet, die da zuvor verkuͤn— 
fie anzubeten; und ich will euch digten die Zukunft dieſes Ge— 
wegwerfen jenfeit Babylon. frechten, welches Ihr nun Ver: 

44 Es hatten unſere Väter die raͤther und Mörder geworden 
Huͤtte des Zeugniſſes in der ſeyd 2˙2 Chr. 36,16. Matth. 23,31 


* 
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53 Ihr habt das Geſetz em⸗ 
pfangen durch der Engel Ge— 
-fchäfte, und habt es nicht ge⸗ 
halten. 2 Moſe 20, 1. f. 
54 Da fie *folches hoͤreten, ging 
es ihnen durchs Herz, und biſ— 
ſen die Zaͤhne zu ! ammen über ihn. 
| 3. 


1 * 
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zerſtreueten ſich alle in die Laͤn⸗ 
der Judaͤa und Samaria, ohne 
die Apoſtel. c. 7, 57. 

2 Es beſchickten aber Stepha⸗ 
num gottesfuͤrchtige Maͤnner, 
und hielten eine große Klage 
uͤber ihn. 

3 Saulus aber zerſtdͤrete die 


55 Als er aber voll heiligen Gei- Gemeine, ging hin und her in 


ſtes war, ſahe er auf gen Him⸗ 


die Haufer, und zog hervor Maͤn— 


mel, und ſahe die Herrlichkeit ner und Weiber, und uͤberant⸗ 


Gottes, und Jeſum ſtehen zur 
Rechten Gottes, und ſprach: 


wortete fie in das Gefaͤngniß. 
TOR e . 19: 21: 7,2974, 


Siehe, ich fehe den Himmel of- 4 Die *nun zerſtreuet waren, 


fen, und des Menſchen Sohn zur 
Rechten Gottes ſtehen. 
2 Tim. 4, 7. 8. Hiob 16, 19. 


gingen um, und predigten das 
Wort. e 


5 Philippus aber kam hinab in 


56 Sie ſchrieen aber laut, undſeine Stadt in Samarien, und 
hielten ihre Ohren zu, und ſtuͤr- predigte ihnen von Chriſto. “c. 6,5. 
meten einmuͤthiglich zu ihm ein, 6 Das Volk aber hoͤrete einmuͤ⸗ 
ſtießen ihn zur Stadt hinaus, thiglich und fleißig zu, was Phi— 


und ſteinigten ihn. 
57 Und die 


lippus ſagte, und ſahen die Zei— 


il | 
een legten abſchen, die er that. 


ihre Kleider zu den Füßen eines 7 Denn die unſaubern Geiſter 


Juͤnglings, der hieß Saulus, 
a 2 


20. 


fuhren aus vielen Beſeſſenen mit 
großem Geſchrey, auch viele 


58 Und *fteinigten Stephanum, Gichtbruͤchige und Lahme wur: 


der anrief, und ſprach: Herr 
Jeſu, nimm meinen Geiſt 
auf! 1 Koͤn. 21, 13. Ebr. 11,37. 
ee 6. 

59 Er knieete aber nieder, und 
ſchrie laut: Herr, behalte 
ihnen dieſe Suͤnde nicht! 
Und als er das geſagt, entſchlief 

| *Luc. 23, 34. 

Das 8 Capitel. 


Bekehrung der Samariter, ꝛc. 


den geſund gemacht.“ Marc. 16,17. 

8 Und ward eine große Freude 
in derſelbigen Stadt. Joh. 4,40. f. 

9 Es war aber ein Mann, mit 
Namen Simon, in derſelbigen 
Stadt, der zuvor Zauberey trieb, 
und bezauberte das Samaritiſche 


Volk, und gab vor, er wäre etz 


was Großes. 
10 Und ſie ſahen alle auf ihn, 


beide klein und groß, und ſpra⸗ 


1 Saulus Laber hatte Wohlge-ſchen: Der iſt die Kraft Gottes, 


fallen an ſeinem Tode. 


Es er⸗ die da groß iſt. 


hob ſich aber zu der Zeit eine 11 Sie ſahen aber darum auf 
große Verfolgung über die Ge- ihn, daß er ſie lange Zeit mit ſei⸗ 
meine zu Jeruſalem; und ſie ner Zauberey bezaubert hatte. 
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12 Daſie aber Philippi Predig- denn dein Herz iſt nicht recht: 
ten glaubten von dem Reich ſchaffen vor Gott. 
Gottes und von dem Namen Je- 22 Darum thue Buße für dieſe 
fu Chriſti, ließen ſich *taufen|deine Bosheit, und bitte Gott, 
beides Männer und Weiber. ſob dir vergeben werden mochte 
Matth. 28, 19. der Tuͤck deines Herzens. ö 
13 Da ward auch der Simon 23 Denn ich ſehe, daß du biſt 
glaͤubig, und ließ ſich taufen, und voll bitterer Galle, und verknuͤpft 
hielt ſich zu Philippo. Und als mit Ungerechtigkeit. 
er ſahe die Zeichen und Thaten, 24 Da antwortete Simon, und 
die da geſchahen, verwunderte erſſprach: Bittet Ihr den Herrn 
ſich. fuͤr mich, daß der keines uͤber 
(Epiſtel am Pfingſtdienſtage.) mich komme, davon ihr geſagt 
14 Da aber die Apoſtel hoͤre- habt. 
ten zu Jeruſalem, daß Samaria 25 Sie aber, da ſie bezeuget und 
das Wort Gottes angenommen geredet hatten das Wort des 
hatte, ſandten fie zu ihnen Pe- Herrn, wandten fie wieder um 
trus und Johannes; gen Jeruſalem, und predigten 
15 Welche, da fie hinab kamen, das Evangelium vielen Sama— 
beteten ſie über fie, daß fie den ritiſchen Flecken. 
heiligen Geiſt empfingen. 26 Aber der Engel des Herrn 
16 (Denn er war noch auf kei- redete zu Philippus, und ſprach: 
nen gefallen, ſondern waren al-Stehe auf, und gehe gegen Mit— 
lein getauft kin dem Namen tag, auf die Straße, die von Je— 
Chriſti Jeſu.) Lauf den Namen. ruſalem gehet hinab gen Gaza, 
17 Da (legten ſie die Haͤnde die da wuͤſte iſt. 
auf fie, und fie empfingen den 27 Und er ſtand auf, und ging 
heiligen Geiſt.] „c. 6, 6. hin. Und ſiehe, ein Mann aus 
18 Da aber Simon ſahe, daß Mohrenland, ein Kämmerer 
der heilige Geiſt gegeben ward, und Gewaltiger der Königin 
wann die Apoſtel die Hande auf-Candace in Mohrenland, weis 
legten, bot er ihnen Geld an, ſcher war uͤber alle ihre Schatz— 
19 Und ſprach: Gebet mir auch kammern, der war gekommen 
die Macht, daß, fo ich jemand gen Jeruſalem, anzubeten, 
die Haͤnde auflege, derſelbige den Zeph. 3, 10. 
heiligen Geiſt empfange. 28 Und zog wieder heim; und 
20 Petrus aber ſprach zu ihm: ſaß auf feinem Wagen, und las 
Daß du verdammet werdeſt mit den Propheten Jeſaias. 
deinem Gelde, daß du meineſt, 29 Der Geiſt aber ſprach zu 
Gottes Gabe werde durch Geld Philippus: Gehe hinzu, und 
erlanget. Matth. 10, 8. mache dich bey dieſen Wagen. 
21 Du wirft weder Theil noch 30 Da lief Philippus hinzu, 
Anfall haben an dieſem Wort zſund hoͤrete, daß er den Prophe⸗ 
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ten Jeſaias las, und ſprach: Ver- der Kaͤmmerer; und er taufte ihn 
ſteheſt du auch, was du lieſeſt? | 39 Da ſie aber herauf ſtiegen 
31 Er aber ſprach: Wie kann aus dem Waſſer, ruͤckte *der 
ich, jo mich nicht jemand anlei-Geiſt des Herrn den Philippus 
tet? Und ermahnete den Philip-hinweg, und der Kämmerer ſahe 
pus, daß er auftraͤte und ſetzte ihn nicht mehr, er zog aber ſeine 
ſich bey ihm. Straße froͤhlich. 1 Koͤn. 18, 12. 
32 Der Inhalt aber der Schrift, 40 Philippus aber ward gefun— 
die er las, war dieſer: Er iſt den zu Asdod, und wandelte 
wie ein Schaaf zur Schlachtung umher, und predigte allen Staͤd— 
gefuͤhret, und ſtill wie ein Lammſten das Evangelium, bis daß er 
vor feinem Scheerer, alſo hat er kam gen Caͤſarien. c. 21, 8. 


nicht aufgethan ſeinen Mund. Das 9 Capitel. 
a Jeſ. 9 7. Sauls Bekehrung Eifer und Leiden. 
33 In ſeiner Niedrigkeit iſt ſein Petri Wunderwerke, ꝛc. 


Gericht erhaben; wer wird aber[Epiſtel am Tage St. Pauli 
feines Lebens Laͤnge ausreden? „„ 
denn fein Leben ift von der Erde]! Saulus aber ſchnaubte noch 
weggenommen. mit Drohung und Morden wi⸗ 
34 Da antwortete der Kaͤmme- der die Juͤnger des Herrn, und 
55 dem Philippus, und ſprach. ging zum e 
ch bitte dich \ / o 
30 dene ehe Wen en 2 Und dr m zum eee 
ſelbſt, oder von jemand anders? Damaskus an die Schulen, auf 
35 Philippus aber that ſeinen daß, ſo er etliche [dieſes Weges 
Mund auf, und fing von dieſer fande, Männer und Weiber, er 
REAL e es, ſie gebunden fuͤhrete gen Jeru— 
Schrift an, und predigte ihm dase le 5% - i i 
Evangelium von Jen. ſalem. 1 19 97230 Reli⸗ 
36 Und als . 3 Und da er auf dem Wege 
nach, kamen fie an ein Waſſer war, und nahe bey Damaskus 
und der Kammerer ſprach: Sies kam, *umleuchtete ihn plotzlich 
he, da iſt Waſſer, was hindertſein Licht vom Himmel 
es, daß ich mich taufen laſſe? Kc. 22, 6. Leer ide. 
5 4 Und er fiel auf die Erde, und 
37 Philippus aber ſprach: hoͤrete eine Stimme, die ſprach 
Glaubeſt du von ganzem Herzen, zu ihm: Saul, Saul, was ver: 
jo mag es wohl ſeyn. Er ant⸗folgeſt du mich? s 
wortete, und ſprach: Ich glau⸗ 5 Er aber ſprach: Herr, wer 
be, daß Jeſus Chriſtus Gottes biſt du? Der Herr ſprach: J ch 
Sohn iſt. Matth. 16, 16. bin Jeſus, den Du verfolgeſt. 
38 Und er hieß den Wagen hal⸗*Es wird dir ſchwer werden, 
ten, und ſtiegen hinab in das wider den Stachel loͤcken. 
Waſſer, beide, Philippus und 6, 5,39, N 
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6 Und er ſprach mit Zittern von den Hohenprieſtern, zu bins 
und Zagen: Herr, was willjt| den alle, die deinen Namen au⸗ 
du, daß ich thun ſoll? Der Herr rufen. 
ſprach zu ihm: Stehe auf, und 15 Der Herr ſprach zu ihm: 
gehe in die Stadt; da 'wird Gehe hin, denn 'dieſer iſt mir 
man dir ſagen was du thun ein auserwaͤhltes Ruͤſtzeug, daß 
ſollſt. c. 10, 6. er meinen Namen trage vor den 

7 Die Maͤnner aber, die ſeine Heiden, und vor den Koͤnigen, 
Gefährten waren, ſtanden und und vor den Kindern von Iſ— 
waren erſtarret; denn fie hoͤre-rael. c. 22, 21. 
ten eine Stimme, und ſahen nie- 16 Ich will ihm zeigen, wie 
mand. ö viel er leiden muß um meines 

8 Saulus aber richtete ſich auf Namens willen. *2 Cor. 11, 23. f. 
von der Erde, und als er ſeine 17 Und Ananias ging hin, und 
Augen aufthat, ſahe er niemand. kam in das Haus, und legte die 
Sie nahmen ihn aber bey der Haͤnde auf ihn, und ſprach: 
Hand, und fuͤhreten ihn gen Lieber Bruder Saul, der Herr 
Damaskus. hat mich geſandt, (der dir er- 
9 Und war drey Tage nicht ſe-ſchienen iſt auf dem Wege, da 
hend, und aß nicht, und trank du herkameſt) daß du wieder ſe— 
nicht. hend und mit dem heiligen 

10 Es war aber ein Juͤnger Geiſt erfuͤllet werdeſt. 
zu Damaskus, mit Namen Ana- 18 Und alfobald fiel es von 
nias; zu dem ſprach der Herrſſeinen Augen wie Schuppen, und 
im Geſichte: Ananias! Und erſer ward wieder fehend, _ 
ſprach: Hier bin ich, Herr. 19 Und ſtand auf, ließ ſich tau⸗ 

11 Der Herr ſprach zu ihm: fen, und nahm Speiſe zu ſich, 
Stehe auf, und gehe hin in die und ſtaͤrkte ſich. Saulus aber 
Gaſſe, die da heißt die richtige, war etliche Tage bey den Juͤn— 
und frage in dem Haufe Judaſgern zu Damaskus. 
nach Saul mit Namen, von 20 Und alſobald predigte er 
Tarſen; denn ſiehe, er betet, Chriſtum in den Schulen, daß 

12 Und hat geſehen im Ge- derſelbige Gottes Sohn ſey. 
ſicht einen Mann, mit Namen 21 Sie entſetzten ſich aber alle, 
Ananias, zu ihm hinein kommen, die es hoͤreten, und ſprachen: 
und die Hand auf ihn legen, Iſt das nicht, 'der zu Jeruſa— 
daß er wieder ſehend werde. lem verſtoͤrte alle, die dieſen Na— 

13 Ananias aber antwortete: men anrufen, und darum herge— 
Herr, ich habe von Vielen gehö-[kommen, daß er ſie gebunden 
ret von dieſem Manne, wie viel führe zu den Hohenprieſtern? 
Uebels er deinen Heiligen gethan '. 1, 14. c. 8, 1. c. 26, 10. 
hat zu Jeruſalem; 22 Saulus aber ward je meur 

14 Und er hat allhier Machtſkraͤftiger, und trieb die Jud. 
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ein, die zu Damaskus wohneten, Frieden durch ganz Judaͤa und 


und bewährte es, daß dieſer iſt Galilaͤag und Samarien, und 
der Chriſt.] bauete ſich, und wandelte in der 
23 Und nach vielen Tagen Furcht des Herrn, und ward er: 
hielten die Juden einen Rathffuͤllet mit Troſt des heiligen 
zuſammen, daß ſie ihn toͤdteten. Geiſtes. 2 | 
,. 32 Es geſchah aber, da Petrus 
24 Aber es ward Saulo kund durchzog allenthalben, daß er 
gethan, daß ſie ihm nachſtelleten. auch zu den Heiligen kam, die zu 


Sie huͤteten aber Tag und Nacht Lydda wohneten. 


an den Thoren, daß fie ihn toͤd⸗ 33 Daſelbſt fand er einen Mann, 
teten. mit Namen Aeneas, acht Jahre 
25 Da nahmen ihn die Juͤnger lang auf dem Bette gelegen, der 
bey der Nacht, und thaten ihnſwar gichtbruͤchig. a 

durch die Mauer, und ließen ihn 34 Und Petrus ſprach zu ihm: 
in einem Korbe hinab. Aeneas, Jeſus Chriſtus macht 

26 Da aber Saulus gen Jeru-dich geſund: ſtehe auf, und bette 
ſalem kam, verſuchte er ſich bey dir ſelber. Und alſobald ſtand er 
die Juͤnger zu machen; und ſie auf. | 
fuͤrchteten fich alle vor ihm, und 35 Und es ſahen ihn alle, die 
glaubten nicht, daß er ein Juͤn⸗- zu Lydda und zu Sarona woh— 
ger waͤre. 8 neten; die bekehrten ſich zu dem 

27 Barnabas aber nahm ihn Herrn. N 
zu ſich, und fuͤhrete ihn zu den 36 Zu Joppe aber war eine 
Apoſteln, und erzaͤhlte ihnen, Juͤngerin, mit Namen Tabea, 
wie er auf der Straße den Herrn (welches verdolmetſchet heißt ein 
geſehen, und er mit ihm g der Rehe,) die war voll guter Werke 
und wie er zu Damaskus den und Almoſen, die ſie that. 
Namen Jeſu frey geprediget Pf. 41, 3. a 
hätte. „c. 26, 22. 23. 37 Es begab ſich aber gu der⸗ 

28 Und er war bey ihnen, und ſelbigen Zeit, daß ſie krank ward, 
ging aus und ein zu Jeruſalem, und ſtarb. Da wuſchen ſie die⸗ 
und predigte den Namen des ſelbige, und legten ſie auf den 
Herrn Jeſu frey. Soller. 

29 Er redete auch, und befragte 38 Nun aber Lydda nahe bey 
ſich mit den Griechen; aber Joppe iſt, da die Jünger hoͤreten, 
Sie ſtelleten ihm nach, daß ſie daß Petrus daſelbſt war, ſandten 
ihn toͤdteten. ſie zween Maͤnner zu ihm, und 

30 Da das die Bruͤder erfuhren, ermahneten ihn, daß er es ſich 
geleiteten ſie ihn gen Caͤſarien, nicht ließe verdrieſſen, zu ihnen 
und ſchickten ihn "gen Tarſen. zu kommen. 

i . 39 Petrus aber ſtand auf, und 


* . 8 5 RG 
31 So hatte nun die Gemeinelfam mit ihnen. Und als er dar— 
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trum ſahe, ſetzte ſie ſich wieder. dir tagen, 1 du thun ſollſt. 
M 4. N 


41 Er aber gab ihr de Hand, 7 Und da der Engel, der mit 
und richtete ſte auf, und rief die Cornelius redete, hinweg gegan⸗ 
Heiligen, und die Wittwen, und gen war, rief er zween feiner 
ſtellete ſie lebendig dar. Hausknechte, und einen gottes⸗ 

42 Und es ward kund durch ganzſfuͤrchtigen Kriegsknecht, von de⸗ 
Joppe, und “viele wurden glaͤu- nen, die auf ihn warteten, 
big 3 1 Bene 8 Und erzählte es ihnen alles, 

RE en und ſandte ſie gen Joppe. 

43 Undes geſchah, daß er lange 9 Des anden da dieſe 
Zeit zu Jofpe blieb bey einem auf dem Wege waren, und nahe 
Simon, ber ei erb war. zur Stadt kamen, ſtieg Petrus 

e eee hinauf auf den Soller zu beten, 
Das 10 Capitel. um die ſechſte Stunde. 
Bekehrung des Cornelius, ꝛc. 10 Und als er hung ward, 

1 Es war aber ein Mann zu Wollte er anbeißen. Da ſie ihm 
Caͤſarien, mit Namen Cornelius, zu zubereiteten, ward er ent— 

. De Shag, 11 Und ſahe den Himmel auf: 
die da heißt die Welſche, 

„Matth. 8,5. gethan, und hernieder fahren zu 

2 Gottſelig und gottesfuͤrchtig, ihm ein Gefaͤß, wie ein großes 
amt feinem ganzen Haufe, und leinenes Tuch, an vier Zipfeln 
gab dem Volk viele Almoſen, gebunden, und ward niederge— 


und betete immer zu Gott. laſſen auf die Erde. 
* Dan. 4, 24. . 11, 5. Lug. 1 


3 Der ſahe in einem Geſicht of- 12 Darinnen waren allerley 
fenbarlich, um die neunte Stundeſvierfuͤßige Thiere der Erde, und 
am Tage, einen Engel Gottes zuſfwilde Thiere, und Gewuͤrm, und 
ihm eingehen, der ſprach zu ihm: Vogel des Himmels. 0 
Cornelius! 13 Und geſchah eine Stimme zu 


1 


1 


— 
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ihm: Stehe auf, Petrus, ſchlach-⸗ ganzen Volk der Juden, hat ei⸗ 
te und iß. nen Befehl empfangen vom hei⸗ 


14 Petrus aber ſprach: O nein, ligen Engel, daß er dich ſollte 
Herr; denn dich habe noch nie fordern laſſen in fein Haus, und 
etwas gemeines oder unreines Worte von dir hoͤren. 
gegeſſen. 23 Da rief er ſie hinein, und 
Ezech. 4, 14. 3 Moſe 11, 7. 13. 23. beherbergte fie. Des andern Ta⸗ 

15 Und die Stimme ſprach zum ges zog Petrus aus mit ihnen, 
andern Mal zu ihm: Was Gott und etliche Bruͤder von Joppe 
gereinigt hat, das mache Du gingen mit ihm. . 9,42 
nicht gemein. Matth. 15, 11.] 24 Und des andern Tages ka⸗ 

16 Und das geſchah zu drey⸗ men ſie ein gen Caͤſarien. Cor⸗ 
malen; und das Gefaͤß ward nelius aber wartete auf fie, und 
wieder aufgenommen gen Him⸗ rief zuſammen ſeine Verwandte 
mel. g NVüĩ und Freunde. 
17 Als aber Petrus ſich in ihm 25 Und als Petrus hinein kam, 
ſelbſt bekuͤmmerte, was das Ge⸗ ging ihm Cornelius entgegen, 
ſicht waͤre, das er geſehen hatte, und fiel zu ſeinen Fuͤßen, und be⸗ 
ſiehe, da fragten die Maͤnner, tete ihn an. | 
bon Cornelius gefandt, nachdem) 26 Petrus aber richtete ihn auf, 
Hauſe Simons, und flanden anlund ſprach: Stehe auf, Ich 
der Thür, bin auch ein Menſch. 

18 Riefen und forſcheten, ob * Hffenb. 19, 10. 
Simon, mit dem Zunamen Pe⸗ 27 Und als er ſich mit ihm be⸗ 
trus, allda zur Herberge waͤre? ſprochen hatte, ging er binein, 

19 Indem aber Petrus ſich be- und fand ihrer viele, die zuſam— 
ſinnet über dem Geſicht, fprach| men gekommen waren. he 
der Geiſt zu ihm: Siehe, drey 28 Und er ſprach zu ihnen: 
Maͤnner ſuchen dich. Ihr wiſſet, wie es ein unge⸗ 

20 Aber ſtehe auf, ſteige hinab, wohntes Ding iſt einem Juͤdi⸗ 
und ziehe mit ihnen, und zweifle ſchen Manne, ſich zu thun oder 
nichts; denn Ich habe fie ge- zu kommen zu einem Fremdling; 
ſandt. N aber Gott hat mir gezeiget, kei 

21 Da ſtieg Petrus hinab zufnen Menſchen gemein oder un⸗ 
den Männern, die von Cornelius rein zu heißen. Joh 
zu ihm geſandt waren, und 29 Darum habe ich mich nicht 
ſprach: Siehe, Ich bin es, den geweigert zu kommen, als ich 
ihr ſuchet; was iſt die Sache, bin hergefordert. So frage ich 
darum ihr hier ſeyd? euch nun, warum ihr mich habt 

22 Sie aber ſprachen: Corne⸗ laſſen fordern? g 
lius, der Hauptmann, ein from⸗ 30 Cornelius ſprach: Ich habe 
mer und gottesfuͤrchtiger Mann, vier Tage gefaſtet bis an dieſe 
und gutes Gerücht bey dem Stunde, und um de neunte 

12* | 
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Stunde betete ich in meinem Taufe, die Johannes predigte; 


Hauſe. Und ſiehe, da trat ein Matth. 4, 12. f. 
Mann vor mich in einem hellen 38 Wie Gott denſelbigen Je— 


Kleide, ſum von Nazareth *gefalber hat 
31 Und ſprach: Cornelius, mit dem heiligen Geiſt und 
dein Gebet iſt erhoͤret, und dei-[Kraft; der umher gezogen iſt, 
ner Almoſen iſt gedacht wordenſund hat wohl gethan, und gen 
vor Gott. . gemacht alle, die vom Teufel 
32 So ſende nun gen Joppe, uͤberwaͤltiget waren, denn Gott 
und laß her rufen einen, Simon, war mit ihm. Pſ. 45, 8. Jeſ. 61,1. 
mit dem Zunamen Petrus, wel-, 39 Und Wir 'ſind Zeugen al⸗ 
cher iſt zur Herberge in demſles de, das er gethan hat im 
Haufe des Gerbers Simon, an Juͤdiſchen Lande, und zu Fern: 
dem Meer; der wird dir, wannſſalem. Den haben fie getoͤdtet, 
er kommt, ſagen. und an ein Holz gehaͤnget. 

33. Da ſändte ich von Stund . ½ . 2722732 
an zu dir. Und Du haſt wohl- 40 Denſelbigen hat Gott auf: 
gethan, daß du gekommen biſt. erwecket am dritten Tage, und 
Run ſind Wir alle hier gegen- ihn laſſen . 1 

5 7 N 33 8 4. 8 a . 3, 8 5 . 
nd dr oon Git blen . a1 d alen Bot, geren 

00 105 uns, den vorerwaͤhlten Zeugen 

(Epiſtel am Oſtermonlage.) von Gott, die wir mit ihm ge- 
34 Petrus aber that ſeinen geſſen und getrunken haben, 
Mund auf, und ſprach: Nun nachdem er auferſtanden iſt von 
erfahre ich mit der Wahrheit, den Todten.] . 5 
daß Gott die Perſon nicht an *Jeh. 15, 27. c. 20, 19. 26. 
1 = 7 5 5 1 0 an (Epiſtel am Pfingſtmontage.) 
1 75 2 11. W 34, 5 0 
Welch. 6. Sir. 35,15. Nom. 2, 11. (4e Und r hat 1705 geboten zu 
Gal. 2, 6, Eph. 6, 9. 1 Petr. 1,17. predigen dem Volk, und zu zeu⸗ 
e 5 daß Er iſt verordnet von 
35 Sondern "in allerley Volk, Gol Ken Michter Kan b 
ee, i f ott kein Richter der Lebendi— 
wer ihn fuͤrchtet und recht thut, d der Tobi 
der iſt ihm angenehm, Jef. 56,6. gen und J Tim. 4, 1 
36 Ihr . wohl von der 43 Von dieſem zeugen 
Predigt, die Gott zu den Kin⸗ alle Propheten, daß durch 
dern Iſrgel att Dat, und ver⸗ſſeinen Namen alle, die an 
, ee ihn glauben, Vergebung 
zan Herr übel cds welcher iſt 00 Suͤnden empfangen 
e 45 lie ſollen. „Jeſ. 58, 5, 6. Jer. 31 
Matth. 28, 18. Nom. 10, 9. ö 15 Ezech EN Dr, 3 Hoſ. 

37 Die durch das ganze Juͤdi-1, 7. c. 13, 14. Mich. 7, 18, 
ſche Land geſchehen iſt, und an-, 44 Da Petrus noch dieſe Wor- 
gegangen in Galilaͤa, nach derte redete, fiel der “heilige Geiſt 


7 
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auf alle, die dem Wort zuhoͤ⸗ſein großes leinenes Tuch, mit 
reten. c. 4, 81. c. 8, 17. vier Zipfeln, und niedergelaſſen 
45 Und die Glaͤubigen aus der vom Himmel, und es kam bis 
Beſchneidung, die mit Petrus zu mir. c. 10, 10. f 
gekommen waren, entſetzten ſich, 6 Darein ſahe ich, und ward 
daß auch auf die Heiden die gewahr, und ſahe vierfuͤßige 
Gabe des heiligen Geiſtes aus- Thiere der Erde und wilde Thie— 
gegoſſen ward. * 3ef. 60, 5. re, und Gewuͤrm, und Vogel des 

46 Denn ſie hoͤreten, daß ſie Himmels. 
mit Zungen redeten, und Gott] 7 Ich hoͤrete aber eine Stimme, 
hoch prieſen. Da antwortete die ſprach zu mir: Stehe auf, 
Petrus: c. 2, 4. Marc. 16, 17. Petrus, ſchlachte und iß. 

47 Mag auch jemand das 8 Ich aber ſprach: O nein, 
Waſſer wehren, daß dieſe nicht Herr: denn es ift "nie kein Ge⸗ 
getaufet werden, die den heili- meines noch Unreines in meinen 
gen Geiſt empfangen haben, Mund gegangen. S Moſe 11, 2. 
gleichwie auch wir? (c. 8, 36. 9 Aber die Stimme antwortete 

48 Und befahl ſie zu taufen in mir zum andern Mal vom Him 
dem Namen des Herrn.] Da mel: Was Gott gereiniget hat, 
baten fie ihn, daß er etliche das mache Du nicht gemein. 
Tage da bliebe. Joh. 4, 40. 10 Das geſchah aber dreymal; 

Das 11 Capitel. und ward alles wieder hinauf 
Petri Schutzrede. Bekehrung der gen Himmel gezogen. 85 
a f Heiden. 11 Und ſiehe, von Stund an 
1 Es kam aber vor die Apoftel|fianden drey Männer vor dem 
und Bruͤder, die in dem Juͤdi- Hauſe, darinnen ich war, geſandt 
ſchen Lande waren, daß auch die von Caͤſarien zu mir. c. 10, 17. 


Heiden hätten Gottes Wort an—⸗ 
genommen. Eph. 3,1. 
2 Und da Petrus hinauf kam 
gen Jeruſalem, zankten mit ihm, 
die aus der Beſchnei dung waren, 
3 Und ſprachen: Du biſt ein⸗ 
gegangen zu den Maͤnnern, die 
Vorhaut haben, und haſt mit 
ihnen gegeſſen. 
4 Petrus aber hob an, und er- 
zaͤhlte es ihnen nach einander 
e und ſprach: 5 
5 Ich war in der Stadt Joppe 
im Gebet, und "ward entzüdt, 
und ſahe ein Geſicht, nemlich 
ein Gefaͤß hernieder fahren, wie 


12 Der Geiſt aber ſprach zu 
mir, ich ſollte mit ihnen gehen, 
und nicht zweifeln. Es kamen 
aber mit mir dieſe ſechs Bruͤ— 
der, und wir gingen in des Man⸗ 
nes Haus. 

13 Und er verkuͤndigte uns, 
wie er geſehen haͤtte einen Engel 
in ſeinem Hauſe ſtehen, der zu 
ihm geſprochen haͤtte: Sende 
Maͤnner gen Joppe, und laß for⸗ 
dern den Simon, mit dem Zus: 
namen Petrus. 

14 Der wird dir Worte ſagen, 
dadurch Du ſelig werdeſt, und 
dein ganzes Haus. c. 10, 6 
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15 Indem ich aber anfing zulward er froh, und ermahnete 
reden, fiel der heilige Geiſt aufſſie alle, daß fie mit feſtem Her— 
ſie, gleichwie auf uns am erſtenſzen an dem Herrn bleiben woll— 
Anfang. c. 2, 4. c. 10, 44. ten. c. 13, 43. x. 
16 Da gedachte ich an das Wort 24 Denn er war ein frommer 
des Herrn, als ker ſagte: Jo-Mann, voll heiligen Geiſtes 
hannes hat mit Waſſer getauft; und Glaubens. Und fes ward 
Ihr aber ſollt mit dem heiligenſein großes Volk dem Herrn zu— 
Geiſt getauft werden. gethan. c., 5. fc. 5, 14. 
* 1,5. Matth. 3, 11. ꝛc. 25 Barnabas aber zog aus gen 
17 So nun Gott ihnen gleiche Tarſen, Saulum wieder zu fü: 
Gaben gegeben hat, wie auchſchen. 
uns, die da glauben an den 26 Und da er ihn fand, fuͤhrete 
Herrn Jeſum Chriſt; wer warſer ihn *gen Antiochien. Und fie 
ich, daß ich konnte Gott wehren? [blieben bey der Gemeine ein 
18 Da ſie das hoͤreten, ſchwie- ganzes Jahr, und lehreten viel 
gen ſie ſtille, und lobten Gott, und Volks; daher die Juͤnger am 
ſprachen: So hat Gott auch denlerften zu Antiochien Chriſten ge— 
Heiden Buße gegeben zum Leben! nannt wurden. Gal. 2, 11. 
19 Die aber zerſtreuet waren) 27 In denſelbigen Tagen Fa- 
in der Truͤbſal, fo *fich uͤberſmen Propheten von Jeruſalem 
Stephanus erhob, gingen umherſgen Antiochien.“ c. 13, 1. c. 15,32. 
bis gen Phoͤnicien, und Cypern, 28 Und einer unter ihnen, mit 
und Antiochien, und redeten das Namen Agabus, ſtand auf, und 
Wort zu niemand, denn allein deutete durch den Geiſt eine große 
zu den Juden. „c. 8, 1. Theurung, die da kommen ſollte 
20 Es waren aber etliche unter über den ganzen Kreis der Erde; 
ihnen, Männer von Cypern undſwelche geſchah unter dem Kaiſer 
Kyrene, die kamen gen Antio- Claudius. c. 21, 10. 
chien, und redeten auch zu den 29 Aber unter den Juͤngern 
Griechen, und predigten das beſchloß ein jeglicher, nach dem 
Evangelium vom Herrn Jeſu, er vermochte, zu ſenden eine 
21 Und die Hand des Herrn Handreichung den Bruͤdern, die 
war mit ihnen, und beine große in Judaͤa wohneten.“ Roͤm. 15,26 
Zahl ward glaͤubig, und bekeh- 30 Wie ſie denn auch thaten, 
rete ſich zu dem Herrn. c. 2,47. und ſchickten es zu den Aelteſten. 
22 Es kam aber dieſe Rede durch die Hand Barnabas und 
von ihnen vor die Ohren der Sauls. c. 12, 25 
Gemeine zu Jeruſalem; und Das 12 Capitel. 
fie ſandten Barnabas, daß er) Jacobi Tod. Herodis Untergang. 
hinginge bis gen Antiochien. (Epiſtel am Tage Petri und 
23 Welcher, da er hingekommen Pauli.) i 
war, und ſahe die Gnade Gottes, 1 Um dieſelbige Zeit legte der 
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Adnig Herodes die Hände *anjdaß ihm wahrhaftig ſolches ge⸗ 
etliche von der Gemeine, ſie zu ſchaͤge durch den Engel; ſondern 
peinigen. *c. 4, 3. es duͤnkte ihm, er ſahe ein Ge⸗ 
2 Er toͤdtete aber Jacobum, ſſicht. 

Johannis Bruder, mit dem 10 Sie gingen aber durch die 
Schwerdt. erſte und andere Hut, und ka⸗ 
3 Und da er ſahe, daß es denſmen zu der eiſernen Thuͤr, welche 
Juden gefiel, fuhr er fort, und zur Stadt fuͤhret; 'die that ſich 
fing Petrus auch. Es warenſihnen von ihr ſelbſt auf, und 
aber eben die Tage der ſuͤßenſtraten hinaus, und gingen hin 
Brodte. Eine Gaſſe lang; und alſobald 
4 Da er ihn nun griff, legte ſchied der Lug a ihm. 

er ihn ins Gefaͤngniß, und über: 

antwortete ihn vier Viertheilenf 11 Und 5 9 zu ſich er 
Kriegsknechten, ihn zu bewahren, ber kam, ſprach er: Nun weiß 


* 


* 


und gedachte ihn nach den Oſternſich ca daß der ee; 


dem Volk vorzuſtellen. c. 16, 24.| feinen Engel geſandt hat, und 
5 Und Petrus war zwar im|mich errettet aus der Hand He 


en X 5 


Gefaͤngniß gehalten; aber dieſrodis, und von allem Warten 


Gemeine betete ohne Aufhoͤren[des Juͤdiſchen Volks. ] c. 5, 19. 
für ihn zu Gott. 1 Moſe 19,13. 19, PR OT SIE 

6 Und du ihn Herodes wollte 12 Und als er ſich beſann, kam 
vorſtellen, in een Nachtſer vor das Haus Maria, der 
ſchlief Petrus zwiſchen zween Mutter Johannis, der mit dem 
Kriegsknechten, gebunden mit Ae en Wars hieß, da Viele 
1 Ketten, und die Hüter vorſbey einander waren, und beteten. 
der Thuͤr huͤteten des Gefaͤng⸗ c. 15, 37 

ni 13 Als aber Petrus an die 


7 Und ſiehe, der Engel des Thuͤr des Thors klopfte, trat 


Herrn kam daher, und ein Licht hervor eine Magd, zu horchen, 
ſchien in dem Gemach, und ſchlug mit Namen Rhode. 

Petrus an die Seite, und weckte 14 Und als fie Petrus Stimme 
ihn auf, und ſprach: Stehe be⸗ erkannte, that fie das Thor nicht 
hende auf, Und die Ketten fielen auf, vor Freude, lief aber hinein, 


ihm von ſeinen Haͤnden. und verkuͤndigte es ihnen, Pe⸗ 


8 Und der Engel fi ſprach zuſtrus ſtuͤnde vor dem Thor. 
ihm: Guͤrte dich, und thue deine! 15 Sie aber ſprachen zu ihr 
Schuhe an. Und er rg: alſo. Du biſt unſinnig. Sie aber be 
Und er ſprach zu ihm; Wirfſſtand darauf, e es waͤre alſo. Sie 
deinen Mantel um dich und folge ſprachen: gs 3 *ift fein Engel. 
mir nach. Luc. 24, 37. 

9 Und er ging hinaus, und 16 Petrus aber klopfte weiter 
folgte ihm, und wußte nicht, an. Da ſie aber aufthaten, ſa⸗ 


7 


— 


; 


256 


hen ſie ihn, und entſetzten ſich. 
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24 Das Wort Gottes aber 


17 Er aber winkte ihnen mitſ wuchs und mehrete ſich. 


der Hand, zu ſchweigen, und 
erzaͤhlte ihnen, wie ihn der Herr 
haͤtte aus dem 1 gefuͤh⸗ 
ret, und ſprach: Verkuͤndiget 
dies dem Jacobus und den Bruͤ— 
dern. Und ging hinaus, und zog 


an einen andern Ort. 


18 Da es aber Tag wurde, 


ward nicht eine kleine Bekuͤm— 


merniß unter den Kriegsknech— 
ten, wie es doch mit Petrus ge— 
gangen waͤre. c. 5, 21. 22. 

19 Herodes aber, da er ihn for— 


derte und nicht fand, ließ er die 


Huͤter k rechtfertigen, und hieß ſie 


5 1 995 9 fuͤhr en; 
hinab gen E 


liche Kleid an, ſetzte ſich auf den 


gel des Herrn, darum, daß *er 


und zog von Judaͤa 


da ſein Weſen. vor Gericht bringen. 
20 Denn er gedachte wider die 
von Tyrus und Sidon zu krie— 
gen. Sie aber kamen einmuͤthig— 
lich zu ihm, und uͤberredeten 
des Koͤnigs Kaͤmmerer, Blaſtum, 
und baten um Frieden, darum, 
daß ihre Laͤnder ſich naͤhren 
mußten von des Königs Lande. 
1 Koͤn. 5, 9. 11. Ezech. 27, 17. 
21 Aber auf einen beſtimmten 
Tag that Herodes das kkoͤnig— 


Richtſtuhl, und that eine Rede 
zu ihnen. Sir. 11, 4. 
22 Das Volk aber rief zu: 
Das iſt Gottes Stimme, und 
nicht eines Menſchen! 
23 Alſobald ſchlug ihn der En— 


die Ehre nicht Gott gab; und 

ward gefreſſen von den Wuͤr— 

mern, und gab den Geiſt auf. 
Dan. 5,20. 


aͤſarien, und hielt all⸗ 


et. 6, 7. Ich % 1, 
25 Barnabas aber und Sau— 
lus kamen wieder "gen Jeruſa— 
lem, und uͤberantworteten die 


Handreichung, und nahmen mit 


ſich Johannes, mit Tdem Zuna— 
men Marcus. Zzuruͤck von Je» 
ruſalem nach Ueberantwortung der 


Handreichung, ꝛc. c. 11,29. fc. 15,37. 


Das 13 Capitel. 
Pauli und Bernabaͤ Reiſe zu den 
Heiden. 

1 Es waren aber zu Antiochien 
in der Gemeine Propheten und 
Lehrer, nemlich Barnabas und 
Simon, genannt Niger, und Lu⸗ 
cius von Kyrene, und Manahen, 
mit Herodes dem Vierfuͤrſten 
erzogen, und Saulus. 5c. 11, 27. 
2 Da ſie aber dem Herrn die⸗ 
neten und faſteten, ſprach der 
heilige Geiſt: Sondert mir aus 
Barnabas und Saulus zu dem 
Werk, dazu ich fie berufen habe. 
ee 


3 Da *fafteten fie, und beteten, 
und flegten die Haͤnde auf ſie, 
und ließen ſie gehen. | 

*c, 14, 23. fc. 6, 6 

4 Und wie ſie ausgeſandt was 
ren vom heiligen Geiſt, kamen 
ſie gen Seleucia, und von dan- 
nen ſchifften ſie gen Cypern. 

5 Und da fie in die Stadt Sa⸗ 
lamis kamen, verkuͤndigten ſie 
das Wort Gottes in der Juden 


Schulen; ſie hatten aber auch 
Johannes zum 
12 


Diener. 
12, 12. 25. 
6 Und da fie die Inſel durch- 


zogen bis zu der Stadt Paphos, 
fanden ſie einen Zauberer und 


* 


eee * 
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falſchen Propheten, einen Juden, gingen in die Schule am Sab— 
der hieß Bar Jehu;ʒ bathertage, und ſetzten ſich. 

7 Der war bey Sergius Pau- 15 Nach der Lektion aber *des 
lus, dem Landvogt, einem ver-Geſetzes und der Propheten, fand- 
ſtaͤndigen Manne. Derſelbigeſten die Oberſten der Schule zu 
rief zu ſich Barnabas und Sau- ihnen, und ließen ihnen ſagen: 
lus, und begehrete das Wort Liebe Bruͤder, wollt ihr etwas 


* 


Gottes zu hoͤren. f reden und das Volk ermahnen, 
8 Da widerſtand ihnen der ſo ſaget an. 5c. 15, 21. 


Zauberer Elymas (denn alſof 16 Da ſtand Paulus auf, und 
wird fein Name gedeutet,) und|*winfte mit der Hand, und 
trachtete, daß er den Landvogtſſprach: Ihr Maͤnner von Iſrael, 
vom Glauben wendete. und die ihr Gott fuͤrchtet, hoͤret 

2 Moſe 7, 11. 2 Tim. 3, 8. zu. f c. 19, 33. ꝛc. 

9 Saulus aber, der auch Pau- 17 Der Gott dieſes Volks hat 
lus heißt, voll heiligen Geiſtes, erwaͤhlet unſere Vaͤter, und er— 
ſahe ihn an, höher das Volk, da fie Fremde 

o Und ſprach: O du Kind des linge waren im Lande Egypten, 
Teufels, voll aller Liſt und aller und „mit einem hohen Arm 
Schalkheit, und Feind aller Ge- fuͤhrete er fie aus demſelbigen. 
rechtigkeit, du hoͤreſt nicht auf 2 Moſe 12, 37. 41. 
abzuwenden die rechten Wege 18 Und *bey vierzig Jahre 
des Herrn; 5 lang duldete er ihre Weiſe in der 

11 Und nun ſiehe, die Hand des Wuͤſte. 
Herrn kommt über dich, und“ 2 Moſe 16, 2. 35. 4 Moſe 14, 34. 
ſollſt blind ſeyn, und die Sonne 19 Und vertilgte *ieben Voͤl⸗ 
eine Zeitlang nicht ſehen. Undſker in dem Lande Canaan, und 
von Stund an fiel auf ihn Dun-ftheilte unter fie, nach dem Loos, 
kelheit und Finſterniß; und gingſjene Laͤnder. 
umher, und ſuchte Handleiter. 5 Moſe 7, 1. TIof. 14, 2. 

12 Als der Landvogt die Ge- 20 Darnach *gaber ihnen Nich- 


ſchichte ſahe, glaubte er, und ver- ter, bey vier hundert und fuͤnf⸗ 


wunderte ſich der Lehre desſzig Jahre lang, bis auf den Pro— 
Herrn. © pheten Samuel. 

13 Da aber Paulus, und die) Richter 2, 16. Richter 8,9 
um ihn waren, von Paphos 21 Und von da an baten fie 
ſchifften, kamen ſie gen Pergen, um einen Koͤnig; und Gott gab 
im Lande Pamphylien. Johan- ihnen Saul, den Sohn Kis, 
nes aber wich von ihnen, undſeinen Mann aus dem Geſchlecht 


zog wieder gen Jeruſalem. Benjamin, vierzig Jahre lang, 
14 Sie aber zogen durch von 1 Sam. WERBEN 7% 


Pergen, und kamen gen Antio⸗ 22 Und da er unf über f weg⸗ 
chien im Lande Piſidien, undſthat, richtete er au 


über fie Daz - 


W 
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vid zum Koͤnige, von welchem hatten, was von ihm geſchrieben 
er zeugete: Ich habe gefundenſiſt, „nahmen fie ihn von dem 


David, den Sohn Jeſſe, einen Holz, und legten ihn inein Grab. 


Mann nach meinem Herzen, der „Matth. 27, 59. 


ſoll thun allen meinen Willen. | 30 Aber Gott hat ihn aufer⸗ 


1 Sam. 16, 12. 13. wecket von den Todten. 
23 Aus 'dieſes Saamen hat 4c. 3,15. 1, se AB a 


Gott, wie er verheißen hat, gezeu=| 31 Und er ift *erfchienen viele 


get Jeſum, dem Volk Iſrael zum Tage denen, die mit ihm hinauf 
Heiland; ⸗Jeſ. 11, 1. Matth. 1, 6. von Galilaͤa gen Jeruſalem ge⸗ 
Luc. 1, 27. gangen waren; welche ſind ſeine 

24 Als denn Johannes zuvor Zeugen an das Volk. 

dem Volk Iſrael *predigte die Joh. 20, 19. 25. 

Taufe der Buße, ehe denn erſ 32 Und Wir auch verkuͤndigen 

anfing. Matth. 3, 1. euch die Verheißung, die zu *un- 
25 Als aber Johannes feinen ſern Vaͤtern geſchehen iſt, 

Lauf erfuͤllete, ſprach er: Ich 1 Moſe 3, 15. C. 12,8. Kk, 

bin nicht der, dafuͤr ihr mich hal--33 Daß dieſelbige Gott uns, 

tet; aber ſiehe, fer kommt nachſihren Kindern, erfuͤllet hat, in. 

mir, deß ich nicht werth bin, daß dem, daß er Jeſum auferwecket 

ich ihm die Schuhe feiner Fuͤßeſhatz] wie denn vim andern Pfalın 


aufloͤſe. geſchrieben ſtehet: Du biſt mein 
Joh. 1, 20. Marc. 1, 7. Luc. 3, 16. Sohn, heute habe ich dich ge zeu— 
(Epiſtel am Hſterdienſtage.) get. Pf. 2 7. ꝛc. 


26 J hr Männer, lieben Brüder,| 34 Daß er ihn aber hat von den 
ihr Kinder des Geſchlechts Abra-Todten auferwecket, daß er hin⸗ 
hams, und die unter euch Gottffort nicht mehr ſoll verweſen, 
fürchten, euch iſt 'das Wortſſpricht er alſo: Ich will euch 
dieſes Heils geſandt. Roͤm. 1, 16.[die Gnade, David verheißen, 
27 Denn die zu Jeruſalem wohz|treulich halten. Jeſ. 55, 3. 
nen, und ihre Oberſten, *dieweil| 35 Darum fpricht er auch am an⸗ 
fie dieſen nicht kannten, noch diefdern Ort: Du wirſt es nicht zu: 
Stimme der Propheten, (welche geben, daß dein Heiliger die Ver: 
auf alle Sabbather gelefen wer-weſung ſehe. c. 2, 27. Pf. 16, 10. 
den) haben fie dieſelben mit ihren] 36 Denn David, da er zu ſei⸗ 
Urtheilen erfuͤllet. ner Zeit gedienet hatte dem Wil⸗ 
c. 3, 17. Joh. 16, 3. len Gottes, iſt er entfchlafen, 
28 Und wiewohl ſie keine Urſachſund zu feinen Vaͤtern gethan, 
des Todes an ihm fanden, batenſund hat die Verweſung geſehen. 
*ie doch den Pilatus, ihn zu ec. 2, 2% . 
toͤdten. Matth. 27, 22. 23. Marc. 37 Den aber Gott auferwecket 
15, 12. 14. Luc. 23, 23. Joh. 19, 6. hat, der hat die Verweſung nicht 
29 Und als fie alles vollendet geſehen. 


So ſey es nun euch 5 mußte 'zuerſt das Wort Gottes 
leben Brüder, daß euch verkuͤn⸗ geſagt werden; nun ihr es aber 
diget wird Vergebung der Ein von euch ſtoßet, und fachtet euch 
den durch dieſen, und von dem jelbjt nicht werth des ewigen Le— 
allen, durch welches ihr nichtſbens, ſiehe, jo wenden wir uns 
konntet im Geſetz Moſis gerecht zu den Heiden. Matth. 10,6. 
werden. Luc. 24, 47. Roͤm. 10, 19. fLuc. 7, 30. 

39 Wer aber an dieſen 47 Denn alſo hat uns der Herr 
glaubet, 'der iſt gerecht. geboten: Ich habe dich den 

Jeſ. 53, 6. 11. Heiden zum Licht geſetzt, daß du 

40 Sehet nun zu, daß nicht uber das Heil ſeyſt bis an das Ende 

euch komme, das in den l der Erde. Jeſ. 42, 6. c. 49, 6. 
ten geſagt iſt: Hab. 1, 5. c. 60, 3. Luc. 2, 32. 

41 Sehet, ihr Veraͤchter, und 48 Da es aber die Heiden hoͤre— 
verwundert euch, und werdet zuften, wurden ſie froh, und prieſen 
nichte; denn Ich thue ein Werk das Wort des Herrn, und wur⸗ 
zu euren Zeiten, welches ihr nicht den glaͤubig, wie viele ihrer zum 
glauben werdet, ſo es euch jemand ewigen Leben verordnet waren. 
erzaͤhlen wird. Noͤm. 8, 29. 

42 Da aber die Juden aus der) 49 Und das Wort des Herrn 
hne gingen, baten die Heiden, ward ausgebreitet durch die gan— 

daß ſie zwiſchen Sabbaths ihnenſze Gegend. 
die Worte ſagten. 50 Aber die Juden bewegten 

43 Und als die Gemeine der|die andaͤchtigen und ehrbaren 
Schule von einander gingen, Weiber, und der Stadt Oberſten, 
folgten Paulus und Barnabasſund erweckten eine Verfolgung 
nach viele Juden und gottes⸗ uͤber Paulus und Barnabas, und 
fuͤrchtige Judengenoſſen. Sieſſtießen fie zu ihren Grenzen hin— 
aber ſagten ihnen, und vermah- aus. 
neten ſie, daß ſie bleiben follten| 51 Sie aber ' ſchuͤttelten den 


— 


in der Gnade Gottes. Staub von ihren Fuͤßen uͤber ſie, 
c. 11, 23. c. 14, 22. und kamen gu Ikonien. 
44 Am folgenden Sabbath aber c. 18, 6. Matth. 10, 14. 


kam zuſammen faft die ganze 52 Die Jünger aber wurden 
Stadt, das Wort Gottes zu hoͤ⸗ voll Freude und heiligen Geiſtes. 
ren. 

45 Da aber die Juden das Volk Das 14 Capitel. 

ſahen, wurden fie voll Neid, Predigt und Wunder Pauli und 
und widerſprachen dem, das von Daenaba, 

Paulus geſagt ward, N pra- 1 1 Es geſchah aber zu Ikonien, 
chen und laͤſterten. 17. daß fie zuſammen kamen, und 
46 Paulus aber und Barnabas predigten in der Juden Schule, 
ſprachen frey oͤffentlich: Euchlalſo daß eine große Menge der 
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Juden und der Griechen gläubig| Paulus gethan hatte, hoben ſie 


ward. 


ihre Stimme auf, und ſprachen 


2 Die unglaͤubigen Juden aberſauf Lycaoniſch: Die Gorter ſind 
erweckten und entruͤſteten die den Menſchen gleich geworden, 


Seelen der Heiden wider die 
Bruͤder. 

3 So hatten ſie nun ihr Weſen 
daſelbſt eine lange Zeit, und leh— 
reten frey im Herrn, welcher be— 

zeugte das Wort ſeiner Gnade, 
und ließ Zeichen und Wunder 
geſchehen 'durch ihre Haͤnde. 

*c. 19, 11 


4 Die Menge der Stadt aber 
ſpaltete ſich; etliche hielten es 
mit den Juden, und etliche mit 
den Apoſteln. 

5 Da ſich aber ein Sturm er: 
hob der Heiden und der Juden, 
und ihrer Oberſten, *fie zu ſchmaͤ⸗ 
hen und zu ſteinigen; 

2 Tim 8 11. 
6 Wurden ſie deß inne, und 


entflohen in die Staͤdte des Lan— 


des Lycaonien, gen Lyſtra und 
Derbe, und in die Gegend umher, 
1 8, . 


7 Und predigten daſelbſt das 
Evangelium. c. 11, 20. 
8 Und es war ein Mann zu 
Lyſtra, der mußte ſitzen, denn er 
hatte bofe Fuße, und war lahm 
von Mutterleibe, der noch nie 
gewandelt hatte. c. 
9 Der hoͤrete Paulus reden. 
Und als er ihn anſahe, und merk— 
te, daß er glaubte, ihm mochte 
geholfen werden; Matth. 9, 28. 
10 Sprach er mit lauter Stim⸗ 
me: Stehe aufrichtig auf deine 
Fuͤße! Und er ſprang auf, und 
wandelte. *. 3, 6. Jeſ. 33, 6. 
11 Da aber das Volk ſahe, was 


3,2. 


2 


und zu uns hernieder gekommen. 
* 6. 


0. 

12 Und nannten den Barnabas 
Jupiter, und den Paulus Mer— 
curius, dieweil er das Wort fuͤh— 
rete. | 

13 Der Prieſter Jupiters aber, 
der vor ihrer Stadt war, brachte 
Ochſen und Kraͤnze vor das 
Thor, und wollte opfern, ſamt 
dem Volk. 

14 Da das die Apoſtel, Barna⸗ 
bas und Paulus, hoͤreten, zerrife 
fen *ſie ihre Kleider, und ſpran— 
gen unter das Volk, ſchrieen, 

* Mofe 14, 6. 

15 Und ſprachen: Ihr Maͤn⸗ 
ner, was macht ihr da? Wir 
ſind auch ſterbliche Menſchen, 
gleichwie ihr, und predigen euch 
das Evangelium, daß ihr euch 
bekehren ſollt von dieſen anger 
zu dem lebendigen Gott, fwelcher 
gemacht hat, Himmel und Erde, 
und das Meer, und alles, was 
darinnen iſt; *c. 10, 26. fc. 4, 24. 

Pſ. 146,6. Offenb. 14,7. 

16 Der in vergangenen Zeiten 
hat laſſen alle Heiden wandeln 
fihre eigenen Wege. 

c, 17, 30. DE. SL. 100 

17 Und zwar hat er ſich ſelbſt 
nicht unbezeuget gelaſſen, hat 
uns viel Gutes gethan, und vom 
Himmel Regen und fruchtbare 
Zeiten gegeben, unſere Herzen 
erfuͤllet mit Speiſe und Freude. 

Pſ. 147, 8. Jer. 5, 24. ꝛc. 
18 Und da ſie das ſagten, ſtil⸗ 


Ze Apoſtelgeſchichte 15. 261 


leten fie kaum das Volk, daß ſiefſammelten fie die Gemeine, und 
ihnen nicht opferten. derkuͤndigten, wie viel Gott 
19 Es kamen aber dahin Judenfmit ihnen gethan hätte, und 
von Antiochien und Ikonien, undſwie er den Heiden hatte fdie 
uͤberredeten das Volk, und *tei-| Thür des Glaubens aufgethan. 


nigten Paulus, und. jehleifien "137%. 1’Cor. [67 
ihn zur Stadt hinaus; meineten, 28 Sie hatten aber ihr Weſen 


er waͤre geſtorben. allda nicht eine kleine Zeit bey 
ei 25. 2 Tim 3, 11. den Jüngern: 


20 Da ihn aber die Juͤnger Das 15 Capitel. 
umringeten, ſtand er auf, und Erſte Kirgenverfummlung zu Jeru⸗ 
ging in die Stadt. Und auf ſalem. * 
den andern Tag ging er aus mit! Und etliche kamen herab von 
Barnabas gen Serbe, 5 Judaa, und lehreten die Bruͤder: 
21 Und predigten derſelbenſs Wo ihr euch nicht beſchneiden 
Stadt das Evangelium, undſlaſſet, nach der Weiſe Moſts, fo 
unterwieſen ihrer viele, und zo⸗ konnet ihr nicht ſelig werden. 
gen wieder gen Lyſtra und Iko⸗ Gal. 5, 2 g 
nien, und Antiochien, 2 Da ſich nun ein Aufruhr er- 

22 Staͤrkten die Seelen derſhob, und Paulus und Barnabas 
Juͤnger, und ermahneten ſie, daß nicht einen geringen Zank mit 
ſie im Glauben blieben, undſihnen hatten, ordneten fie, daß 
daß wir durch viele Truͤbſal Paulus und Barnabas, und 
muͤſſen in das Reich Gottes ge- etliche andere aus ihnen, hinauf 
hen. Matth. 10, 88.[ zogen gen Jeruſalem zu den 

23 Und ſie *ordneten ihnen hin Apoſteln und Aelteſten, um die⸗ 
und her Aelteſten in den Gemei- ſer Frage willen. c. 11,30. 
nen, beteten und faſteten, und 3 Und fie wurden von der Ge— 
befahlen fie dem Herrn, an denſmeine geleitet, und zogen durch 
ſie glaͤubig geworden waren. Phoͤnicien und Samarien, und 

| *c. 6, 6. erzählten den Wandel der Hei— 

24 Und zogen durch Piſidien, den, und machten große Freude 

und kamen in Pamphylien; fallen Brüdern. 

25 Und redeten das Wort zul 4 Da fie aber darkamen gen 
Pergen, und zogen hinab gen Jeruſalem, wurden fie emp 
Attalien. gen von der Gemeine, und von 

26 Und von dannen ſchifften ſie den Apoſteln, und von den Ael⸗ 

gen Antiochien, 'von dannenſteſten. Und ſie verkuͤndigten, 

ſie verordnet waren, durch Ddiel*wie viel Gott mit ihne 
C. 


Gnade Gottes, zu dem Werk, hatte. Der 
das fie hatten ausgerichtet. 5 Da traten auf etliche von der 
5c. 13, 1. 2. PPhariſaͤer Secte, die glaͤubig 


27 Da fie aber darkamen, ver⸗ waren geworden, und fprachen : 


2 
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Man muß ſie befchneiden, undſſprach: Ihr Männer, lieben 
gebieten zu halten das Geſetz Bruͤder, horet mir zu. 
Moſis. 14 Simon hat erzaͤhlet, wie 
6 Aber die Apoſtel und die Ael- auf das erſte Gott *heimgefucht 
teſten kamen zuſammen, dieſeſhat, und angenommen ein Volk 


Rede zu beſehen. aus den Heiden zu feinem Na: 
7 Da man ſich aber lange ge⸗ men. *c. 10, 44 


zanket hatte, ſtand Petrus auf, 15 Und damit ſtimmen der Pro⸗ 
und ſprach zu ihnen: Ihr Maͤn-[pheten Reden überein, als ge: 
ner, lieben Brüder, Ihr wiſſet, ſchrieben ſtehet: f 

daß Gott lange vor dieſer Zeit] 16 Darnach will ich wieder⸗ 
unter uns erwaͤhlet hat, daß kommen, und will wieder bauen 
Tdurch meinen Mund die Heiden)die Hütte Davids, die zerfaller 
das Wort des Evangeliums ho=[ift, und ihre Luͤcken will ich wie⸗ 
reten und glaubeten. der bauen, und will ſie . 
hin und her beſprochen. Te. 11, 18. ten; ; Amos 9, 11. 

8 Und Gott, *der Herzenskuͤn-⸗ 17 Auf daß, was uͤbrig iſt von 
diger, zeugte über ſie, und gab Menſchen, nach demHerrn frage, 
ihnen den heiligen Geiſt, gleich- dazu alle Heiden, über welche 
wie auch uns, Pf. 7, 10. ꝛc.[ mein Name genannt iſt, ſpricht 

9 Und machte “keinen Unter- der Herr, der das alles thut. 
ſchied zwiſchen uns und ihnen, 18 Gott ſind alle ſeine 
und reinigte ihre Herzen durch Werke bewußt von der 
den Glauben. c. 10, 34. Welt her. 

10 Was verſuchet ihr denn nun] 19 Darum beſchließe Ich, daß 
Gott, mit Auflegen des Jochs man denen, ſo aus den Heiden 
auf der Juͤnger Haͤlſe, welchesſzu Gott ſich bekehren, nicht Un⸗ 
weder unſere Vaͤter, noch Wir, ruhe mache; 
haben moͤgen tragen? 20 Sondern ſchreibe ihnen, daß 

Matth. 23, 4. ſie ſich enthalten von Unſauber— 

11 Sondern *wir glaubenfkeit der Abgoͤtter, und von Hu⸗ 
durch die Gnade desfrerey, und vom Erſtickten, und 
Herrn Jeſu Chriſti ſeligſvom Blut. 's Mofe 3, 17. ıc. 
zu werden, gleicher Weiſeſ 21 Denn Moſes hat von lan⸗ 
wie auch ſie. *Erh. 2, 4. 8. gen Zeiten her, in allen Städten, 

12 Da ' ſchwieg die ganze Men- die ihn predigen, und *wird alle 
ge ſtille, und hoͤreten zu Paulus Sabbathertage in den Schulen 
und Barnabas, die da erzaͤhlten, geleſen. c. 13, 15. 
wie große Zeichen und Wunder 22 Und es daͤuchte gut die Apo⸗ 
Gott durch fie gethan hatte un- ſtel und Aelteſten, ſamt der 
ter den Heiden. 5c. 11, 18. ganzen Gemeine, aus ihnen 

13 Darnach, als ſie geſchwiegen Männer zu erwaͤhlen, und zu 

hatten, antwortete Jacobus, und ſenden gen Antiochien, mit Pau⸗ 
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lus und Barnabas, nemlich Ju- und verſammelten die Menge, 
das, mit dem Zunamen Barſa⸗- und uͤberantworteten den Brief. 
bas, und Silas, welche Maͤnner 31 Da ſie den laſen, wurden 
Tehrer waren unter den Brüdern. |fie des Troſtes froh. c. 13, 48. 
23 Und fie gaben Schrift in 32 Judas aber und Silas, die 
ihre Hand, alſo: Wir, die Apo- auch Propheten waren, ermah⸗ 
ſtel und Aelteſten und Brüder, neten die Brüder mit vielen Ne: 
wuͤnſchen Heil den Bruͤdern aus den, und ſtaͤrkten ſie. 
den Heiden, die zu Antiochien, 5c. 11, 27. c. 13, 1. 
und Syrien, und Cilicien ſind. 33 Und da ſie verzogen eine 

24 Dieweil wir gehoͤret haben, Zeitlang, wurden ſie von den 
daß etliche von den Unſern ſind Brüdern mit Frieden abgeferti— 
ausgegangen, und haben euchſget zu den Apoſteln. 

mit Lehren irre gemacht, und] 34 Es gefiel aber Silas, daß 
eure Seelen zerruͤttet, und ſagen:ſer da bliebe. 

ihr ſollt euch beſchneiden laſſen, 35 Paulus aber und Barnabas 
und das Geſetz halten; welchen hatten ihr Weſen zu Antiochien, 


wir nichts befohlen haben: 
rt. 20, 30. Gal. 2, 4. 

25 Hat es uns gut gedaͤucht, 
einmuͤthiglich verſammelt, Maͤn⸗ 
ner zu erwaͤhlen, und zu euch zu 
ſenden, mit unſern Liebſten, Bar: 
nabas und Paulus; 

26 Welche Menſchen ihre See— 
len dargegeben haben für den Na⸗ 
men unſers Herrn Jeſu Chriſti. 

27 So haben wir geſandt Ju⸗ 
das und Silas, welche auch mit 
Worten daſſelbige verkuͤndigen 
werden. 

28 Denn es gefaͤllt dem heili- 

en Geiſt und uns, euch keine 

efchwerung mehr aufzulegen, 
denn nur dieſe noͤthigen Stuͤcke: 

29 Daß ihr euch enthaltet vom 
Goͤtzenopfer, und vom Blut, 
und vom Erſtickten, und von 
Hurerey; von welchen, ſo ihr 
euch enthaltet, thut ihr recht. 
Gehabt euch wohl! 

30 Da dieſe abgefertiget wa⸗ 


lehreten und predigten des Herrn 
Wort, ſamt vielen Andern. 

36 Nach etlichen Tagen aber 
ſprach Paulus zu Barnabas: 
Laß uns wieder umziehen, und 
unſere Bruͤder beſehen durch alle 
Staͤdte, in welchen wir des Herrn 
Wort verkuͤndiget haben, wie ſie 
ſich halten. 

37 Barnabas aber gab Rath, 
daß ſie mit ſich naͤhmen Johan⸗ 


nes, mit dem Zunamen Marcus. 


38 Paulus aber achtete es billig, 
daß ſie nicht mit ſich naͤhmen 
einen ſolchen, der von ihnen ge— 
wichen war in Pamphylien, 
und war nicht mit ihnen gezo— 
gen zu dem Werk. c. 13. 13 

39 Und ſie kamen ſcharf an 
einander, alſo, daß ſie von ein⸗ 


ander zogen, und Barnabas zu 


ſich nahm Marcus, und ſchiffte 
in Cypern. 

40 Paulus aber waͤhlte Silas, 
und zog hin, der Gnade Gottes 


ren, kamen ſie gen Antiochien, befohlen von den Bruͤdern. 
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41 Er zog aber durch Syrien zogen, kamen fie hinab gen 
und Cilicten, und ſtaͤrkte die Troas. c. 20, 6. 2 Cor. 2, 12. 
Gemeinen. N j 2 Tim. 4, 12. 

Das 16 Capitel. 9 Und dem Paulus erſchien 
Paulus Reiſen in % Be⸗ ein Geſicht bey der Nacht; das | 

rehrung des Kerkermeiſters. war ein Mann aus Macedo⸗ | 
1 Er kam aber gen Derben und | len, der fand, und bat ibn, | 
Lyſtra; und ſiehe, ein Juͤnger und ſprach: Komm hernieder in 
war daſelbſt, mit Namen Ti⸗Macedonien, und hilf und. 

„us eſdes Sadicchen Nei Als er aber das Geſicht ge= 
motheus, eines Juͤdiſchen Wei— 10 “ ge 
bes Sohn, die war gläubig, aber ſohen hatte, da trachteten wir 
eines Griechiſchen Vaters. alſobald zu reiſen in Macedo⸗ 

20. 19, 22. nien, gewiß, daß uns der Herr 

2 Der hatte *ein gutes Geruͤcht dahin berufen hatte, ihnen das 
bey den Brüdern, unter den Ly-Evangelium zu predigen. 
ſtranern, und zu Ikonien. 11 Da fuhren wir aus von 

5 3.0.10, 2, Troas; und ſtracks Laufs ka⸗ 

3 Dieſen wollte Paulus laſſen men wir gen Samothracien, des 
mit ſich ziehen, und nahm und andern Tages gen Neapolis, 
beſchnitte ihn, um der Juden 12 Und von dannen gen Phi⸗ 
willen, die an demſelbigen Orteſlippen, welches iſt die Haupt: 
waren; denn ſie wußten alle, ſtadt des Landes Macedonien 
daß fein Vater war ein Grieche und eine Freyſtadt. Wir hat⸗ 
geweſen. ten aber in dieſer Stadt unſer 

4 Als fie aber durch die Städte Weſen etliche Tage. 
zogen, uͤberantworteten ſie ihnen, 13 Des Tages der Sabbather 
zu halten 'den Spruch, welcherſgingen wir hinaus vor die Stadt 
von den Apoſteln und den Ael- an das Waſſer, da man pflegte 
teſten zu Jeruſalem beſchloſſenſzu beten, und ſetzten uns, und 
war. *c. 15, 20. 29. redeten zu den Weibern, die da 

5 Da wurden die Gemeinen zuſammen kamen. 

im Glauben befeſtiget und nah- 14 Und ein gottesfuͤrchtiges 
men zu an der Zahl taͤglich. Weib, mit Namen Lydia, eine 

6 Da fie aber durch Phrygien Purpurkraͤmerin, aus der Stadt 
und das Land Galatien zogen, der Thyatirer, hoͤrete zu; wel⸗ 
ward ihnen gewehret von demſcher that der Herr das Herz 
heiligen Geiſt, zu reden das auf, daß fie darauf Acht halte, 
Wort in Aſien. *c. 18, 23. was von Paulus geredet ward. 

7 Als ſie aber kamen an My⸗ Luc. 24, 45. 
ſien, verſuchten ſie, durch Bithy=) 15 Als ſie aber und ihr Haus 
nien zu reiſen; und der Geiſt getauft ward, ermahnete ſie uns, 
ließ es ihnen nicht zu. und Bud: So ihr mid) achtet, 

8 Da fie aber vor Myſien über daß ich glaͤubig bin an den Herrn, 
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I fo *kommet in mein Haus, und 23 Und da fie fie wohl geſtaͤu⸗ 


bleibet allda. Und 


Be zwangſpet hatten, warfen fie fie ins Ge⸗ 
uns. 1 Moſe 18, 3. faͤngniß, und geboten dem Ker⸗ 


16 Es geſchah aber, da wir zuſkermeiſter, daß er fie wohl be⸗ 
dem Gebet gingen, daß eine wahrete. i 
Magd uns begegnete, die hatte 24 Der nahm ſolches Gebot an, 


einen Wahrſagergeiſt, und trugſund warf ſie in das innerſte Ge⸗ 
ihren Herren viel Genuß zu mitſfaͤngniß, und legte ihre Fuͤße in 
Wahrſagen. den Stock. 


17 Dieſelbige folgte allenthal-| 25 Um die Mitternacht aber 
ben Paulus und uns nach, ſchrie, beteten Paulus und Silas, und 
und *fprach? Dieſe Menſchenſ lobten Gott. Und es hoͤreten fie 

ſind Knechte Gottes des Aller- die Gefangenen. | 
hoͤchſten, die euch den Weg der *. 4,31. c. 5,41. 
Seligkeit verkuͤndigen. 


26 Schnell aber ward ein großes 

Marc. 1, 24. 34. Erdbeben, alſo, daß ſich beweg- 

18 Solches that fie manchenſten die Grundfeſten des Gefaͤng⸗ 

Tag. Paulus aber that dasiniffes. Und von Stund an wur— 

wehe, und wandte ſich um, und den alle Thuͤren aufgethan, und 
ſprach zu dem Geiſt: Ich ö'ge-Aller Bande los. 


biete dir in dem Namen Jeſuf 27 Als aber der Kerkermeiſter 
Cjhriſti, daß du von ihr ausfah- aus dem Schlaf fuhr, und ſahe 


reſt. Und er fuhr aus zu derſel⸗ die Thuͤren des Gefaͤngniſſes auf- 
bigen Stunde. Marc. 16, 17. gethan, zog er das Schwerdt aus, 
19 Da aber ihre Herren ſahen, und wollte ſich ſelbſt erwuͤrgen; 


daß die Hoffnung ihres Genuſſes denn er meinete, die Gefangenen 


war ausgefahren, nahmen ſie waͤren entflohen. 


Pauius und Silas, zogen fie auf 28 Paulus aber rief laut, und 
den Markt vor die Oberſten, ſprach: Thue dir nichts Uebels; 
20 Und fuͤhreten fie zu den|denn wir find alle hier. 


Hauptleuten, und ſprachen: Die- 29 Er forderte aber ein Licht, 
fe Menſchen machen unſereſund ſprang hinein, und ward 
Stadt *irre, und find Juden; zitternd, und fiel Paulus und Si—⸗ 
1 Kon. 18, 17. las zu den Süßen, 

21 Und verkuͤndigen eine Weiſe, 30 Und fuͤhrete fie heraus, und 
welche uns nicht ziemet anzuneh-ſprach: Liebe Herren, was ſoll 


men, noch zu thun, weil wir Roͤ⸗ ich thun, daß ich felig werde? 


mer ſind. uc. 3,105 
22 Und das Volk ward erreget| 31 Sie ſprachen: Glaube an 


wider fie; und die Hauptleute den Herrn Jeſum Chriſtum, fo 


ließen ihnen die Kleider abreißen, wirft Du und dein Haus ſelige 


und hießen fie 'ſtaͤupen. *2 Cor. Joh. 3, 16. 
11,25, Phil. 1,50. 1 Theff. 2, 2. 32 Und ſagten ihm daͤs Wort 
13 s 5 


1 
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des Herrn, und Allen, die in ſei⸗ ſehen hatten, und getröſtet, zo⸗ 
nem rt 1 N 5 gen ſie aus. 1 r 

33 Und er nahm fie zu ſich inn Capi 
derſelbigen Stunde der Nacht, Das 17 Capitel. 
und wuſch ihnen die Striemen Athen. 


ab; und Er ließſich taufen, und 1 Da ſie aber durch Amphipo⸗ 
alle die Seinen alſobald. lis und Apollonia reiſeten, kamen 
34 Und fuͤhrete ſie in ſein fie gen Theſſalonich; da war 
Haus, und ſetzte ihnen einen eine Judenſchule. 1 Theſſ. 2,2. 
Tiſch, und freuete ſich mit einen 2 Nachdem nun Paulus ge— 
lau bie ud daß er K Gott wohnt war, ging er zu ihnen hin- 
ERS e 5 oo. ein, und redete. mit ihnen auf 


Idrey S { s der Schrift; 
35 Und da es Tag ward, ſand⸗ drey Sabbathen aus der Schrift; 


ten die Hauptleute Stadtdiener, 
und ſprachen: Laß die Menſchen 
gehen. 
5 Und der ei: 4 = 
kuͤndigte dieſe Rede dem Pauz|ge 0: , i der (hei 
lus: Die Hauptleute haben her⸗ kunde A ver | 
geſandt, daß ihr los ſeyn follet.) 4 Und *etliche unter ihnen fies 
Nun ziehet aus, und gehet hinſlen ihm zu, und geſelleten ſich 
mit Frieden. N zu Paulus und Silas, auch der 
37 Paulus aber ſprach zu ihnen: gottesfuͤrchtigen Griechen eine 


0 


es ihnen vor, daß Chriſtus mußte 
kleiden und auferſtehen von den 


Paulus zu Theſſalonich, Nee und 
I 23 f 


3 That ſie ihnen auf, und legte 


Todten, und daß dieſer Jeſus, 
den Ich (ſprach er] euch ver⸗ 


Sie haben uns ohne Recht und große Menge, dazu der vornehm⸗ 


* 


Urtheil öffentlich geſtaͤupet, die ſten Weiber nicht wenige, 
wir doch Romer find, und in *v. 17. c. 28, 24. 


das Gefaͤngniß geworfen, und) 5 Aber die halsſtarrigen Juden 


ſollten uns nun heimlich ausſto⸗ neideten, und nahmen zu ſich et⸗ 
ßen? Nicht alſo, ſondern laßt liche boshaftige Männer Poͤbel⸗ 
ſie ſelbſt kommen, und uns hin- volks, machten eine Rotte, und 


aus fuͤhren. „c. 22, 25. richteten einen Aufruhr in der 


38 Die Stadtdiener verkuͤndig- Stadt an, und traten vor das 


ten dieſe Worte den Hauptleu-⸗Haus Jaſons, und ſuchten fie 


ten, und ſie fuͤrchteten ſich, da ſieſzu führen unter das gemein 
hoͤreten, daß fie Roͤmer wären Volk. a 


39 Und kamen, und ermahneten 6 Da fie aber fe nicht fanden, 


fie, und fuͤhreten fie heraus, und fchleiften fie den Jaſon und etli⸗ 


baten ſie, daß fie auszogen ausſche Brüder vor die Oberſten der 


der Stadt. Matth. 8, 34. Stadt, und ſchrieen: Dieſe, die 


= Da gingen fie aus dem Ge- den ganzen Weltkreis *erregen, 
faͤngniß, und gingen zu der Ly⸗ ſind auch hergekommen. 
dia. Und da fie die Brüder ge— rc. 16, 20. 1 Koͤn. 18, 17 


4 
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es mir gelungen, und ſtehe bisſpfleger, und Bernice, und die 
auf dieſen Tag, und bezeugelmit ihnen ſaßen, 


und ſage nichts außer dem, das deten mit einander, und ſpra⸗ 
die Propheten geſagt haben, chen: Dieſer Menſch hat nichts 
daß es geſchehen ſollte, und Mo⸗ gethan, das des Todes oder der 
„ Luc. 24, 44. Bande werth ſey. 

23 Daß Chriſtus ſollte leiden, 32 Agrippas aber ſprach zu 
und 'der Erſte ſeyn aus derFeſtus: Dieſer Menſch haͤtte 


Das 27 Capitel. 

Pauli Seereiſe, Schiffbruch und 
2 Rettung. 

Da es aber beſchloſſen war, 

Daß wir in Welſchland ſchiffen 


ptmann, mit Na⸗ 
5, von der kaiſerlichen 


Br . & Schaar. = 
26 Denn der König F| 2 Da wir aber in ein Adrami⸗ 
| ches wohl, zu welchem ch freu⸗ſtiſches Schiff traten, daß wir an 
dig rede. Denn Lich achte, ihm Aſien hin ſchiffen ſollten, fuhren 


denn ſolches iſt nicht im Winkel mit uns »Ariſtarchus, aus Mas 
geſchehen. Joh. 18, 20. cedonien, von Theſſalonich; 
27 Slaubeft du, König Agri c. 19, 29. c. 20, 4. 
pas, den Propheten? Ich weiß, 3 Und kamen des andern Tages 
daß du glaubeſt. an zu Sidon. Und Julius hielt 
28 Agrippas aber ſprach zuſſich freundlich gegen Paulus, er⸗ 
Paulus: Es fehlt nicht viel, laubte ihm zu feinen guten 
u uͤberredeſt mich, daß ich ein Freunden zu gehen, und ſeiner 
Chriſt r uͤrde. du pflegen. e. 24, 23. c. 287 16 
29 Paulus aber ſprach: Ich 4 Und von dannen ſtießen wir 
wuͤnſchte vor Gott, es fehlte anſab, und ſchifften unter Cypern 
viel oder an wenig, daß nicht hin, darum, daß uns die Winde 
allein du, ſondern Alle, die mich\entgegen waren. er 


30 Und da er das gejagt, ſtandſuͤber, und kamen gen Myra in 
ber Koͤnig auf, und der Land⸗Lycien. 


\F 


nn 


* 


beides den Kleinen und Großen, 31 Und entwichen beyſeits, re⸗ 


Auferſtehung von den Todten, konnen los gegeben werden, wenn 

und verkuͤndigen ein Licht dem er ſich nicht auf den Kaiſer 

Volk un den. 1 Cor. 15, berufen hätte. c. 25, 11. 
20. fenb. I,, 


. 


ſey a: nicht verborgen wir vom Lande; und es war 


eute hören, ſolche wuͤrden, wie ich 5 Und ſchifften auf dem Meer 
bin, ausgenommen dieſe Bande. vor Cilicien und Pamphylien 


7 
N. 
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6 Und daſelbſt fand der Unter-“ 14 Nicht lange al 
hauptmann ein Schiff von Ale- erhob ſich wider ihr Vornehmen 
zandrien, das ſchiffte in Welſch-ſeine Windsbraut, die man nen⸗ 
land, und lud uns darauf. net Nordoſt. . 

7 Da wir aber langſam fchiffz|) 15 Und da das Schiff ergriffen 
ten, und in vielen Tagen kaum ward, und konnte ſich nicht wie 
gegen Gnidus kamen, (denn der der den Wind richten, gaben wir 
Wind wehrete uns,) ſchifftenſes dahin, und ſchwebten alſo. 
wir unter Creta hin, nach der 8 
Stadt Salmone. 

8 Und zogen kaum vorüber, da konnten wir kaum 
kamen wir an eine Stätte, die ergreifen. 
heißt Gutfurt, dabey war nahe 17 Den h 
die Stgdt Laſ eg. brauchten 

9 Da nun viele Zeit verge 
gen war, und nunmehr *geſß 
lich war zu ſchiffen, darum, daß 
auch die Faſten ſchon voruͤber 
war, vermahnete ſie Paulus, 

72 Cor. 112 


10 Und ſprach zu N 
Männer, ich ſehe, daß die Schif⸗ 
fahrt will mit Beleidigung und! 1 
großem Schaden ergehen, nicht | 
allein der Laſt und des Schiffs, Bereitſchaft im Schiff aus. 
ſondern auch unſeres Lebens. 20 Da aber in vielen Tagen 

11 Aber der Unterhauptmann weder Sonne noch Geſtirn er⸗ 
glaubte dem Schiffherrn und ſchien, und nicht ein kleines Un⸗ 
dem Schiffmann mehr, denn gewitter uns zuwider war, war 
dem, das Paulus ſagte. 

12 Und da die Anfurt ungele- 


m dritten Tage war⸗ 


hin. 


gen war zu wintern, beftanden| 21 Und da man lange nicht 
ihrer das mehrere Theil auf demſgegeſſen hatte, trat Paulus ins 
Mittel unter ſie, und ſprach: 
Liebe Maͤnner, man ſollte mir 


Rath, von dannen zu fahren; 
ob ſie koͤnnten kommen gen Phoͤ⸗ tar | 
nice zu wintern, welches iſt eine gehorchet, und nicht von Ereta 


er darnach 


16 Wir kamen aber an eine 
Inſel, die heißt Clauda; da 
einen Kahn 


fe wir mit unſern Haͤnden die 


alle Hoffnung unſers Lebens da- 


Anfurt an Creta, gegen denſaufgebrochen haben, und uns 


Wind Suͤdweſt und Nordweſt. 
13 Da aber der Suͤdwind we⸗ 
hete, und ſie meineten, ſie haͤtten 


dieſes Leidens und Schadens 
uͤberhoben haben. | 


fi) gen Aſſus, und fuhren anſkeines Leben aus uns wird um⸗ 
Creta hin. kommen, ohne das Schiff. 


) n| 22 Und num ermahne ich euch, 
nun ihr Vornehmen, erhoben fteldaß ihr unverzagt ſeyd; denn 
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1 23 Denn dieſe Nacht iſt bey die Stricke ab von dem Kahn, 
mir geftanden der Engel Got- und ließen ihn fallen. | 
tes, deß ich bin, und dem ich! 33 Und da es anfing licht zu 
diene; EM. 1 Moſe 16, 7. werden, ermahnete ſie Paulus 
224 Und ſprach: Fuͤrchte dich alle, daß fie Speiſe nahmen, und 
nicht, Paulus, du mußt vor den ſprach: Es iſt heute der vier— 
Kaiſer geſtellet werden; und ſie- zehnte Tag, daß ihr wartet und 
he, Gott hat dir geſchenkt alle, ungegeſſen geblieben ſeyd, und 
die mit dir . PN, habt nichts au a genommen. 


25 Darum, liebe Männer, ſeyd 34 Darum en ich euch, 
a enr ich glaube Gott, Speiſe zu nehmen, euch zu la⸗ 
i geſchehen, u ie mir ben; denn es wird eurer keinem 
ein Haar von dem Haupt ent⸗ 
n fallen. „Matth. 10, 30. Luc. 21,18. 
285 N da er das geſagt, nahm 
er das Brodt, dankte Gott vor 
taſihnen allen, und brach es / und 
t, 3955 an zu effen. a 
Joh. 6, 11. 1 Tim. 4, 4. 
306 Da wurden fie alle gutes 
| SL Bley urs uns nahmen auchOpeife. 
zwanzig 37 Unfer waren aber alle zu⸗ 
98 fe, 1 Nudel n wenigſſammen im Schiff zwey hundert 
von dannen ſenkten ſie abermal, und ſechs und ſiehenzig See⸗ 
und fanden fuͤnfzehn Klafter. len. c. 2, 41. c. 7, 14. 
29 Da fuͤrchteten ſie ſich, ſief 38 Und da fie ſatt geworden, 
würden an harte Oerter anſto- erleichterten fie das Schiff, und 
ßen, und warfen hinten vom warfen das Getreide in das 
Schiff vier Anker, und wuͤnſch-Meer. 
ten, daß es Tag wuͤrde. 39 Da es aber T Tag, ward, Fartiz 
30 Da aber die Schiffleute die ten fie das Land nicht, einer Anz 
Flucht ſuchten aus dem Schiff, furt aber wurden fie gewahr, 
b den Kahn niederließen indie hatte ein Ufer; da hinan 
8 Meer, und gaben vor, fiel wollten fie das Schiff treiben, 
Wollten die Anker vorne aus dem wo es moͤglich waͤre. 
Schiff laſſen; | 40 Und da fie die Anker aufge⸗ 
31 Sprach Paulus zu dem hoben, ließen ſie ſich dem Meer, 
Unterhauptmann, und zu denſund loͤſeten die Ruderbande auf, 
Kriegsknechten: Wenn dieſe nicht und richteten den Segelbaum 
im Schiff bleiben, fo könnet Ihr nach dem Winde, und trachteten 
nicht beym Leben bleiben. nach dem Ufer. 
32 Da hieben 2 Kriegsknechteſ 41 Und da wir fuhren an eis 
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nen Ort, der auf beiden Seiten Dieſer Menſch muß ein Moͤrder 
Meer hatte, ſtieß ſich das Schiff ſeyn, welchen die Rache nicht le- 
an, und das Vordertheil bliebiben läßt, ob er gleich dem Meer 
feſt ſtehen unbeweglich, aber das entgangen iſt. 

Hintertheil „zerbrach von derſ 5 Er aber *fchlenferte das Thier 
Gewalt der Wellen. ins Feuer, und ihm widerfuhr 
Cor. 11, 25. nichts Uebels. Marc. 18,18 
42 Die Kriegsknechte aber hatz| 6 Sie aber warteten, wann er 
ten einen Rath, die Gefangenenſſchwellen würde, oder todt nie⸗ 
zu toͤdten, daß nicht jemand, folderfallen. Da fie aber lange war⸗ 
heraus ſchwoͤmme, entfloͤhe. teten, und ſahen, daß ihm nichts 
43 Aber der Unterhauptmann Ungeheures widerfuhr, verwuns 
wollte Paulus erhalten, und derten fie ſich, und ſprachen: Er 

wehrete ihrem Vornehmen, und W Got 8 1 en ö 
hieß, die da ſchwimmen konn⸗ 7 An denſelbigen Oertern aber 
ten, ſich zuerſt in das Meer laſ- hatte der Oberſte in der Inſel, | 
fen, und entgehen an das Land; mit Namen Publius, ein Vor⸗ 
44. Die andern aber, etliche au der nahm uns auf, und 
den Brettern, etliche auf dem, herbergte uns drey Tage freund⸗ 

ac Schiff fal u nu lich ß Nen. e 

geſchah es, daß fie alle erhalten 8 Es geſchah aber, daß der Va⸗ 
zu Lande kamen. v. 24. 25. ter derbi 0 aihee und 
Das 28 Capitel. an der Ruhr lag. Zu dem ging 
Pauli Wunderwerke, Ankunft zu Paulus hinein, und betete, und 
Rom, und Predigt an die Juden. legte die Hand auf ihn, und 
I Und da wir *ausfamen, er- machte ihn geſund. Matth. 8,14 
fuhren wir, daß die Inſel Mer) 9 Da das geſchah, kamen auch 
lite hieß. *c, 27, 26. die Andern in der Inſel herzu, 
2 Die Leutlein aber erzeigtenſdie Krankheiten hatten, und lie 
uns nicht geringe Freundſchaft, ſen ſich geſund machen. 
zuͤndeten ein Feuer an, und nah- 10 Und fie thaten uns große 
men uns alle auf, um des Re-Ehre, und da wir auszogen, lu⸗ 
gens, der über uns gekommen den ſie auf, was uns nothig war. 
war, und um »der Kälte willen. II Nach dreyen Monaten aber 
ei 27 ſchifften wir aus in einem Schiff 
3 Da aber Paulus einen Hau- von Alexandrien, welches in der 
fen Reiſer zuſammen raffte, und Inſel gewintert hatte, und hatte 

legte es aufs Feuer, kam eineſein Panier der Zwillinge. 
Otter von der Hitze, und fuhr)” 12 Und da wir gen Syracus 
dem Paulus an ſeine Hand. kamen, blieben wir drey Tage 

4 Da aber die Leutlein ſahen da. ö * 
das Thier an feiner Hand han- 13 Und da wir umſchifften, fa: 
gen, ſprachen ſie unter einander: men wir gen Regium; und nach 
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Wie er tritt vor Gott wider Iſ-ſſie nicht ſehen, und beuge ihren 
rael, und ſpricht: Ruͤcken allezeit. 

3 Herr, fie haben deine Pro- 11“ So ſage ich nun: Sind 
pheten getodtet, und haben deine ſie darum angelaufen, daß ſie 
Altaͤre ausgegraben; und Ichffallen ſollten?“ Das ſey ferne! 
bin allein uͤbergeblieben, und ſie [Sondern aus ihrem Fall iſt den 
ſtehen mir nach meinem Leben. Heiden das Heil widerfahren, 
I Kon. 19, 10. 14. auf daß fie denen nacheifern ſoll⸗ - 

4 Aber was ſagt ihm die goͤtt⸗ ten. Sind ſte nicht wirklich ange— 
liche Antwort? Ich habe mir laufen, daß fie fallen follten ? +Apoft.. 
laſſen überbleiben fieben tauſend 18,45. ü 
Mann, die nicht haben ihre Kniee 12 Denn ſo ihr Fall der Welt 
gebeuget vor dem Baal. Reichthum iſt, und ihr Schade 
1 Koͤn. 19, 18. iſt der Heiden Reichthum, wie 

5 Alſo gehet es auch jetzt zu vielmehr, wenn ihre Zahl voll 
dieſer Zeit mit dieſen Ueberge- wuͤrde? Hof. 1, 10, 
bliebenen nach der Wahl der] 13 Mit euch Heiden rede ich; 
Gnaden. c. 9, 27. denn dieweil Ich der Heiden 

6 Iſt es *aber aus Gnaden, ſo Apoſtel bin, will ich mein Amt 
iſt es nicht aus Verdienſt derſpreiſen; 5 f 5 
Werke; ſonſt wuͤrde Gnade nicht. 14 Ob ich möchte die, ſo mein 
Gnade ſeyn. Iſt es aber aus Fleiſch find, zu eifern reizen, und 

Verdienſt der Werke, fo iſt die) ihrer etliche ſelig machen. 
Gnade nichts; ſonſt waͤre Ver: n 4,79, 
dienſt nicht Verdienſt. 15 Denn ſo ihr Verluſt der 
5 Moſe 9, 4. 5. Welt Verſoͤhnung iſt, was wäre 
7 Wie denn nun? Das Iſ⸗ das anders, denn das Leben von 
rael ſucht, das erlanget es nicht! ?Iden Todten nehmen? | 
Die Wahl aber erlanget es, die] 16 Iſt der Anbruch heilig, fo 
andern find verſtockt. . 9,31. iſt auch der Teig heilig; und jo 
8 Wie geſchrieben *ftehet: Gottſdie Wurzel heilig iſt, fo find 
hat ihnen gegeben einen erbitter-auch die Zweige heilig. 
ten Geiſt, Augen, daß fie nicht, 17 Ob aber nun *etliche von 
ſehen, und Ohren, daß fie nichtden Zweigen zerbrochen find, 
hoͤren, bis auf den heutigen Tag. und Du, da du ein wilder Oehl— 
Luc, 8, LORE baum wareſt, biſt unter ſie ge— 
9 Und David *fpricht: Laßſpfropfet, und theilhaftig gewor— 
ihren Tiſch zu einem Strick wer-den der Wurzel und des Safts 
den, und zu einer Beruͤckung, im Oehlbaum; Jer. 11,16. 
und zum Aergerniß, und ihnen 18 So ruͤhme dich nicht wider 
zur Vergeltung; die Zweige. Ruͤhmeſt du dich 
Pf. 69, 23. 24. aber wider fie, fo ſollſt du wiſ— 
10 Verblende ihre Augen, daßſſen, daß du die Wurzel nicht 


* 
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traͤgſt, ſondern die Wurzel trägt|felig werde, wie geſchrieben ſte— 
dich. i ghet: Es wird kommen aus 

19 So ſprichſt du: Die Zwei- Zion, der da derlofe, und abwen⸗ 
ge find zerbrochen, daß Ich hin- de das gottloſe Weſen von Ja⸗ 
ein gepfropft wuͤrde. kob; 2 Cor. 3, 16. fJeſ. 59, 20. 
ku ol. 1% „ Pſ. 14, 7. f 

20 Iſt wohl geredet. Sie ſind 27 Und » dies iſt mein Teſta⸗ 
zerbrochen um ihres Unglaubens ment mit ihnen, wann ich ihre 
willen; Du ſteheſt aber durch Suͤnden werde wegnehmen. 


den Glauben; ſey nicht ſtolz, Jer. 31,33. 
ſondern fürchte dich: 28 Nach dem Evangelium halte 
1 Cor. 10, 12. ich ſie fuͤr Feinde, um euret wil⸗ 


21 Hat Gott der natuͤrlichenſſen; g sin 

za ilen; aber nach der Wahl habe 
1 8 Se 8 50 1 ich ſie lieb, um der Vaͤter willen. 
fl 17 105 deiner auch nicht ver⸗ 29 Gottes Gaben und Beru⸗ 
| 2 Darum ſchaue die Guͤte und mung ee iu e " 
den Ernſt Gottes: den Ernſt an 15 Denen N 
denen, die gefallen ſind, die Guͤte auch he eitand nich aß e 
520 Sat 1 \ glaubet an Gott, nun aber habt 
Gear eie ſo ferne irn ihr Barmherzigkeit uͤberkommen 

95 0 0 eſt; EN wirft D uſuͤber ihrem Unglanben; 
92 Re a 515 31 Alſo auch jene haben jetzt 
23 Und jene, fo fie nicht bleiben! ml®t wollen glauben an, bie 
in dem Unglauben, werden fie Barmherzigkeit, die euch wider⸗ 
eingepfropft werden; Gott“ kann fahren iſt, auf daß Sie auch 

b . Barmherzigkeit uͤberkommen. 


te wohl wieder einpfropfen. ER 
j N. pf 32 Denn Gott hat alles 


24 Denn ſo Du aus dem Oehl-bbeſchloſſen unter den Un⸗ 
baum, der von Natur wild war, et auf daß er ſich 
biſt ausgehauen, und wider diefaller erbarme. Gal. 3,22. 
Natur in den "guten Oehlbaum Pf. 145,9. Sir. 18, 12. 

gepf ropfet; wie vielmehr wer-(Epiſtel am Sonntage Trinitatis.) 
den die natürlichen eingepfropfet| 33 O welch beine Tiefe des 
in ihren eigenen Oehlbaum? Reichthums, beides der Weis⸗ 

Jer. 11, 16. heit und Erkenntniß Gottes! 

25 Ich will euch nicht verhal-Wie gar unbegreiflich find feine 
ten, liebe Brüder, dieſes Ge-[Gerichte, und unerforſchlich feine 
heimniß, auf daß ihr nicht ſtolz Wege! Hiob 11,7. f. Pf. 36,7. 


ſeyd. Blindheit ift Iſrael eines 34 Denn *wer hat des Herrn 
Theils widerfahren, ſo lange “bis Sinn erkannt? Oder, wer iſt 


die Fuͤlle der Heiden eingegan⸗ ſein Rathgeber geweſen? „Hieb 
gen ſey, „Luc. 21, 24. 15, 8. Jef. 40, 13. Jer, 23, 18 
26 Und *alfo das ganze Iſrael 1 Cor. 2,16 


one ie . 
— # A 
u N 


1 
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35 Oder, *wer hat ihm etwas] 4 Denn gleicher Weiſe, als wir 
zuvor gegeben, daß ihm werde|in Einem Leibe viele Glieder 
wieder vergolten? „Hiob 41, 2. haben, aber alle Glieder nicht 
36 Denn von ihm, und durchſeinerley Geſchaͤfte haben; 
ihn, und in (zu) ihm find alle 1 Cor. 12, 12. Eph. 4, 25. 
Dinge. Ihm ſey Ehre in Ewig- 5 Alſo find wir viele Ein 
eit! Amen.] Leib in Chriſto, aber unter ein⸗ 
Das 12 Capitel. ander iſt de en, 
ichten die aus der neuen Evange— * Kun ee (3 
1 Berfaffung, und Kirchlichen be e e e Sr 
Verbindung entſtehen. Allgemein, en, na ) er ade, le uns 
v. 1—2. Beſonders Demuth, Be— gegeben ift.] 1 Cor. 12, 4. 
ſcheidenheit, thaͤtige Nutzbarkeit, v. (Epiſtel am zweyten Sonntage nach 
er e e ö Epiphanias.) 
3 etragen bey elden J. 4 5e! 5 
und e v. 1221. 5 Hat kene ee, ſo 
(Epiſtel am erſten Sonntage nach ſen 35 * Glauben ahnlich, 
Epiphaniag.) Hat jemand ein Amt, ſo warte 
er des Amtes. Lehret jemand, 


"38 


1 


1 Ich ermahne euch, liebe Bruͤ⸗ 


der, durch die Barmherzigkeit 
Gottes, daß ihr eure Leiber be— 
gebet zum Opfer, das da leben⸗ 
dig, heilig und Gott wohlgefaͤl⸗ 
lig ſey, welches ſey euer vernuͤnf— 


tiger Gottesdienſt. 
6, 13. 1 Theſſ. 4, 3. 


ſo warte er der Lehre. 
I Pei 4, 10, 11. 

8 Ermahnet jemand, ſo warte 
er des Ermahnens. Giebt *je= 
mand, ſo gebe er einfaͤltiglich. 
Regieret jemand, ſo ſey er ſorg⸗ 


faltig. Weber jemand Barmher⸗ 


; 1 ce. igkeit, fo thue er es Tmit Luft. 
2 Und ſtellet euch nicht diefer tet, 10.17 5 

Welt gleich, fondern verandert Matth. 6, 3. 17,80. 8/2. 6 9 
euch durch Verneuerung eures 9 Die Liebe ſey nicht falſch. 
Sinnes, auf daß ihr prüfen mö⸗Haſſet das Arge, hanget dem 
get, welches da ſey der gute, Guten an. 
der wohlgefaͤllige, und der voll- 1 Tim. 1, 5. Pf. 97, 10. x. 
kommene Gottes Wille. 10 Die »bruͤderliche Liebe un— 


3 Denn ich ſage durch die Gna⸗ komme dem andern mit Ehrer⸗ 
de, die mir gege e it, jeder- bietung zuder 7 *Eph. 4, 3. 
mann unter euch, daß niemand 11 Seyd nicht traͤge, was ihr 


N 


IN ; 
* * x . 
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13 Nehmet euch der heiligen 
Nothdurft an. Herberget gerne. 
*1 Moſe 18, 3. c. 19, 2. 3. Ebr. 13,2. 

14 Segnet, die euch verfolgen; 
ſegnet, und fluchet nicht. 
Matth. 5, Bor 4,12. Apoſt. 


15 Freuet euch mit den Fröhli- 
chen, und *weinet mit den Wei— 
nenden.“ Pf. 35, 13. Matth. 25,36. 

16 Habt *einerley Sinn unter 
einander. Trachtet nicht nach 
hohen Dingen, ſondern haltet 
euch herunter zu den Niedrigen.] 

2 c. 15, 8. J 


(Epiſtel am dritten Sonntage nach 
Epiphanias.) 

17 Haltet euch *nicht ſelbſt für 
klug. Vergeltet niemand Boͤ⸗ 
ſes mit Boͤſem. Fleißiget euch 
der Ehrbarkeit gegen jedermann. 

Jeß 5, 21. 11 Theſſ. 3, 15. ꝛc. 

18 Iſt es moͤglich, ſo viel an 
euch iſt, *fo habt mit allen Men⸗ 
ſchen Frieden. 


Marc. 9, 50. Ebr. 12, 14. 


Romer 13. 


Das 13 Capitel. 
Fernere Pflichten. Gehorſam gegen 
rechtmäßige Obrigkeit. 

1 Jedermann *fey unterthan 
der Obrigkeit, die Gewalt über 
ihn hat. Denn fes iſt keine 
Obrigkeit, ohne von Gott; wo 
aber Obrigkeit iſt, die iſt von 
Gott verordnet. Tit. 3, 1. Joh 
19, 11. Weish. 6, 4. 

2 Wer ſich nun wider die Obrig⸗ 
keit ſetzet, der widerſtrebet Got⸗ 
tes Ordnung; die aber wider- 

ſtreben, werden uͤber ſich ein Ur⸗ 
theil empfangen. | 

3 Denn die Gewaltigen find 
nicht den guten Werfea, ſondern 
den boͤſen zu fuͤrchten. Willſt 
du dich aber nicht fuͤrchten vor 
der Obrigkeit, ſo thue Gutes; ſo 
wirft du Lob von derſelbigen ha= 

en. , 

4 Denn fie iſt Gottes Dienerin, 
dir zu gut. Thuſt du aber Boͤſes, 
ſo fuͤrchte dich; denn ſie traͤgt 


19 *Nächet euch ſelber nicht, das Schwerdt nicht umſonſt: ſie 
meine Liebſten, ſondern gebetſiſt Gottes Dienerin, eine Raͤche⸗ 
Raum dem Zorn; denn es ſtehetſrin zur Strafe, über den, der 


tgefchrieben : Die Rache iſt mein, 
Ich will vergelten, ſpricht der 
Herr. *3Moſe 19, 18. Matth. 
5,39. 1 Cor. 6,7. s Moſe 32,35. 
Pſ. 94, 1. Ebr. 10, 30. 

20 So nun deinen Feind hun— 
gert, ſo ſpeiſe ihn; duͤrſtet ihn, 
ſo traͤnke ihn. Wenn du das 
thuſt, ſo wirſt du feurige Kohlen 


Boͤſes thut. Pf. 82, 6. 
5 So ſeyd nun aus Noth un= 
terthan, nicht allein um der 
Strafe willen, ſondern auch um 
des Gewiſſens willen. 
*1 Petr. 2, 13. 
6 Derhalben muͤſſet ihr auch 
Schoß geben; denn ſie find Got⸗ 
tes Diener, die ſolchen Schutz 


“ 


auf fein Haupt ſammeln. ſollen handhaben. 
„Spr. 25, 21. 22. Matth. 5, 44. v. 4. 2 Chron. 19,6. 7. 
21 Laß dich nicht das Boͤſe 7 So gebet nun jedermann, 
uͤberwinden, ſondern uͤberwindeſwas ihr ſchuldig ſeyd: Schoß, 
das Boͤſe mit Gutem. dem der Schoß gebuͤhret; Zoll, 
„Weish. 7, 30. dem der Zoll gebuͤhret; Furch“ 
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dem die Furcht gebuͤhret; Ehre, und Unzucht, nicht in Hader 


dem die Ehre gebuͤhret. fund Neid; Luc. 21, 34. Eph 
* Matth. 22, 21. Marc. 12, 17. 5, 18. Dae. 37% 14. 

(Epiſtel am vierten Sonntage nach 14 Sondern "ziehet an den 

Epiphanias. Herrn Jeſum Chriſtum, 


8 Seyd niemand nichts ſchul⸗ und wartet des Leibes, doch alſo⸗ 

dig, denn daß ihr euch unter ein- daß er nicht geil werde.] 

ander liebet; denn wer den An⸗ Gal. 3, 27. Col. 3, 10 

dern liebet, der hat das Geſetz Das 14 Capitel. 

erfuͤllet. Gal. 5, 14. Col. 3, 14. Fortſetzung der Pflichte 1. Betragen 
. ee 

9 Denn das da geſagt iſt: Du Ku 3 

ſollſt nicht ehebrechen; du ſollſt 1 Den Schwachen im Glauben 

fie hlen; du ſollſt nicht falſch Seifen nicht. c. 15, 1. Apoſt. 

Zeugniß geben; dich ſoll nichts]? eee eee 


geluͤſten; und ſo ein anderes 2 Einer glaubt, er moͤge aller⸗ 


ley eſſen; welcher aber ſchwach 
0 das w 
Gebot mehr iſt; das wird in iſt, der iſſet Kraut. 


dieſem Wort verfaſſet: Du 1 Moſe 1, 29. c. 9,3. 
5 en 5 3 Welcher *iffer, der verachte 
= 8 Liebe thut dem Näch- 2a “u % % a 
ſten nichts Böſes. So ift nun welcher nicht iſſet, der richte den 
die dude des Geſel es Erf it nicht, der da iſſet: denn Gott 
Me des zes Erft hat ihn eee 


lung. Sp 1 Cor. 13, Col. 2 5 
(Epiſtel am Aten Sonntage 955 4 Wer biſt Du, daß du einen 
Advents.) fremden Knecht richteſt? Er 


11 Und weil wir ſolches wiffen, ſteht oder fällt feinem Herrn. 
nemlich die Zeit, daß die Stunde Er mag aber wohl aufgerichtet 
da iſt, aufzuſtehen vom Schlaf; werden; denn 5 kann ihn 
ſintemal funſer Heil jetzt naͤher wohl aufrichten Matth. 7, 1. 
iſt, denn da wir es glaubten; Roͤm. 2, 1. Fac. % 2. a 
2 Cor. 6, 2. Eph. 5,14. 1 The.) 5 Einer *hält einen Tag vor 
5,6. 7. fEbr. 6, 9. dem Andern; der Andere aber 
12 Die Nacht iſt vergangen, haͤlt alle T Tage gleich. Ein jeg⸗ 
der Tag aber herbey gekommen; licher ſey in ſeiner Meinung ge⸗ 
to laßt uns ablegen die Werke wiß. Gal. 4, 10. 
der Finſterniß, und anlegen die 6 Welcher auf die Tage haͤlt, 
Waffen des Lichts. Ider thut es dem Herrn; und 
0 Joh. 2, 8. FEph. 5, 11. ſtelcher nicht darauf haͤlt, der 
3Laßt uns ehrbarlich wandeln, thut es auch dem Herrn. Wel⸗ 
als am Tage: 'nicht in Freſſenſcher iſſet, er iffet dem Herrn, 
und Saufen, nicht in Kammern denn er 'danket Gott; welcher 
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nicht iſſet, der iſſet dem Herrnſé gemein iſt an ihm ſelbſt; ohne, 
nicht, und danket Gott. der es rechnet fuͤr gemein, dem⸗ 
5 Moſe 8, 10. 1 Cor. 10, 31. ſelbigen iſt es gemein. 


7 Denn unſer keiner lebt ihm Matth. 15,11. 
ſelber, und keiner ſtirbt ihm ſel- 15 So aber dein Bruder ber 
ber. deiner Speiſe betruͤbet wird, ſo 


8 eben wir, fo lebenſwandelſt du ſchon nicht nach der 
wir dem Herrn; ſterbenſLiebe. Lieber, *verderbe den 
wir, fo ſterben wir demſnicht mit deiner Speiſe, um wel⸗ 
Herrn. Darum, wir leben e e iſt. 
oder ſterben, ſo ſind wir des Re 
2 AN Gal. 2, 20. 16 Darum ſchaffet, daß euer 

1 Theſſ. 5, 10. Schatz nicht *verläftert werde. 

9 Denn 'dazu iſt Chriſtus i 

5! Fi 1 
auch geftorben, und aufer⸗ 17 Denn das Reich Got⸗ 
ſtanden, und wieder leben-ſtes, iſt nicht Eſſen und 
dig geworden, daß er uͤber[Trinken, ſon dern Gerech—⸗ 
Todte und Lebendige Herrſtigkeit, und Friede, und 
ſey. *Apoft. 10, 42. 2 Cor. 5, 15. Freude in N 

10 Du aber, was *richteft du Geige. 1 
deinen Bruder? Oder du An- 18 Wer darinnen Chriſto 
derer, was verachteſt du deinen dienet, der kiſt Gott ge⸗ 
Bruder? Wir werden alle vorfallig, 9 „ en 
dem Richtſtuhl Chriſti darge- werth. > 
ftellet werden; Luc. 6, 37. 19 Darum laßt uns dem nach⸗ 
FApoft. 17, 31. Matth. 25, 31. 32. ſtreben, das zum Frieden die⸗ 

2 Cor. 3, 10. net, und was fzur Beſſerung 
11 Nach dem geſchrieben ſte-ſunter einander dienet. 

het: So wahr als Ich lebe, ee 2. 
ſpricht der Herr, mir ſollen *alte| 20 Lieber, *verftore nicht um 
Kniee gebeuget werden, und alle der Speiſe willen Gottes Werk. 
Zungen ſollen Gott bekennen. Es it zwar Alles rein; aber 

Jeſ. 45, 23. Phil. 2, 10. es iſt nicht gut dem, der es iſſet 
12 So wird nnn Lein jeglicherſmit einem Anſtoß feines Gewiſ— 
für ſich ſelbſt Gott Rechenſchaftſſens. *v. 15. [Matth. 15, 11. 
geben. Matth. 12, 36. Gal. 6, 5. Apoſt. 10, 15. i 
13 Darum laßt uns nicht mehr] 2! Es iſt *beffer, du eſſeſt kein 
einer den andern richten; ſon-Fleiſch, und trinkeſt keinen Wein, 
dern das richtet vielmehr, daßſoder das, daran ſich dein Bru⸗ 
kniemand feinem Bruder einenſder ſtoͤßt, oder aͤrgert, oder 


Anſtoß oder Aergerniß darſtelle.ſchwach wird. 1 Cor. 8, 18. 
„Matth. 18, 7. 22 Haſt Du den Glauben, ſo 


14 Ich weiß, und bin es gewißſhabe ihn bey dir ſelbſt vor Gott. 
in dem Herrn Jeſu, daß nichts Selig iſt, der fich ſelbſt“ kein Ge⸗ 
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wiſſen macht in dem, das er an- einerley geſinnet ſeyd unter ein— 
nimmt. 1 Joh. 3, 21. ander, nach Jeſu Chriſto; u 
23 Wer aber darüber zweifelt, Phil. 3, 16. 1c. Pf. 183, 1 
und iſſet doch, der iſt verdam⸗ 6 Auf daß ihr einmuͤthiglich 
met; denn es gehet nicht aus mit Einem Munde lobet Gott 
dem Glauben. Was aberund den Vater unſers Herrn 
nicht aus dem Glauben, Jeſu Chriſti. 


gehet, das iſt Suͤnde. 7 Darum nehmet euch unter 
ar 1,12 Chr, 1, 6. einander auf, gleichwie euch 


8 J Chriſtus hat aufgenommen zu 
i apitel. Se de eee 
Fortſetzung der obigen Materie, bis a 5 0 1 
v. 6. Betragen der Chriſten aus & Ich Inge, Gore, en Jeſus 
dem Heidenthum und Judenthum Ihriſtus ſey ein Diener gewe—⸗ 
gegen einander, v. 7—13. Paulus ſen der Beſchneidung, um der 
e ſich wegen dieſem Brief; Wahrheit willen Gottes, zu be— 
verſpricht, die Roͤmer zu beſuchen, ſtaͤti en die Verheißung, den 
und erſucht ſie um ihre Fuͤrbitte. a 1 dei 
1 Wir aber, die wir ſtark ſind ' Matth. 15, 24. fApoſt. 3, 25. 
füllen 'der Schwachen Gebrech- 9 Daß die Heiden aber Gott 
lichkeit tragen, und nicht Gefal-loben um 'der Barmherzigkeit 
len an uns ſelber haben. willen, wie fgeſchrieben ſtehet: 
ae Cor, 9,22. Gal. 6, 1. Darum will ich dich loben unter 
2 Es ftelle “ich aber ein jegli⸗ den Heiden, und deinem Namen 
cher unter uns alſo, daß er ſei⸗ ingen. c. 11, 30. +Pf. 18, 50. 


nem Naͤchſten gefalle zum Gu— 2 Sam. 22, 50. 6 
ten, zur Be ung. f 10 Und abermal *fpricht er: 


*1 Cor. 9, 19. c. 10, 24. 33. Freuet euch, ihr Heiden, mit 
3 Denn auch Chriſtus nicht an feinem Volk. 
ihm ſelber Gefallen hatte, ſon— 55 Moſe 32, 43. Pf. 67, 5. 
dern wie *gefchrieben ftehet:| 11 Und abermal: Lobet den“ 
Die Schmach derer, die dich Herrn, alle Heiden, und preiſet 
ſchmaͤhen, iſt über mich gefallen. ihn, alle Voͤlker! “Pf. 117, 1. 


Pf. 69, 10. Jeſ. 53, 4. 12 Und abermal *fpricht Je⸗ 
(Epiſtel am zweyten Sonntage des ſaias: Es wird ſeyn die [Wur⸗ 
8 Advents.) zel Jeſſe, und der auferſtehen 


4 W'is aber zuvor ge⸗-wird zu herrſchen über die Hei— 

ſchrieben iſt, das iſt unsſden, auf den werden die Heiden 

zur Lehre geſchrieben, auffhoffen. Jeſ. 11, 10. Foffenb. 8, 5 

daß wir, durch Geduld und 13 Gott der Hoffnung aber er⸗ 

Troſt der Schrift, Hoff fuͤlle euch mit aller Freude und 

nung haben. Frieden im Glauben, daß ihr 
*. 4, 23. 24. 1 Cor. 10, 11. voͤllige Hoffnung habet durch die 


5 Gott der Geduld und des Kraft des heiligen Geiſtes.] 
Troſtes aber gebe euch, daß ihr j la, 17, i 


. 8 . 
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14 Ich weiß aber 9 wohl ſtehet: Welchen nicht iſt von 
von euch, liebe Weine, daß ihrſihm verkuͤndiget, die ſollen es 
ſelbſt voll Guͤtigkeit ſeyd, erfuͤl-ſehen; und welche nicht gehoͤret 
let 'mit aller Erkenntniß, daß haben, ſollen es verſtehen. 


ihr euch unter einander koͤnnet Zeſ. 52, 15. 
ermahnen. 22 Das iſt auch die Sache, 


2 Petr. 1, 12. 1 Joh. 2, 21. [darum ich vielmal verhindert 
15 Ich habe es aber dennoch ge- bin zu euch zu kommen. 
wagt, und euch etwas wollen Nan 13. 1 Theſſ. 2, 18. 
ſchreiben, liebe Brüder, euch zu nn bab ich 1 5 nicht me 
erinnern, um der Gnade willen, Raum habe in dieſen Ländern, 
die mir bon Gott gegeben ift, habe aber Verlangen, zu euch 
e . 12 zu kommen, von vielen Jahren 
her; 1 Theff. 3, 10. 
24 Wann ich reiſen werde in 


opfern das Evangelium Gottes, Hiſpanien, will ich zu euch kom⸗ 
auf daß die Heiden ein Opfer men. Denn ich hoffe, daß ich 


16 Daß ich ſoll ſeyn ein Die 
werden, Gott angenehm, da durchreiſen, und euch ſehen 


ner Chriſti unter die Heiden, zu 


d d eig, werde, und 'von euch dorthin 
W urch Ben Degen Geiſt. geleitet werden moͤge, ſo doch, 
daß ich zuvor mich ein wenig 
mit euch ergoͤtze. 1 Cor. 16, 6. 

25 Nun Faber fahre ich hin gen 
Jeruſalem, den Heiligen zu 
Dienſt. *Apoft. 18, 21. c. 19, 21. 

c. 20, 22. 

26 Denn die aus Macedonien 
und Achaja haben williglich eine 

*gemeine Steuer zuſammen ge⸗ 
legt den armen Heiligen zu Je— 
ruſalem. 1 Cor. 16, 1. 2 Cor. 8,1. 

c, 9, 2. 1. 

27 Sie haben es williglich ge— 
than, und ſind auch ihre Schuld— 
ner. Denn ſo die Heiden ſind 

ihrer geiſtlichen Guͤter theil— 
haftig geworden, iſt es billig, 

20 Und mich fonderlich gefliſ-daß fe ihnen auch in leiblichen 
fen, das Evangelium zu predis Gütern Dienſt beweiſen. 

en, wo *Chriſti Name nicht be— 1 Cor. 9, 11. 
kannt war, auf daß ich nicht auf] 28 Wann ich nun ſolches aus: 


17 Darum 28 ſſch mich ruͤh- e 
men in Jeſu Chriſto, daß ich 
Gott diene. 

18 Denn ich duͤrfte nicht etwas 
reden, wo *daffelbige Chriſtus 
nicht durch mich wirkte, die Hei— 
den fzum Gehorſam zu bringen, 
durch Wort und Werk, 

„Matth. 10, 19. 20. TNoͤm. 16, 26. 

19 Durch Kraft öder Zeichen 
und Wunder, und durch Kraft 
des Geiſtes Gottes, alſo, daß ich 
von Jeruſalem an und umher 
bis an Illyrien, Alles mit dem 


dengel Chriſti erfüllet ha- 
Marc. 16, 47. 


einen fremden Grund bauete, gerichtet, und ihnen dieſe Frucht 


"2 Cor, 10, 15. 16. verſiegelt habe, will ich durch 
21 Sondern wie 'geſchriebenſeuch in Hiſpanien ziehen. 


x 
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29 Ich weiß aber, wann ich zu alle Gemeinen unter den Heiden. 
euch komme, daß ich z mit vollem 5 Auch gruͤßet 'die Gemeine in 
Segen des Evangeliums Chriſti ihrem Haufe. Gruͤßet Epaͤne⸗ 
kommen werde. c. 1, 11.[tus, meinen Liebſten; welcher 

30 Ich ermahne euch aber, liebe iſt der Erſtling unter denen aus 
Brüder, durch unſern Herrn Je⸗Achaja in Chriſto. 
ſum Chriſtum, und durch die *1 Cor. 16, 15. 19. 

Liebe des Geiſtes, daß ihr mir) 6 Gruͤßet Maria, welche viele 
helfet kaͤmpfen mit Beten fuͤr Muͤhe und Arbeit mit uns gehabt 
mich zu Gott, 2 Cor. 1, 11. Phil. hat. f 

1, 27. 2 Theſſ. 3,1. 7 Gruͤßet den Andronicus, und 

31 Auf daß ich errettet werde den Junias, meine Gefreundten, 
von den Unglaͤubigen in Judaͤa, und meine Mitgefangenen; wel⸗ 
und daß mein Dienſt, den ich che find berühmte Apoſtel, und 
gen Jeruſalem thue, angenehmſvor mir geweſen in Chriſto. 
werde den Heiligen; 8 Gruͤßet Amplias, meinen 

32 Auf daß ich mit Freuden Lieben in dem Herrn. 
zu euch komme, durch den Willen 9 Gruͤßet Urban, unſern Ge⸗ 
Gottes, und mich mit euch er- huͤlfen in Chriſto, und Stachys, 
quicke. e meinen Lieben. 

33 Der Gott des Friedens 10 Gruͤßet Apelles, den Be⸗ 
aber ſey mit euch allen! Amen. waͤhrten in Chriſto. Gruͤßet, 

V die da ſind von Ariſtobulus Ge⸗ 
Das 16 Capitel. finde. N 8 
Gruͤße an beſondere Perſonen. Eine 11 Gruͤßet Herodion, meinen 

Ermahnung. Grüße von Tertius, Gefreundten. Gruͤßet, die da 

dem Schreiber des Briefes. Schluß. ſind von Narciſſus Geſinde, in 
1 Ich befehle euch aber unſere dem Herrn. 

Schweſter Phoͤbe, welche iſt am 12 Gruͤßet die Tryphena, und 
Dienſt der Gemeine zu Kenchrea, die Tryphoſa; welche in dem 

2 Daß ihr fie aufnehmet in Herrn gearbeitet haben. Gruͤßet 
dem Herrn, wie es ſich ziemet die Perſis, meine Liebe; welche 
den Heiligen, und thut ihr Bey- in dem Herrn viel gearbeitet hat. 
ſtand in allem Geſchaͤft, darinnen 13 Gruͤßet Rufus, den Aus⸗ 
ſie euer bedarf. Denn ſie hat erwaͤhlten in dem Herrn, und 
auch Vielen Beyſtand gethan, ſeine und meine Mutter. 

auch mir ſelbſt u Marc. 15, 21. 

3 Gruͤßet die Priſca und den 14 Gruͤßet Aſyncritus und 
Aquilas, meine Gehuͤlfen in[Phlegon, Hermas, Patrobas, 
Chriſto Jeſu; Apoſt. 18, 2. 26. Hermes, und die Brüder bey Ihe 

4 Welche haben für mein Leben nen. Sk 
ihre Halfe dargegeben; welchenſ 15 Gruͤßet den Philologus 
nicht allein Ich danke, ſondern und Julias, Nereus und ſeine 
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Schweſter, und Olympas, und ene Gefreundte. *Apoft. 16, 1.2 
alle Heiligen bey ihnen. Phil. 2, 19. 

16 Gruͤßet „euch unter einan⸗ 22 Ich Tertius grüße euch, der 
der mit dem heiligen Kuß. Esſich dieſen Brief geſchrieben habe, 
gruͤßen euch die Gemeinen Chri- in dem Herrn. 
ſti. 1 Cor. 16, 20.] 23 Es gruͤßet euch Gajus, 

17 Ich ermahne aber euch, liebeſmein und der ganzen Gemeine 
Brüder, daß ihr *auffeher auf Wirth. Es gruͤßet euch FEra- 
die, die da Zertrennung und Aer-ſſtus, der Stadt Rentmeiſter, und 
gerniß anrichten neben der Lehre, Quartus, der Bruder. 
die ihr gelernet habt; und wei- 1 Cor. 1, 14. fApoſt. 19, 22. 
chet von denſelbigen. 24 Die Gnade unſers Herrn 

„Matth. 7, 15. Tit. 3, 10. Ae Chriſti ſey mit euch allen! 

18 Denn ſolche dienen nicht Amen. 2 8 
dem e Chriſto, fen. 25 Dem aber, der euch ſtaͤrken 
dern ihrem Bauch; und durch kann, laut meines Evangeliums 
+füße Worte und prächtige Rede ſund der Predigt von Jeſu Chri⸗ 
verfuͤhren fie die unſchuldigen ſſto, durch welche das Geheimniß 
Herzen. Phil. 3, 19. I Ezech. 13, geoffenbaret iſt, das von der 

18. 2 Cor. 2, 17. Col. 2, 4. Welt her verſchwiegen geweſen 

19 Denn *ener Gehorſam iſtſiſt; „ph. 4, 5. 1 5. 9. 
unter jedermann ausgekommen. 26 Nun aber geoffenbanet, 
Derhalben freue ich mich uͤber auch kund gemacht durch der 
euch. Ich will aber, daß ihr weiſe Propheten Schriften, aus Befehl 
ſeyd aufs Gute, aber einfaͤltigſdes ewigen Gottes, den Gehor— 
aufs Böfe, c. 1, 8. ſam Tdes Glaubens aufzurichten 

20 Aber *der Gott des Friedens unter allen Heiden | 
zertrete den Satan unter eure im | 
Be u 27 Demſelbigen Gott, *der ale 
Süße in kurzem. Die Gnade,; 77 N | 

= an. er lein weiſe iſt, ſey Ehre durch 
unſers Herrn Jeſu Chriſti ſey Jeſum Chriſt n 
mit euch! . 6, , alem Ke, 

21 Es grüßen euch Timothe- an di . 


eher 055 | [An die Roͤmer gefandt von Corinth 
us, mein Gehuͤlfe, und Lucius, durch Phöbe, die am Dienſt war 


und Jaſon, und Soſipater, mei-] der Gemeine zu Kenchreg.) 


4 Ich 


| 


1 Corinther 1. 
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Die erſte Epiſtel St. Pauli an die Corinther. 


\ „ 
Das 1 Capitel. 
Gruß. Dank zu Gott, wegen dem 


8 Welcher *auch wird euch feſt 
behalten bis an das Ende, daß 


blühenden Zuſtande der Gemeine. ihr Tunfträflich feyd auf den 
Warnung vor Spaltungen. Be⸗Tag unſers Herrn Jeſu Chriſti. 


redſamkeit und 
Prunk muͤſſen nicht zu Trennun⸗ 
gen verleiten. Die einfaͤltige Lehre 
vom Kreuz iſt goͤttliche Kraft und 

Weisheit. 

1 Paulus, *berufen zum Apoſtel 

Jeſu Chriſti durch den Willen 

Gottes, und Bruder Soſthenes, 
Gal. 1. 

2 Der Gemeine Gottes zu Co⸗ 
rinth, den Geheiligten in Chriſto 
Jeſu, den berufenen Heiligen, 
ſamt allen denen, die anrufen 
den Namen unſers Herrn Jeſu 
Chriſti, an allen ihren und un— 
ſern Orten. 5c. 6, 11. 

3 Gnade fen 'mit euch, und 
Friede von Gott, unſerm Vater 
und dem Herrn Jeſu Chriſto. 


philoſophiſcher «2 Cor. 1, 21. J Col. 1, 22. 1 Theſſ. 


„ 

9 Denn Gott iſt treu, durch 
welchen ihr berufen ſeyd zur 
FGemeinſchaft feines Sohnes 
Jeſu Chriſti, unſers Herrn.] 

*1 Theſſ. 5, 24. ꝛc. Joh. 15, 5. 

10 Ich ermahne euch aber, liebe 
Bruͤder, durch den Namen un— 
ſers Herrn Jeſu Chriſti, daß 
ihr allzumal einerley Rede fuͤh⸗ 
ret, und laſſet nicht Spaltungen 
unter euch ſeyn, ſondern haltet 
feſt an einander, *n Einem 
Sinn, und in einerley Meinung. 

* Phil. 3, 16. ꝛc. 
11 Denn mir iſt vorgekommen, 


liebe Bruͤder, durch die aus 


„Röm. 1, 7. 2 Cor. 1, 2. Eph. 1,2. Chloes Geſinde von euch, daß 


(Epiſtel am achtzehnten Sonntage 
nach Trinitatis.) 


lezeit eurenthalben, für die Gna⸗ 
de Gottes, die euch gegeben iſt 
in Chriſto Jeſu, Eph. 1, 15. 16. 
5 Daß ihr ſeyd durch ihn an 
allen Stuͤcken reich gemacht, an 
aller Lehre, und in aller *Er- 
kenntniß. c. 12, 8. 
6 Wie denn die Predigt von 
Chriſto in euch *kraͤftig gewor— 
den iſt; Roͤm. 1, 16. 2 Cor. 1,21. 
7 Alſo daß ihr keinen Mangel 
habt an irgend einer Gabe, und 
Twartet nur auf die Offenbarung 

unſers Herrn Jeſu Chriſti; 

"Pf. 34, 11. Phil. 3,20. 

15 


Zank unter euch ſey. 
12 Ich ſage aber davon, daß 


danke meinem Gott al- unter euch einer ſpricht: 'Ich 
Bi Pauliſch; der andere: Ich 


bin fApolliſch; der dritte: Ich 
bin Kephiſch; der vierte: Ich bin 
Chriſtiſch. 'c. 3, 4. TApoſt. 18,24. 
13 Wie? Iſt Chriſtus nun 
zertrennet? Iſt denn Paulus 
fuͤr euch gekreuziget? Oder ſeyd 
ihr in Paulus Namen getauft? 
14 Ich danke Gott, daß ich 
niemand unter euch getauft ha⸗ 
be, ohne Criſpus und Gajus; 
*Apoſt. 18, 8. 
Daß nicht jemand ſagen 
: ich haͤtte auf meinen Na⸗ 


15 
möge 


men getauft. 
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16 Ich habe aber auch getauft] 24 Denen aber, die berufen find, 
des »Stephanas Hausgeſinde; beides Juden und Griechen, pre⸗ 
darnach weiß ich nicht, ob ich digen wir Chriſtum, *gottliche 
etliche Andere getauft habe. Kraft und *gotrliche Weisheit. 

N 10, 1 *Roͤm. 1, 16. Col. 2, 3. 

17 Denn Chriſtus hat mich 25 Denn die goͤttliche Thor⸗ 
nicht geſandt, zu taufen, ſondernſheit iſt weiſer, denn die Men⸗ 
das Evangelium zu predigen, ſchen find; und die goͤttliche 
nicht mit klugen Worten, auf Schwachheit iſt ſtaͤrker, denn die 
daß nicht das Kreuz Chriſti zu Menfchen find. 


nichte werde. 26 Sehet an, liebe Brüder, eu⸗ 
c. 2,4. 2 Petr. 1, 16. ren Beruf: 'nicht viel Weiſe 


‚18 Denn das Wort vom Kreuz nach dem Fleiſch, nicht viel Ge⸗ 
iſt eine Thorheit denen, Die ver- waltige, nicht viel Edle find be⸗ 
loren werden; uns aber, die wir rufen; Matth. 11,25. Joh. 7, 48. 
ſelig werden, ift es eine [Gottes * Jac. 2, %% 
Kraft. 2 Cor. 4, 3. fRoͤm. 1, 16.“ 27 Sondern was thbdricht iſt 
19 Denn es ſtehet *geſchrieben: vor der Welt, das hat Gott er⸗ 
Ich will zu nichte machen die waͤhlet, daß er die Weiſen zu 
Weisheit der Weiſen, und den Schanden mache; und was 
Verſtand der Verſtaͤndigen will fchwach iſt vor der Welt, das hat 
ich verwerfen. Jeſ. 29, 14. Gott erwaͤhlet, daß er zu Schan⸗ 
20 Wo 'ſind die Klugen? Wo den mache, was ſtark iſt; 
find die Schriftgelehrten? Bo] 28 Und das Unedle von der 
ſind die Weltweiſen? Hat nicht Welt, und das Verachtete, hat 
Gott die Weisheit dieſer Welt Gott erwaͤhlet, und das da nichts 
zur Thorheit gemacht? Hiob 12, iſt, daß er zunichte mache, was 
17. Jeſ. 33, 18. Baruch 3, 28. etwas iſt; * ge 
21 Denn dieweil die Welt durch 29 Auf *daß fich vor ihm kein 
ihre Weisheit Gott in feiner! Sfeifch ruͤhme. 
Weisheit 'nicht erkannte, gefiel „Noͤm. 3, 27. Eph. 2, 9. 
es Gott wohl, durch thoͤrichtePre-- 30 Von welchem auch Ihr 
digt ſelig zu machen die, fo daran herkommt in Chriſto Jeſu, wel⸗ 
glauben.“ Matth. 11, 25. Luc. 10,21. cher uns gemacht iſt von 
22 Sintemal 'die Juden Zei-Gott zur Weisheit, und 
chen fordern, und die Griechen zur Gerechtigkeit, und 


nach Weisheit fragen. zur Heiligung, und zur 
»Matth. 12, 38. c. 16, 1. Joh. 4, Erloͤſung. Jer. 23, 5. 6. Roͤm 
48. f Philoſophie. 4, 25. 2 Cor. 5, 21. Joh. 17, 19. 


23 Wir aber predigen den ge- 31 Auf daß, (wie *gefchrieben 
kreuzigten Chriſtum, ' den Juden ſſtehet) wer ſich ruͤhmet, der rüh: 
ein Aergerniß, und den [Grie- me ſich des Herrn. 
chen eine Thorheit. Matth. 11,6. Jef. 65, 16. Jer. 9, 23. 24. 2 Cor 
Joh. 6,61. Roͤm. 9,32. 1 Cor. 2, 14. 10% 

2 * 
1 
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Das 2 Eapitel. denn, wo ſie die erkannt haͤtten, 
Paulus hat das ihm geoffenbarte hatten ſie den Herrn der Herr- 
Evangelium, ohne Beredſamkeit lichkeit nicht gekreuziget. 
und eingemengte Philoſophie, in *Pſ. 24, 8. 9. Apoſt. 3, 15. 
Einfalt verkuͤndiget. ö 9 Sondern, wie » geſchrieben 
1 Und ich, liebe Bruͤder, da ich ſtehet: Das kein Auge ge— 
zu euch kam, kam ich 'nicht mitſſehen hat, und kein Ohr 
hohen Worten, oder hoher Weis⸗gehoͤret hat, und in kei⸗ 
heit, euch zu verkuͤndigen Dielnes Menſchen Herz ge 


goͤttliche Predigt. kommen iſt, das Gott be— 
5c. 1, 17. 2 Petr. 1, 16. reitet hat denen, die ihn 
2 Denn ich hielt mich nicht da-lieben. Jeſ. 64, 4. 


für, daß ich etwas wüßte Gater 10 Uns *aber hat es Gott 
euch, ohne allein Jeſum Chri⸗ geoffenbaret durch feinen 
ſtum, den n Geiſt. Denn der Geiſt erfor⸗ 
3 Unt Ich at bey euch mit ſch + „ auch a Tiefen 
5 I ruhe der Gottheit. Matth. 15, 17. 
Schwachheit, und mit Furcht, 11 D delcher Merch 
und mit großem Zittern. 5 A jet See) Der 
Apoſt. 18, 1. 9. was im Menſchen iſt, ohne der 
4 Und mein Wort und meine Geiſt des Menſchen, der in ihm 
Predigt war nicht in vernuͤnfti⸗ iſt? Alſo auch weiß niemand, 
gen Reden menſchlicher Weis- was in Gott ift, ohne der Geiſt 
heit, ſondern in Beweiſung des ya A; 
Geiſtes und der Kraft; 12 Wir aber haben nicht em⸗ 
1 1 10. pfangen den Geiſt der Welt, ſon— 
5 Auf daß euer Glaube beſtehe, dern den Geiſt aus Gott, daß 
nicht auf Menſchen Weisheit, wir wiſſen konnen, was uns von 
ſondern *auf Gottes Kraft. (Gott gegeben iſt. f 
» Eph. 1, 17. 19. 1 Theſſ. 1, 5. 13 Welches wir "auch reden, 
6 Da wir aber von reden, das nicht mit Worten, welche menſch— 
iſt dennoch Weisheit bey den liche Weisheit lehren kann, ſon⸗ 
Vollkommenen; nicht eine Weis- dern mit Worten, die der heilige 
heit dieſer Welt, auch nicht der Geiſt lehret, und richten geiſt— 
Oberſten dieſer Welt, welche liche Sachen geiſtlich. 
vergehen; £ - *v. 1. 4. c. 1, 17. 2 Petr. , 16. 
7 Sondern wir reden von der 14 Der natuͤrliche Menſch 
heimlichen, verborgenen Weis⸗ aber vernimmt nichts vom 
heit Gottes, welche Gott ver-Geiſt Gottes; es iſt ihm 
ordnet hat vor der Welt, zu un⸗eine Thorheit, und kann 
ſerer Herrlichkeit, fes nicht erkennen, denn es 
Pf. 51, 8. Roͤm. 16, 25. muß geiſtlich gerichtet 
8 Welche keiner von den Ober⸗ſeyn.⸗Der Menſch ganz feiner eige- 
ſten dieſer Welt erkannt hat ; nen Naturkraft uͤberlaſſen. Roͤm. 8,7 
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15 Der *geiftliche aber richtet hat begoſſen; aber Gott hat das 
Alles, und wird von niemand Gedeihen gegeben. Jac. 1,21 
gerichtet. Spr. 28, 5.] 7 So iſt nun, weder der da 
16 Denn *wer hat des Herrnſpflanzet, noch der da begießet, 
Sinn erkannt? Oder wer willſetwas, ſondern Gott, der das Ge— 
ihn unterweiſen? Wir aber deihen giebt. f 
haben FChrifti Sinn. 8 Der aber pflanzet, und der 
Rom. 11, 34. 20. fPhil. 2, 5. e begießet, iſt einer wie der an⸗ 
Das 3 Capitel. dere. Ein jeglicher aber wird 
Paulus gab den Corinthern die An- | feinen Lohn empfangen nach ſei⸗ 
fangsgruͤnde; Manches konnte dar-ner Arbeit. Pf. 62, 13. Roͤm. 2,6. 
auf gebauet werden, manches Gute, 9 Denn wir find Gottes Mit— 
aber auch manches Unnuͤtze und arbeiter; ihr ſeyd Gottes Acker⸗ 


Schaͤdliche; vor dem ter r⸗ N . 
„ Letztern war- werk, und Gottes Gebäude, 


* 2 
1 Und Ich, liebe Brüder, fonn-| _ 5 5 Jar G56 1 
te nicht mit euch reden, als mit 10 Ich von Gottes nade, 
ifi a it die mir gegeben iſt, habe den 

geiſtlichen, ſondern als mit Grund ae b 
fleiſchlichen, wie *mit jungen e Genes Ri er a BR 
Kindern in Chriſto. Baumeiſter; ein Anderer bauet 
Joh. 16, 12. darauf. Ein jeglicher aber ſehe 
2 Milch habe ich euch zu trin- zu, wie er darauf baue. c. 15,10. 
ken gegeben, und nicht Speiſe; 11 Einen andern Grund kann 
denn ihr konntet noch nicht, auch zwar niemand legen, außer dem, 
Fonnet ihr noch jetzt nicht, der gelegt iſt, welcher iſt Jeſus 

1 Pet. 2, 2. Ebr. 3, 12. 13. Chriſtus. 2 
3 Dieweil ihr noch fleiſchlichſ 12 So aber jemand auf dieſen 
feyd. Denn ſintemal Eifer, Grund ee 

und Zank, und Zwietracht unter |Tteine, Holz, Heu, Stoppeln; 
euch find; ſeyd ihr denn nicht) 13 So wird eines jeglichen 
fleiſchlich, und wandelt nach Werk offenbar werden, der Tag 
menſchlicher Weiſe? wird es klar machen; denn es 
0. 1 11, 18, wird durchs Feuer offenbar wer— 
4 Denn fo einer ſagt: Ich bin den, und 'welcherley eines jeg— 
Pauliſch; der andere aber: Ich lichen Werk ſey, wird Bene 

Jeſ. 5 


bin Apolliſch; ſeyd ihr denn ſbewaͤhren. Jeſ. 48; 10. 
nicht fleiſchlich? „c. 1, 12. 14 Wird jemandes Werk blei— 


5 Wer iſt nun Paulus? Wer ben, das er darauf gebauet hat; 
iſt Apollo? Diener find ſie, ſo wird er Lohn empfangen. 
durch welche ihr ſeyd gläubig| 15 Wird aber jemandes Werk 
geworden, und daſſelbige, wie verbrennen, fo wird er deß Scha— 
der Herr einem jeglichen gege- den leiden; Er ſelbſt aber wird 
ben hat. Apoſt. 18, 24. ſelig werden, fo doch, als durchs 

6 Ich habe *gepflanzet, Apollo Feuer. | 


u 
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16 Wiſſet ihr nicht, daß ihrs 2 Nun ſucht man nicht mehr 
Gottes Tempel ſeyd, und derſan den Haushaltern, denn daß 
Geiſt Gottes in euch kwohnet? *ſie treu erfunden werden. 
5c. 6, 19. 2 Cor. 6, 16. Eph. 2, 21. * uc. 12, 42. 5 
22. 1 Petr. 2,5. Ebr. 38,6. FRöm.| 3 Mir aber iſt es ein Geringes, 


8, 9. Eph. 3, 17 SI er 8 2 0 
17 So jemand den Tempel daß ich von euch gerichtet werde, 


Gottes verderbet, den wird Gottoder von einem menſchlichen 

verderben; denn der Tempel 1 ; auch richte ich mich ſelbſt 

Gottes iſt heilig, der ſeyd Ihr. un er 17 1 
dane dad La de be 

Welcher ſich unter euch duͤnkt Be gerek tfertiget; der Herr 

weiſe zu ſeyn, der werde ein Narr it 55 40 5 ) 905 11 ch richter ? 

in dieſer Welt, daß er möge weiſe „2 Woſe 34,7. +Pf. 35, 24. 


. . l 5 Darum richtet nicht vor der 
19 Denn dieſer Welt Weisheit Zeit, bis der Herr komme, wel⸗ 
iſt Thorheit bey Gott. Denn esſcher auch wird ans Licht bringen, 
ſtehet geſchrieben: Die Weiſen was im Finſtern verborgen iſt, 
erhaſchet er in ihrer Klugheit. und den Rath der Herzen offen⸗ 

| „Hiob 5, 12. 13. baren; alsdann wird einem jeg⸗ 
20 Und abermal: Der Herrlichen von Gott Lob widerfah⸗ 

weiß der Weiſen Gedanken, daßſren.] i 5 
ſie eitel ſind. Pf. 94, 11.] 6 Solches aber, liebe Brüder, 
21 Darum ruͤhme ſich niemand habe ich auf mich und Apollo 
eines Menſchen. Es iſt Alles|gedeutet, um euret willen, daß 
euer: ihr an uns lernet, daß niemand 
22 Es ſey Paulus oder Apollo, hoher von ſich halte, denn jetzt 
es ſey Kephas oder die Welt, geſchrieben iſt, auf daß ſich nicht 
es ſey das Leben oder der Tod, einer wider den andern um je⸗ 

es ſey das Gegenwaͤrtige oder mandes willen aufblaſe, 

das Zukuͤnftige; Alles iſt euer. Spr. 3,7. Nom. 12, 3. 
23 Ihr *aber ſeyd Chrifti,| 7 Denn wer hat dich vorgezo- 
Chriſtus aber iſt Gottes. “c. 11, 3.[gen? 'Was haft du aber, das 
Das 4 Capitel du nicht empfangen haſt? So 
Der Prediger Anſehen Bi eu d Zu⸗ du es aber empfangen haft, was 
5 N und e ruͤhmeſt du dich denn, als der 

(Epiſtel am dritten Sonntageſes nicht empfangen haͤtte? 
des Advents.) "3,27. Roͤm. 12, 6. 1 Petr 

ı Dafür halte uns jedermann, 4, 10. Ja. 117. 

nemlich für *Chrifti Diener, und 18 Ihr ſeyd ſchon ſatt geworden, 
Haushalter über Gottes Ge- ihr ſeyd ſchon reich geworden, 
heimniſſe. Matth. 16, 19. Col. ihr herrſchet ohne uns; und woll- 
25. te Gott, ihr herrſchetet, auf daß 
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auch Wir mit euch herrſchenf 17 Aus derſelben Urſache habe 
mochten. „Offenb. 5, 17.|ich den Timotheus zu euch ges. 
9 Ich halte aber, Gott habe ſandt, welcher iſt mein lieber und 
uns Apoſtel fuͤr die Allergering- getreuer Sohn in dem Herrn, 
ſten dargeſtellet, als dem Tode daß er euch erinnere meiner 
übergeben. Denn wir find ein Wege, die da in Chriſto find, 
＋Schauſpiel geworden der Welt, gleichwie ich an allen Enden in 
und den Engeln, und den Men- allen Gemeinen lehre. 
ſchen. Pf. 44, 23. Rom. 8, 36.] 18 Es blaͤhen ſich Etliche auf, 
Ebr. 10, 33. als würde ich nicht zu euch kom⸗ 
10 Wir find Narren umſmen. 
Chriſti willen, Ihr aber ſeyd 19 Ich will aber gar kuͤrzlich 
klug in Chriſto; Wir ſchwach, zu euch kommen, *fo der Herr 
Ihr aber ſtark; Ihr herrlich, will, und erlernen, nicht die 
Wir aber verachtet. “c. 8, 18. Worte der Aufgeblaſenen, ſon— 
11 Bis auf dieſe Stunde leiden!dern die Kraft. | 
wir Hunger und Durſt, und|*Apoft.18,21. Ebrg,3. Jac. 4,15. 
find nackend, und werden ge- 20 Denn das Reich Got⸗ 
ſchlagen, und haben keine gewiſſeſtes ſtehet nicht in Worten, 
Staͤtte, *2 Cor. 11, 27. [ſondern in Kraft. 
12 Und *arbeiten, und wirken der., 4% le a 
mit unſern eigenen Haͤnden.] 21 Was wollet ihr? Soll ich 


Man ſchilt uns, fo ſegnen wir; 
Iman verfolgt uns, fo dulden 
wir es; man laͤſtert uns, ſo fle— 
hen wir. *Apoft. 18, 3. c. 20, 84. 
1. Cor. 9, 15. 1 Theſſ. 2, 9. 2 Theſſ. 
3,8. fNoͤm. 12, 14. Pf. 109, 28. 

13 Wir ſind ſtets als ein Fluch 
der Welt, und ein Fegopfer aller 
Leute. 

14 Nicht ſchreibe ich ſolches, 
daß ich euch beſchaͤme, ſondern 
ich ermahne euch, als "meine 
lieben Kinder. 1 Theſſ. 2, 11. 

15 Denn ob ihr gleich zehn tau— 
ſend Zuchtmeiſter hättet in Chri— 
ſto, ſo habt ihr doch nicht viele 
Vaͤter. Denn Ich habe euch 
gezeuget in Chriſto Jeſu, durch 
das Evangelium. 

16 Darum ermahne ich euch, 
*ſeyd meine Nachfolger.“. 11,1. 


mit der Ruthe zu euch kommen, 
oder mit Liebe und ſanftmuͤthi— 
gem Geiſt? 
Das 5 Capitel. 
Beſtrafung wegen einem Blutſchaͤn⸗ 
der, der ſeines Vaters Frau gehei— 
rathet hatte. 


f Es gehet ein gemeines Ge— 


ſchrey, daß Hurerey unter euch 


iſt, und eine ſolche Hurerey, da 
auch die Heiden nicht von zu ſa— 
gen wiſſen: daß Leiner ſeines 
Vaters Weib habe.“ Moſe 18,7. 8. 
2 Und Ihr ſeyd aufgeblaſen, 
und habt nicht viel mehr Leid 
getragen, auf daß, der das Werk 
gethan hat, von euch gethan 
wuͤrde. u 
3 Ich *zwar, als der ich mit 
dem Leibe nicht da bin, doch mit 
dem Geiſt gegenwaͤrtig, habe 


m; . 
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— ñꝑſ . ee u, 
chon als gegenwaͤrtig beſchloſſen 11 Nun aber habe ich euch ge— 
uͤber den, der ſolches alſo gethan ſſchrieben: ihr ſollet nichts mit 
hat, 2 Cor. 10,1. Col. 2, 5. ihnen zu ſchaffen haben; nemlich, 
4 In dem Namen unſers Herrnſſo jemand iſt, der ſich läßt einen 
Jeſu Chriſti, in eurer Verſamm- Bruder nennen, und iſt ein Hu— 
lung mit meinem Geiſt, undſrer, oder ein Geiziger, oder ein 
mit der Kraft unſers Herrn Abgoͤttiſcher, oder ein Laͤſterer, 
Jeſu Chriſti, oder ein Trunkenbold, oder ein 
Matth. 16, 19. Matth. 18, 18. Raͤuber, mit demſelbigen ſollet 
5 Ihn "zu übergeben dem Sa⸗ihr auch nicht effen. Matth. 18, 
tan zum Verderben des Fleiſches, 17. 2 Theſſ. 3, 6. Tit. 3, 10. 2 Joh. 
auf daß der Geiſt ſelig werde v. 10. 


am Tage des Herrn Jeſu. 12 Denn was gehen mich die 
2 Tim. 1,20. draußen an, daß ich ſie ſollte 
(Epiſtel am Oſtertage.) richten? Richtet Ihr nicht, die 


6 Euer Ruhm iſt nicht fein. da drinnen ſind? Marc. 4, 11. 
Wiſſet ihr nicht, daß ein wenig 13 Gott aber wird, die drau⸗ 
e den ganzen Teigſßen find, richten. Thut von 
verſaͤuert?' Mattb 16,6. Gal. 5,9. euch ſelbſt hinaus, wer da bofe 
7 Darum feget den alten Sau- iſt. *5 Moſe 13, 5. 

exteig zus, auf daß ihr ein F f 

neuer Teig ſeyd, gleichwie ihr! gan; Das 6 Capitel. 

„ 55 Chriſten ſollen ihre Proceſſe unter 
ungeſaͤuert ſeyd. Denn wir ha⸗ ſich ſelbſt ſchlichten. Warnung vor 
ben auch “ein, Oſterlamm, das Hurerey. 
Edit, fen Pele ert. 1 Wie darf zemand unter euch, 

8 Darum laſſet uns Oſternſſo er einen Vandel hat mit ei⸗ 

halten, nicht im alten Sauer⸗ nem Andern, hadern vor den 

teige, auch nicht im Sauerteige Ungerecbien, job mie den 
der Bosheit und Schalkheit, ſon⸗ Heiligen?) Tor ben done. 
dern in dem Süßteige der Lau- 2 Wiſſet ihr nicht, daß die Hei, 
terkeit und der Wahrheit.] ligen die Welt richten werden? 
2 Moſe 12,3, 15. 19. So denn nun die Welt ſoll von 
9 Ich habe euch geſchrieben inſeuch gerichtet werden, ſeyd ihr 
dem Briefe, daß ihr 'nichts fol-| denn nicht gut genug, geringere 
let zu ſchaffen haben mit den Sachen zu richten? 

Hurern. *Weish. 3, 8. Offenb. 2 26. 
Matth. 18, 17. 2 Theſſ. 3, 14. 3 Wiſſet ihr nicht, daß wir 
10 Das meine ich gar nicht uͤber die Engel richten werden? 

von den Hurern in dieſer Welt, Wie viel mehr über die zeitli— 

oder von den Geizigen, oder vonſchen Guͤter? ex \ 
den Raͤubern, oder von den Ab⸗ 4 Ihr aber, wenn ihr über zeit⸗ 


goͤttiſchen; ſonſt muͤßtet ihr die lichen Gütern Sachen habt, fü 
Welt raͤumen. 4 . Inehmet ihr die, ſo bey der Ge: 
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meine verachtet ſind, und ſetzet habe es alles Macht, es ſoll mich 
ſie zu Richtern. aber nichts gefangen nehmen. 
5 Euch zur Schande muß ich F. 10, 23. 
das ſagen. Iſt fo gar kein Wei- 13 Die *Speiſe dem Bauch, 
fer unter euch? oder doch nichtſund der Bauch der Speiſe; aber 
einer, der da koͤnnte richten zwi-Gott wird dieſen und jene hin⸗ 
ſchen Bruder und Bruder? frichten. Der fLeib aber nicht 
6 Sondern ein Bruder mit dem der Hurerey, ſondern dem Herrn, 
andern hadert, dazu vor den Un- und der Herr dem Leibe: 
glaͤubigen. Matth. 1, 17. 171 Theſſ. 45 Du 
7 Es ift ſchon ein Fehler unter 14 Gott aber hat den Herrn 
euch, daß ihr mit einander rech— auferwecket, und wird uns auch 
86 1 laßt ihr euch nicht au dee Kraft. 
viel lieber Unrecht thun? War— „ 
um laßt ihr euch nicht viel lie— 1 Bu 1 in; 9 55 
ber vervortheilen? *Spr. 20,22.|& 1. ; — 
Matth. 5, 39. Luc. 6, 29. Roͤm. 12, Sollte ich nun die Glieder Chri⸗ 
19. 1 Theſſ. 5, 15. 1 Pet. 3, 9. ſti nehmen, und Hurenglieder 
8 Sondern Ihr thut Unrecht, daraus wee ER ferne! 
1. . = * . 
Re und ſolches 16 Oder wiſſet ihr nicht, daß, 
9 Wiſſet ihr nicht, daß die Un wan An ber Hire hanger, der see 
gerechten werden das Reichen e e Denn ſie 
Gottes nicht ererben? Laßt euch 1 (sprich Hr 55 175 Wr 55 
nicht verfuͤhren: weder die Hu— A ſeyn. 11 3 
rer, noch die Abgdttiſchen, noch 55 ee 5 Herrn an⸗ 
die Ehebrecher, noch die Weich— langere e 1 ei 55 
linge, noch die Knabenſchaͤnder, ihm. n, 
Gal. 3, 19. 20. 21. 18 Fliehet die Hurerey. Alle 
10 Noch die Diebe, noch die Sünden die der Menſch thut, 
Geizigen, noch die Trunkenbol— be nn Re Leibe; wer 
de, noch die Laͤſterer, noch die 5 5 eigenen an ſei⸗ 
gas eterben. n das Reich Gee 19 Döer wſſet ion nicht dag 
11 Und folche*find eurer etliche NT Leib ein Tempel des heili⸗ 
geweſen; aber ihr ſeyd fabge— ee 15 In Au if, 
waſchen, ihr ſeyd geheiliget, ihrſche Nicht e 2 62 8 
ſeyd gerecht geworden durch den e t euer el ft ?*«3, 1 755 
Namen des Herrn Jeſu, und 1 Denn ihr ſeyd theuer er⸗ 
durch den Geiſt unſeres Gottes. auft. Darum fo fpreiſet Gott 
„Tit. 3, 3. ꝛc. [Ebr. 9, 14. 1c. an eurem Leibe, und in eurem 
12 Ich *habe es alles Macht, 4 i Inh es, bil 
es frommet aber nicht alles. Sh| " 1 920. 1? 4 


nee | 
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Das 7 Capitel. 10 Den Ehelichen aber gebiete 
Beantwortung mehrerer Fragen, den\nicht Ich, ſondern 'der Herr, 

Eheſtand betreffend. daß das f Weib ſich nicht ſcheide 
1 Von dem ihr aber mir ge⸗ von dem Manne. 1 Theſſ. 4,15, 
ſchrieben habt, antworte ich: «ß [Matth. 5, 382. c. 
iſt dem Menſchen gut, daß er 11 So fie ſich aber ſcheidet, 
kein Weib beruͤhre. daß ſie ohne Ehe bleibe, oder 

2 Aber um der Hurerey wil-ſſich mit dem Manne verſohne, 
len habe ein jeglicher fein eige -und daß der Mann das Weib 
nes Weib, und eine jegliche habe nicht von ſich laſſe. 
ihren eigenen Mann. 12 Den andern aber ſage Ich, 

3 Der Mann leiſte dem Weibeſnicht der Herr: So ein Bruder 
die ſchuldige Freundſchaft, deſ-ſein unglaͤubiges Weib hat, und 
ſelbigen gleichen das Weib dem dieſelbige laͤßt es ſich gefallen, 
Manne. bey ihm zu wohnen, der ſcheide 

4 Das Weib iſt ihres Leibesſſich nicht von ihr. 
nicht maͤchtig, ſondern der Mann. 13 Und fo ein Weib einen un: 
Deſſelbigen gleichen der Mann glaͤubigen Mann hat, und Er 
iſt ſeines Leibes nicht maͤchtig, laͤßt es ſich gefallen, bey ihr zu 
ſondern das Weib. wohnen, die ſcheide ſich nicht 

5 Entziehe ſich nicht eines Dem|von ihm. 
andern, es ſey denn aus beider) 14 Denn der unglaͤubige Mann 
Bewilligung eine Zeitlang, daßſiſt geheiliget durch das Weib, 
ihr zum Faſten und Beten Mu⸗ und das unglaͤubige Weib wird 
ße habet; und kommet wieder-geheiliget durch den Mann. 
um zuſammen, auf daß euch der Sonſt wären eure Kinder un: 
Satan nicht verſuche, um eurerſrein; nun *aber find ſie heilig. 
Unkeuſchheit willen. SE Roͤm. 11, 16. 

6 Solches ſage ich aber aus 15 So aber der Unglaͤubige ſich 
Vergunſt, und nicht aus Ge-ſſcheidet, fo laß ihn ſich ſcheiden. 
bot. Erlaubniß. Es iſt der Bruder oder die 

7 Ich wollte aber lieber, alle Schweſter nicht gefangen in ſol— 
Menſchen waͤren wie ich bin zſchen Faͤllen. Im Frieden aber 
aber bein jeglicher hat feine eisIhat uns Gott berufen. 
gene Gabe von Gott, einer ſo, Eph. 2, 14. 17. 
der andere ſo. v. 17. Matth. 19,12. 16 Was weißt du aber, du 

8 Ich ſage zwar den Ledigen Weib, ob du den Mann wer— 
und Wittwen: Es iſt ihnen gut, deſt ſelig machen? Oder du 
wenn ſie auch bleiben wie ich. Mann, was weißt du, ob du das 

9 So ſie aber ſich 'nicht ent-Weib werdeft ſelig machen? 
halten, ſo laß ſie freyen; es iſt 1 Pet. 3, 1. 

beſſer freyen, denn Brunſt lei-] 17 Doch wie einem jeglichen 

den. I Tim. 5, 14. Gott hat ausgetheilet; bein jegs 
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licher, wie ihn der Herr berufen 


hat, alſo wandele er. Und alfo 


ſchaffe ich es in allen Gemeinen. 
v. 20. Roͤm. 12, 3. 

1s Iſt jemand beſchnitten be— 

rufen, der zeuge keine Vorhaut. 


Sit jemand berufen in der Vor: 
haut, der laſſe ſich nicht beſchnei— 
den. 
19 Die! Beſchneidung iſt nichts, 


und die Vorhaut iſt nichts; ſon— 
dern Gottes Gebot halten. 
Gal. 5, 6. c. 6, 15. 

20 Ein jeglicher bleibe in dem 
Beruf, darinnen er berufen iſt. 
v. 17, 24. Eph. 4, 1. 

21 Biſt du ein Knecht berufen, 
ſorge dir nicht; doch, kannſt du 
frey werden, ſo brauche deß viel 

lieber. 

22 Denn wer ein Knecht beru— 

en iſt in dem Herrn, der iſt ein 
*Gefreyter des Herrn; deſſelbi— 
gen gleichen wer ein Freyer be— 
rufen iſt, der iſt ein FKnecht 
Chriſti. Joh. 8, 36. fEph. 6, 6. 

23 Ihr k ſeyd theuer erkauft, wer⸗ 
det nicht der Menſchen Knechte. 

eis . e. 1, 18. 19. 

24 Ein jeglicher, liebe Brüder, 
*worinnen er berufen iſt, darin— 
nen bleibe er bey Gott. 

v. 17. 20. 

25 Von den Jungfrauen aber 
habe ich kein Gebot des Herrn; 
ich ſage aber meine Meinung, 
als ich Barmherzigkeit erlan— 
get habe von dem Herrn, treu 
zu ſeyn. *2 Cor 4, 1. 

26 So meine ich nun, ſolches 
ſey gut, um öder gegenwärtigen 
Noth willen, daß es dem Men— 
ſchen gut ſey, alſo zu ſeyn. 

Jer. 16, 2. 


/ 
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bunden, ſo ſuche nicht los zu 
werden; biſt du aber los vom 
Weibe, ſo ſuche kein Weib. 

geſt du nicht; und ſo eine Jung⸗ 
frau freyet, ſuͤndiget ſie nicht; 


euer gerne. 


get, was dem Herrn angehoret, 
Leibe und auch am Geiſte; die 


Welt angehoͤret, wie ſie dem 
Manne gefalle. 


oT 


27 Biſt du an ein Weib ges | 


28 So du aber freyeſt, ſuͤndi 


doch werden ſolche leibliche Truͤb- 
ſal haben. Ich verſchonete aber 


29 Das ſage ich aber, liebe 
Bruͤder, die Weit iſt kurz. Wei⸗ 
ter iſt das die Meinung: Die 
da Weiber haben, daß ſie ſeyen, 
als haͤtten ſie keine; und die da 
weinen, als weineten ſie nicht; 
*Noͤm. 13, 11. 

30 Und die ſich freuen, als freu— 
eten ſie ſich nicht; und die da 
kaufen, als beſaͤßen ſie es nicht; 
31 Und die dieſer Welt brau— 
chen, daß ſie derſelbigen nicht 
mißbrauchen: denn das Weſen 
dieſer Welt vergehet.“1 Joh. 2, 17. 

32 Ich wollte aber, daß ihr 
ohne Sorge waͤret. Wer ledig 
iſt, der ſorget, was dem Herrn 
angehoͤret, wie er dem Herrn 
gefalle. Bet 

33. Wer aber freyet, der forget, | 
was der Welt angehoͤret, wie er 
dem Weibe gefalle. Es iſt ein 
Unterſchied zwiſchen einem Wei— 
be und einer Jungfrau. u 

Eph. 5, 29. 
34 Welche nicht freyet, die ſor⸗ 


daß ſie heilig ſey, beides am 


aber freyet, die ſorget, was der 


35 Solches aber ſage ich zu eu⸗ 


| 
| 
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rem Nutzen, nicht daß ich euch 2 So aber *fich jemand duͤnken 
einen Strick an den Hals werfe, laͤßt, er wiſſe etwas, der weiß 
ſondern dazu, daß es fein iſt, noch nichts, wie er wiſſen ſoll. 
und ihr ſtets und ungehindert * Gal 6,3. 1 Tim. 6, 4. 
dem Herrn dienen koͤnnet. 3 So aber jemand Gott liebt, 
36 So aber jemand ſich laͤßtſderſelbige iſt von ihm erkannt.) 
duͤnken, es wolle ſich nicht ſchi— Gal. 
cken mit feiner Jungfrau, weil) 4 So wiſſen wir nun von der 
(fie eben wohl mannbar iſt, und Speiſe des Goͤtzenopfers, daß 
es will nicht anders ſeyn, fo thueſein Soße nichts in der Welt ſey, 
ser, was er will; er ſuͤndigetſund daß kein anderer Gott ſey, 
nicht, er laſſe fie freyen. ohne der einige. 
37 Wenn einer aber ſich feft| 5 Und wiewohl es find, die 
vornimmt, weil er ungezwungen] Gotter genannt werden, es ſey 
iſt, und feinen freyen Willenlim Himmel oder auf Erden, 
hat, und beſchließt ſolches in ſei-(ſintemal es ſind viele Goͤtter 
nem Herzen, feine Jungfrau alſoſund viele Herren;) Joh. 10, 84. 
bleiben zu laſſen, der thut wohl. 6 So haben Wir doch nur 
238 Endlich, welcher verheira-[Einen Gott, den Vater, von 
thet, der thut wohl; welcher\welchem alle Dinge find, und 
aber nicht verheirathet, der thut[ Wir in ihm, und Einen Herrn 
eſſerr- Jeſum Chriſtum, durch welchen 
39 Ein Weib iſt gebunden anſalle Dinge find, und Wir durch 
das Geſetz, fo lange ihr Mannſihn. Mal. 2, 10. 
lebet; fo aber ihr Mann ent⸗ 7 Cs hat aber nicht jedermann 
ı fehlaft, iſt fie frey, ſich zu ver-das Wiſſen. Denn *etliche ma 
heirathen, welchem fie will; al-ſchen ſich noch ein Gewiſſen über 
lein, daß es in dem Herrn ge- dem Goͤtzen, und eſſen es für 
ſchehe. “Nom. 7, 2. Goͤtzenopfer; damit wird ihr 
40 Seliger iſt fie aber, wo ſie Gewiſſen, weil es fo ſchwach iſt, 
alſo bleibet, nach meiner Mey⸗- beflecket. c. 10, 27. 
nung. Ich halte aber, ich habe 8 Aber 'die Speiſe fordert uns 
auch den Geiſt Gottes. nicht vor Gott. Eſſen wir, ſo 
Das 8 Capitel. werden wir darum nicht beſſer 
Vom Effen des Götzenopfers; derſſeyn; eſſen wir nicht, ſo werden 
Goͤtze iſt zwar nichts, aber um ſolcher wir darum nichts weniger ſeyn. 
willen, die Anſtoß daran nehmen, *Roͤm. 14, 17. 
ſoll man ſich deſſen enthalten. 9 Sehet aber zu, daß dieſe Keure 
1 Von *dem Goͤtzenopfer aber Freyheit nicht gerathe zu einem 
wiſſen wir, (denn wir haben alle Anſtoß der Schwachen.“ Gal. 5,13. 
das Wiſſen. Das Wiffen| 10 Denn fo dich, der du die 
blaͤſet auf, aber die Liebe Erkenntniß haft, jemand ſaͤhe zu 
beſſert. Apoſt. 15, 20.] Tiſche ſitzen im Goͤtzenhauſe, 


* 


4, 9 


er 


Pr 
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wird nicht fein Gewiſſen, dieweil Apoſtel, und des Herrn Brüder, 
er ſchwach iſt, verurſachet, dasſund »Kephas? 

Goͤtzenopfer zu eſſen? Matth. 8, 14. 
11 Und wird alſo *über deiner 6 Oder haben allein Ich und 
Erkenntniß der ſchwache Bruder[ Barnabas nicht Macht, ſolches 

umkommen, um welches willenſzu thun? N 
doch Chriſtus geftorben ift. 7 Welcher ziehet jemals in den 
Noͤm. 14, 15. Krieg auf ſeinen eigenen Sold? 
12 Wenn ihr aber alſo ſaͤndi-Welcher pflanzet einen Wein— 
ger an den Brüdern, und ſchla- berg, und iſſet nicht von feiner 
get ihr ſchwaches Gewiſſen, ſo[ Frucht? Oder welcher weidet 
ſuͤndiget ihr an Chriſto. eine Heerde, f iſſet nicht von 
13 Darum, 'ſo die Speiſe mei- der Milch der Heerde? 
nen Bruder aͤrgert, wollte ich 8 Rede ich aber ſolches auf 
nimmermehr Fleiſch eſſen, auf Menſchen Weiſe? Sagt nicht 
daß ich meinen Bruder nichtſſolches das Geſetz auch? 
aͤrgerte. “Nom. 14, 21. 9 Denn im Geſetz Moſis *ftehet 
Das 9 Capitel. geſchrieben: Du ſollſt dem Och⸗ 
Man muß ſich auch manchmal ſolcher ſen nicht das Maul verbinden, 
Dinge enthalten, die an und fuͤr der da driſchet. Sorget Gott 
ſich erlaubt find. Darum enthaͤlt fuͤr die Ochſen? 5 
ſich Paulus des Rechts eines Pre 5 Moſe 25,4. 1 Tim. 5, 18. 
digers, Bezahlung fuͤr ſeine Dienſte 10 Oder ſagt er es nicht aller- 


zu nehmen. Seine Enthaltung e 2 0 ne 
aber ſoll das Recht nicht mindern. dinge um unſert willen 2 Denn 


1 Bin ich nicht ein Apoſtel 2ſes iſt ja um unſert willen ge⸗ 
Bin ich nicht 8 Habe ichſſchrieben. Denn der da pfluͤgt, 
nicht unſern Herrn Jeſum Chri- ſoll auf Hoffnung pfluͤgen, und 
ſtum geſehen? Seyd nicht ZH | der da driſcht, foll auf Hoffnung 
mein Werk in dem Herrn? dreſchen, daß er ſeiner Hoffnung 

„Apeſt. 9, 3. f. theilhaftig werde. 55 

2 Bin ich nicht Andern ein) 11 Co Wir euch das Seiſt⸗ 
Apoſtel, fo bin ich doch euer Apo- liche ſaͤen, iſt es ein großes Ding, 
ſtel; denn das Siegel meinesſob Wir euer Leibliches ernten? 
Apoſtelamtes ſeyd Ihr in dem Rem. 13727, 


Herrn. 12 So aber Andere dieſer Macht 
3 Wenn man mich fragt, ſoſan euch theilhaftig find, warum 
antworte ich alſo: nicht vielmehr Wi 12 Aber 
4 Haben *wir nicht Macht zulwir haben ſolcher Macht nicht 
eſſen und zu trinken? gebraucht; ſondern wir vertra⸗ 
5 duc. 10, 8. gen allerley, daß wir nicht dem 


5 Haben wir nicht auch Macht, Evangelium Chriſti eine Hinz 
eine Schweſter zum Weibe mit derniß machen. 
umher zu führen, wie die andern! Apoſt. 20, 33. 2 Cor. 11,9 


P 1 Cori 
is Wiſſet ihr nicht, daß, die 

a *opfern, eſſen vom Opfer? 
Und die des Altars pflegen, ge— 
nießen des Altars? *4 Moſe 18, 
VV 

14 Alſo hat auch der Herr be— 
fohlen, daß, 'die das Evange— 
lium verkuͤndigen, ſollen ſich vom 
Evangelium naͤhren. 

ee, e 

15 Ich *aber habe derer keines 
gebraucht. Ich ſchreibe auch 
nicht darum davon, daß es mit 
mir alſo ſollte gehalten werden. 
Es waͤre mir lieber, ich ſtuͤrbe, 
denn daß mir jemand meinen 
Ruhm ſollte zu nichte machen. 

6 *Apoſt. 18,3. 
16 Denn daß ich das Evange— 


—— 


nther 9. 


unter dem Gefeß find, bin ich 
geworden als unter dem Geſetz, 
auf daß ich die, ſo unter dem 
Geſetz ſind, gewinne. 

21 Denen, die ohne Geſetz ſind, 
bin ich als ohne Geſetz gewor— 


den, (ſo ich doch nicht ohne Ge- 


ſetz bin vor Gott, ſondern bin in 

dem Geſetz Chriſti) auf daß ich 

die, ſo ohne Geſetz ſind, gewinne. 
Sal. 2, . 

22 Den Schwachen bin ich ge— 
worden als ein Schwacher, auf 
daß ich die Schwachen gewinne. 
Ich bin jedermann allerley ge— 
worden, auf daß ich allenthal— 
ben Tja etliche ſelig mache. 

*2 Cor. 11,29. Nom. 11, 14. 


23 Solches aber thue ich um 


lium predige, darf ich mich nicht des Evangeliums willen, auf 
ruͤhmen; denn ich muß es thun. daß ich ſeiner theilhaftig werde. 
Und wehe mir, wenn ich das (Epiſtel am Sonntag Seßptuage⸗ 
Evangelium nicht predigte. find.) 

17 Thue ich es gerne, jo wird 24 Wiſſet ihr nicht, daß die, fo 
mir gelohnet; thue ich es aber in den Schranken laufen, die 
ungerne, fo tft mir 'das Amt laufen alle, aber Einer erlan— 
doch befohlen. c. 4, 1. get das Kleinod? Laufet nun 
18 Was iſt denn nun meinſalſo, daß ihr es ergreifet. / 
Lohn? Nemlich, daß ich predige 25 Ein jeglicher aber, der da 
das Coangelium Chriſti, undſkaͤmpfet, enthält ſich alles Din⸗ 
thue daſſelbige frey umſonſt, ges: jene alſo, daß ſie eine ver— 
auf daß ich nicht meiner 'Frey⸗gaͤngliche Krone empfangen, 
heit mißbrauche am Evange- Wi! 
lium. | 208,9, *Eph. 6, 12. 

19 Denn wiewohl ich frey bin 26 Ich laufe aber alſo, nicht 
von jedermann, habe ich mich|als aufs Ungewiſſe; ich fechte 
doch ſelbſt jedermann Jum alſo, nicht als der in die Luft 
Knechte gemacht, auf daß ichſſtreichet. 


Wir aber eine unvergaͤngliche. 


ihrer viele gewinne. 
„Matth. 20, 27. 28. 
20 Den Juden bin ich gewor— 
den als ein Jude, auf daß ich 
die Juden gewinne. Denen, die 


27 Sondern ich *betäube mei⸗ 
nen Leib, und zaͤhme ihn, daß 
ich nicht den Andern predige, 
und ſelbſt verwerflich werde. 

Noͤm. 8, 13. c. 13, 14 
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Warnung gegen beſondere Suͤnden, 


8 


9 Laßt uns aber auch Chriſtum 
nicht oerfuchen, wie etliche von 
ſonderlich Theilnahme an Abgoͤtte-jenen ihn verſuchten, und * wur⸗ 
rey. Die Sache, wegen dem Eſſen den von den Schlangen umge⸗ | 
des Goͤtzenopfers, wird deutlicher bracht. 4 Moſe 21,5. 6. Weis. 16,5. 
auseinander geſetzt. 8 , 
JI. f ill du ber, liebe Brͤͤ⸗. 10 Murret auch nicht, gieich— 
a u ae, eh BEL ie dc un 
* „ * > y 3 ! 0 rd * cl . De 
Vaͤter find alle unter der Wol⸗ erde buch BE 
ke geweſen, und Tjind alle durch. We 36. Ebr. 3, 11. 17 
11 Solches alles widerfuhr ih— 


das Meer gegangen; 
2 Moſe 13, 21. 2 Moſe lt, 22. nen zum Vorbilde; es iſt aber 
2 Und ſind alle unter Moſes geſchrieben uns zur Warnung, 
getauft, mit der Wolke und mit auf welche das Ende der Welt 
gekommen iſt. | 
12 Darum, wer *fich laßt duͤn⸗ 
fen, er ſtehe, mag wohl zuſehen, 
daß er nicht falle. Noͤm. 11, 2 
13 Es hat euch noch Feine, | 
denn menſchliche, Verſuchung 
betreten; aber Gott iſt getreu, 
der euch nicht laßt verſuchen 
uͤber euer Vermoͤgen, ſondern 
macht, daß die Verſuchung ſo 
0 Ende 9990 daß ihr es 
(Ep. am 9. Sonnt. nach Trinitatis.) 1 ertragen „ 
6 Das iſt aber uns zum Vor⸗ e er a flies 
bilde geſchehen, daß wir uns f 1 Jeh. 3, 21. | 
nicht gelüͤſten laſſen des Boͤſen, 15 Als mit den Klugen rede 
. e ich; richtet. Jh 1 was ich ſage. | 
ſche, gleichwie jener etliche wur-ſchen wir fegnen, ift der nicht die 
den, fals geſchrieben ſtehet: Gemeinſchaft des Blutes Chri- 
Das Volk ſetzte ſich nieder zuſſti? Das Brodt, das wir bre⸗ 
eſſen h trinken, und ſtandſchen, iſt das nicht die Gemein⸗ 
auf zu ſpielen. Y 3 Veihos e 
E Mioſt 20, . 2 Moſe 32, 6. ſchaft Nee 2 4 
8 Auch laßt uns nicht Hurerey 17 Denn Ein Brodt iſt es, fü 
treiben, wie etliche unter jenenſſind wir *giele Ein Leib, Dies 
Hurerey trieben, und fielen auffweil wir alle Eines Brodtes 
Einen Tag drey und zwanzigftheilhaftig find. Ye 
tauſend. 4 Moſe 25, 1. 9. Nom. 12, 5. 1 Cor. 12, 27. 


dem Meer; 
3 Und*haben alle einerley geiſtli— 
che Speiſe gegeſſen;! 2 Moſe 16,15. 

4 Und *haben alle einerley geiſt— 
lichen Trank getrunken; ſie tran— 
ken aber von dem geiſtlichen Fels, 
der mit folgte, welcher war Chri— 
ſtus. 2 Moſt 

5 Aber an ihrer vielen hatte 
Gott keinen Wohlgefallen; denn 
*ſie find niedergeſchlagen in der 
Wuͤſte.] Joh. 6, 49. 


* 1 Corinther 11. 323 
18 Sehet an den Iſrael nach wollet hingehen; fo beſſet alles, 
dem Fleiſch. Welche 8 e Opfer was euch vorgetragen wird, und 
eſſen, ſind die nicht in der Ge- forſchet nichts, auf daß ihr des 


6 


meinſchaft des Altars? Gewiſſens verfchoner. Luc. 10,7. 
*3 Moſe 7, 6. 14. 28 * Wo aber jemand würde zu 


19 Was ſoll ich denn nun ſa- euch ſagen: Das iſt Goͤtzenop⸗ 
gen? Soll ich ſagen, daß der fer; fo eſſet nicht, um deßwillen, 
Goͤtze etwas ſey? oder daß das der es anzeiget, auf daß ihr des 
Goͤtzenopfer etwas ſey? Gewiſſens verfchonet. Die Erde 

e iſt des Herrn, und was darin 


20 Aber ich ſage, daß die Hei- nen iſt. c. 8, 7. 


den, was fie opfern, das opfern 29 Ich ſage aber vom Gewif: 
fie den Teufeln, und nicht Gott. |. a 10 | 5 bst, ft 2 0 

>: fen, nicht dein ſelbſt, ſondern 
Nun will ich nicht, daß ihr in des Andern. Denn warum ſollte 


der Teufel Gemeinſchaft ſeyn ich meine Freyheit laſſen urthei— 


ſollet. 's Mofe 17,7. 5 Mofe 32, len von eines Andern Gewiſſen? 


17, Pf. 106, 37. Offenb. 9, 20. 

21 Ihr koͤnnet nicht zugleich 
trinken des Herrn Kelch, und 
der Teufel Kelch; ihr koͤnnet 
nicht zugleich theilhaftig ſeyn 
des Herrn Tiſches, und der Teu⸗ 


30 Denn ſo Ich es mit Dank⸗ 
ſagung genieße, was ſollte ich 
denn verlaͤſtert werden über dem, 
dafür Ich danke? 1 Tim. 4, 4. 

31 Ihr *efet nun, oder 


N 2 0 8 1 * { 
fel Tiſches. % Cor. 6, 15. trinket, oder was ihr thut, 


22 Oder wollen wir dem Herrn 
*troßen ? Sind wir ſtaͤrker, denn 


ſo thut es alles zu Got⸗ 
tes Ehre. Col. 3, 17. 
32 Sey d' nicht aͤrgerlich, weder 
den Juden, noch den Griechen, 
noch der Gemeine Gottes; 


er? 5 Moſe 32, 21. Hiob 9, 19. 
23 Ich "habe es zwar alles 


Macht, aber es frommet nicht „Röm. 14, 13. 


aber es beſſert nicht alles. mann in allerley mich gefällig 


iſt, ſondern ein jeglicher, was en 
des Andern iſt. daß ſie ſelig werden. 


alles; ich habe es alles Macht, => Gleichwie Ich auch jeder⸗ 


4c. 6, 12. Sir. 37, 81. 


21 Niemand uche, was fein mache, und ſuche nicht, was mir, 


ſondern was Vielen frommet, 


c. 10, 33. Röm. 15, 2. Cap. 11.0.1. Seyd meine 
25 Alles, was feil iſt auf dem Nachfolger, Nie ich Chriſti. 


e — = 8 

Fleiſchmarkt, das eſſet, und for⸗ „ f 

ſchet nichts, auf daß ihr des Ge⸗ de Das 11 Capitel. 
wiſſens verſchonet. 1 Tim. 4, 4. Beſtrafung gewiſſer Neuerungen 


05 b a „beym Gottesdienſt, und beſonders 
26 Denn die Erde iſt des einiger ſehr groben Mißbraͤuche 


Herrn, und was darinnen iſt. beym Genuß des heiligen Abend— 


2 Moſe 19, 5. Pſ. 24, 1. Pf. 50,12. mahls. Die Lehre vom heiligen 


27 So aber jemand von den] Abendmahl deutlich vorgetragen 
Unglaͤubigen euch ladet, und ihr 2 Ich lobe euch, liebe Bruͤder, 


er 
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| ohne das Weib, noch das Weib | 
len Stuͤcken, und haltet dieſohne den Mann, kin dem Herrn. 
Weiſe, gleichwie ich euch gege— Gal. 3, 28. 
ben habe. 12 Denn wie das Weib von 
3 Ich laſſe euch aber wiſſen, dem Manne, alſo kommt auch 
daß Chriſtus iſt eines jeglichen der Mann durch das Weib; aber 
Mannes Haupt; *der Mann alles von Gott. 
aber iſt des Weibes Haupt; 13 Richtet bey euch ſelbſt, 
Gott faber iſt Chriſti Haupt. ob es wohl ſtehet, daß ein Weib 
Eph. 5, 23. f1 Cor. 3, 23. Me ont bete? | 
4 Ein jeglicher Mann, der da Apoſt. 4, 19. 
betet oder *weilfaget, und bat] 14 Oder lehret euch auch nicht 
etwas auf dem Haupt, derſdie Natur, daß einem Manne 
ſchaͤndet ſein Haupt. eine Unehre iſt, ſo er lange Haare 
*. 12, 10, ee, 1. zeuget, 5 
5 Ein Weib aber, das da betet 15 Und dem Weibe eine Ehre, 
oder weiſſaget mit unbedecktemſſo ſie lange Haare zeuget? Das 
Haupt, die ſchaͤndet ihr Haupt; Haar iſt ihr zur Decke gegeben. 
denn es iſt eben fo viel, als waͤ⸗f 16 Iſt *aber jemand unter euch, 
re ſie beſchoren. der Luſt zu zanken hat, der wiſſe, 
6 Will ſie ſich nicht a daß Wir ſolche Weiſe nicht ha— 
fo ſchneide man ihr auch dasſben, die Gemeinen Gottes auch 
Haar ab. Nun es aber uͤbelſ nicht. I Tim. 6, 4 
ſtehet, daß ein Weib verſchnit-- 17 Ich muß aber dies befehlen: 
tene Haare habe, oder beſchoren Ich kann es nicht loben, daß 
ſey; jo laßt fie das Haupt be- ihr nicht auf beſſere Weiſe, ſon⸗ 
decken. dern auf aͤrgere Weiſe zuſam— 
7 Der Mann aber ſoll dasſmen kommet. v. 22. 
Haupt nicht bedecken, fintemal| 18 Zum erſten, wann ihr zu⸗ 
er iſt Gottes Bild und Ehre; ſammen kommet in der Gemeine. 
das Weib aber iſt des Mannesßhoͤre ich, es ſeyen Spaltungen 
Ehre. 1 Moſe 1, 27. ꝛc. unter euch; und zum Theil 
8 Denn der Mann iſt nichtſglaube ich es. 
vom Weibe, ſondern das Weib c. 1, 10. 11. 12. c. 3, 3. 
iſt vom Manne. 19 Denn es *müffen Rotten 
9 Und der Mann iſt nicht ge- unter euch ſeyn, auf daß die, fo 
ſchaffen um des Weibes willen, rechtſchaffen find, offenbar un⸗ 
*fondern das Weib um des Man- ter euch werden. »Matth. 10, 34. 
nes willen. 1 Moſe 2, 18. 23. 35. Matth. 18,7. $ur 17, 1. 1 Joh. 
10 Darum ſoll das Weib eine?, 19. fs Moſe 12 3. Luc. 27858. 
Macht auf dem Haupte haben, 20 Wann ihr nun zuſammen 
um der Engel willen. kommet, ſo haͤlt man da nicht 
11 Doch iſt weder der Mann des Herrn Abendmahl. * 


daß ihr an mich gedenket in al— 


| 


ec N 5 * . 
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21 Denn ſo man das Abend⸗ dem Kelch des Herrn trinket, 
mahl halten ſoll, nimmt ein jeg- der iſt ſchuldig an dem Leibe und 
licher ſein Eigenes vorhin; und Blute des Herrn. | 
einer ift hungrig, der andere ift c. 10, 21. Ebr. 6,6. 
trunken. 28 Der Menſch prüfe aber 


22 Habt ihr aber nicht Haͤuſer, ſich ſelbſt, und alſo eſſe er von 


da ihr eſſen und trinken moͤget? dieſem Brodt, und trinke von 
Oder verachtet ihr die Gemeine ge nn „ 

) 3 * imet di 2 Cor. 13, 5. al. 6, 4. 
be nice beben a 1 29 Denn welcher unwuͤrdiglich 
euch fagen ? Soll ich euch loben? 1185 en 1 85 1888 . 
Dierinnen loben euch nicht. um ihm ſelben das Demipt, 
Er 6. en 5 5 daß e unterſcheidet 

2 | f den Leib des Herrn. 

25 Ich es ver dem Ein Gericht, eine zeitliche Strafe. 
5 Ich ee 50 Darum find auch fo viele 
8 0 1 en. gi 5 ich Schwache und Kranke unter euch, 

euch gegegen habe. Dennſnnd ein gutes Theil ſchlafen. 


8 Se 83 g 3 { 2 i 
der Herr Jeſus, in der 31 Denn 'ſo wir uns ſelber 


Nacht, da er verrathenffi 0 18 
5 ichteten, ſo wuͤrden wir nicht 
ward, nahm er das Brodt, ae j Pf. 32, 5 
* >} -) * * 8 „ r 
8 t en 1 55 „| 32 Wenn wir aber gerichtet 
24 Dankte, uc b rach es, werden, fo werden wir von dem 
und ſprach: Nehmet, eſ⸗ Herrn tgezüchtiget, auf daß wir 


ſet, das iſt mein Leib, derſnicht, ſamt der Welt, verdam⸗ 


für euch gebrochen wird zſmet werden. 
ſolches thut zu meinem e Ebr. 12, 5. 6. 
Gedaͤchtniß. © 33 Darum, meine lieben Bruͤ⸗ 
25 Deſſelbigen gleichenſder, wann ihr zuſammen kom⸗ 
auch den Kelch, nach demſmet zu eſſen, ſo harre einer des 
Abendmahl, und ſprach:ſandern. a 
Dieſer Kelch iſt das Neue 34 Hungert aber jemand, der 
Teſtament in meine meeſſe daheim, auf daß ihr nicht 
Blut; ſolches thut, fo oft zum Gericht zuſammen kommet. 
ihr es trinket, zu meinem Das andere will ich ordnen, 
Gedaͤchtniß. wann ich komme. 
26 Denn ſo oft ihr von dieſem f Rn... 
Brodt eſſet, und von dieſem Das 12 Capitel. 
Kelch trinket, ſollet ihr des Herrn Wie geiſtliche Gaben zu gebrauchen. 
a verkuͤndigen, bis daß er 5 Tai 
ommt. Matth. 25, 13. h. ) u he 
EN 26, 51. Joh. 14, 3. 1 Von den geiſtlichen Gaben 
27 Welcher nun unwuͤrdiglich aber will ich euch, liebe Brüder, 
von dieſem Brodt iſſet, oder von“ nicht verhalten. c. 10,1 
16 


F ani ee , 
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2 Ihr 'wiſſet, daß ihr Heiden 11 Dies aber alles wirkt der⸗ 
ſeyd geweſen, und hingegangenſſelbige einige Geiſt, und theilt 
zu den ſtummen Ödgen, wie ihr einem "jeglichen ſeines zu, nach— 
gefuͤhret wurdet. dem er will. e 

N. 1. pb. 2, 11.12. 4c. 7, 7. Rom. 12, 3. 6. Eh 7 
3 Darum thue ich euch kund, 12 Denn gleichwie Ein Leib 
daß 'niemand Jeſum verfluchet, iſt, und hat doch viele Glieder, 
der durch den Geiſt Gottes re-fſalle Glieder aber Eines Leibes, 
det; und niemand kann Je- wiewohl ihrer viele find, find 
ſum einen Herrn heißen, ſie doch Ein Leib; alſo auch 
ohne durch den heiligenſChriſtus. 5c. 10, 17. 
Geiſt. Marc. 9, 39.“ 13 Denn Witrfind, durch Ei⸗ 

(Epiſtel am Tage St. Matthäus.) nen Geiſt, alle zu Eine m Leibe 

4 Es find »mancherley Gaben; getauft, wir feyen Juden oder 
3 iſt Ein Geiſt Griechen, Knechte oder Freye, 

aber es ij ſt. 1 KA 

Röm. 12,6. Eph. 4, 4. Chr. 2, 4. und find alle zu Einem Geiſt 

5 Und es find 'mancherleyſgetraͤnket, r 

Aemter; aber es iſt ein Herr. 14 Denn auch der Leib Y 
vv. 28. Eyh. 4, 11. nicht Ein Glied, ſondern viele. 

6 Und es ſind mancherley . 

Kraͤfte; aber es iſt Ein Gott, 15 So aber der Fuß ſpraͤche: 

der da wirket alles in allen. Ich bin keine Hand, darum bin 

* Eph. 1, 23. iich des Leibes Glied nicht; ſollte 

7 In einem jeglichen erzeigenſer um deß willen nicht des Leibes 
ſich die Gaben des Geiſtes zum Glied ſeyn? _ * 
gemeinen Nutzen. c. 14, 26. 16 Und fo das Ohr ſpraͤche: 

8 Einem wird gegeben durch Ich bin kein Auge, darum bin 
den Geiſt, zu reden von derſich nicht des Leibes Glied; ſollte 
Weisheit; dem andern wird ge-ſes um deß willen nicht des Lei— 
geben, zu reden von der Erkennt⸗ bes Glied ſeyrn? 
niß. nach demſelbigen Geiſt; 17 Wenn der ganze Leib Auge 

c. 2, 6. fc. 1, 8. wäre, wo bliebe das Gehör ? So 

9 Einem andern der Glaube, er ganz das Gehoͤr ware, wo 
in demſelbigen Geiſt; einem an- bliebe der Geruch? 
dern die Gabe geſund zu machen, 18 Nun aber hat Gott die 
in demſelbigen Geiſt; Glieder geſetzt, ein jegliches 

10 Einem andern, Wunder zu fonderlich am Leibe, wie e 
thun; einem andern, Weiſſa- wollt hat. Col. 2 19. 
gung; einem andern, Geiſter zul 19 So aber alle Gliede 
unterſcheiden; einem andern, Glied waͤren, wo bliebe der 
mancherley Sprachen; einem] 20 Nun aber 'ſind der Gliede 
andern, die Sprachen auszule- viele, aber der Leib iſt Ein 
gen. Apoſt. 2, 4. v. 14% W 
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21 Es kann das Auge nicht ſa-ſalle Lehrer? Sind fie alle Wun- 


gen zu der Hand: Ich bedarf derthaͤter? 
0 — 


hen, die beduͤrfen es nicht. Aber 


u 


cher nach feinem Theil. 


deiner nicht; oder wiederum das] 30 Haben ſie alle Gaben gefund 

Haupt zu den Füßen: Ich be- zu machen? Reden ſie alle mit 

darf eurer nicht. mancherley Sprachen? Koͤnnen 
22 Sondern vielmehr die Glie-ſie alle auslegen? 

der des Leibes, die uns duͤnken 31 Strebet *aber nach den be— 

die ſchwaͤchſten zu ſeyn, find die ſten Gaben. Und ich will euch 


noͤthigſten noch einen koͤſtlichern Weg zei— 
23 Und die uns duͤnken dieſgen. < c. 14,1, 
unehrlichſten zu ſeyn, denſelbi— Das 13 Capitel 


gen legen wir am meiſten Ehre N. 5 
an; und die uns übel anſtehen, Die a ur 1 8 . ya beſitzt, 
die ſchmuͤckt man am meiſten. „ . . 
24 Denn die uns wohl anſte⸗(Epiſtel am Sonntage Auin- 
g f 8 qu ageſt m aͤ.) 
Gott hat den Leib alſo vermen⸗! Wenn ich mit Menſchen⸗ 
get, und dem duͤrftigen Gliede und mit Engel- zungen redete, 
am meiſten Ehre gegeben, und hatte der Liebe nicht, fo 
25 Auf daß nicht eine Spal⸗ waͤre ich ein tonendes Erz, oder 
tung im Leibe ſey, ſondern die nd enn e agen 
Glieder für einander gleich ſor- DE ne 
gen. fü a e koͤnnte, und wuͤßte alle Geheim⸗ 
26 Und ſo Ein Glied leidet, NE, und alle Erkenntniß, und 
% 8 10 5 7 2 
ſo leiden alle Glieder mit; und haste fallen Glauben, alſo, daß 
ſo Ein Glied wird herrlich ge— 19 Lieben 5 1 ne 
freuen fir Ilie der der Liebe nicht, ſo ware ich nichts. 
a ſo freuen ſich alle Glieder „Matth. 7, 23. Matth. 17, 20. 
27 Ihr ſeyd aber der Leib 3 Und wenn ich alle meine Ha⸗ 
Ehriſti, und Glieder, ein jegli⸗ be den Armen gabe, und ließe 
I: { meinen Leib 1 haͤtte 
der Liebe nicht, ſo waͤre es mir 
* 5 ; Q x 5 7 Es 
Röm. 12, a ss 12. c. 5, 30. nichts nuͤtze. Matth. 6, 1. Joh. 
F 15, 13. Roͤm. 12, 8. 20. 1 Joh. 3, 17. 
28 Und Gott hat geſetz In der 4 Die Liebe ift Aangmüchig 
Gemeine aufs erſte an Apoſtel, und freundlich, die Liebe eifert 
aufs andere die Propheten, aufs nicht, die Liebe treibet nicht 


June bie zehren barnach Die Muthwillen fie blähet fich nicht, 


Wunderthaͤter, darnach die Ga— „Spr. 10, 12 


ben geſund zu machen, Helfer, 5 Sie ftellet ſich nicht ungeber— 


Regierer, mancherley Sprachen. dig, *fie ſuchet nicht das Ihre, 
Lernen ſiis laͤſſet ſich nicht erbittern, ſie 
209 Sind fie alle Apoſtel? Sindſtrachtet nicht nach Schaden 

ſie alle Propheten? Sind ſie Phil. 2, 4. 21. 
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6 Sie freuet ſich nicht der Un⸗ 2. Denn der mit der Zunge re— 
gerechtigkeit, fie freuet ſich aberf det, der redet nicht den Men—⸗ 


der Wahrheit, | 
7 Sie *verträgt alles, fie glau— 
bet alles, ſie hoffet alles, fie dul— 
det alles. 5 f 
c. 9,12 Spr 10, 12. Roͤm. 15, 1 
8 Die Liebe hoͤret nimmer auf, 
fo doch die Weiſſagungen aufhoͤ— 
ren werden, und die Sprachen 
auf hoͤren werden, und die Er— 
kenntniß aufhoͤren wird. 
9 Denn unſer Wiſſen iſt Stuͤck— 
werk, und unſer Weiſſagen iſt 
Stuͤckwerk. 
10 Wann aber kommen wird 
*das Vollkommene, fo wird das 
Stuͤckwerk aufhoͤren. Eph. 4, 13. 
11 Da ich ein Kind war, da re— 
dete ich wie ein Kind, und war 
klug wie ein Kind, und hatte 
kindiſche Anſchlaͤge; da ich aber 
ein Mann ward, that ich ab, 
was kindiſch war. 
12 Wir ſehen jetzt durch einen 
Spiegel in einem dunkeln Wort, 
dann aber von Angeſicht zu An— 
geſicht. Jetzt erkenne ich es ſtuͤck— 
weiſe; dann aber werde ich es er— 
kennen, gleichwie ich erkannt bin. 
13 Nun aber bleibt Glaube, 
Hoffnung, Liebe, dieſe drey; 
aber die Liebe iſt die groͤßeſte un— 
ter ihnen.] 


Das 14 Capitel. 

Von den Gaben der fremden Spra— 
chen und der Weiſſagung, und ih— 
rem rechten Gebrauch. 

1 Strebet nach der Liebe. »Flei— 

ßiget euch der geiſtlichen Gaben, 

am meiſten aber, daß ihr Tweif- 
ſagen moͤget. 
„c. 12, 31. fe 12, 10 


ſchen, ſondern Gotte; denn ihm 
hort niemand zu, im Geiſt aber 
redet er die Geheimniſſe. 

3 Wer aber weiſſaget, der redet 
den Menſchen zur Beſſerung, und 
zur Ermahnung, und zur Troͤ— 
ſtung. 

4 Wer mit Zungen redet, der 
beſſert ſich ſelbſt; wer aber weiſ— 
ſaget, der beſſert die Gemeine. 

5 Ich wollte, *daß ihr alle mit 
Zungen reden koͤnntet, aber viel⸗ 
mehr, daß ihr weiſſagetet. Denn 
der da weiſſagt, tft groͤſſer, denn 
der mit Zungen redet; es ſey 
denn, daß er es auch auslege, 
daß die Gemeine davon gebeſ— 
ſert werde. *4 Mofe 11, 29. 

6 Nun aber, liebe 1 wenn 
ich zu euch kaͤme, und redete mit 
Zungen, was waͤre ich euch nuͤtze, 
ſo ich nicht mit euch redete, ent- 
weder durch Offenbarung, oder 
durch Erkenntniß, oder durch 
Weiſſagung, De urch Lehre? 

c 12, 

7 Haͤlt es ſich doch auch alſo in 
den Dingen, die do lauten, und 
doch nicht leben, es ſey eine 
Pfeife, oder eine Harfe: wenn 
ſie nicht unterſchiedliche Stim— 
men von ſich geben, wie kann 
man wiſſen, was gepfiffen oder 
geharfet iſt? 

8 Und fo die Poſaune einen 
undeutlichen Ton giebt, wer will 
ſich zum Streit rüsten 2 
4 Moſe 10,9 ¾ 

9 Alſo auch Ihr, wenn ihr mit 
Zungen redet, ſo ihr nicht eine 
deutliche Rede gebt, wie kann 


1 
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man wiſſen, was geredet iſt 2 ſmeine lieber fuͤnf Worte reden 
Denn ihr werdet in den Windſmit meinem Sinn, auf daß ich 
reden. auch andere unterweiſe, denn 

10 Zwar es iſt mancherley Artſſonſt zehn tauſend Worte mit 
der Stimmen in der Welt, und Zungen. 
derſelben iſt doch keine undeut=| 20 Liebe Brüder, werdet nicht 
lich. *Kinder an dem Verſtaͤndniß; 

11 So ich nun nicht weiß derſſondern fan der Bosheit ſeyd 
Stimme Deutung, werde ich un-Kinder, an dem Verſtaͤndniß 
deutſch ſeyn dem der da redet, aber ſeyd vollkommen. 
und der da redet, wird mir un- Efxh. 4, 14. Matth. 18, 3. ꝛc. 

deutſch ſeyn. 21 Im Geſetz ſtehet geſchrie— 

12 Alſo auch Ihr, ſintemal ihrſben: Ich will mit andern Zun⸗ 
euch 'fleißiget der geiſtlichenſgen und mit andern Lippen res 
Gaben, trachtet darnach, daß den zu dieſem Volk, und ſie wer— 
ihr die Gemeine beſſert, auf d daß den mich auch alſo nicht hoͤren, 
ihr alles reichlich habet. 'v. 1. [ſpricht der Herr. 

13 Darum, wer mit der Zunge 5 Moſe 28, 49. Jeſ. 28, 11. 12. 
redet, der bete alſo, daß er es 22 Darum fo ſind die Zungen 
auch auslege. C. 12, 10. zum Zeichen, 9 5 den Glaͤubi⸗ 

14 So ich aber mit der Zunge gen, ſondern den Unglaͤubigen, 

bete, ſo betet mein Geiſt; aber die Weiſſagung aber nicht den 
mein Sinn bringet niemand Unglaͤubigen, ſondern den Glaͤu— 
Frucht. bigen. 

15 Wie ſoll es aber denn ſeyn? 23 Wenn nun die ganze Ge⸗ 
Nemlich alſo: : Ich will beten meine zuſammen kaͤme an einem 
mit dem Geiſt, und will beten Ort, und redeten alle mit Zune 
auch im Sinn; ich will *Pſal- gen, es kaͤmen aber hinein Laien 


men ſingen im Geiſt, und willſoder Unglaͤubige, wuͤrden ſie 


auch Pfalmen ſingen mit deminicht ſagen, ihr waͤret unſinnig? 


Sinn: Eph. 5, 19.] 24 So ſie aber alle weiſſagten, 


16 Wann du aber ſegneſt im/und Fame dann ei Unglaubiger 
Geiſt, wie foll der, ſo an Stattſoder Laie hinein, der wurde von 
des Laien ſtehet, Amen fagen|denfeldigen allen geſtraft, und 
auf deine Dankſagung, ſintemalſvon allen gerichtet. 

3 nicht verſtehet, was du ſageſt? 25 Und alſo wuͤrde das Ver⸗ 
n e e borgene ſeines Herzens offenbar; 

= ere wird nicht davon ge=|und er würde alſo fallen auf fein 
. Angeſicht, Gott anbeten, und be= 

118 9756 danke meinem Gott, daß kennen, daß Gott wahrhaftig in 
ich mehr mit Zungen rede, dennſeuch fen. 
ihr alle. * 26 Wie iſt ihm denn nun, liebe 

19 Aber ich will in der Ge-[ Brüder? Wann ihr zuſammen 


— 


en 
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kommet, fo hat ein jeglicher Pſal- bern übel an, unter der Gemeine 
men, er That eine Lehre, er hatſreden. 


. er hat Offenbarung, er 36 Oder iſt das Wort Gottes 
hat Auslegung. Laßt es allesſvon euch ausgekommen? Oder 


geſchehen zur Beſſerung. iſt es allein zu euch gekommen? 
dc. 11, 18. 20. fe. 12, 8. 9. 10.] 37 So ſich jemand laßt duͤnken, 
Eph. 4, 12. er ſey ein Prophet, oder geiſt— 


27 So jemand mit der Zungellich, der *erfenne, was ich euch 
redet, oder zween, oder aufsſſchreibe, denn es find des Herrn 
meiſte drey, eins ums andere, Gebote. * 1 Joh. 4, 6. 
ſo lege es Einer aus. 38 Iſt aber jemand unwiſſend, 

28 Iſt er aber nicht ein Ausle- der ſey unwiſſend. 
ger, fo ſchweige er unter der Ge- 39 Darum, liebe Brüder, fleißi— 
meine, rede aber ihm ſelber undſget euch des Weiſſagens, und 
Gotte. wehret nicht mit Zungen zu re= 

29 Die Weiſſager aber laſſet re- den. 
den, zween oder drey, und die 40 Laßt alles ehrlich und Vor⸗ 
andern laſſet richten. dentlich zugehen. Col. 2,5. 

30 So aber eine Offenbarung Das 15 Capitel. 
geſchiehet einem andern, der da Die Lehre von der Auferſtehung der 
ſitzt, ſo ſchweige der erſte. Todten erklaͤrt, beſtaͤtigt, und ge— 

31 Ihr koͤnnet wohl alle weiſ⸗ gen einige Zweifel gerettet. 
. einer nach dem andern, (Epiſtel am elften Sonntage 

auf daß ſie alle lernen, und alle nach Trinitatis.) 
ermahnet werden. 1 Ich erinnere euch aber, liebe 

32 Und 'die Geiſter der Pro-Bruͤder, des Evangeliums, das 
pheten find den Propheten un-ſich euch verkuͤndiget habe, wel— 
terthan. “c. 12,9. 10.11. 1 Joh. 4, 1. ches ihr auch angenommen habt, 
33 Denn Gott iſt nicht ein Gottſin welchem ihr auch ſtehet, 
der Unordnung, ſondern desßFrie— Ga 
dens, wie in allen Gemeinen der) 2 Durch welches ihr Jauch ſe⸗ 
Heiligen. lig werdet, welchergeftalt ich es 
34 Eure Weiber laſſet ſchwei-ſeuch verkuͤndiget habe, fo ihr 
gen unter der Gemeine; denn esſes behalten habt, es ware denn, 
ſoll ihnen nicht zugelaſſen wer-daß ihr es umſonſt geglaubet 
den, daß fie reden, ſondern fun- hattet. A 
terthan ſeyen, wie auch das Ge- Denn ich habe euch zuvor 
ſetz ſagt. *1 Tim. 2, 12. + Cor. derſt gegeben, welches ich auch 
11, 3. Erh. 3, 22. Col. 3,18. Tit.ſempfangen habe, daß Chriftus 
2,5. geftorben fey für unſere Suͤn— 
35 Wollen fie aber etwas ler- den, nach "der Schrift; 
nen, fo laßt fie daheim ihre Män- Jeſ. 53, 8. 9. 
ner fragen. Es ſtehet den Wei-] 4 Und daß er begraben ſey, und 

* 


* 
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daß er auferſtanden ſey am drit⸗ 14 Iſt aber Chriſtus nicht auf⸗ 
ten Tage, 'nach der Schrift; eerſtanden, fo iſt unſere Predigt 

9 7 5 e 2918 

Pf. 16, 10. vergeblich, ſo iſt auch euer Glau— 

5 Und daß er geſehen worden be vergeblich. 

iſt von Kephas, darnach von 15 Wir wurden aber auch er⸗ 
den Zwölfen; | funden falſche Zeugen Gottes, 
5 ai are 15 1% daß wir wider Gott gezeuget 
Darnach iſt er geſehen wor⸗ hätten, *er Hätte Chriftum auf⸗ 
den von mehr den fünf hundert ſerwecket, den er nicht auferwe⸗ 
Brüdern auf einmal, derer noch cket Hätte, ſintemal die Todten 
viele leben, etliche aber ſind ent— nicht auferſtehen. Apoſt. 3, 15. ꝛc. 
Ben. es 16 Denn fo die Todten nicht 
5 arnach iſt er geſehen wor⸗ auferſtehen, fo iſt Chriſtus auch 
den von Jacobus, darnach von nicht auferſtanden. Röm. 8,11. 
allen Apoſteln; ue. 24, 50. 17 Iſt Chriſtus aber nicht auf⸗ 
Am letzten nach allen iſt er e eee e 
5 e 60 zen it eh erſtanden, fo iſt *ener Glaube 
auch "von mir, als einer unzei⸗ eitel, fo ſeyd ihr noch in euren 

oe 


tigen Geburt, gefi dorden. Se 3 
gen ee worden. Suͤnden; 


9 Denn »Ich bin der Geringſte 8; So ſind auch die, ſo in u 
unter den Apoſteln, als ber ch Chriſto a 
nicht werth bin, daß ich ein Apo⸗ 19 Hoffen wir allein in dieſem 
ſtel heiße, darum, daß ich die Leben auf Chriſtum, fo ſind wir 
Gemeine Gottes verfolget habe. ſch elendeſten unter allen Men⸗ 

ph 3,8: hen. 4 . 

10 Aber von Gottes Gnade bin 20 Nun aber iſt Chriſtus auf⸗ 
ich, das ich bin, und ſeine Gnadeſerſtanden von den Todten, und 
an mir iſt nicht vergeblich gewe- der Erſtling geworden 1 205 
fen, ſondern ich habe viel mehrſnen, die da ſchlafen. Aroft e, s. 
gearbeitet, denn ſie alle, nicht ! Sintemal durch einen Men⸗ 
aber Ich, ſondern Gottes Gna— ſchen der Tod, und durch einen 
de, die mit mir iſt. ) en die Auferſtehung der 

11 Es ſey nun Ich oder jene, Todten kommt. 
alſo predigen wir, und alſo habt „ Woſe 3, 19. Rem, 5, 1% 28, 
ihr geglaubet. 22 Denn gleichwie ſie in Aden 

12 So aber Chriſtus gepredi⸗ alle ſterben, alſo werden fie "in 
get wird, daß er *fey von den Chriſto alle Kehendig Seman 
Todten auferſtanden, wie ſagen werden ee 
denn etliche unter euch, die Auf- 2s Ein jeglicher aber in ſeiner 
erſtehung der Todten ſey nichts? Ordnung: Der Erſtling Chri⸗ 

AApoſt. 17ER ſtus. Darnach ur Chriſto ans 

13 Iſt aber die Auferſtehungſgehdren, wann er kommen wird. 
der Todten nichts, ſo iſt auch v. 20. 1 Theſſ. 4, 14. Gal. s, 24 
Chriſtus nicht auferſtanden. 24 Darnach das Ende, wann 


+ 


€ 
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er das Reich Gott und dem Va- Boͤſe Geſchwaͤtze verderben gute 
ter uͤberantworten wird, wann Sitten. 

er auf heben wird alle Herrſchaft, "Erb. 5, 6. ꝛc. Weish. 4, 12. 
und alle Obrigkeit und Gewalt.] 34 Werdet doch einmal recht 

25 Er muß aber herrfchen, *big nüchtern, und ſuͤndiget nicht; 
daß er alle feine Feinde unter)denn etliche wiſſen nichts von 
ſeine Fuͤße lege. Gott; das Tfage ich euch zur 

Matth. 22. 44. ꝛc. Schande. Roͤm. 13,11. 1 Cor. 6.5. 

26 Der kletzte Feind, der auf- 35 Möchte aber jemand ſagen: 

gehoben wird, iſt der Tod. Wie werden die Todten aufer— 
2 Offenb. 20, 14. ſtehen? Und mit welcherley Leibe 

27 Denn er hat ihm alles un⸗ werden fie kommen? Czech. 37,3. 
ter ſeine Fuͤße gethan. Wann 36 Du Narr, das Du ſaͤeſt, 
er aber ſagt, daß es alles unter⸗ wird nicht lebendig, des ſterbe 
gethan ſey, iſt it. bf e 15 denn. Joh. 12, 24. 
ausgenommen iſt, der ihm alles 37 Und das du ſäaͤeſt, iſt ; 
untergethan hat. Matth. 11,27 1c. nicht der Leib, det werbe 

28 Wann aber alles ihm un⸗ ſondern ein bloßes Korn, nem⸗ 
terthan ſeyn wird, alsdann wirdſſich Weizen, oder der andern 
auch der Sohn ſelbſt unterthanſeines. 5 
ſeyn dem, der ihm alles unter⸗ 38 Gott aber giebt ihm einen 
gethan hat, auf daß Gott ſey Leib, wie er will, und einem jeg⸗ 
alles in allem. „ lichen von den Saamen feinen 

29 Was machen ſonſt, die ſich eigenen Leib. 1 Moſe 1,11. 
taufen laſſen über den Todten, 39 Nicht iſt alles Fleiſch einer- 
ſo allerdings die Todten nicht ley Fleiſch, ſondern ein anderes 
auferſtehen? Was laſſen fie ſich Fleiſch iſt' der Menfchen, ein 
. alle anderes des Viehes, ein anderes 

48 > 0: 98 .Mo 
Stunden in der Gefahr? 171 R 
*Noͤm. 8, 36. 

31 Bey unſerm Ruhm, den 
ich habe in Chriſto Jeſu, unſerm 
Heren, fich ſterbe täglich. 

1 Theſſ. 2, 19. 2 Cor. 4, 10,11, 

32 Habe ich menſchlicher Mei— 
nung zu Epheſus mit den wil— 
den Thieren gefochten, was hilft 
es mir, p die Todten nicht auf— 
erſtehen? Laßt uns eſſen und 
trinken; denn morgen ſind wir 
todt. 

Jeſ. 22, 13. c. 56, 12. Weish. 2,6. 

33 Laßt euch nicht verfuͤhren. 


gel. 

40 Und es ſind himmliſche 
Korper, und irdiſche Korper, 
Aber eine andere Herrlichkeit ha— 
ben die himmliſchen, und eine 
andere die irdiſchen. 

41 Eine andere Klarheit hat 
die Sonne, eine andere Klarheit 
hat der Mond, eine andere Klar: 
heit haben die Sterne; denn ein 
Stern uͤbertrifft den andern nach 
der Klarheit. 

42 Alſo auch die Auferſtehung 
der Todten. Es wird geſaͤet vers 
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weslich, und wird auferſtehen heimniß: Wir 'werden nicht 
unverweslich. alle entſchlafen, wir werden aber 

43 Es wird geſaͤet in Unehre, alle verwandelt werden; 
und wird auferſtehen vin Herr— 1 Theſſ. 4, 15. f. 
lichkeit. Es wird geſaͤet inf 52 Und daſſelbige ploͤtzlich in 
Schwachheit, und wird auferſte-ſeinem Augenblick, zu der Zeit 
hen in Kraft. Phil. 3, 20. 21. der letzten Poſaune. Denn es 

44 Es wird geſaͤet *ein natuͤr-wird die Poſaune ſchallen, und 
licher Leib, und wird auferſtehen die Todten werden auferſtehen 
ein geiſtlicher Leib. Hat man unverweslich, und Wir werden 
einen natürlichen Leib, ſo hat verwandelt werden. 
man auch einen geiſtlichen Leib.. Matth. 24, 31. 1 Theſſ. 4, 16. 

ein thieriſcher. 53 Denn dies Verwesliche muß 

45 Wie es *gefchrieben ftehet anziehen das Unverwesliche, und 
Der erſte Menſch, Adam, iſt ge- dies Sterbliche muß anziehen 
macht fin das natürliche Leben ;|die Unſterblichkeit. 2 Cor. 5, 4. 
und der letzte Adam din das 54 Wann aber dies Verwes⸗ 
geiſtliche Leben. 1 Moſe 2,7. fein liche wird anziehen das Unver⸗ 
lebendes Thier. dein belebender Geiſt.[wesliche, und dies Sterbliche 

46 Aber der geiſtliche [Leib] iſt wird anziehen die Unſterblichkeit, 
nicht der erſte; ſondern 'der na- dann wird erfuͤllet werden das 
tuͤrliche, darnach der geiſtliche, Wort, 'das geſchrieben ſtehet: 

| der thieriſche. f. 25, & 

47 Der erſte Menſch iſt von der 55 Der Tod iſt verſchlun— 
Erde, und irdiſch; der anderelgen in den Sieg. Tod, wo 
Menſch, der Herr, iſt vom Him⸗iſt dein Stachel? Holle, 
mel. wo iſt dein Sieg? 

48 Welcherley der irdiſche iſt, auf immer. 
ſolcherley find auch die irdiſchen; 56 Aber der Stachel des 
und welcherley der himmliſche Todes iſt die Sünde, 'die 
iſt, ſolcherley find auch die himm-Kraft der Sünde aber iſt 
liſchen. das Geſetz. Roͤm. 7, 13. 

49 Und wie wir getragen haben! 57 Gott aber ſey Dank, 
das Bild des irdiſchen, alſo wer-der uns den Sieg gege: 
den wir auch tragen das Bildben hat, durch unſern 
des himmliſchen. Herrn Jeſum Chriſtum. 

50 Davon ſage ich aber, liebe 58 Darum, meine lieben Bruͤ⸗ 
Brüder, daß Fleiſch und Blutſ der, ſeyd *feft, unbeweglich, und 
nicht koͤnnen das Reich Gottes nehmet immer zu in dem Werk 
ererben; auch wird das Verwes- des Herrn; ſintemal ihr wiſſet, 
liche nicht erben das Unverwes⸗ daß eure Arbeit nicht vergeblich 
liche. N ſiſt in dem Herrn. | 

51 Siehe, ich ſage euch ein Ge-“ Col. 1, 28. 12 Ehren. 18,7 

16° 


> 


4 


1 


den Gemeinen in Galatien ge— 


lererſt die Steuer zu ſammeln ſey + 


— 
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nn Das 16 Capitel. et, und find viele Widerwärs 
Von der Sammlung der Beyſteuerftige da. ne 

fuͤr die Armen in Judaͤa. Von 10 So Timotheus kommt, fü 
Timotheus, Apollo, und andern. ſehet zu, daß er ohne Furcht bey 


— 


Grüße. euch ſey: denn er *treibt auch 


1 Von der Steuer aber, die das Werk des Herrn, wie ich. 
den Heiligen geſchiehet, wie ich *Phil. 2, 20. 
5 11 Daß ihn nun nicht jemand 
ede 8 135 a verachte. Geleitet ihn aber im 
„Apoſt. 11. 29. Rom. 12, 8, Frieden; daß er zu mir komme; 
2 Auf einen jeglichen Sabba⸗ Sm ich an 35 — mit den 
ther lege bey ſich ſelbſt ein jeg⸗Bruͤdern. 
licher unter euch, und ſammele, 12 Von Apollo, dem Bruder, 
was ihn gut duͤnkt, auf daßſaber wiſſet, daß ich ihn ſehr viel 
nicht, wann ich komme, dann als ermahnet habe, daß er zu euch 
kaͤme mit den Bruͤdern; und es 
war allerdings ſein Wille nicht, 
daß er jetzt kaͤme; er wird aber 
kommen, wann es ihm gelegen 
ſeyn wird. 
13 Wachet, ſtehet im 
Glauben, ſeyd maͤnnlich, 
und ſeyd ſtark. 


3 Wann ich aber dargekommen 
bin, welche ihr durch Briefe da— 
für anſehet, die »will ich ſenden, 
daß fie hinbringen eure Wohl- 
that gen Jeruſalem. 

*2 Cor. 8, 16. 19. 

4 So es aber werth iſt, daß ich 
auch hinreiſe, ſollen ſie mit mir 
Wee A 
5 Ich *will aber zu euch kom⸗ 
men, wann ich durch Macedo— 
nien ziehe; denn durch Macedo— 
nien werde ich ziehen. 

*Ypoft. 19, 21. 

6 Bey euch aber werde ich viel- 
leicht 1 8 4 an de 
tern, auf daß Ihr mich geleitet, 5 BR. 
wo ich Uhnicheh werde. . „ e 

7 Ich will euch jetzt nicht ſehenſ 16 Auf daß auch Ihr folcher 
im Vorüberziehen; denn ichlunterthan ſeyd, und allen, die 
hoffe, ich wolle etliche Zeit bey| mitwirken und arbeiten. 
euch bleiben, 'ſo es der Herr Phil. 2, 30. 


14 Alle eure Dinge laſſet in der 
Liebe geſchehen. 

15 Ich ermahne euch aber, liebe 
Bruͤder: Ihr kennet das Haus 
Stephanas, daß fie find fdie 
Erſtlinge in Achaja, und haben 
ſich ſelbſt verordnet zum Dienſt 


— 


zuläßt. „Apoſt. 18, 21. 17 Ich freue mich uͤber der 


8 Ich werde aber zu *Ephefus Zukunft des Stephanas und 
bleiben, bis auf Pfingſten. Fortunatus und Achaicus; denn 
| *c,15, 32. wo ich euer Mangel hatte, das 

9 Denn mir iſt eine große Thuͤrſhaben fie erſtattet. “? Cor. 11, 9. 
gufgethan, die viele Frucht wirz| 18 Sie haben erquicket meinen 


„ea 
1 


*c. 13,34. Matth. 24, 42. c. 25,13. 


* r ee 


* 


* 


5 
und euren 
die ſolche ſind. 


41 Theſſ. 5, 12. 


19 Es gruͤßen euch die Gemei⸗ 


„ Es rinther 1. 
Geiſt. »Erkennet, mit meiner Hand. Col. 4, 18. 
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5 


Theß 17. 
22 So jemand den Herrn Je⸗ 


nen in Aſien. Es grüßen euchſſum Chriſtum nicht lieb hat, 


ſeh 


ihrem Haufe. *Apoft. 18, 2. 18. 26. 
5 om. 16, 5. 5 

20 Es grüßen euch alle Bruͤ⸗ 

der. 

der 'mit dem heiligen Kuß. 

inn. 2 Cor: 13, 12. 
1 Theſſ. 5, 26. 1 Petr. 5, 14. 


21 Ich Paulus grüße euch 


Die andere Epiſtel St. 


Das ! Capitel. 
Gruß von Paulus und Timotheus. 
Sie danken Gott, der ſte troͤſtet 
in ihren Leiden in Aſten. Paulus 
beantwortet einen Vorwurf, der 
ihm ſcheint gemacht worden zu ſeyn, 
und behauptet die Einfoͤrmigkeit 


ſeiner Lehre. 
1 Paulus, ein Apoſtel Jeſu 
Chriſti durch den Willen Got— 
tes, und Bruder Timotheus, der 
Gemeine Gottes zu Corinth, 
ſamt allen Heiligen in ganz 
Achaja. Cor 11. 

2 Gnade *fey mit euch, und 
Friede von Gott unſerm Vater, 
und dem Herrn Jeſu Chriſto! 

leo 3. 

3 Gelobet ſey Gott und der 

Vater unſers Herrn Jeſu Chri⸗ 


Gruͤßet euch unter einan⸗ allen in 


Pauli an die Corinther. 


rin dem Herrn Aquilas undder ſey Anathema, Maharam 
Priſcilla, ſamt der [Gemeine in Motha! . 


23 Die Gnade des Herrn Jeſu 
Chriſti ſey mit euch!? Roͤm. 16,24. 
24 Meine Liebe ſey mit euch 


Chriſto Jeſu. Amen. 


[Die erſte Epiftel an die Corin⸗ 
ther, geſandt von Philippi, durch 
Stephanas und Fortunatus und 
Achaicus und Timotheus.) 


= 


ſten können, die da find in aller 
ley Truͤbſal, mit dem Troſt, 
damit wir getroftet werden von 
Gott. 

5 Denn *gleichwie wir des Lei— 
dens Chriſti viel haben, alfo 
werden wir auch freichlich ge— 
troͤſtet durch Chriſtum. 

* Pf. 34, 20. f Pf. 94, 19. 

6 Wir haben aber Truͤbſal, 
eder Troſt, ſo *gefchiebet es euch 
zu gut. Iſt es Truͤbſal, ſo ge⸗ 
ſchiehet es euch zu Troſt und 
Heil; welches Heil beweifet ſich, 
ſo ihr leidet mit Geduld, der⸗ 
maßen, wie Wir leiden. Iſt 
es Troſt, ſo geſchiehet es euch 
auch zu Troſt und Heil. 

c. 4, 15. 17. 
7 Und ſtehet unſere Hoffnung 


ſti, der Vater der Barmherzig⸗feſt für euch, dieweil wir wiſſen, 


keit, und fGott alles Troſtes, 
*Eph 1, 3. 1 Petr. 1, 3. Ro 
15% 5 


4 Der uns troͤſtet in aller un 


daß, wie ihr des Leidens theil⸗ 


m. haftig ſeyd, ſo werdet ihr auch 


des Troſtes theilhaftig ſeyn. 
2 Theſſ. 1, 4. 7. 


ſerer Truͤbſal, daß wir auch tro- 8 Denn wir wollen euch nicht 
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— — 
15 Und auf ſolches Vertrauen 
edachte ich jenesmal zu euch zu 
ommen, auf daß ihr abermal 
eine Wohlthat empfinget, 
16 Und ich durch euch in Mas - 
cedonien reiſete, und wiederum 
aus Macedonien zu euch kaͤme, 
und von euch geleitet wuͤrde in 
Judaͤa. . 
17 Habe ich aber einer Leicht— 
fertigkeit gebrauchet, da ich ſol— 


verhalten, liebe Bruͤder, unſere 
*Truͤbſal, die uns in Aſien wie] 
derfahren iſt, da wir uͤber die 
Maße beſchweret waren, und 
über Macht, alfo, daß wir uns 
auch des Lebens erwegten, 
- Apoſt. 19, 23. 

9 Und bey uns beſchloſſen hat— 
ten, wir muͤßten ſterben. Das 
geſchah aber darum, daß wir 
unſer Vertrauen nicht auf uns 
ſelbſt ſtelleten, ſondern auf Gott, ches gedachte? Oder ſind meine 
der die Todten auferwecket. Anſchlaͤge fleiſchlich? Nicht alſo; 

10 Welcher uns von ſolchemfſendern bey mir iſt Ja ja, und 

N erlöfet hat, und noch taͤg-Nein ift nein. — 
lich erloͤſet; und hoffen auf ihn, 18 Aber, o ein “treuer Gott, 
er werde uns auch *hinfort er- daß unſer Wort an euch nicht ja 
loͤſen, 2 Tim. 4, 18. und nein geweſen iſt. “1 Cor. 1,9. 

11 Durch Huͤlfe eurer Fuͤrbittef 19 Denn der Sohn Gottes, 
für uns; auf daß über uns, fuͤr Jeſus Chriſtus, der unter euch 
die Gabe, die uns gegeben iſt, durch uns geprediget iſt, durch 
durch viele Perſonen viel Danksſmich, und Silvanus, und Zi: 
geſchehe. motheus, der war nicht ja und 

12 Denn unſer Ruhm iſt der, nein, ſondern es war Ja in ihm. 
nemlich das Zeugniß unfers| 20 Denn alle Gottes-Ver— 
Gewiſſens, daß wir in Einfaͤl-ßheißungen find Ja in ihm, 
tigkeit und goͤttlicher Lauterkeit und ſind Amen in ihm, 
nicht in fleiſchlicher Weisheit, Gott zu Lobe durch uns. 
fondern in der Gnade Gottes] 21 Gott iſt es aber, der uns 
auf der Welt gewandelt haben, |*befeftiget, ſamt euch, in Chri— 
allermeiſt aber bey euch. ſtum, und uns geſalbet, 

Ebr. 13, 18. Matth. 10, 16. 1 Cor. 1,8. 1 Petr. 5, 10. 

13 Denn wir ſchreiben euch. 22 Und verſiegelt, und in unſere 
nichts anders, denn das ihr leſet[Herzen das Pfand, den Geiſt, 
und auch befindet. Ich hoffeſ gegeben hat. c. 5, 5. Eph. 1, 14. 
aber, ihr werdet uns auch bis Das 2 Eapitel. 
an das Ende alſo befinden, gleich- ee e 1 

16 1 f egangen. 
hab ihr uns zum Theil befunden den Blutſchänder der Gemeine * 
haf b. ER Vergebung. Es that ihm leid, den 

14 Denn wir find euer Ruhm,] Titus nicht in Troas zu finden; er 
gleichwie auch Ihr unſer Ruhm hatte aber große Freude dort, wegen 
ſeyd auf des Herrn Jeſu Tag. der Aufnahme des Evangeliums. 

c. 5, 12. 23 Ich rufe aber Gott an zum 
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Zeugen auf meine Seele, daß 8 Dar im ermahne ich euch, 
ich euer verfchonet habe, in dem, daß i sr Liebe an ihm be⸗ 
daß ich nicht wieder gen Corinthſweiſet. | 1 Cor. 16, 14. 
gekommen bin. Rom. 1, 9.9 2 darum habe ich euch 
24 Nicht, daß wir Herren ſeyenſauch geſchrieben, daß ich erken⸗ 
über euren Glauben, ſondernſnete, ob ihr rechtſchaffen ſeyd, 
wir ſind Gehuͤlfen eurer Freude; *gehorfam zu ſeyn in allen Se 
denn ihr ftebet im Glauben. cken. c. 7, 15, 
1 Petr. 5, 3. 10 Welchem aber ihr etwas 
Cap. 2. v. 1. Ich gedachte vergebet, dem vergebe Ich auch. 
aber ſolches bey mir, daß ich Denn auch Ich, fo ich etwas 
nicht abermal in Traurigkeit zuſvergebe jemanden, das vergebe 
euch kaͤme. ich um euret willen, an Chriſti 
2 Denn ſo Ich euch traurig Statt; 


mache, wer iſt, der mich fröhlich! 11 Auf daß wir nicht uͤbervor⸗ 


mache, e der da von mir be-theilet werden vom Satan. 


truͤbet wird? Denn uns iſt nicht unbewußt, 
3 Und daſſelbige habe ich euchſwas er im Sinn hat. Luc. 22,31. 
geſchrieben, daß ich nicht, wenn 12 Da ich aber gen Troas 
ich kaͤme, traurig ſeyn muͤßte, kam, zu predigen das Evange⸗ 
uͤber welche ich mich billig ſollte lium Chriſti, und fmir eine 
freuen. Sintemal ich mich deß Thür aufgethan war in dem 
zu euch allen ver ſehe, daß meine Herrn, 
Freude euer aller . ſey. “ Apoſt. 16, 8. fApoſt. 14, 27. 
c. 12, 21. 13 Hatte ich keine Ruhe in 
4 Denn ich ſchrieb euch in großer meinem Geiſt, da ich Titus, 
Truͤbſal und d Angſt des Herzens, meinen Bruder, nicht fand; ſon⸗ 
mit vielen Thraͤnen, nicht daß dern ich machte meinen Abschied 
ihr ſolltet betruͤbt werden, ſon- mit ihnen, und fuhr aus in Ma— 
dern auf daß ihr die Liebe er- cedonien. 
kennetet, welche ich habe, ſonder- 14 Aber Gott ſey gedankt, der 


lich zu euch. uns allezeit Sieg giebt in Chri⸗ 


5 So aber jemand eine Betruͤb⸗ ſto, und offenbaret den Geruch 
niß hat angerichtet, der hat nicht ſeiner Erkenntniß durch uns an 
mich betruͤbet, ohne zum Theil, allen Orten. 


auf daß ich nicht euch alle be--15 Denn wir find Gott ein gu⸗ 


ſchwere. ſter Geruch Chriſti, beides unter 


6 Es ift aber genug, daß der⸗ denen, die ſelig werden, und 


BIT ee e unter * die verloren wer— 
7 Daß ihr nun hinfort ihm den: Lor 1 18. 


deſto mehr vergebet, und tröftet,| 16 Dieſen ein Geruch des To⸗ 


auf daß er nicht in allzu großer[des zum Tode; jenen aber ein 
Traurigkeit berſinke. Gal. 6, 1. Geruch des Lebens zum Leben. 


. 
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Und wer iſt hierzu tüchtig 2 Buchſtabens, ſondern des Gei— 
6 


c. 3, 5. 6. Iſtes. Denn der Buchſtabe toͤd⸗ 

17 Denn wir find nicht, wieſtet, aber »der Geiſt macht le— 
etlicher viele, die das Wort Got⸗hbendig. Joh. 6, 63. 
tes verfaͤlſchen; ſondern als aus 7 So aber das Amt, das durch 
Lauterkeit, und als aus Gott, die Buchſtaben toͤdtet und in die 
vor Gott, reden wir in Chriſto. Steine iſt gebildet, Klarheit hat⸗ 
* Das 3 Capitel. te, alſo, daß die Kinder Iſrael 
Paulus bedarf keiner Empfehlungs- nicht konnten anſehen 'das An⸗ 
dee we dere lar Erle ilch. Mofiß, um der nei 
lungsbrief. Herrlichkeit des Evan— willen jeines e 80 
geliſchen Predigtamtes, im Gegen— doch aufhoͤret, n Fe 
8 Wie ſollte nicht vielmehr das 


ſatz gegen die Prediger des Geſetzes. nicht vie 
Heben wir denn abermal an, Amt das den Geiſt giebt, Klar⸗ 
1 heit haben? Gal. 3, 14. 


uns ſelbſt zu preiſen? Oder be— KR 
dürfen wir, wie etliche, der Lo] 9 Denn ſo das Amt, das die 
bebriefe an euch, oder Lobebriefe Verdammniß prediget, Klarheit 
von euch? *c. 10, 12. hat, vielmehr hat das Amt, das 
2 Ihr ſeyd unſer Brief, indie Gerechtigkeit prediget, uͤber⸗ 
unſer Herz geſchrieben, der er- ſchwaͤngliche Klarheit. 
kannt und geleſen wird von al- Ni a 
len Menſchen: 10 Denn auch jenes Theil, das 
3 Die ihr offenbar geworden verklaͤret war, iſt nicht für Klar⸗ 
ſeyd, daß ihr ein Brief Chriſtiſheit zu achten gegen dieſer uͤber⸗ 
ſeyd, durch unſer Predigtamt ſchwaͤnglichen Klarheit. 
zubereitet, und durch uns ge- 11 Denn fo das Klarheit hatte, 
ſchrieben, nicht mit Tinte, ſon- das da aufhoͤret, vielmehr wird 
dern mit dem Geiſt des lebendi- das Klarheit haben, das da blei— 
gen Gottes, nicht in ſteinerneſbet | 
Tafeln, ſondern in fleifcherne| 12 Dieweil wir nun *folche 
Tafeln des Herzens. Jer. 31,33. Hoffnung haben, brauchen wir 
(Er. am 12. Sonnt. nach Trinitatis.) großer Freudigkeit, 
+ Ein ſolches Vertrauen aber v. 4. fEph. 6, 19. 
haben wir durch Chriſtum zuf 13 Und thun nicht wie Moſes, 
Gott: „Joh. 14, 6. ꝛc. der 'die Decke vor fein Ange⸗ 
5 Nicht 'daß wir tuͤchtig ſindſſicht hing, daß die Kinder Iſ⸗ 
von uns ſelber, etwas zu denkenſrael nicht ſehen konnten das En- 
als von uns ſelber; ſondern daß de deß, der aufhoret; 
wir tuͤchtig ſind, iſt von Gott, Miene; 
4c. 2, 16. 14 Sondern ihre Sinne ſind 
6 Welcher auch uns tuͤchtig ge-ſverſtockt. Denn bis auf den heu— 
macht hat, das Amt zu fuͤhrenſtigen Tag bleibt dieſelbe Decke 
des neuen Teſtaments, nicht desſunaufgedeckt über dem alten 


= 


* 
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Teſtament, wann fie es leſen, Welt der Unglaͤubigen Sinne 
welche in Chriſto aufhoͤret. verblendet hat, daß ſie nicht ſe— 
„Jeſ. 6, 10. hen das helle Licht des Evange— 
15 Aber bis auf den heutigenſliums von der Klarheit Chriſti, 
Tag, wann Moſes gelefen wird, welcher iſt das Ebenbild Got— 
haͤngt die Decke vor ihrem Her-ſtes. Ebr. 1,3. ꝛc. 
zen. 3 5 Denn wir predigen nicht 
16 Wenn es “aber ſich bekehrete uns ſelbſt, ndern Jeſum Ehri⸗ 
zu dem Herrn, fo würde Dielftum, daß er ſey der Herr, wir 
Decke abgethan. Rom. 11, 23.26. aber eure Knechte um Jeſu wil⸗ 
17 Denn der Herr lien. E. 1 
der Geiſt. Wo aber der 6 Denn Gott, der da hieß das 
Geiſt des Herrn 11.20 iſt Licht aus der Finſterniß hervor 
Freyheit. Joh. 4, 24. leuchten, der hat einen fhellen 
18 Nun aber ſpiegelt ſich in Schein in unſere Herzen gegeben, 
uns allen des Herrn Klarheit, daß (durch uns) entſtuͤnde die 
mit aufgedecktem Angeſicht; und Erleuchtung von der Erkenntniß 
wir werden verklaͤret in daſſel⸗der Klarheit Gottes in dem An— 
bige Bild, von einer Klarheit zuſgeſicht Jeſu Chriſti. 
der andern, als vom Herrn, der 1 Moſe 1, 8. 2 Petr. 1, 19. 
der Geiſt iſt. 5 (Ep. am Tage St. Bartholomäus. 
. e Evan „Wir r 
5 a van 5 fer 5 fg go 
geliſchen Lehre. Paulus leidet gerne Schatz ae en a 
dafur; denn es wird ihm uͤberſchweng— auf daß die uber] yyoanglic 0 
lich einſt erſetzet werden. Kraft ſey Gottes, und Tnicht 
1 Darum, dieweil wir »ein ſol-von . „ 
ches Amt haben, nachdem funsſ 8 Wir haben allenthalben 
Barmherzigkeit widerfahren iſt, Truͤbſal, aber wir aͤngſten uns 
fo werden wir nicht müde, nicht. Uns ift bange, aber wir 
T verzagen nicht. c. = m 3 
2 Sondern meiden auch heim- 9 Wir leiden Verfolgung, aber 
liche Schande, und gehen nicht wir werden nicht verlaſſen. 
*mit Schalkheit um, faͤlſchen Wir werden unterdruͤckt, aber 
auch nicht Gottes Wort, ſondern[wir kommen nicht um. 
offenbaren die Wahrheit, und Pf. 87, 24. 33. i 
beweiſen uns wohl gegen aller 10 Und *tragen um allezeit 
Menſchen Gewiſſen vor Gott. das Sterben des Herrn Jeſu an 
1 Theſſ. 2, 5. unſerm Leibe, auf daß auch das 
3 Iſt nun unſer Evangelium Leben des Herrn Jeſu an un— 
verdeckt, fo iſt es in denen, dieſſerm Leibe offenbar werde.] 
verloren werden, verdeckt; "Nom. 8, 17. 
1 vor, as 11 Denn Wir, die wir leben, 
4 Bey welchen der Gott dieſer[werden immerdar in *den Tod 


* 


4 
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gegeben um Jeſu willen, auff 


2 Corinther 5. 


Das 5 Capitel. 


daß auch das Leben Jeſu offen— Ferner von dem zukuͤnftigen Leben. 


bar werde an unſerm ſterblichen 
* 


Fleiſch. Pf. 44, 23. 
12 Darum, ſo iſt nun 'der 
Tod maͤchtig in uns, aber das 
Leben in euch. 1 Cor. 4, 9. 
13 Dieweil wir aber denſelbi— 
en Geiſt des Glaubens haben; 
1 geſchrieben *ſtehet: 
Ich glaube, darum rede 
ich,) ſo glauben Wir auch, dar— 
um ſo reden wir auch, 
f. 116, %%. 


14 Und wiſſen, daß der, ſo den 2 Und über 
Herrn Jeſum hat auferwecket, 


wird uns auch auferwecken durch 
Jeſum, und wird uns darſtellen 
ſamt euch. Apoſt. 3, 15. ꝛc. 

15 Denn es geſchiehet alles um 
euret willen, auf daß die über- 
ſchwaͤngliche Gnade durch vieler 
Dankſagen Gott reichlich preiſe. 

Roͤm. 5, 15. 

16 Darum werden wir nicht 
müde; ſondern, ob unſer Außer: 
licher Menſch *verweſet, fo wird 
doch der finnerliche von Tage 
zu Tage verneuert. 

1 Petr. 4, 1. HEph. 3, 16. 


Sehnſucht darnach. Dies macht 
ihn gewiſſenhaft in feinem Amt. 
Er trägt die Hauptlehre des Evan- 


geliums, von der Verſoͤhnung, vor, 
deren Bote us iſt. 
1 Wir wiſſen aber, ſo unſer 


irdiſches Haus *diefer Huͤtte 
zerbrochen wird, daß wir einen 


Bau haben von Gott erbauet, 


fein Haus nicht mit Händen 
gemacht, das ewig iſt, im Him— 
mel. ⸗Hiob. 4, 19. 2 Petr. 1, 13. 
14. Joh. 14, > 
demſelbigen *feh- 
nen wir uns auch nach unſerer 
Behauſung, die vom Himmel iſt, 


und uns verlanget, daß wir damit 


uͤberkleidet werden, *Nöm. 8, 23. 
3 So doch, wo wir bekleidet, 
und nicht bloß erfunden werden. 
4 Denn dieweil wir in der Huͤt— 
te ſind, ſehnen wir uns, und ſind 


a W 
* 


beſchweret; ſintemal wir woll⸗ 


ten lieber nicht entkleidet, ſon— 
dern fuͤberkleidet werden, auf 
daß das Sterbliche würde ver⸗ 
ſchlungen von dem Leben. 
*Weish. 9, 15. +1 Cor. 15, 53. 
5 Der uns aber zu demſelbigen 


17 Denn unfere 'Truͤbſal, bereitet, das iſt Gott, der uns 
die zeitlich und leicht iſt, das Pfand, den Geiſt, gegeben 


ſchaffet eine ewige und hat. 


uͤber alle Maße wichtige 
Herrlichkeit, 
Roͤm. 8, 18. 


c. 1, 22. Roͤm. 8, 16. 23. 
Eph. 1, 13. 14. 


6 Wir ſind aber getroſt allezeit, 
und wiſſen, daß, dieweil wir im 


18 Uns, die wir nicht ſe- Leibe wohnen, ſo wallen wir dem 
hen auf das Sichtbare, Herrn. 5 
ſondern auf das Unſicht- 7 Denn wir wandeln im 


bare. 


Denn was ſichtbar[ Glauben, und nicht 


i m 


iſt, das iſt zeitlich; wasſ[Schauen. 


aber unſichtbar iſt, das iſtſ 8 Wir find aber getroſt, und 
Noͤm. 8, 24. 25. haben vielmehr Luft, außer dem 


3 


ewig. 
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Leibe zu wallen, und daheim zu Wir niemand nach dem Fleiſch; 
ſeyn bey dem Herrn. Phil. 1,23. und ob wir auch Chriſtum ge— 
9 Darum fleißigen wir unsſkannt haben nach dem Fleiſch, 
auch, wir find daheim, oderſſo kennen wir ihn doch jetzt nicht 
*wallen daß wir ihm wohlge- mehr. 

fallen. . Pf. 39, 13. 17 Darum, *ıft jemand in 

10 Denn wir muͤſſen allelChrifto, fo iſt er eine neue Krea— 

offenbar werden vor demfſtur; fdas Alte iſt vergangen, 
Richterſtuhl Chriſti, auffſiehe, es iſt alles neu geworden. 


daß ein jeglicher empfan⸗ Rom. 


ge, nachdem er gehandelt 
hat bey Leibes Leben, es 
ſey gut oder boͤſe. 

*Apoſt. 17, 31. Roͤm. 2, 6. c. 14, 10. 

11 Dieweil wir denn wiſſen, 
daß der Herr zu fuͤrchten iſt, 
fahren wir ſchoͤn mit den Leuten, 
aber Gott ſind wir offenbar. Ich 
hoffe aber, daß wir auch in euren 
Gewiſſen offenbar ſind. 

12 Daß wir *uns nicht aber— 
mal loben, ſondern euch eine 
Urſach geben zu ruͤhmen von uns, 
auf daß ihr habet zu ruͤhmen 
wider die, fo ſich nach dem An- 

ſehen ruͤhmen, und nicht nach 
dem Herzen. 5c. 3, 1. 

13 Denn, thun wir zu viel, 
ſo thun wir es Gotte; ſind wir 
maͤßig, ſo ſind wir euch maͤßig. 

2611,16, 17, 


14 Denn die Liebe Chriſti drin: 
get uns alſo; ſintemal wir hal⸗ 
ten, daß, ſo Einer *für alle ge⸗ 


ſtorben iſt, fo find fie alle geſtor— 
1 l. 


ben. 

15 Und er iſt darum für kalle 
geſtorben, auf daß die, fo da le— 
ben, hinfort nicht ihnen ſelbſt 
leben, ſondern dem, der fuͤr ſie 
geſtorben und auferſtanden iſt. 
*Noͤm. 6, 2—11. Gal. 2, 19. 20. 


16 Darum, von nun an kennen 


8, 1. 10. Rom. 6, 6. 4. 
Offenb. 21, 5. 

18 Aber das alles von Gott, 
der ͤuns mit ihm ſelber verſoͤh— 
net hat durch Jeſum Chriſtum, 
und das Amt gegeben, das die 
Verſohnungprediget.“ Roͤm. 5,10 

19 Denn Gott war in Chriſto, 
und verſoͤhnete die Welt mit 
ihm ſelber, und rechnete ihnen 
ihre Suͤnden nicht zu, und hat 
unter uns aufgerichtet das Wort 
von der Verſoͤhnung. 

"Sm. 3, 24. 25. 

20 So find wir nun Botſchaf— 
ter an Chriſti Statt, denn Gott 
vermahnet durch uns; ſo bitten 
wir nun an Chriſti Statt: Laſ⸗ 
ſet euch verfohnen mit Gott. 

Pf. 68, 12. Jeſ. 52, 7. 

21 Denn er hat den, 'der 
von keiner Suͤnde wußte, 
für uns zur Sünde ge 
macht, auf daß Wir wuͤr⸗ 
den din ihm die Gerech-⸗ 


tigkeit, die vor Gott gilt. 


1 Petr. 2, 22. ꝛc. fzum Suͤndopfer. 
Gal. 3, 13. Eph. 1, 6. 7. 
Das 6 Capitel. 
Vermahnung zur wuͤrdigen anwen— 
dung der Gnade Gottes, 


(Epiſtel am erſten Sonntage 
in der Faſten, In voca vit.) 
1 Wir *ermahnen aber euch, 
als TMithelfer, daß ihr nicht 
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vergeblich die Gnade Gottes 
empfanget. 5c. 5, 20. 71 Cor. 3, 9. 
2 Denn *er ſpricht: Ich habe 
dich in der angenehmen Zeit er— 
hoͤret, und habe dir am Tage 
des Heils geholfen. Sehet, fjetzt 
iſt die angenehme Zeit, jetzt iſt 
der Tag des Heils. 


* 


aber die doch viele reich machen; 
als die nichts inne haben, und 
doch alles haben.] | 
11 O ihr Corinther, unſer 
Mund hat ſich zu euch aufge— 
than, unſer Herz iſt getroſt. 
12 Unſerthalben duͤrft ihr euch 
nicht aͤngſten. Daß ihr euch 
„Jeſ. 49, 8. fLuc. 4, 19. 21. aber aͤngſtet, das thut ihr aus 
3 Laſſet uns aber niemand ir- herzlicher Meinung. 
gend ein Aergerniß geben, auff 13 Ich rede mit euch, als *mit 
daß unſer Amt nicht verlaͤſtert meinen Kindern, daß ihr euch 
werde. auch alſo gegen mich ſtellet, und 
4 Sondern in allen Dingenſſeyd auch getroſt. 1 Cor. 4, 14. 
kKlaſſet uns beweiſen, als die) 14 Ziehet nicht am fremden 
Diener Gottes, in großer Ge-Joch mit den Unglaͤubigen. 
duld, in Truͤbſalen, in Noͤthen, Denn was hat die Gerechtig: 
in Aengſten, C. 4, 2. keit für Genieß mit der Unge— 
5 In Schlaͤgen, in Gefaͤng-rechtigkeit? Was hat das Licht 
niſſen, in Aufruhren, in Arbeit, fuͤr Gemeinſchaft mit der Fin— 
in Wachen, in Faſten, f ſterniß? 5 Moſe 7, 2. Eph. 5, 11. 
c. 11, 23. 27. 15 Wie ſtimmet Chriſtus mit 
6 In Keuſchheit, in Erkennt-Belial? Oder was für ein Theil 
niß, in Langmuth, in Freund- hat der Gläubige mit den Une 
lichkeit, in dem heiligen Geiſt, glaͤubigen? 8 
in ungefaͤrbter Liebe, 16 Was hat der Tempel Got⸗ 
| *1 Tim. 4, 12. tes für eine Gleiche mit den Goͤ⸗ 
7 In dem Wort der Wahrheit, tzen? Ihr *aber ſeyd der Tem— 
in der Kraft Gottes, durchſpel des lebendigen Gottes; wie 
Waffen der Gerechtigkeit, zurſdenn Gott fſpricht: Ich will 
Rechten und zur Linken; din ihnen wohnen, und Lin ih— 
1 Cor. 2, 4. nen wandeln, und will ihr Gott 
8 Durch Ehre und Schande, ſeyn, und Sie ſollen mein Volk 
durch boͤſe Geruͤchte und gute ſeyn. 1 Cor. 3, 16. +3 Moſe 26,12. 
Gerüchte; als die Verfuͤhrer, — hunter ihnen. 
und doch wahrhaftig 17 Darum gehet aus von 
9 Als die Unbekannten, undſihnen, und ſondert euch 
doch bekannt; als die 'Sterben-ab, fpricht der Herr, und 
den, und ſiehe, wir leben; alsſruͤhret kein Unreines an: 
die Gezuͤchtigten, und doch nichtſſo will ich euch annehmen, 
ertdͤdtet; 7c. 4, 10. 11. Jeſ. 48, 20. Jeſ. 52, 11. Offenb 
10 Als die Traurigen, aber 18, 4. ꝛc. 
allezeit froͤhlich; als die Armen, 


18 Und „euer Vater ſe 


* 
* 1 


* „ „ 
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und ihr ſollt meine Soͤh⸗ 
ne und Toͤchter ſeyn, 
ſpricht der allmaͤchtige 
Herr. Jer. 81, 1.9. 33. c. 82, 38. 
Das 7 Capitel. 
Ermahnung zur Heiligung. Ent— 
ſchuldigung des erſten Briefes, der 


die Corinther betruͤbet hatte; aber 


auch herrlicher Nutzen dieſer Be— 
truͤbnißz. 
1 Dieweil wir nun ſolche Ver— 
heißung haben, meine Liebſten, 
fo laſſet uns von aller Befle— 
ckung des Fleiſches und des Gei— 
ſtes uns reinigen, und fortfah— 
ren mit der Heiligung in der 
Furcht Gottes. 6 

2 Faſſet uns; wir haben *nie= 
mand Leid gethan, wir haben 
niemand verletzt, wir haben nie— 
mand vervortheilet. 

Pr. Axoſt. 20, 33. 

23 Nicht ſage ich folches, euch 

zu verdammen; denn ich habe 

droben zuvor geſagt, daß ihr in 

*unfern Herzen sed, mit zu 

ſterben und mit zu leben. 
I. 12. 18. 

4 Ich "rede mit großer Freudig— 
keit zu euch, ich ruͤhme viel von 
euch, ich bin erfullet mit Troſt, 
ich bin uͤberſchwaͤnglich in Freu— 
den, in aller unſerer Truͤbſal. 

*Philem. v. 8. 


Troſt, damit er getroͤſtet war an 
euch, und verkuͤndigte uns euer 
Verlangen, euer Weinen, euren 
Eifer um mich, alſo, daß ich 
mich noch mehr freuete. 

8 Denn daß » ich euch durch den 
Brief habe traurig gemacht, 
reuet mich nicht. Und ob es mich 
reuete, ſo ich aber ſehe, daß der 
Brief vielleicht eine Weile euch 
betruͤbet hat, c. 2, 4. 

9 So freue ich mich doch nun, 
nicht daruͤber, daß ihr ſeyd be— 
truͤbet worden, ſondern daß ihr 


ſeyd betruͤbt worden zur Reue. 


Denn ihr ſeyd goͤttlich betruͤbt 
worden, daß ihr von uns ja kei— 
nen Schaden irgend worinnen 
nehmet. x 


10 Denn die göttliche Traurig 


keit wirket zur Seligkeit eine 
Reue, die niemand gereuet; die 
Traurigkeit der Welt aber wir— 
kek den Tod. 

11 Siehe, daſſelbige, daß ihr 
goͤttlich ſeyd betruͤbt worden, 
welchen Fleiß hat es in euch ge— 
wirket, dazu Verantwortung, 


Zorn, Furcht, Verlangen, Eifer, 


Rache? Ihr habt euch bewie— 


rein ſeyd an der at. 


e „J a e 
12 Darum, ob ichleuch geſchrie- 
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5 Denn da wir in Macedonienſben habe, ſo iſt es doch nicht ge— 


kamen, hatte unſer Fleiſch'keineſſchehen um deß willen, der be⸗ 


Ruhe; ſondern allenthalben wa- leidiget hat, auch nicht um deß 
ren wir in Truͤbſal, auswendig willen, der beleidiget iſt, ſondern 
Streit, inwendig Furcht. um deß willen, daß euer Fleiß 
6 Aber Gott, der die Gerin- gegen uns offenbar würde bey 
gen troͤſtet, der troͤſtete uns durchſeuch vor Gott. 
die Zukunft des Titus; c. 1,3.4.] 13 Derhalben find wir getröftet 
7 Nicht allein aber durch ſeine worden, daß ihr getroftet ſeyd. 
Zukunft, ſondern auch durch den Ueberſchwaͤnglicher aber haben 
de i 


— 
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wir uns noch mehr gefreuet über] 6 Daß wir mußten Titus er— 
der Freude Titus; denn fein mahnen, auf daß er, wie er zu⸗ 
Geiſt iſt erquicket an euch allen. vor hatte angefangen, alſo auch 
14 Denn was ich vor ihm vonſunter euch ſolche Wohlthat aus— 
euch geruͤhmet habe, bin ich richtete. 
nicht zu Schanden geworden;] 7 Aber gleichwie ihr in allen 
ſondern, gleichwie alles wahr Stuͤcken reich ſeyd, im Glauben, 
iſt, das ich mit euch geredet und im Wort, und in der Er— 
habe, alſo iſt auch unſer Ruhm kenntniß, und in allerley Fleiß, 
bey Titus wahr geworden. fund in eurer Liebe zu uns, alfe 
15 Und er iſt überaus herzlich ſchaffet, daß ihr auch in dieſer 
wohl an euch, wann er gedenket Wohlthat reich ſeyd. * 
an euer aller Gehorſam, wie) 8 Nicht ſage ich, daß ich etwas 
ihr ihn mit Furcht und Zittern gebiete; ſondern dieweil andere 
habt aufgenommen. 5c. 2, 9. ſo fleißig find, verſuche ich auch 
16 Ich freue mich, daß ich mich eure Liebe, ob fie rechter Art 


8 
* 


5 


| 


zu euch alles verſehen darf. 


Das 8 Capitel. 


Von Sammlung der Beyſteuer fuͤr de 


die Armen zu Jeruſalem. 
1 Ich thue euch kund, liebe Bruͤ— 
der, die Gnade Gottes, die in 
den Gemeinen in Macedonien 
gegeben iſt. *Roͤm. 15, 26. 
2 Denn ihre Freude war da 


ſey. 
9 Denn ihr wiſſet die Gna- 
unſers Herrn Jeſu 

Chriſti, daß, ob er Wal 
reich iſt, ward er doch arm 
um euret willen, auf daß 
Ihr durch ſeine much | 
reich würdet. a | 
Zach. 9, 9. Matth. 8, 20. face. 
10 Und mein Wohlmeinen hier⸗ 


uͤberſchwaͤnglich, da fie durch, f 
viele Truͤbſal bewaͤhret wurden. innen gebe ich. Denn ſolches 
Und wiewohl fie ſehr arm wa- iſt euch nuͤtzlich, die ihr ange⸗ 
ren, haben fie doch reichlich ge-[fangen habt vor dem Jahr her, 
geben in aller Einfältigfeit. nicht allein das Thun, ſondern 
3 Denn nach allem Vermögen) auch das Wollen. 
(das zeuge ich) und über Ver- 11 Nun aber vollbringet auch 
moͤgen waren ſie ſelbſt willig, das Thun, auf daß, gleichwie 
4 Und fleheten uns mit vielem) da iſt ein geneigtes Gemuͤth 'zu 
Ermahnen, daß wir *aufnäbmen| wollen, ſo ſey auch da ein ges 
die Wohlthat und Gemeinſchaftſneigtes Gemuͤth zu thun, von 
der Handreichung, die da ge-[dem, das ihr habt. Phil. 2, 
ſchiehet den Heiligen. 12 Denn fo einer willig iſt, 
5c. 9, 1. Apoſt. 11, 29. ſo iſt er angenehm, nachdem er 
5 Und nicht, wie wir hofften ; hat, nicht nachdem er nicht hat. 
ſondern ergaben ſich ſelbſt zuerfti Spr. 3,28. Marc. 12, 48. 
dem Herrn, und darnach uns, 13 Nicht geſchiehet das der 
durch den Willen Gottes, Meinung, daß die andern Ruh: 
* 
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haben, und ihr Truͤbſal, ſondern geſandt unſern Bruder, den wir 
daß es gleich ſey. oft geſpuͤret haben in vielen 
14 So diene euer Ueberfluß Stuͤcken, daß er fleißig ſey, nun 
Kihrem Mangel, dieſe (theure)ſaber viel fleißiger. 
Zeit lang, auf daß auch ihr 23 Und wir find großer Zuver— 
Ueberfluß hernach diene euremſſicht zu euch, es ſey Titus hal— 
Mangel, und geſchehe, das gleichſhen, welcher mein Geſelle und 
iſt; b c. 9, 12. Gehuͤlfe unter euch iſt, oder un— 
15 Wie *gefchrieben ftehet:|ferer. Brüder halben, welche 
Der viel ſammelte, hatte nicht Apoſtel find der Gemeinen, und 
Ueberfluß; und der Baus ſam⸗ eine Ehre Chriſti. 


5 


melte, hatte nicht Mange ‚ Ton. 16 
*2 Mofe 16, 18. 24 Erzeiget nun die Beweiſung 


16 Gott *aber ſey Dank, derſeurer Liebe und *unfers Ruhms 
folchen Fleiß an euch gegeben|Pon euch, an dieſen, auch oͤffent⸗ 
hat in das Herz des Titus. lich vor den Gemeinen. 


Cor. 13, . ee re re 
17 Denn er nahm zwar die Er- Das 9 Capitel. 
mahnung an; aber dieweil er Ferner von der Beyſteuer. 


ſo ſehr fleißig war, iſt er von Denn von ſolcher Steuer, 
ihm ſelber zu euch gereiſet, die den Heiligen geſchiehet, iſt 
18 Wir haben aber einen Bru⸗ mir nicht röthig euch zu ſchrei⸗ 
der mit ihm geſandt, der dasſben. c. 8, 4. 20. 
Lob hat am Evangelium durch 2 Denn ich weiß euren “guten 
alle Gemeinen. Willen, davon ich ruͤhme bey 
19 Nicht allein aber das, ſon⸗denen aus Macedonien (und 
dern er iſt auch verordnet von ſage): Achaja iſt vor dem Jahr 
den Gemeinen zu unſerm Ge- bereit geweſen. Und euer Er- 
fahrten in dieſer Wohlthat, wel⸗ſempel hat viele gereizet. 
che 'durch uns ausgerichtet wird c. 8, 19. 
dem Herrn zu Ehren, und (zum] 3 Ich habe aber dieſe Brüder 
Preis) eures guten Willens. darum gefandt, daß nicht unſer 
Gal. 2, 10. Ruhm von euch zu nichte wuͤrde 
20 Und verhuͤten das, daß uns in dem Stuͤck, und daß ihr be— 
*icht jemand uͤbel nachredenfreit ſeyd, gleichwie ich von euch 
möge, ſolcher reichen Steuerſgeſagt habe; 
halben, die durch uns ausge- 4 Auf daß nicht, fo die aus 
richtet wird; Macedonien mit mir kaͤmen 
21 Und ſehen darauf, daß es und euch unbereitet faͤnden, 
redlich zugehe, nicht allein vor Wir (will nicht ſagen Ihr) 
dem Herrn, ſondern auch vorſzu Schanden würden mit ſol— 
den Menſchen. chem Ruͤhmen. ü 
22 Auch haben wir mit ihnen] 5 Ich habe es aber fuͤr noͤthig 


* 
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c. 7, 13. c. 12, 18. Röm. 16, 7. 


are 
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angeſehen, die Brüder zu erz|darinnen, daß viele Gott danken 


mahnen, daß ſie voran zoͤgen zu 


euch, zu verfertigen dieſen zuvor 


verheißenen Segen, daß er be— 


fuͤr dieſen unſern treuen Dienſt, 
® 8, 14, 4 


8. 
13 Und preiſen Gott uͤber 


5 


reitet ſey, alſo, daß es ſey einfrem unterthaͤnigen Bekenntniß 


Segen, und nicht ein Geiz. 


des Evangeliums Chriſti, und 


(Epiſtel am Tage St. Laurentii.) uͤber eurer einfaͤltigen Steuer an 
6 Ich meine aber das: Werſſie und an alle, 


da kaͤrglich ſaͤet, der wird auch.!“ 
kaͤrglich ernten; und wer da euch, 


ſaͤet im Segen, der wird auch 
ernten im Segen. Spr. 22, 8. 

7 Ein jeglicher nach ſeinem 
Willkuͤhr, nicht mit Unwillen, 
oder aus Zwang; denn einen 
fröhlichen Geber hat Gott 
lieb. 2 Moſe 25, 2. 
8 Gott aber kann machen, daß 
allerley Gnade unter euch reich— 
lich ſey, daß ihr in allen Dingen 
volle Gnuͤge habet, und reich 
ſeyd zu allerley guten Werken. 

9 Wie »geſchrieben ſtehet: Er 
hat ausgeſtreuet und gegeben 
den Armen; ſeine Gerechtigkeit 
bleibet in Ewigkeit. 

„Pf. 142, J. Gpr. 11, 24. 

10 Der aber Saamen reicht 
dem Saͤemaan, der wird je auch 
das Brodt reichen zur Speiſe, 
und wird vermehren euren Saa— 
men, und wachſen laſſen das 
7Gewaͤchs eurer Gerechtigkeit; 

Jeſ. 55, 10. Hoſ. 10, 12. 

11 Daß ihr reich ſeyd in allen 
Dingen, mit aller Einfaͤltigkeit, 
welche wirket durch uns Dante 
ſagung Gotte. 

4c, 1, 11. Kt. 4, 15. 


4 Und uͤber ihrem Gebet fuͤr 
welche verlanget nach 
euch, um der uͤberſchwaͤnglichen 
Gnade Gottes willen in euch. 
15 Gott aber ſey Dank 
für feine unausſprechliche 
Gabe. 
Das 10 Capitel. 
Verantwortung gegen einige bittere 
Gegner zu Corinth.“ 
1 Ich aber, Paulus, ermahne 
euch, durch die Sanftmuͤthig⸗ 
keit und Lindigkeit Chriſti, der 


ich gegenwärtig unter euch ge- 


ring bin, im Abweſen aber bin 
ich thuͤrſtig gegen euch. 
*Noͤm. 12, 1. 5 


2 Ich bitte aber, daß mir nicht 
noͤthig ſey, gegenwaͤrtig thuͤrſtig 


zu handeln und der Kuͤhnheit zu 
gebrauchen, die man mir zumiſ— 
ſet, gegen etliche, die uns ſchaͤ— 


zen, als wandelten wir fleiſch- 


licher Weiſe. 


3 Denn ob wir wohl im Fleiſch 


wandeln, fo *ftreiten wir doch 
nicht fleiſchlicher Weiſe. 
1 Tim. 1/19. 


4 Denn die Waffen unſerer 


Ritterſchaft ſind nicht fleiſchlich, 
ſondern maͤchtig vor Gott, zu 


12 Denn die Handreichung die- verſtoren die Befeſtigungen; 
E 2 


ſer Steuer erfuͤllet nicht allein 


” ph. 6, 13. 


den Mangel der Heiligen, ſon-[ 5 Damit wir verſtoͤren die An 


dern iſt auch kuͤberſchwaͤnglich ſchlaͤge und alle Hohe, die ſich 
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erhebet wider das Crkenntniß 13 Wir aber ruͤhmen uns nicht 
Gottes, und nehmen gefangenſuͤber das Ziel, ſondern nur nach 
alle Vernunft unter den Gehor- dem Ziel der Regel, damit uns 
ſam Chriſti; 8 Gott abgemeſſen hat das Ziel, zu 
6 Und ſind bereit 'zu raͤchen gelangen auch bis an euch. 
allen Ungehorſam, wann euer em. % 
Gehorſam erfuͤllet iſt. 14 Denn wir fahren nicht zu 
* Apoſt. 8, 20. 1 Cor. 5, 3—5. weit, als hätten wir nicht gelan— 
7 Richtet ihr nach dem Anſe- get bis an euch; denn wir ſind 
hen? Verlaͤßt ſich jemand dar-ja auch bis zu euch gekommen 
auf, daß er Chriſto angehore, mit dem Evangelium Chriſti. 
der denke ſolches auch wiederum 15 Und ruͤhmen uns nicht über 
bey ihm, daß, gleichwie Er Chri- das Ziel in fremder Arbeit, und 
fo angehoret, alſo gehoͤren Wirſhaben Hoffnung, wenn nun euer 
auch Chriſto an. Glaube in euch gewachſen, daß 
S8 Und fo dich auch etwas wei- wir, unſerer Regel nach, wollen 
ter mich ruͤhmte von funſererſweiter kommen, 
Gewalt, welche uns der Herr * Röm. 15, 20. 
gegeben hat, euch zu beſſern, und 16 Und das Evangelium auch 
nicht zu verderben, wollte ichſpredigen denen, die jenſeit euch 
nicht zu Schanden werden. wohnen, und uns nicht ruͤhmen 
C. 12, 6. f1 Cor. 5, 2. 4. 5. in dem, das mit fremder Regel 
k 2 4 ann 18 ihr bereitet iſt. 
nicht euch duͤnken laſſet, als haͤtte 8 | 
ich euch wollen ſchrecken mit Das 11 Capitel. 
„Briefen. 1 Cor. 5, 9. 11. Fernere Verantworkung⸗ beſonders 
o Denn Die Briefe (ſpreche wegen ſeiner Weigerung, Selb von 
10 ! prechen ihnen zu nehmen. Urſache dafür. 
ſie) find ſchwer und ſtark, aber Er ruͤhmt ſich feiner Leiden und 
die Gegenwaͤrtigkeit des Leibes Schwachheiten. A | 
iſt ſchwach, und die Rede ver- 17 Wer *fich aber ruͤhmet, der 
aͤchtlich. v. J. ruͤhme ſich des Herrn. 5 
11 Wer ein ſolcher iſt, der * Jer. 9, 23. 24. 1 Cor. 1, 31. 
denke, daß, wie wir find mit| 18 Denn darum iſt einer nicht 
Worten in den Briefen im Ab-ſtuͤchtig, daß er *ſich ſelbſt lobet, 
weſen, fo dürfen wir auch wohl|fondern daß ihn der Herr ober, 
ſeyn mit der That *gegenwärtig. v. 12. Spr. 27, 2. 
c. 12, 20. c. 13, 2. 10. Cap. 11. v. 1. Wollte Gott, 
12 Denn wir 'duͤrfen uns nichtſihr hieltet mir ein wenig Thor— 
unter die rechnen oder zaͤhlen, heit zu gut; doch ihr haltet mir 
ſo ſich ſelbſt loben; aber dieweilfes wohl zu gut. 
S ie ſich bey ſich ſelbſt meſſen und] 2 Denn ich eifere uͤber euch mit 
halten allein von ſich ſelbſt, ver⸗goͤttlichem Eifer. Denn ich habe 
ſtehen fie nichts. c. 8, 1. c. 5, 12. euch vertrauet Einem Manne, 


Dh 
} Fl * une De * u. 7 n. 
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daß *ich eine reine Sungfraullich gehalten, und will auch noch 
Chriſto zubraͤchte. mich alſo halten. 5c. 12, 13. 
3 Moſe 21, 13. Eph. 5, 26.27. 10 So gewiß die Wahrheit 
3 Ich fuͤrchte aber, daß, wie Chriſti in mir iſt, ſo ſoll mir 
die Schlange die Eva verfuͤh-dieſer Ruhm in den Laͤndern 
rete mit ihrer Schalkheit, alſo Achaja nicht geſtopfet werden. 
auch eure Sinne verruͤcket wer- 11 Warum das? Daß ich 


den von der Einfaͤltigkeit in 


Chriſto. 1 Moſe 3, 4. 13. 
4 Denn ſo, der da zu euch 
kommt, einen andern Jeſum pre— 
digte, den wir nicht gepredigt 
haben, oder ihr einen andern 
Geiſt empfinget, den ihr nicht 
empfangen habt, oder ein *an— 
deres Evangelium, das ihr nicht 
angenommen habt, ſo vertruͤget 
ihr es billig. Gal. 1, 8. 9. 
5 Denn ich wachte, ich ſey nicht 
weniger, denn die hohen Apoſtel 
ſind. 
ec. 12, 11. 1 Cor. 13, 10. Gal. 2, 6. 9. 
6 Und ob ich *albern bin mit 


euch nicht ſollte lieb haben? 
Gott weiß es. c. 6, 11. 12. 13. 
12 Was ich aber thue, und 
thun will, das thue ich darum, 
daß "ich die Urſach abhaue de— 
nen, die Urſache ſuchen, daß ſie 
ruͤhmen moͤchten, ſie ſeyen wie 
wir. 1 Cor. 9, 12. 
13 Denn *folche falſche Apoſtel 
und truͤgliche Arbeiter verſtellen 
ſich zu Chriſti Apoſteln. Phil. 3,2. 
14 Und das iſt auch kein Wun⸗ 
der; denn er ſelbſt, der Satan, 
verſtellt ſich zum Engel des 
Lichts. 
15 Darum iſt es nicht ein Gro— 


Reden, fo bin ich doch nicht al- ßes, ob ſich auch feine Diener 
bern in dem Erkenntniß. Dochſverſtellen als Prediger der Ge— 
ich bin bey euch allenthalben wohlſrechtigkeit; welcher Ende ſeyn 
bekannt.“ 1 Cor. 2, 1. 2. 13. Eph. 3,4. wird nach ihren Werken. 

7 Oder habe ich geſuͤndiget, daß Phil. 3, 19. 
ich mich erniedriget habe, auf daß 16 Ich ſage abermal, daß nicht 
Ihr erhoͤhet wuͤrdet? Denn ichſjemand waͤhne, ich *fey thoͤricht; 
habe euch das Evangelium“ um- wo aber nicht, fo nehmet mich 
fonft verkuͤndiget, 1 Cor. 9, 12. 18. an als einen Thdrichten, daß 

8 Und habe andere Gemeinen Ich mich auch ein wenig ruͤhme. 
beraubet, und Sold von ihnen ac. 12, 6. 
genommen, daß ich euch pre— 
digte. 


17 Was ich jetzt rede, das rede 
ich nicht als im Herrn; fondern | 
9 Und da ich bey euch war ge-als in der Thorheit, dieweil wir 
genwaͤrtig, und Mangel hatte, in das Ruͤhmen gekommen ſind. 
war ich niemand *beichwerlich| 18 Sintemal viele ſich ruͤhmen 
(denn meinen Mangel erſtatte- nach dem Fleiſch, will? Ich mich 
ten die Brüder, die aus Mace- auch ruͤhmen. c. 10, 13, c. 12,9 
donien kamen;) und habe mich in (Epiſtel am Sonntage Seragefima.) 
allen Stuͤcken euch unbeſchwer- 19 Denn ihr vertraget gerne 
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die Narren, dieweil ihr klug 27 In Mühe und Arbeit, in 


ſeyyd. I Cor. 4, 10. [viel Wachen, in Hunger und 

20 Ihr vertraget, ſo euch je-Durſt, in viel Faſten, in Froſt 
mand zu Knechten macht, fo euch und Bloͤße; BORD 
jemand ſchindet, fo euch jemand 28 Ohne was ſich ſonſt zuträgt, 
nimmt, fo euch jemand trotzt, folnemlich, daß ich täglich werde 
euch jemand in das Angeſicht angelaufen, und *trage Sorge 
ſtreichet. fuͤr alle Gemeinen. 

21 Das ſage ich nach der Un- Apoſt. 20, 18. f. i 
ehre, als waren Wir ſchwachf 29 Wer iſt ſchwach, und ich 
geworden. Worauf nun jemand werde nicht ſchwach? Wer wird 
kuͤhn iſt, (ich rede in Thorheit)ſgeaͤrgert, und Ich brenne nicht? 
darauf bin Ich auch kuͤhn. 30 So ich mich je ruͤhmen ſoll, 

22 Sie find Ebraͤer, ich auch. will ich mich meiner Schwach— 
Sie find Iſraeliten, ich auch. heit ruͤhmen. e. 12, 5. 
Sie find Abrahams Saame, ich) 31 Gott und der Vater unſers 
auch. | Herrn Jeſu Chriſti, welcher *fey 

23 Sie find Diener Chriſti; gelobet in Ewigkeit, weiß, daß 

e rede thoͤrlich) Ich bin wohllich nicht luͤge. *Roͤm. 1, 25 
mehr. Ich habe mehr gearbei- 32 Zu Damaskus, der Land: 
tet, ich habe mehr Schlage er-pfleger des Koͤnigs Areta ver: 
litten, ich bin oͤfter gefangen, wahrete die Stadt der Damas— 
oft in Todes⸗-Noͤthen geweſen. ker, und wollte mich greifen. 
| *1 Cor. 15, 10. *Apoſt. 9, 244K 

24 Von den Juden habe ich fwͤnf- 33 Und ich ward kin einem 
mal empfangen vierzig Strei— Korbe zum Fenſter aus durch 
che, weniger eins. *5 Moſe 25, S. die Mauer niedergelaſſen, und 
25 Ich bin dreymal geſtaͤupet, ſentrann aus feinen Haͤnden. 
keinmal geſteiniget, dreymal ha— Jos. 2, 15. 5 
be ich Schiffbruch erlitten, Tag Das 12 Capitel. 
und Nacht habe ich zugebracht Fernerer Ruhm des Apoſtels, und 

in der Tiefe [des Meeres.] Verantwortung. 
*Apoft. 16, 22. ꝛc. FApoft. 14, 19. 2c. Es iſt mir ja das Ruͤhmen 
26 Ich habe oft gereiſet; ich nichts nuͤtze, doch will ich kom⸗ 


ſer, in Gefahr unter den Moͤr- barungen des Herrn. 

dern, in Gefahr unter den Ju- 2 Ich kenne einen Menſchen in 
den, in Gefahr unter den Hei-Chriſto, vor vierzehn Jahren 
den, in Gefahr in den Städten, [ iſt er in dem Leibe geweſen, fo 
in Gefahr in der Wuͤſte, in Ge- weiß ich es nicht; oder iſt er 
fahr auf dem Meer, in Gefahrſaußer dem Leibe geweſen, fo 
unter den ſalſchen Bruͤdern; weiß ich es auch nicht; Gott 
|  FApoft. 75 2. f. weiß es;) derſelbige ward ent⸗ 

1 


bin in Gefahr geweſen 'zu Waf-|men auf die Geſichte und Offen⸗ 


362 2 Corinther 12. 1 


— 


zuͤckt bis in den dritten Himmel. Aengſten, um Chriſti willen. 

3 Und ich kenne Rente: igen Denn wann ich ſchwach ach bin, ſo 
Menſchen, (ob er in dem Leibe, bin ich ſtark. 
oder außer dem Leibe gewefen| 11 Ich bin kein Narr geworden 
iſt, weiß ich nicht? Gott weiß über dem Ruͤhmen; dazu | habt 
es.) c. 11, 11. Ihr mich gezwungen. Denn 

4 Er ward entzuͤckt in das Pa⸗ Ich ſollte von euch gelobet wer— 
radies, und hoͤrete unausſprecheſd den; ſintemal ich fnichts weni⸗ 
liche Worte, welche kein Menſchſger bin, denn die hohen Apoſtel 
ſagen kann. ſind, wiewohl ich nichts bin. 

5 Davon will ich mich ruͤhmen; c. 11, 1. 6. Kc. 11, 5. 
von mir ſelbſt aber will ich mich 12 Denn es ſind ja eines Apo⸗ 
nichts ruͤhmen, ohne meine ſſtels Zeichen unter euch geſche⸗ 
*Schwachheit. 5c. 11, 30. [hen, mit alen Geduld, mit Zei⸗ 

6 Und 'ſo ich mich ruͤhmen woll⸗ſchen und mit Wundern, und mit 
te, thaͤte ich darum nicht thoͤr-Thaten. 
lich; denn ich wollte die Wahr- 13 Welches iſt es, darinnen 
heit ſagen. Ich enthalte michſihr geringer ſeyd, denn die an⸗ 
aber deß, auf daß nicht jemand dern Gemeinen, ohne daß Ich 
mich hoͤher achte, denn er an ſelbſt euch nicht habe beſchwe⸗ 
mir ſiehet, oder von mir hoͤret. ret? Vergebet mir dieſe Suͤnde. 

c. 10, 8. c. 11, 16. 1 Cor. 9,12. 

7 Und auf daß ich mich nicht, 14 Siehe, ich bin bereit, zum 
10 hohen Offenbarung uͤberhe-(drittenmal zu euch zu kommen, 
be, iſt mir gegeben ein Pfahl insſund will euch nicht beſchweren; 
Fleiſch, nemlich des Satans En- denn ich ſuche nicht das Eure, 
gel, der mich mit Faͤuſten ſchla- ſondern euch. Denn es ſollen 
ge, auf daß ich mich nicht uͤber- nicht die Kinder den Eltern 
hebe. Hiob 2, 6. Schaͤtze ſammeln, ſondern die 

8 Dafür ich dreymal dem Eltern den Kindern. *«13,1. 
Herrn geflehet habe, daß er von 15 Ich aber will faſt gerne dar⸗ 
mir wiche. legen, und 'dargelegt werden 

9 Und er hat zu mir gefagt :|für eure Seelen, wiewohl ich 
Laß dir an meiner Gnade euch faſt ſehr liebe, und doch 
genuͤgen,denn meine Kraftſwenig geliebt werde. c. 1,16 
iſt in den Schwachen 16 Aber laß alſo ſeyn, daß Ich 
mächtig. Darum will ich mich ſeuch 'nicht habe beſchweret; ſon⸗ 
am allerliebſten ruͤhmen meiner dern, dieweil ich tuͤckiſch war, 
Schwachheit, auf daß die Kraft habe ich euch mit Hinterliſt ge— 
Chriſti bey mir wohne.] fangen. c. 11, 9. 2 Theſſ. 3, 8. 

10 Darum bin ich gutes Muths] 17 Habe ich aber auch jemand 
in Schwachheiten, in Schmachen, übervortheilet durch derenerliche, 
in Noͤthen, in Verfolgungen, indie ich zu euch geſandt habe? 


2 Co rinther 15. 


18 Ich habe Titus ermahnet, 
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wann ich abermal komme, ſo will 


und mit ihm geſandt einen Bru-ſich nicht ſchonen. 


der. Hat euch auch Titus uͤber— 
vortheilet? Haben wir nicht in 
Einem Geiſt gewandelt? Sind 
wir nicht in einerley Fußſtapfen 
gegangen? . 8. 
19 Laßt ihr euch abermal duͤn⸗ 
ken, wir verantworten uns? 
Wir reden in Chriſto vor Gott; 
aber das alles geſchiehet, meine 
Liebſten, euch zur Beſſerung. 
20 Denn id) fürchte, wann *ich 
komme, daß ich euch nicht finde, 
wie ich will, und Ihr mich auch 
nicht findet, wie ihr wollet; daß 
nicht Hader, Neid, Zorn, aufe 
Afterreden, Ohrenblaſen, PAuf— 
e 2 1 Cor. 46. 


blehen, Aufruhr da ſey; 

21 Daß ich nicht abermal kom- 
me, und mich mein Gott demuͤ— 
thige bey euch, und muͤſſe Leid 
tragen über viele, 'die zuvor ge— 
ſuͤndiget, und nicht Buße gethan 
haben fuͤr die Unreinigkeit, und 
Hurerey, und Unzucht, die ſie 
getrieben haben. S 


Das 13 Capitel. 

Paulus kuͤndigt ſeinen Gegnern an, 

er werde kuͤnftig ſtrenger mit ihnen 

verfahren, es waͤre denn, daß fie ſich 

beſſern. Schluß des Briefes. 
1 Komme ich zum drittenmal 
zu euch, ſo ſoll kin zweyer oder 
dreyer [Zeugen] Munde beſte— 
hen allerley Sache. Joh. 8, 17. ꝛc. 
2 Ich habe es euch zuvor geſagt, 
und ſage es euch zuvor, als ge— 
genwaͤrtig, zum andern Mal, 
und ſchreibe es nun im Abweſen 
denen, die zuvor geſuͤndiget ha— 


3 Sintemal ihr ſuchet, daß ihr 
einmal gewahr werdet deß, de 
in mir redet, nemlich Chriſtz 
welcher unter euch nicht ſchwach 
iſt, ſondern iſt maͤchtig unter euch, 

4 Und ob er wohl gefreuziger 
iſt in der Schwachheit, fo lebet 
er doch in der Kraft Gottes. 
Und ob Wir auch ſchwach ſind 
in ihm, ſo leben wir doch mit 
ihm in der Kraft Gottes unter 
euch. * Phil. 2, 7. 8. 

5 Verſuchet euch ſelbſt, ob ihr 
im Glauben ſeyd, *prüfer euch 
ſelbſt. Oder erkennet ihr euch 
ſelbſt nicht, daß fJeſus Chriſtus 
in euch iſt? Es ſey denn, daß 
ihr untuͤchtig ſeyd. | 
1 Cor. 11, 2%. Tom; 8, 9. 10. 

Gal. 2, 20. Col. 1, 27. 

6 Ich hoffe aber, ihr erkennet, 
daß Wir nicht untuͤchtig ſind. 

7 Ich bitte aber Gott, daß ihr 

ichts Uebels thut: nicht, auf 
daß Wirtuͤchtig geſehen werden, 
fondern auf daß Ihr das Gute 
thut, und Wir wie die Untuͤch⸗ 
tigen ſeyen. - 

8 Denn wir fonnen nichts wider 
die Wahrheit, ſondern für die 
Wahrheit. 

9 Wir freuen uns aber, wenn 
Wir ſchwach ſind, und Ihr 
maͤchtig ſeyd. Und daſſelbige 
wuͤnſchen wir auch, nemlich eu— 
re Vollkommenheit. 

10 Derhalben ich auch ſolches 
abweſend ſchreibe, *auf daß ich 
nicht, wann ich gegenwaͤrtig bin, 
Schaͤrfe brauchen muͤſſe, nach 


ben, und den andern allen: der Macht, welche mir der Herr, 


ben, gegeben hat. “c. 2,3. fc. 10,8. 


r 


Galater 1. 


zu beſſern und nicht zu verder- gruͤßen euch alle Heiligen.“ 


1 Cor. 
16, 20. ic. 8 


11 Zuletzt, liebe Brüder, *freuet| 13 Die Gnade unſers Herrn 


euch, ſeyd vollkommen, troͤſtet 


Jeſu Chriſti, und die Liebe Got— 


euch, habt einerley Sinn, ſeydſtes, und die Gemeinſchaft des 


friedſam: fo wird Gott der Liebeſheiligen Geiſtes, 


ſey mit euch 


und fdes Friedens mit euch ſeyn. allen! Amen. 


Phil. 4, 4. Rom. 15, 33. 
12 Gruͤßet euch unter einander 
mit dem heiligen Kuß. Es 


[Die andere Epiſtel an die Torin— 
ther, geſandt von Philippi, in Ma 
cedonien, durch Titus und Lucas 


Die Epiſtel St. Pauli an die Galater. 


Das 1 Capitel. 
Gruß, darin ſich Paulus, als einen 
unmittelbar von Gott und Chriſto 
beſtimmten Apoſtel erklaͤrt. Er 


wundert fich über die Galater, daß — 
ſte fo bald vom Evangelium abwen⸗ 


dig werden. Er behauptet, daß er 
ſein Amt und Evangelium nicht 
von Menſchen bekommen habe. 


1 Paulus, ein Apoſtel, (nicht 


*von Menſchen, auch nicht durch 


Menſchen, ſondern durch Jeſum 

Chriſtum, und Gott den Vater, 

der ihn fauferwecket hat von den 

Todten;) »v. 11. 12. +Apoft. 3, 
. A. 

2 Und alle Bruͤder, die bey mir 

ſind, den Gemeinen in Galatien. 


Friede von Gott dem Vater, und 

unſerm Herrn Jeſu Chriſto, 

„Röm. 1, 7. 1 Cor. 1, 3. Erb. 1, 2. 
1 Petr. 1, 2. 2 Joh. v. 3. 


4 Der ſich *felbft für un- jemand euch Evangelium pre 
fere Sünden gegeben hat, diget, anders, denn das ihr 
daß er uns errettete vonſempfangen habt, der ſey ver— 


dieſer gegenwärtigen far— 
en Welt, nach dem Wil— 
en Gottes und unſers 
Vaters. c. 2, 20. 1 Tim. 2, 6. 
Tit. 2, 14. 1 Joh. 5, 19. 


5 Welchem ſey Ehre von 


U 
1 


3 Gnade ſey mit euch, und ders, denn das wir euch gevre⸗ 


Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 
*2 Tim. 4, 18. 
6 Mich wundert, daß ihr euch 
ſo bald abwenden *lafjet von 
dem, der euch berufen hat in 
die Gnade Chriſti, auf ein ans 
deres Evangelium, c. 5. 8. 
7 So doch kein anderes iſt; 
ohne daß erliche find, die euch 
verwirren, und wollen das 
Evangelium Chriſti verkehren. 
*Apoſt. 15, 1. 24. 
8 Aber ſo auch Wie, oder ein 
Engel vom Himmel, euch wuͤr— 
den Evangelium predigen, an— 


diget haben, 'der ſey verflucht. 
*1 Cor. 16, 22. 
9 Wie wir jetzt geſagt haben, 
ſo ſagen wir auch abermal: So 


flucht. 

10 Predige ich denn jetzt Men— 
ſchen, oder Gott zum Dienſt? 
Oder gedenke ich Menſchen ge— 
fällig zu ſeyn? Wenn ich den 


4 
7 


Menſchen noch gefällig 
waͤre, ſo waͤre ich Chriſti 
Knecht nicht. 1 Theſſ. 2, 4. 
11 Ich *thue euch aber kund, 
liebe Brüder, daß das Evange— 


Galater 2. 


kam ich gen Jeruſalem, den Pe— 
trus zu ſehen, und blieb fuͤnf— 
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zehn Tage bey ihm. Apoſt. 9, 26. 
19 Der andern Apoſtel aber ſahe 
ich keinen, ohne den Jacobus, 


lium, das von mir geprediget des Herrn Bruder. 


iſt, nicht menſchlich iſt. 
1 Cor. 15, 1. 3. 

12 Denn Ich habe es von kei— 
nem Menſchen empfangen, noch 
gelernet, ſondern durch die Df- 
fenbarung Jeſu Chriſti. 

1 Cor. 11, 23. 

13 Denn ihr habt je wohl ge⸗ 
hoͤret meinen Wandel weiland 
im Judenthum: wie ich uͤber 
die Maaße die Gemeine Gottes 


verfolgte, und verſtdrete fie, 


Apoſt. 26, 9. ꝛc. 
14 Und nahm zu im Juden⸗ 


thum uͤber viele meines gleichen 


| 


| 


vaͤterliche Geſetz. 


in meinem Geſchlecht, und ei— 
ferte über die Maaße um das 


15 Da es aber Gott wohl ge⸗ 
fiel, der mich von meiner Mut: 
ter Leibe hat ausgeſondert und 
berufen durch ſeine Gnade, 

N 1. 

16 Daß er feinem Sohn *offen- 
barete in mir, daß ich ihn durch 
das Evangelium verkuͤndigen 
ſollte unter den Heiden, alſo— 


Matth. 13, 55. i 

20 Was ich euch aber ſchreibe, 
ſiehe, Gott weiß, ich luͤge nicht. 

21 Darnach » kam ich in die 
Laͤnder Syrien und Cilicien. 

*Apoſt. 9, 30. 

22 Ich war aber unbekannt von 
Angeſicht den Chriſtlichen Ge— 
meinen in Judaͤa. 8 

23 Sie hatten aber allein ge— 
hoͤret, daß, der uns weiland ver— 
folgte, der prediget jetzt den 
Glauben, welchen er weiland 
verſtoͤrete; 

24 Und prieſen Gott über mir. 

Das 2 Capitel. | 
Paulus hat feine Lehren, in Abſicht 
des Moſaiſchen Geſetzes, immer 
auf dieſelbe Art vorgetragen. Er 
unterſcheidet ſich hierin nicht von 
den andern Apoſteln, und iſt auf 
keine Weiſe denſelben nachzuſetzen. 
1 Darnach, über vierzehn Jah⸗ 
re, zog ich abermal hinauf gen 
Jeruſalem, mit Barnabas, und 
nahm den Titus auch mit mir. 

2 Ich zog aber hinauf aus ei— 

ner Offenbarung, und beſprach 


bald fuhr ich zu, und beſprach mich mit ihnen uͤber dem Evan⸗ 
mich nicht daruͤber Tmit Fleiſchſgelium, das ich predige unter 


und Blut; b 


den Heiden, beſonders aber mit 


Matth. 16, 17. fmit Menſchen. denen, die das Anſehen hatten, 


17 Kam auch nicht gen Je⸗ 
ruſalem zu denen, die vor mir 
Apoſtel waren, ſondern zog hin 
in Arabien, und kam wiederum 
gen Damaskus. 


auf daß ich nicht vergeblich liefe, 
oder gelaufen haͤtte. 
3 Aber es ward auch Titus 


nicht gezwungen, ſich zu beſchnei— 


den, der mit mir war, ob er wohl 


18 Darnach, über 'drey Jahre, ein Grieche war. Apoſt. 16,3 
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4 Denn da etliche falſche Bruͤ⸗gedaͤchten, welches ich auch flei— 
der ſich mit eingedrungen, undſßig bin geweſen zu thun. Apoſt 
neben eingeſchlichen waren, zuſ11, 30. c. 12, 25. Apoſt. 24, 17 
verkundſchaften unſere Sreybeit,| 11 Da aber Petrus gen Antio⸗ 
die wir haben in Chriſto Jeſu, chien kam, widerſtand ich ihm 
daß ſie uns gefangen naͤhmen; unter Augen; denn es war 

et 1,28. Klage uͤber ihn gekommen. 

5 Wichen wir denſelbigen nicht| 12 Denn zuvor, ehe etliche von 
eine Stunde, unterthan zu ſeyn, Jacobus kamen, aß er mit den 
auf daß 'die Wahrheit desſHeiden; da fie aber kamen, ent⸗ 
Evangeliums bey euch beſtuͤnde. zog er ſich, und ſonderte ſich; 

c. , 1. darum, daß er die von der Bes 

6 Von denen aber, die das An⸗ ſchneidung fuͤrchtete. 
ſehen hatten, welcherley ſie weis) 13 Und heuchelten mit ihm die 
land geweſen find, ' da liegt mirſandern Juden, alſo, daß auch 
nichts an; denn Gott achtet das Barnabas verfuͤhret ward, mit 
Anſehen der Menſchen nicht. ihnen zu heucheln. 

Mich aber haben die, ſo das An- 14 Aber da ich ſahe, daß ſie 
ſehen hatten, nichts anderes ge- nicht richtig wandelten, nach 
lehret; *bin ich in nichts verſchie- der Wahrheit des Evangeliums, 
den. Gott achtet ꝛc. Apoſt. 10, 34. fc. ſprach ich zu Petrus vor Allen 

7 Sondern wiederum, da ſie offentlich: So Du, der du ein 
ſahen, daß *mir vertrauet warJude biſt, heidniſch lebeſt, und 
das Evangelium an die Vor— nicht juͤdiſch, warum zwingeſt 
haut, gleichwie dem Petrus das du denn die Heiden, juͤdiſch zu 


Evangelium an die Beſchnei-ſleben? 1 Tim. 5, 20. 
dung; *Apoft. 13, 46. 15 Wiewohl Wir von Natur 


8 (Denn der mit Petrus kraͤftig Juden, und nicht Suͤnder aus 
iſt geweſen zum Apoſtelamt unz|den Heiden find. 
ter der Beſchneidung, der iſt mit) 16 Doch, weil wir wiſſen, daß 
mir auch kraͤftig geweſen unterſkder Menſch durch des Geſetzes 
den Heiden) Werke nicht gerecht wird, ſon— 
9 Und erkannten die Gnade, dern durch den Glauben an es 
die mir gegeben war, Jacobus, ſſum Chriſtum, fo glauben Wir 
und Kephas, und Johannes, dieſauch an Chriſtum Jeſum, auf 
für Säulen angeſehen waren, daß wir gerecht werden durch 
gaben ſie mir und dem Barna-den Glauben an Chriſtum, und 
bas die rechte Hand, und wur— nicht durch des Geſetzes Werke; 
den mit uns eins, daß Wirſdenn durch des Geſetzes Werke 
unter den Heiden, Sie aberſwird kein Fleiſch gerecht. »Apoſt 
unter der Beſchneidung predig- 15, 10. 11. Nom. 3, 20. 28. c 4,5 
c. 11, 6. Eph. 2, 8. 


ten; N ö . . 
10 Allein, daß wir “der Armen] 17 Sollten wir aber, die do 
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Galater 3. nee 


ſuchen, durch Chriſtum gerecht] 2 Das will ich allein von euch 
zu werden, auch noch ſelbſt Suͤn- lernen: Habt ihr den Geiſt em⸗ 
der erfunden werden; ſo waͤreſpfangen durch des Geſetzes Wer— 
C hriſtus ein Suͤndendiener. Das ke, oder durch die Predigt vom 
ſey ferne! Glauben? . 

18 Wenn ich aber das, fo ich| 3 Seyd ihr fo unverſtaͤndig? 
zerbrochen habe, wiederum baue, Im Geiſt habt ihr angefangen, 
fo mache ich mich ſelbſt zu einem wollt ihr es denn nun im Fleiſch 
Uebertreter. vollenden? 

19 Ich bin aber durchs Geſetzf 4 Habt ihr denn fo viel umſonſt 
dem Geſetz fgeſtorben, auf daßſerlitten? Iſt es anders umſonſt. 
ich Gott lebe; ich bin Imit Chri- 5 Der euch nun den Geiſt reicht, 
ſto gekreuziget. Roͤm. 7, 4. f.ſund thut ſolche Thaten unter 
1Roͤm. 6, 2-11. c. 5, 24. Rom. 6, 6. euch, thut er es durch des Ge— 

20 Ich lebe aber, doch nunſſetzes Werke, oder durch die 
nicht Ich, ſondern Chri-“ Predigt vom Glauben? 
ſtus lebet in mir. Denn *RNoͤm. 10, 8. f 
was ich jetzt lebe im| 6 Gleichwie Abraham hat 
Fleiſch, das lebe ich in Gott geglaubet, und es iſt ihm 
dem Glauben des Sohnesſsgerechnet zur Gerechtigkeit; 
Gottes, der mich geliebet Nö. 4, 3. ꝛc. 
hat, fund ſich ſelbſt fuͤrſ 7 So erkennet ihr ja nun, daß, 
mich dargegeben. die des Glaubens ſind, das ſind 
i en. ID: Gal. 1, 4. ꝛc. Abrahams Kinder. 

21 Ich werfe nicht weg Die) s Die Schrift aber hat es zu⸗ 
Gnade Gottes; denn "fo durch vor erſehen, daß Gott die Heiden 
das Geſetz die Gerechtigkeit durch den Glauben gerecht ma⸗ 
kommt, jo iſt Chriſtus vergeblichſche. Darum verkuͤndigt fie dem 
geſtorben. . 3,18. Abraham: In dir ſollen alle 

Das 3 Capitel. Heiden geſegnet werden. 
Beſchneidung, und Haltung des Ge— 1 Moſe 12, 3. ꝛc. 
15 75 if a nicht 9 Alſo werden nun, die des 
lothig. ic erheißung war vor ( 3 01 1 5 

Ben es. Und für Irael war 1 1 gesegnet mit dem 

das Geſetz nur ein Erzieher, bis es Sa ee 

auf Chriſtum. In Chriſto find) 10 Denn die mit des Geſetzes 

alle Gläubigen Gottes Kinder, ꝛc. Werken umgehen, die find unter 
1 O ihr *unverftändigen Gala- dem Fluch. Denn es ſtehet ge⸗ 
ter, wer hat euch bezaubert, daß ſchrieben: Verflucht ſey jeder⸗ 
ihr der Wahrheit nicht gehorchet? mann, der nicht bleibt in allem 
Welchen Chriſtus Jeſus vor die)dem, das geſchrieben ſtehet in 
Augen gemahlet war, fund jetzt dem Buch des Geſetzes, daß er 
unter euch gekreuziget iſt. fes thue. *5 Mofe 27, 25. 
ut. 24, 25. Ifuͤr euch gekreuzigt. 11 Daß aber durch das Geſetz 


= 
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niemand gerecht wird vor Gott, Jahre hernach. *2 Moſe 12, 40 


iſt offenbar; denn "der Gerechte Apoſt. 7, 6. 
wird feines Glaubens leben. 18 Denn fo das Erbe durch das 
Roͤm. 1, 17. 2c. Geſetz erworben wuͤrde, ſo wuͤrde 


12 Das Geſetz aber iſt nicht desſes nicht durch Verheißung gege— 
Glaubens; ſondern *der Menſch, ben. Gott aber hat es Abraham 
der es thut, wird dadurch leben.] durch Verheißung frey geſchenkt. 

Roͤm. 10, 5. 19 Was ſoll denn das Geſetz? 

13 Chriftus aber hat unsſEs iſt dazu gekommen um der 
erld ſet von dem Fluch des Suͤnde willen, bis der Saame 
Geſetzes, da er ward einfkaͤme, dem die Verheißung ge— 
Fluch für uns, (denn esſſchehen iſt, und iſt geſtellet von 
ſtehet Tgefchrieben: Ver- den Engeln durch die Hand 'des 
flucht ift jedermann, der Mittlers. *2 Moſe 19,3. 
am Holz haͤnget.) Roͤm. 8, 20 Ein Mittler aber iſt nicht 
3. 2 Cor. 5, 21. 75 Moſe 21, 23. eines Einigen Mittler; Gott 

14 Auf daß der Segen Abra- aber iſt einig.“ Moſe 4,39. c. 6,4. 
hams unter die Heiden kaͤme inf 21 Wie? Iſt denn das Geſetz 
Chriſto Jeſu, und wir alſo den wider Gottes Verheißungen? 
verheißenen Geiſt empfingen Das ſey ferne! Wenn aber ein 
durch den Glauben. 1 Moſe 12,3. Geſetz gegeben wäre, das da 
(Epiſtel am dreyzehnten Sonntage könnte ' lebendig machen, ſo Fame | 
i nach Trinitatis.) die Gerechtigkeit wahrhaftig aus 
15 Liebe Brüder, ich will nach dem Geſetz. Nm. 8, 2. 3. 4. 
menſchlicher Weiſe reden: ver- 22 Aber die Schrift hat 
achtet man doch eines Menſchenſes alles beſchloſſen unter 
Teſtament nicht, wenn es be-die Sünde, auf daß die 
feätiget ift, und thut auch nichts Verheißung kaͤme durch 
dazu. Eb, 9% . den Glauben zin; 

16 Nun iſt je die Verheißung Chriſtum, gegeben denen, 
Abraham und ſeinem Saamen die da gla uben.] Röm 9. 
zugeſagt. Er uſpricht nicht: c. 11, 32. Gal. 3, 14. 26. \ 
durch die Saamen, als durch] (Epiſtel am Neuen Jahrstage.) 
viele, ſondern als durch Einen, 23 Ehe denn aber der Glaube 
durch deinen Saamen, welcherfkam, wurden wir unter dem 
iſt Chriſtus. 1 Moſe 22, 18. Geſetz verwahret und verſchloſ— 

17 Ich ſage aber davon: dasſſen auf den Glauben, der da 
Teſtament, das von Gott zuvorſſollte geoffenbaret werden.“ c. 43. 
beſtaͤtiget ift auf Chriſtum, wird 24 Alſo iſt das Geſetz *unfer 
nicht aufgehoben, daß die Ver-Zuchtmeiſter geweſen auf Chri— 
heißung ſollte durch das Geſetzſſtum, daß wir durch, den Glau— 
aufhören, 'welches gegeben iſtſben gerecht würden. Roͤm. 10, 4. 
ber vier hundert und dreyßigl 25 Nun aber der Glaube ges 
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kommen iſt, find wir nicht mehrſnen Sohn, geboren von ei— 
unter dem Zuchtmeiſter. nem Weibe, und unter das 
26 Denn ihr ſeyd alle Geſetz gethan, 1 Moſe 49, 10. 
Gottes Kinder, durch den) 5 Auf daß er 'die, fo un: 
Glauben an Chriſto Jeſu.ſter dem Geſetz waren, er⸗ 
Jef. 56, 5. Joh. 1, 12. Rom. 8, 17.[lö ſete, daß wir die Kind: 
27 Denn wie viele eurerſſchaft empfingen. c. 3, 13. 
getauft find, die Thaben) 6 Weil ihr denn Kinder ſeyd, 
Chriſtum angezogen. hat Gott gefandt 'den Geiſt ſei⸗ 
„Röm 6,3. Joh. 3, 5. [Röm. 13,14. [nes Sohnes in eure Herzen, der 
28 Hier “it kein Jude nochſſchreyet: Abba, lieber Vater! 
Grieche, hier iſt kein Knecht noch “rau. 8, 15. 
Freyer, hier iſt kein Mann noch 7 Alſo iſt nun hier kein Knecht 
Weib; denn ihr ſeyd allzumal mehr, ſondern eitel Kinder. Sind 
Einer in Chriſto Jeſu. es *aber Kinder, fo find es auch 


Nom 10, 12. I Cor. 12, 13. = Fates f 
N ' Be Erben Gottes durch Chriſtum. 
29 Seyd Ihr aber Chriſti, ſo c. 8, 29. e ne 155 J 
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1 no 1 Be 8 Aber zu der Zeit, da ihr Gott 
a 2 1 7 . e „nicht erkanntet, dienetet ihr de⸗ 
1 a nen, die von Natur nicht Goͤt⸗ 
Das 4 Capitel. heuer ſind. 
Im erwachſenen Alter der Kirche ſo ne . (Sa a 
man nicht zu den Anſtalten für die 1 7 ne er lt 6 
| Kindheit zurückkehren. Wehmüchi-) Habt, Ja vielm m ODE er⸗ 
ge Bitte an die Galater, ſich nicht ſo kannt ſeyd, wie wendet ihr euch 
| irre leiten zu laſſen. Die glaͤubig denn um wieder zu den ſchwa⸗ 
gewordenen Heiden find Kinder desſchen und duͤrftigen Satzungen, 
1 i Jeruſalems, vor dem welchen ihr von neuem an die⸗ 
etz. [5 
e 1 Ehriſe 0 55 nn 10 Ihr bhaler Tage, und Mo⸗ 
em Chriſttage.) 5 ; Mo⸗ 
1Ich ſage aber, fo lange der une und Feſte, un ee 
be ein Kind i i ten. „14% 5. 
„„ 11.Ich fürchte eurer, daß ich 
4 ihm und einem Knechte kein Un⸗ . > fuͤrch 2 b. 
1 7 ob er wohl ein Herr iſt auch ge e 90 
aller Guͤter; | VVV 
2 Sondern er iſt unter den Vor⸗ „12 Seyd doch wie ich; denn 
muͤndern und Pflegern, bis auf Ich bin wie ihr. Liebe Bruͤder, 
die , e vom Er a ihr ba . 
Alſo Wir, da wir Kin⸗ Lei an. 3 
der e e cet 13 Denn ihr ai daß ich 
Runter den äußerlichen Satzungen. euch in e nach dem 
2 c. 3, 23. c. 5, 1. Col. 2, 20, Fleiſch das Evangelium gepre⸗ 


4 Da Laber die Zeit erfuͤl⸗ diget habe zum erſten Mal. 


let ward, ſandte Gott ſei⸗ 1 Cor. 2, 3. 
Maik 17* % 
38 
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14 Und meine Anfechtungen, war, iſt nach dem Fleiſch gebo— 
die ich leide nach dem Fleiſch, ren; der aber von der Freyen, 
habt ihr nicht verachtet noch |ift durch de e Verheißung geboren. 
verſchmaͤhet; ſondern als einen) 24 Die Worte bedeuten et— 
Engel Gottes nahmet ihr mich was. Denn das find die zwey 
auf, ja als Chriſtum Jeſum. Teſtamente, eines von dem Ber— 

Mal. 2, 7. ge Sinai, das zur Knechtſchaft 

15 Wie waret ihr dazumal ſoſgebieret, welches iſt die Agar. 
ſelig! Ich bin euer Zeuge, daß, ' Dies iſt als Bild zu brauchen. Jeſ. 
wenn es moͤglich geweſen waͤre, 54, 1. 
ihr haͤttet eure Augen ausgeriſ- 25 Denn Agar heißt in Ara⸗ 
ſen, und ſie mir gegeben. bien der Berg Sinai, und lan— 
16 Bin ich denn alſo euer Feindſget bis gen Jeruſalem, das zu 
geworden, daß ich euch dieldieſer Zeit iſt, und iſt dienſtbar 
Wahrheit vorhalte? Amos 5,10. mit feinen Kindern. 

17 Sie *eifern um euch nicht 26 Aber 'das Jeruſalem, das 
fein ; ſondern fie wollen euch vonſdroben iſt, das iſt die Freye, die 
mir abfaͤllig machen, daß ihr umſiſt unfer aller Mutter. 
fie ſollt eifern. Apoſt. 20, 30. Das Alke Seal iſt frey. 

18 Eifern iſt gut, wenn es im- Denn es 'ſtehet geſchrieben: 
merdar geſchiehet um das Gute, Sey Fröhlich, du Unfruchtbare, 
und nicht allein, wann ich gegen- die du nicht gebiereſt, und brich 
waͤrtig bey euch bin. hervor, und rufe, die du nicht 

19 Meine lieben Kinder, wel⸗ſchwanger biſt; denn die Ein⸗ 
che ich abermal mit Aengſtenſſame hat viel mehr Kinder, Per 
gebäre, bis daß Chriſtus in euch die den Mann hat. Je en 
eine Geſtalt gewinne. 28 Wir aber, liebe Bruder, 
Jes. 26, 18. 1 Cox. 4, 15. ſind, Iſaak nach, der Verhei⸗ 

20 Ich wollte aber, daß ichſßung Kinder. Nom. 9, 7. 1. 
jetzt bey euch wäre, und meine) 29 Aber, gleichwie zu der Zeit, 
Stimme wandeln koͤnnte; denn der nach dem Fleiſch geboren 


D 


ich bin irre an euch. war, verfolgte den, der nach dem 
(Epiſtel am vierten Sonntage in der Geiſt geboren war, alſo gehet es 
Faſten, Laͤtare.) jetzt auch. 


21 Saget mir, die ihr kunter 30 Aber was! ſpricht die Schrift? 
dem Geſetz ſeyn wollt, habt ihr Stoß die Magd hinaus mit ih⸗ 
das Gefetz nicht gehoͤret? rem Sohne; denn der Magd 
c. 3, 25. Sohn ſoll nicht erben mit dem 

22 Denn es ſtehet geſchrieben, Sohne der Freyen. 


daß Abraham zween Sohne hat— 1. Moſe 21, 10. 12. 11 
te, einen von der Magd, den 31 So find wir nun, liebe Bruͤ⸗ 
„andern von der Freyen. der, nicht der Magd Kinder 


1 Moſe 21, 2. ꝛc. ſondern 'der Freyen.] 1 
23 Aber der von der Magd 43, 29. 


' Galater 5. 
Das 5 Capitel. 


Nochmalige Ermahnung, die Be⸗ 
ſchneidung, ꝛc. nicht anzunehmen. 
Die Freyheit aber, die Paulus lehrt, 
ſoll nicht gemißbraucht werden. Wir 
muͤſſen, den Vorſchriften des Gei— 
ſtes gemaͤß, den Luͤſten des Leibes 
widerſtehen, und Tugend uͤben. 

1 So beſtehet nun in der Frey⸗ 

heit, damit uns Chriſtus befreyet 

hat, und laßt euch nicht wieder— 
um in das knechtiſche Joch fan 

gen. Joh. 8, 32. 
2 Siehe, Ich Paulus ſage euch: 

Wo ihr euch beſchneiden laßt, 

ſo iſt euch Chriſtus kein nuͤtze. 

3 Ich zeuge abermal einem je= 
den, der ſich beſchneiden laͤßt, 
daß er noch 'das ganze Geſetz 
ſchuldig iſt zu thun. Jac. 2, 10. 

4 Ihr *habt Chriſtum verlo— 
ren, die ihr durch das Geſetz ge— 
recht werden wollt, und ſeyd von 
der Gnade gefallen. 
2. Rom. , 2. 3. 

5 Wir aber 'warten im Geiſt 
durch den Glauben der Gerech— 
tigkeit, der man hoffen muß. 

*2 Tim. 4, 8. 


> 
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in dem Herrn, ihr werdet nicht 


anders geſinnet ſeyn. Wer euch 
aber firre macht, der wird ſein 
Urtheil tragen, er ſey, wer er 
wolle. 

*2 Cor. 2, 3. c. 8, 23. Gal. 1,7 

11 Ich aber, liebe Bruͤder, ſo 
ich die Beſchneidung noch pre— 
dige, warum leide ich denn Ver— 
folgung? So *hätte das Aerger— 
niß des Kreuzes aufgehört, 

Cor. 1,23. 

12 Wollte Gott, daß fie auch 
ausgerottet wuͤrden, die euch 
verſtoͤren. Pf. 12, 4. 

13 Ihr aber, liebe Bruͤder, ſeyd 
zur Freyheit berufen. Allein 
jeyet zu, daß ihr durch die 
Freyheit dem Fleiſch nicht Raum 
gebet; ſondern durch die Liebe 
diene einer dem andern. 

kan Eor. 8,9, ; 
14 Denn alle it werden in 


Einem Wort erfuͤllet, in dem: 


Liebe deinen Naͤchſten als 
dich ſelbſt. Marc. 12, 31. x. 

15 So ihr euch aber unter ein— 
ander *beißet und freſſet, fo ſehet 


6 Denn *in Chriſto Jeſu gilt zu, daß ihr nicht unter einander 
9 * * 5 9 8 * Y 
weder Beſchneidung noch Vor- verzehret werdet. 2 Cor. 12,20. 


haut etwas, ſondern der Glaube, (Epiſtel am vierzehnten Sonntage 


der durch die Liebe thaͤtig iſt. 
1 Cor 7,19. 


nach Trinitatis.) 


16 Ich ſage aber: Wandelt im 


7 Ihr *liefet fein. Wer hat Geiſt, fo werdet ihr die Luͤſte des 
euch aufgehalten, der Wahrheit Fleiſches nicht vollbringen. 


nicht zu gehorchen? 
*. 3,1. 1 Cor. 9,24, 


8 Solches *Ueberreden iſt nicht wider das Fleiſch. 


17 Denn das Fleiſch geluͤſtet 
wider den Geiſt, und den Geiſt 
Dieſelbigen 


von dem, der euch berufen hat. ſind wider einander, daß ihr 


9 1, 


9 Ein *wenig Sauerteig 


nicht thut, was ihr wollt, 
*Roͤm. 7, 13. 23. 


verfauert den ganzen 18 Regieret euch aber der Geiſt, 


Teig. 


U *1 Cor. 5, 6. ſo ſeyd ihr nicht unter dem 
10 Ich verſehe mich zu euch ſetz. 


Ge⸗ 


2 h Bi N N „ 
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19 Offenbar ͤſind aber diefgeizig ſeyn, unter einander zu 
Werke des Fleiſches, alsſentruͤſten und zu haſſen. 
da ſind: Ehebruch, Hure— Phil. 2, 3. 
rey, Unreinigkeit, Un⸗ Cap. 6. v. 1. Liebe Brüder, 
zucht, *1 Cor. 6, 9.ſſo kein Menſch etwa von einem 

20 Abgoͤtterey, Zauberey, Fehler uͤbereilet würde, fo helfet 
Feindſchaft, Hader, Neid, ſhm wieder zurecht mit ſanft⸗ 
Zorn, Zank, Zwietracht, muͤthigem Geiſt, die Ihr geiſt⸗ 
Rotten, Haß, Mord, lich ſeyd. Und ſiehe auf dich 

21 Saufen, Freſſen, undſſelbſt, daß Du nicht auch ver⸗ 
dergleichen, von welchenſſuchet werdeſt. Matth. 18, 15. 
ich euchhabe zuvor geſagt, Noͤm. 15, 1. Jac. 5, 19. 
und ſage noch zu vor, daß, 2 Einer trage des Andern Laſt, 
die ſolches thun, wer denſſo werdet ihr das Geſetz Chriſti 
das Reich Gottes nichtſerfuͤllen. 
ererben. Luc. 21,34. J Eph. 5,5. 3 So aber ſich jemand läßt duͤn⸗ 

1 Cor. 6, 9. 10. ken, er ſey etwas, ſo er doch 

22 Die Fruchtkdes Geiſtesgnichts iſt, der betruͤgt ſich ſelbſt. 
aber iſt Liebe, Freude, 4 Ein jeglicher aber “prüfe fein 
Friede, Geduld, Freund⸗ ſelbſt Werk; und alsdann wird 
lichkeit, Guͤtigkeit, Glau- er an ihm ſelber Ruhm haben, 
be, Sanftmuth, Keuſch⸗-ſund nicht an einem Andern. 
heit. *Eph. 5, 9 * Cop. U, 28. 

25 »Wider ſolche iſt das Gefeg| 5 Denn bein jeglicher wird 
nicht. 1 Tim. 1, 9. ſeine Laſt tragen. 

24 Welche aber Chriſto an— 1 Cor. 3, 8. 2 Cor. 5, 10. ö 
gehören, die fkreuzigen ihrſ 6 Der aber unterrichtet wird 
Fleiſch, ſamt den Luͤſten und Be- mit dem Wort, der theile mit 

ierden.] allerley Gutes dem, der ihn uns 
21 Cor. 15, 23. Haben ihr Fleiſch terrichtet. 

gekreuziget (nemlich in Chriſto.)] 7 Irret euch nicht, Gott läßt 
F ſich nicht ſpotten. Denn was 

Das 6 Capitel. der Menſch ſaͤet, das wird er ern⸗ 
Ermahnung zur Geduld bey den Feh-ſten. 

(ern Anderer, gegen, Die Sehree| 8 Mer *auf fein Sleifch fü, 

ankbar zu ſeyn, un e m Un⸗ 7 Ya 

belohnt en zu laſſen. Be⸗ 1 wird von dem Fleiſch das 

ſchlutz des Briefes. Verderben ernten; wer aber auf 

(Ep. am fünfzehnten Sonn⸗ den Geiſt ſaͤet, der wird von 

tage nach Trinitatis.) dem Geiſt das ewige Leben 

25 So wir im Geiſt leben, ernten. Spr. 22, 8. Roͤm. 8, 13. 
fo laſſet uns auch im Geift wan-⸗ 9 Laſſet “und aber Gutes 
deln. "Kom. 8, 5. thun, und nicht müde we 

26 Laſſet uns nicht *eitler Ehrelden; denn zu f einet e 
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ten habe ich euch geſchrieben mit dern eine neue Kreatur. 
eigener Hand. 
12 Die ſich wollen angenehm 
machen nach dem Fleiſch, die 
wingen euch zu beſchneiden, Ta; 5 a 
18 70 daß fe 1 I dem a 1 5 a und 
Kreuz Chriſti verfolget werden. e 5 ee 
13 D ih 5 Pad diel. 17 Hinfort mache mir niemand 
0 hesch 15755 1 ſe 1 leſweiter Mühe; denn Ich trage 
ji on 1 5 al IA ſie die Maalzeichen des Herrn Jeſu 
5 Geſetz nicht; ſondern ſieſan meinem Leibe. 
wollen, daß ihr euch beſchneiden 18 Die Gnade unſers Herrn 
Ballet) e ſie ſich don eurem Jeſu Chriſti ſey mit eurem Geiſt, 
Fleiſch ee 158105 liebe Brüder! Aa Phil. 4. 
N EHRT S 5 22. 2 Tim. 4, 23. Philem. 25. 
14 Es ſey aber ferne von mir [An die Galater, geſandt von Rom.) 


16 Und wie viele nach dieſer 
Regel einher gehen, über die ſey 


wo — 


Die Epiſtel St. Pauli an die Epheſer. 
Das 1 Capitel. Friede von Gott, unſerm Vater, 
Gruß. Lob und Dankſagung für alle und dem Herrn Jeſu Chriſto! 


die großen Guͤter, die Gott den Roͤm. 1,7. Gal. 1, 3. 2 Petr. 1,2 
Chriſten, aus Juden und Heiden, (Epiſtel am Tage St. Thomas.) 


eſchenkt hat. aulus ſagt, was N 
12500 Feunet für die Eibeſer er=|? Gelobet ſey Gott und 
bitte; nemlich: vollſtaͤndigere Er⸗der Vater unſers Herrn 
kenntniß der Wahrheiten und Guͤ-Je ſu Chriſti, der uns ge— 
ter des Evangeliums. ſegnet hat mit allerley 

1 Paulus, ein Apoſtel Jeſugeiſtlichem Segen in 
Chriſti, durch den Willen Got-himmliſchen Guͤtern, 
tes, den Heiligen zu Epheſus, durch Chriſtum. 

und Gläubigen an Chriſto Zefu.) Cor. 1, 3. 1 Petr. 1, 3. 

2 Cor. 1, 1. Röm. 1,7. 1 Cor. 4 Wie er uns denn *erwählet 

3 17 hat durch denſelbigen, ehe der 

2 Gnade ſey mit euch, und Welt Grund geleget war, daß 
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wir ſollten heilig ſeyn, und un⸗ 13 Durch welchen auch J 
ſtraͤflich vor ihm in der Liebe; gehoͤret habt das Wort der Wahr 
Joh. 15, 16. 2 Tim. 1, 9. heit, nemlich das Evangelium 
5 Und hat uns verordnet 'zurſvon eurer Seligkeit; durch wel— 
Lindſchaft gegen ihn ſelbſt, durchſchen ihr auch, da ihr glaubetet, 
Jeſum Chriſtum, Naß demſfverſiegelt worden ſeyd mit dem 
Wohlgefallen ſeines Willens, heiligen Geiſt der Verheißung; 
Joh 1, 12. c. Die Heiden. 4 4, 30. 2 Cor. 

6 Zum Lobe ſeiner herrlichen 1,22. 
Gnade, durch welche er uns hat 14 Welcher *ift das Pfand un⸗ 
angenehm gemacht in dem Ge-ſſers Erbes zu unſerer Erloͤſung 


— — — 


liebten; Matth. 3, 17. daß wir fein Eigenthum wür: 
7 An welchem wir haben dielden, zum Lobe feiner Herrlich— 
Eldeug durch ſein Blut, nemlichtkeit. 2 Cor. 1, 22. c. 5, 5. 


die Vergebung der Sünden, nacht 15 Darum auch Ich, nachdem 
dem FReichthum feiner Gnade, ich gehoͤret habe von dem Glau— 
Col. 1, 14. Ebr. 9, 12. Roͤm. 9, 23. ben bey euch an den Herrn J Je⸗ 
8 Welche uns reichlich wider- ſum, und von eurer Liebe zu als 
10 855 iſt, durch allerley Weis- len Heiligen, 
heit und Klu gheit. 1 16 Hoͤre ich nicht auf | dans 
9 Und hat uns wiſſen laſſenſken für euch, und a e eurer 
das Geheimniß feines Willens, in meinem Gebet, doͤm. 1, 9. 
nach feinem Wohlgefallen; und 17 Daß der Gott unſers Herrn 
hat daſſelbige hervor gebracht Jeſu Chriſti, der Vater der 
durch ihn, Herrlichkeit, euch gebe den Geift 
7c. 3,9. Röm. 16, 25. Col. 1, 26. der Weisheit und der Offenba⸗ 
10 Daß es geprediget wuͤrde, rung, zu feiner ela Erkenntniß, 
da die Zeit erfuͤllet war, auf “Nom. 6, 4. 
daß alle Dinge zuſammen unter 18 Und erleuchtete Augen eu— 
ein Haupt verfaſſet würden in|res Verſtaͤndniſſes, daß ihr er— 
Chriſto, beides das im Himmelſ kennen moͤget, welche da ſey die 
und auf Erden iſt, durch ihn Hoffnung eures Berufs, und 
ſelbſt; Gal. 4, 4. welcher ſey der Reichthum feines 
11 Durch welchen Wir auch herrlichen Erbes an ſeinen Hei⸗ 
zum Erbtheil gekommen ſind, ligen, 2 Cor. 4, 4. 
die wir zuvor verordnet ſind, 19 Und welche da ſey die uͤber— 
nach dem Vorſatz deß, der alleſſchwaͤngliche Größe . 
Dinge wirket nach dem Rath ſei- an uns, die wir glauben, nach 
nes Willens; „Die Juden. der Wirkung feiner maͤchtigen 
12 Auf daß wir etwas ſeyen Staͤrke, 
zum? Lobe feiner Herrlichkeit, die 20 Welche er gewirket hat in 
wir kzuvor auf Chriſtum hoffen. Chriſto, da er ihn won 27 
Gal. 3, 23. 25. Todten RER han 
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Tgefest zu feiner Rechten imſſches, und thaten den Willen 
Himmel, des Fleiſches und der Vernunft, 
Apoſt. 3, 15. 1c. fPſ. 110, 1. und waren auch Kinder des Zorns 
21 Ueber Falle Fuͤrſtenthuͤmer, von Natur, gleichwie auch die 
Gewalt, Macht, Herrſchaft, und andern. Col. 3, 7. 
Alles, was genannt mag wer- 4 Aber Gott, der da *reich iſt 
den, nicht allein in dieſer Welt, von Barmherzigkeit, durch ſeine 
ſondern auch in der zukuͤnftigen; große Liebe, damit er uns ge— 
Col. 2, 10. liebet hat, 

22 und hat valle Dinge unter c. 1,7. Mom. 2, 4. c. 10, 12. 
feine Füße gethan, und hat ihn) 5. Da Wir todt waren in den 
geſetzt zum Haupt der Gemeine Sünden, hat er uns, ſamt Chris 
uͤber Alles; ſtſto, lebendig gemacht; (denn 

*Pſ. 8, 7. 8. Matth. 28, 18. aus Gnaden ſeyd ihr ſelig ge— 

23 Welche da iſt *fein Leib, en Se 

a 18 Ii 8 . 83] Hat auch uns, die wir den Uebertre— 
3 ee deß, der alles tungen todt ſind, ſamt ꝛc. Col. 2, 


“a: 11—15. Roͤm. 6, 2—11, 
Röm. 12,5. Co. 12,27. s Und hat uns ſamt ihm *auf- 
Das 2 Capitel. erwecket, und ſamt ihm in das 
Fortſetzung der Sache des vorigen Ca-fhimmliſche Weſen verſetzt, in 
pitels. Heiden und Juden ſind, Chriſto Jeſu; 
ene ae Bürger ses „ e e 
Himmels zu ſeyn, und dies alles Auf daß er ler 8 den 
aus Gnaden. Ermahnung, beſon-zukuͤnftigen Zeiten den uͤber⸗ 
ders an die Heiden, dieſer Wohl- ſchwaͤnglichen Reichthum feiner 
thaten zu gedenken. Gnade, durch ſeine Guͤte uͤber 
1 Und auch Euch, ' da ihr todtſuns in Chriſto Jeſu. . 
waret durch Uebertretung und 8 Denn aus Gnaden ſeyd 
Sünden, »Die ihr den Uebertretun-ihr ſelig geworden, durch 
gen und Sünden todt ſeyd, v. 5.[den Glauben; und dar 


F ſelbige nicht aus euch, 
2 In welchen ihr *weiland ge- Gottes Gabe iſt es; 
wandelt habt, nach dem Lauf Gal. 2, 16. ıc. 


dieſer Welt, und nach dem 9 Nicht aus den Werken, 
Fuͤrſten, der in der Luft herr- auf daß ſich nicht jemand 
ſchet, nemlich nach dem Geiſt,ſruͤhme. 1 Cor. 1, 29. 
der Nie Zeit fein Werk hat 10 Denn wir find fein Werk, 
in den Kindern des Unglaubens; geſchaffen in Chriſto Jeſu zu 
Tit. 3, 3. ꝛc. [Eph. 6, 12. Joh. guten Werken, zu welchen Gott 
8 uns zuvor bereitet hat, daß wir 
3 Unter welchen Wir auch alle darinnen wandeln ſollen. 
weiland unſern Wandel gehabt Tit. 2, 14. Ebr. 13, 21. 
haben in den Lüften unſers Flei⸗- 11 Darum gedenket daran, daß 


dr 
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Ihr, die ihr *weiland nach|den Zugang alle beide in Eis 

dem Fleiſch Heiden geweſen ſeyd,ſnem Geiſt zum Vater. “c. 3, 12. 

und die Vorhaut genannt wur-(Epiſtel am Tage St. Philippus und 

det von denen, die genannt ſind Jacobus.) 

die Beſchneidung nach demſ19 So ſeyd ihr nun nicht mehr 

Fleiſch, die mit der Hand ge-[Gaͤſte und Frei un, ſondern 

ſchiehet, c. 5, 8. 1 Cor. 12, 2. Bürger mit den Heiligen, und 
12 Daß ihr zu derſelbigen Zeit Gottes Hausgenoſſen, 

waret ohne Chriſto, Fremde unde Phil. 3, 20. Ebr. 12, 22. 23. 

* außer. der Buͤrgerſchaft Iſrael, 20 Erbauet auf den Grund der 

und Fremde von den Teſta-Apoſtel und Propheten, da Je⸗ 

menten der Verheißung; daherſſus Chriſtus der Eckſtein iſt, 

ihr keine Hoffnung hattet, und „ glue el. 28, 16. 

waret ohne Gott in der Welt. 21 Auf welchen der ganze Bau 

„Nehem. 2, 20. fRoͤm. 9, 4. in einander gefuͤget, waͤchſet zu 

13 Nun aber, die Ihr in Chri— i heiligen Tempel in dem 

ſto Jeſu ſeyd, und weiland ferne Heri, g 

Fassen ad nun nahe er 25 Auf welchem auch Ihr mit 

den durch das Blut Chriſti. erbauet werdet, zu einer Be⸗ 
14 Denn Er ift *unfer Friede, hauſung re Fr Heiſt.] 

der aus beiden Eines hat ge— N 5 

macht, und hat abgebrochen den Das 3 Kapitel. 

Zaun, der dazwiſchen war, in Paulus faͤngt eine Ermahnung an, v 

dem, daß er durch fein Fleiſch] 1. legt aber erſt, von v. 2. an, die 


wegnahm die Feindſchaft, Gruͤnde ſeiner Ermahnung ſeinen 
*Jeſ. 9, 6. Apoſt. 10, 36. Leſern vor. 


15 Nemlich das Geſetz, fo ins! eee Paulus, Der 
Geboten geftellet war; auf daß e : riſti Jeſu fuͤr 
er aus zween Einen fneuen i 11 hr, 
e *. 7 ſchaffte, 2 (Nachdem ihr gehoͤret habt 

P A von dem Amt der Gnade Got: 

„Col. 2, 14. +2 Cor. 5, 17. tes 3.5 a ben if 

16 Und 'daß er beide verfüh- S ee 1 get en 
nete mit Gott in Eine m Leibe, 3 Daß mir iſt kund geworden 
durch das Kreuz, und hat dieſdieſes Geheimniß durch Offen⸗ 
e getödtet 1 ſich barung, wie ich *droben aufs 
elbſt; . luͤrzeſte geſchrieben habe; 

17 Und iſt gekommen, *hat ver— seite 8 19 17 5 wb 
kuͤndiget im Evangelium dens 4 Daran ihr, ſo ihr es leſet, 
Frieden, euch, die ihr ferne wa-merken koͤnnet meinen Verſtand 
ret, und denen, die nahe waren zan dem »Geheimniß Chriſti, 

»Jeſ. 57, 19. Zach. 9, 10. „Col. 4, 3. 1 * 

18 Denn 'durch ihn haben wirf 5 Welches nicht kund gethan 
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iſt in den vorigen Zeiten denſ(Epiſtel am ſechzehnten Sonntage 


Menſchenkindern, als es *nun hach Trinitatis.) 


geoffenbaret iſt feinen heiligen 13 Darum bitte ich, daß ihr 


Apoſteln und Propheten durch nicht müde werdet um meiner 
den Geiſt; c. 1,9. Truͤbſalen willen, die ich für euch 
6 Nemlich, 'daß die Heiden leide, welche euch eine Ehre find. 
Miterben ſeyen, und mit einver- 14 Derhalben beuge ich meine 
leibet, und Mitgenoſſen ſeiner Kniee gegen den Vater zunſers 
Verheißung in Chriſto, durch Herrn Jeſu Ehn 
das Evangelium, c. 1, 13. c. 2, 15 Der der rechte Vater iſt über 
#43, 18. 16. Gal. 3, 28. 29. Alles, was da Kinder heißt im 

7 Deß dich ein Diener gewor-Himmel und auf Erden, 
den bin, nach der Gabe, aus der 16 Daß er euch Kraft gebe nach 
Gnade Gottes, die mir nach feis| dem Reichthum feiner Herrlich— 
ner mächtigen Kraft gegeben iſt; keit, fſtark zu werden durch ſei— 
*Noͤm. 1,5. nen Geiſt an dem inwendigen 


8 Mir, dem »Allergeringſten Menſchen, c. 1,7. c. 2,7. fe. 6,10. 


unter allen Heiligen, iſt gegeben 17 Und Chriſtum zu wohnen 
dieſe Gnade, unter den Heiden durch den Glauben in enren 


ö e 5 a eh die Fe 
zu verfündigen den unausforſch-Herzen, und durch die Liebe ein— 


ö 


lichen Reichthum Chriſti. 1 Cor. gewurzelt und gegruͤndet zu wer⸗ 
15, 9. 10. PApoſt. 9, 15. Gal. 1, 16. den; Joh. 14, 23. 

9 Und zu erleuchten jeder- 18 Auf daß ihr begreifen moͤ⸗ 
mann, welche da ſey die Gemein- get mit allen Heiligen, welches 


ſchaft des Geheimniſſes, das von da ſey die Breite, und die Laͤn⸗ 


der Welt her in Gott verborgen ge, 5 1 975 die Hoͤhe; 
gexapfen ist, der alle Dinge ge⸗⸗ ee Sr 
ſchaffen hat durch Jeſum Chri⸗ 19 Auch erkennen, daß Chri⸗ 
ſtum; "Apoft. 25, 18. ſtum lieb haben, viel beſſer iſt, 

10 Auf daß jetzt kund wuͤrde denn alles Wiſſen, auf daß ihr 
den Fuͤrſtenthuͤmern und Herr- erfuͤllet werdet mit allerley Got— 
ſchaften in dem Himmel, an der tesfuͤlle. Oder: die Liebe Chriſti, 


Gemeine, die fmannigfaltige a ee 
Weisheit Gottes, — 9 


n les een e ee 
Vor der 2 | 5 
nr Nach dem Borfaß von der hen, nach der Kraft, die da in 
Welt her, welche er bewieſen hat e . 
in Chriſto Jeſu, unſerm Herrn; an alt dez zin. 16, 25. 
12 Durch welchen wir haben 21 Dem 'ſey Ehre in der Ge⸗ 
Freudigkeit und Zugang in al⸗ meine, die in Chriſto Jeſu iſt, 
4 . durch den Glau- zu aller Zeit, von Ewigkeit zu 
ben an ihn. Ewigkeit! Amen. ]) Röm. 11, 36 
Jeb. 44, 6. 1e. fbr. 4, 16. g, 16, 27. 1 15 var 8 
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Das 4 Capitel. iſt: was iſt es denn, daß er zu⸗ 
Nun die Ermahnung, nemlich zurſvor iſt hinunter gefahren in die 
kirchlichen Einigkeit und allgemei— unterſten Oerter der Erde? | 
nen Bruderliebe, zur wahren Aus— e cſöh, 13. 


beſſerung des Herzens, zur Ablegun 3 1 S 
170 ie a “betr * 10 Der hinunter gefahren iſt, 
der wahren Tugend. das iſt derſelbige, der aufgefah⸗ 

(Epiſtel am ſtebenzehnten |ven iſt, über alle Himmel, auf 
Sountage nach Trinitatis.) daß er alles erfuͤllete.“ Apoſt. 2,35. | 
1 So ermahne nun euch Ich 11 Und Er hat etliche u Apo. 
Gefangener in dem Herrn, daß ſteln geſetzt, etliche aber zu Pro⸗ 
ihr wandelt, wie es ſich gebuͤh-pheten, etliche zu Evangeliſten, 
ret eurem Beruf, darinnen ihrſetliche zu Hirten und Lehrern; 
berufen ſeyd, 1 Cor: 1228. 

2 Mit Faller Demuth und 12 Daß die Heiligen zugerich- 
Sanftmuth, mit Geduld, undItet werden zum Werk des Am— 
vertraget einer den andern in|tes, dadurch *der Leib Chrifti | 
der Liebe, Apoſt. 20, 19. Col. 3,12. erbauet werde; 

3 Und ſeyd fleißig zu halten Roͤm. 12, 5. 1 Petr. 2, 5. 
die Einigkeit im Geiſt, durch) 13 Bis daß Wir alle hin— 
das Band des Friedens. an kommen zu einerley 

1 Cor. 12, 1. Glauben und Erkenntniß 

4 Ein Leib und Ein Geiſt, des Sohnes Gottes, und 
wie ihr auch berufen ſeyd, auflein vollkommener Mann 
einerley Noi En werden, der da ſey in der 

dom. 9. M * } 

5 Eine Her, Ein Glaube, Ei- a... Ehr lt 55 1 
ne Taufe 3 u 1 0 

an“ 6,4. 1 Cor. 8, 4. 6. (., Auf daß wir nicht mehr 
. : [Kinder ſeyen, und uns waͤgen 

6 Ein Gott und Vater (un— f s 

. „ und wiegen laſſen von allerley 
fer) aller, der da iſt über euch ya; . ! ch Ef 
alle, und durch euch alle, und Wind der Lehre, durch Schalk⸗ 

, ) d heit der Menſchen und Taͤuſche— 


in euch allen.] N Se Bert 
Mal. 2, 10. 1 Cor. 12,6. rey, damit ſie uns erſchleichen 


7 Einem jeglichen aber unterſzu verfuͤhren. 
uns iſt W 3 Gnade nach 15 Laſſet uns aber rechtſchaffen 
dem Maaß der Gabe Chriſti. ſeyn in der Liebe, und wachſer. 
„Nom. 12, 3. 1 Cor. 12, 11. ſin allen Stuͤcken an den, der das 
8 Darum ſpricht er: Er iſt Haupt iſt, Chriſtus 
aufgefahren in die Hoͤhe, und 6. 5, 23. Col. 1, 18. 
hat das fGefaͤngniß gefangen) 16 Aus *welchem der ganze 
gefuͤhret, und hat den MenſchenſLeib zuſammen gefuͤget, und ein 
Gaben gegeben. „pf. 68, 19. Glied am andern hanget, durch 
FRicht. 5, 12. Col. 2, 15. Apoſt. 2,33. [alle Gelenke; dadurch eines dem 
9 Daß er aber *aufgefahrenlandern Handreichung thut, nach 
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dem Werk eines jeglichen Glie- und redet die Wahrheit, ein jeg⸗ 
des in feiner Maaße, und ma⸗ licher mit feinem Naͤchſten, ſin⸗ 
chet, daß der Leib waͤchſet zu ſei- temal wir unter einander =. 
ner ſelbſt Beſſerung; und das der ſind. Col. 3,9 
alles in der Liebe. Roͤm. 12, 5. 26 Zürnet und ſuͤndiget nicht; a 

17 So ſage ich nun, und zeuge laſſet die Sonne nicht uͤber eu— 
in dem Herrn, daß ihr nicht rem Zorn untergehen. 
mehr wandelt, wie die andern Pf. 4, 5. Zar. 1, 19. 20. 
Heiden wandeln, *in der Eitel⸗ 27 Gebet auch WN Raum 
keit ihres Sinnes; Roͤm. 1, 21. dem Laͤſterer. 

18 Welcher V Verſtand verfin⸗ e Zac, 4, f. 
ſtert iſt, und find *entfremdet 28 Wer geſtohlen hat, der ſteh⸗ 
von dem Leben, das aus Gott le nicht mehr, ſondern arbeite, 
iſt, durch die Unwiſſenheit, ſo in an ſchaffe mit den Haͤnoen et⸗ 
ihnen iſt, durch die Blindheit was Gutes, auf daß er habe zu 
ihres Herzens; e. 2, 12. Pf. 887 A. geben dem Duͤrftigen.] 


*1 Theſſ. 4, 11. 2 TH 8. 12. 
19 Welche ruchlos ſind, und eG 
ergeben fich der Unzucht, und 29 Laſſet kein faules Geſchwaͤtz 


aus eurem Munde gehen, ſon— 
treiben ite Unreinigkeit, dern was nützlich zur Beſſerung 
ſamt dem Geiz. 


iſt, da es noth thut, daß es hold⸗ 
20 Ihr aber habt Chriſtum ſelig ſey zu eren. Rs 
nicht alſo gelernet; f c. 5, 4. Matth. 12, 36. 
21 So ihr anders von ihm 30 Und *betrübet nicht den 
*gehbret habt, und in ihm ge⸗ heiligen Geiſt Gottes, damit ihr 
lehret ſeyd, wie in Jeſu ein perfiegelt ſeyd auf den Tag der 
rechtſchaffenes Weſen iſt. Erloͤſung. Jeſ. 7,13. c. 68, 10 
. 31 Alle: Bitterkeit, und Grimm, 
(Epiſtel am neunzehnten Sonntage und Zorn, und Geſchrey und 
2 Fi 7 
F Laͤſterung, ſey ferne von . 
22 So leget nun von euch ab, ſamt aller Boslk heit. Col. 37 
nach dem vorigen Wandel, den 32 Seyd aber unter gene 
kalten Menſchen, der durch Luͤſte freundlich, herzlich, und verge⸗ 
ine Irrthum ſich 5 bet einer dem andern, gleichwie 
e Sl, 3,9. kcal, 6, 2 Gott euch vergeben hat in 
23 Erneuert euch aber im Christo. 


Geiſt eures Gemuͤths; Col. 3,8 
24 ziehet den neuen Das 5 Capitel. 


5 Fernere Ermahnung zum heiligen 
Menſchen an, 'der nach und tugendhaften Leben. Pflichten 


Gott geſchaffen iſt in recht- der Eheleute gegen einander. 
ſchgaffener Gerechtigkeit (Epiſtel am dritten Sonnta⸗ 
und Heiligkeit. ge in der Faſten, Oculi.) 
1 Moſe 1, 26. 27. 1 So ſeyd nun Gottes Nach: 
25 Darum *leget die Lügen ab, folg ger, als die lieben Kinder, 


7 
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2 Und wandelt in der Liebe, mit den unfruchtbaren Werken 
gleichwie Chriſtus uns hat ge- der Finſterniß, ſtrafet fie aber 
liebet, und ſich ſelbſt dargegeben vielmehr. 
für uns, zur Gabe und Opfer, 12 Denn was heimlich von 
Gott zu einem ſuͤßen Geruch. ſihnen geſchie 5 iſt auch 
N Marc. 12, 31. ꝛc. 4 Kane ic) zu fagen. *Nöm.1,24. 

3 Purerey aber und alle Un) 13 Das alles aber wird offen⸗ 
reinigkeit, oder Geiz, laſſet nicht] bar, wann es 'vom Licht ge— 
von euch geſagt werden, wie denſſtraft wird. Denn Alles, was 
Heiligen zuſtehet; Col. 8,5. offenbar wird, das iſt Licht. 

4 Auch ͤſchandbare Worte und Joh. 3, 20. 21. 
Narrentheldinge, oder Scherz,] 14 Darum *fpricht er: Wache 
welche euch nicht ziemen, ſon-fauf, der du ſchlaͤfſt, und ſtehe 
dern vielmehr Dankſagung. auf von den Todten; ſo wird dich 

„c. 4, 29. Matth. 12, 36. Chriſtus erleuchten. Jeſ. 60, 1. 

5 Denn das ſollt ihr wiſſen, (Epiſtel am zwanzigſten Sonntage 
daß kein Hurer, oder fie —— dh lei 

oder Geiziger, (welcher iſt ein 15 Do ſehet nun zu, wie ihr 

Goͤtzendiener) Erbe hat an dem vorſichtiglich wandelt, nicht als 

Reich Chriſti und Gottes. die Unweiſen, ſondern als die 

1 Cor. 6, 9. 10. Weiſen. Matth. 10, 16. Jac. 3, 18. 

6 *Laffer euch niemand verfuͤh- 16 Und Fſchicket euch in die Zeit, 
ren mit vergeblichen Worten; denn es iſt boͤſe Zeit. Noͤm. 12,11. 
denn um dieſer willen kommt 17 Darum werdet nicht ı er⸗ 
der Zorn Gottes über die Kin- ſtaͤndig, ſondern verſtandig, was 
der des Unglaubens. Matth. 24, da ſey des Herrn Wille. 

4. Marc. 13, 5. Luc. 21, 8. 1 Cor. RNoͤm. 12, 2. 1 Theſſ. 4, 3. 


1. 2 Theſſ. 2, 3. 18 Und ſaufet euch nicht voll 
7 Darum ſeyd nicht ihre Mit- Weins, daraus ein unordent⸗ 
genoſſen. liches Weſen folget; ſondern 


8 Denn ihr 'waret weilandſwerdet voll Geiſtes, 

Finſterniß, nun aber ſeyd ihr) 19 Und *redet unter einander 
ein Licht in dem Herrn. von Pſalmen, und Lobgeſaͤngen, 

c. 2, 11. 1 Petr. 2, 9. und geiſtlichen Liedern; fſinget 
9 Wandelt wie 'die Kinder desſund ſpielet dem Herrn in eurem 
Lichts. Die Frucht des Geiſtes Herzen. Col. 3, 16. fPſ. 83, 2. 3. 
iſt allerley Guͤtigkeit, und Ge- 20 Und *faget Dank allezeit 
rechtigkeit, und Wahrheit.] ffuͤr Alles, Gott und dem Vater, 


Joh. 12, 36. in dem Namen unſers Herrn 
10 Und *prüfet, was da ſey Jeſu Chriſti. 
wohlgefaͤllig dem Herrn; Jeſ. 63, 7. Col. 3, 17. 

Röm. 12, 2. 21 Und ſeyd unter einander 


11 Und habt nicht Gemeinſchaftſunterthan in der Furcht Gottes.] 
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22 Die Weiber feyen unter-Menſch verlaſſen Vater und 


than ihren Maͤnnern, als dem Mitten; und ſeinem Weibe an- 


Herrn. 
1 i 
23 


ol. 9,18, 1 Petr. 371 Fleiſch ſeyn. 
Denn der Mann iſt des 32 Das She iſt groß: 


hangen / und werden 339 Ein 


Weibes Haupt, gleichwie auch ich 1 aber von Chriſts und 
Chriſtus das Haupt iſt der Ge⸗ der Gemeine. 


meine, und Er iſt ſeines Leibes 
Heiland. 


24 Aber wie nun die Gemeine als ſich ſelbſt; 


33 Doch auch Ihr, ja ein 


1 Cor. 11, 3. jeglicher habe lieb fein Weib, 


das Weib aber 


iſt Chriſto unterthan, alſo auch fürchte den Mann. 


die Weiber ihren Männern, in 
allen Dingen. 

25 Ihr "Männer, liebet eure 
Weiber, gleichwie Ehriſtus auch 
gellebet hat die Gemeine, und 
hat ſich ſel N 125 155 e, 


26 Auf daß er fe *heiligte ; 
und hat fie gereiniget durch 
das Waſſerhad im ge 

Joh. 17,17. Joh. 3 


27 Auf wa er fie Ft "eier 
darftellete eine Gemeine, die 
herrlich ren, die nicht habe ei- 


nen Flecken, oder Runzel, oder 
deß etwas; ſondern daß 5 hei⸗ 
lig ſey, und unſtraͤflich. 
v ſ. 45, 14. Hohel. 4,7. 2 Cor. 11,2. 
28 Alſo ſollen auch die Män- 
ner ihre Weiber lieben, als ihre 
eigenen Leiber. Wer ſein Weib 
lieber, der liebet ſich ſelbſt. 
29 Denn niemand hat jemals 
ſein eigenes Fleiſch gehaſſet; 


ſedern, er a es, und pfle⸗ Tit. 2, 9. ꝛc. Ra 
18. 


get ſein, gleichwie auch der Herr 
die Gemeine. 
30 Denn wir find Glieder ſei— 


Das 6 Capitel. 
Pflichten der Eltern und Kinder, und 
der Herren und Knechte, gegen 
einander. Ermahnung zum Elu- 
gen und muthigen Widerſtande ge— 
gen Alles, was dem Chriſtenthum 

e iſt. Beſchluß. 

1 Ihr »Kinder, fend gehorſam 
euren Eltern in dem Herrn; 
denn das ift billig. Col. 3,20. 

2 * Ehre Vater und Mutter, 
das iſt das erſte Gebot, das Ver- 
heißung hat: 2 Moſe 20, 12. x. 
3 Auf daß es dir wohl gehe, 
und du lange bet auf Erden. 
4 Und ihr Väter, reizet eure 
Kinder nicht zum Zorn; ſon— 
dern Tziehet fie auf in der Zucht 
und Vermahnung zum Herrn. 
Col, 715 Moſe 6, 2 
Pf. 78, 4. Spr. 19, 18. c. 29, 17. 
5 Ihr Knechte, ſeyd gehorſam 
euren leiblichen Herren, fmit 
Furcht und Zittern, in Einfaͤltig⸗ 


keit eures Herzens, als Chriſto; 
„12. 1 Petr. 


6 Nicht mit Dienft allein vor 
Augen, als den Menſchen zu ges 


nes Leibes, von ſeinem Fleiſch, fallen, ſondern als die Knechte 


und von ſeinem Gebein. 
*Roͤm. 12, 5. 1 Cor. 6, 15. 


Chriſti, daß ihr ſolchen Willen 
Gottes thut von Herzen, mit 


31 Um deß willen wird zein gutem Willen. 


Ze Dh * 
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7 Laſſet euch duͤnken, daß ihrffangezogen mit dem Krebs der 
dem Herrn dienet, und nicht Gerechtigkeit, „Luc. 12,35. 1 Petr. 
den Menſchen; Hl 1, 13. fJeſ. 59, 17. f 

8 Und wiſſet, was ein jeglicher] 15 Und an den Beinen geſtie— 
Gutes thun wird, das wird erjfelt, als fertig, zu treiben das 
von dem Herrn empfangen, er[ Evangelium des Friedens, da⸗ 
ſey ein Knecht oder ein Freyer. mit ihr bereitet feyd. 
Noͤm. 2, 6. 1 Cor. 3. 8. 2 Cor. 5, 16 Vor allen Dingen aber er⸗ 

10. Gal. 6, 9. greifet "den Schild des Glau— 

9 Und kihr Herten, thut auchſbens, mit welchem ihr ausloͤſchen 
daſſelbige gegen ſie, und laſſetſkonnet alle feurigen Pfeile des 
das Drohen, und wiſſet, daß Boͤſewichts. 1 Pet. 5,9. 1 Joh. 5,4 
auch euer Herr im Himmel iſt, 17 Und nehmet den Helm des 
und iſt bey ihm fkein Anſehen Heils, und das Schwerdt des 
der Perſon. Geiſtes, welches iſt das Wort 

Col. 4, 1. FApoft. 10, 34. ꝛc. Gottes.] Jeſ. 59, 17. 1 Theſſ. 5, 8. 
(Epiſtel am ein und zwanzigſten 18 Und betet ſtets in allem An— 


a 


Sonntage nach Trinitatis.) liegen, mit Bitten und Flehen 


10 Zuletzt, meine Brüder, »ſeydſim Geiſt, und wachet dazu mit 


ſtark in dem Herrn, und in derſallem Anhalten und Flehen fuͤr 


Macht ſeiner Staͤrke. alle Heiligen, „ 
1 Cor. 16, 13. 1 Joh. 2, 14. 19 Und "für mich, auf daß mir 


11 Ziehet an den Harniſchſgegeben werde das Wort mit 
Gottes, daß ihr beſtehen koͤnnetſfreudigem Aufthun meines 
gegen die liſtigen Anlaͤufe des Mundes, daß ich moͤge kund 


Teufels. machen das Geheimniß des 


12 Denn wir haben nicht mit Evangeliums, Col. 4, 3. ꝛc. 
Fleiſch und Blut zu kaͤmpfen, 20 Welches Bote ich bin in 
ſondern fmit Fuͤrſten und Ge- der Kette, auf daß ich darinnen 
waltigen, nemlich mit den Her=|Tfreudig handeln möge, und 
ren der Welt, die in der Finſter-ſreden, wie es ſich gebuͤhret. 
niß dieſer Welt herrſchen, mit] 2 Cor. 5, 20. FApoit. 4, 29. 


den boͤſen Geiſtern unter dem 21 Auf daß aber Ihr auch wiſ— 


Himmel. Matth. 16,17. 1 Cor. ſet, wie es um mich ſtehe, und 


9, 25 Joh. 14, 30. was ich ſchaffe, wird es euch 


13 Um deß willen, fo ergreifet alles kund thun Tychicus, mein 
den Harniſch Gottes, auf daßflieber Bruder und getreuer Die— 
ihr an dem boͤſen Tage Wider-ſner in dem Herrn, *Aroft. 20, 4. 
ſtand thun, und alles wohl aus- 22 Welchen ich geſandt habe zu 
richten, und das Feld behaltenſeuch, um deſſelbigen willen, daß 
moͤget. ihr erfahret, *wie es um mich 

14 So ſtehet *nun, umguͤrtetſſtehe, und daß er eure Herzen 
eure Lenden mit Wahrheit, undſtroͤſte. " Col. 4, 7 
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23 Friede ſey den Bruͤdern, lieb haben unſern Herrn Je ſum 
und Liebe mit Glauben, von [Chriſtum unverruͤckt! Amen. 
Gott dem Vater, und dem Herrn rn 1 z Cor. > 13, er 
J to! Geſchrieben von Rom, an die Tphe⸗ 
Jeſu Chriſto 125 Be a nr 
24 Gnade ſey mit Allen, die dad ſer, durch Tychicus. 
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J!! DE EN 
Die Epiftel St. Pauli an die Philipper. 


0 ; Wie es denn mir billig ift 
Das 1 Capitel. Wie es billig ift, 
Gruß. e über den geſegneten daß ich dermaßen von euch allen 
Zuſtand der Gemeine. Dank fuͤr halte, darum, daß ich euch in 
ihre thaͤtige Liebe. Gebet für ſie. meinem Herzen habe, din die— 
a von den e des ſem meinem Gefaͤngniß, darin⸗ 
Apoſtels in Rom. rmahnmung ; 2 1 R 5 2 
: . onen ich das Evangelium verant: 
E d dh 5 RT et a 
— 1 und Standhaftig worte und bekraͤftige, al e ihr 
1 Paulus und Timotheus, alle mit mir der Gnade theil— 
5 3 er N Eph. 3 1. . 4, 1. 
Knechte Jeſu Chriſti, allen Hei: Hase Bor „ 
ligen in Thriſto Jeſu zu Philip⸗ 8 Denn Gott iſt mein Zeuge, 
pi, ſamt den Biſchdfen und Die: wie mich nach euch allen verlan⸗ 
Herti. II Cor. 1, 2. get von Herzensgrund in Jeſu 
2 Gnade ſey mit euch, und Chriſto. g . 
Friede von Gott, unſerm Vater, 9 Und darum bete ich, daß eure 
und 900 Herrn Jeſu Chriſto! Liebe je mehr und mehr reich 


Röm. 1, 7. werde Lin allerley Erkenntniß 
(Epiſtel am zwey und zwanzigſten und Erfahrung, “Erb. T, 8. 
Sonntage nach Trinitatis.) 10 Daß ihr pruͤfen moͤget, was 

3 Ich *danfe meinem Gott, das Beſte ſey; auf daß ihr ſeyd 
ſo oft ich euer gedenke, lauter und *unanftoßig bis auf 
„Rom. 1, 8. 1 Cor. 1, 4. den Tag Chriſti, Apoſt. 24, 16. 


4 (Welches ich allezeit thue in) 11 Erfuͤllet mit *Früchten der 
allem meinem Gebet fuͤr euch Gerechtigkeit, die durch Jeſum 
alle, und thue das Gebet mit Chriſtum geſchehen (in euch) zur 
Freuden) Ehre und Lobe Gottes.] Eph.5,9. 

5 Ueber eurer Gemeinſchaft am 12 Ich laſſe euch aber wiſſen, 
Evangelium, vom erſten Tage liebe Brüder, daß, wie es um 
an bisher. mich ſtehet, das iſt nur mehr - 

6 Und bin deſſelbigen in guterſzur Forderung des Evangeliums 
Zuverſicht, daß, der in euch an⸗gerathen; 8 4 
gefangen hat 'das gute Werk, 13 Alſo, daß meine Bande of— 
der wird es auch vollfuͤhren, bis fenbar geworden ſind in Chriſto, 


an den Tag Jeſu Chriſti. ein dem ganzen Richthauſe, und 
e bey den andern allen, . 4,22 


. 


ah 


Da n Bar, 1 
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14 Und viele Brüder in demjfchaffen, fo weiß ich nicht, wel⸗ 
Herrn aus "meinen Banden Zu-ſches ich erwaͤhlen foll. | 
verſicht gewonnen, deſto thirftie) 23 Denn es liegt mir beides 
ger geworden find, das Wort zuſhart an: Ich habe Luſt ab: 
reden ohne Scheu, zuſcheiden, und bey Chri- 
Erh. 3, 13. 1 Theſſ. 3,3. ſſto zu ſeyn, welches auch viel 
15 Etliche zwar predigenſbeſſer wäre; *1 Koͤn 19, 4. 2 Cor. 
Chriſtum auch um Haß und 5,8. 2 Tim % e f,, 
Haders willen, etliche aber aus 24 Aber es iſt noͤthiger im 
guter Meinung. 2 Cor. 2, 17. Fleiſch bleiben um euret willen. | 
16 Jene verkuͤndigen Chriſtum 25 Und *in guter Zuverſicht 
aus Zank, und nicht lauter; dennſweiß ich, daß ich bleiben, und 
fie meinen, fie wollen eine Zrüb-|bey euch allen ſeyn werde, euch 
ſal zuwenden meinen Banden. zur Forderung und zur Freude 
17 Dieſe aber aus Liebe; denn des Glaubens; v. 6. c. 2, 24. 
fie wiſſen, daß ich zur Verant⸗ 26 Auf daß ihr euch ſehr ruͤh— 
wortung des Evangeliums hierimen moͤget in Chriſto Jeſu an 
liege. v. 7. mir, durch meine Zukunft wie: 
18 Was iſt ihm aber denn? der zu euch. 
Daß nur Chriſtus verkuͤndigetf 27 Wandelt "nur wuͤrdiglich 
werde allerley Weiſe, es geſchehe dem Evangelium Chriſti, auf 
zufallens, oder rechter Weiſe; ſoſf daß, ob ich komme, und ſehe 
freue ich mich doch darinnen, euch, oder abweſend Lon euch 
und will mich auch freuen. hoͤre, daß ihr ſtehet in Einem 
c. 2, 17. 18. Geiſt und Einer Seele, und 
19 Denn ich weiß, daß mirſſamt uns kaͤmpfet für den Glau- 
daſſelbe gelinget zur Seligkeit, ben des Evangeliums, 
durch euer Gebet, und durch 1 Cor. 7, 20. 
Handreichung des Geiſtes Feful 28 Und euch in keinem Wege 
Chriſti. 2 Cor. 1, 11. erſchrecken laſſet von den Wir 
20 Wie ich endlich warte und derſachern, welches iſt eine An— 
hoffe, daß ich in keinerley Stück|zeige, ihnen 'der Verdammniß, 
zu Schanden werde, ſondern daßſeuch aber der Seligkeit, und 
mit aller Freudigkeit, gleichwie daſſelbige von Gott. 
ſonſt allezeit, alſo auch jetzt, *c. 3, 19. HRoͤm. 8, 17. 
Chriſtus hoch geprieſen werde an! 29 Denn euch iſt gegeben, um 
meinem Leibe, es ſey durch Leben Chriſti willen zu thun, daß ihr 
oder durch Tod. nicht allein an ihn glaubet, ſon— 
21 Denn Chriſtus iſt meinſdern auch um ſeinet willen leidet, 
Leben, und Sterben iſt 30 Und habet denſelbigen 
mein Gewinn. Kampf, welchen ihr an mir ge— 
22 Sintemal aber im Sleifch | ſehen habt, und nun von mir 
leben, dienet mehr Frucht zufhoͤret. Apoſt. 16, 22. f. Col. 1,29 
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Das 2 Capitel. 
Ermahnung zur Eintracht, Bruder⸗ 
liebe, A e 

nach dem Beyſpiel J ſu, und zum 10 Daß *in dem 1 af 
Eifer, die Seligkeit zu erlangen. ſch bengen Wien ale 
Hank s iſt zum Tode bereit, erwar⸗ die im Hit 0 Erd : 
tet ihn aber nicht. Er empfiehlt den| DIE im gimmel, und auf Erden, 


erhöhet, und hat ihm einen Na⸗ 
men gegeben, der uͤber alle Na⸗ 
men iſt: 


— 


Timotheus und den Epaphroditus. und unter der Erde ſind; 
1 Iſt nun bey euch Ermahnung Jeſ. 45, 23. Rom. 14,11. 
in Thriſto, iſt Troſt der Liebe, 11 Und alle Zungen bekennen 
iſt Gemeinſchaft des Geiſtes, ſollen, daß Jeſus Chriſtus der 
ft herzliche Liebe und Barm- Herr ſey, zur Ehre Gottes des 
herzigkeit; Rom. 12,10. Col. 3,12. Vaters.). f 5 
2 So erfuͤllet meine Freude, 12 Alſo, meine Liebſten, wie 
daß ihr Eines Sinnes ſeyd, ihr allezeit ſeyd gehorſam gewe⸗ 
gleiche Liebe habet, einmuͤthigſſen, nicht allein in meiner Ge⸗ 
und einhellig ſeyd, genwaͤrtigkeit, fondern auch nun 
3 Nichts thut durch Zank oder vielmehr in meinem Abweſen, 
eitele Ehre, ſondern durch De-ſchaffet, daß ihr ſelig wer⸗ 
muth achtet euch unter einander|det, mit Furcht und gZit⸗ 
einer den andern höher, dennſtern. P. 2,11. 1 Petr. 117. 
ſich ſelbſt. ö 13 Denn Gott iſt es, der 
4 Und ein jeglicher *fehe nichtſin euch wirket, beides das 
auf das Seine, ſondern auf das, Wollen und das Voll⸗ 
das des andern iſt. bringen, nach ſeinem 
1 1 Cor. 10, 24. 33. Wohlgefallen. *2 Cor. 8, 5. 
(Epiſtel am Palmſonntage.) 14 Thut alles ohne Murren, 
5 Ein jeglicher ſey geſinnet, wie und 5 zweifel; 3 
Jeſus Chriſtus auch war. f Joh. 6, oe Pekr. . 
6 Welcher, ob er wohl in ⸗göͤtt⸗ 15 Auf daß ihr ſeyd ohne Tas 
licher Geſtalt war, hielt er es del, und lauter, und Gottes 
nicht fuͤr einen Raub, Gott Kinder, unſtraͤflich mitten unter 
gleich ſeyn, Joh. 1, 1. 2. Joh. 5, dem unſchlachtigen und verkehr⸗ 
5 18: ,0..10,.33, ten Geſchlecht, unter welchem 
7 Sondern aͤußerte ſich ſelbſt, Fihr ſcheinet, als Lichter in der 
und nahm Knechtsgeſtalt an, Welt, c. 1, 10. [Matth. 5, 14. 
ward gleich wie ein anderer Eph. 5, 8. 
Menſch, und an Geberden als 


16 Damit, daß ihr “haltet ob 

ein Menſch erfunden. dem Wort des Lebens, mir zu 

Jeſ. 42, 1. c. 49, 3. c. 53,3. einem Ruhm an dem Tage Chri⸗ 

8 Er *niedrigte fich ſelbſt, und fti, als fder ich nicht vergeblich 

ward gehorfam bis zum Tode, gelaufen, noch vergeblich gear— 

ja zum Tod am Kreuz. Ebr. 12,2. beitet habe. 2 Tim. 1, 13. fes. 
9 Darum hat ihn auch Gott 49, 4. 1 Cor. 9, 26 

18 


ar 
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17 Und ob *ich geopfert werdeſgehdret hattet, daß er krank ges 
über dem Opfer und Gottesdienſtſweſen war. | | 
eures Glaubens, fo ffreue ich) 27 Und er w war *todtfranf, 
Kl und freue mich mit euch|aber Gott hat ſich uͤber ihn er⸗ 
allen. 2 Tim. 4, 6. 12 Cor. 7, 4. barmet, nicht allein aber uͤber 
1s Deſſelbigen ſollt Ihr euch\ihn, ſondern auch uͤber mich, 
auch freuen, und ſollt euch mit auf daß ich nicht eine rig⸗ 

mir freuen. c. 3, 1. c. 4, 4. keit über die andere hätten u y 

19 Ich hoffe aber in dem Herrn Jeſ. 38, 1. 4 

Jeſu) daß ich den * Timotheus] 28 Ich habe ihn aber deſto ei⸗ 

bald werde zu euch ſenden, daßſlender geſandt, auf daß ihr ihn 

Ich auch erquicket werde, wannſſehet, und wieder fröhlich wer⸗ 
ich erfahre, wie es umeuch ſtehet. det, und Ich auch der Traurig⸗ 

„Apoſt. 16, 1. 1 Theſſ. 3, 2. keit weniger habe. M 
20 Denn ich habe keinen, der). 29 So nehmer ihn nun auf 

0 gar meines Sinnes ſey, der]! dem Herrn, mit allen Freu⸗ 

ſo herzlich fuͤr euch ſorget. den, und habt ſolche in Ehren. 

1 Cor. 16, 10. Roͤm. 16, 2. En 
21 Denn *fie ſuchen alle das ti ile if 5 „ 

ehre ni das N ri ! er 7 ö 

Ihre, 1 i e 8 nahe gekommen, da er ſein Leben 

22 Ihr aber wiſſet, daß er geringe bedachte, auf daß ker 
rechtſchaffen iſt; denn wie einſmir diene 19575 77 

Kind dem Vater, hat er mit mir 2 . 
gedienet am Evangelium. Das 3 Capitel. 

23 Denſelbigen, hoffe ich wer⸗ die mur en zaalchen Boriheilund 
de ich ſenden von Stund, An, weltliche Ehre fuchen. Paulus Ge— 
wann ich erfahren habe, wie es ſinnungen im Gegenſatz gegen die 
um mich ſtehet. f Geſinnungen jener Betrüger. 1 

24 Ich vertraue aber in dem] Weiter, liebe Brüder, 'freuet 
Herrn, daß auch ich ſelbſt ſchierſeuch in dem Herrn! Daß ich 


kommen werde. euch immer einerley ſchreibe, ver⸗ 
k. 1% 25. drießt mich nicht, und macht 


25 Ich habe es aber fuͤr noͤthig euch deſto gewiſſer. c. 4, 4. 
angeſehen, den Bruder Epa⸗ 2 Sehet auf die Hunde, fehet 
phroditus zu euch zu ſenden, derſauf die boͤſen Arbeiter, ſehet auf 
mein F&ehülfe und Mitftreiter, die Zerſchneidung. Jeſ. 56,11. 12. 
und euer Apoſtel, und meiner) 3 Denn Wir ſind die Beſchnei⸗ 


Nothdurft Diener iſt; dung, die wir Gott im Geiſte 
c. 4, 18. 12 Cor. 8, 23. dienen, und ruͤhmen uns von 


26 Sintemal er nach euch al-Chriſto Jeſu, und verlaſſen uns 
len Verlangen hatte, und warf nicht auf Fleiſch.“s Moſe 30,6. 1c. 
hoch bekuͤmmert, darum, daß ihr 4 Wiewohl Ich auch habe, daß 
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ich mich Fleiſches ruͤhmen moͤch- 11 Damit ich entgegen komme, 
te. So ein Anderer ſich duͤnkenſzur Auferſtehung der Todten. 
moge ſich Fleiſches ruͤh-12 Nicht, daß ich es ſchon er— 
Ich vielmehr, ggriffen habe, oder ſchon vollkom- 
2 Cor. 11, 18. 22. men ſey; ich jage ihm aber nach, 
ich am achten Tage be⸗ſob ich es auch ergreifen möchte, 
ſchnitten bin, einer aus demſfnachdem ich von Chriſto Jeſu 
Volk von Israel, des Geſchlechtsſergriffen bin. 1 Tim. 6, 12 
Benjamin, ein Ebraͤer aus den! TI. 8, 11. Joh. 6, 4 
Ebraͤern, und nach dem Geſetzſ 13 Meine Brüder, Ich ſchaͤtze 
ein Phariſaͤer, 2 mich ſelbſt noch nicht, daß ich es 
6 Nach dem Eifer ein Verfol-ſergriffen habe. Eines aber ſage 
ger der Gemeine, nach der Ge- ich: Ich vergeſſe, was dahinten 
rechtigkeit im Geſetz gewefen|ift, und ſtrecke mich zu dem, das 
unſtraͤflich. f * da vorne iſt, 
7 Aber was mir Gewinn war, 14 Und jage nach, dem vorge⸗ 


* 


das habe ich um Chriſti willen fuͤrſſteckten Ziel nach, dem Kleinod, 
Schaden geachtet. Matth. 13,44. welches vorhaͤlt die himmliſche 
S8 Denn ich achte es alles Berufung Gottes in Chriſto 
für Schaden gegen der Jeſu. 1 Cor. 9, 24. 1 Tim. 6, 12. 
uͤberſchwänglichen *Er-| 15 Wie viele nun unfer voll⸗ 
kenntniß Chriſti Jeſu, kommen ſind, die laßt uns alſo 
meines Herrn, um wel«⸗geſinnet ſeyn; und follt ihr ſonſt 
ches willen ich alles habeſetwas halten, das laßt euch 
für Schaden gerechnet, Gott offenbaren. 1 Cor. 2, 6. 
"und achte es für Dreck, 16 Doch ſo fern, daß wir nach 
auf daß ich Chriſtum ge-Einer Regel, darin wir gefome 
winne, Jeſ. 53, 11. men find, wandeln, und "gleich 
9 Und in ihm erfundenigefinnet ſeyen. *c 1, 27. c. 2, 2. 
werde; daß ich nicht h abe Kom, 12, 16% 6.15, 3. 1 Co 118. 
meine Gerechtigkeit, die! Petr. 3,8. 
aus dem Geſetz, fondern (Eriftel am drey und zwanzigſten 
die durch d en Glauben an Sonntage nach Trinitatis.) 
Chriſtum kommt, nemlichſ17 Folget mir, liebe Brüder, 
die Gerechtigkeit, die vonſund ſehet auf die, die alſo wan— 
Gott dem Glauben zuge⸗ deln, wie ihr uns habt zum Vor: 
rechnet wird; . ßbÿbilde. 8 
Rom. 3, 21. 22, c. 9, 30. 18 Denn Viele wandeln, von 
10 Zu erkennen ihn, und dieſwelchen ich euch oft geſagt habe, 
Kraft feiner Auferſtehung, und nun aber ſage ich auch mit Weis 
die fGemeinſchaft feiner Leiden, nen, die Feinde des Kreuzes 
daß ich feinem Tode ahnlich wer- Chriſti; a | 
de; Noͤm. 6, 3. 4. 5. FNöm.8,17.| 19 Welcher Ende iſt die Ver⸗ 


„„ 


€ 8 . * a 
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dammniß, welchen der TBauchſ(Epiſtel am vierten Sonntage des 


ihr Gott iſt, und ihre Ehre zu e 
Schanden wird, derer, die irdifch 4 Freuet euch in 9 5 Herin | 
geſinnet find. 0 allewege; und abermal ſage ichn, 

„ 15. ff. 17, 14. Luc. Freuet euch. 'c. 3,1. 2 Cer. 18,11 | 

1067 25. Röm. 16, 18 5 Eure 'Lindigkeit laſſet kund 

20 Unfer Wandel aberſſeyn allen Menschen. err | 
iſt im e on daneltift nahe. Tit. J, 2. +1 Cor. 10,11. 
nen wir auch warten des 6 Sor ichts; 8 re IR 
Heilandes Jeſu Chri ſt i, 110 9 5 ma n 
R J Ehriſtt, allen Dingen flaſſet eure Bitte 
des Her en, unſere Buͤrgerſchaft.ſim Gebet und Flehen mit Dank⸗ 


Eph. 2, 6. Ebr. 13, 14 
21 Welcher *unfern nich— 
tigen Leib verklaͤren wird, 
daß er aͤhnlich werde ſei⸗ 
nem verklaͤrten Leibe, nach 
der Wirkung, i 


\ damit 

kann auch alle Dinge ihm 
unterthaͤnig machen.! 
1 Cor. 15, 43. 49. 53. 


Das 4 Capitel. 

Evodig und Syntyche werden zur 
Einigkeit ermahnt. Fernere Er⸗ 
mahnungen. Dank für die uͤberſand⸗ 
te Beyſteuer. Grüße. Beſchluß. 
1 Alſo, meine lieben und ge⸗ 
wänfchten Brüder, "meine Freu⸗ 
de und meine Krone, beſtehet al— 
fo in dem Herrn, ihr Lieben. 

2 Cor. 1, 14. 1 Theſſ. 2, 19. 20. 
2 Die Evodia ermahne ich, und 
die Syntyche ermahne ich, daß 
ſie Eines Sinnes ſeyen in dem 
Herrn. i 

3 Ja, ich bitte auch dich, mein 
treuer Geſelle, ſtehe ihnen bey, 
die ſamt mir über dem Evange— 
lium gekaͤmpfet haben, mit Cle— 
mens und den andern meinen 
Gehuͤlfen, welcher Namen find 
*in dem Buch des Lebens. 
„2 Moſe 32, 32. Pf. 69, 29. Dan. 
12, 1. Luc. 10, 20. Offenb. 3, 5. 
c. 13, 8. c. 17, 8. Offenb. 21/27 


ſagung vor Gott kund werden. 


„Matth. 6, 25. 31. 1c. Pf. 145, 18. 
7 Und der Friede Got⸗ 
welcher hoͤher iſt, denn 
Vernunft, bewahre 
erſeure Herzen und Sinne 


tes, 
alle 


in Chriſto Jeſu.)] 


Joh. 14, 27. * 


8 Weiter, liebe Brüder, was 


wahrhaftig iſt, was fehrbar, 
was gerecht, was keuſ 


wa eine Tugend, iſt etwa ein 


Lob, dem denket nach. 
*c. % 1. „ 


9 Welches ihr auch gelernet, 
und empfangen, und gehoͤret, 
und geſehen habt an mir, das 
thut; jo *wird der Herr des 


Friedens mit euch ſeyn. 
*1 Theſſ. 5, 23. 


10 Ich Ein aber hoͤchlich er 


freuet in dem Herrn, daß ihr 
wieder wacker geworden ſeyd 
fuͤr mich zu ſorgen; wiewohl 
ihr allewege geſorgt habt aber 
die Zeit hat es nicht wollen leiden. 

11 Nicht ſage ich das des Man⸗ 
gels halben; 
lernet, bey welchen ich bin, mir 


genuͤgen zu laſſen. 
*&pr. 15,16. 1 Tim. 6, 6. 


12 Ich kann niedrig ſeyn, und 


denn Ich habe ge⸗ 


ch, was 
lieblich, was wohl lautet, iſt ets 


3 Coloſſer 1. | 389 
kann hoch ſeyn; ich bin in allen Frucht, daß ſie fuͤberfluͤßig in 
Dingen und bey allen geſchickt, eurer Rechnung ſey. 3 
beides ſatt ſeyn und hungern, Luc. 13,7. „12 Cor. 9, 6. 12. 
beides uͤbrig haben und Mangel] 18 Denn ich habe alles, und 
leiden. bhlabe uͤberfluͤßig. Ich bin er⸗ 
1 Cor. 4,11. 2 Cor. 6, 10. c. 11, 27. fuͤllet, da ich empfing durch 
13 Ich vermag alles“ Epaphroditus, was von euch 
durch den, der maͤchtigſkam, einen fügen Geruch, ein 
acht, Chriſtus. angenehmes Opfer, Gott gefaͤl⸗ 
Jeſ. 33, 24. c. 40, 29. 30. 31. lig. * e. 2, 25. 
14 Doch ihr habt wohl gethan, 19 Mein "Gott aber erfülle alle 
daß ihr euch meiner Truͤbſal an⸗Are Nothdurft, nach ſeinem 
genommen habt. Reichthum in der Herrlichkeit, 
2 j = ey . .. = f x x ! 9% 
15 Ihr aber von Philippi wig=] N i Deu, 
ſeet, daß von Anfang des Eoan⸗ 20 Dem Gott aber und un 
geliums, da ich auszog aus Ma⸗ ſerm Vater jey Ehre voncwigkeit 
cedonien, keine Gemeine mit zu Ewigkeit! Amen. 2 Tim. 4,18. 
mir getheilet hat, nach der Nech- Seen alle Heiligen in 
nung der Ausgabe und Ein: Chriſto Jeſu. Es grüßen euch 
nahme, denn ihr allein die Bruͤder, die bey mir find. 
or. 1%. Es gr en n 
1 . 22 Es gruͤßen Leuch alle Heili⸗ 
\ 16 Denn gen Theſſe auen gen, ſonderlich aber die von des 
tet ihr zu meiner Nothdurft ein⸗ Kaiſers Haufe. 2 Cor. 13, 12. 
5 und darnach aber ein⸗ 23 Re Gnade unſers Herrn 
Sn 4 * . Jeſu Chriſti ſey mit euch allen! 
17 Nicht, daß ich das Geſcheuk [Geſchrieben, von Rom, durch Epa⸗ 
ſuche; ſondern ich *fuche die phroditus.] 


Die Epiſtel St. Pauli an die Coloſſer. | 


Das 1 Capitel. Chriſto. Gnade ſey mit euch, 

Gruß. Frende uͤber den Wohlſtand 190 Friede en Gott, unſerm 

der Gemeine. Gebet für fie. Ei⸗ Vater, und dem Herrn Jeſu 

nige Hauptlehren des Chriſten-„Chriſto!“ Rom. 1, 7. 

thums, zu ihrer weitern Belehrung, 3 Wir danken Gott, und dem 

1 Befeſtigung vorgetragen. Vater unſers Herrn Jeſu Chriſti, 
Paulus, bein Apoſtel Jeſuſund beten allezeit für euch, 

OChriſti, durch den Willen Got- 4 Nachdem "wir gehdret haben 

tes, und Bruder Timotheus, von eurem Glauben an Chris 

2 Co 1, 1. ſtum Jeſum, und von der Liebe 

2 Den Heiligen zu Coloſſen, zu allen Heiligen; "Erb. 1,15 

und den glaͤubigen Bruͤdern in 5 Um der Hoffnung willen, 
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die euch beygelegt iſt im Hi 13 Welcher uns Herren hat 

mel, von welcher ihr zuvor ge⸗ von der Obrigkeit der Fast = 

höret habt, durch Tdas Wort niß, und hat uns verſetzet in di 

der Wahrheit im Evangelium, Reich ſeines liehen Sohnes, . 
*1 Petr. 1, 3. 4. 2 Cor. 6,7. rc. 2,15. Pf. 68, 19. 

6 Das zu euch gekommen iſt, 14 An welchem wir haben en die 
wie auch 'in alle Welt, und iſt Erloͤſung durch ſein Blut, nem⸗ 
fruchtbar, wie auch in euch, von lich die 9 der Suͤn⸗ 
dem Tage an, da ihr es gehoͤretden;! *Ephß F 

habt, und erkannt. die Gnade 15 Welcher if das ce | 
Gottes in der Wahrheit. des unſichtbaren Gottes, der Erſt⸗ 
Rom. 10, 18. geborne vor allen Kreaturen. 

7 Wie ihr denn gelernet habt Ebr. 1, 3. ꝛc. 
von »Epaphras, unſerm lieben 16 Denn ‚Dusch ihn ͤiſt Alles 
Mitdiener, welcher iſt ein treuer geſchaffen, d as im Himmel und 
Diener Chriſti für euch, e. 4, 12. auf Erden iſt, das Sichtbare 

8 Der uns auch eröffnet hatſund Unſichtbare, beides die 
eure Liebe im Geiſt. Thronen und ue u d 
(Epiſtel am vier und zwanzigſten Fuͤrſtenthuͤmer, ind Obrigkei 

Sonntage nach „ ten; es iſt les du ihn und | 
9 Derhalben auch A Sir, von|zu ihm geſchaffen. a 
dem Tage an, da wir es gehd⸗ Joh. 1, 3. 10. ꝛc. 
ret haben, hören wir nicht auf fuͤrſ 17 Und Er iſt vor 1 0 AR 
euch zu beten, und zu bitten, daßles beſtehet Alles in ihm. 
ihr erfüllet werdet mit Erkennt⸗ Spr. 8, 25. 26. 27. 
niß ſeines ee in allerley 18 Und Er iſt das Haupt des 
geiſtlicher; Weisheit und Ver- Leibes, nemlich der Gemeine; 
ſtand: Eph. 1, 15. 16. welcher iſt der Anfang und der 

10 Daß ihr wandelt wuͤrdig-⸗[»Erſtgeborene von den Todten, 
lich dem Herrn zu allem Gefal-ſauf daß Er in allen Dingen den 
len, und fruchtbar ſeyd in allen Vorgang habe. »Apoſt. 26, 23 
guten Werken, Rom. 8, 29. Offenb. 1, 5. 

"Er. 4, 1. Phil. 1, 27. 19 Denn es iſt das Wohlge— 

11 Und wachſet in der Crkennt- fallen geweſen, daß in ihm alle 
niß Gottes, und geſtaͤrket wer⸗ Fulle wohnen ll 
det mit aller Kraft, nach ſeinerf 2, 9. Joh. 1, 16. c. 3, 34. 
herrlichen Macht, in aller Ge— 20 Und Alles duch ihn ver— 
duld und Langmuͤthigkeit mit ſoͤhnet wuͤrde zu ihm ſelbſt, es 
Freuden; 1 Cor. 1, 5. ſey auf Erden oder im Himmel, 

12 Und dankſaget dem Vater, damit, daß er Frieden machte 
der uns“ süchtig gemacht hat zuſdurch das Blut an feinem Kreuz 
dem Erbtheil der Heiligen im durch ſich ſelbſt; | 
Licht; *2 Cor. 3,6. FApoſt. 28, 18.| »Roͤm. 5, 10. 1 Zeh. 2, 2. c. 4, 10 


— 


» 


* 
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21 Und euch, die ihr weiland der da iſt die Hoffnung der 
Fremde und Feinde waret, durch Herrlichkeit. l Tim. . 
die Vernunft in boͤſen Werken; 28 Den Wir verkuͤndigen, und 
Eph. 2, 2. 12. c. 4, 18. vermahnen alle Menſchen, und 
22 Nun aber hat er euch ver⸗ lehren Kalle Menſchen, mit aller 
fühnet mit dem Leibe ſeines Weisheit, auf daß wir darſtel⸗ 
Fleiſches, durch den Tod, aufllen einen jeglichen Menſchen 
"a er euch darſtellete heilig und vollkommen in Chriſto Jeſu; 
Aa und ohne Tadel vor e 1,7. HEph. 5,27. 
ſelbſt; 29 Daran ich auch *arbeite und 
5 15 So ihr anders bleibet im ringe, nach der Wirkung deß, 
Glauben gegründet, und *feft,|der in mir fei wirket. 
und unbeweglich von der Hoff— 2 Tim. 4, 7. 
nung des Evangeliums, welches Das 2 Capitel. 
ihr gehoͤret habt, welches fge- Paulus Derlegenheit und Sorge 


wegen den Coloſſern. Er warnt 
prediget iſt unter aller Kreatur, fe gegn gewiſſe che Et (> 


die unter dem Himmel iſt, wohl dis Geſetz Moſis als an 
welches Ich Paulus Diener ge⸗ lere e unter 1228 
worden bin. er Namen der Philo phie, Al 
1 Cor. 15, 58. fv. 6. Marc. 16, 15.] ren wollten. 

24 Nun freue ich mich in mei- 1 Ich laſſe euch aber sen 
nem Leiden, das ich ffuͤr euch|welch einen Kampf ich habe um 
leide, und erſtatte an meinemſeuch, und um die zu Laodicea, 
ö Fleisch, was noch mangelt an und alle, die meine Perſon im 
Truͤbſalen in Chriſto, fuͤr ſeinen Fleiſch nicht See haben: 

Leib, welcher ie die Gemeine; Phil. 1,30. 
eur. 7, 4. [Eph. 3, 13. 2 Auf daß ihre te ermah⸗ 

25 Welcher Ich ein Diener ge⸗ net, und zuſammen gefaſſet wer⸗ 
worden bin, nach dem goͤtt⸗ den in der Liebe, zu allem Reich⸗ 
lichen Predigtamt, das mir ge-thum des gewiſſen Verſtandes, 
geben iſt unter euch, daß ich das zu erkennen das Geheimniß 
Wort Gottes reichlich 8 Ben Gottes und des Vaters und 
ſoll, ph. 3, 2. Chriſti, Joh. 17, 3. 
26 Nemlich das Sehemmif, 3 In welchem verborgen 

das verborgen geweſen iſt vonfliegen alle Schätze 'der 
der Welt her, und von den Zei- Weisheit und der Erkennt⸗ 
ten her, nun aber geoffenbaret niß. Jeſ. 11, 2. 1 Cor. 1, 24. 
ſeinen Heiligen, 4 Ich ſage aber davon, daß 
27 Welchen Gott gewollt hat euch niemand betruͤge "mit ver⸗ 
kund thun, welcher da ſey der nuͤnftigen Reden. Rom. 16, 18. 
herrliche Reichthum feines Ge⸗ 5 Denn ob ich wohl nach! dem 
heimniſſes unter den Heiden, Fleiſch nicht da bin, ſo bin ich 
welcher iſt Chriſtus in . aber im Geiſt bey euch, freue 


* 
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mich, und ſehe feure Ordnung, waret in den Sünden und in der 
und euren feſten Glauben an [Vorhaut eures Fleiſches; und 
Chriſtum. hat uns geſchenket alle Suͤnden, 
1 Cor. 5, 3. 71 Cor. 14, 40. c. 3, 1. die ihr todt ſeyd den Sü 
6 Wie ihr nun angenommen) den, ꝛc. Roͤm. 6, 2—11. Luc. 7, 42. 
habt den Herrn Chriſtum Jeſum, 14 Und ausgetilget die Hand» 
ſo wandelt in ihm; ſchrift, ſo wider uns war, welche 
7 Und ſeyd gewurzelt und]! durch Satzungen entſtand und 
ferbauet in ihm, und ſeyd feſtſuns entgegen war, und hat ſie 
im Glauben, wie ihr gelehretſaus dem Mittel gethan, und an 
ſeyd, und ſeyd din demſelbigen[das Kreuz geheftet; Erh. 2, 15. 
reichlich dankbar. 15 Und hat ausgezogen die 
„Eph. 3,17. TEph. 2, 22. Jud. v. Fuͤrſtenthuͤmer und die Gewal⸗ 
20. Col. 8, 15. 1 Theſſ. 5,18. tigen, und fie Schau getragen 
8 Sehet zu, daß euch niemandfoͤffentlich, und einen Triumph 
beraube durch die Philoſophieſaus ihnen gemacht du e 
1 13. 


und loſe Verführung nach derſſelbſt. | 

Menſchen Lehre, und nad) der 16 So laffet nun niemand euch 
Welt Satzungen, und nicht nach Gewiſſen machen *über Speiſe, 
Chriſto. oder uͤber Trank, oder uͤber be⸗ 

9 Denn in ihm wohnet dieſſtimmte Feyertage, oder Neu: 
ganze Fülle der Gottheitſmonden, oder Sabbatl 
leibhaftig. *Roͤm. 14, 2. 3. 

10 Und ihr ſeyd vollkom- 17 Welches iſt der Schatten 
men in ihm, welcher iſtſvon dem, das zukünftig war, 
das Haupt aller Fuͤrſt en- aber der Korper ſelbſt iſt in Chri⸗ 
thuͤmer und Obrigkeit; ſſto. Ebr. 8, 5. 

Joh. 1, 16. fEph. 1,21. 18 *Laffet euch niemand das 

11 In welchem ihr auch beſchnit-Ziel verruͤcken, der nach eigenen 
ten ſeyd, mit der Beſchneidung[ Wahl einher gehet in Demuth 
ohne Haͤnde, durch »Ablegungſund Geiſtlichkeit der Engel, 
des ſuͤndlichen Leibes im Fleiſch, deß er nie keins geſehen hat, und 
nemlich mit der Beſchneidungſiſt ohne Sache aufgeblafen in 
Chriſti; Roͤm. 6,6. ſeinem fleiſchlichen Sinn, 

12 In dem, daß ihr mit ihm Matth. 24, 4. 24. Tv. 23. 
begraben ſeyd durch die Taufe, 19 Und *hält ſich nicht an dem 
in welchem ihr auch ſeyd Taufers] Haupt, aus welchem der ganze 
ſtanden durch den Glauben, denſLeib durch Gelenke und Fugen 
Gott wirket, welcher ihn aufer- Handreichung empfängt, und 


wecket hat von den Todten; an einander ſich enthaͤlt, und al⸗ 
Röm. 6, 2—11. fv. 18. c. 3, 1. [fo waͤchſt zur goͤttlichen Größe. 
13 Und hat euch auch mit ihm *Eph. 4, 15. 16. 


lebendig gemacht, da ihr ftodt! 20 So ihr denn nun *abgeftors 


Rt 
* * 
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ben ſeyd mit Chriſto den Sa-ſren wird, dann werdet Ihr 
sungen der Welt, was laßt ihr auch offenbar werden mit 

euch denn fangen mit Satzungen, ihm in der Herrlichkeit, 

als lebtet ihr noch in der Welt? Phil. 1, 21. f1 Cor. 15, 43. 

rc. 3, 8. Roͤm. 7, 4. 6. 5 So toͤdtet nun eure Glieder, 

21 Die da ſagen: Du ſollſt die auf Erden find, FHurerey, 

das nicht angreifen, du ſollſt das Unreinigkeit, ſchaͤndliche Brunſt, 

nicht koſten, du ſollſt das nicht boͤſe Luſt, und den Geiz, welcher 
anruͤhren, iſt Abgdtterey; 

22 Welches ſich doch alles unter “Nom, 8, 13. TEph. 5, 3. 
Haͤnden verzehret, und iſt Men⸗ 6 Um welcher willen kommt 
ſchen-Gebot und Lehre, der Zorn Gottes uͤber die Kinder 

Joeſ. 29, 13. Matth. 15,9. des Unglaubens, Eph. 5, 6. 
23 Welche haben einen Schein! 7 In welchem auch Ihr weis 
der Weisheit, durch ſelbſter-land gewandelt habt, da ihr dar⸗ 

wählte Geiſtlichkeit und De⸗ innen lebtet. "Nom. 6, 19. 

muth, und dadurch, daß fie desſ 8 Nun aber *leget alles ab von 

Leibes nicht verſchonen, und dem euch, den [Zorn, Grimm, Bos⸗ 

Fleiſch nicht feine Ehre thun zul heit, Laͤſterung, ſchandbare Wor⸗ 

feiner Nothdurft. 1 Tim. 4, 3. 8 1 5 1 r. 11 1 

. Bi, 5 Ph. 4, 22. 81. r. 1. 3678. 
Das 3 Capitel. 9 *Xüget nicht unter einander; 
Die Sittenlehre der Chriſten, als in ziehet den alten Menſchen mit 
Chriſto geſtorbener und auferſtan⸗ ſeinen Werken aus; | 
dener, fordert, daß wir uns rein „Zach. 8, 16. Eph. 4, 25. 


halten, nicht wie vormals leben, x 
‚Sondern in einem neuen Charakter 10 Und ziehet den neuen an, 


erſcheinen. Beſondere Tugenden. der da verneuert wird zu der 
Pflichten der Eheleute, der Eltern Erkenntniß, nach dem [Eben⸗ 
und Kinder, und der Knechte und bilde deß, der ihn geſchaffen hat; 
Herren gegen einander. Eph. 4, 24. 1 Moſe 1, 27. 
1 Seyd ihr nun *mit Chriſtof 11 Da *nicht iſt Grieche, Jude, 
auferftanden, fo ſuchet, was dro-Beſchneidung, Vorhaut, Ungrie— 
ben iſt, da Chriſtus iſt, ſitzendſche, Scythe, FKnecht, Freyer, 


zu der Rechten Gottes. ſondern alles und in allen Chri⸗ 
(. 2, 12. Roͤm. 6,5. ſtus. Röm. 10, 12. +1 Cor. 7, 
2 *Trachtet nach dem, das dro⸗ Zah; 


ben ift, nicht nach dem, das auf (Epiſtel am fünften Sonntage ra 
Erden iſt. Matth. 6, 33. Epiphanias.) 

3 Denn ihr ſeyd geſtor⸗[12 So *ziehet nun an, als die 
ben, und euer Leben iſt Auserwaͤhlten Gottes, Heilige 
verborgen mit Chriſto inſund Geliebte, herzliches Erbar⸗ 
Gott. Rom. 6, 2. 1 Petr. 2, 24. men, Freundlichkeit, Demuth, 

4 Wann aber Chriſtus, Sanftmuth, Geduld; 
euer Leben, ch offenba⸗ Eph. 4, 24. 32. 

18 
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3 Und *oertrage einer den 
andern, und vergebet euch unter 
einander, ſo jemand Klage hat 
wider den andern; gleichwie 
Chriſtus euch vergeben hat, alſo 
auch Ihr. Matth. 6, 14. Eph. 4, 2. 
14 Ueber alles aber ziehet an 
*die Liebe, die da iſt das Band 
der Vollkommenheit.“ Joh. 13,34. 
15 Und der Friede Gottes re— 
giere in euren Herzen, zu welchem 
ihr auch berufen ſeyd in Einem 
Leibe, und fſeyd dankbar. 
Päͤhil. 4, 7. Col. 2, 7. ꝛc. 

16 Laſſet das Wort Chriſti un: 
ter euch “reichlich wohnen, in 
aller Weisheit; lehret und ver— 
mahnet euch ſelbſt Tmit Pſalmen 
und Lobgeſaͤngen, und geiſtlichen 
lieblichen Liedern, und ſinget 
dem Herrn in eurem Herzen. 

1 Cor. 1, 5. [Eph. 5, 19. 

17 Und *alles, was ihr thut 
mit Worten oder mit Werken, 
das thut alles in dem Namen 
des Herrn Jeſu, und danket 
Gott und dem Vater durch ihn.] 

Cor, 10, 81. 

18 *Ihr Weiber, ſeyd unterthan 
euren Maͤnnern in dem Herrn, 
wie es ſich gebuͤhret. Eph. 5,22. 2. 

19 Ihr Maͤnner, liebet eure 
Weiber, und ſeyd nicht bitter ge— 
gen fie. Eph. 5,25. 1 Petr. 3, 7. 

20 Ihr Kinder, ſeyd gehor— 
ſam den Eltern in allen Dingen; 
denn das iſt dem Herrn gefaͤllig. 

6 „Eph. 6, 1. | 

21 Ihr Vaͤter, erbittert eure 
Kinder nicht, auf daß ſie nicht 
ſcheu werden. »Eph. 6,4. 

22 Ihr Knechte, ſeyd gehorſam 
in allen Dingen euren leiblichen 


e 


Coloſſer 4. 


Herren, nicht mit Dienſt vor 
Augen, als den Menſchen zu ge— 
fallen, ſondern mit Einfaͤltigkeit 
des Herzens und mit Sorte 
furcht.e ß Eph. 6,5. ꝛc. 

23 Alles, was ihr thut, das thut 
von Herzen, als dem Herrn, 
und nicht den Menſchen; 

*Eph. 6, 7 Re 

24 Und wiſſet, daß ihr von dem 
Herrn empfangen werdet die 
Vergeltung des Erbes; derm 
ihr dienet dem Herrn Chriſta, 

*1 Cr. F, 2. 8 

25 Wer aber Unrecht thut, der 
wird empfangen, was er Un⸗ 
recht gethan hat; und *gilt kein 
Anſehen der Perſon. 

*Apoſt. 10, 34. ꝛc. 

Cap. 4. v. 1. Ihr Herren, 
*was recht und gleich iſt, das 
beweiſet den Knechten, und wiſ⸗ 
ſet, daß Ihr auch einen Herrn 
im Himmel habt. 

*3 Moſe 25, 43. 53. Eph. 6, 9 
Das 4 Capitel. 
Gemiſchte Ermahnungen, Grüße, w. 
Schluß. N 
2 Haltet an am Gebet, und 
wachet in demſelbigen mit Dank⸗ 
ſagung 2 *1 Theſſ. Sim Sr. 

3 Und *betet zugleich auch fuͤr 
uns, auf daß Gott uns die Thür 
des Wortes aufthue, zu reden 
das Geheimniß Chriſti, darum 
ich auch gebunden bin; 

*Roͤm. 15, 30. Eph. 6, 19. 2 Theſſ. 
3,1. TEph. 3, 4. 

4 Auf daß ich daſſelbige offen— 
bare, wie ich ſoll reden. 

5 Wandelt weislich gegen die, 
die draußen ſind, und ſchicket euch 
in die Zeit. »Eph. 8, 15, 16. 

6 Eure Rede ſey allezeit lieb⸗ 
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lich, und mit Salz gewuͤrzet, der von den Euren iſt, ein Knecht 
daß ihr wiſſet, wie ihr einem Chriſti, und allezeit ringet fuͤr 
jeglichen antworten ſollt. euch mit Gebeten, auf daß ihr 
Marc. 9, 50. J ſbeſtehet vollkommen und erfuͤl⸗ 
7 Wie es um mich ſtehet, wird let mit allem Willen Gottes. 
euch alles kund thun Tychicus, 8 
der liebe Bruder, und getreue 13 Ich gebe ihm Zeugniß, daß 
Diener, und Mitknecht in demſer großen Fleiß hat um euch, 
Herrn, 4 und um die zu Laodicea, und zu 
8 Welchen Lich habe darum zu Hierapolis. 
euch geſandt, daß er erfahre, wie 14 Es grüßet euch Lucas, der 
es ſich mit euch haͤlt, und daß Arzt, der Geliebte, und Demas. 
er eure Herzen ermahne, 15 Gruͤßet die Brüder zu Lao- 
N Eph. 1 ddicea, und den Nymphas, und 
9 Samt Oneſimus, dem getreu⸗ die Gemeine in feinem Haufe, 
en und lieben Bruder, welcher „Rom. 16, 3. 
von den Euren iſt. Alles, wie) 16 Und wann die Epiſtel bey 
es hier zuſtehet, werden fie euchſeuch geleſen iſt, fo ſchaͤffet, daß 
kund 1 1 org, ſie auch in der Gemeine zu Laos 
bus Cs 1 igefa eie dicea *gelefen werde, und daß 
us, mein Meltgefangener, und ehr die von Laodiceg le et. 
Marcus, der Neffe Barnabas, A *1 Theſſ. 5, 27. \ 
von welchem ihr etliche Befehle 17 Und ſaget dem Archippus: 
empfangen habt. (So er zu euch Siehe auf das Amt, das du 
komt, 1 155 e empfangen haſt in dem Herrn, 
4 . f 5 b | Srichteſt 
11 Und Jeſus, der da heißt daß 35 daſſelbige ausrichteſt. N 
Juſt, *di 5 der Beſchneid 18 Mein Gruß mit meiner 
V I Paulus⸗Hand. Gedenket mei⸗ 
Bin. Diefe ſind allein meine Ge⸗ ner Bande. Die Gnade ſey mit 
huͤlfen am Reich Gottes, die euch! Aen. 
mir ein Troſt geworden find, euch! Amen. . 
1 *Apoſt. 11, 2. [(Geſchrieben von Rom durch Tychi⸗ 
12 Es gruͤßet euch Epaphras, cus und Oneſimus.] 5 


* 
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Die erſte Epiſtel St. Pauli an die Theſſalonicher. 


Das 1 Kapitel. ter und dem Herrn Jeſu Chris 
Gruß. Freude über die Theſſaloni-ſto. Gnade ſey mit euch, und 
cher, und Gebet für fies Friede von Gott, unſerm Vater, 
1 Paulus, kund Silvanus undſund dem Herrn Jeſu Chriſto! 
Timotheus, der Gemeine zul 2 Theſſ. 1,1 22 
Theſſalonich, in Gott dem Va-] 2 Wir danken Gott allezeit fin 
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euch alle, und gedenken euer inſnen dem lebendigen und wahrer 
unſerm Gebet ohne Unterlaß, Gott, 1 Cor. 12, 2. 

3 Und gedenken an euer Werk 10 Und 'zu warten feines Soh⸗ 
im Glauben, und an eure Ar-ſnes vom Himmel, welchen er 
beit in der Liebe, und an eure ſauferwecker hat von den Todten, 
Geduld in der Hoffnung, welche Jeſum, der uns von dem zukuͤnf⸗ 
iſt unſer Herr Jeſus Chriſtus, tigen Zorn erloͤſet hat. 
vor 0 5 8916 * Apoſt. 1, 11. Phil. 3, 20 

Joh, 5, 29. 1 Cor. 13, u 4 

4 Denn, liebe Brüder, vonl Das 2 Capitel. 


5 ; W je[ Paulus hat unter ihnen das Evan: 
REF Hr ER a 4 gelium ohne Gewinnfüucht und welt⸗ 
N Col. 3, 12. 9 liche Abfichten verkuͤndiget. Sie 
5 aß unfer Evangelium in ele Gear e Nea 
bey 0. genvefen, 7 allein wuͤnſcht ſie wieder zu ſehen. 
im Wort, ſondern beides 'in der 3 ir i | 
Kraft und I dem heiligen Geiſt „„Denn i 0 e . | 
heiligen DENE, Bruͤder, von *unferm Eingange 
und in großer Gewißheit; wieſ zu euch, daß er nicht vergeblich 
ihr wiſſet, welcherley wir gewe— geweſen iſt; “1,38, 
Scale unter euch 1 Cof. 2, 5. 2 Sondern, als wir zuvor ges 
15 11 Ihr ſepd unſere Nach- litten hatten, und W mahe 
folger geworden und des Herrn el eis, 805 
und habt das Wort aufgenom⸗ fende Aer G rt 
SI cee ; 7 
wen unter vielen een mit euch zu ſagen das Evangelium 
Freuden 991 a Sa Gottes, mit großem Kämpfen. 
7 Alſo, daß ihr geworden ſeyd Apoſt. eee e 4 
ein Vorbild allen Gläubigen in| 3 Denn unſere Ermahnung iſt N 
*Macedonien und Achaja. nicht geweſen zum Irrthum, 
*c, 4, 10. noch zur Unreinigkeit, noch mit 
8 Denn von euch iſt auserſchol-Liſt; ge 
len das Wort des Herrn, nicht 4 Sondern wie wir von Gott 
allein in Macedonien und Acha-[bewaͤhret find, daß uns das 
ja, ſondern an allen Orten iſt Evangelium vertrauet iſt zu 
auch *euer Glaube an Gott aus- predigen, alſo reden wir, nicht 
gebrochen, alſo, daß nicht noͤthigſals wollten wir den Menſchen 
iſt, euch etwas zu ſagen. gefallen, ſondern Gott, der unſer 
Roͤm. 1, 8. 2 Theſſ. 1, 4. Herz pruͤfet. Gal. 1, 10. 
9 Denn fie ſelbſt verfündigen) 5 Denn wir nie mit Schmei— 
von euch, was für einen Ein- ſchelworten find umgegangen, wie 
gang wir zu euch gehabt haben, ihr wiſſet, noch dem Geiz ge— 
und wie ihr öbekehret ſeyd zuſſtellet; Gott iſt deß Zeuge. 
Gott von den Abgdͤttern, zu die-] 6 Haben auch nicht Ehre ge— 


| 
— 
| 
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39, 


ſucht von den Leuten, wederſſchen Wort, ſondern (wie 


von euch, noch von andern. 
Joh. 5, 41. 44. 
7 — — 
ſchwer ſeyn, als Chriſti Apoſtel; 


es denn wahrhaftig iſt) als 
Gottes Wort, welcher auch 


Hätten euch auch moͤgen] wirket in euch die ihr glaubet. 
c 5. . 


ſondern wir find muͤtterlich ge- 14 Denn Ihr ſeyd Nachfolger 
weſen bey euch, gleichwie eine geworden, liebe Bruͤder, der Ge— 


Amme ihr Kind pfleget. 
* Apoſt. 20, 33. 


meinen Gottes in Judaͤa, in 
Chriſto Jeſu, daß Ihr eben 


8 Alſo hatten wir Herzens Luſt daſſelbige erlitten habt von eu— 


an euch, und waren willig euch 
mitzutheilen nicht allein das 
Evangelium Gottes, ſondern 
auch unſer Leben, darum, daß 
wir euch lieb haben gewonnen. 
9 Ihr ſeyd wohl eingedenk, 
liebe Brüder, *unferer Arbeit 
und unſerer Mühe; denn Tag 
und Nacht arbeiteten wir, daß 
wir niemand unter euch be— 
ſchwerlich waͤren, und predigten 
unter euch das Evangelium 
Gottes. Cor. 4, 11. ie, 
10 Deß ſeyd Ihr Zeugen, und 
Gott, wie heilig, und gerecht, 
und kunſtraͤflich wir bey euch, 
die ihr glaͤubig waret, geweſen 
i in 2% 
11 Wie ihr denn 


ren Blutsfreunden, das jene 
von den Juden; 

15 Welche auch "den Herrn 
Jeſum getvdtet haben, und ihre 
eigenen Propheten, und haben 
uns verfolget, und gefallen 
Gott nicht, und ſind allen Men— 
ſchen zuwider, 

Apoſt. 2, 22. c. 3, 15. 

16 Wehren uns zu ſagen den 
Heiden, damit ſie ſelig wuͤrden, 
auf daß fie kihre Suͤnden er— 
fuͤllen allewege; denn der Zorn 
iſt ſchon endlich über fie gekom— 
men. „Matth. 23, 32. 33. 

17 Wir aber, liebe Bruͤder, 
nachdem wir euer eine Weile 
beraubet geweſen ſind, nach 


wiſſet, daß dem Angeſicht, nicht nach dem 


Unterlaß, Gott danken, 


wir, als ein Vater ſeine Kin-Herzen, haben wir deſto mehr 
der, einen jeglichen unter euch geeilet, euer Angeſicht zu ſehen 
ermahnet und getröftet, mit "großem Verlangen. 
12 Und bezeuget haben, daß Rom. 1, 11. 13. 4 
ihr wandeln ſolltet wuͤrdiglich 18 Darum haben wir wollen 
vor Gott, der euch berufen hat zu euch kommen (ich Paulus) 
zu feinem Reich und zu feiner zweymal; und Satanas hat 
Herrlichkeit. a uns verhindert. 
Eph. 4, 1. Phil. 1, 27. 19 Denn wer iſt unfere Hoff: 
13 Darum auch Wir, ohne nung, oder Freude, oder Krone 
daß ihr, des Ruhms? Seyd nicht auch 


da ihr empfinget von uns das Ihr es vor unſerm Herrn Jeſu 


Wort göttlicher Predigt, nahmet Chriſto, zu feiner Zukunft? 
ihr es auf, nicht als Men- phil. 4, 1. 


* 
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20 Ihr ſeyd ja unfere Ehre] 7 Da find wir, liebe Brüder, | 
und Freude. | en worden ne > 3 | 
er *unferer Truͤbſal und Noth, 
Das 3 Capitel. f durch euren Glauben. “c. 2, 2. 
Paulus war ſehr beſorgt fuͤr die Ge— 8 D Ta: | 
meine, freute ſich aber, da er gute] 9 Denn nun ſind wir leben⸗ 
Nachricht von ihnen hoͤrete, und dig, dieweil Ihr ſtehet in dem 
bittet zu Gott, ihm Gelegenheit Herrn. 
zu geben, ſie zu beſuchen. 9 Denn was fuͤr einen Dank 
1 Darum haben wir es nicht koͤnnen wir Gott vergelten um 
weiter wollen vertragen, und ha-ſeuch, fuͤr alle dieſe Freude, die wir 
ben uns laſſen wohlgefallen, daß haben von euch vor unſerm Gott? 
wir zu Athen allein gelaffen wuͤr⸗- 10 Wir bitten Tag und Nacht 
den, faſt ſehr, daß wir ſehen mögen 
2 Und haben Timotheus ge-ſeuer Angeſicht, und erftatten, fo 
ſandt, unfern Bruder, und Die-ſetwas mangelt an eurem Glau⸗ 
ner Gottes, und unſern Gehuͤl⸗ ben. er 1 
fen am Evangelium Chriſti, euch) 11 Er aber, Gott unſer Vater, 
zu ſtaͤrken und zu ermahnen in und unſer Herr Jeſus Chriſtus, 
eurem Glauben, ſchicke unſern Weg zu euch. 
3 Daß nicht jemand *weich! 12 Euch aber vermehre der | 
wuͤrde in dieſen Truͤbſalen ; Herr, und laſſe die Liebe vollig 
denn ihr wiſſet, daß wir dazuſwerden unter einander, und ge- 
geſetzt ſind. Epp. 3, 13. gen jedermann (wie denn auch 
4 Und da wir bey euch waren, Wir find gegen euch) )) 
ſagten wir es euch zuvor, wirf 13 Daß eure Herzen geſtaͤrket, 
wurden Truͤbſal haben muͤſſen, Junſtraͤflich ſeyen in der Heilig⸗ 
wie denn auch geſchehen ift, undſkeit vor Gott und unſerm 1 0 | 


2 


ihr wiſſet. | auf die Zukunft unſers Herrn Je 

5 Darum Ich es auch nichtſſu Chrifti, famır allen feinen Hei⸗ 
laͤnger vertragen, habe ich aus- ligen. 2 Theſſ. 2, 17. f Phil. 1, 10. 
geſandt, daß ich erfuͤhre euren Das 4 Capitel. 
Glauben, auf daß nicht euch Ermahnung zu einigen Tugenden. 
vielleicht verſucht hätte der Ver- Lehre von der Auferſtehung, dem 
ſucher, und *unfere Arbeit ver— bee der großen Welt⸗ 
geblich wuͤrde. . Phil. 2, 16. (Epiſtel am 2. Sonntage in 
6 Nun aber, jo Timotheus zu) der Faften, Reminiſcere. 
uns von euch gekommen iſt, und1 Weiter, liebe Brüder, bitten 
uns verkuͤndiget hat euren Glau- wir euch, und *ermahnen in dem 
ben und Liebe, und daß ihr une Herrn Jeſu (nachdem ihr von 
fer gedenket allezeit zum Beſten, uns empfangen habt, fwie ih 
und verlanget nach uns zu ſehen, ſollt wandeln und Gott gefallen) 
wie denn auch uns nach euch; daß ihr immer völliger werdet. 

Apoſt. 18, 5. 2 Theſſ. 3, 12. TEph. 4, 1 


“ 
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2 Denn ihr wiſſet, welche Ge-] 12 Auf daß ihr *ehrbarlich 


bote wir euch gegeben haben, wandelt gegen die, die draußen 
durch den Herrn Jeſum. ſind, und ihrer keines beduͤrfet. 


3 Denn 'das iſt der Wille *Noͤm. 13, 13. 


| Gottes, eure Heiligung, daß ihr (Epiſtel am 25. Sonntage nach Tri- 
meidet die Hurerey, Roͤm. 12, 2. nitatis.) 


4 Und ein jeglicher unter euch 13 Wir wollen euch aber, liebe 


wiſſe ſein Faß zu behalten in Bruͤder, 'nicht verhalten von 


Heiligung und Ehren, denen, die da ſchlafen, auf fdaß 
I Cor. 6, 13. 15. Jihr nicht traurig ſeyd, wie die 
5 Nicht in der Luſtſeuche, wie andern, die keine Hoffnung ha— 


die Heiden, die von Gott nichts ben. 
f wiſſen; 3 E0b. 8, J. Col. 3, 5. 1 Cor. 10, 1. Sir. 22, 11. 


6 Und daß niemand zu weit 14 Denn fo wir glauben, daß 


greife, noch vervortheile ſeinen Jeſus geftorben und auferftans 
Bruder im Handel; denn der|den iſt, alſo wird Gott auch, die 


Herr iſt der Raͤcher uͤber das da entſchlafen ſind durch Jeſum, 
alles, wie wir euch zuvor gefagt|mit ihm führen. 
und bezeuget haben. Rom. 14, 9. 1 Cor. 15, 13. 18. 

7 Denn Gott hat uns nicht be- 15 Denn das ſagen wir euch, 
rufen zur Unreinigkeit, ſondernſals ein Wort des Herrn, daß 
zur Heiligung] 2 Tim. 1, 9. Wir, die wir leben, und uͤber— 

8 Wer nun verachtet, der ver- bleiben in der Zukunft des Herrn, 
achtet nicht Menſchen, fondern|*werden denen nicht vorkom— 
Gott, der feinen heiligen Geiſtſ men, die da ſchlafen. 
gegeben hat in euch. Luc. 10,16. *1 Cor. 15, 23. 51. f. 

9 Von der bruͤderlichen Liebe] 16 Denn er ſelbſt, der Herr, 
aber iſt nicht noͤthig euch zufwird mit einem Feldgeſchrey 
ſchreiben; denn ihr ſeyd ſelbſtſund Stimme des Erzengels, und 
von Gott gelehret, *euch unter mit der Poſaune Gottes hernie— 
einander zu lieben. der kommen vom Himmel, und 

„Marc. 12, 31. ꝛc. die Todten in Chriſto werden 

10 Und das thut ihr auch anſauferſtehen zuerſt. 
allen Brüdern, die in ganz Ma⸗ 17 Darnach Wir, die wir le— 
cedonien find. Wir ermahnenſben und überbleiben, werden zu— 
euch aber, liebe Brüder, daßſgleich mit denſelbigen *hinge- 
fihr noch völliger werdet, ruͤckt werden in den Wolken, 

0. 1 7. fc. 4,1, dem Herrn entgegen in der Luft, 
l Und *ringer darnach, daß und werden alfo fbey dem Herrn 
ihr ſtille ſeyd, und das Eure ſſeyn allezeit. 

chaffet, und farbeitet mit euren Sffenb. 11, 12. Joh. 12, 26. € 

eigenen Haͤnden, wie wir euch 17, 24. N 
geboten haben. 18 So troͤſtet euch nun mit die⸗ 

2 Theſſ. 3, 8. 12. +1 Theſſ. 2, 9. fen Worten unter einander.] 


1 


E m mn e . a nn 


Das 5 Capitel. Glaubens und der Liebe, und 


Die Zeit des juͤngſten Tages kann nie-mit dem Helm der Hoffnung 
mand beſtimmen. Ein Chriſt ſoll zuſzur Seligkeit. *Roͤm. 13, 12 
aller Zeit ſich bereit halten. Ermah- Jeſ. 59, 17. Eph. 6, 14. 17. 1c. 


nungen. Schluß. 9 Denn Gott hat uns nicht 


(Epiſtel am 27. Sonntage nach geſetzt zum Zorn, ſondern die 


e ah Seligkeit zu beſitzen, durch un— 
Von den "Zeiten und Stun⸗ ſern Herrn Jeſum Chriſtum 
den aber, liebe Bruͤder, iſt nicht „Nö. 9, 3. 
nothig ara 10 Der für uns geſtorben iſt, 
2 Denn ihr ſelbſt wiſſet gewiß, auf daß, wir wachen oder ſchla⸗ 
daß der Tag des Herrn wird fen, zugleich mit ihm leben fols 
kommen, wie ein Dieb in der len. 1 
Nacht. Matth. 24, 42. 43. 44. 11 Darum *ermahnet euch un- 
Luc. 12, 39. 2 Petr. 3, 10. Offenb.fter einander, und bauet einer den 
e 16,10: ’ andern, wie ihr denn thut. ] 
3 Denn, wann fie werden ſa-- c. 4, 18. Ebr. 10, 24. 25. 


Nom. 14, 8, 9. 2 Cor , 13. 


gen: *E3 iſt Friede, es hat Feine) 12 Wir bitten euch aber, liebe 


Gefahr; fo wird fie das Verder-Bruͤder, daß ihr *erfennet, die 
ben ſchnell uͤberfallen, gleichwieſan euch arbeiten, und euch vor— 


der Schmerz ein ſchwangeresſſtehen in dem Herrn, und euch 
Weib, und werden nicht entflie-vermahnen. Cor. 16, 18. 
hen. Jer. 6, 14. c. 8, 11.] 13 Habt fie deſto lieber um ih⸗ 
4 Ihr aber, liebe Bruͤder, res Werks willen, und ſeyd fried⸗ 


ſeyd nicht in der Finſterniß, ſam mit ihnen. | 
daß euch der Tag wie ein Dieb 14 Wir ermahnen euch aber, 
ergreife. »Eph. 5, 8.fliebe Brüder, *vermabnet die 


5 Ihr ſeyd allzumal Kinder Ungezogenen, troͤſtet die Klein⸗ 


des Lichts, und Kinder des Ta-fmuͤthigen, traget die Schwachen, 


es; wir find nicht von derſſeyd geduldig gegen jedermann. 


x 


tacht, noch von der Finſterniß. *2 Theſſ. 3, 15. 
Luc. 16, 8. Roͤm. 13, 12. 15 Sehet zu, daß 'niemand 


6 So laſſet uns nun nicht ſchla-Boͤſes mit Boͤſem jemand ver: 


fen, wie die andern; ſondern ale ſondern allezeit jaget dem 


laſſet uns wachen und nuͤchtern[ Guten nach, beides unter einan⸗ 
ſeyn. b der und gegen jedermann. 

7 Denn die da ſchlafen, die Spr. 20, 22. Noͤm. 12, 17. 1 Petr. 
kr des Nachts, und die da 3, 9. 
trunken find, die find des Nachts 16 Seyd allezeit froͤh⸗ 


trunken. lich. Luc. 10, 20. 


8 Wir aber, die wir “des Ta⸗ 17 Betet ohne Unterlaß. 
ges find, ſollen nüchtern ſeyn, “' Luc. 18, 1. Roͤm. 12, 12. Col. 4, 2. 
angethan fmit dem Krebs des 18 Seyd “dankbar in allen 


2 Theſſalonicher 1. 401 
Dingen; denn das iſt der Wille] 24 Getreu iſt er, der euch 


Gottes in Chriſto Jeſu an euch.[rufet, welcher wird es 


Eph. 5,20. Col. 2,7. c. 3, 15. auch thun. *1 Cor. 1,9. 1 Cor. 
19 Den Geift daͤmpfet nicht. 10, 13. 2 Theſſ. 3,3. 2 Tim. 2, 13. 
20 Die »Weiſſagung verachtet! Joh. 1, 9. 


nicht. 1 Cor. 14, 1.“ 25 Liebe Brüder, betet für 


21 Pruͤfet aber alles, und das uns. „Col. 4,8. 


Gute behaltet. *Roͤm. 2, 18. 26 Gruͤßet Kalle Brüder mit 


' 
{ 
\ 


22 Meidet allen boͤſen Schein. dem heiligen Kuß. Roͤm. 16, 16. 
23 Er aber, 'der Gott des 27 Ich beſchwoͤre euch bey dem 


werden unſtraͤflich auf die *Nöm. 16, 20. 24. Phil. 4, 23. 


Zukunft unſers Herrn] (An die Theſſalonicher, die erſte, 


Jeſu Chriſti. Roͤm. 15, 33. geſchrieben von Athen.] 


Die andere Epiſtel St. Pauli an die Theſſalonicher. 


Friedens, heilige euchſ Herrn, daß ihr dieſe Epiſtel le- 
durch ſ und durch, und euerſſen laſſet alle heiligen Bruͤder. 

Geiſt ganz, ſamt der Seele] 28 Die Gnade unſers Herrn 
und Leib, muͤſſe behalten Jeſu Chriſti ſey mit euch! Amen. 


Das 1 Capitel. 4 Alſo, “ daß wir uns euer ruͤh⸗ 


Gruß. dob der Theſſalonicher wegen men unter den Gemeinen Got⸗ 


ihrer Geduld im Leiden. Ihre Lei- (tes, von eurer Geduld und Glau⸗ 
den ſollen am juͤngſten Tage vergü-|ben, in allen euren Verfolgun— 
tet, ihre Verfolger beſtraft werden. gen und Truͤbſalen, die ihr dul⸗ 
1 Paulus und Silvanus undſdet; 2 Cor. 7, 14. 


Timotheus, der Gemeine zu] 5 Welches anzeigt, daß Gott 
„Theſſalonich in Gott, unferm|recht richten wird, und ihr fwuͤr— 
Vater, und dem Herrn Jeſufdig werdet zum Reich Gottes, 


Chriſto. uͤber welchem ihr auch leidet; 

2 Gnade ſey mit euch, und) Phil. 1, 28. fLuc. 21, 36, 
Friede von Gott, unſerm Vater, 6 Nachdem es recht iſt bey 
und dem Herrn Jeſu Chriſto. Gott, zu vergelten Truͤbſal de— 

io 3. Cel 1,2. nen, die euch Truͤbſal anlegen, 


(Epiſtel am ſechs und zwanzigſten 7 Euch aber, die ihr Truͤbſal 


Sonntage nach Trinitatis.) leidet, Ruhe mit uns, wann 
3 Wir ſollen Gott danken al- nun 'der Herr Jeſus wird ge— 
lezeit um euch, liebe Brüder, wie offenbaret werden vom Himmel, 


es billig iſt. Denn euer Glaube fſamt den Engeln feiner Kraft, 
waͤchſet ſehr, und die Liebe eines “1 Theſſ. 4, 16. 1 Petr. 4, 13 
jeglichen unter euch allen nimmt Matth. 25, 31. 


zu gegen einander; 8. Und mit Feuerflammen, 
l Shefl, 1.2. Rache zu geben über die, fo 


x 
0 


= 
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Gott nicht erkennen, und über 
die, fo nicht gehorſam find dem 
Evangelium unſers Herrn Jeſu 
Chriſti; *Roͤm. 2, 8. 


2 Theſſalonicher 2. 


9 Welche werden Pein leiden, 
das ewige Verderben von dem 
Angeſicht des Herrn, und von 
ſeiner herrlichen Macht, 

Jes 2, 10. 19. 

10 Wann ber kommen wird, 
daß er herrlich erſcheine mit ſei— 
nen Heiligen, und wunderbar 
mit allen Glaͤubigen. Denn un- 
ſer Zeugniß an euch von demſel— 
bigen Tage habt ihr geglaubet.] 

Col. 3, 4 


11 Und derhalben *beten wir 
auch allezeit fuͤr euch, daß unſer 
Gott euch wuͤrdig mache des 
Berufs, und erfuͤlle alles Wohl— 
gefallen der Guͤte und das Werk 
des Glaubens in der Kraft, 

41 Theſſ. 1, 2. 3. 

12 Auf daß an euch geprieſen 
werde der Name unſers Herrn 
Jeſu Chriſti, und Ihr an ihm, 
nach der Gnade unſers Gottes 
und des Herrn Jeſu Chriſti. 


Das 2 Capitel. 

Die Theſſalonicher ſollten ſich nicht 
irre machen laſſen durch Berech— 
nungen, ꝛc. in Abſicht der Zukunft 
Chriſti zum Gericht. Es Fame 
erſt ein Abfall, der noch nicht moͤg— 
lich ſey, der Tag des Gerichts ſey 
alſo nicht nahe. 

1 Aber der Zukunft halben un: 

ſers Herrn Jeſu Chriſti, und 

unſerer Verſammlung zu ihm, 
bitten wir euch, liebe Brüder, 
2 Daß ihr euch nicht bald be— 
wegen laſſet von eurem Sinn, 
noch erſchrecken, weder durch 


durch Briefe, als von uns ge: 
ſandt, daß der Tag Chriſti vor- 
handen ſey. 5 | 
3 Laſſet *euch niemand verfüh- 
ren in keinerley Weiſe. Denn er 
kommt nicht, es ſey denn, daß 
zuvor der Abfall komme, und ge⸗ 
offenbaret werde der Menfch der 
Suͤnde, und das Kind des Ver— 
derbens, *Erh. 5, 6. 
4 Der da iſt ein Widerwaͤrti⸗ 
ger, und *fich uͤberhebt über al- 
les, das Gott oder Gottes dienſt 
heißt, alſo, daß er ſich ſetzet in 
den Tempel Gottes, als ein 
Gott, und giebt ſich vor, er ſey 
Hott. *Dan. 11, 36. 
5 Gedenket ihr nicht daran, daß 
ich euch ſolches ſagte, da ich noch 
bey euch war? 
6 Und was es noch aufhaͤlt, 
wiſſet ihr, daß er geoffenbaret 
werde zu ſeiner Zeit. | 
7 Denn es reget ſich ſchon be= 
reits die Bosheit heimlich, ohne 
daß, der es jetzt auf haͤlt, muß 
hinweg gethan werden. 
*Apoſt. 20, 29. i *. 
8 Und alsdann wird der Bos⸗ 
haftige geoffenbaret werden, wel- 
chen der Herr umbringen wird 
mit dem Geiſt ſeines Mundes, 
und wird ſeiner ein Ende ma— 
chen, durch die Erſcheinung ſei— 
ner Zukunft, 
Jeſ. 11, 4. Offenb. 19, 15. 20. 


9 Deß, welches Zukunft geſchie— 


het nach der Wirkung des Sa— 
tans, mit allerley luͤgenhaftigen 
Kraͤften, und Zeichen, und Wun— 
dern, Ä Matth. 24, 24. 

10 Und mit allerley Verfuͤhrung 


Geiſt, noch durch Wort, noch zur Ungerechtigkeit unter denen, 


4 fs 


* 


würden. 
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*die verloren werden, dafür, daß laufe und geprieſen werde, wie 


ſie die Liebe zur Wahrheit nicht bey euch, 


Col. 4, 3. 26 
haben angenommen, daß ſie felig| 2 Und daß wir erloͤſet werden 
2 Cor. 2, 15. c. 4, 3. von den unartigen und arger 
11 Darum wird ihnen Gott Menſchen. Denn der Glaube 
kraͤftige Irrthuͤmer ſenden, daßſiſt nicht jedermanns Ding. 


ſie glauben der Luͤge; 


*Roͤm. 1, 24. 
12 Auf daß gerichtet werden 


alle, die 'der Wahrheit nicht ö 
glauben, ſondern haben Luſt an 4 Wir *verfehen uns aber zu 


i der Ungerechtigkeit. 


3 Aber der Herr ift*tren: 
der wird euch ſtaͤrken und 
bewahren vor dem Argen. 

*1 Cor. 1, 9. 1 Theſſ. 5, 24. 


a euch in dem Herrn, daß ihr thut 
Ezech. 20, 24. 25. Rom. 1,32. und thun werdet, was wir euch 
3 Wir aber *follen Gott dan- gebieten. 2 Cor. 7, 16. Gal. 5,10, 

ken allezeit um euch, geliebte Brü=] 5 Der Herr aber richte eure 

der von dem Herrn, daß euch Herzen zu der Liebe Gottes, und 


Gott ferwaͤhlet hat vom Anfangſzu der Geduld Chriſti. 
zur Seligkeit, in der Heiligung 6 Wir gebieten euch aber, liebe 


des Geiſtes, und im Glauben Brüder, in dem Namen unſers 


der Wahrheit, 
e. Eph. 1, 4. 

14 Darein er euch berufen hat 
durch unſer Evangelium, zum 
herrlichen Eigenthum unſers 
Herrn Jeſu Chriſti. 

15 So ſtehet nun, liebe Brüder, 
und haltet dan den Satzungen, 


die ihr gelehret ſeyd, es ſey durch 


unſer Wort, oder Epiſtel. “c. 3,6. 


16 Er aber, unſer Herr Jeſus 
Chriſtus, und Gott und unſer 
Vater, der uns hat geliebet, und 
gegeben einen ewigen Zroft, 
und eine gute Hoffnung, durch 
Gnade, 

17 Der ermahne eure Herzen, 
und ſtaͤrke euch in allerley Lehre 
und gutem Werk. 1Theſſ. 3,13. 

Das 3 Capitel. 
Ermahnung, beſonders gegen den 
Muͤßiggang. Schluß. 

1 Weiter, liebe Bruͤder, betet 

fuͤr uns, daß das Wort des Herrn 


* 


Herrn Jeſu Chriſti, daß ihr euch 
*entziehet von allem Bruder, der 
da unordentlich wandelt, und 
nicht nach der Satzung, die er 
von uns empfangen hat. 
Matth. 18, 17. Nom. 16, 17. 

7 Denn Ihr wiſſet, wie ihr 
uns ſollt nachfolgen. Denn wir 
ſind nicht unordentlich unter euch 
geweſen, 1 Cor. 4, 16. 1 Theſſ. 1,6. 

8 Haben auch nicht umſonſt das 
Brodt genommen von jemand; 
ſondern *mit Arbeit und Muͤhe, 
Tag und Nacht, haben wir ge— 
wirket, daß wir nicht jemand 
unter euch beſchwerlich waͤren; 

*1 Cor. 4, 12. ꝛc. 

9 Nicht darum, daß wir deß 
nicht Macht haben, ſondern daß 
wir uns ſelbſt zum Vorbilde 
euch geben, uns nachzufolgen. 

„Matth. 10, 10. 21 Cor. 4, 16. 

10 Und da wir bey euch waren, 

geboten wir euch ſolches, daß, ſo 


104 1 Timoth eum 1. 


jemand nicht will “arbeiten, der fen, auf daß er ſchamroth werde, Ih 
ſoll auch nicht eſſen.“ 1 Moſe 3,19.1*0.6. Matth. 18,17. 1 Cor. 5, 9. 11 
11 Denn wir hören, daß etliche) 15 Doch haltet ihn nicht als 
unter euch wandeln unordentlich, einen Feind, ſondern vermahnet 
und arbeiten nicht, ſondern trei- ihn als einen Bruder. 
ben Vorwitz. „Matth. 18, 15. | 
12 Solcher aber gebieten wir, 16 Er aber, 'der Herr des 
und ermahnen ſie, durch unſern Friedens, gebe euch Frieden al- 0 
Herrn Jeſum Chriſtum, daß ſie lenthalben und auf allerley f 
'mit ſtillem Weſen arbeiten und Weiſe. Der Herr ſey mit euch | 


ihr eigenes Brodt eſſen. allen! Röm. 15,33. c. 16, 20. 
1 Theſſ. 4, 11. 17 Der Gruß mit meiner 


13 Ihr aber, liebe Bruͤder, Hand Pauli. Das iſt das Zei— 
werdet nicht verdroſſen Gutesſchen in allen Briefen, alſo ſchreibe 
zu thun. Gal. 6, 9. ich. 1 Cor. 16, 21. 

14 So aber jemand nicht ge- 18 Die Gnade unſers Herrn 
horſam iſt unſerm Wort, den Jeſu Chriſti ſey mit euch allen! 
zeichnet an durch einen Brief, Amen. * 2 Tim. 4, 22. 
und habt nichts mit ihm zu ſchaf— [Geſchrieben von Athen.) 


Die erſte Epiſtel St. Pauli an Timotheum. 


Das 1 Capitel. ich in Macedonien zog, und ge⸗ 
Gruß. Paulus erneuert den Auftrag, böteſt etlichen, daß ſie nicht an⸗ 
den er dem Timotheus ſchon vorher ders lehreten, 
gegeben, daß er in Epheſus bleiben, 4 Auch nicht Acht hätten auf 
und dort beſonders gewiſſen Irrleh- die Fabeln und der Geſchlecht 
ren ſich widerſetzen ſolle. Regiſter, die kein Ende haben, 
1 Paulus, ein Apoſtel Jeſuſund bringen Fragen auf, mehr, 
Chriſti, nach“ dem Befehl Got- denn Beſſerung zu Gott im 
tes unſers Heilandes, und des Glauben; ker 
Herrn Jeſu Chriſti, der funſeref 5 Denn die Hauptſum— 
Hoffnung iſt, »Aroſt. 9, 15. Roͤm. me des Gebots iſt, Liebe 
1,1. Col. 1, 27. von reinem Herzen, und 
2 Timotheus, meinem recht yon gutem Gewiſſen, und 
ſchaffenen Sohne im Glauben, von ungefaͤrbtem Glaubenz 
Gnade, Barmherzigkeit, Friede Der Endzweck aber des aufgetrage— 
von Gott, unſerm Vater, undſnen Gebots, ꝛc. v. 3. v. 18. 1 Cor. 13. 
unſerm Herrn Jeſu Chriſto. 6 Welcher haben etliche 'gefeh— 
Tit. 1, 4. let, und find umgewandt zu uns 
3 Wie ich dich ermahnet habe, nuͤtzem Geſchwaͤtz, “c. 6, 4. 20. 
daß du zu Epheſus bleibeſt, dal 7 Wollen der Schrift "Meifter 


— 


+ 
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ſeyn, und fverſtehen nicht, wasfſelig zu machen, unter wel— 
| fie ſagen oder was fie ſetzen. chen Ich der vornehmſte 
If Joh. 3, 10. 71 Tim. 6, 4. bin. Matth. 18, 11. ꝛc. 
s Wir wiſſen aber, daß 'das 16 Aber darum iſt mir 
Geſetz gut iſt, fo fein jemand Barmherzigkeit widerfah— 
recht braucht; Rom. 7, 12. ren, auf daß an mir vor⸗ 
9 Und weiß ſolches, daß dem nehmlich Jeſus Chriſtus 
[Gerechten kein Geſetz gegebenlerzeigete alle Geduld zum 
iſt, ſondern den Ungerechten und Exempel denen, die an ihn 
Ungehorſamen, den Gottloſen glauben ſollten zum ewi— 
und Suͤndern, den Unheiligenſgen Leben. ; 
und Ungeiftlichen, den Vater- 17 Aber Gott, dem ewigen Koͤ— 
moͤrdern und Muttermoͤrdern, nige, dem Unvergaͤnglichen, und 
den Todtſchlaͤgern, Unſichtbaren, und allein Wei— 
10 Den Hurern, den Knaben fen, ſey Ehre und Preis in Ewig— 
ſchaͤndern, den Menſchendie- keit! Amen.) 
ben, den Luͤgnern, den Meinei- 18 Dies Gebot befehle ich dir, 
digen, und ſo etwas mehr der mein Sohn Timotheus, nach 
heilſamen Lehre zuwider iſt; den vorigen Weiſſagungen uͤber 
2 Moſe 21, 16. dir, daß du in denſelbigen eine 
11 Nach dem herrlichen Evan- gute Ritterſchaft uͤbeſt, 
gelium ' des ſeligen Gottes, wel: *c. 6,12. Ep. Jud. v. 3. 
ches mir vertrauet iſt. 5c. 6, 15. 19 Und habeſt den Glauben 
12 Und ich danke unſerm Herrn und gutes Gewiſſen, welches et- 
Chriſto Jeſu, der mich ſtark ge- liche von ſich geſtoßen, und fam 
macht und *tren geachtet hat, 
und geſetzet in das Amt, ben; 5c. 3, 9. fc. 6, 10. 
5 *Apoft. 9, 15. 20 Unter welchen iſt Hyme⸗ 
138 Der ich zuvor war ein Laͤ- naͤus und Alexander, welche ich 
ſterer, und ein Verfolger, und habe dem Satan übergeben, - 
ein Schmaͤher; aber mir ift| daß ſie gezuͤchtiget werden, nicht 
Barmherzigkeit widerfahren, mehr zu laͤſtern. 
denn ich habe es unwiſſend ge 2 Tim. 2, 17. fl Cor. 5, 5. 
than, im Unglauben. 4 Das 2 Capitel. 
14 Es iſt aber deſto reicher ge de 1 des e se 
| ſo 1p 3 8 1. m ebet gema werden. 48s 
| wegen die Gnade unſers Herrn, Gebet foll für alle Menſchen geſch 
| famt dem Glauben und der hen, fo wie Chriſtus auch für A 
5 55 98 & 3 N, 0 r A. 
Liebe, die in Chriſto Jeſu iſt. geſtorben iſt. Vorſchrift, wie Maͤ 
15 Denn das iſt je gewiß- ner und Weiber beym Gottesdienſt 
lich wahr und ein theuer| Nic betragen ſollen. HR 
werthes Wort, daß Chri- So ermahne ich nun, daß 
ſtus Jeſus “gekommen iſtſman vor allen Dingen zuerft 
in die Welt, die Suͤnderfthue' Bitte, Gebet, Fuͤrbitte, und 
* 


\ 


* 


„* 


* 


Glauben Schiffbruch erlitten ha- 
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Dankſagung für alle Menſchen, den Weibern, die da Gottſelig⸗ 
. keit beweiſen, durch gute Werke. 

2 Fuͤr die Konige und für alle *. 5, 10. 
Obrigkeit, auf daß wir ein ru⸗ 11 Ein Weib lerne in der Stille, 


higes und ſtilles Leben fuͤhren mit aller Unterthaͤnigkeit. N 
mogen, in aller Gottſeligkeit und Erh. 5, 22. 1 
Ehrbarkeit. 12 Einem Weibe aber geftatte | 


3 Denn ſolches iſt gut, dazu ich nicht, daß ſie lehre, auch nicht, 
auch angenehm vor Gott, dun- daß ſie des Mannes Herr ſey, 
ſerm Heilande, 0 ſondern ftille ſey. . 

4 Welcher will, daß allen "1 Orr. Au 11 Moſe 3, 16. 
Menſchen geholfen werde, 13 Denn Adam iſt am erſten 
und zur Erkenntniß der A 4. 

8 Hp 15 8 2 5 5 3,9 14 Und Adam ward nicht ver⸗ 

5 Denn es iſt ein Gott, fuͤhret; das Weib aber ward 
und ein [Mittler zwiſchen verfuͤhret, und hat die Ueber⸗ 


z 7 tretung eingefuͤhret. 
5 * 
Gott und den Menſchen, 1 Moſe 3,5. Sir. 25, 32. 


nemlich der Menſch Chri⸗ 15 Sie wird aber ſeli werden 
ſtus Jeſus, Jeſ. 45, 21. 22. durch Kinderzeugen m fie blei⸗ 
Joh. 17,3, [Ehr 12, 24.20. bet im Glaub Ne . 
6 Der *fich ſelbſt gegeben 1 5 im ar en, und in ber 
hat für alle zur Erlöfung, Lie de, ue Mi der Heiligung, ö 
daß ſolches zu ſeiner Zeit ſamt der Zucht. Pen 5 
geprediget wuͤrde. Das 3 Capitel. 
Gal. 1, 4. Gal. 2, 20. Tit. 2, 14. Was für Eigenſchaften diejenigen |, 
7 Denn Ich geſetzt bin ein * Na die ee zu a | 
Prediger und Apoſtel (ich fage Pin de. Grune en N 
die Wahrheit in Chriſto, und digen ſolle. f ar 
luͤge nicht) ein Lehrer der Hei- Das iſt je gewißlich wahr, ſo N 
den, im Glauben und in derſajemand ein Biſchofsamt be⸗ 
F 3 gehreh der gebe Eöftliches 
» N . „1, 8 8 Zerk. 5 oft. 7 
8 So will ich nun, daß die 2 Es ſoll aber kein Bischof un⸗ 
Männer beten an allen Orten, ſtraͤflich ſeyn, Eines Weibes ||‘ 
und auf heben heilige Haͤnde, oh-Mann, nüchtern, mäßig, fittig, 
ne Zorn und Zweifel. gaſtfrey, lehrhaftig; ak 
9 Deſſelbigen gleichen die Wei- Moſe 21,17. Tit. 1, 6. 7. 
ber, daß ſie in *zierlichen Kleide, 3 Nicht *ein Weinſaͤufer, nicht 
mit Schaam und Zucht ſich pochen, nicht unehrliche Hand— 
ſchmuͤcken, nicht mit Zoͤpfen, thierung treiben, ſondern gelinde, 
oder Gold, oder Perlen, oder nicht haderhaftig, nicht geizig; 
köſtlichem Gewand,“ Petr. 3, 8. *3 Moſe 10, 8. Tit. 1, 7. 
10 Sondern wie es ſich ziemet| 4 Der feinem eigenen Hauſe 
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wohl vorſtehe, der gehorſame] 14 Solches ſchreibe ich dir, 
Kinder habe mit aller Chrbarkeit; und hoffe gufs naͤchſte zu dir zu 
1 Sam. 2, 12. kommen; N 
5 (So aber jemand feinem ei- 15 So ich aber verzoͤge, daß 
genen Haufe nicht weiß vorzu- du wiſſeſt, wie du wandeln ſollſt 
ſtehen, wie wird er die Gemeine in dem "Haufe Gottes, welches 
Gottes verſorgen?) iſt die Gemeine des lebendigen 
6 Nicht ein Neuling, auf daß Gottes. Ein Pfeiler und 
er ſich nicht aufblaſe, und demſeine Grundfeſte der 


Laͤſterer in das Urtheil falle. Wahrheit, 2 Sim. 2,20, 
ev 11. Sir. 23, 1. 16 Und kuͤndlich groß iſt 


7 Er muß aber auch *ein gutes das *gottfelige Geheim— 
Zeugniß haben von denen, fdiefniß: Got iſt geoffen—⸗ 
draußen find, auf daß er nicht baret im Fleiſch, gerecht— 
falle dem Laͤſterer in die Schmach fertiget im Geiſt, erſchie— 
und Strick. nnen den Engeln, gepredi— 
5c. 5, 10. f1 Cor. 5, 12. 13. get den Heiden, geglaubet 
S Deſſelbigen gleichen die Die- von der Welt, daufgenom— 
ner ſollen ehrbar ſeyn: nichtimen in die Herrlichkeit. 
zweyzuͤngig, nicht Weinſaͤufer Das Geheimniß der Gottſeligkeit, 
nicht unehrliche Handthierung oder des Chriſtenthums. Joh. 1,14. 
treiben, Marc. 16, 19. f 
en: das ee en a Das 4 Sapitel- 5 
ens in reinem Gewiſſen haben. Irrlebren, denen ich Timotheus wi⸗ 
10 Und lb Ka man ee in Ab⸗ 
e e en ee 1 Der Geiſt aber ſaget deutlich, 
ich find, 5 | daß Lin den letzten Zeiten wer⸗ 
11 Deſſelbigen gleichen ihre 9 e 9 Bm Plaue 
Weiber ſollen ehrbar ſeyn, nicht a een, 118 8 
*Laͤſterinnen, nüchtern, treu in eh eifterk Kur 
allen Dingen. „Tit. 2, 3. pen der Teufel, Dan. 7, 25. 
5 g . +. 2 Tim. 3, 1. 2 Petr. 3, 3. Ep. Jud 
12 Die Diener laß einen jegli⸗ v. 18. 1 Joh. 2, 18. 
chen ſeyn Eines Weibes 2 Durch die, ſo in Gleißnerey 
Mann, die ihren Kindern wohl Luͤgenredner find, und Brand— 
vorſtehen, und ihren eigenen ſmaal in ihrem Gewiſſen haben, 
Haͤuſern. „v. 2. 3 Und verbieten ehelich zu wer- 
13 Welche aber wohl dienen, den, und zu meiden die Speiſe, 
die erwerben ihnen ſelbſt eine die Gott geſchaffen hat, zu neh— 
gute Stufe, und eine große men fmit Dankſagung, den 
PR im Glauben, in Gläubigen und denen, die die 
Chriſto Jeſu. Wahrheit erkennen. 
Matth. 25, 21. 71 Joh. 3, 21. 1 Moſe 9,3. +1 Cor. 10, 30. 31. 
| * 


Por 


* 
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4 Denn alle Kreatur Gottes Ermahnen, mit Lehren, bis ich 
iſt gut, und nichts verwerflich, komme. 


— — 


Joh. 5, 39 


das mit Dankſagung empfangen) 14 Laß nicht aus der Acht die 
wird. 1 Moſe 1,31. Apoſt. 10, 15. Gabe, die dir gegeben iſt durch 


5 Denn es wird geheiliget durch | die Weiſſagung, 


das Wort Gottes und Gebet. 


6 Wenn du den Brüdern ſol— 


ches vorhaͤltſt, ſo wirſt du ein 


guter Diener Jeſu Chriſti ſeyn, 


*auferzogen in den Worten des 
Glaubens und der guten Lehre, 
bey welcher du immerdar gewe— 
ſen biſt. 


mit "Hand: 
auflegung der Aelteſten. 
c. 5, 22. Apoſt. 6, 6. c. 8, 17. 


15 Solches warte, damit gehe 


um, auf daß dein Zunehmen in 
allen Dingen offenbar ſey. 


16 Habe Acht auf dich ſelbſt, 


und auf die Lehre, beharre in 


2 Tim. 1, 5. dieſen Stuͤcken. Denn wo du 
7 Der ungeiſtlichen aber und ſolches thuſt, 


wirſt du dich ſelbſt 


altvetteliſchen Fabeln entfchla=|*felig machen, und die dich hoͤ⸗ 


ge dich. 
an der Gottſeligkeit. 

c. 6, 20. 2 Tim. 2, 16. 23. 
14. 39. 

8 Denn die leibliche Uebung iſt 
wenig nuͤtze; aber 'die Gott⸗ 
ſeligkeit iſt zu allen Din— 
gen nutze, und hat die Ver— 
heißung dieſes und des zu— 


el 1, 2X 
Tit. 1, 


kuͤnftigen Lebens. c. 6,6. 


Uebe dich ſelbſt aberſren. 


*Roͤm. 11, 14. 


Das 5 Capitel. 

Vorſchriften, vom Verhalten gegen 
die Glieder der Kirche nach ihrem 
Alter und Geſchlecht, und in Ab— 
ſicht der Wittwen und der Aelte— 
ſten; und ein Rath an Timotheus 
1 feiner koͤrperlichen Schwache 
heit. 


Einen Alten ſchilt nicht, ſon⸗ 


9 Das iſt “je gewißlich wahr, dern ermahne ihn als einen Va⸗ 


und ein theuer werthes Wort. 
SC; 12 15 * 
10 Denn dahin arbeiten wir 
auch, und werden geſchmaͤhet, 


gehoffet haben, welcher iſt 'der 
Heiland aller Menſchen, Tfon= 
derlich aber der Glaͤubigen. 

1 Tim. 2, 10. 11. 


11 Solches gebiete und lehre. 


ter, die Jungen als | 
*3 Moſe 19, 2 
die 
ch, ö het, Mütter, die jungen als die 
daß wir auf den lebendigen Gott Schweſtern mit aller Keuſchheit. 


1Eph. 5, 23. 


die Bruͤ⸗ 
der, ea 
-2 Die alten Weiber als 


Joh. 19, 27. 
3 Ehre die Wittwen, welche 
rechte Wittwen find. v. 8. 
4 So aber eine Wittwe Kinder 
oder Neffen hat, ſolche laß zuvor 


12 Niemand verachte deine lernen ihre eigenen Haͤuſer goͤtt 
Jugend; fondern ſey ein Vor- lich regieren, und *den Eltern 


bild den Glaͤubigen im Wort, 


im Wandel, in der Liebe, im 
Geiſt, im Glauben, in der Keuſch— 
heit. „Tit. 2,15. 

13 Halte an mit *Lefen, mit 


. vergelten; denn das iſt 


hlgethan und a 
Gott. 1 

5 Das iſt aber eine re 
we, die einſam iſt, die ihre Hoff⸗ 


ngenehm vor 


| 


3 


und Nacht. Luc. 2, 37. c. 18, 1. 15 Denn es ſind ſchon etliche 

6 Welche aber in Wolluͤſten umgewandt, dem Satan nach. 

lebet, die iſt lebendig todt. i c 0: ö 

„Röm. 8, 13. 16 So aber ein Glaͤubiger oder 

7 Solches “gebiete, auf daß[Glaͤubigin Wittwen hat, der ver— 

fie untadelich feyen. c. 4,11. ſorge dieſelben, und laſſe die Ge— 

8 So aber jemand die Seinen, meine nicht beſchweret werden, 

ſonderlich *feine Hausgenoſſen, auf daß die, ſo rechte Wittwen 
nicht verſorget, der hat denſſind, mögen genug haben. 

Glauben verleugnet, und iſt 17 Die Aelteſten, die wohl 


Gal. 6, 10. 12 Tim. 8,3. facher Ehre werth, ſonderlich 
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nung auf Gott ſtellet, und blei⸗Widerſacher keine Urſach geben 
bet am Gebet und Flehen Tag|zu ſchelten. Cor 7 


9 Laß keine Wittwe erwaͤhletſdie da arbeiten im Wort und in 


werden unter ſechzig Jahren, der Lehre. 

und die da geweſen ſey Eines] *Nöm. 12, 8. c. 15, 27. 
Mannes Weib, 18 Denn es fpricht die Schrift: 

10 Und die ein Zeugniß habe Du ſollſt dem Ochſen nicht das 

guter Werke, ſo ſie Kinder auf-Maul verbinden, der da driſcht; 
gezogen hat, fo fie *gaftfrey ge- und: Ein Arbeiter iſt feines 
weſen iſt, ſo fie der Heiligen Lohnes werth. * Moſe 25, 4. 

| Nate gewaſchen hat, fo fie ven] 1 Cor. 9, 9. +$uc. 10, 7. ıc. 

Truͤbſeligen Handreichung ge- 19 Wider einen Aelteſten nimm 
than hat, fo fie allem gutenſkeine Klage auf, kaußer zween 

Werk nachgekommen iſt. oder dreyen Zeugen. 

*Ebr. 13, 2. ic. > Joh. 8, 17. ꝛc. 


aͤrger, denn ein Heide. vorſtehen, die halte man zwie⸗ 


11 Der jungen Wittwen aberſ 20 Die da ſuͤndigen, die ſtrafe 
entſchlage dich; denn wann ſie vor allen, auf daß ſich auch die 
geil geworden find wider Chri- andern fürchten, Eph. 5, 12. 13. 
ſtum, ſo wollen ſie freyen, 221 Ich bezeuge vor Gott und 


12 Und haben ihr Urtheil, daß dem Herrn Jeſu Chriſto, und 
fie den erſten Glauben verbrochen den auserwaͤhlten Engeln, daß 


haben. du ſolches halteſt ohne eigen 
13 Daneben fird fie faul, und Gutduͤnkel, und nichts thuſt 
lernen *umlanfen durch die Haͤu-⸗knach Gunſt. ® 
fer; nicht allein aber find fie faul,, 22 Die *Hände lege niemand 
ſondern auch ſchwaͤtzig und vor- bald auf, mache dich auch nicht 
witzig, und reden, das nicht ſeynſtheilhaftig fremder Suͤnden. 


ſoll. Sfpr. 7 11. Halte dich felber keuſch. 
14 So will ich nun, daß die Acpoſt. 6, 6. 3 
jungen Wittwen freyen, Kin⸗ 23 Trinke nicht mehr Waſſer, 


N 


der zeugen, haushalten, demlfondern brauche ein wenig 


19 


Ka 


2. ne n ̃ | 
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„Wein, um deines Magens wil⸗ ſchen, die zurruͤttete Sinnen ha⸗ 
len, und daß a A Frank biſt. fad 950 an e 
f ‚104,15. ind, die da meinen, Gottſelig⸗ 
24 Etlicher Menſchen Suͤnden keit ſey ein Gewerbe. Thue dich 
ſind offenbar, daß man ſie vor⸗ von ſolchen. 5 
hin richten kann; etlicher aber| 6 Es ift aber ein großer 
werden hernach offenbar. Gewinn, wer gottſelig ift 
25 Deſſelbigen gleichen auch et⸗ und läſſet ihm fgenüͤgen. 
licher gute Werke find zuvor) c. 4, 8. Phil. 4, 11. 12. | 
"offenbar, und die andern blei- 7 Denn *wir haben nichts 
ben auch nicht verborgen, in die Welt gebracht; dar⸗ 
Gal. 5, 22. um offenbar iſt, wir wer⸗ 
Das 6 Capitel. den auch nichts hinaus 
Wozu Timotheus die Leibeigenen und hr ingen. *Pred. 5, 14. c. 
a ger Jr eh: a 8 Wenn *wir aber Nah- 
malde gewiſſer Irrlehrer. ae) Base fs: | 
ne an Timotheus ſelbſt. En 
uf. zal Dee 
1 Die Knechte, fo unter dem _ „ 00 „ | 
Joch ſind, follen ihre Herren al— nm Kelch n 
ſer Ehr eth halt f da wollen, die fallen in Verſuchung 
e e ii und Stricke, und viele thoͤrichte 
Be belasten EA und ſchaͤdliche Lüfte, welche ver⸗ 
2 Welche aber gläubige Herren 5 ne Verder⸗ 
haben, ſollen dieſelbigen nichtſe Ser 23 1 eur 85 28. Sir 2 
verachten (mit dem Schein) daß eee 
ſie Bruͤder ſind, ſondern ſollen 10 Denn Geiz iſt eine Wurzel 
jelmehr bierfibär dieweil alles Uebels, welches hat etliche 
eielmehr dien h . geluͤſtet, und ſind vom Glauben 
15 „ ur ie W irre e an en, und machen il nen 
der Wohlthat theilhaftig ſind. (66 g le Sch us nen 
Solches *lehre und ermahne., ſelbſt vie 2 m | 
BE DREIER Er 
3 So jemand *anders lehret,, 11 Aber, du Gottesmenſch, 
und bleibet nicht bey den fheil-fliehe ſolches; "jage aber nach 
ſamen Worten unſers Herrnſder Gerechtigkeit, der Gottſelig⸗ 
Jeſu Chriſti, und bey der Lehre ben ‚hen e der 955 
an Br ee 10 der Gedu 85 en du wal 
Gal. 1, 6. 7. 8. 9. im. 1, 13. xx. . 2, 22. 
4 Der iſt verduͤſtert und weiß 12 Kaͤmpfe den guten Kampf 
nichts, ſondern iſt ſeuchtig indes Glaubens ergreife das 
0 En me 3 792 5 1 5 Dalai a, 
welchen entſpringet Neid, Ha- fen bift, und bekannt haft ein 
der, ee, boͤſer Argwohn, gutes Bekenntniß vor vielen Zeu⸗ 
5 Schul gezaͤnke ſolcher Men- gen. 1 Cor. 9, 28. 26 
* * 


len — — 
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13 Ich gebiete dir vor Gott, den ungewiſſen Reich— 
Eder alle Dinge lebendig macht, /thum, fondern auf den le— 
und vor Chriſto Jeſu, der fun-bendigen Gott, der uns dar— 
ter Pontius Pilatus bezeugerſgiebt reichlich allerley zu genie— 


hat ein gutes Bekenntniß, 
*5 Moſe 32, 39. ꝛc. Joh. 18,36. 

| 6. 19, 1 

14 Daß du halteſt das Gebot 
pbhne Flecken, untadelich, bis auf 
die Erſcheinung unſers Herrn 
Jeſu Chriſti, 

15 Welche wird zeigen zu ſei— 
ner Zeit der Selige und allein 
Gewaltige, 'der Koͤnig aller Koͤ— 
nige, und fHerr aller Herren, 
*Offenb. 17, ar 9755 16. +5 Moſe 


| 16 Der allein Unſterblichkeit 
hat, der da wohnet in einem 
Licht, da niemand zu kommen 
kann, welchen kein Menſch *ge- 
ſehen hat, noch ſehen kann; dem 
ſey Ehre und ewiges Reich! 
Amen. ah, Joh 1, 18. 
17 D . lh von dieſer 
Welt gebiete, daß ſie nicht ſtolz 
ſeyen, auch "nicht hoffen auf 


— — — 


2 


* 


— 


Das 1 Capitel. 
Gruß. Paulus bezeuget feine Liebe 
ö zu Timotheus, ermahnt ihn, ſeine 


die Paulus erdulde, nicht zu ſchaͤ— 
men. Einige Nachrichten. 


— 1 14 7 „ 1 
Lebens in Chriſto 
c. 2,10. 30122, 


Jeſu, 


Die andere Epiſtel St. 


ßen; *Pſ. 62, 11. Spr. 27, 24. 
18 Daß ſie Gutes thun, reich 
werden an guten Werken, gerne 


geben, behuͤlflich ſeyen, * 
b Moſe 1, . 10. 
19 Schaͤtze ſammeln, ihnen 


ſelbſt einen guten Grund aufs 
Zukuͤnftige, daß ſie ergreifen das 
ewige Leben. 

20 O Timotheus, *bewahre, 
das dir vertrauet iſt, und meide 
die ungeiſtlichen loſen Ge— 
ſchwaͤtze, und das Gezaͤnke der 
falſch beruͤhmten Kunſt, 

2 Tim. 1, 14. 1 Tim. 4, 7. 
21 Welche etliche vorgeben, 
und fehlen des Glaubens. Die 
Gnade ſey mit dir! Amen. 

#6. 1,0. im 18 


[(Geſchrieben von Laodicea, die da ift 
eine Haupſtadt des Landes Phry- 
gig Pacatianag.] 


9 
2 


* 


Pauli an Timotheum. 


1 
* 


motheus, Gnade, Barmherzig— 


keit, Friede von Gott, dem Va⸗ 
ter, und Chriſto Jeſu, unſerm 


Gaben wohl zu gebrauchen, und ſich Herrn. ie 
des Evangeliums, oder der Leiden Cor. 7, 25. 1Tim.1,2. Tit. 1, 4. 


3 Ich danke Gott, dem ich 
diene von meinen Voreltern her 


* [2 er * * 2 

| Paulus, ein Apoſtel Sefultin reinem Gewiſſen, daß ich 
Chriſti, durch den Willen Got⸗(fohne Unterlaß deiner gedenke in 
tes, nach der Verheißung 'des meinem Gebet Tag und Nacht. 


„Apoſt. 23, 1. c. 24, 16. Rom. 1,8. 9. 


) , 4. 1 Joh. 5, 11—13. 4 Und mich verlanget dich zu 
2 Meinem lieben Sohne Ti- ſehen, wann ich denke an deine 


* 


4 * 
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Thraͤnen, auf daß ich mit Freude 11 Zu welchem Ich geſetzt bin 
erfuͤllet wuͤrde, ein Prediger und Apoſtel und 
5 Und *erinnere mich des un- Lehrer der Heiden.“ Tim. 2,7. ic. 
gefärbten Glaubens in dir, wel- 12 Um welcher Sache willen 
cher zuvor gewohnet hat inlich ſolches leide, aber ich ſchaͤme 
deiner Großmutter Lois, und inſmich deſſen nicht: denn ich weiß, 
deiner Mutter Eunike; bin aber ſan welchen ich glaube, und bin 
gewiß, daß auch in dir. gewiß, daß er kann mir meine 
»Apoſt. 16, 1. Eee bewahren bis an jenen 
6 Um welcher Sache willen ich. Tag. c. 4, 8. 
dich erinnere, daß du ‚erweckeſt 13 Halte an dem Vorbilde 'der 
die Gabe Gottes, die in dir iſtſheilſamen Worte, die du von 
durch die Auflegung meinerſmir gehoͤret haft, vom Glauben 
Hände. “! Theſſ. 5, 19. 1 Tim. 4, 14. und von der Liebe in Chriſto 
7 Denn Gott hat uns nicht ge-[Jeſu. * 1 Tim. 6, 3. Tit. 2, 1. 
gebenden Geiſt der Furcht, ſon- 14 Diefe kgute TBeylage be⸗ 
dern der Kraft, und der Liebe, wahre durch den heiligen Geiſt, 
und der Zucht. Noͤm. 8, 15. der in uns wohnet. | 
8 Darum ſo ſchaͤme dich nicht *v. 12. 1 Tim. 6, 20. 
des Zeugniſſes unſers Herrn,“ 15 Das weißt du, daß ſich ge⸗ 
noch meiner, der ich ſein Gebun- wandt haben von mir alle, die in 
dener bin; ſondern leide dich Aſien find, unter welchen iſt 
mit dem Evangelium, wie ich, Phygellus und Hermogenes. 
nach der Kraft Gottes, 16 Der Herr gebe Barmher⸗ 
9 Der uns hat felig gezjzigkeit dem Ha e | 
macht, und berufen mitſrus; denn er hat mich oft er⸗ 
einem heiligen Ruf, nichtſquickt, und hat ſich meiner Ket⸗ } 
nach unſern Werfen, ſon- fen nicht geſchaͤmet, E 4 
dern nach feinem Vorſatzf 17 Sondern da er zu Rom 
und Gnade, die uns gege- war, ſuchte er mich aufs fleißig⸗ 


* 


ben iſt in Chriſto Jeſu vor te, und fand mich.“ Apoſt. 28, 16. 


der Zeit der Welt, 18 Der Herr gebe ihm, daß er 
Tit. 3, 5. ic. finde Barmherzigkeit bey dem 


10 Jetzt aber *geoffenbarer) Herrn an jenem Tage. Und wie 
durch die Erſcheinung unſersſviel er mir zu Epheſus gedienet 
Heilandes Jeſu Chriſti, der demſhat, weißt Du am beſten. 
Tode die Macht hat genom— Das 2 Capitel. 
men, und das Leben und ein An Timotheus ſoll die vom Apoſtel ge- 
vergaͤngliches Weſen an das hoͤrte Lehrebewahren, und ſie andern 
Licht gebracht durch das Evan- übertragen, die auch lehren, und das 
gelium, »Roͤm. 16, 25. FIef. 25,8. Lehramt fortſetzen koͤnnen, und vor 
Hof. 13, 14. 1 Cor. 15, 35. 57. Ebr.| Irrlehren warnen. 2 
2, 14. So ſey nun ſtark, mein Sohn, 


* v. 


. 


2 Timotheum 2. 
durch di die Gnade in Chriſto Jeſu. wir mit leben 


2 Und was du von mir geho⸗ 
ret haft durch viele Zeugen, das 
befiehl treuen Menſchen, die da 
tuͤchtig ſind, auch En zu leh⸗ 
ren. Dim. 3, 2. 

3 Leide dich als ein guter 
Streiter Jeſu 1 * 

e. 4, 5. 

4 Kein legen licht ſich 
in Haͤndel der Nahrung, auf 
daß er gefalle dem, der ihn an- 
genommen hat. 1 Cor. 9, 25. 

5 Und ſo jemand auch 
kaͤmpfet, wird er doch 
nicht »gekroͤnet, er kaͤmpfe 
denn recht. c. 4, 8. 

6 Es ſoll aber der Ackermann, 
der den Acker bauet, der Fruͤchte 
am erſten genießen. M ur was 
ich füge. 

7 Der Herr aber vor dir in 
allen Dingen Verſtand geben, 

8 EG A im Gedaͤchtniß 
Te iſtum, 'der 
due Nen ei von den 
Todten, faus dem Saamen 


Davids, nach meinem Evange— 
lium. 1 Cor. 15, 4. 20. 42 Sam. 
i 2% x 


1 
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— 0. 


1 6, . 1 Petr. 


4, 13. 

12 Dulden wir, ſo werden wir 
mit herrſchen; verleugnen wir, 
ſo wird Ex uns auch ver e j 

Matth. 10, 33. Luc. 9, 26. 

13 Glauben wir nicht, fo. 3 
bet FEr treu; er kann ſich ſelbſt 
nicht leugnen. 

*Roͤm. 3, 3. 14 Moſe 23,19 

14 Solches erinnere ſie, und 
bezeuge vor dem Herrn, daß ſie 

nicht um Worte zanken, wel⸗ 
ches nichts nuͤtze iſt, denn zu 
verkehren, die da zuhoͤren. 

1 Tim. 6, 4. Tit. 3, 9. 

15 Befleißige dich Gott zu er— 
zeigen beinen rechtſchaffenen und 
unſtraͤflichen Arbeiter, der da 
recht theile das Wort der Wahr⸗ 
heit, 1 Tim. 4, 6. Tit. 2, 7. 3. 

16 Des K ungeiſtlichen loſen 
Geſchwaͤtzes entſchlage dich; 
denn es hift viel zum ungdͤttli— 
chen Weſen. 

%%% ͤĩ ee, 

17 Und kihr Wort frißt um 
ſich wie der Krebs, unter welchen 


iſt Hymenaͤus und Philetus, 
*1 Tim. 1, 20. 


Welche der Wahrheit gefeh⸗ 


9 Ueber in ic) mich leide 1 ſhäben, und fagen, die Aufer— 
bis an die "Bande, als ein Ue⸗ſtehung ſey ſchon geſchehen, und 


belthaͤter; aber Gottes Wort iſt 
nicht gebunden. 
Eßh. 3, 1. 13. Phil. 2, 17. 
10 Darum dulde ich alles zum 
der Auserwaͤhlten willen, auf 
daß auch Sie die Seligkeit er⸗ 
langen in Chriſto Jeſu, 
ewiger Herrlichkeit. . 
Phil. 2, 17. Col. 1, 24. 

11 Das ſſi je gewißlich wahr: 
Sterben wir mit, ſo werden 


0 


or We Glauben verkeh— 


15 Aber der feſte Grund 


zottes beſtehet, und hat 


dieſes Siegel: Der Herr 


kennet die Seinen; und: 


mit Es trete ab von der Unge— 
rechtigkeit, wer den Na— 
men Chriſti nennet. 


dieſe Inſchrift. 
20 In einem großen Hauſe 
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aber find nicht allein goldene 2 Denn es werden Menſchen 
und ſilberne Gefäße, fondern auchſſeyn, die von ſich ſelbſt halten, 
hölzerne und irdene, und etliche] *geizig, ruhmraͤthig, hoffaͤrtig, 
zu Ehren, etliche aber zu Un- Laſterer, den Eltern ungehorſam, 
ehren. Nom. 9, 21. undankbar, ungeiſtlich. . 
21 So nun jemand ſich reiniget Nom. 1,20, 30, 8 
von folchen Leuten, der wird ein] 3 Stoͤrrig, unverſ hnlich, 
geheiligtes Faß fern zu Ehren, Schaͤnzer, unkeuſch, wild, un⸗ 
dem Hausherrn braͤuchlich, und|gütig, 
zu allem guten Werk bereitet. a Verraͤther, Freveler, aufge 
22 Fliehe die Lüfte der Jugend ;|blafen, die mehr lieben Wolluſt, 
age aber nach der Gerechtig- denn Gott, Phil. 3, 19. 
keit, dem Glauben, der Liebe, 5 Die da haben den Schein 
dem Frieden, mit Allen, die denſeines gottfeligen Weſens, aber 
Herrn anrufen von reinem Her-ſſeine Kraft verleugnen fie, Und 
zen. 1 Tim. 6, 11. ſolche fmeide. * Matth. 7, 15. 
23 Aber der *rhörichten und! Tit. 1, 16. Matth. 18, 17. 
unnuͤtzen Fragen entſchlage dich ;| 6 Aus *denfelbigen find, die 
denn du weißt, daß ſie nurſhin und her in die Haͤuſer ſchlei⸗ 
Zank gebaͤren. chen, und fuͤhren die Weiblein 
1 Tim. 4, 7. ꝛc. 1 Tim. 6,4. gefangen, die mit Suͤnden be= 
24 Ein Knecht des Herrn aber| laden find, und mit mancherley 
ſoll nicht zaͤnkiſch ſeyn, ſondern Luͤſten fahren, 
freundlich gegen jedermann, Matth. 23, 14. Marc. 12,40, 
lehrhaftig, der die Boͤſen tragen 7 Lernen immmerdar, und koͤn⸗ 
kann mit Sanftmuth, Tit. 1,7. 9. [nen nimmer zur Erkenntniß der 
25 Und ſtrafe die Widerſpen-Wahrheit kommen. 1 Tim. 2,4. 
ſtigen, ob ihnen Gott dermaleinft| 8 Gleicher Weiſe aber, wie 
Buße gaͤbe, die Wahrheit zu er-Jannes und Jambres Moſi 
kennen, widerſtanden, alſo widerſtehen 
26 Und wieder nüchtern wür= auch dieſe der Wahrheit; es find 
den aus des Teufels Strick, von Menſchen von zerruͤtteten Sin— 
dem fie gefangen find zu ſeinem nen, untuͤchtig zum Glauben. 
8 illen. 12 Moſe 75 14.22, 
Das 3 Capitel. 9 Aber ſie werden es die Lange 
Die Kirche hat ſchlimmere Zeiten zu nicht treiben; denn ihre Thor⸗ 
erwarten. Timotheus ſoll bey Pau— heit wird offenbar werden jeder⸗ 
lus Lehre und der heiligen Schrift mann, gleichwie auch jener war. 
bleiben. | 10 Du aber hajt erfahren meine 
1 Das ſollſt du aber wiffen, Lehre, meine Weiſe, meine Mei⸗ 
daß in den letzten Tagen wer-nung, meinen Glauben, meine 
den greuliche Zeiten kommen. Langmuth, meine Liebe, meine 
1 Tim. 4, 1. ꝛc. Geduld, * 


| F u r 
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11 Meine Verfolgung, meine Gott und dem Herrn Jeſu Chris 
Leiden, welche mir widerfahrenſſto, der da 'zukuͤnftig iſt, zu 
ſind zu Antiochien, zu Ikonien, richten die Lebendigen und die 
zu Lyſtra, welche Verfolgung Todten, mit feiner Erſcheinung 
ich da ertrug; und aus fallen und mit feinem Reich: Matth. 
hat mich der Herr erloͤſet. 25, 31. Joh. 5, 27. Apoſt. 10, 42. 
Apoſt. 13, 50. U 2. 19. 22. 2 Cor. 5, 10. 2Theſſ. 1,7 79816278; 
K 34, 20. 1 Petr. 4, 5. 

12 Und alle, die gottſelig leben 2 Predige das Wort, halte an, 
wollen, in Chriſto Jeſu, muͤſ⸗ſes ſey zu rechter Zeit, oder zur 
ſen Verfolgung leiden. werden. Unzeit; fſtrafe, drohe, ermahne 
Dr 525 20. Matth. 16, 24. Apoſt. mit aller Geduld und dehre. 

7 * . E 2 

13 Mit den bofen und *ver- > 3 24. 48, 10. 15. . 
fuͤhreriſchen Menſchen aber wird 3 Denn es wird eine Zeit ſeyn, 
es je langer je arger, verfuͤhren da fie die *heilfame Lehre nicht 
und werden verfuͤhret. 1 Tim. 4,1. ſeiden werden, ſondern nach ih⸗ 

14 Du aber bleibe in dem, ren eigenen Lͤͤſten werden fie 
das du gelernet haft und dirſihnen ſelbſt Lehrer aufladen, 
vertrauet iſt; ſintemal du weißt, nachdem ihnen die Ohren jucken. 
von wem du gelernet haft. c. 2,2. *1 Tim. 6,3. 

15 Und weil du von Kind auf 4 Und werden die Ohren von 
die heilige Schrift weißt, kann der Wahrheit wenden, und ſich 
dich dieſelbige unterweiſen zurſszu den Fabeln kehren. 


Seligkeit, durch den Glauben Tim. 4,7. c. 6, 10. Tit. 1, 10.14. 


an Chriſto Jeu. 5 Du aber ſey nüchtern al- 
16 Denn alle Schrift vonſſenthalben, leide dich, thue das 
Gott eingegeben ift nuͤtz Werk eines *evangelifchen Pre⸗ 


— 


zur Lehre, zur Stpafe, digers, richte dein Amt redlich 


zur Beſſerung, zur Zuͤch⸗ aus. *Apoſt. 21, 8. 


EM 


tigung in der Öerer 64 * N 5 
keit: Roͤm. 15, 4. 2 Petr. N. 6 Denn Ich werde ſchon ge 


17 Daß ein MenſchGsktes opfert, und die Zeit meines Ab— 

a §ſcheidens iſt vo 

ſey vollkommen, zu fal⸗ ſcheide 1 3 

lem guten Werk geſchickt. ö 
1 Tim. 6, 11. 2 Tim. 2, 21. gefämpfet, ich habe den Lauf 


Das 4 Capitel. vollendet, ich habe Glauben ges 


Timotheus ſoll ſtandhaft die reine halten. *1 Cor. 9, 25. 1 Tim. 6,12. 
Lehre verkuͤndigen. Nachrichten, Ebr. 12, 1. Phil. 3, 14. 
wie es um Paulus in Rom ſteht. ee... Yo * 

Er geht ruhig und froh dem) 8, Hinfort iſt mir beygelegt 
Maͤrtyrer⸗Tode entgegen. Gruͤße. die Krone der Gerechtigkeit, 
Schluß. 5 welche mir der Herr, der ges 
1 So bezeuge Ich nun vor|rechte Richter, an jenem Tage 


* 


r 


7 Ich habe einen guten Kampf 


— — 


416 2 DTimstheum 3 


geben wird, nicht mir aber allein, alle. Es ſey ihnen nicht zuge⸗ 
ſondern auch allen, die feine Er-frechnet. Joh. 16,32. f2 Tim. 1,15. 
ſcheinung lieb haben. *. 2, 5.] 17 Der Herr aber *ftand mir 
1 Petr. 5, 4. Jac. 1, 12. Offenb. bey, und ſtaͤrkte mich, auf daß 


. durch mich die Predigt beſtaͤtiget 
9 Fleißige dich, daß du bald wuͤrde, und alle Heiden hoͤreten. 
zu mir kommeſt. v. 21. Und fich bin erloͤſet von des 


10 Denn Demas hat fmichſèowen Rachen. „Afoſt. 23, 11. 
verlaſſen, und dieſe Welt lieb c. 27, 23. Tape 19, 11. | 
gewonnen, und iſt gen Theſſa⸗ 18 Der Herr ber wird 
lonich gezogen, Creſcens in Ga- mich erloͤſen 9 allem 
latien, Titus in Dalmatien. Uebel, und ıshelfen. 
Col. 4, 14. ie Tim. 1, 13. zu feinem himmliſchen. 

11 Lucas ift. allein bey mir. Reich; welchem ſey Ehre von 
„Marcus nimm zu dir, undſEwigkeit zu Ewigkeit! Amen. 
bringe Ball 1985 er iſtRoͤm. 16,27. Gal. 1,5. 1 Tim. 6,16. 
mir müßlich zum Dienſt. 19 Grüße Priſca und Aqui⸗ 

„Aroft. 8, W. Col. 4, 10. las, und ſdas Haus des Oneſi⸗ 

12 Tychicus habe ich gen phorus. »Apoſt. 18, 2. Nom. 16,8. 
Epheſus geſandt. +2 Tim. 1, 16. 

Apoſt. 1 Eph. 6, . Col. 4,7. 20 »Eraſtus blieb zu Corinth, 
3 Den Mantel, den ich zu Trophimus aber ließ ich zu 
Tics ließ ben, Carfus bringe Miletus krank. „apoft. 19, 2. 
mit, wann du kommſt, und die Areſt. 20, 4. 6. Al, ER 
Bucher, ſonderlich aber das Per- 21 Thue Fleiß, daß du vor 
gamen. . „ , dem Winter kommeſt. Es gruͤ⸗ 

14 Alexander, der Schmied, ßet dich Eubulus, und Pudens, 
bab mir viel Sofes erwieſen. und Linus, und Claudia, und 
Der Herr bezahle ihm nach ſei⸗ alle Bruͤder. ! 1 


Werke * i 3 2 
e 9. Pf 28, 4. 22 Der Herr Jeſus Ehriftus 
ey mit deinem Geiſt! Die 
Gnade ſey mit euch! Amen. 


15 Vor welchem huͤte Du dich N 
auch; denn er hat unſern Wor⸗ „Tit. 3, 13. 
ten ſehr widerſtanden. 


* iner erſten Verant- (Geſchrieben von Rom, die andere 
16 In meiner erſten Verant⸗ Epiſtel an Timotheus, da Paulus 


wortung ſtand "niemand bey zum andermal vor dem Kaiſer 
mir, ſondern fie fverließen mich! Nero ward dargeſtellet.) 


& 
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Die Epiſtel St. Pauli an Titus. 
Das 1 Capitel. 7 Denn ein Biſchof ſoll unta⸗ 


f zeug delich ſeyn, als ein Haushalter 
Gruß. Paulus ertheilt dem Titus a / . ur 
an Biſchöfe in Creta ee Gottes: nicht eigenſinnig, nicht 
nen. Wie fie beſchaffen ſeyn muͤſ⸗ zornig, nicht ein Weinſaͤufer, 
ſen. 105 nnricht pochen, nicht unehrliche 
Paulus, ein Knecht Gottes, Handthierung treiben; 
aber ein Apoſtel Jeſu Chriſti, "3 Mofe 10, 9. Ezech. 44, 21. 
nach dem Glauben der Auser- 8 Sondern gaſtfrey, guͤtig, zuͤch⸗ 
wählten Gottes, und der Er⸗ tig, gerecht, heilig, keuſch; 
kenntniß der Wahrheit „zur 9 Und halte ob dem Wort, das 
Gottſeligkeit, 1 Tim. 3, 16. c. 6,3. gewiß iſt, und lehren kann, auf 
2 Auf Hoffnung des ewigen Le- daß er maͤchtig ſey, zu ermah⸗ 
bens, welches verheißen hat, nen durch die heilſame Lehre, 
der nicht luͤget, Gott, vor den ſund zu ſtrafen die Widerſpre⸗ 
Zeiten der Welt, „Röm. 1, 2. cher. 2 Theſſ. 2, 15. 
3 Hat aber geoffenbaret *zu ſei⸗- 10 Denn es ſind viele freche 
ner Zeit fein Wort durch die und unnuͤtze Schwaͤtzer und Ver⸗ 
Predigt, die mir vertrauet iſt, fuͤhrer, ſonderlich die aus der 
nach dem Befehl Gottes, unſers Beſchneidung, 
Heilandes: »Eph. 1, 9. 10. PApoſt.] 1 Welchen man muß das 
9, 6. 15. c. 20, 24. Gal. 1, 1. Maul ſtopfen, fdie da ganze 
1 Zu. » Haͤuſer verkehren, und lehren, 
„4 Titus, meinem rechtſchaf⸗ das nicht taugt, um ſchaͤndlichen 
fenen Sohne nach unfer beider Gewinnes willen. | 
Glauben, [Gnade, Barmherzig⸗- Matth. 22, 34. 2 Tim. 3, 6. 
keit, Friede von Gott dem Va- 12 Es hat einer aus ihnen ge— 
ter, und dem Herrn Jeſu Chri- ſagt, ihr eigener Prophet: Die 
ſto, unſerm Heilande! Freter find immer Lügner, boͤſe 
1 Tim. 1, 2. fEph. 1, 2. Col. 1, 2. Thiere, und faule Baͤuche. 
5 Derhalben ließ ich dich in) 13 Dies Zeugniß iſt wahr. Um 
Creta, daß du ſollteſt vollendsder Sache willen *ftrafe ſie 
anrichten, da ich es gelaſſen ha-ſcharf, auf daß fie geſund ſeyen 
be, und beſetzen die Städte hin im Glauben, 2 Tim. 4, 2. 
und her mit Aelteſten, wie Ich 14 Und nicht achten auf die 
dir befohlen habe: Jauͤdiſchen Fabeln und Men⸗ 
6 Wo einer iſt untadelich, Ei- ſchengebote, welche ſich von der 
nes Weibes Mann, der glaͤu- Wahrheit abwenden. 
bige Kinder habe, nicht berüch- 1 Tim. 4, J. 1c. 
tiget, daß fie Schwelger und un⸗ 15 Den Reinen iſt alles rein; 
gehorfam ſind. +3 Moſe 21, 17. den Unreinen aber und Unglaͤu⸗ 
1 Tun 3, 2. 1 Petr. 5,38. bigen iſt nichts rein, fendern 
19° 


> } ; 
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unrein iſt beides ihr Sinn und lichem Wort, auf daß kder Wi⸗ 
Gewiſſen. derwaͤrtige ſich ſchaͤme, und 


Matth. 15, 11. Roͤm. 14, 20. nichts habe, daß er von uns md: 
16 Sie “jagen, fie erkennenſge Boͤſes ſagen; 1 Tim. 5, 14. 
Gott, aber mit den Werken vers) 9 Den „Knechten, daß ſie ihren 
leugnen fie es; ſintemal fie ſind, Herren unterthaͤnig ſeyen, in als 
an welchen Gott Greuel hat, len Dingen zu Gefallen thun, 
und gehorchen nicht, und find zu nicht widerbellen, »Eph. 6, 5. 
allem guten Werk untuͤchtig. Col. 3, 22. 1 Tim. 6, 1. 1 Petr. 
2 Tim. 3, 5. 2, 18. 1 
Das 2 Capitel. 10 Nicht Treue er ſondern 
Beſondere Pflichten, zu denen Titus alle gute Treue eigen, auf 
ermahnen ſoll. Das Chriſtenthumſ daß ſie die Lehre Gottes, unſers 
erfordert die vollkommenſte Tugend, Heilandes, Fzieren in allen Stuͤ— 
und giebt dazu Bewegungsgruͤnde. cken. 7 
1 Du aber *rede, wie es ſichſe! Tim . Tit. 1,3. eh. 9. 
ziemet nach der heilſamen Lehre: (Exiſtel am heiligen Chriſttage.) 
1 Tim. 6, 3. 2 Tim. 1, 13. 11 Denn es iſt *erfchienen die 
2 Den Alten, daß ſie nuͤchternſheilſame Gnade Gottes allen 
ſeyen, ehrbar, zuͤchtig, geſund Menſchen, c. 3, 4. 1 Joh. 4, 9. 
im Glauben, in der Liebe, in derſ 12 Und zuͤchtiget uns, daß wir 
Gbdulds ſollen verleugnen das ungottli- 
3 Den alten Weibern deſſelbi⸗ che Weſen, und die weltlichen 
gen gleichen, daß fie ſich ftellen, Lüſte, kund züchtig, gerecht und 
wie den Heiligen geziemet nicht goirselig leben in dieser Welt, 
Läſterinnen feyen, nicht Wein⸗ Eph. 1, 4. 
fauferinnen, gute Lehrerinnen; 13 Und warten auf die ſelige 
1 Tim. 2,9. c. 3, 11. 1 Pet. 3, 1. Hoffnung und Erſcheinung der 
4 Daß ſie die jungen Weiber Herrlichkeit des großen Gottes, 
lehren zuͤchtig ſeyn, ihre Maͤn⸗ und unſers Heilandes Jeſu 
ner lieben, Kinder lieben. Chriſti, “A 
5 Sittig ſeyn, keuſch, haͤuslich, 14 Der *fich ſelbſt für uns 
guͤtig,k ihren Männer unterthan, gegeben hat, auf daß er 
auf daß nicht das Wort Gottes uns erloͤſete von aller Un⸗ 
verlaͤſtert werde; Ebb. s, 28. gerechtigkeit, und reinigte 
6 Deſſelbigen gleichen die jun— ihm felbft ein Volk zum 
gen Maͤnner ermahne, daß ſie Ei genthum, das fleißi 
süchtig feyen. „ware zu fguten Werken.] 
7 Allenthalben aber ſtelle dich Gal. 1, 4. 1 Tim. 2, 6. tEbr. 13, 
ſelbſt zum Vorbilde guter Wer— 21. ce 
ke, mit unverfaͤlſchter Lehre, mit] 15 Solches rede und ermahne, 
Ehrbarkeit, und ſtrafe mit ganzem Ernft, 
1 Tim. 4, 12. 1 Pet. 5, 3. Laß dich niemand verachten, 
8 Mit heilſamem und untade— *1 Tim. 4, 12. 


BT. a > 1 1 * 9 Du u 
N - 5 


Titus 3. 419 


Das 3 Capitel. 8 Das iſt je gewißlich wahr. 
Fernere Pflichten. Warum fie aus— Solches will ich, daß du feſt 
geuͤbt werden follen. Warnung vorſlehreſt, auf daß die, fo an Gott 
Irrlehrern und Sectenmachern, glaͤubig find geworden, in *eis 
eder Partheyſtiftern. Schluß. nem Stande guter Werke ge— 
1 Erinnere fie, daß fie den Fuͤr⸗funden werden. Solches iſt gut 
ſten und der Obrigkeit unter- und nuͤtze den Menſchen. v. 14. 
than und gehorſam ſeyen, zu| ? Der *thorichten Fragen aber, 
Fallem guten Werk bereit ſeyen. der Geſchlechtsregiſter, des Zanks 
*1 Petr. 2, 13. ꝛc. Eph 2, 10. und Streits uͤber dem Geſetz, 

2 Niemand laͤſtern, nicht ha-ſentſchlage dich; denn fie find une 
dern, 'gelinde ſeyen, alle Sanft-uuͤtz und eitel. 1 Tim. 4, 7. 
muͤthigkeit beweiſen gegen alle, 10 Einen kketzeriſchen Men— 
Menſchen. Gal. 6, 1. Eph. 4, 2. ſchen meide, wenn er feinmal 
3 Denn Wir waren auch wei- und abermal ermahnet iſt, 
land Unweiſe, Ungehorſame, Ir-- Matth. 7, 15. Matth. 18, 15. f. 
rige, Dienende den Luͤſten und) 11 Und wiſſe, daß ein ſolcher 
mancherley Wolluͤſten, undſverkehrt iſt, und ſuͤndiget, als 
wandelten in Bosheit und Neid, der ſich ſelbſt verurtheilet hat. 
und haſſeten uns unter einander.] 12 Wann ich zu dir ſenden 
1 Cor. 6, 11. Eph. 2, 2. c. 4, 17. werde den Artemas oder den 

I, 8 *Tychicus, ſo komm eilend zu 

(Triſtel am zweyten Chriſttage.) mir gen Nicopolis; denn daſelbſt 
4 Da aber erſchien die Freund- habe ich beſchloſſen den Winter 
lichkeit und Leutſeligkeit Gottes, zu bleiben. Apoſt. 20, 4. Eph. 
unſers Heilandes, 6, 21. Col. 4, 7. 2 Tim. 4, 12. 

. 2, 11. 1 Joh. 4, 9. 13 Zenas, den Schriftgelehr— 

5 Nicht um der Werke willenſten, und »Apollo, fertige ab mit 
% der Gerechtigkeit, die Wir ge⸗ Fleiß, auf daß ihnen nichts ge⸗ 
than hatten, ſondern nach ſeinerſhreche.“ Apoſt. 18, 24. 1 Cor. 1,12. 
Barmherzigkeit machte er uns 14 Laß aber auch die Unſern 
ſelig, durch das Bad der Wie- lernen, daß fie im Stande gu⸗ 
dergeburt ‚und Erneuerung desſter Werke ſich finden laſſen, wo 
heiligen Geiſtes, man ihrer bedarf, fauf daß ſie 

Sr: 2, 8 9, 2 Tim. 25. „nicht unfruchtbar ſeyen. 

6 Welchen er *ausgegoffen hat ⸗Eph. 4, 28. 1 Tim. 6, 18. Matth. 
uͤber uns reichlich durch Sefum! 7, 19. Phil. 4, 17. 
Chriſtum, unſern Heiland; 15 Es gruͤßen dich Alle, die 
Ezech. 36, 25. Joel 3, 1. Joh. 7,39. mit mir find. Gruͤße Alle, die 

7 Auf daß wir durch deſſelbi-ſuns „lieben im Glauben. Die 
gen Gnade *gerecht, und Erben Gnade ſey mit euch allen! 
17 des ewigen Lebens, nach Amen. Gal. 5, 6. 
der Hoffnung.] (Geſchrieben von Nicopolis, in Mas 

Nom. 3, 1. Frames Ir: cedonien.) 8 
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Die Epiſtel St. Pauli an Philemon. 


Paulus empfiehlt Philemon den ihm große Freudigkeit in Chriſto, dir 
entlaufenen Knecht Oneſtmus, der zu gebieten, was dir geziemet; 
ein Chriſt geworden, und zu ſeinem *1 Theſſ. 2,7. = 
Ze ah und bittet fuͤr 9 So will ich doch um der Lie⸗ 
F be willen nur vermahnen, der 
1 Paulus, der Gebundeneſich ein ſolcher bin, nemlich ein 
Chriſti Jeſu, und Timotheus, alter Paulus, nun aber auch ein 
der Bruder, Philemon dem Lie-Gebundener Jeſu Chriſti. 
ben und unſerm Gehuͤlfen, 10 So ermahne ich dich um 
Eph. 3, 1. c. 4, 1. c. 6, 20. ékmeines Sohnes willen, Oneſi⸗ 
2 Und Appia, der Lieben, undſmus, den ich fgezeuget habe in 
*Archippus, unſerm Streitge- meinen Banden, 
noſſen, und Tder Gemeine in dei- Col. 4,9. f1 Cor. 4, 15. Gal. 4, 19. 
nem Haufe. Col. 4, 17. Röm. 11 Welcher weiland dir unnuͤtz, 
16,5. 1 Cor. 16, 19. nun aber dir und mir wohl nuͤtze 
3 Gnade *fey mit euch, und est, den habe ich wieder geſandk; 
Friede von Gott, unſerm Vater, 12 Du aber wolleſt ihn, das 
und dem Herrn Jeſu Chriſto! ſiſt mein eigenes Herz, anneh⸗ 
* Col. 1, 2. men 


4 Ich danke meinem Gott, 13 Denn Ich wollte ihn bey 
und gedenke deiner allezeit in mir behalten, daß er mir an dei⸗ 
' Sehe ner 0 n = 
meinem Gebet, er "Statt dienete in den Ban 
„Rom. 1, 8. Eph. 1, 16. ne 1 55 35 
BC d Ki 0 or. U * Hi 22 5 
= Nach dem ich 5 zum Ber 14 Aber ohne deinen Willen 
Liebe und dem Glauben, wel— wollte ich nichts thun, auf daß 
chen du haft an den Herrn Je⸗ ente ih nice am, auf da 
ſum, und gegen alle Heiligen, dein Gutes nicht ware gendthi⸗ 
Eph. 1, 15. Col. 1,4. get, ſendern e ö 
f x N 2 Cor. 9,7. 
gg e en de 19 Bietet ae er har 
tig „werde durch Erkenntniß 92 deittung van di eee 
les des Guten, das ihr habt in aß du 2 Br 15 9 
Erie 5 10 16 Nun nicht mehr als einen 
be Freu a b e — 
7 g dreu-ſnen Knecht, einen *lieben Bru— 
de und Troſt an deiner Liebe; der, ſonderlich mir; wie viel⸗ 
+ ie erde mehr aber dir, beides nach dem 
ind erquicket durch dich, lieber[Fleiſch und in dem Herrn? 
Bruder. 2 Cor. 7, 4. 42 Tim. 1,16. a Matth. 2578 Sr 
8 Darum, wiewohl ich habe] 17 So du nun mich haͤltſt für 
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deinen Geſellen, fo wolleft duf 22 Daneben bereite mir die 
ihn als mich ſelbſt annehmen. Herberge; denn ich hoffe, daß 

18 So er aber dir etwas Scha-ich durch euer Gebet *euch ge— 
den gethan hat, oder ſchuldig ift, ſchenket werde. m 
das rechne mir zu. f Phil. 1, 25. Phil. 2, 24. 

19 Ich Paulus habe es ge- 23 Es gruͤßet dich "<papbras, 
ſchrieben mit meiner Hand, Ichſmein Mitgefangener in Chriſto 
will es bezahlen. Ich ſchweige, Jeſu, Col. 1,7. c. 4, 12 

daß du dich ſelbſt mir ſchuldig biſt. 24 Marcus, Ariſtarchus, De= 
20 Ja, lieber Bruder, goͤnne N 8 h 5 
mir, daß Ich mich an dir ergoͤtze Apoſt. 12, 12. 25. Apfoſt. 15, 57. 
in nn an 5 9 — 0 1 . 
N 1 n unſers Herrn 

21 Ich habe aus Zuverficht| Chriſti ten mit eurem Geiſt! 
deines Gehorſams dir geſchrie⸗ Jesu hriſti ſey mit eurem Geiſt! 
ben; denn ich weiß, du wirſt amen. 
mehr thun, denn ich ſage. (Geſchrieben von Rom, durch One— 

2 Cor. 7, 15. 16. mus.) 


Die erſte Epiftel St. Petri. 


Das 1 Capitel. Barmherzigkeit wiedergeboren 
Gruß. Herrliche Güter, die dasſhat zu einer lebendigen Hoff— 
Evangelium verheißt. Ermah- nung, durch die Auferſtehung 
nung, dieſem Evangelium gemaͤß Jeſu Chriſti von den Todten, 
und wuͤrdig zu leben. 2 Cor. 1, 3. Eph. 1, 3. 

1 Petrus, ein Apoſtel Jeſuſ 4 Zu einem unvergaͤnglichen 
Chriſti, den erwählten Fremd-ſund unbefleckten und *unvers 
lingen *hin und her, in Pontus, welklichen Erbe, das behalten 
Galatien, Cappadocien, Aſienſwird im Himmel, . 5,4. 
und Bithynien, Joh. 7, 35. 5 Euch, die ihr aus Gottes 

2 Nach der Vorſehung Got-Macht durch den Glauben be— 
tes des Vaters, durch die Hei- wahret *werdet zur Seligkeit, 
ligung des Geiſtes, zum Gehor- welche zubereitet iſt, daß fie of— 
ſam, und zur Beſprengung desßffenbar werde zu der letzen Zeit, 
Blutes Jeſu Chriſti. Gott gebe * 0h. 10% 1, 11% 
euch viel Gnade und Frieden! [6 In welcher ihr euch freuen 

5 e 8, 29. „ werdet, die ihr jetzt eine kleine 
(Epiſtel am Tage Simoni seit (wo es ſeyn ſoll) traurig ſeyd 
. in mancherley Anfechtungen, 

3 Gelobet *fey Gott und der *Noͤm. 5, 3. 2 Cor. 4, 17. 
Vater unſers Herrn Jeſu Chri- 7 Auf daß euer Glaube recht: 
ſti, der uns nach ſeiner großen ſchaffen und viel koͤſtlicher er⸗ 


. 
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funden werde, *denn das ver-ſeuch angeboten wird durch die 
gaͤngliche Gold, das durchs Offenbarung Jeſu Chriſti, 

Feuer bewaͤhret wird, zum Lob, Jer. 1, 17. Luc. 12, 35. 
Preis und Ehre, wann nun ge- 14 Als gehorſame Kinder, und 
offenbaret wird Jeſus Chri-ſkſtellet euch nicht gleichwie vor— 


ſtus, hin, da ihr in Unwiſſenheit 
Spr. 17,3. Sir. 2,5. Offenb. 3, 18. ß nach den Luͤſten lebtet; 
8 Welchen ihr "nicht geſehen „RNoͤm. 12, 2. 


und doch lieb habt, und nun an 15 Sondern nach dem, der euch 
ihn glaubet, wiewohl ihr ihn nicht berufen hat, und heilig iſt, ſeyd 
ſehet; fo werdet ihr euch freuenſauch Ihr heilig in allem eurem 


mit unausſprechlicher und herr- Wandel. Luc. 1, 75. 
licher Freude, 16 Denn es ſtehet *gefchrieben : 


„Joh. 20, 20. 2 Cor. 5, 7 Ihr ſollt heilig ſeyn, denn Ich 
9 Und das Ende eures Glau— dür heilig . 139 
bens davon bringen, nemlich der s Moſe 19,2. +Pf.71, 22. 
Seelen Seligkeit.) „Rom. 6, 22. 17 Und fintemal ihr den zum 
10 Nach welcher Seligkeit ha-[Vater anrufet, der ohne Anſe⸗ 
ben geſuchet und geforſchet die hen der Ah: richtet, nach eines 
Propheten, die von der zukuͤnf-jeglichen Werk; fo führer eu— 
tigen Gnade auf euch geweiſſa-ſren Wandel, fo lange ihr hier 


get haben, wandelt, mit Furcht; 
„Dan. 9, 23. 24. Luc. 10, 24. Apoſt. 17,31. 


11 Und haben geforſchet, auff, 18 Und wiſſet, daß ihr 
welche und welcherley Zeit deu- micht mit vergaͤnglichem 
tete der Geiſt Chriſti, der in ih--Silber oder Gold erldͤſet 
nen war, und zuvor bezeuget hat ſeyd von eurem feiteln 
die Leiden, die in Chriſto find, Wandel nach vaͤterlicher 
und die Herrlichkeit dernach. Weiſe; » Cer. 6, 20. 1 Cor. 

2,7. Jes. 38, 3. 5 7, 23. 1 Petr. 4, 3. 

12 Welchen es geoffenbaret iſt; 19 Sondern mit demtheu⸗ 
denn fie haben es nicht ihnenſren Blute Chriſti, als 
ſelbſt, ſondern uns dargethan‚ſeines unſchuldigen und 
welches euch nun verkuͤndiget iſtſunbefleckten Lammes, 
durch die, fo euch das Evange- 20 Der zwar zuvor verſehen — 
lium verkuͤndiget haben, durchſiſt, ehe der Welt Grund geleget 
den heiligen Geiſt vom Himmelſward aber geoffenbaret zu den 
geſandt; welches auch die Engel letzten Zeiten um euret willen, 
geluͤſtet zu ſchauen. Rom. 16, 23. 

13 Darum fo *begürtet die] 21 Die ihr *durch ihn glaubet 
Lenden eures Gemuͤths, ſeydſan Gott, der fihn auferwecket 
nüchtern, und ſetzet eure Hoff- hat von den Todten, und ihm 
nung ganz auf die Gnade, diel die Herrlichkeit gegeben, auf daß 
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ihr Glauben und Hoffnung zu habt, daß der Herr freundlich iſt, 
Gott haben moͤchtet. Pf. 34, 9. 
Joh, 14, 6. ꝛc. f Apoſt. 3, 15. 7. 4 Zu welchem ihr gekommen 
22 Und machet keuſch eureſſeyd, als zu *dem lebendigen 
Seelen im Gehorſam der Wahr⸗Stein, der von den Menſchen 
heit durch den Geiſt, zu unge⸗ verworfen, aber bey Gott iſt er 
| farbter Bruderliebe, und habt auserwaͤhlt und koͤſtlich. 
euch unter an brünftig lieb\* pr. 118, 22. Dan. 2, 34. 44. 45, 
aus reinem Herzen, 5 Und auch Ihr, als die le⸗ 
23 Als die da wiederum gebo⸗ bendigen Steine, bauet euch 
ren find, nicht aus vergaͤngli⸗⸗ zum geiſtlichen Haufe, und 
chem, ſondern aus unvergaͤngli⸗ſ zum *heiligen Prieſterthum, zu 
chem Saamen, nemlich aus dem opfern fgeiſtliche Opfer, die 
lebendigen Wort Gottes, das da Gott angenehm find, durch Je⸗ 
ewiglich bleibt. fſum Chriſtum. Fes. 61, 6. ef. 
24 Denn L alles Fleiſch iſt wie 66, 21. +H0f. 14, S. Mal. 1,11. 
Gras, und alle Herrlichkeit der] Noͤm. 12, 1. 
Menſchen wie des Graſes s Darum ſtehet in der Schrift: 
Blume. Das Gras iſt verdor⸗»Siehe da, ich lege einen auser⸗ 
ret, und die Blume abgefallen; waͤhlten koͤſtlichen Eckſtein in 
are 1 10.41. Zion; und wer an ihn glaubt, 
s Mber des Hern Wott klei. den soll nicht zu Schanden ee 
0 ewigkeit. Das i da „% 
due Abort, welches unter ech „7 Eu un, die ihr alauder, 
verkündi get ift iſt er koͤſtlich; den Unglaͤubigen 
; A : aber *ift der Stein, den die Baus 
Das 2 Eapitel. leute verworfen haben, und zum 
Fortſetzung der Ermahnung. Pflich- Eckſtein geworden iſt, 
en N eh 
Nn D 7 : 1 = 
a Geduld, nach 155 Muſter 8 Ein Stein des Anſtoßens, 
Jeſu. * und ein Fels der Aergerniß, die 
1 So *leget nun ab alle Bos- ſich ſtoßen an dem Wort, und 
heit, und ' allen Betrug, und glauben nicht daran, darauf ſie 
Heucheley, und Neid, und alles geſetzet ſind. Jeſe 8,14. Luc. 2,34. 
Afterreden; Rom. 9, 33 
3 hu „* 
„Röm. 6, 4. Röm. 12, 9. 1 Cor.] 9 Ihr aber kſeyd das aus⸗ 
14, 20. eerwaͤhlte Geſchlecht, das 
2 Und ſeyd begierig *nach derſfkoͤnigliche Prieſterthum, 
vernuͤnftigen lautern Milch, als das heilige Volk, das 
Tdie jetzt gebornen Kindlein, auff Volk des Eigenthums, 
daß ihr durch dieſelbige zuneh- daß ihr verkuͤndigen ſollt 
met, Ebr. 5, 13. Matth. 18, 3. die Tugenden Def, der 
3 So ihr anders kgeſchmecketſeuch berufen hat von der 
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Finſterniß zu feinem wun-[Habt die Brüder lieb. Fuͤrchtet 


— nn un 


derbaren Licht. Gott. Ehret den König. 
„Jeſ. 43, 20. 21. 2 Moſe 19, 6. [Röm. 12, 10. +&pr. 24, 21. 
10 Die *ihr weiland nicht ein Matth. 22, 21. 


Volk waret, nun aber Gottes] 18 Ihr *Knechte, ſeyd unters 
Volk ſeyd, und weiland nicht inſthan mit aller Furcht den Her⸗ 
Gnaden waret, nun aber inren, nicht allein den guͤtigen 


Gnaden ſeyd. und gelinden, ſondern auch den 
Hoſ. 2, 23. Roͤm. 9, 25. wunderlichen. 
(Epiſtel am dritten Sonntage nach Eph. 6, 5. Tit. 2, 9. ꝛc. 
Oſtern, Jubilate.) 19 Denn das iſt Gnade, fo je: 


11 Liebe Bruͤder, ich ermahne mand *um des Gewiſſens willen 
euch, als *die Fremdlinge undſzu Gott das Uebel verträgt, und 


Pilgrimme: fenthaltet euch von leidet das Unrecht. Matth. 5, 10 


. Luͤſten, welche wider 20 Denn was iſt das fuͤr ein 
die Seele ſtreiten; *Ebr. 11, 13. Ruhm, fo ihr um Miſſethat wil⸗ 
TRoͤm. 13, 13. Spr. 1, 32, len Streiche leidet? Aber wenn 
12 Und fuͤhret einen guten ihr um Wohlthat willen leidet 
Wandel unter den Heiden, auf und erduldet, das iſt Gnade bey 
daß die, ſo von euch afterreden, Gott.] 125 
als von Uebelthaͤtern, *eure gu- c. 8, 14. 17. c. 4, 14. Matth. 5, 10 
ten Werke ſehen, und Gott prei-(Epiſtel am zweyten Sonntage nach 
fen, wann es nun an den Tag Hſtern, Miſericordias Domini.) 


kommen wird. Matth. 5, 16. 21 Denn dazu ſeyd ihr beru- 


13 Seyd *unterthban allerifen. Sintemal auch Chriſtus 
menſchlichen Ordnung, um desſgelitten hat fuͤr uns, und uns ein 
Herrn willen, es ſey dem Kor Vorbild gelaſſen, daß ihr ſollt 
nige, als dem Oberſten, nachfolgen ſeinen Fußſtapfen; 

an. 13, 1. 5. f. Tit. 3, 1. Joh. 13, 15. 

14 Oder den Hauptleuten, als] 22 „Welcher keine Suͤnde ge⸗ 
den Geſandten von ihm zurfthan hat, iſt auch, kein Betrug 
Rache tiber die Uebelthaͤter, undſin feinem Munde erfunden; 
zum Lobe den Frommen. Jeſ. 53, 9. Joh. 8, 46. 2Cor. 5, 21. 

15 Denn das iſt der Wille! 23 Welcher 'nicht wieder 
Gottes, daß ihr 'mit Wohlthunſſchalt, da er gefcholten ward, 
verſtopfet die Unwiſſenheit derſnicht drohete, da er litte, er 
thoͤrichten Menſchen, c. 3, 9.fſtellete es aber dem heim, der da 

16 Als die Freyen, und nichtjrecht richtet; Jeſ. 53, 7. 
als hättet ihr die Freyheit zum 24 Welcher kunſere Suͤn⸗ 
Deckel der Bosheit, ſondern alsſden ſelbſt geopfert hat an 
die Knechte Gottes. ſeinem Leibe auf dem 

1 Cor. 7, 23. c. 8, 9. Holz, auf daß wir, fder 

17 Thut Ehre jedermann.][Suͤnde abgeſtorben, der 


| 
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Gerechtigkeit leben; durchſ Herr, welcher Toͤchter ihr ge— 
welches Wunden ihr ſeydſworden ſeyd, fo ihr wohl thut, 
heil geworden. und nicht ſo ſchuͤchtern ſeyd. 

1 Joh. 3, 5. Rom. 6, 11. *1 Moſe 18, 12. 

25 Denn ihr waret 'wieſ 7 Deſſelbigen gleichen, ihr 
die irrenden Schaafe; aber [Maͤnner, wohnet bey ihnen mit 
ihr ſeyd nun bekehret zu Vernunft, und gebet dem weib— 
dem Hirten und Biſchofflichen, als dem ſchwaͤchſten 
eurer Seelen.] Werkzeuge, ſeine Ehre, als 
Pf. 119, 176. Jeſ. 53, 6. Ezech. auch Miterben der Gnade des 

F Lebens, auf daß euer Gebet 
Das 3 Capitel. nicht verhindert werde. 
Pflichten der Eheleute gegen einan— *Eph. 5, 25. Col. 3, 19. 


der. Allgemeine Ermahnungen zur 85 8 N 
Ausübung jeder Chriſtlichen ar (Epiſtel am fünften Sonntage nach 
3 3 


gend, inſonderheit zur Geduld, 9 Trinitatis.) 
wenn man der Tugend wegen lei- 8 Endlich aber ſeyd alleſamt 
e a *gleichgefinnet, mitleidig, bruͤ⸗ 
1. Deſſelbigen gleichen ſollen derlich, barmherzig, freundlich. 
*die Weiber ihren Maͤnnern Phil. 3, 16. 
unterthan ſeyn, auf daß auchſ 9 Vergeltet nicht Boͤſes 
die, jo nicht glauben an das mit Boͤfem, oder Schelt— 
Wort, durch der Weiber Wan- wort mit Scheltwort; 
del ohne Wort gewonnen wer— ſondern dagegen ſegnet, 
den, "Spy. 5, 22. ꝛc. und wiffet, daß ihr da⸗ 
2 Wenn ſie anſehen euren keu— zu berufen ſeyd, 8 
ſchen Wandel, in der Furcht; ihr den Segen beerbet. 
3 Welcher Schmuck ſoll nicht 1 Theſſ. 5,15. 16 
auswendig ſeyn mit Haarflech⸗-10 Denn wer leben will, und 
ten, und Goldumhaͤngen, oderſgute Tage ſehen, Fder ſchweige 
Kleideranlegen; ſeine Zunge, daß ſie nichts Bo⸗ 
Jeſ. 3, 18. f. 1 Tim. 2, 9. ſſes rede, und feine Lippen, daß 
4 Sondern 'der verborgene ſie nicht trugen. 
Menſch des Herzens unverruͤckt, „Pf. 34,13. f. fJac. 1, 26. 
mit ſanftem und ſtillem Geiſt, 11 *Er wende ſich vom Böfen, 


das iſt koſtlich vor Gott. und thue Gutes; er ſuche Frie— 
Iden, und jage ihm nach. 
5 Denn alſo haben ſich auch *Jeſ. 1, 16. 17. 


vor Zeiten die heiligen Weiber 12 Denn die Augen des Herrn 
geſchmuͤckt, die ihre Hoffnung ſehen auf die Gerechten, und 
auf Gott ſetzten, und ihren Maͤn⸗ſeine Ohren auf ihr Gebet; das 
nern unterthan waren; Angeſicht des Herrn aber ſiehet 

6 Wie die Sara Abraham ge= auf die, ſo Boͤſes thun. i 
horſam war, und hieß ihn Pf. 34, 16. 17. 
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13 Und wer ift, der euch fchazlacht Seelen, behalten wurden 
den koͤnnte, fo ihr dem Guten durch das Waſſer; 
nochkommet? Matth. 24, 37. ꝛc. 

14 Und *ob ihr auch leidet um| 21 Welches nun auch uns ſelig 
der Gerechtigkeit willen, ſo ſeyd macht in 'der Taufe, die durch 
ihr doch ſelig. Fuͤrchtet euchſjenes bedeutet ift, nicht das Ab— 
aber vor ihrem Trotzen nicht, thun des Unflaths am Fleiſch, 
und erſchrecket nicht. c. 2, 20. 2c.|fondern der fBund eines guten 

15 *Heiliget aber Gott den[Gewiſſens mit Gott, durch die 
Herrn in euren Herzen.] Seyd Auferſtehung Jeſu Chriſti, 
aber allezeit bereit zur Verant-“ Eph. 5, 26. fs Moſe 26, 17. 18. 
wortung jedermann, der Grund 22 Welcher iſt *zur Rechten 
fordert der Hoffnung, die in Gottes, in den Himmel gefab- 
euch iſt, Jieſ. 8,13. ren, und find ihm unterthan die 

16 Und das mit Sanftmuͤthig-Engel, und die Gewaltigen, 
keit und Furcht, und habt einſund die Kräfte. 
gutes Gewiſſen, auf e ſo Pf. 110, 1. Eph. 1, 20. 
von euch afterreden, als von a 1 
Uebelthaͤtern, zu Schanden wer— Das e 
den, daß ſie geſchmaͤhet haben Jortſezung der ee 
euren guten Wandel in Chriſto. 1. Weil nun Chriſtus im Fleiſch 

Phil. 2, 12. fuͤr uns gelitten hat, ſo wapnet 

17 Denn es iſt beſſer, fo esſeuch auch mit demſelbigen Sinn; 
Gottes Wille iſt, daß ihr von denn wer am Fleiſch leidet, der 
Wohlthat wegen leidet, denn hoͤret auf von Sünden, 
von Uebelthat wegen; 

18 Sintemal bauch Chriſtus 


ſt genug, daß wir 
die vergangene Zeit des Lebens 
gemacht nach dem Geiſt. Röm. zugebracht haben nach heidni⸗ 
5, 6. Ebr. 9, 28. Ebr. 10, 12. 2c. ſchem Willen, da wir wandel⸗ 

19 In demſelbigen iſt er auchſten in Unzucht, Luͤſten, Trun⸗ 
hingegangen und hat gepredigetſkenheit, Freſſerey, Sauſerey 
den Geiſtern im Gefaͤngniß, und greulichen Abgottereyen. 
»tHeber dieſen Gegenſtand. fe. 4, 6. Eph. A, 1 . i 

20 Die etwa nicht glaubten,] 4 Das befremdet fie, daß ihr 
da Gott einsmals harrete, unde nicht mit ihnen laufet in dafs 
Geduld hatte zu den Zeitenſſelbige wuͤſte unordentliche We— 
Noaͤ, da man die Arche zurüs|fen, und laͤſtern; 
ftete, in welcher wenige, das ift,| 5 Welche werden Rechen— 


* 
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ſchaft geben dem, *der|befremden, (die *euch wider: 
bereit iſt, zu richten dieffaͤhret, daß ihr verſuchet wer— 
Lebendigen und die Tod⸗ det) als widerfuͤhre euch etwas 
ten. 2 Tim. 4, 1, ꝛc. Seltſames; a . 
6 Denn dazu iſt auch den] 13 Sondern freuet euch, daß 
*Todten das Evangelium ver- ihr mit Chriſto leidet, auf daß 
kuͤndiget, auf daß ſie nach dem ihr auch, zu der Zeit der Of— 
Menſchen am Fleiſch gerichtet fenbarung feiner Herrlichkeit, 
werden, aber im Geiſt Gotte le-Freude und Wonne haben mo: 


ben [mochten]. c. 3, 19. get. Matth. 5, 10. Apoſt. 5, 41. 
7 Es iſt *aber nahe gekommen Roͤm. 8, 17. 2 Cor. 1, 7. 8. Jas 
das Ende aller Dinge. . 


1 Cor. 10, 11. 1 Joh. 2,18. 14 Selig ſeyd ihr, wenn ihr 
(Epiſtel am Sonntage Exaudi.) geſchmaͤhet werdet über dem 
8 So ſeyd *nun mäßig und Namen Chriſti; denn der Geiſt, 
nuͤchtern zum Gebet. Vor allen der ein Geiſt der Herrlichkeit 
Dingen aber habt unter einander fund Gottes iſt, ruhet auf euch. 
eine bruͤnſtige Liebe; denn fdie Bey ihnen iſt er verlaftert, aber 


Liebe decket auch der Suͤnden bey euch iſt er geprieſen. 
Menge. „ 'Jeſ. 51 . Matih J 111 


Luc. 21, 34. 36. fSpr. 10, 12. 15 Niemand aber unter euch 


9 Seyd *gaftfrey unter einan⸗- leide als ein Moͤrder, oder Dieb, 
der ohne Murmeln, oder Uebelthaͤter, oder der in ein 
„Ebr. 13, 2. ꝛc. fremdes Amt greift. . 2, 20. 

10 Und dienet einander, ein 16 Leidet er aber als ein Chriſt, 
jeglicher mit der Gabe, die erſſo ſchaͤme er ſich nicht, er ehre 


empfangen hat, als die guten aber Gott in ſolchem Fall. 


Haushalter der mancherley| Joh. 21, 19. Phil. 1, 29. 
Gnade Gottes. 17 Denn es iſt Zeit, daß an⸗ 
11 So jemand redet, daß er es fange das Gericht an *dem 
*rede als Gottes Wort. So je-⸗Hauſe Gottes. So aber zuerſt 
mand ein Amt hat, daß er esſan uns, was will es für ein 
thue als aus dem Vermoͤgen, Ende werden mit denen, die 
das Gott darreichet, auf daß in dem Evangelium Gottes nicht 
allen Dingen Gott geprieſen glauben? 
werde durch Jeſum Chriſtum, Jer. 25,2% Jer. 49,12. Ezech. 9,8. 
welchem ſey Ehre und Gewalt] 18 Und fo der Gerechte kaum 
von Ewigkeit zu Ewigkeit! erhalten wird, wo will der Gott— 


Amen.) Röm. 12, 7. loſe und Sünder erſcheinen? 
(Epiſtel am Sonntage nach dem Spr. 11, 31. N 
Me Neuen Jahr.) 19 Darum, welche da leiden 


12 Ihr Lieben, laſſet euch die nach Gottes Willen, die ſollen 
Hitze, fo euch begegnet, nichtlhihm ihre Seelen befehlen, als 


. Ach nme, e 
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* © „ 4 9 5 en „ 
dem treuen Schoͤpfer, in guten 1 er euch erhoͤhe zu ſei⸗ 
Werken. e ner Zeit. a. | 
8 up 555 14.7 Alle eure Sorge werfet auf 
Beſondere Ermahnungen an die Ael⸗ ihn; denn FE r forget für euch. 
teſten und an die Jüngeren. Schluß. ) 

Grüße von Andern. Matth. 57 Da 20. Weish. 12, 13; 
O; N Seyd "nüchtern und wachet; 
1 Die Aelteſten, ſo 1 au Aush Widersacher . . 
f 5 „„ ies feen g 2 er, g = 
1088 Age der aden n fel, gehet umher wie ein bruͤllen- 

12 ‚ , x sa V * } selche 
Chriſto find, und theilhaftig N ſuchet, welchen 
der Herrlichkeit, die geoffenba— USER 
vet werben ſoll . 2 ge, 21736. 1 The ß 6 
uc. 24, 48. [Röm. 8, 17. 9 Dem widerſtehet feſt im 
2 Weidet die „Heerde Chriſti, Glauben, und wiſſer daß eben 
fo euch befohlen ift, und ſehet ae a er, 

wohl zu, nicht gezwungen, ſon- der in Det 15 Be 
dern williglich; nicht um ſchaͤnd— 15 85 Gott abe ER 
je Gewinns willen ſondern 5 Berufe Hark einer 
von Herzensgrunde; 1 e 
„Joh. 21, 13 Apoſt. 90,28. ewigen Herrlichkeit in Chriſto 
; 3 die Ke, das Malk Jeſu, derſelbige wird euch, die 
15 19 5 85 85 1 . Ihr eie klei Zee e RL | 
yerrichen, ſondern Twerdet Vor- gane e , a | 
bilder der Heerde; 1 Cor. 3,5. 17. bee . 
2 Cor. 1, 24. Phil. 3, 17. 2 Theſſ. den. 1 
3,9. El. 2,7. . 5 11 Demſelbigen ſey Ehre und 

4 So werdet ihr (wann erſchei— Macht von Ewigkeit zu Ewig⸗ 
nen wird der *Erzhirte) die un⸗ keit! a 8 
ee FKrone der Ehren Ba ) ae 
empfangen. < 5 (als ic te) habe 

Ebel 40, 11. +1 Petr. 1, 4. iich euch bein wenig geſchrieben, 
5 Deſſelbigen gleichen, ihr Jun⸗ zu ermahnen, egen, | 
gen, ſeyd unterthan den Aelte— daß das die rechte Gnade Got— 
ſten. Alleſamt ſeyd unter ein- tes iſt, n ihr, ſtehet. 
a unterthan, 12 haltet * een Tinte die lin 
eſt an der Demuth. Denn 5 grüßen euch, MW 
Gott widerſtehet den Hoffaͤr-ſeuch auserwaͤhlt find ‚zu Babo⸗ 
tigen, aber den Demuͤthigen lon, und eee 
giebt er Gnade. »Eph. 5,21. Apoſt. 12, 12. 25. 
Matth. 23,12. Luc. 1,52. Jac. 4,6. 14 Gruͤßet euch unter einander 
(Epiſtel am dritten Sonntage nach mit *dem Kuß der Liebe. Friede 

ii an ſey mit Allen, die in Chriſto 
6 So demuͤthiget euch nun Jeſu ſind! Amen. 
unter die gewaltige Hand Got— 1 Cor. 16, 20, ꝛc 


2 Petri 1. 429 


2,3 
Die andere Epiſtel St. Petri. 
Das 1 Capitel. 5 ee und in der Geduld 
x . Gottſeligkeit, 
ruß. rmahnung zu allen Chriſt- f g . e 
a ns 55 185 7 Und Ss der Gottſeligkeit brüͤ⸗ 
im Gnadenffande zu befeſtigen. derliche Liebe, und in der bruͤ— 
Das goͤttliche Anſehen, die Gewiß- derlichen Liebe gemeine Liebe. 
heit und Zuverlaͤtzigkeit des Evan⸗ 8 Denn wo ſolches reichlich 
geliums und der prophetifchen bey euch iſt, wird es euch nicht 
ler faul noch *unfruchtbar feyn laſ— 
1 Simon Petrus, ein Knecht ſen, in der Erkenntniß unſers 
und Apoſtel Jeſu Chriſti, denen, Herrn Jeſu Chriſti. Tit. 3, 14. 
die “mit uns eben denſelbigenſ 9 Welcher aber ſolches nicht 
theuern Glauben uͤberkommenſhat, 'der iſt blind, und tappet 
haben in der Gerechtigkeit, dieſmit der Hand, und vergißt der 
unſer Gott giebt, und der Hei-Reinigung feiner vorigen Sins 
land Jeſus Chriſtus. den. 1: Joh. 2, 9, 1. 
CC 10 Darum, liebe Bruͤder, thut 
2 Gott gebe euch viel Gnadeſdeſto mehr Fleiß, euren Beruf 
und Frieden durch die Erkennt⸗ und Erwaͤhlung »feſt zu ma⸗ 
niß Gottes, und Jeſu Chriſti, chen. Denn wo ihr ſolches thut, 
unſers Herrn. . werdet ihr nicht ſtraucheln, 
3 Nachdem allerley ſeiner goͤtt— Ebr. 3, 14. 
lichen Kraft (was zum Lebens 11 Und alſo wird euch reichlich 
und göttlichen Wandel dienet) dargereichet werden der Ein⸗ 
uns geſchenket iſt, durch die Er-gang zu dem ewigen Reich un⸗ 
kenntniß deß, der uns berufenſſers Herrn und Heilandes Jeſu 
hat durch feine Herrlichkeit und Chriſti. 
Tugend, 1 Petr. 2, 9. 12 Darum will ich es nicht 
4 Durch welche uns die theu⸗ laſſen, euch allezeit ſolches zu 
ern und allergroͤßeſten Verhei- erinnern, wiewohl ihr es wiſſet, 
ßungen geſchenket ſind, nem⸗ und geſtaͤrket ſeyd in der gegen— 
lich: daß ihr durch daſſelbige waͤrtigen Wahrheit. 
theilbaftig werdet der goͤttlichenn Roͤm. 15, 14. 15. 
Natur, fo ihr fliehet die ver- 13 Denn ich achte es billig zu 
gaͤngliche Luſt der Welt; ſeyn, fo lange ich in dieſer Hütte 
5 So wendet allen euren Fleiß bin, euch zu erwecken und zu er⸗ 
daran, und reichet dar in eurem innern. 8 
Glauben Tugend, und in der 14 Denn ich weiß, daß ich mei— 
Tugend Beſcheidenheit, ne Huͤtte bald ablegen muß, 
Wb Gal. 5, 6. 22. *wie mir denn auch unſer Herr 
6 Und in der Beſcheidenheit Jeſus Chriſtus eroͤffnet hat. 
Maͤßigkeit, und in der Maͤßig⸗ Joh. 21, 18. 19. 


— — 
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15 Ich will aber Fleiß thun, 
daß ihr allenthalben habet nach 
meinem Abſchied ſolches im Ge— 
daͤchtniß zu halten. 

16 Denn wir haben nicht den 
klugen Fabeln gefolget, da wir 
euch kund gethan haben Tdie 
Kraft und Zukunft unſers Herrn 
Jeſu Chriſti; ſondern wir ha— 
ben ſeine Herrlichkeit ſelbſt ge— 
ſehen, 1 Cor. 1, 17. f1 Cor. 2, 4. 

17 Da er empfing von Gott dem 
Vater Ehre und Preis, durch 


2. Petri 2. 


u „„ 


— 


trieben von dem heiligen | 


Geiſt. 

*Weish. 7, 27. Apoſt. 28, 25. 
Das 2 Capitel. 
Warnung vor gewiſſen ſehr ſchaͤdli 
chen und lafterbaften Irrſehrern 
Gott wird fie ſtrafen. | 
Es waren aber auch falſche 
Propheten unter dem Volk, wie 
auch unter euch ſeyn werden 
falſche Lehrer, die neben ein: 
führen werden verderbliche Sec: 
ten, und verleugnen den Herrn, 


eine Stimme, die zu ihm geſchahſder fie erkauft hat, und werden 


von der großen Herrlichkeit 

maaßen: Dies iſt 

lieber Sohn, an dem Ich 

Wohlgefallen habe! 

Matth. 3, 17. c. 17, 5. Luc. 9, 35. 
Eph. 1, 6. 

13 Und dieſe Stimme haben 
Wir gehoͤret vom Himmel ge— 
bracht, *da wir mit ihm waren 
auf dem heiligen Berge. 

Matth. 17, 5. 

19 Wir haben ein feſtes pro— 
phetiſches Wort; und ihr thut 
wohl, daß ihr darauf achtet, als 
auf *ein Licht, das da ſcheinet 
in einem dunkeln Orte, bis der 
Tag anbreche, und der Morgen— 
ſtern aufgehe in euren Herzen. 

*Pſ. 119, 103. 2 Cor. 4, 6 

20 Und das ſollt ihr fuͤr das 
erſte wiſſen, daß keine Weiſſa— 
gung in der Schrift geſchiehet 
aus eigener Auslegung. 

Noͤm. 12, 7. 2 Tim. 3, 16. 

21 Denn es iſt noch nie eine 
Weiſſagung aus menſchlichem 
Willen hervor gebracht; ſondern 
die heiligen Menſchen 
Gottes haben geredet, ge— 


werden; 


der- uͤber ſich ſelbſt führen eine ſchnel— 
meinſle Verdammniß. 


Matth. 24, 11. 1 Tim. 4, 1. c. 
2 Und Viele werden nachfol⸗ 
gen ihrem Verderben; durch 
welche wird der Weg der Wahr 
heit verläftert werden. | 
*2 Tim. 4, 3. 4. ö 
3 Und durch Geiz, mit erdich— 
teten Worten, werden ſie an 
euch handthieren; von welchen 
das Urtheil von lange her nicht 
ſaͤumig iſt, und ihre Verdamm— 
niß ſchlaͤft nicht. 
4 Denn fo Gott 'der Engel, 
die geſuͤndiget haben, nicht ver- 


fchonet hat, ſondern hat ſie 
mit Ketten der sine zur 


Holle verſtoßen, und übergeben, 


daß fie zum Gericht behalten 
Ep. Juda, v. 6. 
5 Und hat *nicht verſchonet der 
vorigen Welt, fondern bewah— 


rete Noa, den Prediger der Ge— 
rechtigkeit, ſelbſt acht, und fuͤh— 
rete die Suͤndfluth uͤber die 
Welt der Gottloſen; 


c. 3,6. 1 Moſe 75 7. 8. 
6 Und hat die Staͤdte Sodom 
* 


u Fe ö 


und Gomorra zu Aſche gemacht, achten fuͤr Wolluſt das zeitliche 
umgekehret und fverdammet, Wohlleben; 'ſie find Schande 
damit ein Exempel geſetzt denſund Laſter, prangen von euren 
Gottloſen, die hernach kommen Almoſen, praſſen mit dem Eu⸗ 
wuͤrden; ren, Ep. Juda v 12. 
1 Moſe 19, 24. ꝛc. [Ebr. 11,7. 14 Haben Augen voll Ehe- 
7 Und hat erloͤſet den gerech-bruchs, laſſen ihnen die Suͤnde 
ten Lot, welchem die ſchaͤndli- nicht wehren, locken an ſich die 
chen Leute alles Leid thaten mit leichtfertigen Seelen, haben ein 
ihrem unzuͤchtigen Wandel; (Herz durchtrieben mit Geiz, vers 
S8 Denn dieweil er gerecht war, fluchte Leute, 

und unter ihnen wohnete, daß 15 Verlaſſen den richtigen Weg, 
er es ſehen und hoͤren mußte, und gehen irre, und folgen nach 
*quaͤlten fie die gerechte Seele dem Wege Balaams, 'des Soh— 
von Tag zu Tag mit ihren un- nes Boſors, welchem geliebte 


gerechten Werken. der Lohn der Ungerechtigkeit, 
| *Pſ. 119, 158. Ezech. 9, 4. *Offenb. 2, 14. ıc. 


9 Der Herr weiß die Gottſe⸗ 16 Hatte aber eine Strafe ſei— 
ligen aus der Verſuchung zu er- ner Uebertretung, nemlich das 
loͤſen, die Ungerechten aber zulftumme laſtbare Thier redete 
behalten zum Tage des Gerichts, mit Menſchenſtimme, und weh— 
zu peinigen; ae rete des Propheten Thorheit. 
1 Cor. 10, 13. 4 Mofe 22, 28. ꝛc. 
10 Allermeiſt aber die, fo daf 17 Das find Brunnen ohne 
wandeln nach dem Fleiſch in der . und Wolken vom Wind⸗ 
unreinen Luft, und die Herr- wirbel umgetrieben; welchen be— 
ſchaft verachten, thuͤrſtig, eigen- halten iſt eine dunkele Finſter⸗ 
finnig, nicht erzittern die Maje- niß in Ewigkeit. 
ſtaͤten zu laͤſtern; 18 Denn ſie reden ſtolze Wor⸗ 
11 So doch die Engel, die gro- te, da nichts hinter iſt, und rei— 
ßere Stärke und Macht haben, zen durch Unzucht zur fleiſchli— 
nicht ertragen das laͤſterliche Ge-ſchen Luft diejenigen, die recht 
richt wider ſich vom Herrn. entronnen waren, und nun im 
12 Aber ſie find wie die dun-Irrthum wandeln, 
vernünftigen Thiere, die von 19 Und verheißen ihnen Frey— 
Natur dazu geboren ſind, daß heit, ſo ſie ſelbſt Knechte des 
fie gefangen und geſchlachtet Verderbens find. Denn 'von 
werden, laͤſtern, da ſie nichts welchem jemand uͤberwunden iſt, 
von wiſſen, und werden in ih- deß Knecht iſt er geworden. 
rem verderblichen Weſen um— Joh. 8, 34. ꝛc. 
kommen, Jer. 12,3. Ep. Judaͤ v. 10. 20 Denn fo fie entflohen find 
13 Und den Lohn der Unge-dem Unflath der Welt, durch 
rechtigkeit davon bringen. Sie die Erkenntniß des Herrn und 


— 
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ben geflochten und uͤberwunden, 

iſt mit fihnen das Letzte aͤrger 

geworden, denn das Erſte. 

Phil. 3, 7. 8. Matth. 12, 45. Ebr. 
10, 0497 


21 Denn es wäre ihnen beffer, 
daß ſie den Weg der Gerechtig— 
keit nicht erkannt haͤtten, denn 
daß fie ihn erkennen, und ſichk keh⸗ 
ren von dem heiligen Gebot, das 
ihnen gegeben iſt. Luc. 12,47. 48. 

22 Es iſt ihnen widerfahren 
das wahre ‚Spruͤchwort: Der 
Hund friſſet wieder, was er ge— 
ſpeyet hat, und die Sau waͤl— 
zet ſich nach der Schwemme wie— 
der im Koth. Spr. 26, 11. 


Das 3 Capitel. 


Petrus beantwortet einen Einwurf 


< 


gegen die Lehre vom juͤngſten Tage, 

der aus deſſen langem Auſſenblei— 

ben entſtehen werde. Ermahnungen. 
1. Dies iſt die andere Epiſtel, 
die ich euch ſchreibe, ihr Lieben, 
in welcher ich erwecke und erin⸗ 
nere euren lautern Sinn, 

13. 

2 Daß ihr gedenket an die 
Worte, die euch zuvor geſagt 
ſind von den heiligen Prophe— 
ten, und an unſer Gebot, die 
wir ſind Apoſtel des Herrn und 
Heilandes. N 
(Ep. am 26. Sonnt. nach Trinitatis.) 
3 Und wiſſet das aufs erſte, 
daß *in den letzten Tagen kom⸗ 
men werden Spotter, die nach 


ihren eigenen Luͤſten wandeln, 
Tim. 4, 1286 


4 Und *ſagen: Wo iſt die Ver⸗ 
heißung ſeiner Zukunft 


2 Petri 3. 


Heilandes Jeſu Chriſti, wer- ſind, bleibt es alles, wie es von 0 
den aber wiederum in demſelbi— 


2 Denn zen, 


ne 
W 


Anfang der Kreatur 
* Jeſe s . 


5 Aber Murhwillens wollen fie | 
nicht wiſſen, daß 'der Himmel 
vor Zeiten auch war, dazu die 


[Erde aus Waſſer, und im 


Waſſer beftanden durch Gottes 
Wort; 1 Moſe 1, 2. 6. Pf. 24, 2. 
6 Dennoch ward zu der Zeit 
die Welt durch dieſelbigen mit | 


der Suͤndfluth verderbet. 


5c. 2,5. 1 Moſe 7, 21. Weish. 10, 4. 


Matth. 24, 39, 


7 Alſo auch der Himmel jetzund | 


und die Erde werden durch fein 


Wort geſparet, daß ſie zum 


Heuer behalten werden am 
Tage des Gerichts und Ver— 


dammniß der gottloſen Men⸗ 


* v Qu 1 


Eines aber ſey euch unver 


ſchen. 
8 
halten, ihr Lieben, daß Ein 
Tag vor dem Herrn iſt wie 
tauſend Jahre, und tauſend 
Jahre wie Ein Tag. Pf. 90,4. 
9 Der Herr verziehet nicht die 


Verheißung, wie es etliche fuͤr 


einen Verzug achten; ſondern 
er hat Geduld mit uns, 
und will nicht, daß je 


mand verloren werde, fſon- 


dern daß ſich jedermann 
zur Buße kehre. 

* Hab. 2, 3. 71 Tim. 2, 4. ꝛc. 

10 Es wird aber “des Herrn 
Tag kommen als ein Dieb in 
in der Nacht; in welchem die 
FHimmel zergehen werden mit 
großem Krachen, die Elemente 
aber werden vor Hitze zerſchmel— 


nachdem die Väter entſchlafen die darinnen find, werden ver⸗ 


geweſen iſt. 


und die Erde und die Werke, 


| 
| 
1 
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brennen. Theff. 5, 2.3. ꝛc. 2 Petr. Herrn achtet für eure Seligkeit, 
3, 7. Luc. 21, 33. Ebr. 1, 11. 12. als auch unſer lieber Bruder 
11 So nun das alles ſoll zer-Paulus, nach der Weisheit, die 
gehen, wie ſollt ihr denn geſchickt ihm gegeben iſt, euch geſchrieben 
ſeyn mit heiligem Wandel undſhat. Noͤm. 2,4. 
gottſeligem Weſen, 16 Wie er auch in allen Brie— 
12 Daß ihr wartet und eilet fen davon redet, in welchen find 
zu der Zukunft des Tages des etliche Dinge ſchwer zu verſtehen, 
Herrn, in welchem die Himmel welche verwirren die Ungeleh— 
vom Feuer zergehen, und dieſrigen und Leichtfertigen, wie 
Elemente vor Hitze zerſchmelzenſauch die andern Schriften, zu 
werden. ihrer eigenen Verdammniß. 

13 Wir warten aber bei- 17 Ihr aber, meine Lieben, 
nes neuen Himmels, un dſweil ihr das zuvor wiſſet, ſo 
einer neuen Erde, nachſverwahret "euch, daß ihr nicht, 
ſeiner Verheißung, in wel- durch Irrthum der ruchloſen 
chen Gerechtigkeit wohnet. [Leute, ſamt ihnen verfuͤhret 


— 


Jeſ. 65, 17. c. 66,22. Offenb. 21,1. 
14 Darum, meine Lieben, *Die- 


weil ihr darauf warten ſollet, ſo 
thut Fleiß, daß ihr vor ihm 


* 
Ne 


Fr *1 Theſſ. 3, 13. 


* 


N 


5 


unbefleckt und funſtraͤflich im 
,; N ee . 

Frieden erfunden werdet.] 

15 Und die Geduld unſers 


Das 1 Capitel. 
Johannes verkuͤndigt die alte zuver- 
laͤßige Lehre. Sie fordert Heiligkeit, 


Vergebung begangener Suͤnden. 
1 Das da 'von Anfang war, 
das wir gehoͤret haben, das wir 
fgeſehen haben mit unfern Au— 


Die erſte Epiſtel St. Johannis. 


werdet, und entfallet aus eurer 
eigenen Feſtung. * 
Mark. 13, 3. 9385 2 
18 Wachſet aber in der Gnade 
und Erkenntniß unſers Herrn 
und Heilandes Jeſu Ehrifti. 
Demſelbigen ſey Ehre, nun und 
zu ewigen Zeiten! Amen. 


— — 


nen, und wir haben geſehen, und 
zeugen, und verkuͤndigen euch 


das Leben, das ewig iſt, welches 
(nicht Unſüͤndlichkeit; wer die vor⸗fwar bey dem Vater, und iſt 
giebt, betruͤgt ſich ſelbſtyund verheißtſuns erſchienen.) Ba 


Joh. 1, 4. Joh. 1,1. 
3 Was wir geſehen und gehoͤ— 
ret haben, das verkuͤndigen wir 
euch, auf daß auch Ihr mit 


gen, das wir beſchauet haben, uns Gemeinſchaft habet, und 
und unſere HHaͤnde betaſtet ha- unſere Gemeinſchaft ſey mit 


ben, vom Worte des Lebens, 


Joh. 1, 1. Joh. 1, 14. Luc. 24, 39. Sohne Jeſu Chriſto. 


dem Vater, und mit ſeinem 


2 (Und das Leben iſt erſchie-- 4 Und ſolches ſchreiben wir 
20 f 


% 
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euch, auf daß Feure Freude odl⸗ ches ſchreibe ich euch, auf 
lig ſey. Joh. 15, 11. Joh. 16, 24. daß ihr nicht fündiger, 

5 Und das iſt die Verkündi⸗Und ob jemand ſuͤndiget, | 
gung, die wir von ihm gehoretjo haben wir einen Fuͤr⸗ 
haben, und euch verkuͤndigen,ſprecher bey dem Vater, 
daß Gott ein Licht iſt, und in Je ſum Chriſtum, der ge= 


ihm iſt keine Finſterniüßß, echt iſt. 
ihm een A * 55 Ba 8,34. Ebr. 7, 25. 

6 So wir ſagen, daß wir Ge⸗ 2 Und derſelbige iſt die 
meinſchaft mit ihm haben, und B erfohnung für unſere 
wandeln in Finſterniß, ſo lügen Sünden; nicht allein aber 
wir, und thun nicht die Wahre für die unfere, ſondern 

heit. c. 2, 4. auch für der ganzen Welt. 

7 So wir aber im Lichte Col. 1, 20. ıc. 
wandeln, wie Er im Lichte 3 Und an dem merken wir, daß 
iſt, fo haben wir Gemein- wir ihn kennen, fo wir feine Ge⸗ 
ſchaft unter einander, undihote halten. 
das Blut Jeſu Chrifti,) 4 Wer da ſagt: Ich kenne 
ſeines Sohnes, macht unsſihn, und haͤlt ſeine Gebote nicht, 

rein von aller Suͤnde. der iſt ein Luͤgner, und in ſol— 

8 So wir ſagen, wir habenſchem iſt keine Wahrheit. 5 
feine Sünde, fo verführen wir 5c. 1, 6. c. 4, 20. 
uns ſelbſt, und die Wahrheit iſt s Wer aber *fein Wort hält, 
nicht in uns. iin ſolchem iſt wahrlich die Liebe 

9 So wir aber *unfere Suͤn-Gottes vollkommen. Daran er⸗ 
den bekennen, fo ift er ftreu und kennen wir, daß wir in ihm find. 

gerecht, daß er uns die Suͤnden „Joh. 14, 21. 23. 
vergiebt, und reiniget uns von) 6 Wer da ſagt, daß er *in ihm 


aller Untugend. bleibet, der ſoll auch wandeln, 
Spr 28,13. f1 Theſſ. 5, 24. 26. gleichwie Er gewandelt hat. 
10 So wir ſagen, wir haben Joh. 15, 4. 5. 


nicht geſuͤndiget, fo machen wir] 7 Brüder, ich ſchreibe euch nicht 
ihn zum Lügner, und fein Wortſein neues Gebot, fondern das 
iſt nicht in uns. alte Gebot, das ihr habt von 
Das 2 Capitel. Anfang gehabt. Das alte Ge⸗ 
Der Chriſt ſoll nicht fündigen; hatſbot iſt das Wort, das ihr von 
er aber gefündiget, fo ſoll er nicht Anfang gehoͤret habt. 
Baer 15 dann in Chreſte[ 8 Wiederum ein neues Gebot 
eines Chriften. Bruberfiehe, War- ſchreibe ich euch, das da wahr⸗ 
nung vor weltlichen $üften, und haftig iſt bey ihm und bey euch; 
vor Irrlehrern. Ermahnung, beyſdenn die Finſterniß iſt vergan⸗ 
der reinen Lehre zu bleiben. gen, und das wahre Licht ſchei⸗ 
1 Meine Kindlein, ſol-ſnet jetzt. “Nom. 13,12 


9 Wer da ſagt, er ſey im Licht, 


und *haffet feinen Bruder, der 


iſt noch in Finſterniß. 
Fra, 


7 


10 Wer *feinen Bruder liebet, 
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den villen Gottes thut, 


der b 
18 
Stund 

habt, 


nder, es iſt die letzte 
e; und wie ihr gehoret 
daß der »Widerchriſt 


der bleibet im Licht, und iſt kein kommt, und nun ſind Viele Wi— 


Aergerniß bey ihm. 


c. 3, 14. derchriſten geworden; daher er— 


11 Wer aber ſeinen Bruder kennen wir, daß die letzte Stunde 


haſſet, der iſt in Finſterniß, und 
wandelt in Finſterniß, und 
weiß nicht, wo er hingehet; 
denn die Finſterniß hat ſeine 
Augen verblendet. 

12 Liebe Kindlein, ich ſchreibe 
euch, daß euch die Suͤnden ver— 
geben werden durch feinen Na— 
men. Luc. 24, 47. Apoſt. 4, 12. 
18 Ich ſchreibe euch Vaͤtern; 
denn ihr kennet den, der von 
Anfang iſt. Ich ſchreibe euch 

Juͤnglingen; denn ihr habt den 

Boͤſewicht uͤberwunden. Ich 

ſchreibe euch Kindern; denn ihr 
kennet den Vater. 

14 Ich habe euch Vaͤtern ge— 
ſchrieben, daß ihr den kennet, 
der von Anfang iſt. Ich habe 
euch Juͤnglingen geſchrieben, 
daß ihr 'ſtark ſeyd, und das 
Wort Gottes bey euch bleibet, 
und den Boͤſewicht uͤberwunden 
habt. Efh. 6, 10. 

15 Habt nicht lieb die Welt, 
noch was in der Welt iſt. So 
jemand die Welt lieb hat, in dem 
iſt nicht die Liebe des Vaters. 

16 Denn Alles, was in der 
Welt iſt, (nemlich des Fleiſches 
Luſt, und der Augen Luſt, und 
hoffaͤrtiges Leben) iſt nicht vom 
Vater, ſondern von der Welt. 

17 Und die Welt vergehet 
mit ihrer Luſt; wer aber 


ie *Matth. 24, 5. 24. 

19 Sie find won uns ausge— 
gangen; aber ſie waren nicht von 
uns, denn wo ſie von uns gewe— 
ſen waͤren, ſo waͤren ſie ja bey 
uns geblieben; aber fauf daß ſie 
offenbar wuͤrden, daß ſie nicht 
alle von uns ſind. 

*Apoſt. 20, 30. 71 Cor. 11, 19. 

20 Und Ihr habt die Sal⸗ 
bung von dem, der heilig iſt, 
und wiſſet alles. . 27. 

21 Ich habe euch nicht geſchrie— 
ben, als wuͤßtet ihr die Wahr⸗ 
heit nicht; ſondern ihr wiſſet ſie, 
und wiſſet, daß keine Luͤge aus 
der Wahrheit kommt. 

22 Wer iſtein Luͤgner, ohne der 
da leugnet, daß Jeſus der Chriſt 
ſey? Das iſt der Widerchriſt, 
der den Vater und den Sohn 
leugnet. 

23 Wer den Sohn leugnet, der 
hat auch den Vater nicht.“ c. 4,15. 

24 Was Ihr nun *gehüret 
habt von Anfang, das bleibe 
bey euch. So bey euch bleibet, 
was ihr von Anfang gehoͤret 
habt, ſo werdet Ihr auch bey 
dem Sohne und a bleiben. 

v. 7 


25 Und das ift die Verhei— 
ßung, die Er uns verhei⸗ 
ßen hat, das ewige Leben. 

26 Solches habe ich euch ge— 
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ſchrieben von denen, die euch Hoffnung hat zu ih 
verfuͤhren. gget ſich, gleichwie E. 
27 Und 'die Salbung, die Ihrſiſt. 
von ihm empfangen habt, blei- 4 Wer Suͤnde thut, der thut 
bet bey euch, und beduͤrfet nicht, Jauch Unrecht; und die Sünde | 
daß euch jemand lehre; ſondernſiſt das Unrecht, a 
wie euch die Salbung allerley| 5 Und ihr wiſſet, daß Er iſt ii 
lehrer, ſo iſt es wahr, und iſtſerſchienen, "auf daß er unfere | 
keine Lüge; und wie fie euch ge- Suͤnden wegnehme, und i 
lehret hat, ſo bleibet bey dem- keine Suͤnde in ihm. 
ſelbigen. „ | 9831453, 4. 1 Petr. 2, 24. 10. 
*v. 20. Joh. 14, 26. c. 16,13. 6 Wer in ihm bleibet, der ſuͤn⸗ 
28 Und nun, Kindlein, bleibet diget nicht; da ſuͤndiget, 
bey ihm, auf daß, wann er ge- der hat ihn nicht geſehen noch 
offenbaret wird, daß wir Freu- erkannt. ö 1 
digkeit haben, und nicht zu) 7 Kindlein, laſſet euch niemand 
Schanden werden vor ihm in oerführen. „Wer recht thut, der 
ſeiner Zukunft. c. 8, 21. ꝛc. ſiſt gerecht, gleichwie Er gerecht 
29 So ihr wiſſet, daß er gerechtſiſt. Fac. 1, 22 . 
iſt, fo erkennet auch, daß, werſ 8 Wer Suͤnde thut, der iſt 
"recht thut, der iſt von ihm ge-ſvom Teufel; denn der ze | 
boren. 6. 3, 7. 10. ſſuͤndiget von Anfang. Dazu 
Das 3 Capitel. iſt erf hie nen der Sohn 
. . mise up 80 bier Gottes, daß er die Werke 
ihm ahnlich werden. roͤße dieſer 513 ſtöre | 
Ehre eh Wohlthat. Wozu uns 875 0 N 3 5 u # 


diefes verbindet. Kennzeichen der 3 1 
Kinder Gottes. * 9 Wer aus Gott geboren iſt, 


1 Sehet, welch eine Liebeſder "hut nicht Suͤnde; denn 
hat uns der Vater erzei⸗ſein Saame bleibet bey ihm, 
get, daß wir Gottes Kin— und kann nicht fündigen, denn 
der heißen ſollen! Darumſer iſt . le. = 
kennet euch die Welt wicht; „„ ee 
denn fie kennet ihn nicht. 10 Daran wird es offenbar, | 
. „Joh. 17, 25. welche die Kinder * und 
2 Meine Lieben, wir *find nunſdie Kinder des Teufels find, || 
Gottes Kinder, und iſt noch Wer nicht recht thut, der ift 
nicht erſchienen, was wir ſeynſnicht von Gott, und wer nicht 
werden. Wir ſwiſſen aber, ſſeinen Bruder lieb hat. 
wann es erſcheinen wird, daß. 11. Denn das iſt die Botſchaft, 
wir ihm gleich ſeyn werden ;|die ihr gehoͤret habt von Anfang, 
denn wir werden ihn ſehen, wie] "Daß wir uns unter einander lie- 
er iſt. Joh. 1, 12. Rom. 8, 18. [ben ſollen. Joh. 13, 34, | 
3 Und ein jeglicher, der ſolchef 12 Nicht wie Cain, der von 


1 


Frage 


uder. Und warum ers 
er ihn? Daß feine 


wuͤrgete 
Werke boͤſe waren, und ſeines 


Bruders gerecht. 1 Mo 4, 8. 
Matth. 23, 35. Ep. Juda v. 11. 
(Ep. am 2. Sonnt. nach Trinitatis.) 
13 Ve rwunderteuch’nicht, 

f “m 0 r 
meine Bruͤder, ob euch die 

Welt haſſet. 

Matth. 3, 11. Joh. 15,18. 19, 
14 Wir wiſſen, daß wir aus 

dem Tode in das Leben gekom— 

men ſind; denn wir lieben die 

Brüder. Wer den Bruder 

nicht liebet, der bleibet im Tode. 

c. 2, 11. 3 Moſe lr. 
15 Wer ſeinen Bruder haſſet, 

der iſt ein Todtſchlaͤger; und 
ihr wiſſet, daß ein Todtſchlaͤger 
nicht hat das ewige Leben bey 
| ihm bleibend. . 
16 Daran haben wir erkannt 
die Liebe, daß Er ſein Leben fuͤr 
uns gelaſſen hat; und Wir ſol⸗ 

len auch das Leben für die Bruͤ— 

der laſſen. . 
17 Wenn aber jemand dieſer 
Welt Guͤter hat, und ſiehet ſei— 
nen Bruder darben, und ſchließt 
ſein Herz vor ihm zu; wie blei— 
bet die Liebe Gottes bey ihm? 

ee, . 
18 Meine Kindlein, laſſet uns 
nicht lieben mit Worten, noch 
mit der Zunge, ſondern "mit der 
That und mit der Wahrheit.] 
1 e 1s. 

19 Daran erkennen wir, daß 
wir aus der Wahrheit ſind, und 
konnen unſer 
ſtillen, 


en war, und erwuͤrgete 
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denn unſer Herz, und erkennet 
alle Dinge. | 

21 Ihr Lieben, fo uns unfer 
Herz nicht verdammet, ſo ha— 
ben wir beine Freudigkeit zu 
Gott e. 2, 28. c. 4, 1 1a 
Eph. 3, 12. Ebr. 4, 16. € 10, 19. 

22 Und was wir bitten, wer— 
den wir von ihm nehmen; denn 
wir halten ſeine Gebote, und 
thun, was vor ihm gefällig iſt. 

1 Marc. 11, 24. ic. 

23 Und das iſt ſein Gebot, 
daß wir glauben an den 
Namen feines Sohnes Se: 
ſu Chriſti, und flieben 
uns unter einander, wie 
er uns ein Gebot gege— 
ben hat. 1 b 

Joh. 6, 29. FPMarc. 12, 312€ 

24 Und *wer feine Gebote hält, 
der bleibet in ihm, und Er in 
ihm. Und daran erkennen wir, 
daß er in uns bleibet, an dem 
Geiſt, den er uns gegeben hat. 
Joh. 14, 23. 15 Joh. 4, 13. Rom 


Das 4 Eapitel. 
Warnung gegen Irrlehrer, die goͤtt⸗ 
liche Eingebungen vorgeben. Wie 
fie zu pruͤfen find. Ermahnungen 
zur Liebe, nach Gottes Beyſpiel. 

1 Ihr Lieben, glaubet nicht ei 
nem jeglichen Geiſt, ſonder n 
pruͤfet die Geiſter, ob ſie von 
Gott ſind; denn es ſind viele 
falſche Propheten ausgegangen 
in die Welt. 

2 Daran ſollt ihr den Geiſt 
Gottes erkennen: Ein jeglicher 


* 


Herz vor ihm, Geiſt, der da bekennet, daß Se: 


ſus Chriſtus iſt, in das Fleiſch 


20 Daß, fo uns unſer Herz ver- gekommen, der iſt von Gott; 


dammet, daß Gott großer iſt, 


Cor. 125 5 


| * 
438 1 Johannis 4. . 

3 Und ein jeglicher Geiſt, der[Sohn zur "Berfehnung för un 
da nicht bekennet, daß Jeſusſſere Sünden, 

Chriſtus iſt, in das Fleiſch ge-['Roͤm. 5, 10. 2 Cor. 5, 19. Col. 1, 20. 
kommen, der iſt nicht von Gott. n Ihr Lieben, hat uns Gott 
Und das iſt der Geiſt des Wi-falſe geliebet; fo *ſollen Wir 
derchriſts, von welchem ihr habtſuns auch unter einander lieben. 
gehoͤret, daß er kommen werde, Matth. 18, 33; if 
und ift jetzt ſchon in der Welt. 12 Niemand hat Gott jemal 

4 Kindlein, Ihr ſeyd von Gott, geſehen. So wir uns unter ein— 
und habt jene überwunden; dennjander lieben, fo bleibet Gott in 
der in a iſt, ift "größer, "denn uns, und feine Liebe tft vollig in 
der in der Welt tft. uns. +2 Moſe 33, 0 5 Tim. 6, 16. 

*2 Koͤn. 6, 16 2 Chron. 32, 7. Joh. 1 18. 

5 d von der Welt; dar- 13 Daran a wir, daß 
um *reden fie von der W Lelt, wir in ihm bleiben, und Er i 
und die Welt hoͤret ſie. uns, daß er uns von ſeinen 
Joh. 3, 31. c. 15, 19. Geiſt gegeben hat. 

6 Wir find von Gott; und werf 14 Und Wir haben gefehen, Lund 
Gott erkennet, der höret uns; zeugen, daß der Vater den Sohn 
welcher nicht von Gott iſt, der geſandt hat zum Heiland 4 
hoͤret uns nicht. Daran. erfen=| Welt. ' 
nen wir den Geiſt der Wahr⸗ 15 Welcher nun *befennet, daß 
heit, und den Geiſt des Irr-Jeſus Gottes Sohn iſt, in dem 
thums. Joh. 8, 47. bleibet Gott, und Er in Gott. 
7 Ihr Lieben, laſſet uns unter c. , 5 
einander lieb haben; denn dief 16 Und Wir haben erkannt 
Liebe iſt von Gott; und "wer umd geglaubet die Liebe, die 
lieb hat, der iſt von Gott gebo- Gott zu uns hat. 
ren, und kennet Gott.“ Joh. 8,42. (Epiſtel am erſten Sonntage nach 

8 Wer nicht lieb hat, der ken— Trinitatis. 
net Gott nicht; denn Gott iſt Gott *iſt die Liebe; und 
die Liebe. wer in der Liebe blei 

9 Daran iſt erſchienen dielder bleibet in Gott, und 
Liebe Gottes gegen uns, Gott in ihm.“ 
daß Gott *feinen eingebor⸗[ 17 Daran iſt die Liebe allt 
nen Sohn geſandt hat inſbey uns, auf daß wir eine Freu— 
die Welt, daß wir durchddigkeit „haben am Tage des Ge- 


ihn leben ſollen. richts; denn gleichwie Er iſt 
Joh. 3, 16. ꝛc. Tit. 2, 11. ſo ſind auch e in dieſer We 
10 Darinnen ſtehet die Liebe: 3, 21. ꝛc. 


nicht, daß Wir Gott gelieber) 18 Furcht ik 1 in der Liebe, 
haben, ſondern daß Er uns ge-ſſondern die voͤllige Liebe treibet 
liebet hat, und geſandt feinen|die Furcht aus; denn die Furcht 
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hat Pein. Wer ſich aber fuͤrch⸗Welt; und unſer Glaube iſt der 


tet, der iſt nicht voͤllig in der Sieg, der die Welt uͤberwunden 
Liebe. hat. Joh. 1, 13. Joh. 16, 33. 
19 Laſſet uns ihn liebenz 5 Wer iſt aber, der die Welt 
denn Er hat uns zuerſtſkuͤberwindet, ohne der da glau— 
geliebet. v. 10. bet, daß Jeſus Gottes Sohn iſt? 
20 So Jemand ſpricht: Ich c. 4, 4. 1 Cor. 15, 57. 
liebe Gott, und haſſet ſeinen 6 Dieſer iſt es, der da kommt 
Bruder, der iſt ein Luͤgner.] 'mit Waſſer und Blut, Jeſus 
Denn wer feinen Bruder nicht Chriſtus; nicht mit Waſſer al- 
liebet, den er ſiehet, wie kann erflein, ſondern mit Waſſer und 
Gott lieben, den er nicht ſiehet. Blut. Und der Geiſt iſt es, der 
c. 2, 4. 11. da zeuget, daß Geiſt Wahrheit 
21 Und dies Gebot haben wirſiſt. Joh. 19, 34. 35. 
von ihm, daß wer Gott liebet, Denn der Geiſt iſt die Wahrheit. 
daß der auch feinen Bruder? Denn *drey find, die da zeu— 
liebe.] * Marc, 12, 31. 2K. n 0 en f Ben Sit, 
Ri ne das Wort, und der heilige Geiſt; 
be Das 5 Capitel. !jund dieſe drey find Eins. a 
e uno e ee 
und Haltung der Gebote Gottes 8 Und drey find, die da Jeugen 
verbunden, überwindet die Welt. auf Erden]: der Geiſt, und das 
Gewißheit dieſes Glaubens. Ver-Waſſer, und das Blut; und die 
trauen zu Gott im Gebet. drey find beyſammen. FR 
ı Wer da glaubet, daß Jeſus 9 So wir der Menſchen 
ſey der Chriſt, der ift von Gott Zeugniß annehmen, fo iſt Got⸗ 
geboren. Und wer da liebetſtes Zeugniß größer; denn Got— 
den, der ihn geboren hat, derſtes Zeugniß ift das, das er ge= 
liebet auch den, der von ihm ge- zeuget hat von feinem Sohne. 
boren iſt. 300, 1% 2. 13. Joh. 8, 17. 
2 Daran erkennen wir, daß 10 Wer da glaubet an den 
wir Gottes Kinder lieben, wenn Sohn Gottes, der hat *fol- 
wir Gott lieben, und feine Ge-ſches Zeugniß bey ihm.] [Wer 
bote halten. c. 3, 19. Gott nicht glaubet, der 
3 Denn das iſt die Liebe zuſmmacht ihn zum Lügner; 
Gott, daß wir *feine Gebote denn er glaubet nicht dem Zeuge 
halten; und feine Gebote find|nif, das Gott zeuget von feinen 
Fnicht ſchwer. Sohne. Roͤm. 8, 16. fJoh. 3, 36. 
ah 23. 24. [Matth. 11,30. 11 Und das iſt das Zeugniß, 
(Epiſtel am erſten Sonntage nach daß uns Gott das ewige Leben 
Oſtern, Quaſtmodogeniti.) hat gegeben, und ſolches Leben 
4 Denn Alles, was 'von Gott iſt in feinem Sohne. 865 1,4, 
geboren iſt, fuͤberwindet diel 12 Wer den Sohn Gottes hat, 


* 
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der hat das Leben; wer den 17 Alle Untugend iſt Suͤnde; 
Sohn Gottes nicht hat, der hatſund es iſt etliche Suͤnde nicht 
das Leben nicht. zum Tode. l 
13 Solches habe ich euch ge- 18 Wir 'wiſſen, daß, wer von 
ſchrieben, die ihr glaubet an den Gott geboren iſt, der ſuͤndiget 
Namen des Sohnes Gottes, auffnicht; ſondern wer von Gott 
daß ihr wiſſet, daß ihr das ewigeſgeboren iſt, der bewahret fich, 
Leben habet, und daß ihr glau-und der Arge wird ihn nicht 
bet an den Namen des Sohnesſantaſten. * 3,9. 72 Theſſ. 8, 3. 
Gottes. z 19 Wir wiſſen, daß wir von 
14 Und das iſt die Freudig-Gott ſind; und 'die ganze Welt 
keit, die wir haben zu ihm, daß, liegt im Argen. Gal. 1, 4. 
ſo wir etwas bitten nach ſeinem 20 Wir wiſſen aber, daß der 
Willen, fo hoͤret er uns. * 3, 21. Sohn Gottes gekommen iſt, und 
15 Und fo wir wiſſen, daß erihat uns einen Sinn gegeben, 
uns hoͤret, was wir bitten, ſo wiſ- daß wir erkennen den Wahrhaf-⸗ 
3 SEN als ; ep , 7 
ſen wir, daß wir die Bitte haben, tigen, und ſind in dem Wahr⸗ 
die wir von ihm gebeten haben. haftigen, in feinem Sohne Jeſu 
16 So jemand ſiehet ſeinen Chriſto. Dieſer iſt der 
Bruder ſuͤndigen, eine Suͤnde wahrhaftige Gott, und 
nicht zum Tode, der mag bitten: das ewige Leben. 
fo wird er geben das Leben de⸗[⸗Joh. 1, 1.4. Apoſt. 3,15. c. 20, 28. 
nen, die da ſuͤndigen nicht zum) Nöm.9, 5. 1 Tim. 8, 16. Ebr. 1,8. 
Tode. Es Liſt eine Sünde zum] 21 Kindlein, *hütet euch vor 
Tode; dafür ſage ich nicht, daß den Abgdttern. Amen. 
jemand bitte. Matth. 12, 31.] 2 Moſe 20, 3. 1 Cor. 10, 14. 


Die andere Epiſtel St. Johannis. 
Gruß. Gebot der Liebe. Warnung 3 Gnade, Barmherzigkeit, 
Bun eee Jelommen Friede von Gott dem Vater, und 
ae nem m, ste gefommenet on dem Herrn Jen Chris, 
dem Sohn des Vaters, in der 

1 Der Aelteſte, der auser— Wahrheit und in der Liebe, ſey 
wählten Frau und ihren Kin-mit euch. 1 Tim. 1, 2. 
dern, die 'Ich lieb habe in der) 4 Ich bin fehr erfreuet, daß 
Wahrheit, und nicht allein ich, ich gefunden habe unter deinen 
ſondern auch Alle, die die Wahr-Kindern, die in der Wahrheit 
heit erkannt haben, *3 Joh. v. 1. [wandeln, wie denn wir ein Ge⸗ 
2 Um der Wahrheit willen, dieſbot vom Vater empfangen ha⸗ 

in uns bleiben, und bey uns ben. ae > 

ſeyn wird in Ewigkeit. | 5 Und nun bitte ich dich, Frau 
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ii 3 Sohannis. - a4] 
(nicht als ein neues Gebot] 9 Wer uͤbertri 


tt, und bleibet 
ſchreibe ich dir, ſondern das wirf nicht in der Lehre Chriſti, der hat 
gehabt haben von Anfang) daß keinen Gott; wer in der Lehre 
Kwir uns unter einander lieben. Chriſti bleibet, der hat beide den 


Marc 12, 81. 1c. 
6 Und 'das iſt die Liebe, daß 
wir wandeln nach ſeinem Gebot. 
Das iſt das Gebot, wie ihr ge— 
hoͤret habt von Anfang, auf daß 
ihr daſelbſt innen wandelt. 
| 1 Joh. 573. 


Vater und den Sohn. 
*1 Joh. 2, 22. 23. 

10 So jemand zu euch kommt, 
und bringet dieſe Lehre nicht, den 
*nehmet nicht zu Hauſe, und 
gruͤßet ihn auch nicht. 

*2 Theſſ. 3, 6. ꝛc. 
11 Denn wer ihn gruͤßet, der 


7 Denn voiele Verführer find macht ſich theilhaftig feiner boͤ⸗ 


in die Welt gekommen, die nicht 


bekennen Jeſum Chriſtum, daß 12 Ich 


er in das Fleiſch gekommen iſt. 
Dieſer iſt der Verfuͤhrer und der 
Widerchriſt. 


ſen Werke. 

5 hatte euch viel zu fchrei= 
ben; aber ich wollte "nicht mit 
Briefen und Tinte: ſondern ich 


Matth. 24, 5. 24. hoffe zu euch zu kommen, und 


2 N 1 Joh. 2, 18. c. 4,1. 2. 3. muͤndlich mit euch zu reden, auf 
8 Sehet euch vor, daß wir daß unſere Freude vollkommen 


Tnicht verlieren, was wir erar- ſey. 


beitet haben, ſondern vollen Lohn 
empfangen. 


Marc. 13, 9. Gal. 3, 4. c. 4, 11. waͤhlten. Amen. 


Johannes freuet 


weil Diotrephes 
5 g 


eh . 

2 Meir Lieber, ich wuͤnſche in 
allen Stuͤcken, daß es dir wohl 
gehe, und geſund ſeyſt, wie es 
denn deiner Seele wohl gehet. 

3 Ich bin aber ſehr erfreuet, da 
die Bruͤder kamen, und zeugten 
von deiner Wahrheit; wie denn 

20* 


7 


f Kinder 


Joh. v. 13. 
13 Es gruͤßen dich die Kinder 
deiner Schweſter, der Auser⸗ 


itte Epiſtel St. Johannis. 


Du wandelſt in der Wahrheit. 
2 Joh. v. 4. 

4. Ich habe keine groͤßere Freude, 

denn die, daß ich hoͤre meine 

| in der Wahrheit wan— 


deln. | 

5 Mein Lieber, du thuſt treu⸗ 
lich, was du thuſt an den Bruͤ⸗ 
dern und Gaͤſten, 

6 Die von deiner Liebe gezeu⸗ 
get haben vor der Gemeine; und 
du haſt wohl gethan, daß du ſie 
*abgefertiget haft wuͤrdiga ich 
vor Gott. Tit.? DD 

7 Denn um ſeines Nabe 
willen find fie ausgezogen 9 > 
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haben »von den Heiden nichts] 11 Mein Lieber, folge nicht 


genommen. nach dem Boͤſen, ſondern dem 1 


Matth. 10, 8. 1 Cor. 9, 12. 15. Guten. [Wer Gutes thut, der 
8 So ſollen Wir nun ſolche ift von Gott; wer Boͤſes thut, 


aufnehmen, auf daß wir der der ſiehet Gott nicht. 
Wahrheit Gehuͤlfen werden. Pſ. 37, 27. 1 Joh. 3, 6. 9. 


„Matth. 10, 14. Luc. 10,7. 8. Ebr. 12 Demetrius hat Zeugniß vor: ||| 
| 13, 2. jedermann, und von der Wahr⸗ 
9 Ich habe der Gemeine ge- heit ſelbſt; und Wir zeugen 
ſchrieben; aber Diotrephes, der auch, und ihr *wiffet, daß unter | 


unter ihnen will hoch gehalten Zeugniß wahr iſt. 
ſeyn, nimmt uns nicht an. Joh. 19, 35. Joh. 21, 24. 
10 Darum, wann ich komme, 13 Ich hatte viel zu ſchreiben: 


will ich ihn erinnern ſeinerſaber ich *wollte nicht mit Tinte 


Werke, die er thut, und plaudert und Feder an dich ſchreiben. 
mit boͤſen Worten wider uns, 2 Joh. v. 12. 


und laͤßt ihm an dem nicht be- 14 Ich hoffe aber dich bald zu | 
gnuͤgen. Er *felbft nimmt dieſſehen; fo wollen wir mündlich 


Brüder nicht an, und wehretſmit einander reden. 


denen, die es thun wollen, und 15 Friede ſey mit dir! Es gruͤ⸗ 


ſtoͤßt ſie aus der Gemeine. ßen dich die Freunde. Gruͤße die 


Matth. 23, 18. Freunde mit Namen. 1 Petr. 5,ù 14. 


1 
— — 
Da 


Die Epiſtel an die Ebräaͤer. 


Das 1 Capitel. Glanz ſeiner Herrlichkeit, und 
das Ebenbild feines Weſens, 
Gott das Evangelium gegeben, iſt und trägt alle Dinge mit ſeinem 
mehr als alle Engel und alle Pro-kraͤftigen Wort, und hat gemacht 

die §Reinigung unſerer Stunden 
urch ſich ſelbſt, hat er fich ges 
kt ſetzt zu der Rechten der Mine 
manchmal und mancherley Wei⸗ſtaͤt in der Hohe; »Weish. 7, 26. 
fe geredet hat zu den Vaͤternſſz Cor. 4, 4. Col. 1, 15. Ebr. 9, 


Der Sohn Gottes, durch den uns 


pheten des Alten Bundes. 
(Epiſtel am 3. Chriſttage.) 
1 Nachdem vor Zeiten Gott 


durch die Propheten, 14. 26. 
2 Hat er am letzten in dieſen 


Sohn, welchen er geſetzet hatſhern Namen er vor ihnen erer—⸗ 
zum Erben über Alles, durch bet hat. 5 
welchen er auch die Welt ge- 5 Denn zu welchem Engel hat 
macht hat. *Pf. 2,8. Matth. 21, er jemals gefagt: Du biſt 
238. Joh. 1,0. J. mein Sohn; heute habe Ich 
8 Welcher, ſintemal er iſt derfdich gezeuget? Und abermal: 


* 4 


4 So viel beffer geworden, denn | 
Tagen zu und geredet durch den die Engel, fo gar einen viel hd- 


4 12 


E72 


Ich werde fein Vater ſeyn, 


1 


und Er wird mein Sohn ſeyn? 
*Pſ. 2, 7. ꝛc. 2 Sam. 7, 14. 
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14 Sind ſie nicht allzumal 
ienſtbare Geiſter, ausgeſandt 
zum Dienſt, um derer willen, 


6 Und abermal, da er einfuͤh- die ererben ſollen die Seligkeit? 


ret den *Erjigebornen in die 
Welt, ſpricht er: Und fes ſollen 
ihn alle Engel Gottes anbeten. 
"Rn. 8, 29. Pf. 97, 7 

7 Von den Engeln ſpricht er 
zwar: Er machet ſeine Engel 
Geiſter, und ſeine Diener Feuer— 
flammen. Pf. 104, 4. 

8 Aber von dem Sohne: Gott, 
dein Stuhl waͤhret von Ewig— 
keit zu Ewigkeit; das Scepter 
deines Reichs iſt ein richtiges 
Scepter: Pſ. 45, 7. 

9 Du haſt geliebet 'die Gerech— 
tigkeit, und gehaſſet die Unge— 
rechtigkeit; darum hat dich, o 
Gott, fgeſalbet dein Gott, mit 


dem Oehl der Freuden, uͤber 2 


deine Genoſſen. 
Pf. 45, 8. FApoſt. 10, 38. 


10 Und: Du, Herr! haſt von ſo 


Anfang die Erde gegruͤndet, und 
die Himmel ſind deiner Hande 
Werke. Pf. 8, 4. Pf. 102, 26. 


11 Dieſelbigen werden verge— durch 
hen, Du aber wirſt bleiben; und 
ſie werden alle veralten wie ein 


Kleid, 5 
12 Und wie ein Gewand wirſt 
du ſie wandeln, und ſie werden 
Sich verwandeln; Du aber biſt 
derſelbige, und deine Jahre wer— 
den nicht aufhoͤren.] 
Jef. 34, 4. c. 51, 6 


Pf. 34, 8. Pf. 91,11 


Das 2 Capitel. 
Große Verſchuldung derer, die das 
von Chriſto ſelbſt verkuͤndigte, und 
durch Wunder beſtaͤtigte, Evangeli— 
um nicht achten. Wir ſind nicht den 
Engeln unterthan, ſondern Herren 
der Erde, und Bruͤder Chriſti, der 
uns vom Tode erloͤſet hat. 5 
1 Darum ſollen wir deſto mehr 
wahrnehmen des Wortes, das 
wir hoͤren, daß wir nicht dahin 
fahren. Spr. 3, 21. 
2 Denn ſo das Wort feſt ge— 
worden iſt, das durch 'die En— 
gel geredet iſt, und eine jegliche 
Uebertretung und Ungehorſam 
hat empfangen ſeinen rechten 
ohn, Axoſt. 7, 53. Gal. 3, 19. 
3 * Wie wollen Wir entfliehen, 
wir eine ſolche Seligkeit nicht 
achten? Welche, nachdem ſie 
erſtlich geprediget iſt durch Tden 
Herrn, iſt ſie auf uns gekommen 
die, ſo es gehoͤret haben; 
gc. 10, 2 fe. 123. c. 
4 Und Gott hat ihr Zeugniß 
gegeben mit Zeichen, Wundern 
und mancherley Kraͤften, und 
mit TAustheilung des heiligen 


Geiſtes, nach ſeinem Willen. 


Marc. 16, 20. f Apoſt. 2, 4. 1 Cer 
2, 11. 


5 Denn er hat nicht den En⸗ 
geln untergethan die zukuͤnfti⸗ 


13 Zu welchem Engel aber hatſge Welt, davon wir reden. 


er jemals geſagt: Setze dich zu 
meiner Rechten, bis ich lege dei— 


2 Petm 3, 13. 
6 Es bezeuget aber einer an ei⸗ 


ne Feinde zum Schemel deinerſnem Orte, und ſpricht: Was 
Füße? Matth. 22, 44. 2c.|ift der Menſch, daß du feiner 
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gedenkeſt; und des Menſchen 13 Und abermals 'Ich will 
Sohn, daß du ihn heimſucheſt ?|mein Vertrauen auf ihn ſetzen. 

f. S/ . Und abermal: Siehe da, Ich 

7 Du baft ihn eine kleine Zeit und die Kinder, welche mir 
der Engel mangeln laſſen; mit Gott gegeben hat. | 
Preis und Ehre haft du ihn ges Pf. 18, 3. FXef. 8, 18. | 
kroͤnet, und fhaſt ihn geſetzt uber) 14 Nachdem nun die Kinder 
die Werke deiner Haͤnde; Fleiſch und Blut haben, iſt Er 

Matth. 28,18. Erh. 1, 22. es gleichermaßen theilhaftig ges- 

8 Alles haſt du untergethan worden, auf daß er durch den 
zu ſeinen Fuͤßen. In dem, daß Tod die Macht naͤhme dem, der 
er ihm Alles hat untergethan, des Todes Gewalt hatte, das 
hat er nichts gelaſſen, das ihmſiſt, dem Teufel, *2 Tim. 1, 10. 2c. 
nicht unterthan ſey; jetzt aber 15 Und *erlofete die, fo, durch 
ſehen wir noch nicht, daß ihm Furcht des Todes im ganzen | 
Alles unterthan ſey. Leben Knechte ſeyn mußten. 

Matth. 11, 27. 5 N *fuc. 1, 74. 

9 Den aber, der eine kleine Zeit 16 Denn er nimmt nirgend die 
der Engel gemangelt hat, ſehen Engel an ſich, ſondern den Saa⸗ 
wir, daß es Jeſus iſt, durch das men Abrahams nimmt er an 
Leiden des Todes *gekronet mitſſich. | 
Preis und Ehre, auf daß er von 17 Darum mußte er allerdinge 
Gottes Gnaden für Alle den ſeinen Brüdern gleich werden, 
Tod ſchmeckete. Phil 2,8. 9. “Lauf daß er barmherzig würde, 

12 Cor. 5, 14. 1 Joh. 2, 2. 4 . . 5 U nr ofror 1 1 
Bee: NE und ein treuer Hoherprieſter vor 

10 Denn es geziemre dem, um Gott, zu verſoͤhnen die Sünde 
deß willen alle Dinge find, undſdes Volks C. 4, 13. 
durch den alle Dinge find, dern, 7 e 

. en) 18 Denn darinnen Er gelit⸗ 
da viele Kinder hat zur Herr— 10 i een, 
ee. IM ten hat, und verſucht iſt, kann 
lichkeit geführet, daß er den Herz, helfen denen, die verſucht 
zog ihrer Seligkeit durch Leiden e | 
vollkommen machte. x 
| Joh. 1, 3. N Das 3 Kapitel. 

11 Sintemal fie alle von Ei-Chriſtus iſt größer als Moſes. Die 
nem kommen: beide der da hei— 1 0 werden 1 dem N 
liget, und die da geheiliget wer- glauben und der Wider ſponſtigkeik 

€ x 5 2 . MN N 8 
den. Darum ſchaͤmet er ſich i mie fende ne 
auch nicht, fie Brüder zu hei-! Derhalben, ihr heiligen Britz 
ßen; Marc. 3, 34. 35.|der, die ihr mit berufen ſeyd 

12 Und ſpricht: Ich will ver- durch den himmliſchen Beruf, 
kundigen deinen Namen *mei-Inehmet wahr des Apoſtels und 
nen Bruͤdern, und mitten in der Hohenprieſters, den wir beken⸗ 


Gemeine dir lobſingen. nen, Chriſti Jeſu, . 4 1 
f. 22, 23. Joh. 20, 17. 2 Der da treu iſt dem, der ihn | 
* 


| * | 
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gemacht hat, (wie auch Moſes) nicht jemand unter euch ein ar— 


in ſeinem ganzen Hauſe. ges unglaͤubiges Herz habe, das 
4 Mofe 12, 7. da abtrete von dem lebendigen 


3 Dieſer aber iſt groͤßerer Ehre Gott; 8 
werth, denn Moſes, nachdem 13 Sondern *ermahnet euch 
der eine großere Ehre am Hauſeſſelbſt alle Tage, fo lange es 
hat, der es bereitet, denn dasſheute heißet, daß nicht jemand 
Haus. unter euch verſtocket werde, durch 
4 Denn ein jegliches Haus Betrug der Sünde. 
wird von jemand bereitet; der -Matth 18,15. 1 Theſſ. 5, 11.14. 
aber Alles bereitet, das iſt Gott.“ 14 Denn wir find Chriſti theil— 
2 Cor. 5, 5. haftig geworden, ſo wir anders 
5 Und Moſes zwar war treu|das angefangene Weſen bis an 
in feinem ganzen Haufe, als einſdas Ende *feft behalten; 
Knecht, zum Zeugniß deß, das c. 6, 11. i 
geſagt follte werden; 15 So lange geſagt wird: 
6 Chriſtus aber, als ein Sohn. Heute, ſo ihr feine Stimme 
über fein Haus; welches Hausſhoͤren werdet, fo verſtocket eure 
Wir find, fo wir anders das Herzen nicht, wie in der Ders 
Vertrauen und den Ruhm der bitterung geſchah. ö 
Hoffnung bis an das Ende feſt c. 4, 7. Pf. 95, 7.8.9. 
behalten. 16 Denn etliche, da ſie hoͤreten, 
7 Darum wie der heilige Geift Tichteten eine Verbitterung an, 
ſpricht: Heute, fo ihr hoͤren aber nicht alle, die von Egypten 
werdet feine Stimme, * 4,7. 1c. ausgingen durch Moſes. 

8 So verſtocket eure Herzen 17 Ueber welche aber ward er 
nicht, als geſchah in der Verbit- entrüftet vierzig Jahre lang? 
terung, am Tage der Verſu-⸗Iſt es nicht alſo, daß über die, 
chung, in der Wuͤſte, ſo da ſuͤndigten, deren Leiber 
9 Da mich eure Väter ver- in der Wuͤſte verfielen? 8 

d *4 Moſe 14, 36. 1 Cor. 10, 5. 
ſuchten; ſie pruͤften mich, und m 
ſahen meine Werke vierzig Jahre, 18 Welchen ſchwur er aber, 
lang. 2 NMoſe 17, 7. daß fie nicht zu feiner Ruhe 
10 Darum ich entruͤſtet ward kommen ſollten, denn den Un⸗ 
fiber dies Geſchlecht, und ſprach: glaͤubigen? au 
Immerdar irren fie mit dem 19 Und wir ſehen, daß fie 


Herzen; aber Sie wußten meine ni ht haben konnen hinein kom⸗ 
Wege nicht; men, um des Unglaubens willen. 
11 Daß *ich auch ſchwur in Das 4 Capitel. 
meinem Zorn: ſie ſollten zu mei- Durch Unglauben und Widerſpen⸗ 
ner Ruhe nicht kommen. ſtigkeit moͤchten die Ebraͤer das 
| *4 Moſe 14, 23. 28. 35. ihnen zugedachte Gute verſcherzen. 
12 Sehet zu, liebe Brüder, daß]! So laſſet uns nun fuͤrchten, 


* 
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daß wir die Verheißung, einzu-] 9 Darum iſt noch eine Ruhe 
kommen zu feiner Ruhe, nicht vorhanden dem Volk Gottes. 

verſaͤumen, und unſer keiner da- 10 Denn wer zu feiner Ruhe 
hinten bleibe. gekommen iſt, der ruhet auch 
2 Denn es ift uns auch ver-ſvon feinen Werken, gleichwie 
kuͤndiget, gleichwie jenen; aber Gott von feinen. *2ffent. 14 13 
das Wort der Predigt half je- 11 So laſſet uns nun Fleiß 
nen nichts, da nicht glaubtenſthun, einzukommen zu dieſer 


die, ſo es hoͤreten. Ruhe, auf daß nicht jemand 
3 Denn wir, die wir glauben, falle in daſſelbige Exempel des 


ehen in die Ruhe, wie er Unglaubens. 


ſpricht: Daß ich ſchwur in 12 Denn das Wort Got⸗ 


meinem Zorn, fie ſollten zu mei-ſtes ift lebendig und kraͤf— 


ner Ruhe nicht kommen. Undſtig, und ſchaͤrfer, denn 


zwar, da die Werke von An-kein zweyſchneidiges 
beginn der Welt waren ge-Schwerdt, und durchdrin— 
macht, get, bis daß es ſcheidet 
5c. 3, 11. Pf. 95, 11. Seele und Geiſt. auch 
4 Sprach er an einem Orte von Mark und Bein, und iſt 
dem ſiebenten Tage alſo: Undſein Richter der Gedan— 
Gott ruhete am ſiebenten Tagefken und Sinne des Her⸗ 
von allen ſeinen Werken. zens; Pred. 12, 11. Jer. 23, 29. 
1 Moſe 2, 2. ꝛc. 13 Und iſt keine Krea⸗ 
5 Und hier, an dieſem Orteſtur vor ihm unſichtbar, es 
abermal: Sie ſollen nicht kom-ſiſt aber Alles bloß und 
men zu meiner Ruhe. entdeckt vor ſeinen Au⸗ 
6 Nachdem es nun noch vor-gen, von dem wir reden. 

handen iſt, daß etliche ſollen zu Sir. 15, 19. c. 23, 28. 

derſelbigen kommen, und die, Das 5 Capitel. 

denen es zuerſt verkuͤndiget iſt, Jeſus iſt Hoherprieſter, nicht wie 
find nicht dazu gekommen, um Aaron, ſondern wie Melchiſedek. 
des Unglaubens willen, Miel er 1 
3 i elchiſedeks iſt ſchwer zu verſtehen. 

7 Beſtimmte er abermal einen Dee e:: 
Tag nach ſolcher langen Zeit, 14 Dieweil wir denn SE 
und fagte durch David: Heute, großen Hohenprieſter haben, Je— 
wie geſagt ift, heute, fo ihr ſeineſſum, den Sohn Gottes, der gen 
Stimme hoͤren werdet, ſo ver: Himmel gefahren iſt, jo laſſet 


; N N 5 e d Bek 18 
ſtocket eure Herzen nicht. u 96. 


ec. 3, 7. Pſ. 95, 7. 8. 9. c. 9, 11. 
8 Denn fo Joſua fie hätte zur 15 Denn wir haben nicht ei— 


Ruhe gebracht, wuͤrde er nicht nen Hohenprieſter, der 'nicht 


hernach von einem andern Tage konnte Mitleiden haben mit un⸗ 


geſagt haben. 's Moſe 31, 7.[ſerer Schwachheit, ſondern der 


* 


* 


9 


— 1 


4 


| 
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verſucht iſt allenthalben, gleich-]ihm von dem Tode konnte aus⸗ 
wie wir, doch ohne Suͤnde. helfen, und iſt auch erhoͤret, dar— 

. um, daß er Gott in Ehren hatte. 
16 Darum laſſet uns hinzu tre=| Und wiewohl er Gottes Sohn 


ten 'mit Freudigkeit zu demſwar, hat er doch an dem, das er 


t 
| 


1Gnadenſtuhl, auf daß wirlfitte, Gehorſam gelernet. 
Barmherzigkeit empfangen, und * Phil. 2, 8. 

Gnade finden, auf die Zeit, 9 Und da er iſt vollendet, iſt er 
wann uns Huͤlfe noth ſeyn wird. geworden Allen, die ihm gehor— 

1 Joh. 3, 21. ꝛc. Roͤm. 3, 25. ſam ſind, eine Urſache zur ewi— 

Cap. 5. v. 1. Denn ein jegli- gen Seligkeit, 
cher Hoheprieſter, der aus den 10 Genannt von Gott ein Ho- 
Menſchen genommen wird, der herprieſter, nach der Ordnung 
wird geſetzt für die Menſchen[Melchiſedeks. 
gegen Gott, auf daß er opfere 11 Davon haͤtten wir wohl viel 
Gaben und Opfer *für die Suͤn⸗ zu reden, aber es »iſt ſchwer, 
den; i . 2, 17. [weil ihr fo unverftändig ſeyd. 

2 Der da koͤnnte 'mit leiden „Joh. 16,12. 
über die, ſo unwiſſend find und; 12 Und die ihr ſolltet laͤngſt 
irren, nachdem Er auch ſelbſt Meiſter ſeyn, beduͤrfet ihr wie— 
umgeben iſt mit Schwachheit. derum, daß man euch die erſten 

c. 4, 15. Buchſtaben der göttlichen Worte 

3 Darum muß er auch, gleich⸗ lehre, und daß man euch Milch 
wie für das Volk, alſo auch fuͤrſgebe, und nicht ſtarke Speiſe. 
ſich ſelbſt opfern fuͤr die Suͤnden. *1 Cor. 3, 1. 2. 3. 

4. Und niemand nimmt ihm 13 Denn wem man noch Milch 
ſelbſt die Ehre, ſondern der auch geben muß, der iſt unerfahren 
berufen ſey von Gott, gleichwie in dem Worte der Gerechtigkeit; 
der Aaron. denn 'er iſt ein junges Kind. 

5 Alſo auch Chriſtus hat ſich *Eph. 4, 14. 
nicht ſelbſt in die Ehre geſetzt 14 Den Vollkommenen aber 
daß er Hoherprieſter wuͤrde, ſon-gehoͤret ſtarke Speiſe, die durch 
dern der zu ihm geſagt hat: Gewohnheit haben geübte Sin— 
Du biſt mein Sohn; heutelne, zum Unterſchied des Guten 


habe Ich dich gezeuget. und des Boͤſen. 
Pf. 2, 7. Apoſt. 13, 33. Ebr. 1, 5. Een 
6 Wie er auch am andern Orte Das 6 Capitel. 


ſpricht: * sfr ein Prieſter in Dieſe ſchwere Lehre ſoll dennoch vor— 
Sagen, nach der Ordnung, dee werten, d 
Melchiſedeks. “e. 6, 20. Pf. 110, 4. ware bey den Ebräern, Für die die 
Melchiſedeks. wäre bey den Ebraͤern, für die die— 
7 Und er hat in den Tagen ſer Brief beſtimmt iſt, unnoͤthig, 
feines Fleiſches Gebet und Fle- bey denen aber, die vom Chriſten⸗ 
| hen, mit ſtarkem Geſchrey und thum abgefallen ſind, umſonſt. 
Thraͤnen, geopfert zu dem, der 1 Darum wollen wir die Lehre 
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vom Anfang des Chriſtlichen Werkes und Arbeit der Liebe, 

Lebens jetzt laſſen, und zur Voll- die ihr bewieſen habt an ſeinem 

kommenheit fahren; nicht aber-Namen, da ihr den Heiligen 

mal Grund legen von Buße der|dienetet, und noch dienet. 
todten Werke, vom Glauben anf Mal. 3, 14. 16. Matth. 10, 42. 
Gott, 11 Wir begehren aber, daß euer 

2 Von der Taufe, von der Leh-jeglicher denſelbigen Fleiß be— 
re, vom Haͤndeauflegen, von derſweiſe, die Hoffnung » feſt zu hal— 
Todten Auferſtehung, und vomſten bis an das Ende, 
ewigen Gericht. c. 3, 14. Phil. 1, 6. 

3 Und das wollen wir thun, ſo 12 Daß ihr nicht traͤge werdet, 
ves Gott anders zulaͤßt. ſondern Nachfolger derer, die 

*Apoft. 18, 21. durch den Glauben und Geduld 

4 Denn kes iſt unmöglich, daßſererben die Verheißungen. 
die, fo einmal erleuchtet ſind, 13 Denn als Gott Abraham 
und geſchmeckt haben die himm-ſverhieß, da er bey keinem Groͤ— 
liſche Gabe, und theilhaftig ge-[ßern zu fchworen hatte, *fchwur 
worden find des heiligen Geisler bey ſich ſelbſt,“1 Moſe 22, 16. ıc. 
ſtes, c. 10, 26.) 14 Und ſprach: Wahrlich, ich 

5 Und geſchmecket haben dasſwill dich ſegnen und vermehren. 
guͤtige Wort Gottes, und die) 15 Und alſo trug er Geduld, 
Kraͤfte der zukuͤnftigen Welt, und erlangte die Verheißung. 

6 Wo ſie abfallen, und wie- 16 Die Menſchen ſchwdren 
derum ihnen ſelbſt den Sohnſwohl *bey einem Groͤßern, denn 
Gottes kreuzigen, und fuͤr Spottſſie ſind; und der Eid macht ein 
halten, daß ſie ſollten wiederum Ende alles Haders, dabey es 
erneuert werden zur Buße. feſt bleibet unter ihnen. 

1c. 10, 29. *2 Moſe 22, 11. 
17 Aber Gott, da er wollte den 


7 Denn die Erde, die den Re⸗ 
gen trinkt, der oft über fie kommt, Erben der Verheißung übers 
und bequemes Kraut trägt de- ſchwaͤnglich beweiſen, daß fein 
nen, die ſie bauen, empfaͤnget Rath nicht wankte, hat er einen 
Segen von Gott. *Eid dazu gethan,“ 1 Moſe 22, 16. 

8 Welche aber Dornen und 18 Auf daß wir durch zwey 
Diſteln traͤgt, die iſt untuͤchtig, Stuͤcke, die nicht wanken, (denn 
und dem Fluch nahe, welche manſes iſt kunmdoͤglich, daß 
zuletzt verbrennet. Jeſ. 5, 6. Gott Lüge) einen ſtarken Troſt 

9 Wir verſehen uns aber, ihrſhaben, die wir Zuflucht haben 
Liebſten, beſſeres zu euch, undſund halten an der angebotenen 


daß die Seligkeit näher ſey, ob Hoffnung, Tit. 1, 2. 
wir wohl alſo reden. 19 Welche wir haben al6 einen, 
10 Denn Gott ift nicht unge-ſſichern und feften Anker unſerer 


recht, daß er vergeſſe ͤeures Seele, der auch hinein gehet in 
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das Inwendige des Vorhangs, ſaus den Lenden Abrahams ge— 
20 Dahin der Vorlaͤufer für unsſkommen find. 's Moſe 14, 28. 29. 
eingegangen, Jeſus, ein Ho- 6 Aber der, deß Geſchlecht 
herprieſter geworden in Ewig⸗ nicht genannt wird unter ihnen, 
keit, nach der Ordnung Melchi- der nahm den Zehnten von Abra- 
ſedeks. c. 4, 14. ꝛc. ham, und Tfegnete den, der die 


Das vCapiel „ em. 
e in Prieſter feyı ER 7 
Nac de. dun EN 7 Nun ißt es ohne alles Wider 
muß folglich Höher im Prieſter-ſprechen alſo, daß das Geringere 
amte ſtehen, als Aaron. von dem Beſſern geſegnet wird. 
1 Dieſer Melchiſedek aber warf 8 Und hier nehmen den Zehn— 
ein König zu Salem, ein Prie- ten die ſterbenden Menſchen; 
ſter Gottes, des Allerhoͤchſten, aber dort bezeuget er, daß er 
der Abraham entgegen ging, daflebe. 
er von der Koͤnige Schlacht wie-] 9 Und daß ich alſo ſage, es iſt 


derkam, und ſegnete ihn; auch Levi, der den Zehnten 
I Moſe 14, 18. nimmt, verzehntet durch Abra— 
2 Welchem auch Abraham gabſham; Pe 


den Zehnten aller Güter. Aufs 10 Denn er war je noch 
erſte wird er verdolmetſchet ein Lenden des Vaters, da ihm 
König der Gerechtigkeit; dar- Melchiſedek entgegen ging. 
nach aber iſt er auch ein Koͤnig 1 Moſe 14, 18. 

zu Salem, das iſt, ein Koͤnig 11 Iſt nun die Vollkommen— 
des Friedens; heit durch das Levitiſche Prie— 

3 Ohne Vater, ohne Mutter, ſterthum geſchehen (denn unter 
ohne Geſchlecht, und hat wederldemfelbigen hat das Volk das 
Anfang der Tage, noch Ende Geſetz empfangen,) was iſt denn 
des Lebens; er iſt aber vergli- weiter noͤthig zu ſagen, daß ein 
chen dem Sohne Gottes, und anderer Prieſter Amden ſol⸗ 
bleibet Prieſter in Ewigkeit. le, nach der Ordnung Melchiſe-⸗ 

8 v. 6 deks, und nicht nach der Ord— 

4 Schauet aber, wie groß iſtſnung Aarons? 
der, dem auch Abraham, der v. 18, 19. Gal. 2, 21. 
Patriarch, "den Zehnten giebt] 12 Denn wo das Prieſterthum 
von der eroberten Beute. verändert wird, da muß auch 

1 Moſe 14, 20. das Geſetz veraͤndert werden. 

5 Zwar die Kinder Levi, da ſief 13 Denn von dem ſolches ge— 
das Prieſterthum empfangen, ſagt iſt, der iſt aus einem an⸗ 
haben fie kein Gebot, den Zehn- dern Geſchlecht, aus welchem 
ten vom Volk, das iſt, von ihrenſnie keiner des Altars gepfleget 
Bruͤdern, zu nehmen, nach dem hat. 

Geſetz, wiewohl auch dieſelben 14 Denn es iſt ja offenbar, daß 
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von Juda aufgegangen iſt un-bleibet ewiglich, hat er ein un— 
ver Herr, zu welchem Geſchlechtſvergaͤngliches Prieſterthum; 
Moſes nichts geredet hat vom 25 Daher er auch ſelig 
Prieſterthum. machen kann immerdar, 
1 Moſe 49, 10. Jeſ. 11, 1. die durch ihn zu Gott 
15 Und es iſt noch klaͤrlicher, kommen, und lebet im— 


fo nach der Weiſe Melchiſedeksßmerdar, fund bittet für 


ein anderer Prieſter aufkommt, ſi e. Joh. 14, 6. ꝛc. 1 Joh. 2, 1. ꝛc. 
16 Welcher nicht nach dem Ge- 26 Denn einen ſolchen Hohen— 
fe des fleiſchlichen Gebots ge-ſprieſter ſollten wir haben, der da 
macht iſt, ſondern nach der Kraft waͤre heilig, unſchuldig, unbe— 
des unendlichen Lebens. fleckt, von den Suͤndern abge— 
17 Denn er bezeuget: Duſſondert, und hoͤher, denn der 
bift ein Prieſter ewiglich, nach Himmel iſt;— 2 
der Ordnung Melchiſedeks. 27 Dem nicht täglich noͤthig 
c. 5. 6. ꝛc. waͤre, wie jenen Hohenprieſtern, 
18 Denn damit wird das vo- zuerſt für eigene Suͤnde Opfer 
rige Geſetz aufgehoben, darum, zu thun, darnach fuͤr des Volks 
daß es zu ſchwach, und nicht Sünde; denn das hat er gethan 
nuͤtze war; einmal, da er ſich ſelbſt opferte. 
19 (Denn das Geſetz konnte *3 Moſe 16, 3. 6. 


nichts vollkommen machen) und 28 Denn das Geſetz macht 


wird eingefuͤhret eine beſſere Hoff Menfchen zu Hohenprieſtern, die 
nung, durch welche wir zu Gottſda Schwachheit haben; dies 
nahen; Wort aber des Eides, das nach 

20 Und dazu, das viel iſt, nicht dem Geſetz geſagt iſt, ſetzt den 
ohne Eid. Denn jene find ohne Sohn ewig und vollkommen. 
Eid Prieſter geworden, rc. 5, 1. 2 

21 Dieſer aber mit dem Eide, Das 8 Capitel. 
durch den, der zu ihm ſpricht: Ferner von der höheren Würde des 
Der Herr hat geſchworen, und) Hohenprieſteramtes Chriſti. Er 
wird ihn nicht gereuen, Du bift| iſt vom Himmel, und ein Prieſter 
ein Prieſter in Ewigkeit, nach) eines neuen herrlichen Bundes. 
der Ordnung Melchiſedeks. 1 Das iſt nun die Summe, da— 

Pf. 110, 4. von wir reden: Wir haben einen 

22 Alſo gar viel eines *beffern solchen Hohenprieſter, der da 
Teſtamentes Ausrichter iſt Je-ſſitzet zu der Rechten, auf dem 
ſus geworden. Stuhl der Majeſtaͤt im Himmel, 

ec. 8, 6. c. 12, 24. „c. 4, 14. ꝛc. 

23 Und jener find viele, die] 2 Und iſt ein Pfleger der heili— 
Prieſter wurden, darum, daß ſieſgen Güter und der wahrhafti⸗ 
der Tod nicht bleiben ließ; gen Huͤtte, welche Gott aufge— 

24 Diefer aber darum, daß errichtet hat, und kein Menſch. 


himmliſchen Güter, wie 


= 
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3 Denn *ein jeglicher HoherzInem Teſtament; 
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prieſter wird eingeſetzt zu opfern|ihrer auch nicht wollen achten, 


Gaben und Opfer. 
muß auch Tdiefer etwas haben, 


Darumſſpricht der Herr. 2 Moſe 19, 5. f. 


10 Denn das iſt das Te⸗ 


das er opfere. 'c. 5, 1. fEph. 5,2.[ſtament, das ich machen 


4 Wenn er nun auf Erden 
waͤre, ſo waͤre er nicht Prieſter, 
dieweil da Prieſter ſind, die 
nach dem Geſetz die Gaben op— 
fern; 

5 Welche dienen dem Vor— 
bilde, und dem Schatten der 
die 
göttliche Antwort zu Moſe 
ſprach, da er ſollte die Huͤtte 
vollenden: Schaue zu, ſprach 
er, daß du macheſt alles nach 
dem Bilde, das dir auf dem 
Berge gezeiget iſt. Col. 2, 17. 

2 Moſe 25, 40. Apoſt. 7, 44. 

6 Nun aber hat er ein beſſeres 
Amt erlanget, als der eines 
*beffern Teſtaments Mittler iſt, 


welches auch auf beſſern Ver— 


heißungen ſtehet. 

c. 7% 22. c. 12, 24. 2 Cor. 3, 6. 
7 Denn fo jenes, das erſte, un— 
tadelich geweſen waͤre, würde 
nicht Raum zu einem andern 
geſucht. 6 
8 Denn er tadelt fie, und ſagt⸗ 
Siehe, es kommen die Tage, 


ſpricht der Herr, daß ich uͤber 


das Haus Iſrael, und über das 
Haus Juda, ein neues Teſta— 
ment machen will, 
c. 10, 16. Jer. 31, 31. f. 

9 Nicht nach dem Teſtament, 
das Lich gemacht habe mit ih— 
ren Vaͤtern an dem Tage, da 
ich ihre Hand ergriff, ſie auszu— 


fuͤhren aus Egyptenland. Denn 
Sie ſind nicht geblieben in mei— 


will dem Hauſe Iſrael 
nach dieſen Tagen, ſpricht 
der Herr: Ich will geben 
meine Geſetze in ihren 
Sinn, und m Tor Den 
will ich fie ſchreiben, und 
will ihr Gott ſeyn, und 
Sie ſollen mein Volk ſeyn. 
pr. 3, 3. Jeſ. , 13. Jet 31, 
| 33. 34. 

11 Und ſoll nicht lehren jemand 
ſeinen Naͤchſten, noch jemand 
ſeinen Bruder, und ſagen: Er— 
kenne den Herrn. Denn ſie ſol— 
len mich alle kennen, von dem 
Kleinſten an bis zu dem Grdͤ— 
ßeſten. 

12 Denn Lich will gnaͤdig ſeyn 
ihrer Untugend, und ihren Suͤn— 
den, und ihrer Ungerechtigkeit 
will ich nicht mehr gedenken. 

Jer. 31, 84. 


ſo habe Ich 


1 


13 Indem er ſagt: Ein neues; 


macht er das erſte alt. Was 
aber alt und uͤberjahrt iſt, das 
iſt nahe bey ſeinem Ende. 


Das 9 Capitel. 


Das Heiligthum Aarons iſt irdiſch, 


fein Opfer unvollkommen. Der Him— 
mel aber iſt das Heiligtyhum, in wel— 
ches Chriſtus, nach Darbringung 
eines vollkommenen Opfers, einge 
gangen. N 
1 Es hatte zwar auch das erſte 
ſeine Rechte des Gottesdienſtes 
und aͤußerliche Heiligkeit. 


2 Denn es war da aufgerichtet 


das Vordertheil der Huͤtte, dar— 


innen *war der Leuchter, und 
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der Tiſch, und die Schaubrodte;] 10 Allein mit Speiſe und 


und dieſe heißt das Heilige. 
2 Moſe 25, 23. 31. 

3 Hinter dem andern Vorhang 
aber war die Huͤtte, die da heißt 
*das Allerheiligſte; 

A 

4. Die hatte das goldene Raͤuch— 
faß, und die Lade des Teſta— 
ments, allenthalben mit Gold 
uͤberzogen, in welcher war die 
goldene Gelte, die das Himmel— 
brodt hatte, und die Ruthe Aa— 
rons, die gegruͤnet hatte, und 
die Tafeln des Teſtaments. 

5 Oben 'daruͤber aber waren 
die Cherubim der Herrlichkeit, 
die uͤberſchatteten den TGnaden— 
ſtuhl, von welchen jetzt nicht zu 
ſagen iſt inſonderheit. 

*2 Moſe 25, 18. 12 Moſe 26, 34. 

6 Da nun ſolches alſo zugerich— 
tet war, "gingen die Prieſter 
allezeit in die vorderſte Huͤtte, 
und richteten aus den Gottes— 
dienſt. 4 Moſe 18, 3. f. 

7 In die andere aber ging nur 
einmal im Jahr allein der Ho: 
heprieſter, nicht ohne Blut, daß 
er opferte fuͤr ſein ſelbſt und des 
Volks Unwiſſenheit. 

2 Moſe 30, 10. 3 Moſe 16, 2. f. 

8 Damit der heilige Geiſt deu— 
tete, daß noch nicht geoffenbaret 
ware der Weg “zur Heiligkeit, 
ſo lange die erſte Huͤtte ſtuͤnde, 

N 10, 1 

9 Welche mußte zu derſelbigen 
Zeit ein Vorbild ſeyn, in wel— 
cher Gaben und Opfer geopfert 
wurden, und konnten nicht voll— 
kommen machen nach dem Ge— 
wiſſen den, der da Gottesdienſt 
thut. 


Trank, und mancherley Tau⸗ 
fen, und aͤußerlicher Heiligkeit, 
die bis auf die Zeit der Beſſe— 
rung find aufgelegt. 

3 Moſe 11, 2. f. 5 Moſe 14, 3 f. 
(Epiſtel am fünften Sonntage in der 
Faſten, Judica.) | 
11 Chriſtus aber iſt gekom⸗ 
men, daß er ſey ein Hoherprie⸗ 
ſter der zukuͤnftigen Guͤter, durch 
eine großere und vollkommenere 
Huͤtte, die nicht mit der Hand 
gemacht iſt, das iſt, die nicht 
alſo gebauet iſt, . 
*c. 3, 1. c. 4% AA e „ 
12 Auch nicht durch der Bode | 
oder Kaͤlber Blut, ſondern er 
iſt durch 'ſein eigenes Blut eine 
mal in das Heilige eingegangen, 
und hat einactzige Erloſung er— 
funden. Alxoſt. 20, 28. 
13 Denn fo der Ochſen 
und der Boͤcke Blut, und 
die fAſche von der Kuh 
geſprenget, heiliget die 
Unreinen zu der leiblichen 
Reinigkeit, 3 Mofe 16, 14. 
+4 Mofe 19, 9. 12. 17. 18. 

14 Wie vielmehr wird 
das Blut Chriſti, der ih 
ſelbſt ohne allen Wandel 
durchdenheiligen Geiſt 
Gott geopfert hat, un 
ſer Gewiſſen reinigen 
von den todten Werken, 
zu dienen dem lebende 
gen Gott? 7 
*1 Pet. 1, 19. 1 Joh. 1,7. Offenb. 1,3. 
15 Und darum iſt er auch ein 
Mittler des neuen Teſtaments, 
auf daß durch den Tod, ſo ge— 
ſchehen iſt zur Erloͤſung von den 
Uebertretungen, die unter dem 


Ebräer 10. 


erſten Teſtament waren, die, fo 
berufen ſind, das verheißene 
ewige Erbe empfangen.] 

ö 24. 1 Tim. 2, J. 

16 Denn wo ein Teſtament iſt, 
da muß der Tod geſchehen deß, 
der das Teſtament macht. 

17 Denn ein Teſtament wird 
feſt durch den Tod, anders hat 
es noch nicht Macht, wenn der 
noch lebet, der es gemacht hat. 
Berk *@al. 3,15. 

18 Daher auch das erſte nicht 
ne Blut geſtiftet ward. 
19 Denn als Moſes ausgere— 
det hatte von allen Geboten, 
nach dem Geſetz, zu allem Volk, 
nahm er Kaͤlber- und Bocksblut, 
mit Waſſer und Purpurwolle 
und Yſop, und beſprengete das 
Buch und alles Volk, 

A 2 Moſe 24, 5. 6. 
20 Und ſprach: Das iſt das 
Blut des Teſtaments, das Gott 
euch geboten hat. 2 Moſe 24, 8. 

21 Und die Huͤtte und alles 
Geraͤthe des Gottesdienſtes be— 

ſprengte ver deſſelbigen gleichen 
mit Blut. 3 Moſe 8, 15. 19. 


22 Und wird faſt alles mit 


Blut gereiniget nach dem Ge— 


ſetz. Und fohne Blutvergießen 


geſchiehet keine Vergebung. 
3 Mofe 17, 11. PEph. 1, 7. 
23 So mußten nun der himm— 
liſchen Dinge Vorbilder mit ſol— 
chem gereiniget werden; aber ſie 
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ein Gegenbild der Rechtſchaffe— 
nen), ſondern in den Himmel 
ſelbſt, nun zu *erfcheinen vor 
dem Angeſicht Gottes fuͤr uns. 
Joh. 2, 1. ꝛc. i 

25 Auch nicht, daß er fich oft⸗ 
mals opfere, gleichwie *der Ho— 
heprieſter gehet alle Jahre in 
das Heilige mit fremdem Blut. 

* Moſe 30, 10. 

26 Sonſt haͤtte er oft muͤſſen 
leiden vom Anfang der Welt 
her. Nun aber, dam Ende der 
Welt iſt er feinmal erſchienen, 
durch ſein eigenes Opfer die 
Suͤnde aufzuheben. 1 Cor. 10,11. 

Gal. 4, 4. FEbr. 9, 12. ꝛc. 

27 Und *wie den Menſchen iſt 
geſetzt einmal zu ſterben, dar- 
nach aber das Gericht, 

*1 Moſe 3, 19. 

28 Alſo iſt "Chriftus einmal 
geopfert, wegzunehmen Vieler 
Suͤnden. Zum andernmal aber 
wird er ohne Suͤnde erſcheinen 
denen, die auf ihn warten, zur 
Seligkeit. . 10% 2ca 

Das 10 Capitel. 
Die von Moſe verordneten Opfer 
konnten keine Suͤnde verſoͤhnen: 

Chriſti Opfer verſoͤhnt fie voll— 

kommen. Ermahnungen auf das 

vorhergehende gegruͤndet. 
1 Denn das *Gefeg hat den 
Schatten von den zukuͤnftigen 
Guͤtern, nicht das Weſen der 
Guͤter ſelbſt. Alle Jahre muß 
man opfern immer einerley Op⸗ 


ſelbſt, die himmliſchen, muͤſſenſfer, und Hann nicht, die da op⸗ 


beſſere Opfer haben, denn jene/fe 


waren. 

24 Denn Chriſtus iſt nicht ein- 
gegangen in das Heilige, ſo mit 
Haͤnden gemacht iſt (welches iſt 


rn, vollkommen machen. 

Col. 2, 16. 17. Ebr. 7, 19. 

2 Sonſt haͤtte das Opfern auf⸗ 
gehoͤret, wo die, ſo am Gottes⸗ 
dienſt ſind, kein Gewiſſen mehr 
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hätten von den Sünden, wenn das ewiglich gilt, fſitzt er nun 
fie einmal gereiniget wären. - zur Rechten Gottes, v. 10, 14. 
3 Sondern es geſchiehet nurſc. 7, 27. c. 9, 12. 26. 28. fPſ. 110, 1. 
durch dieſelbigen ein ' Gedaͤcht-- 13 Und wartet hinfort, fbis 


niß der Suͤnden alle Jahre. daß ſeine Feinde zum Schemel 
3 Moſe 16, 21. ſeiner Fuͤße gelegt werden. 

4 Denn es iſt unmöglich, durch c. 2, 8. Pf. 110, 1. I 
Ochſen- und Bocksblut Sünden| 14 Denn mit Einem Opfer 
wegzunehmen. hat er in Ewigkeit. vollendet,, 

J Moſe 16, 14. 18. Pf. 50, 13. die geheiliget werden. '. 12. 


5 Darum, da er in die Welt) 15 Es bezeuget uns aber das 
kommt, *pricht er: Opfer und auch der heilige Geiſt. Denn | 
Gaben haſt du nicht gewollt, nachdem er zuvor geſagt hatte; 
den Leib aber haft du mir zube-- 16 Das iſt das Teſtam eff . 
reitet; Pf. 40, 7. ꝛc. das ich ihnen machen will nach 

6 Brandopfer und Suͤndopferfdieſen Tagen; ſpricht der Herr: 
gefallen dir nicht; — Ich will mein Geſetz in ihr 

7 Da ſprach ich: Siehe, ich Herz geben, und in ihre Sinne \ 
komme, im Buch ftehet vornem- will ich es ſchreiben. 
lich von mir geſchrieben, daß ich! Roͤm. 11, 27. Ebr. 8, 10. 
thun ſoll, Gott, deinen Willen. | 17 Und hd Sünden und | 

8 Droben, als er gefagt hatte: ihrer Ungerechtigkeit will ich 
Opfer und Gaben, Brandopfer nicht mehr gedenken. Jer. 31,34. 
und Suͤndopfer haft du nicht 18 Wo aber derſelbigen Verge⸗ 
gewollt, ſie gefallen dir auchſbung iſt, da iſt nicht mehr Opfer 
nicht (welche nach dem Geſetz fuͤr die Suͤnde. 
geopfert werden); 19 So wir denn nun haben, 
9 Da ſprach er: Siehe, ich liebe Brüder, die Freudigkeit 
komme zu thun, Gott, deinen zum Eingang in das Heilige 
Willen. Da hebt er das erſte “durch das Blut Jeſu, | 
auf, daß er das andere einfege, |- Joh. 14, 6. ꝛc. | 

10 In welchem Willen wir] 20 Welchen er uns zubereitet 
find geheiliget, einmal geſchehenſhat zum neuen und lebendigen 
durch das Opfer des Leibes Jeſuf- Wege, durch den Vorhang, 
Chriſti. das iſt, durch fein Fleiſch, — 

11 Und ein jeglicher Prieſter c. 9, 8. 
iſt eingeſetzt, daß er alle Tage 21 Und haben einen Hoher 
Gottesdienſt pflege, und oftmalsſprieſter über das Haus Gottes, 
einerley Opfer thue, welche nim- 22 So *laffet uns hinzu gehen, 
mermehr “koͤnnen die Suͤndenſmit wahrhaftigem ar in 

Y 


abnehmen. v. 1. volligem Glauben, beſprenget 
12 Dieſer aber, da er hat Einſin unſern Herzen, und los von 
Opfer für die Suͤnde geopfert, dem boͤſen Gewiſſen, und ge⸗ 
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waſchen am Leibe mit reinem 30 Denn wir wiſſen den, der 
Waſſer; c. 4, 16. [da ſagt: Die Rache iſt mein, 


23 Und laſſet uns *halten an Ich will vergelten, ſpricht der 
dem Bekenntniß der Hoffnung, Herr. Und abermal: Der Herr 
und nicht wanken; denn er iſtſ wird fein Volk richten. 
treu, der ſie verheißen hat. „Röm. 12, 19. x. 

c. 4, 14. 31 Schrecklich iſt es, in die 
224 Und laſſet uns unter einan-Haͤnde des lebendigen Gottes 
der unſer ſelbſt wahrnehmen, zu fallen. 
mit Reizen zur Liebe und gu- 32 Gedenket aber an die vori— 
ten Werken, gen Tage, in welchen ihr, erleuch— 
Joh. 13,34. Marc. 12,31. ꝛc. let, kerduldet habt einen großen 
® Und nicht verlaffen unſere Kampf des Leidens, | 
Versammlung, wie etliche pflee“ Phil. 1, 29. 30. 
gen, ſondern unter einander er- 33 Zum Theil ſelbſt durch 
mahnen, und das *jo viel mehr, Schmach und Truͤbſal ein Schau⸗ 
fo viel ihr ſehet, daß ſich der ſpiel geworden, zum Theil Ge— 
Tag nahet. 1 Cor. 10, 11. meinſchaft gehabt mit denen, 
26 Denn 'ſo wir muthwillig denen es alfo gehet. f 
f digen, nachdem wir die Er- 34 Denn ihr habt mit meinen 
kenntniß der Wahrheit empfan-| Banden Mitleiden gehabt, und 
fer haben, haben wir weiter|den Raub eurer Güter mit Freu— 


kein anderes Opfer mehr für die)den erduldet, als die ihr wiſſet, 
Suͤnde, c. 6, 4. daß ihr bey euch ſelbſt eine beſ— 
27 Sondern ein ſchreckliches ſere und bleibende Habe im 
Warten des Gerichts und des Himmel habt. Matth. 6, 20 
Feuereifers, der die Widerwaͤr- 35 Werfet euer Vertrauen nicht 
tigen verzehren wird. weg, welches eine große Be— 
Zeph. 1, 18. lohnung hat. C. 11, 20 
28 Wenn jemand das Geſetz 36 Geduld aber iſt euch noth, 
tofe3 bricht, der muß ſterbenſauf daß ihr den Willen Gottes 
ohne Barmherzigkeit, durchſthut, und die Verheißung em— 
zween oder drey Zeugen. pfanget. 
ah. 817. u 37 Denn noch *über eine kleine 
29 Wie viel, meinet ihr, Ar) Weile, fo wird kommen, der da 
gere Strafe wird der verdienen, kommen ſoll, und nicht verziehen, 
der den Sohn Gottes mit Fuͤßen *Hagg. 2, 7. 1 Petr. 1, 6. 
tritt, und fdas Blut des Tefta-| 38 Der Gerechte aber wird 
ments unrein achtet, durch wel- des Glaubens leben. Wer aber 
ches er geheiliget ift, und denjweichen wird, an dem wird 
Geiſt der Gnade ſchmaͤhet? meine Seele keinen Gefallen ha⸗ 
ec. 2, 3. c. 12, 25. +1 Cor. 11, ben. Nom. 1, 17. fc. 
a 33.97, 39 Wir aber find nicht von 


5 


“rn 
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denen, die da weichen und ver-? Durch den Glauben hat 
dammet werden, ſondern von Noa Gott fgeehret, und die 
denen, die *da glauben und die Arche zubereitet zum Heil feines 


Seele erretten. Tob. 2, 18.]Hauſes, da er einen göttlichen | 


f Befehl empfing von dem, das 

Das 41 Cpitel. meh ne n 
Beyſpiele des e Gott, de— man noch nicht ſahe durch wel⸗ 
nen die Ebraͤer nachfolgen ſollen. 


5 iſt aber der G be eine en 5 x 
ı Cs ii aber der Glaube eine keit, die durch den Glauben 
gewiſſe Zuverſicht deß, das man. 

hoffet, und nicht zweifeln an kommt. 1 Meſe 6, 8. 14. f. 
NER t zwe +Nöm. 4, 20. Röm. 3, 22. 24. 
dem, 'das man nicht ſiehet. 


1 Cor. 2, 9. 8 Durch den Glauben ward 
2 Durch den haben die Alten gehorſam Abraham, da er be 0 
das 


Zeugniß uͤberkommen. ru ward auszugehen in 
3 Durch den Glauben merken Land, das er ererben ſollte, und 


de ener deen "(55 | 5, und wußte nicht, wo || 
wir, daß die Melt durch Got- ging aus, und wußte nicht, wo 
Wo } er hin kͤme. 1 Moſe 12, 1. 4. 10 


was man ſiehet, aus nichts ge=| Durch den Glauben iſt er ein 


tes Wort fertig iſt, daß alles, 


worden iſt. Fremdling geweſen in dem ver⸗ 
4c. 1, 2. 1 Moſe 1,1. f. Joh. 1,10.|heißenen Lande, als in einem 
4 Durch den Glauben hatſfremden, und wohnete in Huͤt⸗ 
Abel Gott ein größeres Opferſten mit Iſaak und Jakob, den 
gethan, denn Cain; durch wel-Miterben derſelbigen Verhei— 
chen er Zeugniß uͤberkommenſßung. 1 Moſe 141 
hat, daß er gerecht ſey, da Gott] 10 Denn er wartete auf eine 
zeugete von ſeiner Gabe; und Stadt, die einen Grund hat, 
durch denſelbigen redet er noch, welcher Baumeiſter und Schoͤp— 
wiewohl er geſtorben iſt. fer Gott iſt. 


1 Moſe 4, 4. Matth. 23,35. | 11 Durch den Glauben em⸗ 
5 Durch den Glauben wardſpfing auch Sara Kraft, daß ſie 
Enoch weggenommen, daß erſſchwanger ward, und fgebar 


den Tod nicht ſaͤhe, und wardjuber die Zeit ihres Alters: denn 
nicht erfunden, darum, daß ihnſſie achtete ihn treu, der es 
Gott wegnahm; denn vor ſei-verheißen hatte. 

nem Wegnehmen hat er Zeug- 1 Moſe 21, 2. ꝛc. Luc. 1, 36. 


niß gehabt, daß er Gott gefallen] 12 Darum find auch von Ei- 


habe. 1 Moſe 5, 24. nem wiewohl erſtorbenen Lei⸗ 
6 Aber ohne Glauben iſtſbes, Viele geboren, wie die 
es unmoglich Gott gefal-ſ[Sterne am Himmel, und wie 
len; denn wer zu Gott kom-derd Sand am Rande des Meers, 
men will, der muß glauben, daßſder unzaͤhlig iſt. Roͤm. 4, 19. 
er ſey, und denen, die ihn fuchen, | 1 Moſe 15, 5. 91 Moſe 22, 17, 
ein Vergelter ſeyn werde. 13 Dieſe alle find geſtorben im 


chen er verdammete die Welt, 
und hat ererbet §die Gerechtig- 


m — 


| 
" 
| 
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‚Glauben, und haben die Verhei-] 22 Durch den Glauben *redete 
ßung nicht empfangen, ſondern Joſeph vom Auszuge der Kin— 
ſie von ferne geſehen, und fich\der Sfrael, da er ſtarb, und that 
der vertroͤſtet, und wohl begnuͤ- Befehl von feinen Gebeinen. 


gen laſſen, und bekannt, daß ſie eee 
Gaͤſte und Fremdlinge auf Er- 23 Durch den Glauben ward 
den ſind. f. 39, 13.]Moſes, da er geboren war, 


\ 


14 Denn die ſolches fügen, die drey Monate verborgen von ſei⸗ 
geben zu verſtehen, daß fie einſnen Eltern, darum, daß fie ſa⸗ 
Vaterland ſuchen. hen, wie er ein ſchoͤnes Kind 
15 Und zwar, wo fie das ge- war, und ffuͤrchteten ſich nicht 
meint haͤtten, von welchem ſie 3 uns on 3 
PER Base fie} Moſe 2, 2. ꝛc. fAxoſt. 5,29. 
12 em ſie ja „24 Durch den Glauben wollte 
16 Nun aber begehren ſie eines Moſes, da er groß ward, nicht 
beſſern, nemlich eines himmli- mehr ein Sohn heißen der Toch⸗ 
ſchen. Darum ſchämet ſich Gott ter Pharao, 2 Meſe 2, 11. 12. 
ihrer nicht, zu heißen ihr Gott; 25 Und ae viel lieber 
denn er hal ihnen eine Stadt mit dem Volk Gottes Ungemach, 
zubereitet. zu leiden, denn die zeitliche Er⸗ 
2 Moſe 3, 6. Matth. 2,32. goͤtzung der ne haben, 
75 . 514 * . 3 5 
alranam den dla, do ern de und abiere die ehm 
ſucht ward, und gab dahin den Chriſti für u, i N 
Eingebornen, da er ſchon die St 995 es nn a 
Verheißung empfangen hatte, an 1er. 203. 
* 1 Moſe 227 5 f: = . 5 .. br. > 5 2 
27 Durch den Glauben verließ 
s Von welchem geſagt war :ſer Egypten, und fuͤrchtete nicht 
In Iſaak wird dir dein Saame des Koͤnigs Grimm; denn er 
geheißen werden; Rem. 9,7. ꝛc. hielt ſich an den, den er 
wohl von den Todten erwecken, ihn. 2 Moſe 2, 15. Apoſt. 7, 28. 
. ihn n 28 Durch den Glauben *hielt 
dee nn den lauten era, er die Oſtern und das Blutgie⸗ 
nete Iſaak von den gen Ber a ner 5 een 
Dingen den Jakob und Eſau 5 us 7 
3 5 ofe 12, 12. 18. 
| *1 Moſe 27,27, 29 Durch den Glauben 'gin⸗ 
e Durch den Glauben ſegnete gen fie durch das rothe Meer, 
Jakob, da er ſtarb, beide Soͤh⸗ als durch trockenes Land; wel- 
ne Joſephs, und fneigte ſich ge⸗ſches die Egypter auch verfuch- 
gen ſeines Scepters Spitze. ten, und erſoffen. 2 Moſe 14, 22. 
1 Moſe 48, 15. 95 11 Moſe 47, 31.] 30 Durch den Glauben fielen 
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die Mauern zu Jericho, da ſie 
ſieben Tage umher gegangen 
waren. Joſ. 6, 20. 
31 Durch den Glauben ward 
die Hure Rahab nicht verloren 
mit den Unglaͤubigen, da ſie die 
Kundſchafter freundlich auf— 
nahm. | 


* 12; 


Schwerdt getoͤdtet; fie find um⸗ 
her gegangen in Pelzen und 
Ziegenfellen, mit Mangel, mit 
Truͤbſal, mit Ungemach, 

1 Koͤn. 21, 13. Apoſt. 7, 38,5% 

38 (Deren die Welt nicht werth 
war) und find im Elend gegan— 
gen in den Wuͤſten, auf den Ber⸗ 


"of. 2, 18. c. 6, 17. 23. Jac. 2, 25. gen, und in den Kluͤften und 
32 Und was ſoll ich mehr ſa-Loͤchern der Erde. 


gen? Die Zeit wuͤrde mir zu 39 Dieſe alle haben durch den 


kurz, wenn ich ſollte erzaͤhlen Glauben Zeugniß uͤberkommen, 


von Gideon, und Barak, und und nich 
FSimſon, und! Jephthah, und heißung, i 
David, und Samuel, und) 40 Darum, daß Gott etwas || 
den Propheten; _*NRicht. 6, 11.|*hefferes für uns zuvor verſehen 


t empfangen die Ver⸗ 


Richt. 4,6. Richt. 15,20. ** Richt. 
11, 6. 9. 12 Sam. 2, 4. 901 Sam. 
77 15. 


33 Welche haben durch den 
Glauben *Königreiche bezwun⸗ 
gen, Gerechtigkeit gewirkt, die 
Verheißung erlanget, der Loͤwen 
Rachen verſtopfet, 2 Sam. 8, 1. 

34 Des Feuers Kraft ausge— 
loͤſchet, des Schwerdts Schaͤrfe 
entronnen, ſind kraͤftig gewor— 
den aus der Schwachheit, ſind 
ſtark geworden im Streit, ha— 
ben der Fremden Heer darnie— 
der gelegt. Dan. 3, 23. 24. 25. 

35 Die Weiber haben ihre Tod— 
ten von der Auferſtehung wie— 
der genommen; die andern aber 
ſind zerſchlagen, und haben keine 
Erlöfung angenommen, auf daß 
ſie die Auferſtehung, die beſſer 
iſt, erlangeten. 

36 Etliche haben Spott un 
Geißeln erlitten, dazu Band 
und Gefaͤngniß; 

Sie fi d geſteinf 20, 2. 

37 Sie ſin eſteiniget, zer— 
hackt, che durch das 


d 
e 


hat, daß ſie nicht ohne uns vol⸗ 
lendet wuͤrden. 20. 722. 


Das 12 Capitel. 
Jeſus ſelbſt, in feinen Leiden, iſt dag 
groͤßte Beyſpiel und Muſter des 
Glaubens. Hierauf gegruͤndete 
Ermahnungen. Herrlichkeit der |\ 
chriſtlichen Religion. Groͤße der | 
Sünde, wenn man fie verläßt. | 


1 Darum auch Wir, dieweil 
wir ſolchen Haufen Zeugen um 


uns haben, *laffet uns ablegen | 


die Suͤnde, ſo uns immer an⸗ 

klebt und träge macht, und lafſ- 

ſet und flaufen durch Geduld 

in dem Kampf, der uns ver⸗ 

ordnet iſt, "Nom. 6, 4. 
+1 Cor. 9, 24. Ebr. 10, 36. 

2 Und aufſehen auf Jeſum, 
den Anfaͤnger und Vollender des 
Glaubens; welcher, da er wohl 
hätte mögen Freude haben, *er= 
duldete er das Kreuz, und ach— 
tete der Schande nicht, und iſt 
geſeſſen zur Rechten auf dem 
Stuhl Gottes. Jeſ. 53, 4. 7. 

3 Gedenket an den, der ein 9 


* 
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ſolches Widerſprechen von denſſeynz aber darnach wird fie ges 
Suͤndern wider ſich erduldet hat, ben eine friedſame Frucht der 
daß ihr nicht in eurem Muth Gerechtigkeit denen, die dadurch 


matt werdet, und ablaſſet. 
Luc. 2, 34. 

4 Denn ihr habt noch nicht bis 
aufs Blut widerſtanden, uͤber 
dem Kaͤmpfen wider die Suͤnde, 
5 Und habt bereits vergeſſen 
des Troſtes, der zu euch redet, 
als zu den Kindern: Mein 
Sohn, achte nicht gering die 
Zuͤchtigung des Heren, und ver— 
zage nicht, wenn du von ihm ge— 
ſtrafet wirſt. Hiob. 5, 17. 
6 Denn *welchen ber Herr lieb 
hat, den zuͤchtiget er; er ſtaͤupet 
aber einen jeglichen Sohn, den 
er aufnimmt. Offeub. 3, 19. ꝛc. 
7 So ihr die Zuͤchtigung er— 
duldet, ſo erbietet ſich euch Gott 
als Kindern; denn wo iſt ein 


Sohn, den der Vater nicht züch- 
tiget? 


8 Seyd ihr aber *ohne Züchti- 
gung, welcher ſie alle ſind theil— 
haftig geworden, ſo ſeyd ihr 
Baſtarte, und nicht Kinder. 

Pf. 73, 14. 15. 

9 Auch ſo wir haben unſere 
leiblichen Vaͤter zu Zuͤchtigern 
gehabt, und ſie geſcheuet, ſollten 


geuͤbet ſind. 

12 Darum richtet wieder auf 
die laͤßigen Haͤnde und die muͤ— 
den Kniee; | 

13 Und thut gewiffe Tritte 
mit euren Süßen, daß nicht je— 
mand ftrauchle wie ein Lahmer, 
ſondern vielmehr geſund werde. 

Pf. 73% 2. | 

14 Jaget nach dem Frieden 
gegen jedermann und der Heili— 
gung, ohne welche wird niemand 
den Herrn ſehen. 

*Roͤm. 12, 18. 2 Tim. 2, 22. 

15 Und ſehet darauf, daß nicht 
jemand Gottes Gnade verſaͤume, 
daß nicht etwa eine bittere Wur— 
zel aufwachſe, und Unfrieden an— 
richte, und viele durch dieſelbe 
verunreiniget werden; 

*5 Moſe 29, 18. 

16 Daß nicht jemand ſey ein 
Hurer oder ein Gottloſer, wie 
»Eſau, der um Einer Speiſe 
willen ſeine Erſtgeburt verkaufte. 

*1 Moſe 25, 33. ꝛc. 

17 Wiſſet aber, daß er her— 
nach, da er den Segen ererben 
wollte, verworfen iſt; denn er 


wir denn nicht vielmehr unter- fand keinen Raum zur Buße, 


than ſeyn dem geiſtlichen Vater, 
daß wir leben? 
10 Und jene zwar haben uns 


wiewohl er ſie mit Thraͤnen 
ſuchte. 1 Moſe 27, 80 f 
18 Denn ihr *feyd nicht ge= 


gezuͤchtiget wenige Tage nach kommen zu dem Berge, den man 


ihrem Duͤnken, dieſer aber zu anruͤhren konnte, und mit Feuer 


Nutz, auf daß wir feine Heili- brannte, noch zu dem Dunkel 


gung erlangen. und Finſterniß, und Ungewitter, 
11 Alle Zuͤchtigung aber, wann *2 Moſe 19, 12. 

ſie da iſt, duͤnkt fie uns nicht) 19 Noch zu dem Hall der Po— 

Freude, ſondern Traurigkeit zu|faune, und zur Stimme der 


* 
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Worte, welcher ſich weigerten, Noch einmal will Ich bewegen, 
die ſie hoͤreten, daß ihnen das nicht allein die Erde, ſondern 
Wort ja nicht gefagt wuͤrde. auch den Himmel. Hagg. 2, 7. 
2 Mofe 19, 16. c. 20, 19. 27 Aber ſolches: Noch einmal, 
20 (Denn ſie mochten es nicht zeigt an, daß das Bewegliche 
ertragen, was da gejagt ward. ſoll verändert werden, als das 
Und "wenn ein Thier den Berg|gemacht ift, auf daß da bleibe 
anruͤhrete, ſollte es geſteiniget das Unbewegliche. 
oder mit einem Geſchoß erſchoſ- 28 Darum, dieweil wir empfan⸗ 
fen werden. 2 Moſe 19, 12. 13. gen ein *unbewegliches Reich, 
21 Und alſo erſchrecklich warſhaben wir Gnade, durch welche 
das Geſicht, daß Moſes ſprach: wir ſollen Gott dienen, ihm zu 
Ich bin erſchrocken, und zittere.) gefallen, mit Zucht und Furcht. 
22 Sondern ihr ſeyd gekom- Jeſ. 9, 7. Dan. 2, 44. c. 7, 14. 
men zu dem Berge Zion, und „ J, Phil. 7 12. . 
zu der Stadt des lebendigen rede en iſt ein ver⸗ 
Gottes, zu dem himmliſchen ale 92 
ruſalem, und zu der Menge oſe n 


foieler tauſend Engel, Das 13 Capitel. 
Pf. 68, 17. Jeſ. 2,2. 25 Moſe 33,2. Fernere Ermahnungen. Grüße. 
23 Und zu der Gemeine der Schluß. 


»Erſtgebornen, die fim Himmel]! Bleibet feſt *in der bruͤderli⸗ 
angeſchrieben find, und zu Gott, chen Liebe. 5 
dem Richter tiber alle, und zu den "Ne. 17, 10. Exh. 4, 1 Theſſ. „. 
Geiſtern der vollkommenen Ge- 2 Gaſtfrey zu ſeyn vergeſſet 
rechten, 2 Moſe 4, 22. fLuc. 10, 20. nicht; denn durch hatjerbige ha⸗ 
24 Und zu dem Mittler des ben etliche, ohne ib Wiſſen, 
neuen Teſtaments Jeſu, und zu en beherberget. „Ze, 58,7. 
KR „Roͤm. 12, 13. 1 Petr. 4, 9. 1 Moſe 
dem Blut der Beſprengung, das 18, 3. c. 19, 2. 3. : 
9 . 1 5 1 3 Gedenket 'der Gebundenen, 
1 Tim. 2,5. Ebr. 8, 6. c. 9, 15. als die Mitgebundenen, und de: 
eee rer, die Trübſal leiden, als die 
25 Sehet zu, daß ihr euch deß Ihr auch noch im Leibe lebet. 
nicht weigert, der da redet. Matth. 25, 36. 
Denn *fo jene nicht entflohen 4 Die Ehe ſoll ehrlich gehalten 
find, die ſich weigerten, da erſwerden bey allen, und das Ehe— 
auf Erden redete, viel weniger|bette unbefleckt; die Hurer aber 
Wir, ſo wir uns deß weigern, und Ehebrecher wird Gott rich— 
der vom Himmel redet. ten. 1 Cor. 6, 9. Gal. 5, 19. 21. 
c. 2, 1. 2. 3. c. 3,17. c. 10, 28. 29. Eph. 5, 5. 
26 Welches Stimme zu der| 5 Der Wandel ſey ohne Geiz; 
Zeit die Erde bewegte. Nunſund laſſet euch begnuͤgen an 
aber verheißt er, und *fpricht :|dem, das da iſt. Denn Er hat 
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kgeſagt: Ich will dich nicht hinausgehen, außer dem La 
verlaſſen, noch verſaͤumen. ſund feine Schmach tragen. 


Joſ. 1,5. 


6 Alſo, daß wir duͤrfen ſagen: 
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ger, 


Een 


7 


c. 11, 26. c. 12, 2. 1 Petr. 4, 14. 
14 Denn wir haben hier keine 


Der Herr iſt mein Helfer; undſbleibende Stadt, ſondern die zus 
will mich nicht fuͤrchten. Was kuͤnftige ſuchen wir. P39, 13.14 


ſollte mir ein Menſch thun? 
＋Pſ. 56, 5. Pf. 118, 6. 

7 Gedenket "an kur Lehrer, 
die euch das Wort Gottes ge— 
ſagt haben, welcher Ende ſchauet 
an, und Tfolget ihrem Glau— 
ben nach. i 

I Cor. 4,16, s. 11, I. 

8 Jeſus Chriſtus, ge 
ſtern und heute, und der— 
ſelbe auch in Ewigkeit. 

p ffenb. 1, 17, 

9 Laſſet euch nicht mit man— 
cherley und fremden Lehren um— 
treiben; denn es iſt ein koͤſtli⸗ 
ches Ding, daß das Herz feſt 
werde, welches geſchiehet durch 
Gnade, Fnicht durch Speiſen, 
davon keinen Nutzen haben, die 
damit umgehen. Jer. 29, 8. 
Matth. 24, 4. Spr. 16, J. c. 21,2. 
Rom. 14, 17. 

10 Wir haben einen Altar, da— 
von nicht Macht haben zu eſſen, 
die der Hütte pflegen. 

11 Denn welcher Thiere Blut 
getragen wird durch den Hohen— 
prieſter in das Heilige fuͤr die 
Suͤnde, derſelbigen Leichname 
werden fverbrannt außer dem 
Lager. “3 Moſe 16, 27. ꝛc. 2 Moſe 
| 29, 14. 4 Moſe 19, 3. 

12 Darum auch Jeſus, auf 


daß er heiligte das Volk durch 

fein eigenes Blut, hat er *gelit- 
ten außen vor dem Thor. 
Marc. 12, 8. Joh 19, 17. 


13 So laſſet uns nun zu ihm 


% 


34,23. Joh. 10,12. 


15 So laſſet uns nun opfern, 
durch ihn, das Lobopfer Gott 
allezeit, das iſt, die Frucht der 
Lippen, die feinen Namen bes 
kennen. *3 Moſe 7, 12. Pf. 50, 23. 

16 Wohl "zu thun, und mitzu⸗ 
theilen, vergeſſet nicht; denn 
ſolche f Opfer gefallen Gott wohl. 

Sir. 41, 17. Phil. 4, 18. 

17 Gehorchet euren Lehrern, 
und folget ihnen: denn Sie 
wachen uͤber eure Seelen, als 
die da fRechenſchaft dafür ges 
ben ſollen; auf daß ſie das mit 
Freuden thun, und nicht mit 
Seufzen, denn das iſt euch nicht 

ut. Phil. 2, 29. 1 Theſſ. 5, 12. 

Ezech. 3, 18. c. 33, 2. 8. 

18 Betet für uns. Unſer Troſt 
iſt der, daß wir ein gutes Ge— 
wiſſen haben und fleißigen uns 
guten Wandel zu fuͤhren bey 
allen. 2 Cor. 1, 12 

19 Ich ermahne euch aber zum 
Ueberfluß, ſolches zu thun, auf 
daß ich aufs naͤchſte wieder zu 
euch komme. 

20 Der Gott des Friedens 
aber, der von den Todten aus— 
gefuͤhret hat den großen Hirten 


der Schaafe, durch das Blut 


des ewigen Teſtaments, unſern 
Herrn Jeſum, Jeſ. 40, 11. Ezech. 
1 Petr. 2, 25. 
21 Der "mache euch fertig in 
allem fguten Werk, zu thun ſei— 
nen Willen, und ſchaffe in euch 
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was vor ihm gefällig iſt, durchtmotheus wieder ledig iſt; mit 
Jeſum Chriſtum; welchem ſey welchem, ſo er bald kommt, will 
Ehre von Ewigkeit zu Ewig ſich euch ſehen. a 
keit! Amen. 24 Gruͤßet alle eure Lehrer, 

2 Cor. 3, 5. IEph. 2, 10. und alle Heiligen. Es grüßen 
22 Ich ermahne euch aber, liebeſeuch die Brüder aus Italien. 
Bruͤder, haltet das Wort der] 25 Die Gnade ſey mit euch al: 
Ermahnung zu gute; denn ich Ten! Amen. 2 Tim. 4, 22. Eph. 3,15 
habe euch kurz gefchrieben. CGeſchrieben aus Italien, durch 
23 Wiſſet, daß der Bruder Ti— Timotheus.) 


Die Epiſtel St. Jacobi. | 

Das 1 Eapitel. da zweifelt, der i g 

Gruß. Ermahnung zur Geduld und die Meereswoge, die vom Winde 
zum glaͤubigen Gebet. Gott ver- getrieben und gewehet wird. 

ſucht nicht zum Boͤſen. Er iſt die Marc. 11, 24. 2. Sir. 7, 10. 

Quelle alles Guten. Das Wort 7 Solcher Menſch denke nicht, 

Gottes ſoll man hören, darnach thunſdaß er etwas von dem Herrn 

und ſich beſſern. empfangen werde. i 
1 Jacobus, ein Knecht Gottes 8 Ein Zweifler iſt unbeftän- 
und des Herrn Jeſu Chriſti, den dig in allen feinen Wegen. 
zwoͤlf Geſchlechtern, die da find c. „ Rah 
hin und her, Freude zuvor! 9 Ein Bruder aber, der niedrig 

2 Meine lieben Brüder, nach- ſiſt, ruͤhme ſich feiner Hohe; 
tet es eitel Freude, wenn ihr in 10 Und der da reich iſt, ruͤhme 
mancherley Anfechtungen fallet, ſich ſeiner Niedrigkeit; denn wie 

*Apoſt. 5, 41. Nom. 5, 3. eine Blume des Graſes wird 

3 Und“ wiſſet, daß euer Glaube, er vergehen. 1 Petr. 1, 24. ıc. 
fo er rechtſchaffen iſt, Geduld 11 Die Sonne gehet auf mit 
wirket. “Rom. 5, 3. der Hitze, und das Gras ver⸗ 

4 Die Geduld aber ſoll feſtſwelket, und die Blume fällt ab, 
bleiben, bis ans Ende, auf daßſund feine ſchoͤne Geſtalt ver- 
ihr ſeyd vollkommen und ganz, dirbt: alſo wird der Reiche in 
und keinen Mangel habet. ſeiner Habe verwelken. 

5 So aber jemand unter euch 12 Selig iſt der aun, 
Weisheit mangelt, der bite | 
von Gott, der da giebt einfaͤltig⸗ det; denn nachdem er be⸗ 
lich jedermann, und ruͤckt es nie- - waͤhret iſt, wird er die 
mand auf, fo wird fie ihm gege-Krone des Lebens em— 
ben werden. pfangen, welche Gott ver— 
Spr. 2, . 4. f. Marc. 11, 24. rc. heißen hat denen, die ihn 

6 Er 'bitte aber im Glauben, lieb haben. 
und tzweifle nicht; denn wer“ »offenb. 3, 19. 12 Tim. 4,8. 


— * 


der die Anfechtung erdul— 
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pflanzet iſt, welches kann eure 

Seelen ſelig machen.] 3 

Rom, 13,12. Col. 3, 8. +1 Cor. 3,6. 

(Epiſtel am fuͤnften Sonntage nach 
Oſtern, Rogate.) 3 

| 1 Cor. 10, 13. 22 Seyd aber Thaͤter des 

14 Sondern ein jeglicher wird Worts, und nicht Hörer allein, 


f iner! damit ihr euch ſelbſt betruͤget. 
Be F . Matth. 7, 21. Luc. 6,46. Roͤm. 2,13. 


23 Denn ſo jemand *ift ein 
Hoͤrer des Worts, und nicht ein 
Thaͤter, der iſt gleich einem 
Manne, der ſein leibliches An— 
geſicht im Spiegel beſchauet. 

*Luc. 6, 49. 


13 Niemand ſage, wenn er ver- 
fucht wird, daß er von Gott ver— 
ſucht werde. Denn Gott iſt 

nicht ein Verſucher zum Boͤ— 


ſen, Er verſucht niemand. 


eigenen Luſt gereizet und gelocket 
wird. 1 
15 Darnach wann die Luſt 
empfangen hat, gebieret ſie die 
Suͤnde; die Suͤnde aber, wann 
ſie vollendet iſt, gebieret ſie den 
* Tod. *Noͤm. 6, 23. 
(Epiſtel am vierten Sonntage nach 
9 Oſtern, Cantate.) 
16 Irret nicht, liebe Bruͤder. . 
ne 5 geſtaltet war. f 
11 Alle "gute Gabe, und 95 Wer aber durchſchauet in 
1 le vollkommene Gabesdas vollkommene Geſetz der 
en a He Ha Freyheit, und darinnen behar— 
En Fir | ch. 5 a s, ret, und iſt nicht ein vergeßli⸗ 
8 . 95 RER, HE 918 b cher Hörer, ſondern ein Thaͤter, 
r „Woch⸗ſerſelbige fwird felig ſeyn in fei- 
ſel des Lichts und der ner That. c. 2, 12. Joh. 13, 17. 
Sa len, 8 Mal. 3, 6 26 So aber ſich jemand unter 
Er hat uns 'gezenget nachſeuch laßt duͤnken, er diene Gott, 
18 Cr Dat uns gezeuget nach und halt feine Zunge nicht im 
feinem Willen, durch das Wort Zaum, ſondern verführet fein 
der Wahrheit, auf daß wir wa- Herz, deß Gottesdienst iſt eitel. 
ren Erſtlinge ſeiner Kreaturen. Pf. 34, 14. 
Joh. 1,13. 1 Petr. 1, 23. 27 Ein reiner und unbefleckter 
19 Darum, liebe Bruͤder, ein Gottesdienſt vor Gott dem Va⸗ 
jeglicher Menſch ſey 'ſchnell zuſter iſt der: Die Waiſen und 
. ge a zu reden, Wittwen in ihrer Truͤbſal be— 
und langſam zum Zorn. ſuchen, und ſich von der Welt 
Pre. 7, 10. Spr. 29, 20. unbefleckt behalten.] 
20 Denn des Menſchen Zorn Das 2 Capitel 
thut nicht, was vor Gott recht iſt. Segen Naehe der eren, re 
Dar 9 Kleget ab alle 9 Dee Rn m ae 
21 Darum ſo "leg 85 f ein Gebot wiſſentlich uͤbertritt, iſt 
Unſauberkeit und alle Bosheit; ttebertreter des ganzen Geſetzes 
und nehmet das Wort an mit Glaube ohne Werke iſt todt. 
Sanftmuth, das in euch fge-1 Liebe Bruͤder, haltet nicht Da: 5 


24 Denn nachdem er ſich bes 
ſchauet hat, gehet er von Stund 
an davon, und vergißt, wie er 
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für, daß der Glaube an Jeſumf det geſtraft vom Geſetz, als die 
Chriſtum, unſern Herrn der Uebertreter. *3 Moſe 19, 15. 
Herrlichkeit, Anſehen der Per— 5 Moſe 1, 17. c. 16, 19. 
ſon leide. 10 Denn *fo jemand das ganze 

2 Denn, ſo in eure Verſamm-Geſetz haͤlt, und ſuͤndiget an 
lung kaͤme ein Mann mit einem Einem, der iſt es ganz ſchul⸗ 
goldenen Ringe und mit einem dig. 5 Moſe 27, 26. Matth. 5, 19. 
herrlichen Kleide, es kaͤme aber 11 Denn der da geſagt hat: 
auch ein Armer in einem unſau-[ Du ſollſt nicht ehebrechen, der 
bern Kleide, hat auch geſagt: Du ſollſt nicht 

3 Und ihr ſaͤhet auf den, derſtoͤdten. So du nun nicht ehe- 
das herrliche Kleid trägt, und brichſt, toͤdteſt aber, biſt du ein 
ſpraͤchet zu ihm: Setze Du Uebertreter des Geſetzes. 
dich her aufs beſte; und ſpraͤ— *2 Moſe 20, 13. 14. 
chet zu dem Armen: Stehe Du 12 Alſo redet, und alſo thut, 
dort, oder ſetze dich her zu mei-ſals die da ſollen durch das Ge— 
nen Fuͤßen; ſetz der Freyheit gerichtet wer- 

4 Und bedenket es nicht recht, den. c. 1, 25. 
fondern werdet Richter, und 13 Es wird aber ein *unbarm- 
machet boͤſen Unterſchied; herziges Gericht uͤber den gehen, 

5 Horet zu, meine lieben Bruͤ- der nicht Barmherzigkeit gethan 
der, hat nicht Gott berwaͤhlet hat; und die Barmherzigkeit 
die Armen auf dieſer Welt, die\rühmer ſich wider das Gericht. 
am Glauben reich find, undd Matth. 5, 7. c. 18, 33. 34. 
Erben des Reichs, welches er) 14 Was hilft es, liebe Brüder, 
verheißen hat denen, die ihn fliebſſo jemand ſagt, er habe den 
haben? Glauben, und hat doch 'die 

1 Cor. 1, 26. f2 Moſe 20,6. Werke nicht? Kann auch der 

6 Ihr aber habt dem Armen Glaube ihn ſelig machen? 
Unehre gethan. Sind nicht die „Matth. 7, 26. 

Reichen die, die Gewalt an euch, 15 So aber ein Bruder oder 
üben, und ziehen euch vor Ge-eine Schweſter „bloß wäre, und 
richt? Mangel haͤtte der taͤglichen 

7 Verlaͤſtern Sie nicht den Nahrung, „uc. 3, 11. 
guten Namen, davon ihr genannt 16 Und jemand unter euch ſpraͤ⸗ 
ſeyd? b che zu ihnen: Gott berathe euch, 

8 So ihr das koͤnigliche Geſetz wärmer euch, und ſaͤttiget euch; 
vollendet nach der Schrift: gaͤbet ihnen aber nicht, was des 
Liebe deinen Naͤchſten als dich Leibes Nothdurft iffs was huͤlfe 
ſelbſt; ſo thut ihr wohl. ſie das? b 

Marc. 12,31. 17 Alſo auch der Glaube, 

9 So ihr *aber die Perſon an- wenn er nicht Werke hat, iſt er 

ſehet, thut ihr Sünde, und wer- todt an ihm ſelber. 


. 
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1s Aber es möchte jemand fa- Das 3 Capitel. 0 


gen: Du haſt den Glauben, arnung, ſich nicht zum Lehren zu 
und Ich habe die Werke; zeige n Ri. in, 915 Kehrer 
mir deinen Glauben mit dei⸗ ſo leicht mit der Zunge und feinen 
nen Werfen, fo will ich auch! Affekten verfündigen kann. 
meinen Glauben dir zeigen mit Liebe Brüder, unterwinde ſich 
meinen Werken. Gal. 5, 6. nicht jedermann Lehrer zu ſeyn; 
19 Du glaubſt, daß ein einigerſund wiſſet, daß wir deſto mehr 
Gott iſt; du thuſt wohl daran; Urtheil empfangen werden. 
die Teufel glauben es auch, und 2 Denn wir fehlen alle mans 
zittern. | nigfaltiglich. Wer aber auch in 
20 Willſt du aber wiſſen, du keinem Wort fehlet, der iſt ein 
eitler Menſch, daß der Glaube vollkommener Mann, und kann 
ohne Werke todt ſey? auch den ganzen Leib im Zaum 
21 Iſt nicht Abraham, unſerſhalten. 
Vater, durch die Werke gerecht 3 Siehe, die Pferde halten wir 
ee De RR in Zäumen, daß fie uns gehor⸗ 
15 Altar e ki 
ae en 0 2 chen, und 5 : Sen 
22 Da ſieheſt du, daß der] 4 Siehe, die Schiffe, ob fie 
Glaube mit gewirket hat an ſei- wohl ſo groß ſind und von ſtar— 
nen Werken; und durch dielfen Winden getrieben werden, 
Werke iſt der Glaube vollkom- werden fie doch gelenket mit ei— 
men geworden. nem kleinen Ruder, wo der hin 
23 Und iſt die Schrift erfuͤllet, will, der es regieret. 
die da 'ſpricht: Abraham hat] s Alſo iſt auch die Zunge *ein 
Gott geglaubet, und iſt ihm zurſkleines Glied, und richtet große 
Gerechtigkeit gerechnet, und iſt Dinge an. Siehe, ein kleines 
ein Freund Gottes geheißen. Feuer, welch einen Wald zuͤndet 
*Nöm. 4, 3. 1c. es an? Pſ. 12, 4. 5. Pf. 57, 5. 
24 So ſehet ihr nun, daß der) 6 Und die Zunge iſt auch ein 
Menſch durch die Werke gerecht Feuer, eine Welt voll Ungerech— 
wird, nicht durch den Glaubenfſtigkeit. Alſo iſt die Zunge unter 
allein. a unſern Gliedern, und beflecket 
25 Deſſelbigen gleichen die den ganzen Leib, und zuͤndet an 
Hure Rahab, iſt fie nicht durchfallen unſern Wandel, wann fie 
die Werke gerecht geworden, da von der Hölle entzündet iſt. 


ſie die Boten aufnahm, und ließ Matth. 15, 11. 18. 19. 
ſie einen andern Weg hinaus? 7 Denn alle Natur der Thiere, 
*Ebr. 11, 31. ꝛc. und der Vögel, und der Schlan— 


26 Denn gleichwie der Leib oh- gen, und der Meerwunder, wer— 
ne Geiſt todt iſt, alſo auch der|den gezaͤhmet und find gezaͤh⸗ 
Glaube ohne Werke iſt todt. 7. met von der menſchlichen Natur: 
3 
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8 Aber die Zunge kann fein] 18 Die Frucht aber der Ge⸗ 
Menſch zaͤhmen, das unruhigeſrechtigkeit wird geſäet in Frie⸗ 
Uebel, voll toͤdtlichen Giftes. den denen, die den Frieden hal⸗ 
ö *Pſ. 140, 4. ten. el. 2, 17. 

9 Durch ſie loben wir Gott den = RER 
Vater; und durch fie fluchen Das 4 Capitel. 


a : süfte des Leibes, denen man wider⸗ 
mir den Menſchen, nach dem ſtehen ſoll. Gegen das unordentliche 


Bilde Gottes gemacht. Richten anderer; und gegen dreiſte 
*1 Moſe 1, 27. Vorſaͤtze, die man auf die Zukunft 

10 Aus Einem Munde gehet| nimmt. 

Loben und Fluchen. Es ſoll! Woher kommt Streit und 
nicht, liebe Bruͤder, alſo ſeyn. Krieg unter euch? Kommt es 

11 Quillet auch ein Brunnenſnicht daher, aus euren Wolluͤ⸗ 
aus Einem Loch ſuͤß und bit⸗ ſten, die da ſtreiten in euren 
ter? Gliedern? 

12 Kann auch, liebe Bruͤder, 2 Ihr ſeyd begierig, und er⸗ 
ein Feigenbaum Oehl, oder einflanget es damit nicht; ihr haſ⸗ 
Weinſtock Feigen tragen? Alſoſſet und neidet, und gewinnet da⸗ 
kann auch ein Brunnen nichtſmit nichts; ihr ſtreitet und krie⸗ 
ſalziges und ſuͤßes Waſſer geben. get; ihr habt nicht, darum, daß 

13 Wer iſt * weiſe und klug un-ſihr nicht bittet; 
ter euch? Der erzeige mit feis| 3 Ihr *bittet und krieget nicht, 
nem guten Wandel ſeine Werke, darum, daß ihr uͤbel bittet, nem⸗ 
in der Sanftmuth und Weisheit. lich dahin, daß ihr es mit euren 

Eph. 5, 15. Wolluͤſten verzehret. 

14 Habt *ihr aber bittern Neid Pf. 18, 42. 
und Zank in eurem Herzen, fol 4 Ihr Ehebrecher und Ehebre⸗ 
ruͤhmet euch nicht, und luͤgetſcherinnen, wiſſet ihr nicht, daß 


nicht wider die Wahrheit. der Welt Freundſchaft Gottes 
Eph. 4, 81. Feindſchaft iſt? Wer der Welt 


15 Denn das iſt nicht die Weis-Freund ſeyn will, der wird Got- 
heit, die von oben herab kommt, tes Feind ſeyn. 
fondern irdiſch, menſchlich undſ 5 Oder laßt ihr euch duͤnken, 
teufliſch. die Schrift *fage umſonſt: Den 
16 Denn wo Neid und Zanf|Geift, der in euch wohnet, gelüs 
iſt, da iſt Unordnung und eitelſſtet wider den Haß? Gal. 5,17 
boͤſes Ding. 6 Und giebt reichlich Gnade. 
17 Die Weisheit aber von oben Sintemal die Schrift ſagt: 
her, iſt aufs erſte keuſch, dar-Gott widerſtehet den Hoffaͤrti⸗ 
nach friedſam, gelinde, läßt ihrſgen, aber den Demuͤthigen giebt 
ſagen, voll Barmherzigkeit undſer Gnade. 
guter Früchte, unpartheyiſch,F Hiob 22, 29. Matth. 23, 12. fc. 
ohne Heucheley. 7 So ſeyd nun Gott unterthaͤ⸗ 
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nig. Widerſtehet dem Teufel,, 15 Dafür ihr ſagen ſolltet: 


ſo fliehet er von euch. So der Herr will und wir le⸗ 
. Eph. 6. 12% f ben, wollen wir dies oder das 
8 Nahet euch zu Gott, ſthun. *Apoft. 18, 21. 


fo nahet er ſich zu euch.] 16 Nun aber ruͤhmet ihr euch 
Reiniget die Hände, ihr Suͤn- in eurem Hochmuth. Aller *fol: 
0 0 kel 15 Herzenſcher Aue bu 

euſch, ihr Wankelmuͤthigen. 1 Cor. 5, 6. 

An 3. +Ief. 2 3 | 17 Denn *wer da weiß Gutes 

9 Seyd elend, und traget Leide, zu thun, und thut es WIDE e 
und weinet; euer Lachen ver-ſiſt es Sünde. dee e 
kehre ſich in Weinen, und eure Das 5 Capitel. 
Freude in Traurigkeit. e Gegen reiche Schwelger und Unter⸗ 

10 Demuͤthiget euch vor Gott, drucker. Ermahnung an die Un⸗ 

Te US, terdruͤckten zur Geduld, weil die 

ſo wird er euch erhohen. Zerſtoͤrung Jeruſalems nahe iſt— 
1 Petr. 5, 6. Warnung vor leichtfinnigen Ei— 

11 Afterredet 'nicht unter ein- den. Vorſchriften bey Krankheiten. 
ander, liebe Brüder. Wer feislı Wohlan nun, ihr Reichen, 
nem Bruder afterredet, und ur⸗weinet und heulet über euer 
theilet ſeinen Bruder, der after-Elend, das uͤber euch kommen 

redet dem Geſetz, und urtheilet wird. Spr. 11, 28. Luc. 6, 24. 

das Geſetz. Urtheileſt du aber| 2 Euer Reichthum iſt verfau⸗ 
das Geſetz, ſo biſt du nicht einſlet, eure Kleider ſind motten⸗ 

Thaͤter des Geſetzes, ſondern fraͤßig geworden. Matth. 6, 19. 

ein Richter. ö 3 Euer Gold und Silber iſt: 
"Pf. 15, 3. 1 Petr. 2, 1. verroſtet; und ihr Roſt wird 

12 Es iſt ein einiger Geſetzge⸗ euch zum Zeugniß ſeyn, und 
ber, der kann felig machen und wird euer Fleiſch freſſen, wie 
verdammen. Wer biſt Du, ein Feuer. Ihr habt euch 
der du einen andern urtheileſt? Schaͤtze geſammelt an den letz⸗ 

Matth. 7, 1. ten Tagen. 

13 Wohlan, die ihr nun far 4 Siehe, 'der Arbeiter Lohn, 
get: Heute oder morgen wollen die euer Land eingeerntet haben, 
wir gehen in die oder die Stadt, und von euch abgebrochen iſt, 

und wollen Ein Jahr da liegen, ſchreyet; und das Rufen der 
und handthieren und gewinnen: Ernter iſt gekommen vor die 
e [Ohren des Herrn Zebaoth. 

14 Die ihr nicht wiſſet, was *3 Mofe 19, 18. 
morgen ſeyn wird. Denn was] 5 Ihr *habt wohlgelebet auf 
iſt euer Leben? Ein Dampf iſt Erden, und eure Wolluſt gehabt, 
es, der eine kleine Zeit waͤhret, und eure Herzen geweidet, als 
darnach aber verſchwindet er, auf einen Schlachttag. 

- Luc. 12,20, * guc. 16, 197.25. 
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6 Ihr habt verurtheilet dender bete; iſt jemand gutes 
Gerechten, und getoͤdtet, und er[Muths, der Ffinge Pfalmen. 
hat euch nicht . Pſ. 50, 15. Col. 3, 16. 

7 So ſeyd nun geduldig, liebe 14 Iſt jemand krank, der er 
Brüder, bis auf die Zukunft des zu ſch die Aeireten ben 85 G5 
Herrn. Siehe, ein Ackermann! meine, und laſſe fie uͤber ſich be 
wartet auf die koͤſtliche Frucht ten, und *falben mit Oehl in 
der Erde, und iſt geduldig dar-dem Namen des Herrn. 


über, bis er empfange den Mor— »Marc. 6, 13. 
genregen und Abendregen. 2 2 K . ad 
*$uc.21,19. Ebr. 10,36. 15 Und das Gebet des Glau- 


bens wird dem Kranken helfen, 
und der Herr wird ihn aufrich⸗ 
ten, und ſo er hat Suͤnde ge⸗ 
9 Seufzet nicht wider einan⸗ 5115 . „ 
der, liebe Brüder, auf daß ihr, sr g RE 
nicht verdammet werdet. Hehe, 15 ae Ya 5 7 8 
'der Richter iſt vor der Thür, feine Ar e eee für 
Matth. 24, 33. einander, dae geſund wer— 
10 Nehmet, meine lieben Bruͤ— 15 Des Ger AT Sr 
der, zum Exempel des Leidensſbe! eli ch ift ui 18. 
und der Geduld, die Propheten, en, 3 0 
die zu euch geredet haben in 19 0 19 ir Ange zenſch, 
dem Namen des Herrn. gleichwie wir, und er betete ein 
Matth. 8, 12. Gebet, daß es nicht regnen ſoll— 
11 Siehe, wir preiſen ſelig,ſte; und des regnete nicht auf 
die erduldet haben. Die Ge⸗Erden drey Jahre und ſechs 
duld Hiobs habt ihr gehdret, Monate. e 19 
und das Ende des Herrn habt 18 Und er (betete abermal; 
ihr geſehen: denn der f Herr iſtſund der Himmel gab den Re⸗ 
barmherzig, und ein Erbarmer. [gen, und die Erde brachte ihre 
Hiob. 1, 21. 22. ff. 103, 8. Frucht. Kön. 18,42. 
12 Vor allen Dingen aber,, 19 Liebe Brüder, fo jemand 
meine Brüder, 'ſchwoͤret nicht, unter euch irren wuͤrde von der 
weder bey dem Himmel, noch N und jemand bekehrete 
bey der Erde, noch mit keinemſihn, f 
deen Eide.“ Es ſey aber euer 20 Der ſoll wiſſen, daß, wer 
Wort: Ja, das ja iſt; und: den Sünder bekehret hat von 
Nein, das nein iſt; auf daß ihrſdem Irrthum feines Weges, der 
nicht in Heucheley fallet. hat einer Seele vom Tode ge⸗ 
Matth. 5, 34. f. holfen, und wird bedecken die 
13 Leidet jemand unter euch, Menge der Sünden, 


8 Seyd Ihr auch geduldig 
und ſtaͤrket eure Herzen; denn 
die Zukunft des Herrn iſt nahe. 
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Epiſtel Juda. 
Die Epiftel St. Juda. 


Warnung vor gewiſſen laſterhaften morra, und die umliegenden 
Irrlehrern. Staͤdte, die gleicher Weiſe, wie 
1 Judas, ein Knecht Jeſu Chri- dieſe, ausgehuret haben, und 
ſti, aber ein Bruder Jacobi, nach einem andern Fleiſch ge— 
den Berufenen, die da geheili- gangen find, zum Exempel ge— 
get find in Gott dem Vater, undſſetzt ſind, und leiden des ewigen 
behalten in Jeſu Chriſto. Feuers Pein. 1 Moſe 19, 24. 25. 
Matth. 13, 55. Luc. 6, 16. 8 Deſſelbigen gleichen ſind auch 
2 Gott gebe euch viele Barmher⸗ dieſe Träumer, die das Fleiſch 
zigkeit, und Frieden, und Liebe! beflecken, *die Herrſchaften aber 
3 Ihr Lieben, nachdem ich vor- verachten, und die Majeftäten 
hatte, euch zu ſchreiben von un- laͤſtern. 
fer aller Heil, hielt ich es fuͤr 2 Moſe 22, 28. 2 Petr. 2, 10. 11 
nöthig, euch mit Schriften zu] 9 Michael aber, der Erzengel, 
ermahnen, daß ihr ob demf da er mit dem Teufel zankte, und 
Glauben kaͤmpfet, der einmal mit ihm redete über dem Leich— 
den Heiligen vorgegeben iſt. nam Moſis, durfte er das Ur- 
Phil. 1, 27. 1 Tim. 1, 18. theil der Laͤſterung nicht faͤllen, 
4 Denn es find etliche Men- ſondern ſprach: TDer Herr ſtra— 
ſchen neben eingeſchlichen, vonſfe dich! Dan. 12, 1. Fed. 3, 2. 
denen vor Zeiten geſchrieben iſt, 10 Dieſe aber laͤſtern, da ſie 
zu ſolcher Strafe; die find 'gott⸗nichts von wiſſen; was ſſie 
los, und ziehen die Gnade un- aber natürlich erkennen, darin— 
ſers Gottes auf Muthwillen, nen verderben ſie, wie die unver— 
und verleugnen Gott, und un⸗nuͤnftigen Thiere. 2 Petr. 2, 12. 
ſern Herrn Jeſum Chriſtum, 11 Wehe ihnen! denn ſie gehen 
den einigen Herrſcher. Tit. 1,16. den Weg *Cains, und fallen in 


5 Ich will euch aber erinnern, 
daß ihr wiſſet auf einmal dies, 
daß der Herr, da er dem Volk 
aus Egypten half, zum andern 
Mal *brachte er um, die da nicht 
glaubten. Moſe 14,35. 1 Cor. 10,5. 

6 Auch 'die Engel, die ihr 
Fuͤrſtenthum nicht behielten, fon- 
dern verließen ihre Behauſung, 
hat er behalten zum Gericht des 
großen Tages, mit ewigen Ban— 
den in Finſterniß. . 

Joh. 8, 44. 2 Petr. 2, 4. 


den Irrthum des Balaams, 
um Genuſſes willen, und kom⸗ 
men um in dem Aufruhr Ko— 
rah. 1 Moſe 4, 8. ꝛc. fOffenb. 2, 
14, ꝛc. 94 Moſe 16, 1. 31. ꝛc. 

12 Dieſe Unflaͤter praſſen von 
euren Almoſen ohne Scheu, wei— 
den ſich ſelbſt; ſie ſind Wolken 
ohne Waſſer, von dem Winde 
umgetrieben, kahle unfruchtbare 
Bäume, zwey mal erſtorben, und 
ausgewurzelt, 

13 Wilde Wellen des Meers, 


7 Wie auch Sodom und Go⸗- die ihre eigene Schande ausſchaͤu— 
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men, irrige Sterne, welchen be= 


halten iſt das Dunkel der Fin: 
ſterniß in Ewigkeit. 

14 Es hat aber auch von fol- 
chen geweiſſaget Enoch, der 
Siebente von Adam, und ge— 
ſprochen: Siehe, der Herr 
kommt mit vielen tauſend Hei— 
ligen, 1 Moſe 5, 21. 

15 Gericht 'zu halten über Alle, 
und zu ſtrafen alle ihre Gottlo— 
ſen, um alle Werke ihres gott— 
(ofen Wandels, damit fie gott— 
los geweſen ſind, und um alles 
das Harte, das die gottloſen 
Suͤnder wider ihn fgeredet ha— 
ben. Matth. 25,31. Matth. 12,36. 


16 Dieſe murmeln und klagen 


immerdar, die nach ihren Luͤſten 
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19 Diefe find, die da Rotten 
machen, Fleiſchliche, die da kei— 
nen Geiſt haben. Spr. 18, 1. 

20 Ihr aber, meine Lieben, 
*erbanet euch auf euren aller— 
heiligſten Glauben, durch den 
heiligen Geiſt, und betet, 

Ep. J. Col. 1, . k, 

21 Und behaltet euch in der 
Liebe Gottes, und *wartet auf 
die Barmherzigkeit unſers Herrn 
Jeſu Chriſti, zum ewigen Leben; 

21 Cor. 1, 7. 

22 Und haltet dieſen Unter- 
ſchied, daß ihr euch etlicher er— 
barmet, ’ 

23 Etliche aber mit Furcht *je= 
lig machet, und ruͤcket fie aus 
dem Feuer; und haſſet den be- 


wandeln, und ihr Mund redet fleckten Rock des Fleiſches. 
ſtolze Worte, und achten das] Amos 4, 11. Zach. 3, 2. Nom. 11, 


Anſehen der Perſon um Nutzens 
willen. 


14. Zac. 5, 19. 20. +3ef. 64, 6. 


Pf. 17, 10. 24 Dem aber, der euch kann 


17 Ihr aber, meine Lieben, behuͤten ohne Fehler, und ſtellen 
erinnert euch der Worte, die zu- vor das Angeſicht feiner Herr⸗ 


vor geſagt ſind von den Apoſteln 
unſers Herrn Jeſu Chriſti; 

18 Da ſie euch ſagten, daß zu 
*der letzten Zeit werden Spoͤt— 
ter ſeyn, die nach ihren eigenen 


Lüften des gottloſen Weſensſkeit! Amen. 


wandeln. 1 Tim. 4, 1. ıc. 


lichkeit unſtraͤflich mit Freuden, 

25 Dem Gott, 'der allein weiſe 
iſt, unſerm Heilande, ſey Ehre 
und Majeſtaͤt, und Gewalt und 
Macht, nun, und zu aller Ewig⸗ 


*Roͤm. 16, 27. 1 Tim. 1,374 


Die Offenbarung St. Johannis, des Theologen. 


Das 1 Capitel. 


Titel des Buchs. 
ſieben Gemeinen in Aſten. 


Zuſchrift an die 
Jeſus 


geben hut, feinen Knechten zu 
zeigen, fwas in der Kuͤrze ge⸗ 
ſchehen ſoll; und hat ſie gedeu— 


zeigt ſich dem Seher in verherrlich-ttet, und geſandt durch feinen 
ter Geftalt, und befiehlt ihm, an Engel zu ſeinem Knechte Jo⸗ 


jene Gemeinen zu ſchreiben. 
1 Dies iſt die 


hannes, 


Offenbarung Joh. 3,32. fv. 19. Offenb. 22, 6.7 


eſu Chriſti, die ihm Gott ge- 2 Der bezeuget hat 'das Wort 


« 


* = 
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Gottes und das Zeugniß von] 9 Ich Johannes, der auch euer 
Jeſu Chriſto, was er geſehen Bruder und Mitgenoſſe an der 
hat. c. 6, 9. Truͤbſal iſt, und am Reich, und 

3 Selig iſt, der da lieſet undſan der Geduld Jeſu Chriſti, war 
die da hoͤren die Worte derſin der Inſel, die da heißt Pat— 
Weiſſagung, und behalten, wasſmos, um des, Wortes Gottes 
darinnen geſchrieben iſt; denn willen, und des Zeugniſſes Jeſu 
die Zeit iſt nahe. *c. 22, 7. 10. Chriſti. ’ * Röm. 8, 17. 

Rom. 13, 11. 1 Petr. 4, 7. 10 Ich war im Geiſt an des 

4 Johannes den ſieben Gemei- Herrn Tage, und hoͤrete hinter 
nen in Alten; Gnade ſey mitſmir *eine große Stimme, als 
euch, und Friede von dem, derſeiner Poſaune, v. 13. 
da iſt, und der da war, und der 11 Die ſprach: Ich bin das 
da kommt; und von den fſieben A und das S, der Erſte und 
Geiſtern, die da ſind vor ſeinem der Letzte; und was du ſieheſt, 
Stuhl; g das ſchreibe in ein Buch, und 
2Moſe 3, 14. Ebr. 13,8. fJeſ. 11, 2. ſende es zu den Gemeinen in 

5 Und von Jeſu Chriſto, wels Aſten, gen Epheſus, und gen 
cher iſt der treue Zeuge, und Smyrna, und gen Pergamus, 
IErſtgeborene von den Todten, und gen Thyatira, und gen 
und ein Fuͤrſt der Koͤnige auf Sardes, und gen Philadelphia, 
Erden; der uns zgeliebet hat, und gen Laodicea. c. 22,13. 2c. 
und gewaſchen von den Suͤn⸗ 12 Und ich wandte mich um, 
den mit feinem Blute, c. 3, 14. zu ſehen nach der Stimme, die 


26, 28. le. e en, 3 
dit mir redete, Und als ich 


6 Und hat uns zu Königen mich wandte, ſahe ich ſieben gol— 
und Prieſtern gemacht vor Gott dene Leuchten . 
und feinem Vater; demfelbigen| 13 Und mitten unter den ſie⸗ 
ſey Ehre und Gewalt, von Ewig⸗ ben Leuchtern einen, der war 

keit zu Ewigkeit. Amen. eines [Menſchen Sohne gleich, 
„10. pet. 3. 9. der war angethan mit einem 

7 Siehe, er kommt mit den Kittel, und beguͤrtet um die 
Wolken; und es werden ihn Bruſt mit einem goldenen Guͤr⸗ 
ſehen dalle Augen, und die ihnſtel. c. 2, 1. IEzech. 1, 28. 
geſtochen haben; und werden 14 Sein Haupt aber und ſein 
heulen alle Geſchlechter der Erde. Haar war weiß, wie weiße Wolle, 
Ja, Amen. Zach. 12,10. Joh. 19,37. als der Schnee und "feine Angen 

8 Ich *bin das A und das O, wie eine Feuerflamme; c. s. 
der Anfang und das Ende, 15 Und feine Fuͤße gleichwie 
ſpricht der Herr, der da iſt, und Meſſing, das im Ofen gluͤhet, 
der da war, und der da kommt, und ſeine Stimme wie großes 
ber Allmaͤchtige. c. 22, 13. Waſſerrauſchen; e 

Feſ. 41, 4. c. 44, 6. c. 48, 12. 16 Und hatte ſieben Sterne in 
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feiner rechten Hand, und ausſduld, und daß du die Boͤſen 
feinem Munde ging ein ſcharfesfnicht tragen kannſt, und haft 
zweyſchneidiges Schwerdt, und|*verfucht die, ſo da ſagen, ſie 
*fein Angeſicht leuchtete wie dieſſeyen Apoſtel, und find es nicht, 
helle Sonne. Dan. 10, 6. und haft fie Lügner erfunden, 
17 Und als ich ihn ſahe, fiel 1 Joh. 4, 2. 3. | 
ich zu feinen Füßen als ein Tod-) 3 Und verträgft, und haft Ge: 
ter; und er legte feine rechte duld, und um meines Namens 
Hand auf mich, und ſprach zuſwillen arbeiteſt du, und biſt 
mir: Fuͤrchte dich nicht; Ichſk*nicht müde geworden. 
bin der Erſte und der Letzte, Gal. 6,9. Ebr. 12, 5. 12. 15. 
18 Und der Lebendige. Sch! 4 Aber ich habe wider dich, 
war todt; und ſiehe, ich bin le- daß du die erſte Liebe verlaͤſ⸗ 
bendig von Ewigkeit zu Ewig-ſeſt. 
keit, und habe die Schluͤſſel der 5 Gedenke, wovon du gefallen 
Hölle und des Todes. biſt; und thue Buße, und thue 
Noͤm. 6, 9. die erſten Werke. Wo aber nicht, 
19 Schreibe, was du geſehenſwerde ich dir kommen bald, und 
haft, und was da iſt, und was deinen Leuchter wegſtoßen von 
Tgefchehen ſoll darnach, ſeiner Staͤtte, wo du nicht Buße 
ec. 14, 13. Fc. 4, 1. thuſt. 5 
20 Das Geheimniß der fieben) 6 Aber das haft du, daß du die 
Sterne, die du geſehen haft in Werke der Nicolaiten fhaſſeſt, 
meiner rechten Hand, und die ſwelche Ich auch haſſe. 
ſieben goldenen Leuchter. Die v. 15. fPſ. 139, 21. 
ſieben Sterne find Engel der| 7 Wer Ohren hat, der hoͤre, 
ſieben Gemeinen, und die ſieben was der Geiſt den Gemeinen 
Leuchter, die du geſehen haſt, ſagt: Wer uͤberwindet, dem will 
find ſieben Gemeinen. Mal. 2,7. 155 au 115 geben von dem Holze 
Nan es Lebens, das im Paradies 
8 Das 2 Capitel. Gottes iſt. ee 
as Johannes ſchreiben ſoll an die . 8 
Boten der Gemeinen zu Epheſus, 8 Und dem Engel der Gemeine 
Smyrna, Pergamus und Thy- zu Smyrna ſchreibe: Das ſagt 
atira. der Erſte und der Letzte, der 
1 Und dem Engel der Gemeine todt war, und iſt lebendig ge- 
zu Epheſus ſchreibe: Das ſagt, worden: c. 22, 13. ꝛc. 
der da haͤlt die ſieben Sterne) 9 Ich weiß deine Werke, und 
in ſeiner Rechten, der da wan- deine Truͤbſal, und deine Ar— 
delt mitten unter den ſiebeyſmuth, (du biſt aber reich) und 
goldenen Leuchtern: die Laͤſterung von denen, die da 
„c. 1, 13. 16. 20. ſagen, ſie ſind Juden, und ſind 
2 Ich weiß deine Werke, und ſes nicht, ſondern find des Sa— 
deine Arbeit, und deine Ge-ſtans Schule. C. 8,9 


| 
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10 Fuͤrchte dich vor der Feisfund mit ihnen „kriegen durch 
nem, das du leiden wirſt. Sie-[das Schwerdt meines Mundes. 
he, der Teufel wird etliche von c. 19, 15. 21. 
euch ins Gefaͤngniß werfen, auff 17 Wer Ohren hat, der höre, 
daß ihr verſuchet werdet; undſwas der Geiſt den Gemeinen 
werdet Truͤbſal haben zehn Ta- ſagt: Wer überwindet, dem will 
ge. Sey tgetren bis anſich zu eſſen geben von dem ver— 
den Tod, fo will ich dirſborgenen Manna, und will ihm 
[die Krone des Lebens ge- geben ein gutes Zeugniß, und 
ben. Matth. 10, 28. fOffenb. 3, 11. mit dem Zeugniß einen neuen 
11 Wer Ohren hat, der hoͤre, Namen geſchrieben, welchen nie: 
was der Geiſt den Gemeinenſmand kennet, denn der ihn em— 
ſagt: Wer uͤberwindet, dem ſollſpfaͤngt. 
kein Leid geſchehen von dem an- 18 Und dem Engel der Ges 
dern Tode. 8 meine zu Thyatira ſchreibe: 
12 Und dem Engel der Gemei-Das ſagt der Sohn Gottes, der 
ne zu Pergamus ſchreibe: Das] Augen hat wie Feuerflammen, 
ſagt, der *da hat das ſcharfeſund feine Füße gleichwie Meſ— 
zweyſchneidige Schwerdt: ſing: . 1, 14, 64912. 
cc. 1, 16. Eph. 6, 17. Ebr. 4,12. | 19 Ich weiß deine Werke, und 
13 Ich weiß, was du thuſt, deine Liebe, und deinen Dienſt, 
und wo du wohneft, da des Sa-ſund deinen Glauben, und deine 
tans Stuhl iſt, und haͤltſt an Geduld, und daß du je länger 
meinem Namen, fund haft mei- je mehr thuſt. | 
nen Glauben nicht verleugnet, 20 Aber "ich habe ein Kleines 
auch in den Tagen, in welchenſwider dich, daß du läͤſſeſt das 
Antipas, mein treuer Zeuge, bey Weib JJeſabel, die da ſpricht, 
euch getoͤdtet iſt, da der Satanſſie ſey eine Prophetin, lehren, 
wohnet. c. 13, 2. fc. 3, 8.|und verführen meine Knechte, 
14 Aber ich habe ein Kleines Hurerey treiben, und Göͤtzen⸗ 
wider dich, daß du daſelbſt haſt, opfer eſſen. v. 4. Fl Koͤn. 16,31. 
die *an der Lehre Balaams hal- 21 Und ich habe ihr Zeit gege— 
ten, welcher lehrete durch denſben, daß ſie ſollte Buße thun 
Balak ein Aergerniß aufrichten für ihre Hurerey; und fie thut 
vor den Kindern Iſrael, zu eſſenſnicht Buße. 
der Goͤtzen Opfer, und Hurerey 22 Siehe, Ich werfe ſie in ein 
treiben. 4 Moſe 25,2. c. 31, 16. Bett, und die mit ihr die Ehe 
2 Petr. 2, 15. 16. Ep. Jud. v. 11. gebrochen haben, in große Trüb- 
15 Alſo haft Du auch, die anſſal, wo fie nicht Buße thun für 
der Lehre der Nicolaiten hal-ihre Werke. Kc. 18, 9. 
ten; das haſſe ich. v. 6.] 23 Und ihre Kinder will ich zu 
16 Thue Buße; wo aber nicht, Tode ſchlagen. Und ſollen er— 
ſo werde ich dir bald kommen, kennen alle Gemeinen, daß Ich 


| 
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bin, der die Nieren und Herzen) 3 So gedenke nun, wie du em 
erforſchet; und werde geben eisjpfangen und gehöoͤret haft, und 
nem jeglichen unter euch nachſhalte es, und thue Buße. So 
euren Werken. Pſ. 7, 10. ꝛc.[ du nicht wirft wachen, werde 
24 Euch aber ſage ich, und den “ich über dich kommen, wie ein 
andern, die zu Thyatira ſind, Dieb, und. wirft nicht wiſſen, 
die nicht haben ſolche Lehre, und welche Stunde ich über dich kom— 
die nicht erkannt haben die Tie- men werde. 1 Theſſ. 5, 2. dc. 
fen des Satans (als ſie ſagen): 4 Du haſt auch wenige Namen 
Ich will nicht auf euch werfenſzu Sardes, die nicht ihre Klei⸗ 
eine andere Laſt. der beſudelt haben; und fie wer⸗ 
25 Doch was ihr habt, das hal- den mit mir wandeln in weißen 
tet, bis daß ich komme. c. 3, 11. Kleidern; denn ſie ſind es werth. 
26 Und wer da überwindet, c. 4, 4. 
und halt meine Werke bis an] 5 Wer überwindet, der ſoll mit 
das Ende, *dem will ich Macht weißen Kleidern angelegt wer: 
geben uͤber die Heiden. den, und ich werde feinen Na⸗ 
Pf. 2, 8. Pf. 49, 15. men nicht austilgen aus *dem 
27 Und er ſoll *fie weiden mit Buche des Lebens, und ich will 
einer eiſernen Ruthe, und wie) feinen Namen bekennen vor mei= 
eines Toͤpfers Gefaͤß ſoll er ſie nem Vater und vor ſeinen En⸗ 
zerſchmeißen, c. 12, 5. geln. Phil. 4, 3.20. 
28 Wie Ich von meinem Va- 6 Wer Ohren hat, der hoͤre, was 
ter empfangen habe; und willi der Geiſt den Gemeinen ſagt. 
ihm geben 75 Norgenſtern. 7 on er ebe Senne 
Luc. 22, 29. u Philadelphia ſchreibe: Das 
29 Wer Ohren hat, der hoͤre, en fan ber Nahe 
was der Geiſt den Gemeinen tige, der da hat den Schluͤſſel 
jagt. 36 Davids, der aufthut, und nie: 
Das 3 Capitel. mand zuſchließet, der zuſchlie⸗ 
An die Boten der Gemeinen zu Sar-⸗ßet, und niemand auft ; 
des, Philadelphia und Laodicea. Hiob 12, 14. Jeſ. 22, 


Jes. 
Mu le 


1 Und dem Engel der Gemeine) 8 Ich weiß deine 


todt. C. 1, 16. meinen Namen nicht verleugnet. 
2 Sey wacker, und ſtaͤrke dasß c. 2, 2. 9. 1 Theſſ. 1,3. a 
Andere, das ſterben will; denn 9 Siehe, ich werde geben aus 
ich habe deine Werke nicht voͤl-Satanas Schule, die da fagen, 
ig erfunden vor Gott. 'v. 19. ſſie find Juden, und find es nicht, 
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ſondern lägen. Siehe, ich will! 17 Du ſprichſt: J Ich bin reich, 


fie machen, daß fie kommen ſol⸗ 


len, und anbeten Bit deinen Fuͤ⸗ 


ßen, und erkennen, d 


das Wort meiner Geduld, will! 


daß J Ich 3 
geliebet habe. c. 2,9 
10 Dieweil du haſt behalten 


Ich auch dich behalten vor der 


Stunde der Verſuchung, died 


kommen wird uͤber der ganzen 


Welt Kreis, zu verſuchen, die 
da wohnen auf Erden. 

11 Siehe, dich komme bald. 
Halte, was du haſt, daß nie— 


mand deine Krone nehme. 


r . 6:27 


12 Wer *überwindet, den will 
ich machen zum Pfeiler in dem! 


Tempel meines Gottes, und ſoll 
nicht mehr hinaus gehen; und 
will auf ihn ſchreiben den Na— 
men meines Gottes, und den 
Namen des neuen Jeruſalems, 


der Stadt meines Gottes, die 
vom Himmel hernieder kommt, 
von meinem Gott, und 1 


Namen, den neuen. 


ſagt Amen, de 


haftige Zeuge er Anf ang der 
Kreatur Gottes * 
15 Ich *weiß deins Werke, 


c. 2. 7. 11. 17. te. 14, 1 
13 Wer Ohren hat, der —— 
was der Geiſt den Gemeinen ſagt. 
14 Und dem Engel der Ge⸗ 
meine zu Laodiceg ſchreibe: Das 
le und wahr⸗ 


daß du weder kalt, noch warm 


biſt. 
warm waͤreſt! 


Ach, daß du kalt oder 
rc. 2 2. 9. 

16 Weil du aber lau biſt, und 
weder kalt noch warm, werde 
ich 505 ausſpeyen aus meinem 
nde. 


und habe gar ſatt, und bedarf 


nichts; und weißt nicht, daß 


Du biſt elend und jaͤmmerlich, 


arm, blind und bloß. 
*Hoſ. 12, 9. 1 Cor. 4, 8 

18 Ich rathe dir, daß du Gold 
von mir kaufeſt, das mit Feuer 
durchlaͤutert iſt, daß du reich 
werdeſt, und Tweiße Kleider, 
daß du dich anthuſt, und nicht 
offenbar werde die Schande dei— 
ner Bloͤße; und ſalbe deine Au— 
gen mit Augensalbe, daß du 
ſehen moͤgeſt. 

*1 Petr. 1, 7. foffenb. 16, 15. 
19 Welche Ich lieb habe, 
die ſtrafe und zuͤchtige ich. 
So ſey nun fleißig, und thue 

Buße. Hiob 5,17. Spr. 3, 12. 
Sir. 2, 1. 1 Cor. 11,32. Ebr. 12,6. 
20 Siehe, ich ſtehe vor 
der Thür, und klopfe an. 
So jemand meine Stim⸗ 
me hoͤren wird, und die 
Thuͤr aufthun, fzu dem 
werde ich eingehen, und 
das Abendmahl mit ihm 


halten, und Er mit mir. 
Hohel. 5, 2. Luc. 12,86. Joh. 14,23 
21 Wer uͤberwindet, dem will 
ich geben, mit mir auf meinem 
Stuhl zu ſitzen; wie Ich uͤber⸗ 
wunden habe, und bin geſeſſen 
mit meinem Vater auf ſeinem 
Stuhl. * Matth. 19, 28. 
22 Wer Ohren hat, der hoͤre, 
was der Geiſt den Gemeinen ſagt. 
Das 4 Capitel. 
Erſcheinung Gottes auf ſeinem Thron, 
umgeben und angebetet von den vier 


Thieren, und den vier und zwanzig 
Aelteſten. 


1 Darnach ſahe ich, und ſiehe, 


f NR A 
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eine Thür ward aufgethan imſ 8 Und ein jegliches der vier 
Himmel; und die *erjte Stim-Thiere hatte ſechs Fluͤgel um: 
me, die ich gehoͤret hatte mitſher, und waren inwendig voll 
mir reden, als eine Poſaune, Augen, und hatten keine Ruhe 
die ſprach: Steige her, ich will, Tag und Nacht, und ſprachen: 
dir zeigen, was nach dieſem ge Heilig, heilig, heilig iſt Gott, 
ſchehen ſoll. c. 1, 10. der Herr, der Allmaͤchtige, der 
2 Und alſobald war ich im|da war, und der da tft, und der 
Geiſt. Und ſiehe, ein Stuhl da kommt! Jeſ. 6, 8. 
ward geſetzt im Himmel, und] 9 Und da die Thiere gaben 
auf dem Stuhl ſaß einer. Preis, und Ehre, und Dank 
3 Und 'der da ſaß, war gleich dem, der auf dem Stuhl ſaß, 
anzuſehen wie der Stein Jaſpisſder da lebet von Ewigkeit zu 
und Sardis; und ein Regen-Ewigkeit, 1 
bogen war um den Stuhl, gleich] 10 Fielen die vier und zwan— 
anzuſehen wie ein Smaragd. zzig Aelteſten vor den, der auf 
N Ezech. 1, 26. dem Stuhl ſaß, und beteten an 
4 Und um den Stuhl waren|den, öder da lebet von Ewigkeit 
vier und zwanzig Stühle; undſzu Ewigkeit, und warfen ihre 
auf den Stühlen ſaßen 'vier[Kronen vor den Stuhl, und 
und zwanzig Aelteſten mit weis fprachen ; c. 5, 14. 
ßen Kleidern angethan, und 11 Herr, du biſt wuͤrdig, zu 
hatten auf ihren Haͤuptern gol- nehmen Preis, und Ehre, und 
dene Kronen. „c. 11, 16. Kraft; denn Du haſt alle 
5 Und'von dem Stuhl gingen Dinge geſchaffen, und durch 
aus Blitze, Donner, und Stim- deinen Willen haben fie das 
men; > ſieben Fackeln ien, und ſind geſchaffen! 
Feuer brannten vor dem Stuhl, 2 (Braga 
welches ſind die ſieben Geiſter Das 5 Capitel. 
Gottes. *. 11, 19. Zach. 1, 24. Gott haͤlt ein ſiebenfach erfiegeltes 
2 2 ER Buch in feiner He 1 tur das 
6 Und vor dem Stuhl war ein Famm iſt würdig u öffnen, 
glaͤſernes Meer, gleich dem Cry- Unter hohem Jubel geht das Lamm 
ſtall, und mitten im Stuhl, undd zum Thron, und ı 
um den Stuhl, vier Thiere, voll| aus Gottes Hand 
Augen, vorne und hinten. 1 Und ich ſahe in der rechten 
c. 15, 2. Hand deß, 'der auf dem Stuhl 
7 Und das erſte Thier warſſaß, ein Buch, fgeſchrieben in— 
gleich einem *Lowen, und dasſwendig und auswendig, verſie— 
andere Thier war gleich einemſgelt mit ſieben Siegeln. 
Kalbe, und das dritte hatte ein c. 4, 2. Ezech. 2, 9. 10 
Antlitz wie ein Menſch, und das 2 Und ich ſahe einen ſtarken 
vierte Thier gleich einem flie-Engel predigen mit großer Stim⸗ 
genden Adler. Ezech. 1,10% me: Wer iſt wuͤrdig, das Buch 
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aufzuthun, und feine Siegel zuſerkauft mit deinem Blute aus 
brechen? | allerley Geſchlecht, und Zungen, 


3 Und niemand im Himmel, und Volk, und Heiden; | 
noch auf Erden, noch unter der 10 Und haft uns unſerm Gott 
Erde, konnte das Buch auf- zu *Konigen und Prieſtern ge— 
thun, und darein ſehen. macht, und wir werden Koͤnige 
4 Und Ich weinete ſehr, daßfſeyn auf Erden. 
niemand wuͤrdig erfunden ward, *c. 1,6. c. 20, 6. c. 22, 5. 
das Buch aufzuthun, und zuf 11 Und ich ſahe, und hoͤrete ei— 
leſen, noch darein zu ſehen. ne Stimme vieler Engel um den 
5 Und einer von den Aelteſten Stuhl, und um die Thiere, und 
ſpricht zu mir: Weine nicht zſum die Aelteſten her; und kihre 


9 


ſiehe, es hat uͤberwunden der Zahl war viel tauſend mal tau⸗ 
Loͤwe, 'der da iſt vom Ge- ſend; Dan. 7, 10. 
ſchlecht Juda, die Wurzel Da- 12 Und ſprachen mit großer 
vids; aufzuthun das Buch, Stimme: Das Lamm, das er⸗ 
und zu brechen feine ſieben Sie-(wuͤrget iſt, iſt wuͤrdig zu neh⸗ 
gel. men Kraft, und Reichthum, und 
1 Moſe 49, 9. 10. +3ef. 11, 1. 10.] Weisheit, und Starke, und Eh— 
6 Und ich ſahe, und ſiehe, mit- re, und Preis, und Lob! 
ten im Stuhl und den vier Thie- 13 Und alle Kreatur, die im 
ren, und mitten unter den Ael-Himmel iſt, und auf Erden, 
teſten, ſtand ein Lamm, wie esſund unter der Erde, und im 
erwuͤrget wäre, und hatte ſieben Meer, und Alles, was darinnen 
Horner, und ſieben Augen, wel⸗ſiſt, hoͤrete ich ſagen zu dem, der 
ches ſind die ſieben Geiſter Got— auf dem Stuhl ſaß, und zu dem 
tes, geſandt in alle Lande. damm: Lob, und Ehre, und 
7 Und es kam, und nahm das Preis, und Gewalt, von Ewig⸗ 
Buch aus der rechten Hand deß, keit zu Ewigkeit! N 
der auf dem Stuhl ſaß. 14 Und die vier Thiere ſprachen: 
N F Amen! Und die vier und zwan— 
8 Und da s das Buch nahm, zig Aelteſten fielen nieder, und 
da fielen die vier Thiere, und dieſbeteten an den, der da lebet von 
vier und zwanzig Nelteſten, vor Ewigkeit zu Ewigkeit. 
das Lamm, und hatten ein jeg⸗ Das 6 Capitel. 
licher Harfen und goldene Scha-Eroͤffnung von ſechs Siegeln. Erfolg 
len voll Raͤuchwerk, welches find) ] Und ich ſahe, daß das Lamm 
die Gebete der Heiligen; der Siegel Eines aufthat. 
9 Und fangen ein neues Lied, Und ich hoͤrete der vier Thiere 
und ſprachen: Du biſt wuͤrdig, ſeines ſagen, als mit einer Don— 
zu nehmen das Buch, und auf- fnerſtimme: Komm, und ſiehe zu. 
zuthun ſeine Siegel; denn du . 8. % 856. 8, 
biſt erwuͤrget, und haft uns Gott! 2 Und ich ſahe, und ſiehe, ein 
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weißes Pferd, und der darauflund durch die Thiere auf Erden. 
ſaß, hatte einen Bogen; und c. A EM 


ihm ward gegeben eine Krone, 9 Und da ed das fünfte Siegel 
und er zog aus zu überwinden, aufthat, ſahe ich unter dem Al: 
und daß er ſiegete. , tar die Seelen derer, die erwürs | 
3 Und da es das andere Sie- get waren um des Wortes Got: 
gel aufthat, hoͤrete ich das an-ſtes willen, und um des Zeug: 
dere Thier ſagen: Komm, und |niffes willen, das fie hatten. 
ſiehe zu. c. 4,7.“ 10 Und fie *fchrieen mit großer 
4 Und es ging heraus ein an-[Stimme, und ſprachen: Herr, 
deres Pferd, das war roth zſdu Heiliger und Wahrhaftiger, 
und dem, der darauf ſaß, ward|Twie lange richteſt du, und raͤ— 
gegeben den Frieden zu nehmenſcheſt nicht unſer Blut an denen, 
von der Erde, und daß ſie ſichfun- die auf der Erde wohnen? 
ter einander erwuͤrgeten; und Luc. 18, 7. fPſ. 35, 17. 
ihm ward ein großes Schwerdt 11 Und ihnen wurde gegeben 
gegeben.“ Zach. 1,8. fJeſ. 9, 20. 21.einem jeglichen dein weißes 
5 Und da es das dritte Siegel Kleid; und ward zu ihnen ge— 
aufthat, hoͤrete ich das dritteſſagt, daß fie ruheten noch eine 
Thier ſagen: Komm, und ſieheſkleine Zeit, bis daß vollends da⸗ 
zu. Und ich ſahe, und ſiehe, einſzu kaͤmen ihre Mitknechte und 
ſchwarzes Pferd; und der dar-Bruͤder, die auch follten noch 
auf ſaß, hatte eine Wage in fer lertoͤdtet werden, gleichwie ſie. 
ner Hand. e cc. 3, 5. | 
6 Und ich hoͤrete eine Stimme 12 Und ich fahe, daß es das 
unter den vier Thieren ſagen:ſechſte Siegel aufthat; und ſiehe, 
Ein Maaß Weizen um einenſda ward ein großes Erdbeben, 
Groſchen, und drey Maaß Ger-ſund die Sonne ward ſchwarz 
fie um einen Groſchen; undſwie ein haͤrener Sack, und der 
dem Oehl und Weine thue kein Mond ward wie Blut; 
Leid. = 13 Und die Sterne des Him⸗ 
7 Und da es das vierte Siegel mels fielen auf die Erde, gleich- 
aufthat, hoͤrete ich die Stimmeſwie ein Feigenbaum feine Fei⸗ 
des vierten Thiers ſagen: Komm, gen abwirft, wenn er Kom gro⸗ 
und ſiehe zu. ßen Winde bewegt wii; 
8 Und ich fahe, und ſiehe, ein| 14 Und der Himmel *entwich, 
fahles Pferd; und der daraufIwie ein eingewickeltes Buch; 
ſaß, deß Name heißt Tod, undſund alle Berge und Inſeln wur⸗ 
die Holle folgte ihm nach. Und den bewegt aus ihren Oertern; 
ihnen ward Macht gegeben, zu Pf. 102, 27. Ebr. 1, 11. | 
todten das vierte Theil auf der| 15 Und die Könige auf Erden, 
Erde, mit dem Schwerdt, undſund die Oberſten, und die Rei- 
Hunger, und mit dem Tod, chen, und die Hauptleute, und |N 
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17 Denn es ift gekommen d 


. 


die Gewaltigen, und alle Knech⸗ 


te, und alle Freyen, verbargen 
ſich in den Kluͤften und Felſen 


Das 7 Capitel. 


Hundert vier und vierzig tauſend 
| Iſraeliten werden befiegelt, daß ih: 
lige ſiegreiche Märtyrer. 

1 Und darnach ſahe ich vier En— 


nen kein Schaden geſchehe. Unzaͤh— 


gel ſtehen auf den vier Ecken 
der Erde, die hielten die vier 


Winde der Erde, auf daß kein 
Wind uͤber die Erde blieſe, noch 


über das Meer, noch über eini⸗ 


gen Baum. 5 
(Efiſtel am Tage aller Heiligen.) 
„2 Und ich ſahe einen andern 


Engel aufſteigen von der Sonne 
Aufgang, der hatte das Siegel 
des lebendigen Gottes, und ſchrie 


mit großer Stimme zu den vier 
Engeln, welchen gegeben iſt zu 
beſchaͤdigen die Erde und das 
Meer.. 


3 Und er ſprach: Beſchaͤdiget 
die Erde nicht, noch das Meer, 
noch die Bäume, bis 'daß wir 
verſiegeln die Knechte unſers 
Gottes an ihren Stirnen.] 

*2 Moſe 12, 23. Ezech. 9, 4. 

4 Und ich hoͤrete die Zahl de⸗ 
rer, die verſiegelt wurden, hun— 
dert und vier und vierzig tau— 
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ſend, die verſiegelt waren von 
allen Geſchlechtern der Kinder 
Iſrael. 

5 Von dem Geſchlecht Juda 


6 Von dem Geſchlecht Aſer 
woͤlf tauſend verſiegelt; von 


große Tag ſeines Zorns; und dem Geſchlecht Naphthali zwoͤlf 
wer kann beſtehen? 


tauſend verſiegelt; von dem Ge— 
ſchlecht Manaſſe zwoͤlf tauſend 
verſiegelt; 

7 Von dem Geſchlecht Simeon 
zwoͤlf tauſend verſiegelt; von 
dem Geſchlecht Levi zwoͤlf tau— 
ſend verſiegelt; von dem Ge— 
ſchlecht Iſaſchar zwoͤlf tauſend 
verſiegelt; 

8 Von dem Geſchlecht Zabulon 
zwoͤlf tauſend verſiegelt; von 
dem Geſchlecht Joſeph zwolf 
tauſend verſiegelt; von dem Ge— 
ſchlecht Benjamin zwolf tauſend 
verſiegelt. 


9 Darnach ſahe ich, und ſiehe, 


eine große Schaar, welche nie— 
mand zaͤhlen konnte, aus allen 
Heiden, und Voͤlkern, und Spra— 
chen, vor dem Stuhl ſtehend, 
und vor dem Lamm, angethan 
mit weißen Kleidern, und Pal⸗ 
men in ihren Händen, *« 6, 11 

10 Schrieen mit großer Stim- 
me, und ſprachen: Heil ſey 
dem, der auf dem Stuhl ſitzt, 
unſerm Gott, und dem Lamm! 

11 Und alle Engel ſtanden 
um den Stuhl, und um die Ael⸗ 


teſten, und um die vier Thiere,“ 


und fielen vor dem Stuhl auf 


J 
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ihr Angeſicht, und beteten Gott aufthat, ward eine »Stille in 
an, „c. 5, 11. dem Himmel, bey einer halben 


12 Und ſprachen: Amen! Lob, Stunde. Jeſ. 14, 7. Hab. 2, 20 
und Ehre, und Weisheit, und] 2 Und ich ſahe ſieben Engel, 
Dank, und Preis, und Kraft, die da traten vor Gott; und 
und Starke ſey unſerm Gott, ihnen wurden ſieben Poſaunen 
von Ewigkeit zu Ewigkeit! gegeben. | 
Amen. c. 5, 12. 3 Und ein anderer Engel kam, 

13 Und es antwortete der Ael-und trat bey den Altar, und 
teſten einer, und ſprach zu mir: hatte ein *goldenes Rauchfaß; 
Wer find dieſe mit weißen Klei-ſund ihm ward viel Raͤuchwerk 
dern angethan? Und woher ſindſ gegeben, daß er gäbe zum Ges | 
ſie gekommen? beet aller Heiligen, auf den gol— 
14 Und ich ſprach zu ihm: denen Altar vor dem Stuhl. 
Herr, Du weißt es. Und er c. 5, 8. 1 | 
fprach zu mir: Diefe find es, 4 Und der Rauch des Raͤuch⸗ 
die gekommen find. aus großerfwerks vom Gebet der Heiligen 
Truͤbſal, und haben ihre Klei-ſging auf von der Hand des Enz | 
der gewaſchen, und haben ihre gels vor Gott. | 
Kleider hell gemacht fim Blute 5 Und der Engel nahm das 
des Lammes. Rauchfaß, und fuͤllete nit 

Joh. 21, 15. FEbr. 9, 14. Feuer vom Altar, und Ei 

15 Darum find fie vor demſes auf die Erde. Und d 
Stuhl Gottes, und dienen ihmſſchahen Stimmen, und D 
Tag und Nacht in feinem Tem- ner, und Blitze, und Erdbeben 
pel. Und der auf dem Stuhl E Aue | 
ſitzt, wird über ihnen wohnen. | 6 Und die ſieben Engel mit 

16 Sie *wird nicht mehr hun- den fieben Poſaunen hatten ſich 

ern noch dürften; es wird auch|geräfter zu poſaunen. | 
nicht auf ſie fallen die Sonne, 7 Und der erſte Engel poſau— 
oder irgend eine Hitze. nete. Und es ward ein Hagel 

Jeſ. 49, 10. Pf. 121, 6. und Feuer mit Blut gemenget, | 

17 Denn 'das Lamm mittenſund fiel auf die Erde. Und 
im Stuhl wird ſie weiden, undſdas dritte Theil der Baͤume ver- 
fleiten zu den lebendigen Was- brannte, und alles grüne Gras 
ſerbrunnen; und FGott wird ab- verbrannte. „ 
wiſchen alle Thraͤnen von ihren 8 Und der andere Engel poſau⸗ 


Augen. c. 5, 6. Pf. 23, 2. nete. Und es fuhr wie ein gro⸗ 
Jeſ. 28, 8. Offenb. 21, 4. ßer Berg mit Feuer brennend 
Das 8 Capitel. ins Meer. Und das dritte Theil 


Eröffnung des ſtebenten Siegels. Sie- des Meers ward Blut. 
ben Poſaunen; viereertoͤnen. Erfolg. 9 Und das dritte Theil der le⸗ 
1 Und da es das ſiebente Siegel|bendigen Kreaturen im Meer 


ſtarben, und das dritte Theil Abgrunds auf. Und es ging auf 
der Schiffe wurden verderbet. ein Rauch aus dem Brunnen, 
10 Und der dritte Engel po- wie ein Rauch eines großen 
ſaunete. Und es fiel ein großer 
(Stern vom Himmel; der brannte die Sonne und die Luft von dem 
wie eine Fackel, und fiel auf Rauch des Brunnens. 
das dritte Theil der Waſſer- 3 Und aus dem Rauch kamen 
; jrome, und über die Waſſer-Heuſchrecken auf die Erde. Und 
brunnen. ihnen ward Macht gegeben, wie 
ı 11 Und der Name des Sterns die Scorpionen auf Erden Macht 
heißt Wermuth, und das dritte haben. — 
Theil ward Wermuth. 4 Und es ward zu ihnen geſagt, 
viele Menſchen ftarben von den daß ſie nicht beleidigten das Gras 
Waſſern, daß ſie waren ſo bitter auf Erden, noch kein Gruͤnes, 
geworden. noch keinen Baum, ſondern al— 
12 Und der vierte Engel poſau- lein die Menſchen, die nicht ba: 
nete. Und es ward geſchlagen ben 'das Siegel Gottes an ihren 
das dritte Theil der Sonne, und Stirnen. . 
das dritte Theil des Mondes, 5 Und es ward ihnen gegeben, 
und das dritte Theil der Sterne, daß ſie ſie nicht toͤdteten, ſondern 
daß ihr dritter Theil verfinſtertſſie quaͤleten fuͤnf Monate lang; 
und der Tag das dritte und ihre Quaal war wie eine 
icht ſchien, und die Nacht Quaal vom Scorpion, wenn er 
igen gleichen. einen Menſchen hauet. 
13 Und ich fahe, und hörete) 6 Und in denſelbigen Tagen 
Einen Engel fliegen mitten werden die Menſchen den Tod 
durch den Anmel, und ſagenſſuchen, und nicht finden, werden 
mit großer Stimme: Wehe, begehren zu ſterben, und der Tod 
wehe, wehe denen, die auf Er- wird von ihnen fliehen. 
den wohnen, vor den andern duc. 23, 30. ꝛc. 
Stimmen der Poſaune der drey| 7 Und die Meuſchrecken find 
Engel, die noch poſaunen ſollen! gleich den Roſſen, die zum 
49 909,1 Kriege bereitet ſind, und auf 


Das 9 Capitel. ihrem Haupt wie Kronen dem 
Die fünfte und ſechſte Poſaune. Golde gleich, und ehre Antlitze 
Erfolg. „gleich der 8 Antlitze; 
Joel 2, 4. 


A Uni uͤnfte Engel poſau⸗ 9 
nete. Und id) ſahe einen Stern! 8 Und hatten Haare wie Wei: 


gefallen vom Himmel auf dielberhaare, und ihre Zähne was 


Erde; und ihm ward der Schluͤſ⸗ſren wie der Löwen; Joel 1, 6 
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Ofens; und es ward verfinſtert 


ſel zum Brunnen des Abgrunds] 9 Und hatten Panzer wie eiſer⸗ 


gegeben. ine Panzer; und das Raſſeln 
2 Und er that den Brunnen des ihrer Flügel wie das Naffeln 
| 22 


b 
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an den Wagen vieler Roſſe, die 
in den Krieg laufen; 

10 Und hatten Schwaͤnze gleich 
den Scorpionen, und es waren 
Stacheln an ihren Schwaͤnzen, 
und ihre Macht war zu beleidi— 
gen die Menſchen fuͤnf Monate 
lang; 

11 Und hatten uͤber ſich einen 
Koͤnig, einen Engel aus dem 


Abgrund, deß Name heißt auf 20 
Ebraiſch Abaddon, und auf Grie⸗ un 


chiſch hat er den Namen Apol— 
lyon. uk 

12 Ein Wehe iſt dahin; ſiehe, 
es kommen noch zwey Wehe 
nach dem. 

13 Und der ſechſte Engel po⸗ 
ſaunete. Und ich hoͤrete Eine 
Stimme aus den vier Ecken des 
goldenen Altars vor Gott, 

14 Die ſprach zu dem ſechſten 
Engel, der die Poſaune hatte: 
Loͤſe auf die vier Engel, gebun— 
den an dem großen Waſſerſtrom 
Euphrat. 

15 Und es wurden die vier En— 


18 Von dieſen dreyen ward er⸗ 
koͤdtet das dritte Theil der Men⸗ 
ſchen von dem Feuer, und Rauch, 
und Schwefel, der aus ihrem 
Munde ging. | | 

19 Denn ihre Macht war in 
ihrem Munde, und ihre Schwaͤn⸗ 
ze waren den Schlangen gleich, 
und hatten Haͤupter, und mit 
denſelbigen thaten ſie Schaden. 
) Und blieben noch Leute, die 
icht getoͤdtet wurden von die⸗ 
ſen Plagen, noch Buße thaten 
fuͤr die Werke ihrer Haͤnde, daß 
ſie nicht fanbeteten die Teufel, 
und die goldenen, ſilbernen, eher⸗ 
nen, ſteinernen und hoͤlzernen 
Goͤtzen, welche weder ſehen, noch 
hören, noch wandeln konnen; 
e 18, 11.08. m. 106, 7-96. | 

115, 4. 


21. Die auch nicht Buße thaten 
fuͤr ihre Morde, Zauberey, Hu⸗ 
rerey und Dieberexy. 5 . 
Das 10 Capitel. 
[Herabfahrender Engel mit einem 
Buch. Sieben Donner. Schwur des 
Engels. Johannes iſſet das Buch 
in ſeiner Hand. Der Tempel wird 


und Rauch, und Schwefel. die Erde. 
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3 Und er ſchrie mit großer 
Stimme, wie ein Loͤwe brül- 
let; und da er ſchrie, redeten 
ſieben Donner ihre Stimmen. 
Jer. 25, 30. f 


4 Und da die ſieben Donner ih- 
re Stimmen geredet hatten, woll- 


te ich ſie ſchreiben. Da hoͤrete 


ich eine Stimme vom Himmel 


483 


ſchlinge es; und es wird dich 

im Bauch grimmen, aber in dei— 

nem Munde wird es ſuͤß ſeyn 

wie Honig. 8 5 
*Ezech. Sale 208. 

10 Und ich nahm das Buͤch⸗ 
lein von der Hand des Engels, 
und verſchlang es; und es war 
ſuͤß in meinem Munde, wie Ho— 


fagen zu mir: Verſiegele, wasſnig; und da ich es gegeſſen hat⸗ 


die ſieben Donner geredet haben; 
dieſelbigen ſchreibe nicht. 
* Dan. 8, 26. c. 12, 4. 9. 

5 Und der Engel, den ich ſahe 
ſtehen auf dem Meer und auf 
der Erde, "hob feine Hand auf 
gen Himmel, 1 Moſe 14, 22. 

6 Und *ſchwur bey dem Leben— 
digen von Ewigkeit zu Ewigkeit, 
der den Himmel geſchaffen hat, 
und was darinnen iſt, und die 


Erde, und was darinnen iſt, 


te, grimmte es mich im Bauch. 

11 Und er ſprach zu mir: Du 
mußt abermal weiſſagen den 
Volkern, und Heiden, und Spra⸗ 
chen, und vielen Koͤnigen. 

Ca p. II. v. 1. Und es ward 
mir ein Rohr gegeben, einem 
Stecken gleich, und ſprach: Ste⸗ 
he auf, und miß den Tempel 
Gottes, und den Altar, und die 
darinnen anbeten. 

2 Aber das innere Chor des 


und das Meer, und was darin-Tempels wirf hinaus, und miß 
nen iſt, daß hinfort keine Zeitſes nicht, denn es iſt den Heiden 
mehr ſeyn ſoll; 's Moſe 32, 40. [gegeben; und die heilige Stadt 
7 Sondern in den Tagen derſwerden ſie zertreten zwey und 
Stimme des *ftebenten Engels, vierzig Monate. rc. 13, 5. 
wann er poſaunen wird, fo foll Das 11 Capitel. 
vollendet werden das Geheim-Zwey große Zeugen. Ihr Tod, Auf. 
niß fGottes, wie er hat verkuͤn-“ Terſtehung und Himmelfahrt. 
diget feinen Knechten und Pro- Und ich will meine zwey Zeu— 
pheten. c. 11, 15. F1 Cor. 15,51. gen geben, und fie füllen weiſſa⸗ 
8 Und ich hoͤrete eine Stimmeſgen *taufend zwey hundert und 
vom Himmel abermal mit mirſſechzig Tage, angethan mit Saͤ— 
reden, und ſagen: Gehe hin, ſcken. 12% 
nimm das offene Büchlein vonſ 4 Dieſe find *zween Oehlbaͤu— 


der Hand des Engels, der aufime, und zwo Fackeln, ſtehend 
dem Meer und auf der Erdeſvor dem Gott der Erde. 
ſtehet. 95 2 


a * Zach. 4, 3. 11. 14. 
9 Und ich ging hin zum Engel, 5 Und fo jemand ſie will belei⸗ 
und ſprach zu ihm: Gieb mirſdigen, fo *gehet das Feuer aus 


das Büchlein. Und er ſprachſihrem Munde, und verzehret 
zu mir: Nimm hin, und ver-ſihre Feinde; und fo jemand ſie 


— 
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will beleidigen, der muß alfo 
getoͤdtet werden. 2 Kön. 1, 10. 

6 Diefe haben Macht 'den 
Himmel zu verſchließen, daß es 
nicht regne in den Tagen ihrer 
Weiſſagung, und haben [Macht 
uͤber das Waſſer, zu wandeln 
in Blut, und zu ſchlagen die 
Erde mit allerley Plage, ſo oft 
ſie wollen. 

1 Koͤn. 17, 1. 12 Moſe 7, 19. 20. 

7 Und wann fie ihr Zeugniß ge— 
endet haben, fo wird 'das Thier, 
das aus dem Abgrund aufſteigt, 
mit ihnen feinen Streit halten, 
und wird ſie uͤberwinden, und 
wird fie toͤdten. c. 13, 1. fc. 13,7. 

8 Und ihre Leichname werden 
liegen auf der Gaſſe "der großen 
Stadt, die da heißet geiſtlich die 
Sodoma und Egypten, da unſer 
Herr gekreuziget iſt. 

*c. 18, 10. Luc. 13, 34. 

9 Und es werden ihre Leich 
name etliche von den Voͤlkern, 
und Geſchlechtern, und Spra— 
chen, drey Tage und einen hal— 
ben ſehen, und werden ihre 
Leichname nicht laſſen in Graͤ— 
ber legen. 

10 Und die kauf Erden woh— 
nen, werden ſich freuen uͤber 
ihnen, und wohlleben, und Ge— 
ſchenke unter einander ſenden; 
denn dieſe zween Propheten quaͤ— 
leten, die auf Erden wohneten. 

Kc. 18, 3. 

11 Und nach dreyen Tagen und 
einem halben fuhr in ſie der 
Geiſt des Lebens von Gott, und 
ſie traten auf ihre Fuͤße, und eine 
große Furcht fiel uͤber die, ſo 
ſie ſahen. Luc. 7, 16. 


- 
— 


1 


Offenbarung St. Johannis 12. 
12 Und fie hoͤreten eine große 


Stimme vom Himmel zu ihnen 
ſagen: Steiget herauf. Und ſie 
ſtiegen auf in den Himmel in. 
einer Wolke, und es ſahen ſie 
ihre Feinde. 1 
13 Und zu derſelbigen Stunde 
ward ein großes Erdbeben, und 
das zehnte Theil der Stadt fiel, 
und wurden ertoͤdtet in dem 
Erdbeben ſieben tauſend Namen 
der Menſchen; und die andern 
erſchraken, und gaben Ehre dem 
Gott des Himmels. 
14 Das andere Wehe iſt dahin; 
ſiehe, das dritte Wehe kommt 
ſchnell. u 
Das 12 Capitel. 
Die ſiebente Poſaune. Ein großer 
Koͤnig der Heiden wird geboren. 
Der Drache will ihn verſchlingen. 
Er wird in den Himmel entruͤckt. 
Streit Michaels mit dem Drachen. 
15 Und der ſiebente Engel po— 
ſaunete. Und es wurden große 
Stimmen im Himmel, die fpras 
chen: Es ſind die Reiche der 
Welt unſers Herrn und feines 
Chriſtus geworden, und er wird 
regieren von Ewigkeit zu Ewig— 
keit. * Dan. 2, 44. c. 7, 27 
16 Und die vier und zwanzig 
Aelteſten, die vor Gott auf in 1 
Stuͤhlen ſaßen, fielen auf ihr 
er und beteten Gott an, 


c. 4, 4. 10. sh 

17 Und ſprachen: Wir danken 
dir, Herr, allmaͤchtiger Gott, der 
du biſt, und wareſt, und zukuͤnf- 
tig biſt, daß du haſt angenom— 
men deine große Kraft, und 
herrſcheſt. 5 

18 Und die Heiden find zornig 
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geworden, und es tft gekommenſein Knaͤblein, der alle Heiden 
dein Zorn, und die Zeit derſſollte weiden 'mit der eifernen 
Todten, zu richten, und zu ge-Ruthe. Und ihr Kind ward ent— 
ben den Lohn deinen Knechten, ruͤckt zu Gott und ſeinem Stuhl. 
den Propheten und den Heiligen, Pf. 2, 9. | 
und denen, die deinen Namen 6 Und das Weib *entflobe in 
fürchten, den Kleinen und denſdie Wuͤſte, da ſie hatte einen Ort 
Großen, und zu verderben, diefbereitet von Gott, daß fie da— 
die Erde verderbet haben. ſelbſt ernaͤhret wuͤrde tauſend 
c. 6, 16. 17. zwey hundert und ſechzig 
19 Und 'der Tempel Gottes Tage. 
ward aufgethan im Himmel, Matth. 2, 13. foffenb. 11,3. 
und die Arche feines Teſtaments] (Epiſtel am Tage St. Michaelis.) 
ward in feinem Tempel geſehenzſ7 Und es erhob ſich ein Streit 
und es geſchahen Blitze, und im Himmel: Michael und ſeine 
Stimmen, und Donner, und Engel ſtritten mit dem Drachen, 
Erdbeben, Bud An großer Hagel. und = Drache ſtritte und feine 
ne Enge 
Cap. 12. v. 1. Und es er⸗ "Dan. 10,.13.21. c. 21,1. 
ſchien ein großes . im s Und ſiegeten nicht; auch ward 
Himmel: ein Weib mit der ihre Stätte nicht mehr gefunden 
Sonne bekleidet, und der Mond im Himmel. 5 | 
Unter ihren Füßen, und auff Und es ward *ausgeworfen 
ihrem Haupt eine Krone von der große Drache, die alte 
‚ zwolf Sternen. Schlange, die da heißt der Teu⸗ 
A2 und ſie war ſchwanger, und fel und Satanas, der die ganze 
ſchrie, und war in Kindesndthen, Welt verfuͤhret, und ward ge— 
und hatte “große Qugal zur Ge- worfen auf die Erde, und feine 
burt. Mich. 4, 10. Engel wurden auch dahin ge— 
3 Und es erſchien ein anderes worfen. „Luc. 10, 18. Joh. 12,81. 
Zeichen im Himmel, und ſiehe, +1 Moſe 3, 1. 14. 
ein großer vorher Drache, der 10 Und ich hörete eine große 
hatte ſieben Haͤupter und zehn Stimme, die ſprach im Himmel: 
em. und auf feinen Haͤup⸗[Nun iſt das Heil, und die 
ern ſieben Kronen. Kraft, und das Reich, und 
4 Und fein Schwanz zog den die Macht unſers Gottes 
dritten Theil der Sterne, und ſeines Chriſtus geworden, 
warf fie auf die Erde. Und derweil der Verklaͤger unſe⸗ 
Drache trat vor das Weib, diefrer Brüder verworfen 
gebaͤren ſollte, auf daß, wannſiſt, der ſie verklaget Tag 
ſie geboren haͤtte, er ihr Kindſund Nacht vor Gott.“ 
fraͤße. ve. 11, 15. 
s Und ſie gebar einen Sohn, 11 Und fie haben ihn 


1 
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überwunden durch des Das 13 Capitel. 
Lammes Blut, und durch das ſtebenkpfige Thier aus dem 
das Wort ihres Zeugniſ- Meer, das zweykoͤpfige aus der 
ſes, und haben ihr Leben Erde. 

nicht geliebet, bis an denſis Und ich trat an den Sand, 
Tod. a Noͤm. 8, 37. des Meers, 

12 Darum *freuet euch, ihr Cap. 13. v. 1. Und ſahe 
Himmel, und die darinnen woh=|*ein Thier aus dem Meer ſtei— 
nen.] Wehe denen, die auf Er- gen, das hatte ſieben Haͤupter 
den wohnen, und auf dem Meer !ſund zehn Horner, und auf ſei— 
denn der Teufel kommt zu euch nen Hoͤrnern zehn Kronen, und 
hinab, und hat einen großen auf ſeinen Haͤuptern Namen 
Zorn, und weiß, daß er wenig der Laͤſterung. 1 
Zeit hat. *Pſ. 96, 11. c. 17, 3. 9. 12. Dan. 7, 7. 

13 Und da der Drache ſahe, 2 Und das Thier, das ich ſahe, 
daß er verworfen war auf dieſwar gleich einem Pardel, und 
Erde, verfolgte er das Weib, ſeine Süße als Baͤren-Fuͤße, und 
die das Knaͤblein geboren hatte.ſſein Mund eines Loͤwen Mund. 

1 Moſe 3, 15. Und der Drache gab ihm ſeine 

14 Und es wurden dem Weibe Kraft, und ſeinen Stuhl, und 
zween Fluͤgel gegeben, wie eines große Macht. at. 12, 3. 
großen Adlers, daß fie in Die) 3 Und ich ſahe feiner Haͤupter 
Wuͤſte 'floͤge an ihren Ort, daſeines, als wäre es toͤdtlich wund, 
ſie ernaͤhret wuͤrde eine Zeit, und ſeine toͤdtliche Wunde ward 
und zwo Zeiten, und eine halbeſheil, und der *ganze Erdboden 
Zeit, vor dem Angeſicht derſverwunderte ſich des Thiers, 
Schlange. f Dan. 7, 25. . 17/8 

15 Und die Schlange ſchoß nach) 4 Und beteten den Drachen an, 
dem Weibe aus ihrem Mundeſder dem Thier die Macht gab 
ein Waſſer, wie ein Strom, daßſund beteten das Thier an, und 


er fie erſaͤufete. ſprachen: Wer iſt dem Thier 
16 Aber die Erde half dem Ache Und wer kann mit ihm 
Weibe, und that ihren Mundſ kriegen? 5c. 18, 18. 


auf, und verſchlang den Strom, 5 Und es *ward ihm gegeben 
den der Drache aus ſeinemſein Mund, zu reden große Dinge 
Munde ſchoß. und Laͤſterung, und ward ihm 

17 Und der Drache ward zor-ſgegeben, daß es mit ihm waͤh⸗ 
nig über das Weib, und gingſrete zwey und vierzig Monate 
hin zu ſtreiten mit den Uebri- lang. g 

en von ihrem Saamen, die daf Dan. 7, 8. 11. foffenb. 11, 2. 

„Gottes Gebot halten, und fha-f 6 Und es that feinen Mund 
ben das Zeugniß Jeſu Chriſti. auf zur Laͤſterung gegen Gott, 
„„ 14, 12. f1 Joh“ 5, 10. zu laͤſtern ſeinen Namen, und 


ö * * im = 
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feine Hütte, und die im Himmelſthun vor dem Thier, und fagt 
wohnen. denen, die auf Erden wohnen, 


7 Und ward ihm gegeben, zu daß fie dem Thier ein Bild ma— 
ſtreiten mit den Heiligen, undſchen ſollen, das die Wunde vom 
fie zu überwinden. Und ihm Schwerdt hatte, und lebendig 
ward gegeben Macht über alle geworden war. 's Moſe 13,1 

Geſchlechter, und Sprachen, und| 15 Und es ward ihm gegeben, 

Heiden. c. 11,7. Dan. 7, 21. [daß es dem Bilde des Thiers 

8 Und Alle, 'die auf Erden den Geiſt gab, daß des Thiers 

wohneten, beteten es an, deren Bild redete, und daß es machte, 

Namen nicht geſchrieben ſindſ daß, welche nicht des Thiers 

in dem lebendigen Buch des Bild anbeteten, ertoͤdtet wuͤrden; 

Lammes, das erwuͤrget iſt, von) 16 Und machte alleſamt, die 

Anfang der Welt. Kleinen und Großen, die Rei— 

5c. 8, 13. c. 12, 12. f Phil. 4, 3. ꝛc. chen und Armen, die Freyen 

9 Hat jemand Ohren, der hoͤre.ſund Knechte, daß es ihnen ein 
10 So jemand in das Gefaͤng-Maalzeichen gab an ihre rechte 
niß fuͤhret, der wird in das Ge-Hand, oder an ihre Stirn, 

faͤngniß gehen; fo “jemand mit c. 19, 20. 

dem Schwerdt toͤdtet, der muß 17 Daß niemand kaufen oder 

mit dem Schwerdt getoͤdtet wer-|verfaufen kann, er habe denn 
den. f Hier ift Geduld und Glau- das Maalzeichen, oder den Na⸗ 
be der Heiligen. 1 Mofe 9, 6. men des Thiers, oder die Zahl 

*Jeſ. 33, 1. Matth. 26, 52. fOffenb. ſeines Namens. 

14,12. 18 Hier iſt Weisheit. Wer 

11 Und ich ſahe ein anderes Verſtand hat, der uͤberlege die 

Thier aufſteigen von der Erde, Zahl fdes Thiers; denn es iſt 

und hatte zwey Horner, gleich-ſeines Menſchen Zahl, und feine 

wie das Lamm, und redete wie Zahl iſt ſechs hundert ſechs und 

der . ir ſechzig. c. 17, 9. fc. 15, 2. 

12 Und es thut alle Macht des . 

erſten Thiers 255 DD: au 25 Be 
macht, daß die Erde, und die Bezeichnete ſingen und ſpielen ein 
darauf wohnen, anbeten das er- neues Lied. Drey Engel und eine 
bei toͤdtliche Wun- Stimme vom Himmel. Ernte und 


de heil gewor den war; Weinleſe der Erde. 

13 Und thut große Zeichen, ! Und ich ſahe ein Lamm ſtehen 
daß es auch macht Feuer vomſauf dem Berge Zion, und mit 
Himmel fallen, vor den Men⸗ ihm hundert und vier und vier⸗ 
ſchen; Matth. 24, 24. 2 Theſſ. 2,9.zig Tauſend, die *hatten den 

14 Und verführet, 'die auf Er-Namen feines Vaters geſchrie— 
den wohnen, um der Zeichen ben an ihrer Stirn; . 7,4. 
willen, die ihm gegeben ſind zu) 2 Und hörete deine Stimme 
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die große Stadt; denn ſie hat 
Waſſers, und wie eine Stimme mit dem Wein ihrer Hurerey 
eines großen Donners; und die getraͤnket alle Heiden. 1 
Stimme, die ich horete, war als 9 Und der dritte Engel folgte | 
der Harfenſpieler, die auf ihren dieſem nach, und ſprach mit 
Harfen ſpielen; c. 1, 15. großer Stimme: So jemand 
3 Und fangen wie ein neues das Thier anbetet, und fein 
Lied, vor dem Stuhl, und vor Bild, und nimmt das Maalzei⸗ 
den vier Thieren, und den Ael-ſchen an feine Stirn, oder an ſei⸗ 
teſten; und niemand konnte dasſne Hand, A 
Lied lernen, ohne die hundert) 10 Der wird von dem Wein | 
und vier und vierzig Tauſend, des Zorns Gottes trinken, der 
die erkauft find von der Erde. Leingeſchenkt und lauter iſt in 
4 Dieſe find es, die mit Wei- ſeines Zornes Kelch, und wird 
bern nicht befleckt find; denn ſieſfgequaͤlet werden mit Feuer und 
ſind Jungfrauen, und folgen Schwefel, vor den heiligen En— 
dem Lamm nach, wo es hinge- geln, und vor dem Lamm; 
het. Dieſe find *erfauft aus den bc. 16, 19. Jeſ. 51, 22. 23. Jer. 23, 
Menſchen, zu Erſtlingen, Gott] 15. Pf. 60, 5. foffenb. 19,20. 
und dem Lamm. 5c. 5, 9. 11 Und der“ Rauch ihrer Quaal 
5 Und in ihrem Munde iſt kein wird aufſteigen von Ewigkeit 
Falſches gefunden; denn ſieſzu Ewigkeit; und ſie haben keine 
find unſtraͤflich vor dem Stuhl Ruhe Tag und Nacht, die das 
Gottes. ö Thier haben angebetet, und ſein 
6 Und ich ſahe einen Engel Bild, und fo jemand hat das 
fliegen mitten durch den Him- Maalzeichen feines Namens an⸗ 
mel, der hatte ein ewiges Evange-⸗ genommen. . 19,8. 
lium, zu verkuͤndigen denen, dief 12 Hier *ıft Geduld der Heili- 
auf Erden ſitzen und wohnen, gen; hier find, die da fhalten 
und allen Heiden, und Geſchlech- die Gebote Gottes und den Glau— 
tern, und Sprachen, und Voͤl- ben an Jeſum. “c. 13,10. fe. 12,17. 
kern; 1 c. 8, 13.] 13 Und ich *horete eine Stim= 
7 Und ſprach mit großer Stim- me vom Himmel zu mir ſagen: 
me: Fuͤrchtet Gott, und gebet Schreibe: Selig find die Tod— 
ihm die Ehre; denn die Zeititen, die in dem Herrn ſterben, 
ſeines Gerichts iſt gekommen ; von nun an. Ja der Geiſt ſpricht, 
und betet an den, der gemacht daß fie fruhen von ihrer Arbeit; 
hat Himmel und Erde, und denn ihre Werke folgen ihnen 
Meer, und die Waſſerbrunnen. nach. „c. 12, 10. fEbr. 4, 10. 
5 Moſe 32, 3. *Apoft. 14, 15. c. 14 Und ich ſahe, und ſiehe, eine 
8 Und ein anderer Engel folgte weiße Wolke, und auf der Wolke 
nach, der ſprach: Sie iſt gefal-ſitzen einen, der *gleich war ei⸗ 
len, ſie iſt gefallen, Babylon, nes Menſchen Sohne; der hatte 


vom Himmel, als eines großen 


4 
* 
* 
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eine goldene Krone auf ſeinemſchen im Himmel, das war groß 
Haupt, und in ſeiner Hand eine und wunderſam: Sieben Engel, 
ſcharfe Sichel. die hatten die letzten ſieben Pla⸗ 
c. 1, 13. Ezech. 1, 26. Dan. 7,13. gen; denn mit denſelbigen iſt 
15 Und ein anderer Engel ging|vollendet der Zorn Gottes; 
aus dem Tempel, und ſchrie mit c. 12, 1. 3. 

großer Stimme zu dem, der auf 2 Und ſahe *als ein glaͤſernes 
der Wolke ſaß: Schlage an mit Meer mit Feuer gemenget; und 
deiner Sichel, und ernte; denn die den Sieg behalten hatten an 
die Zeit zu ernten iſt gekom- dem Thier und feinem Bilde, 
men: denn die Ernte der Erdeſund ſeinem Maalzeichen, und 


iſt duͤrre geworden. 

Matth. 13, 39. Joel, 3, 18. 

16 Und der auf der Wolke ſaß, 
ſchlug an mit ſeiner Sichel an die 

Erdez und die Erde ward geerntet. 

17 Und ein anderer Engel ging 
aus dem Tempel im Himmel, 
der hatte eine ſcharfe Hippe. 

18 Und ein anderer Engel ging 
aus dem Altar, der hatte Macht 
uͤber das Feuer, und rief mit 
großem Geſchrey zu dem, der die 
ſcharfe Hippe hatte, und ſprach: 

Schlage an mit deiner ſcharfen 
Hippe, und ſchneide die Trauben 
auf der Erde; denn ihre Beeren 
ſind reif. Joel 3, 18. 

19 Und der Engel ſchlug an 
mit ſeiner Hippe an die Erde, 
und ſchnitte die Reben der Erde, 
und warf ſie in die große Kelter 
des Zorns Gottes. 

20 Und 'die Kelter ward außer 
der Stadt gekeltert; und das 
Blut ging von der Kelter bis an 
die Zaͤume der Pferde, durch tau⸗ 
ſend ſechs hundert Feldweges. 

c. 63, 3. Klagl. 1,15. 
Das 15 Capitel. 
Sieben Engel empfangen Zornſcha— 
len, ſte auf die Erde auszugießen. 
1 Und ich *ahe ein anderes Zei- 
22. 


* 
Se 
1 7 


ſeines Namens Zahl, daß ſie 
ſtanden an dem glaͤſernen Meer, 
und hatten Gottes Harfen, 

*c. 4, 6. 


3 Und ſangen das Lied Moſis, 


des Knechtes Gottes, und das 
Lied des Lammes, und ſprachen: 
Groß und wunderſam ſind deine 
Werke, Herr, allmaͤchtiger Gott; 
gerecht und wahrhaftig ſind deine 
Wege, du Koͤnig der Heiligen! 
2 Moſe 15, 1. f. 5 Moſe 32, 1. f. 
4 Wer *foll dich nicht fürchten, 
Herr, und deinen Namen prei⸗ 
ſen? Denn du biſt allein heilig. 
Denn alle Heiden werden kom— 
men, und anbeten vor dir; denn 
deine Urtheile ſind offenbar ge⸗ 
worden. | Jer. 10, 7. 
5 Darnach ſahe ich, und ſiehe, 
da ward aufgethan der Tem— 
pel der Huͤtte des Zeugniſſes im 
Himmel; „ 
6 Und gingen aus dem Tem⸗ 
pel die ſieben Engel, die die ſie⸗ 
ben Plagen hatten, "angerhan 
mit reiner heller Leinwand, und 
umguͤrtet ihre Bruͤſte mit gol⸗ 
denen Guͤrteln. c. 1, 13. 
7 Und eines der vier Thiere 
gab den ſieben Engeln ſieben gol⸗ 
dene Schalen voll Zorn Gottes, 


e 
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der da lebet von Ewigkeit zu; 7 Und ich khoͤrete einen andern 


Ewigkeit. * Engel aus dem Altar ſagen: Ja, 


8 Und 'der Tempel ward voll Herr, allmaͤchtiger Gott, deine 
Rauch vor der Herrlichkeit Got-[Gerichte find wahrhaftig und ge⸗ 
13, 2. 


tes, und vor feiner Kraft; undſrecht. c. 


niemand konnte in den Tempel 8 Und der vierte Engel goß 
geben, bis daß die ſieben Plagenſaus ſeine Schale in die Sonne, 
der ſieben Engel vollendet wur- und ward ihm gegeben, den 
den. Jef. 6, 4. Menſchen heiß zu machen mit 


Das 15 Capitel. Feuer. 


Ausgießung der ſteben Zornſchalen. 9 Und den Menſchen ward heiß 


1 Und ich hoͤrete eine großeſ vor großer Hitze, und *läfterten 


Stimme aus dem Tempel, dieſden Namen Gottes, der Macht 
ſprach zu den ſieben Engeln: hat uͤber dieſe Plagen, und 


Gehet hin, und gießet aus die fthaten nicht Buße, ihm die 
Schalen des Zorns Gottes auf Ehre zu geben. g. 18,6. fe. 9,20. 21. 


die Erde. vc. 15, 7. 10 Und der fünfte Engel goß 


2 Und der erſte ging hin, undſaus feine Schale auf den Stuhl 


goß feine Schale aus auf die des Thiers. Und ſein Reich 


Erde. Und es ward eine boͤſefward verfinſtert; und ſie zer⸗ 


| 
| 


und arge Drüſe an den Men- biffen ihre Zungen vor Schmerz 


ſchen, die das Maalzeichen desſzen, 


* 


Bild anbeteten. 2 Moſe 9, 10. 11. mel vor ihren Schmerzen und 
3 Und der andere Engel goßſvor ihren Drüfen, und "thaten 
aus feine Schale ins Meer. nicht Buße fur ihre Werke. 
Und es ward Blut, als eines c. 9, 20. 
Todten; und alle lebendige Seelef 12 Und der ſechſte Engel goß 
ſtarb in dem Meer. aus ſeine Schale auf den großen 
4 Und der dritte Engel goß aus Waſſerſtrom Euphrat, und das 


Thiers hatten, und die ſein II Und laͤſterten Gott im Him 


feine Schale in die Waſſerſtrome, Waſſer vertrocknete, auf daß be⸗ 
und in die ier Undſreitet würde der Weg den Koͤni- 


es ward Blut. gen von Aufgang der Sonne, 
5 Und ich hoͤrete den Engel ſa— „Jeſ. 11, 15. 16 
gen: Herr, 'du biſt gerecht, der 13 Und ich ſahe au 
da iſt, und der da war, und hei- des Drachen, und aus dem 
lig, daß du ſolches geurtheileri Munde des Thiers, und aus 
haſt; „Pf. 119, 137. dem Munde des falſchen Pro: 


. 


6 Denn fie haben das Blut derſpheten, drey unreine Geiſter 


Heiligen und der Propheten ver-gehen, gleich den Froͤſchen; 


goſſen; und Blut haſt du ihnen 14 Und find Geifter der Teu⸗ 


zu trinken gegeben, denn fie ſindffel; 'die thun Zeichen, und 
es werth, gehen aus zu den Koͤnigen auf 


„ 


groß. 
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Erden, und auf den ganzen 
Kreis der Welt, fie zu verſam⸗ 
meln in den Streit, auf jenen 


großen Tag Gottes des Allmaͤch— 


tigen. 


c. 13,13. Matth. 24, 24. 2 Theſſ. 2,9. 


15 Siehe, *ich komme als ein 
Dieb. Selig iſt, der da wachet, 
und haͤlt ſeine Kleider, daß er 
nicht fbloß wandele, und man 
nicht ſeine Schande ſehe. 

1 Theil. 5, 2. c. T2 Cor. 5, 3. 


16 Und er hat fie verſammeltſd 
an einen Ort, der da heißt auf d 


Ebraͤiſch Harmageddon. 

17 Und der ſiebente Engel goß 
aus ſeine Schale in die Luft. 
Und es ging aus eine Stimme 
vom Himmel aus dem Stuhl, 
die ſprach: Es iſt geſchehen. 

18 Und es "wurden Stimmen, 
und Donner, und Blitze, und 


ward ein großes Erdbeben, daß 
ſolches nicht geweſen iſt, ſeit der 
Zeit Menſchen auf Erden gewe— 


ſen ſind, ſolches Erdbeben alſo 
EA 
19 Und aus der großen Stadt 
wurden drey Theile, und die 


Staͤdte der Heiden fielen. Und 
Babylon der großen ward ge— 
dacht vor Gott, ihr zu gebe 


aden Kelch des Weins von ſei⸗ 

nem grimmigen Zorn. *e. 14, 10. 

20 Und Falle Inſeln entflohen, 

und keine 2 

den 
21 Und 


c, 6, 14. 


ein großer Ha 


gel, als] 6 Und ich ſahe das 
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Das 17 Capitel. 
Die Babyloniſche Hure auf dem ſte— 

e ERTgen Thier, von Blute trun⸗ 

en. 

1 Und es kam einer von den fie= 
ben Engeln, die die ſieben Scha— 
len hatten, redete mit mir, und 
ſprach zu mir: Komm, ich will 
dir zeigen das Urtheil der gro— 
ßen Hure, die da auf vielen 
Waſſern ſitzt; 

2 Mit welcher gehuret haben 
ie König? auf Erden, und die 
a wohnen auf Erden, *trunfen 
geworden ſind von dem Wein 
ihrer Hurerey. c. 14, 8. 

3 Und er brachte mich *im Geiſt 
in die Wuͤſte. Und ich ſahe das 
Weib ſitzen auf einem roſinfar— 
benen Thier, das war voll Na— 
men der Laͤſterung, und hatte 
ſieben Haͤupter und zehn Horner, 

„Matth. 4, 1. 

4 Und 'das Weib war beklei— 
det mit Scharlach und Roſin— 
farbe, und uͤbergoldet mit Gold, 
und Edelgeſteinen, und Perlen; 
und hatte einen goldenen Becher 
in der Hand, voll Greuel und 
Unſauberkeit ihrer Hurerey, 

c. 18,16. 1, . 

5 Und an ihrer Stirn geſchrie⸗ 
ben den Namen, 'das Geheim— 
niß, die große Babylon, die 
Mutter der Hurerey und aller 


erge wurden gefun⸗Greuel auf Erden. *2 Theſſ. 2, 7. 


off. 14, 8. c. 16, 19. c. 18, 2. 9. 16. 
Weib, trun⸗ 


— 


sein Centner, fiel vom Himmel ſken von dem Blut der Heiligen, 


auf die Menſchen: und die Men⸗ 
ſchen laͤſterten Gott uͤber der 


Plage des Hagels; denn ſeineſſehr, da ich ſte ſahe. 


Plage iſt ſehr groß. 


und von dem Blut der Zeugen 
Jeſu. Und ich verwunderte mich 
Ae. 18,7 2A 


7 Und der Engel ſprach zu mir: 
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Warum verwunderſt du dich? 
Ich will dir ſagen das Geheim— 
niß von dem Weibe, und von 
dem Thier, das ſie traͤgt, und hat 
Heben Haͤupter und zehn Hoͤrner. 

8 Das Thier, das du geſehen 
haſt, iſt geweſen, und iſt nicht, 
und wird wiederkommen aus 
dem Abgrund, und wird fahren 
in die Verdammniß, und Twer- 
den ſich verwundern, die auf Er— 
den wohnen, (deren Namen nicht 
geſchrieben ſtehen in dem Buch 
des Lebens vom Anfang der 
Welt) wann ſie ſehen das Thier, 
daß es geweſen iſt, und nicht iſt, 
wiewohl es doch iſt. *. 11, 7. 
Ft 12, 15: 
c. 22, 19. 2 Mofe32, 32. Dan. 12,1. 

9 Und hier *ift der Sinn, da 
Weisheit zu gehoͤret. Die ſieben 
7Haͤupter find ſieben Berge, auf 
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* 


14 Dieſe werden ſtreiten mit 


dem Lamm, und das Lamm wird 
ſie uͤberwinden; denn es iſt ein 
Herr aller Herren, und ein Kor | 
nig aller Koͤnige, und mit ihm 
die Berufenen, und Auserwähl- 
ten, und Glaͤubigen. 
15 Und er ſprach zu mir: Die 
Waſſer, die du geſehen haft, 
da die Hure ſitzt, ſind Voͤlker, 
und Schaaren, und Heiden, und 
Sprachen. Jeſ. 8, 7. Jer. 47, 2. 
16 Und die zehn Hoͤrner, die 
du geſehen haſt auf dem Thier, 
die werden die Hure haſſen, und 
werden ſie wuͤſte machen und 
bloß, und werden ihr Fleiſch eſ— 
ſen, und werden fie mit Feuer 
verbrennen. c. 18, 8. 
17 Denn Gott hat es ihnen 
gegeben in ihr Herz, zu thun 
feine Meinung, und zu thun ei⸗ 


welchen das Weib ſitzt, und ſind nerley Meinung, und zu geben ihr 
ſieben Könige. c. 13,18. fc. 13,1. Reich dem Thier, bis daß vollen⸗ 

10 Fünf find gefallen, und Ei⸗ det werden die Worte Gottes. 
ner iſt, und der andere iſt noch, 18 Und das Weib, das du ge⸗ 
nicht gekommen und wann erſſehen haft, iſt die große Stadt, 
kommt, muß er eine kleine Zeit\die das Reich hat über die Koͤ— 
5 e NEE nige auf Erden. 

nd das Thier, das gewe— MR. 

fen iſt, und nicht iſt, das ir der Das 18 Capitel. 
achte, und iſt von den ſieben, Fall und Untergang Babylons. | 
und fährt in die Verdammniß. ! Und darnach ſahe ich einen 

12 Und die 'zehn Horner, dieſandern Engel niederfahren vom 
du geſehen haft, das find zehn e der hatte eine große 
Könige, die das Reich noch nicht Macht, und die Erde ward er 
empfangen haben; aber wie Kö⸗ leuchtet von feiner K 3 
nige werden fie Eine Zeit Macht] 2 Und ſchrie aus Macht mit 
empfangen mit dem Thier. großer Stimme, uh: | 
C. 13, 1. Dan. 7, 20. 24. Sie *ift gefallen, fie iſt gefallen, 
13 Dieſe haben Eine Mei-Babylon die große, und eine 
nung, und werden ihre Kraft Behauſung der Teufel gewor⸗ 
und Macht geben dem Thier. den, und ein Behaͤltni aller 


— 


Offenbarung St. Johannis 18. 493 
unreinen Geiſter, und ein Behaͤlt⸗ den. Denn ſtark iſt Gott der 
niß aller unreinen und feindſeli-Herr, der ſie richten wird. Jeſ. 
gen Vögel! Jeſ. 21, 9. Jer. 51,8. 47,9. Jer. 50,31. f. foffenb. 17716. 
Offenb. 14,8. fJeſ. 15,21. c. 34, 9 Und es werden fie beweinen, 
„„ et und ſich über fie beklagen, die 
Denn von dem Wein des Könige auf Erden, 'die mit ihr 
Zorns ihrer Hurerey haben alle gehuret und Muthwillen getrie— 
Heiden getrunken; und die Ko⸗ ben haben, wann fie feben wer⸗ 
nige auf Erden haben mit ihr den den Rauch von ihrem Bran— 


Hurerey getrieben, und ihre de; 4c. 2, 22. c. 17, 2. 
Kaufleute ſind un geworden 10 Und werden von ferne ſtehen 
von ihrer großen Wolluſt. vor Furcht ihrer Quaal, und 


3 3er. 8 Nahum 3 3, 4. 


4 Und ich höͤrete eine andereſſbrechen: Wehe, wehe, die große 


Stadt Babylon, die ſtarke Stadt! 
. en Himmel, 10 Auf Eine n dein Ge⸗ 
ar Yan) 5 8 € 5 ' 
N} Re ale, ol Ei richt gekommen. 
mein Volk, daB ihr nicht teile. 14, 8. Jeſ. 21,9. Jer 51, 18 
haftig werdet ihrer Suͤnden, auf 1 in an N 
daß ihr nicht empfanget erwas 11 Und die Kaufleute auf Er⸗ 
den werden weinen, und Leid 


1 8 1 ft 
von ihren Pagen. Jeſ. 48, 20. tragen bey fich ſelbſt, daß ihre 


C. 52, 11. Jer. 50, 8. c. 51, 6. 45. W 2 a d f k f 
5 Deu bie Sünden r Waare niemand mehr kaufen 
D ihre S eichen |: »Ezech. 27,36. 


bis in den Himmel, und Gott Sr 
; 2 Die Waare des Goldes, 


95 8 an ihren Frevel. 

6 Bezahlet ihr, wie Sie euch and Silbers, und Edelgeſteins, 
bezahlet hat, und machet es ihr und die Perlen, und Seiden, 
zwiefaltig nach ihren Werken; und Purpur, und Scharlach, 


und mit welchem Kelch ſie euch und allerley Thinenholz, und al- 
n hat, ſchenket ihr lerley Gefäß von Elfenbein, und 
zwiefaͤltig ein. allerley Gefaͤß von koͤſtlichem 
4 Moſe 25, 17. Jer. 50, 15. 29. 9917 und von Erz, und von Ei— 
7 Wie viel 'ſie ſich herrlich ge- fen, und von Marmor, 
macht, und ihren, Muthwillen N 27,12. 13. 22. 

cn hat, jo viel ſchenket ibr| 13 Und Cinnamet, und Thy⸗ 
und Leid ein. Denn ſie mian, und Salben, und Weih- 
Ihrem Herzen: Ich rauch, und Wein, und Oehl, 
d bin eine Königin, undſund Semmel, und Weizen, und 
eine Wittwe ſeyn, und Vieh, und Schaafe, und Pferde, 
de ach nicht ſehen. und Wagen, und Leichname, 

Fer. 50, 29. f. F3ef. 47, 7. 8. und Seelen der Menſchen. 
8 Darum werden ihre Plagen 14 Und das Obſt, da deine 
auf Ginen Tag kommen: der Seele Luſt an hatte, iſt von dir 
eid und Hunger; fmit mae und Alles, was voͤl— 
wird fie verbrannt wer- lig und herrlich war, iſt von dir 
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gewichen, und du wirft folchesmit einem Sturm verworfen die 
nicht mehr finden. große Stadt Babylon, und nicht 
15 Die Kaufleute ſolcher Waa- mehr erfunden werden. 
re, die von ihr ſind reich gewor— Jer. 51, 63. 64. 
den, Kuben von ferne ſtehenſ 22 Und die Stimme der Saͤn⸗ 
vor Furcht ihrer Quaal, weinenſger und Saitenſpieler, Pfeifer 
und klagen, Jer. 50, 13. 46. und Poſauner, ſoll nicht mehr 
16 Und ſagen: Wehe, wehe, in dir gehoͤret werden; und kein 
die große Stadt, die bekleidet Handwerksmann einiges Hand: 
war mit Seiden, und Purpur, werks ſoll mehr in dir erfunden 
und Scharlach, und uͤbergoldet werden; und die Stimme der 
war mit Gold, und »Edelgeſtein, Muͤhle ſoll nicht mehr in dir gehoͤ— 
und Perlen! c. 17, 4. ret werden; Jeſ. 24,8. Ezech. 26,13. 
17 Denn in Einer Stunde 23 Und das Licht der Leuchte 
iſt verwuͤſtet ſolcher Reichthum, |foll nicht mehr in dir leuchten; 
Und alle Schiffherren, und fderſund 'die Stimme des Braͤuti— 
Haufe, die auf den Schiffen gams und der Braut ſoll nicht 
handthieren, und Schiffleute, diefmehr in dir gehoͤret werden: 
auf dem Meer handthieren, ſtan-denn deine Kaufleute waren 
den von ferne, Fauͤrſten auf Erden; denn durch 
Jeſ. 23, 14. fEzech. 27, 27. f. deine Zauberey find verirret wor⸗ 
18 Und ſchrieen, da fie den den alle Heiden. Jer. 7, 34. 
Rauch von ihrem Brande fahen, Jer. 16, 9. c. 25, 10. fJeſ. 23, 8: 
und ſprachen: Wer iſt gleich der 24 Und das ! Blut der Prophe— 
großen Stadt? Jef. 34, 10.\ten und der Heiligen iſt in ihr 
19 Und fie warfen Staub aufſerfunden worden, und aller derer, 
ihre Haͤupter, und ſchrieen, wei- die auf Erden erwuͤrget find. 
neten und klagten, und ſprachen: c. 17,6. Matth. 23, 38. 57. 
Wehe, wehe, die große Stadt, Das 19 Capitel. 
95 welcher reich geworden ſind Lob und Dank wegen dem Fall Baby- 
Alle, die da Schiffe ım Meer lons. Chriſti vollkommener Sieg 
hatten, von ihrer Waare! Denn über das Thier und den falſchen 
in Einer Stunde iſt fie ver- Propheten. 
wuͤſtet. Zoſ. 7, 6. Hiob 2, 12.1 Darnach ä horte ich eine Sti 
20 Freue dich über fie, Him- me großer Schaaren im Hir 
mel, und ihr heiligen Apoſtelf die ſprachen: Hallelujc! 
und Propheten; denn Gott hatſund Preis, Ehre und Kraft, ſey 
euer Urtheil an ihr gerichtet! [Gott, unſerm Herrn! e. 11, 15. 
„Jeſ 44, 23. c. 49,13. Jer. 51,48.] 2 Denn wahrhaftig und ge⸗ 
21 Und ein ſtarker Engel hobfrecht find feine Gerichte, daß fer 
einen en Stein auf, alö|die große Hure verurtheilet hat, 
einen Muͤhlſtein, warf ihn insſwelche die Erde mit ihrer Hure⸗ 
Meer, und ſprach: Alſo wirdlrey verderbte, und har das Blut 
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feiner Knechte von ihrer Hand|nen Füßen, ihn anzubeten. Und 
gerochen. 5c. 16, 7. +3er. 51, 25. er ſprach zu mir: Siehe zu, 
Pf. 9, 13. Joel 3, 26. thue es nicht, ich bin dein Mit⸗ 
3 Und ſprachen zum andermal: knecht, und deiner Brüder, und 
Halleluja! Und 'der Rauchdderer,] die das Zeugniß Jeſu 
gehet auf ewiglich. Jeſ. 34, 10. haben. Bete Gott an. (Das 
4 Und die vier und zwanzig Zeugniß Jeſu aber iſt der Geiſt der 
Aelteſten und die vier Thiere Weiſſagung.) *Apoft. 10, 25. 26. 
fielen nieder, und beteten an 11 Und ich ſahe den Himmel 
Gott, der auf dem Stuhl ſaß, aufgethan; und ſiehe, bein wei— 
und ſprachen: Amen, Hallelujalſßes Pferd, und der darauf ſaß, 
Pf. 106, 48. hieß treu und wahrhaftig, und 
5 Und eine Stimme ging vonfrichtet und ſtreitet mit Gerech— 
dem Stuhl: Lobet unſern Gott, tigkeit. e 
alle feine Knechte, und die ihn) 12 Und *feine Augen find wie 
fürchten, beide Kleine und Großelſeine Feuerflamme, und auf ſei— 
6 Und ich hoͤrete eine Stimmeſnem Haupt viele Kronen; und 
einer großen Schaar, und alsſhatte einen Namen geſchrieben, 
eine Stimme großer Waſſer, den niemand wußte, denn er 
und als eine Stimme ſtarkerſſelbſt. c. 
Donner, die ſprachen: Halleluja! 13 Und war angethan *mit ei⸗ 
Denn der allmaͤchtige Gott hat nem Kleide, das mit Blut be— 
das Reich eingenommen. ſprenget war; und Tfein Name 
c. 11, 15. heißt Gottes Wort. 1 Moſe 49,11. 

7 Laßt uns *frenen und fröhlich Jeſ. 63, 1. f. Joh. 1,1. 
ſeyn, und ihm die Ehre geben; 14 Und ihm folgte nach das 
denn die fHochzeit des Lammes Heer im Himmel auf weißen 
iſt gekommen, und fein Weib hat Pferden, angethan mit weißer 
ſich bereitet. *Pſ. 118, 24. und reiner Seide. bc. 4% 4. 
Matth. 22, 2. c. 25, 10. Jeſ. 25,6.“ 15 Und aus feinem Munde 
8 Und es ward ihr gegeben, ging ein fcharfes Schwerdt, daß 
ſich kanzuthun mit reiner undſer damit die Heiden ſchluͤge; 
ſchoͤner Seide. (Die Seide aberſund Er wird fie kregieren mit 


iſt die Gerechtigkeit der Heili- der eiſernen Ruthe. Und Er 
gen. 9.48, 14. 18. tritt die Kelter des Weins des 
9 er ſprach zu mir : grimmigen Zorns des allmaͤchti— 


Selig *ind, dieſgen Gottes. Pf. 2,9. 20. fJeſ. 68,3. 


gr Luc. 14, 16. ein Herr aller Herren. 
10 Und ich „fiel vor ihn zu feis| c. 17, 14. 1 Tim. 6, 15. 
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Br... ee . 
‚17 Und ich ſahe Einen Engel Himmel fahren, der hatte den 
in der Sonne ſtehen; und er Schluͤſſel zum Abgrund, und 
ſchrie mit großer Stimme, undſeine große Kette in ſeiner Hand. 
ſprach zu allen Voͤgeln, die un— c. 
ter dem Himmel fliegen: Kom- 2 Und er griff *den Drachen, | 
met, und verſammelt euch zu die alte Schlange, welche iſt der 
dem Abendmahl des großen Got-Teufel und der Satan, und band 
tes, Ezech. 39, 4. 17. f. ihn tauſend Jahre, 2,9, | 
18 Daß ihr *effer das Sleifch| 3 Und warf ihn in den Ab: 
der Koͤnige und der Hauptleute, grund, und verſchloß ihn, und 
und das Fleiſch der Starken, verſiegelte oben darauf, daß er 
und der Pferde, und derer, die nicht mehr verführen ſollte die 
darauf ſitzen, und das Fleiſch[ Heiden, bis daß vollendet wuͤr⸗ 
aller Freyen und Knechte, beides den tauſend Jahre; und dar: 
der Kleinen und der Großen! nach muß er los werden eine 
Pſ. 63, 11. Jeſ. 49, 26. kleine Zeit. a | 
19 Und ich ſahe das Thier, und] 4 Und ich *fahe Stühle, und 
die Koͤnige auf Erden, und ihreſſie ſetzten ſich darauf, und ihnen 
Heere verſammelt, Streit zu war gegeben das Gericht; und 
halten mit dem, der auf dem die Seelen der Enthaupteten 
Pferde ſaß, und mit feinem Heer.|um des Zeugniſſes Jeſu, und 
20 Und 'das Thier ward ge- um des Worts Gottes willen, 
griffen, und mit ihm der falſcheſund die nicht angebetet hatten 
Prophet, der die Zeichen that das Thier, noch fein Bild, und 
vor ihm, durch welche er ver-nicht genommen hatten fein | 
fuͤhrte, die das Maalzeichen des Maalzeichen an ihre Stirn, und 
Thiers nahmen, und die dasſauf ihre Hand, dieſe lebten und || 
Bild des Thiers anbeteten; le- regierten mitChriſto tauſend Jah⸗ 
bendig wurden dieſe beide inſre. Dan. 7,9. 22.27. Matth. 19,28. 
den ffeurigen Pfuhl geworfen, 5 Die “andern Todten aber 
der mit Schwefel brannte. wurden nicht wieder lebendig, 
5c. 13, 1. 15. fc. 20, 10. Jeſ. 30,88. bis daß tauſend Jahre vollender 
Dan. 7, 11. 26. wurden. Dies iſt die erſte Auf- 
21 Und die andern wurden er- erſtehung. Jeſ. 26, 14. 
wuͤrget mit dem Schwerdt deß, 6 Selig iſt der und hei 
der auf dem Pferde ſaß, das Theil hat an der erften ) 
aus ſeinem Munde ging; und ſtehung: über ſolche he 
alle Vogel wurden ſatt vonſdere Tod keine Ma ht; ſond 
ihrem Fleiſch. ſie werden Prieſter Gott 5 und 
Das 20 Capitel. Chriſti ſeyn, und mit ihm re 
Der Drache eingeſchloſſen tauſendſgieren tauſend Jahre. “e. dr 
Jahre. Er wird los. Gog und 7 Und wann tauſend Jahr 
Mageg. Das Gericht. lendet ſind, wird der Satan 
1 Und ich ſahe einen Engel vomſwerden aus feinem Gefaͤngniß 


. 
5 


. 


* 
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8 Und wird ausgehen zu ver-] 14 Und öder Tod und die Hoͤlle 
fuͤhren die Heiden in den vier wurden geworfen in den feuri— 
Oertern der Erde, den Gogſgen Pfuhl. Das iſt der an— 
und Magog, ſie zu verſammeln dere Tod. 

in einen Streit, welcher Zahl] “c. 6, 8. 1 Cor. 15, 26. 54. 55. 
iſt fwie der Sand am Meer. 15 Und ſo jemand nicht ward 
(Ezech. 28, 2. f. Fl Macc. 11, 1. erfunden geſchrieben in dem 
9 Und ſie traten auf die Breite Buche des Lebens, der ward ge— 
der Erde, und umringten das worfen *in den feurigen Pfuhl. 
Heerlager der Heiligen und die Matth. 25, 41. 
geliebte Stadt. Und es fiel Das 21 Capitel. 
das Feuer von Gott aus dem Das neue vom Himmel auf die Erde 
Himmel, und verzehrete ſie. kommende Jeruſalem. 
ECEzech. 38,22. c. 39, 6. (Epiſtel am Tage der Kirch— 
10 Und der Teufel, der fie ver⸗ weihe.) 

fuͤhrete, ward geworfen in den Und ich ſahe einen neuen 
feurigen Pfuhl und Schwefel, da Himmel und eine neue Erde. 
das Thier und der falſche Pro- Denn der erſte Himmel und die 
phet war; und werden Tgequa⸗ erſte Erde verging, und das 
let werden Tag und Nacht, von Meer iſt nicht mehr. »Jeſ. 65, 17. 
Ewigkeit zu Ewigkeit. Jeſ. 66, 22. 2 Petr. 3, 13. 
Te. 19, 20. fc. 14, 10. 11. 2 Und ich Johannes, ſahe die 
II Und ich ſahe einen großen heilige Stadt, das *neue Jeru⸗ 
weißen Stuhl, und den, der dar⸗ſalem, von Gott aus dem Him⸗ 
auf ſaß, vor welches Angeſicht mel herabfahren, zubereitet als 
flohe die Erde und der Himmel, eine geſchmuͤckte Braut ihrem 
und ihnen ward keine Stätte ge— Manne; „Gal. 4, 26. 
funden. i 3 Und ich hörete eine große 
12 Und ich ſahe die Todten, Stimme von dem Stuhl, die 


Gott; und die Bücher wurden Gottes bey den Menſchen; und 
aufgethan, und ein anderes fer wird bey ihnen wohnen, und 
[Buch ward aufgethan, welches 
ft des Lebens. Und die Tod⸗ Er ſelbſt, Gott mit ihnen, wird 
irden gerichtet, nach der ihr Gott ſeyn; 

| den Büchern, nach. „2 Cor. 6, 16. fEzech. 37, 27 
6c. 3,5. Phil. 4,3. 2c. 4 Und Gott wird abwiſchen 
„ 13 das Meer *gab die ſalle Thraͤnen von ihren Augen; 
(Todten, die darinnen waren zſund fder Tod wird nicht mehr 
und der Tod und die Holle ga- ſeyn, noch Leid, noch Geſchrey, 
ben die Todten, die darinnen noch Schmerzen wird mehr ſeyn; 
waren; und ie 1 5 gerich⸗(denn das 1 165 0 e 
tet, ein jeglicher nach feinen . ef, . 80, 
Werken. N Jer. 10 19.| 5 Und der *auf dem Stuhl ſaß, 


beide groß und klein, ſtehen vor ſprach: Siehe da, eine Hütte 


Sie werden ſein Volk ſeyn, und 


; 


| 
| 
| 
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II ͤ ⁵— ge 
ſprach: Siehe, ich mache falles dem alleredelſten Stein, einem 
neu. Und er ſpricht zu mir hellen Jaſpis; Ezech. 48,35. 
Schreibe; denn dieſe Worte find| 12 Und hatte große und hohe 
wahrhaftig und gewiß.] Mauern, und hatte *zwolf Tho⸗ 
c. 4, 2. 9. Eee 12 Cor. 5, 17 2. [re, und auf den Thoren zwölf 
6 Und er ſprach zu mir: Es Engel, und Mane 
iſt geſchehen. Ich bi „ welche find die zwoͤlf Geſchlechter 
geſchehen. Ich bin das Aſder Kinder Iſrael; Ezech. 48. 31. 
und das O, der Anfang und das R WR un | 
Ende. Ich will dem Durftigen|, 13 Bom Morgen drey Thore, 
geben von dem Brunnen des le— a le u Thore, 
bendigen Waſſers umſonſt. ae de 
3 af Buy) Abend drey Thore. 


1, 8. 


7 Wer *überwindet, derſ 14 Und die Mauer der Stadt 
wird es alles ererben; undſhatte “zwölf Gründe, und in 
ich fwerde fein Gott ſeyn, denſelbigen die Namen der zwolf 
und Er wird mein Sohn Apoſtel des Lammes. Exh. 2, 20. 
ſeyn. „c. 2, 26. 28. +30. 8, 8.) 15 Und 'der mit mir redete, 

Ebr. 8, 10. hatte ein goldenes Rohr, daß er 

8 Den Verzagten aber, undſdie Stadt meſſen ſollte, und ihre 
Unglaͤubigen, und Greulichen, Thore und Mauern. Ezech. 40,3. 
und Todtſchlaͤgern, und Hu- 16 Und die Stadt liegt vier: 
rern, und Zauberern, und Ab- ſeckigt, und ihre Länge iſt ſo groß, 
goͤttiſchen, und allen Luͤgnern, als die Breite. Und er maß die 
derer Theil wird ſeyn in dem [Stadt mit dem Rohr auf zwoͤlf 
Pfuhl, der mit Feuer und Schwe-ſtauſend Feldweges. Die Lange, 
fel brennet; welches iſt der an-ſund die Breite, und die Hohe 
dere Tod. 5c. 22, 15. der Stadt find gleich. | 

9 Und es kam zu mir einer von 17 Und er maß ihre Mauern, 
den *fieben Engeln, welche dieſhundert und vier und zwanzig 
ſieben Schalen voll hatten der[ Ellen, nach dem Maaß eines 
letzten ſieben Plagen, und redete Menſchen, das der Engel hatte. 
mit mir, und ſprach: Komm, 18 Und der Bau ihrer Mauern 
ich will dir das Weib zeigen, war von Jaſpis, und die Stadt 
die Braut des Lammes. von lauterm Golde, gleich dem 

5c. 15, 1. 6. 7. fc. 19,7. reinen Glaſe. Jr 

10 Und fuͤhrete mich hin im] 19 Und die Gruͤnde 
Geiſt auf *einen großen und ho⸗ſern und der Stadt! 
hen Berg, und zeigete mir die ſchmuͤckt *mit allerley 
große Stadt, das heilige Jeru-ſnen. Der erſte Grund 
ſalem, hernieder fahren aus dem Jaſpis, der andere ein Sapphir, 
Himmel von Gott. Ezech. 40, 2. der dritte ein Chalcedonier, der 

11 Und *hatte die Herrlichkeitſvjerte ein Smaragd, 

Gottes, und ihr Licht war gleich! »2 Moſe 28, 17. f. Jef. 54, 11. 12 


« u * 


2 —— 


20 Der fuͤnfte ein Sardonich, 
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der ſechſte ein Sardis, der ſie⸗ Ewige Seligkeit. Beſchluß der Of— 


bente ein Chryſolith, der achte 
ein Beryll, der neunte ein To⸗ 
paſier, der zehnte ein Chryſo— 


zwoͤlfte ein Amethyſt. 

21 Und die zwoͤlf Thore wa- 
ren zwoͤlf Perlen, und ein jeg— 
liches Thor war von Einer 
Perle; und 'die Gaſſen der 


fenbarung. 


1 Und er zeigte mir einen *lauz 
tern Strom des lebendigen Waſ— 


pras, der elfte ein Hyacinth, derſſers klar wie ein Cryſtall; der 


ging von dem Stuhl Gottes 
und des Lammes. 

Ezech. 47, 1. 12. Zach. 14, 8. 
2 Mitten auf ihrer Gaſſe, und 
auf beiden Seiten des Stroms 


Stadt waren lauter Gold, alsſſtand Holz des Lebens, das trug 


ein durchſcheinendes Glas. 
*. 22, 2. 


zwoͤlferley Fruͤchte, und brachte 
ſeine Fruͤchte alle Monate; und 


22 Und ich ſahe keinen Tempel die Blaͤtter des Holzes dienten 
darinnen; denn der Herr, derſzu der Geſundheit der Heiden. 


allmaͤchtige Gott, iſt ihr Tempel, 
und das Lamm. f 
23 Und die Stadt bedarf kei— 


ner Sonne, noch des Mondes, 


* 


daß ſie ihr ſcheinen; denn die 
Herrlichkeit Gottes erleuchtet ſie, 
und ihre Leuchte iſt das Lamm. 
. 2, 5. Jeſ. 60, 19. 
24 Und die Heiden, die da ſelig 


5 21, 21 
3 Und wird *kein Verbannetes 
mehr ſeyn; und der Stuhl Got— 
tes und des Lammes wird dar— 
innen ſeyn; und ſeine Knechte 
werden ihm dienen, Zach. 14, 11. 
4 Und *fehen fein Angeſicht; 
und ſein Name wird an ihren 
Stirnen ſeyn. Pf. 17,15. 


werden, wandeln Lin demſelbi⸗f 5 Und wird 'keine Nacht da 
gen Licht. Und die Könige aufſſeyn, und nicht bedürfen einer 
Erden werden ihre Herrlichkeit Leuchte oder des Lichts der Son⸗ 
ne; Tdenn Gott der Herr wird— 


in dieſelbige bringen. 

„Jeſ. 60, 3. 5. 
25 Und *ihre Thore werden 
nicht verſchloſſen des Tages, 


denn da wird fkeine Nacht ſeyn. 
Jeſ. 60, 11. 20. fOffenb. 22, 5. 
26 U an wird die Herrlich— 

keit hre der Heiden in 


wird nicht hinein ge— 
ein Gemeines, und 


ſondern die geſchrieben ſind in 


dem lebendigen Buch des Lam⸗ 


mes. Phil. 4, 8. ꝛc. 


ſie erleuchten, und ſie werden re— 
gieren von Ewigkeit zu Ewig— 

eit. rc, 21, 25. Pf. 36, 10. 

6 Und er ſprach zu mir: Dieſe 
Worte ſind gewiß und wahrhaf— 
tig. Und Gott, der Herr der 
heiligen Propheten, hat ſeinen 
Engel geſandt, zu zeigen feinen 
Knechten, was bald geſchehen 
muß. 

7 Siehe, ich komme bald. Se⸗ 
lig fiſt, der da haͤlt die Worte der 
Weiſſagung in dieſem Buch. 

fe. , 3. 


E 
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8 Und ich bin Johannes, derfdie Todtſchlaͤger, und die 
ſolches geſehen und gehoͤret hat.[Abgoͤttiſchen, und alle, die 
Und da ich es gehoͤret und geſe-llieb haben und thun die 
hen, fiel ich nieder anzubeten zufLuͤgen. . 21, 8. 1 Cor. 6, 10. 
den Fuͤßer des Engels, der mir) 16 Ich Jeſus *habe geſandt 
ſolches zeigte. meinen Engel, ſolches euch zu 

9 Und er ſpricht zu mir: Sieheſfzeugen an die Gemeinen. Ich 
zu, thue es nicht; denn ich binſbin die §Wurzel des Geſchlechts 
dein Mitknecht, und deiner Bruͤ Davids, ein heller Morgen⸗ 
der, der Propheten, und derer, ſtern. “c. 1, 1. fc. 1, 2. (Jeſ. 11, 10 
die da halten die Worte dieſes 


Buches; *bere Gott an. 
Matth. A, 10, 


Roͤm. 15, 12. Offenb. 5, 5. % Pet. 
1, 19. N | 
17 Und der Geiſt und die Braut 


10 Und er ſpricht zu mir: Ver⸗ ſprechen: Komm. Und wer es 


ſiegele nicht die Worte der Weiſ— 
ſagung in dieſem Buch, denn die 
Tzeit iſt nahe. Dan. 8, 26. Dan. 
12, 4. Phil. 4, 5. Offenb. 1, 3. 
11 Wer *bofe iſt, der ſey im— 
merhin boͤſe; und wer unrein iſt, 
der ſey immerhin unrein; aber 
wer fromm iſt, der ſey immerhin 
fromm; und wer heilig iſt, der 
ſey immerhin heilig.“? Tim. 3, 13. 
12 Und ͤſiehe, ich komme bald, 
und mein Lohn mit mir, zu fge— 
ben einem jeglichen, wie ſeine 
Werke ſeyn werden. 
oe . Rom. 2, 6. 


horet, der ſpreche: Komm. Und 
wen duͤrſtet, der komme; und 
wer da will, der nehme das 
Waſſer des Lebens umſonſt. 

5c. 21, 6. Jeſ. 55, 1. Joh. 7, 37. 
18 Ich bezeuge aber allen, die 
da hoͤren die Worte der Weiſſa— 
gung in dieſem Buch. So je- 
mand dazu ſetzt, ſo wird Gott 
zuſetzen auf ihn die Plagen, die 
in dieſem Buch geſchrieben ſtehen. 
19 Und fo jemand davon thut 
von den Worten des Buchs die- 
ſer Weiſſagung, ſo wird Gott 
abthun fein Theil Foom Buch 


13 Ich bin!“ das A und das O, des Lebens, und von der heili— 
der Anfang und das Ende, der gen Stadt, und von dem, das in 
Erſte und der Letzte. »Jeſ. 41, 4. dieſem Buch geſchrieben ſtehetk. 


6. >- 48, 12, Offenb. 97 i. * 5 Moſe 4, 2. 


C. 2, 8. c. 6. 


14 Selig find, die feine Gebote] 20 Es ſpricht, d 
halten, auf daß ihre Macht ſeyſget: Ja, ich 


an dem Holz des Lebens, und zu 
den Thoren eingehen in die Stadt. 

15 Denn draußen ſind 
die Hunde, und die Zaube— 
rer, und die Hurer, und 


3 Moſe 12, 32 
Phil. 4, 3 


Amen. Ja, komm, 
% / 


Ende des Neuen Teſtaments. 


— 

| | Verzeichniß | 
1. der 

IE x 8 , 

I} Sonn- und Feſttaͤglichen 


Epiſteln und Evangelien 
= durch das ganze Jahr. 


Am 1. Sonntage des Advents. Am neuen Jahrstage. 
Epiſt. Rom. 13, v. 11 bis 14. Ep. Gal. 3, v. 23 bis 29. 
Evang. Matth. 21, v. 1 bis 9. Ev. Luc. 2, v. 21. 


Am 2. Sonnt. des Advents. Am Sonnt. „nach dem neuen 

Ep. Rom. 15, v. 4 bis 13. Jahr. 

€. 85. Ep. 1 Pet. 4, d. 12 bis 19. oder 1 
Am 3. Sonnt. des Advents. Pet. 3, v. 20 bis 22. oder it. 3 


Ep. 1 Cor. 4, v. 1 bis 5. v. 4 bis 7. 

(Sb Matth. 11, v. 2 bis 10. Ev. Matth. 2, v. 13 bis 23. 
Am 4. Sonnt. des Advents. Am Feſt der Taufe at 
Ep. e 4, v. 4 bis 7. Ev. Matth. 3, v. 13 bis 1 

. Joh. 17 v. 19 bis 28. Am Tage der Eheim Chri⸗ 

Am heil, Chriſttage. ſti, oder Epiphaniaͤ. 
Ep. Tit. 2, v. 11 bis 14. oder Ef. 9, Ep. Ef. 60, v. 1 bis 6. 
v. 2 bis 7. Ev. Matth. 2, v. 1 bis 12. 


Ev. Luc. 2, v. 1 bis 14. A 
m 1. Sonnt. nach Epiphanias 
Am 2. Weihnachts⸗ Feyertage, Ep. Roͤm. 12, v. 1 1 Pap 


oder am Tage St. Stephani, Ev. Luc. 2, v. 41 bis 52. 


des Maͤrtyrers. Am 2. Sonnt. nach Epiphaniaͤ. 
Ep. Tit. 3, v. 4 bis 7. oder Apoſt. Ep. Roͤm. 12, v. 7 bis 16. 
G. 6, v. 8 bis c. 7, v. 2. und fol⸗Ev. Joh. 2, v. 1 bis 11. 
gend v. 51 bis v. 59. 9 S { f 
Ev. Luc. 2, v. 15 bis 20. oder Matth. Am 3. Sonnt. nach . 
23, v. 34 bis 39. Ep. Roͤm. 12, v. 17 bis 2 
Ev. Matth. 8, v. 1 bis 13. 


Am 4. Sonnt. nach Epiphaniä. 
Ep. Roͤm. 13, v. 8 ar 10. 
Er 6 1 12 bder Sir. 15 Nälth. 8, W bis 2. 

5 b r 1 Joh. 1 ganz. Am 5. Sonnt. nach Epiphaniaͤ. 
Er. 


Am 3.8 n 
u Tage St. Johannis, 


Joh. 1, v. 1 bis 14. oder Joh. Ep. Col. 3, v. 12 bis 17. 
215 v. 20 bis 24. Er- Matth. 13, v. 24 bis 30. 


Am Sonnt. nach dem Chriſttage. Am Tage Mariauͤ Reinigung. 
Ep. Gal. 4, v. 1 bis 7. Ep. Malach. 3, v. 1 bis 4. 
„Ev. Luc. 2, v. 33 bis 40. Ev. Luc. 2, v. 22 bis 32. 
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% 
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Am 6. Sonnt. nach Epiphaniaͤ. 


Ep. 2 Pet. 1, v. 16 bis 21. oder Col.] Ep. 1 Cor. 


3, v. 18 bis Cap. 4, v. 1. 
Ev. Matth. 17, v. 1 bis 9. 

Am Sonnt. Septuageſimaͤ. 
Ep. 1 Cor. 9, v. 24 bis Cap. 10, v. 5. 
Ev. Matth. 20, v. 1 bis 16. 


Am Sonnt. Sexageſimaͤ. 
Ep. 2 Cor. 11, v. 19 bis Cap. 12, v. 9. 
Ev. Luc. 8, v. 4 bis 15. 

Am Sonnt. vor der Faſten, 
Quinquageſimaͤ, oder Eſto 
Mihi. 

Ep. 1 Cor. 13, vom Anfang bis zu 
Ende. 

Ev. Luc. 18, v. 31 bis 43. 


Am 1. Sonnt. in der Faſten, 
Invocavit. 

Ep. 2 Cor. 6, v. 1 bis 10. 

Ev. Matth. 4, v. 1 bis 11. 


Am 2. Sonnt. in der Faſten, 
Reminiſcere. 

Ep. 1 Theſſ. 4, v. 1 bis 7. 

Ev. Matth. 15, v. 21 bis 28. 


Am 3. Sonnt. in der . 
Oculi. 

Ep. Erh. 5, v. 1 bis 9. 

Ev. Luc. 11, v. 14 bis 28. 


Am 4. Sonnt. in der Faſten, 
Laͤtare. 

Ep. Gal. 4, v. 21 bis 31. 

Ev. Joh. 6, v. 1 bis 15. 


Am 5. Sonnt. in der Faſten, 
Judica. 

Ep. Ebr. 9, v. 11 bis 15. 

Ev. Joh. 8, v. 46 bis 59. 


Am Tage der BeFünbiguggffig- 
riaͤ. 
Ep. Eſ. 7, v. 10 bis 16. f 
Ev. Luc. 1, v. 26 bis 38. 
Am 6. Sonnt. in der Faſten, 
Palmarum. 
Ep. Phil. 2, v. 5 bis 11 oder 1 Cor. 
11, v. 23 bis 32. 
Ev. Matth. 21, v. 1 bis 9. 


Am 2. Sonnt. 


Am Tage der 
Chri 
Ep. Apoſtg. 1, v. 1 b 


Ev. Marc. 16, v. 14 bi 


SIE 


Anweiſung der Epiſte und Evangelien. 


Am gruͤnen Donnerſtage. 


2 Moſ. 12, v. 1 bis 13. 
Ev. Joh. 13, v. 1 bis 15. 
Am Charfreytage. 
Eſ. 53 ganz. 
Die Paſſionshiſtorie. 
Am heiligen n 
Ep. 1 Cor. 5, v. 6. 7 
Ev. Marc. 16, v. 1 a 8. 
Am Oſtermontage. 
Ep. Apoſtg. 10, v. 34 bis * 
Ev. Luc. 24, v. 13 bis 35. 
Am Oſterdienſtage. 
Ep. Apoſtg. 13, v. 26 bis 33. 


Ev. Luc. 24, v. 36 bis 47. 
Sonnt. nach Oſtern, | 


Am 1. 

Quaſimodogeniti. 
Ep. 1 Joh. 5, v. 4 bis 10. 
Ev. Joh. 20, v. 19 bis 31. 


Miſericordias Domini. 
Ep. 1 Pet. 2, v. 21 bis 25. 


Ev. Joh. 10, v. 12 bis 16. 
nach Oſtern, 


Am 3. Sonnt. 

Jubilate. 

Ep. 1 Pet. 25 v. 11 bis 20. 
Ev. Joh. 16, v. 16 bis 23. 


Am 4. Sonnt. nach Oſtern, 


Cantate. 
Ep. Jac. 1, v. 16 bis 21 * 
Ev. Joh. 16, v. 5 bis 15. 2 


ditatis. 
Ep. Jac. 1, v. 22 bis 27. 
Ev. Joh. 16, v. 23 bis 8 


4. v. 7 bis 16. 


11, v. 23 bis 32, oder 


— 


nach Oſtern, | 


Am 5. Sonnt. nach Oſtern, 
Rogate, oder Vocem Jucun⸗ 


fahrt 


ph 


Am Sonnt. nach der Himmel⸗ 


fahrt Chriſti, Exaudi. 
Ep. 1 Pet. 4, v. 8 bis 11. 


Ev. Joh. 15, v. 26 bis Cap. 16, v. 4 


Am heiligen Pfingſttage. 
Ep. Apoſtg. 2, v. 1 bis 15. 
Ev. Joh. 14, v. 23 bis 31. 


Am Pfingſtmontage. 
Ep. Apoſtg. 10, v. 42 bis 48. 
Ev. Joh. 3, v. 16 bis 21. 


Am Pfingſtdienſtage. 
Er. Apoſtg. 8, v. 14 bis 17. oder 
Alpoſtg. 2, v. 29 bis 36. 
Er. Joh. 10, v. 1 bis 11. 


Am Sonnt. Trinitatis. 
Ep. Roͤm. 11, v. 33 bis 36. 
Ev. Joh. 3, v. 1 bis 15. 

Am 1. Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. 1 Joh. 4, v. 16 bis 21. 
Ev. Luc. 16, v. 19 bis 31. 


Am 2. Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. 1 Joh. 3, v. 13 bis 18. 
Ev. Luc. 14, v. 16 bis 24. 


Am 3 3. Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. 1 Pet. 5, v. 6 bis 11. 
Ev. Luc. 15, v. 1 bis 10. 
Am Tage Johannis des Taͤu— 
fers. 
F Ep. Eſ. 40, v. 1 bis 5. 
Ev. Luc. 1, v. 57 bis 80. 


Am 4. Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. Roͤm. 8, v. 18 bis 23. 
Ev. Luc. 6, v. 36 bis 42. 


Am Tage Maris Heimſuchung. 
Ep. Noͤm. 12, v. 9 bis 16. oder Ef. 11, 
v. 1 bis 5. oder Hohel. 2, v. 8 bis 
1 
Ev. Luc. 1, v. 39 bis 56. 


Am 5. Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. 1 Pet. 3 v. 8 bis 15. 

Ev. Luc. 5, v. 1 bis 11. 8 

Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. Rom. 6, v. 8 bis 11. 

M v. 20 bis 26. 

Am 7. € onnt, nach Trinitatis. 
Ep. Rom. 6, v. 19 bis 23. © 
Ev. Marc 8, v. 1 bis 9. 

Am 8. Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. Roͤm. 8, v. 12 bis 17. 

f Er. Matth. 7, v. 15 bis 23. 


| 
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Am 9. Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. 1 Cor. 10, v. 6 bis 13. 
Ev. Luc. 16, v. 1 bis 9. 


Am 10. Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. 1 Cor. 12, v. 1 bis 11. 
Ev. Luc. 19, v. 41 bis 48. 


Am 11. Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. 1 Cor. 15, v. 1 bis 10. 

Ev. Luc. 18, v. 9 bis 14. 

Am 12. Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. 2 Cor. 3, v. 4 bis 11. 

Ev. Marc. 7, v. 31 bis 37. 

Am 13. Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. Gal. 3, v. 15 bis 22. 

Ev. Luc. 10, v. 23 bis 37. 


Am 14. Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. Gal. 5, v. 16 bis 24. 

Ev. Luc. 17, v. 11 bis 19. 

Am 15. Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. Gal. 5, v. 25 bis c. 6, v. 10. 
Ev. Matth. 6, v. 24 bis 34. 


Am 16. Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. Eph. 3, v. 13 bis 21. 
Ev. Luc. 7, v. 11 bis 17. 

Am St. Michaelistage. 
Ep. Offenb. Joh. 12, v. 7 bis 12 
Ev. Matth. 18, v. 1 bis 11. 


Am 17. Sonnt. u Trinitatis. 
Ep. Eph. 4, v. 1 bis 6 
Ev. Luc. 14, v. 1 bis 11. 


Am 18. Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. 1 Cor. 1, v. 4 bis 9. 
Ev. Matth. 22, v. 34 bis 46. 


Am 19. Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. Eph. 4, v. 22 bis 28. 
Ev. Matth. 9, v. 1 bis 8. 


Am 20. Sonnt. nach Tri initatis. 
Ep. Eph. 5, v. 15 bis 21. 
Ev. Matth. 22, v. 1 bis 12: 


Am 21. Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. Eph. 6, v. 10 bis 17. 
Ev. Joh. 4, v. 47 bis 54. 


Am 22. Sonnt. 17 Trinitatis. 
Ep. Phil. 1, v. 3 bis 1 
Ev. Matth. 18, v. 23 bis 35. 
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Am 23. Sonnt. nach Trinitatis. Am 26. Sonnt. nach Trinitatis 


Ep. Phil. 3, v. 17 bis 21. Eu a bis 14. oder 2 Theſſ 
* s 0 . „ 6 D 4 2 

Er. Matt, 22 v. 15 bis 22. Eis. Dach. 28, v. 81 ll 4% 
Am 24. Sonnt. nach Trinitatis. Um 27. Sonnt. nach Trinitatis 
Ep. Col. 1, v. 9 bis 14. Ep. 1 Theſſ. 5, v. 1 bis 11. ode 
Ev. Matth. 9, v. 18 bis 26. 2Theſſ. 1, v. 3 bis 10. oder 2 Pet. 3. 
N S % 2 v. J bis 7. oder Nom, 3, v. A Eis 28. 
Am 25. Sonnt. nach Trinitatis. Ev. Matth. 25, v. 1 bis 18. orer | 
Ep. 1 Theſſ. 4, v. 13 bis 18. Matth. 24, v. 37 bis 51. oder 
Ev. Matth. 24, v. 15 bis 28. Matth. 5, v. 1 bis 12, 1 


— | 


Epiſteln und Evangelien der Apofteltage 


und etlicher anderer Feſte, die an einigen Orten gefeyert werden, | 


N Am St. Andreastage. Am Tage St. Laurentii. 
Ep. Roͤm. 10, v. 8 bis 18. Ep. 2 Cor. 9, v. 6 bis 10. 
Ev. Matth. 4, v. 18 bis 22. Ev. Joh. 12, v. 24 bis 26. 
Am Tage Nicolai, des Bi- Am Tage St. Bartholomai. 
ſchofs. Ep. 2 Cor., 4, v. 7 bis 10. oder Eh 
Ep. 2 Cor. 1, v. 3 bis 7. 2, v. 19 bis 22. 2 
Ev. Luc. 12, v. 35 bis 40. Ev. Luc. 22, v. 24 bis 30. 
Am St. Thomastage. G ber Haburt Maria. 
Ep. Eph. 1, v. 3 bis 6. p. Sir. 44, v. is 31. 
Ev. Joh. 20, v. 24 bis 31. Ev. Matth. 1, v. bis 16. 
Am Tage St. Pauli Bekeh⸗ Am Tage des heiligen Kreuzes 
rung. Erhohung. | 
i is 11 
Ep. Apoſtg. 9, v. 1 bis 22. Ep. Phil. 2, v. 5 bis 11. 
Ev. Matth. 19, v. 27 bis 30. Ev. Joh. 12, v. 31 bis 35 
Am St. Matthiastage. Am Tage St. Matthaͤi. 


8 i Ep. 1 Cor. 12, v. 4 bis 11. oder Erh, 
Ep. Apoſtg. 1, v. 15 bis 26. bie v. 7 bis 14. 


Ev. Math. 1 . bis 50. _ (ev. Matth. 9, v. 9 big 18. 
Am Tage Philippi und Jacobi. Am Tage Simonis und Juda. 
Ep. Eph. 2, v. 19 bis 22. oder Weish. Ep. 1 Pet. 1, v. 3 bis 9. 
, v. 1 bis 12. Ev. Joh. 15, v. 17 bis 21. 
Ev. Joh. 14, v. 1 bis 14. Am Tage aller Heili 
Am Tage Petri und Pauli. Ep. Offenb. Joh. 7, 


Ep. Apoſtg. 12, v. ! bis 11. N Ev. Matth. 5, v. 1 
| Am Tage Maris Magdalena. mati 
Ep. Spruͤch. 31, v. 10 bis 31. Ep. Offenb. Joh. 14, 
Ev. Luc. 7, v. 36 bis 50. Ev. Matth. 11, v. 12 bis 18. 
Am Tage St. Jacobi. Am Tage der Kirchweihung. 
Ep. Roͤm. 8, v. 28 bis 39. Ep. Offenb. Joh. 21, v. 1 bis 5 
Ev. Matth. 20, v. 20 bis 23. Ev. Luc. 19, v. 1 bis 10. 
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Ne agent: ne: 
Treatment Date: June 2005 
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